r 


"ftäi» 


% 


i«*~^ 


VT 


L     **. 


. 


• 


... 

1 


«V 


K9> 


Abhandlungen 

der 

Naturhistorischen 

GESELLSCHAFT 


zu 


Nürnberg. 


—*~- 


XIII.  Band. 

Enthaltend : 

1.  Dritter  Beitrag-  zur  Pilzflora  von  Pranken.    Von  P.  Magnus  (Berlin). 

Mit  einer  Tafel. 

2.  Eine   fossile  Holothurie.     (Synapta-Reste   ans    den    oberoligocänen 

Cerethienschichten  des  Mainzer  Beckens.)     Von  Erich  Spandel. 

3.  Flora  der  Umgegend  von  Nürnberg-Erlangen.    Von  August  Schwarz 

II.  oder  specieller  Teil,  dritte  Folge. 


Jahresbericht  für  1899. 


Nürnberg. 

U.  E.  SEBALD. 
1900. 


V 


Abhandlungen 


der 


Naturhistorischen 

GESELLSCHAFT 


zu 


Nürnberg. 


XIII.  Band. 


Jahresbericht  für  1899. 


Nürnberg. 

U.   E    SEBALD 
1900. 


.RÄT 


Inhaltsverzeichnis 

des 
XIII.  Bandes 


Seite 
Magnus,   P.,    Dritter   Beitrag   zur   Pilzflora   von    Franken.     Mit 

einer  Tafel 1 — 44 

Spandel,  Erich,   eine  fossile  Holothurie  i  Synanta-Reste  aus  den 

oberoligocänen  Cerethienschichten  des  Mainzer  Beckens.     45—56 

Schwarz,  August,    Flora  der  Umgegend  von  Nürnberg-Erlangen. 

II.  oder  specieller  Teil,  dritte  Folge 515 — 728 


Dritter  Beitrag; 


zur 


Pilzflora  von  Franken 


von 


P.  Magnus. 

'    (Berlin.) 

Mit  einer  Tafel. 


Abh.  d.  Naturh.  Ges.  XIII.  Bd. 


Seitdem  ich  1898  in  den  Schriften  dieser  Gesellschaft  den 
Zweiten  Beitrag  zur  Pilzflora  von  Franken  herausgegeben  habe,  sind 
mir  wieder  durch  die  Herren  Kgl.  Stabsveterinär  A.  Schwarz  in 
Nürnberg  und  Bezirksveterinär  A.  Vi  11,  früher  in  Hafsfurt,  jetzt  in 
Bamberg,  mehrere  interessante  Pilzsendungen  zugegangen. 

Herr  Stabsveterinär  A.  Schwarz  hat  selbst  wieder  viele  Arten 
gesammelt,  wie  aus  dem  nachfolgenden  Verzeichnisse  hervorgeht. 
Aufserdem  haben  ihm  viele  Herren  und  einige  Damen  aus  Nürnberg 
einzelne  Pilze  für  dieses  Verzeichnis  gebracht,  wie  Frau  Bromig, 
Sophie  Schwarz,  Frl.  Marie  Schwarz,  Lienchen  Schwarz. 
Frl.  Emma  Rudel  und  die  Herren  W.  Rudel,  Adaibert  Rudel, 
Dr.  H.  Glück,  Fr.  Schultheifs,  L.  Seel,  J.  Kaulfufs,  Dr.  Fr. 
Wagner,  G.Rodler,  Kinkelin,  Chr.  Schwemmer,  Joh.Simon. 
Graf,  Zeidler,  Merklein,  L.  Grofs  und  G.  Schwarz. 
Sodann  hat  durch  freundliche  Vermittelung  des  Herrn  Stabsveterinär 
A.  Schwarz  Herr  Paalzow  in  Nürnberg  mir  die  zahlreichen 
Aquarellzeichnungen,  die  er  von  gröfseren  Pilzen  aus  der  Umgegend 
von  Nürnberg  angefertigt  und  mit  genauen  Standortsangaben  verseht']) 
hat,    freundlichst    zur   Verwertung    für    dieses    Verzeichnis     gesandt. 

Herr  Bezirksveterinär  A.  Vill  hat  wieder  bei  Hafsfurt  und 
später  bei  Bamberg  eine  grofse  Reihe  interessanter  Pilze  gesammelt, 
und  mir  deren  Liste,  sowie  Exemplare  von  vielen  mitgeteilt.  Unter 
den  von  Herrn  Stabsveterinär  A.  Schwarz  und  Herrn  Bezirks- 
veterinär A.  Vill  erhaltenen  Pilzen  habe  ich  zu  meiner  grofsen 
Freude  zwei  neue  Ovularia-Arten  gefunden,  die  ich  nach  den  beiden 
um  die  Kenntnis  der  Pilzflora  von  Franken  so  hoch  verdienten 
Herren  benannte. 

Herr  Dr.  Appel,  Assistent  am  Reichsgesund lieifsamte  zu  Berlin, 
hui  mehrere  Angaben  über  das  Auftreten  von  pilzlichen  Pflanzen- 
krankheiten der  Kulturpflanzen  in  Franken  im  Jahresberichte  des 
Sonderausschusses  für  Pflanzenschutz  1898  (Arbeiten  der  Deutschen 
Landwirtschaftsgesellschafl    Hefl    38)    veröffentlicht.      Er    hatte   die 
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Freundlichkeit  mich  auf  dieselbe  aufmerksam  zu  machen  und  mir 
speziellere  Standortsangaben  zu  einigen  zu  geben. 

Allen  genannten  Damen  und  Herren  spreche  ich  meinen  besten 
Dank  aus. 

Bei  den  von  mir  selbst  bestimmten  und  gesehenen  Pilzen, 
sowie  bei  den  von  mir  gesehenen  von  Herrn  Paalzow  abgebildeten 
Arten  habe  ich  hinter  dem  eingeklammerten  Namen  des  Sammlers 
oder  Beobachters  ein  !  hinzugefügt,  während  solches  bei  den  Arten, 
die  ich  nur  aus  einer  Mitteilung  aufgenommen  habe,  fehlt. 

In  diesem  Verzeichnisse  konnten  wieder  manche  Arten  an- 
geführt werden,  von  denen  bisher  nur  wenige  Standorte  bekannt 
waren:  ich  weise  hier  nur  auf  die  beiden  Urophlyctis-Arten  hin. 
Eine  Art,  das  Septogloeum  Crataegi  (Ell.  &  Ev.)  P.  Magn.  dürfte 
bisher  nur  aus  Nordamerika  bekannt  gewesen  sein. 

Myxomycetes. 

Leocarpus  fragilis  (Dicks.)  Schroet. 

sitzend  auf  Föhrennadeln,  Lycopodium  clavatum  und  faulem 
Holze  im  Walde  am  Glaserberg  südlich  von  Kornburg  bei 
Wendelstein  (A.  Schwarz)! 

Chytridiaceae. 

Synchytrium  Succisae  de  By. 

auf  Succisa  pratensis    auf  Wiesen   beim  Seehof  bei  Bamberg 

(A.  Vill) ! 
S.  punctatum  Schroet. 

auf  Gagea  pratensis  in  Grasgärten  zu  Litzendorf  bei  Bamberg 

(A.  Vill)! 
S.  Mercurialis  Woron. 

auf  Mercurialis    perennis    auf  Kalkgeröll    auf   dem  Profsberge 

bei  Engelthal  im  Fränkischen  Jura  (Fr.  Schultheifs) ! 
S.  Anemones  de  By.   und  Woron 

auf  Anemone  nemorosa  L.  bei  Bamberg  (A.'Will). 
Urophlyctis  pulposa  (Wallr.)  Schroet. 

auf  Chenopodium  glaucum  bei  Hafsfurt  auf  dem  Seeanger  (A.Vill) ! 
U.  Kriegeriana  P.  Magnus 

auf  Carum  Garvi  auf  einer  feuchten  Wiese  beim  Seehofe  bei 

Bamberg  (A.  Vill)!  —  auf  Pimpinella  saxifraga  von  derselben 


Wiese  beim  Seehofe  bei  Bamberg  (A.  Vill)!  —  Das  Auftreten 
auf  diesen  beiden  Wirtspflanzen  am  selben  Standorte  hat 
Interesse.  Für  das  Auftreten  auf  Pimpinella  saxifraga  dürfte 
dies  erst  der  dritte  bekannte  Standort  sein. 

Peronosporaceae. 

Albugo  Candida  (Pers.)  0.  Kze. 

auf  Sinapis  arvensis  auf  einem  Kartoffelfelde  am  ehemaligen 
Kornspeieher  unter  der  Burgruine  Brennberg  im  Bayrischen 
Walde  (A.  Schwarz)!  —  auf  Sisymbrium  officinale  bei  Hafsfurt 
(A.  Vill)!  ' —  auf  Farsetia  incana  bei  Bamberg  (A.  Vill)  —  auf 
Cardamine  pratensis  bei  Eltmann  (A.  Vill)  —  auf  Nasturtium 
palustre  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  • —  auf  Sisymbrium  officinale 
bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

A.  Tragopogonis  (Pers.)  S.  F.  Gray. 

auf  Cirsium  arvense  Scop.  auf  Ackern  südlich  von  Bösen- 
bruckhof  nahe  Beratzhausen  in  der  Oberpfalz  (A.  Schwarz)! 
bei  Bamberg  (A.  Vill)  —  Diese  Albugo  auf  dieser  Wirtspflanze 
wurde  früher  von  A.  de  Bary  als  eigene  Art  unterschieden 
und  Cystopus  spinulosus  de  By,  genannt.  Ich  wies  aber  in 
den  Berichten  der  Deutschen  Botanischen  Gesellschaft  Bd.  XI 
S.  327 — 330  nach,  dafs  diese  Unterscheidung  nach  den 
Charakteren  des  Epispors  der  Oospore  nicht  berechtigt  ist. 
indem  auch  das  Epispor  des  Cystopus  Tragopogonis  (Per- 
Schroet.  an  den  Ecken  des  Leistennetzes  mit  kürzeren  oder 
längeren  Stacheln  versehen  ist,  wie  das  des  Cystopus  von 
Cirsium  arvense  Scop.  —  auf  Cirsium  oleraceum  auf  einer 
Wiese  bei  Augsfeld  (A.  Vill)  —  auf  Inula  britannica  am  Main- 
ufer bei  Hafsfurt  und  bei  Untereuerheim  (A.  Vill)!  —  auf 
l'yrethrum  Parthenium  bei  Bamberg  (A.  Vill)  —  auf  Scorzonera 
hispanica  bei  Bamberg  und  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

A.  Bliti  (Bir.  Bern.)  0.  Kze. 

auf  Amaranthus  retroflexus  bei  Hafsfurt,  Bamberg  und  Schwein- 
furt  verbreitet   (A.  Vill). 

Basidiophora  Iloze  et  Cornu. 

B.  entospora  Roze   et  Cornu 

auf  Erigeron   canadensis   bei   Hafsfurt   (A.  Vill). 
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Phytoplithora  de  Bary. 

P.  infestans  (Mont.)  de  By. 

auf  Blättern  von  Solanum  tuberosum  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

Plasmopara  nivea  (Ung.)  Schroet. 

auf  Pimpinella  saxifraga  bei  Hafsfurt  (A.  Vill) !  —  auf  Turgenia 
latifolia  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)!  —  auf  Angeliea  silvestris  bei 
Hafsfurt  (A.  Vill) !  —  auf  Aegopodium  Podagraria  bei  Hafsfurt 
(A.  Vill)  —  auf  Anthriscus  silvestris  bei  Bamberg  verbr.  (A.  Vill). 

P.  densa  (Rabenh.)  Schroet. 

auf  Alectorolophus  minor  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Euphrasia 
officinalis  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Odontites  rubra  bei 
Hafsfurt  (A.  Vill). 

P.  viticola  (Berk  et  Curt)  Bert,  et  de  Toni 

auf  cultivirter  Vitis  vinifera  in  einem  Garten  nahe  der  Schlofs- 
brauerei  am  Sehlofsberge  zu  Sattelpeilnstein  im  Bayerischen 
Walde  (A.  Schwarz) !  in  ganz  Unterfranken  ( Appel)  —  A.  giebt 
im  Jahresberichte  des  Sonderausschusses  für  Pflanzenschutz 
1898  S.  170  an,  dafs  der  Ausfall  durch  diesen  Schädling 
allein  im  Vorjahre  (1897)  durch  die  geringe  Schwere  des 
Mostes  auf  annähernd   zwei  Millionen  Mark   zu  schätzen  war. 

Bremia  Lactucae  Kegel 

auf  Senecio  vulgaris  auf  Äckern  bei  Augsfeld,  Hafsfurt  (A.VillH 

Peronospora  Arenariae  (Berk.)  de  By. 

auf  Arenaria  serpyllifolia  bei  Augsfeld  (A.  Vill). 

P.  conglomerata  Fckl. 

auf  Geranium  pusillum:  Hirschaid  bei  Bamberg  (A.  Vill)! 

P.  Valerianellae  Fckl. 

auf  Valerianella  olitoria  häufig  auf  Äckern  bei  Unnersdorf  bei 
Staffelstein  (A.  Vill)! 

P.  calotheca  de  By. 

auf  Sherardia  arvensis  auf  dem  Acker  am  Abhänge  der  Ruine 
Brennberg  im  Bayrischen  Walde  (A.  Schwarz)!  zwischen 
Willenhofen  und  Parsberg  in  der  Oberpfalz  (A.  Schwarz)!  — 
auf  Asperula  odorata  zahlreich  in  der  Altach  bei  Hafsfurt  (A.Vill). 

P.  Alsinearum  Casp. 

auf  Gerastium  triviale  an  einem  Wiesenrande  östlich  von  Adlitz 
bei  Erlangen  (A.  Schwarz)!  auf  Äckern  beim  Bahnhofe  Roth 
(A.  Schwarz)!  auf  Äckern  auf  der  Steinplatte  bei  Erlenstegen 
bei  Nürnberg  (A.  Schwarz)! 
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P.  Viciae  (Berk.)  de  By. 

auf  Vicia  pisiformis  bei  Zapfendorf  bei  Bamberg  (A.  Vill)!  — 
auf  Vicia  sativa  bei  Buttenheim  (A.  Vill). 

P.  Dianthi  de  By. 

auf  Melandryum  noctiflorum  auf  Ackern  bei  Augsfeld  bei 
Hafsfurt  (A.  Vill)!  —  auf  Agrostemma  Githago  bei  Augsfeld 
bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

P.  Chlorae  de  By. 

auf  Erythraea  pulchella  bei  Grettstadt  (A.  Vill). 

P.  arborescens  (Berk.)  de  By. 

auf  Papaver  Rhoeas  auf  einem  sandigen  Felde  beim  Bahnhofe 
Roth  (A.  Schwarz)!  auf  Ackern  an  der  Schleifmühle  bei 
Erlangen  (A.  Schwarz)!  nahe  Erlenstegen  bei  Nürnberg  (A. 
Schwarz) ! 

P.  parasitica  (Pers.)  Tul. 

auf  Cheiranthus  Cheiri  in  Gärten  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf 
Neslea  paniculata  bei  Bamberg  (A.  Vill)  —  auf  Erysimum 
eheiranthoides  hier  und  da  auf  Ackern  bei  Hafsfurt,  Augsfeld 
(A.  Vill)  —  auf  Erophila  verna  an  grasiger  Böschung  der 
Strafse  von  Wendelstein  nach  Röthenbach  bei  Sankt  Wolfgang 
(A.  Schwarz)!  am  Rain  am  regulierten  Gauchsbache  bei 
Schlofs  Gugelhammer  (A.  Schwarz) ! 

P.  Corydalis  de  By. 

auf  Corydalis  solida  Sm.  sehr  häufig  im  Schlofsgarten  zu 
Erlangen  (A.  Schwarz)! 

P.  leptosperma  de  By 

auf  Tanacetum  vulgare  bei  Bamberg  (A.  Vill)  —  auf  Matricaria 
Chamomilla  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 

P.  ßadii  de  By. 

auf  Anthemis  Cotula  auf  dem  Seeanger  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 

P.  Trifoliorum  de  By. 

auf  Medicago  sativa  und  M.  falcata  bei  Bamberg  (A.  Vill)  auf 
dem  Felde  in  der  Lederer-Brauerei  bei  Nürnberg  (A.  Schwarz) ! 
viel  im  Luzerner-Kleefelde  bei  Dambach  bei  Fürth  (A.  Schwarz) ! 

P.  Ficariae  Tul. 

auf  Ranunculus  repens  bei  Engelthal  am  Wege  zum  Sanatorium, 
bei  Hersbruck  (W.  Rudel) !  an  der  Landstrafse  am  Deininger 
Berg  nach  Batzhausen  zu  im  Fränkischen  Jura  (A.  Schwarz)! 
—  auf  Ficaria  verna  im  Schlofsgarten  zu  Erlangen  (A.  Schwarz)! 
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P.  grisea  Ung. 

auf  Veronica  Beccabunga  an  der  Leinleiter  nahe  Oberleinleiter 
östlich  von  Bamberg  (A.  Schwarz) !  —  auf  Ver.  hederifolia 
bei  Hafsfurt  verbreitet  (A.  Vill);  in  Menge  bei  Eltmann  in 
Äckern  (A.  Vill). 

P.  effusa  Grev. 

auf  Chenopodium  hybridum  L.  in  der  Ortschaft  Deutenbach 
bei  Stein  zwischen  Nürnberg  und  Schwabach  (A.  Schwarz)! 
—  auf  Chenopodium  album  bei  Schoppershof,  zwischen  Maxfeld 
und  Herrenhütte  (A.  Schwarz)  bei  Ziegelstein  bei  Nürnberg 
(A.  Schwarz). 

P.  Rumicis  Cda. 

auf  Rumex  acetosa  bei  Bamberg  häufig  (A.  Vill)! 

Ustilagineae. 

Bntyloma  Achilleae  P.  Magn.  n.  sp. 

auf  den  lebenden  Blättern  von  Achillea  Millefolium  an  einem 
Ackerrande  in  Untertheres  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)!  —  Dieses 
Entyloma  ist  zuerst  von  E.  Rostrup  gesammelt  worden,  der 
es  in  seinen  Ustilagineae  Daniae  (Botaniske  Forenings  Festskrift 
Kopenhagen  1890)  S.  132  unter  E.  Calendulae  (Oud.)  de  Bary 
anführt.  Er  selbst  sagt  schon  in  der  Anmerkung,  dafs  mög- 
licherweise auf  den  von  ihm  angegebenen  verschiedenen 
Wirtspflanzen  verschiedene  Arten  seien.  Vom  Ent.  Calendulae 
(Oud.)  de  By.  weicht  es  dadurch  ab,  dafs  es  Büschel  von 
Conidienträgern  durch  die  Spaltöffnungen  nach  aufsen  sendet, 
die  Fusidium  artige  Coniclien  abschnüren,  wie  ich  mich  an 
einem  mir  von  Herrn  Rostrup  selbst  gütigst  mitgeteilten  Exem- 
plare überzeugen  konnte.  Es  stimmt  darin  mit  dem  ihm  nahe 
stehenden  Ent.  Matricariae  Rostr.  überein.  Von  diesen  unter- 
scheidet es  sich  durch  die  Gröfse  der  im  Parenchym  gebildeten 
kugeligen  bis  etwas  ovalen  Endoconidien.  Diese  sind  bei  Ent. 
Matricariae  durchschnittlich  13,7  <u  lang  und  12,6  «  breit;  bei 
Ent.  Achilleae  hingegen  durchschnittlich  nur  12,6  .«  lang  und 
10,3  a  breit.  Dieser  Gröfsenunterschied  zeigte  sich  constant 
an  verschiedenen  Standorten  und  tritt  in  der  Zeichnung  noch 
schärfer,  als  in  den  Zahlen  der  Messungen  hervor.  —  Dieser 
Pilz   scheint  weit   verbreitet   zu  sein.      Aufser  aus  Dänemark 
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und  Bayern  kenne   ich  ihn   auch   aus    der  Mark  Brandenburg, 

wo  ihn  Herr  Lehrer  0.  Jaap  bei  Triglitz   beobachtet  hat   und 

P.    Sydow    bei    Wilmersdorf   bei    Berlin.      Letzterer    hat    ihn 

von  dort   in  seinen  Ustilagineae   Nr.  183   als  Entyloma  Matri- 

cariae  Rostr;  ausgegeben. 
TJstilago  violacea  (Pers.)  Wint. 

auf  Saponaria  officinalis  am  Weidendamme  bei  Bamberg  (A.Vill). 
U.  perennans  Rostr. 

auf  Arrhenatherum  elatius  bei  Hafsfurt  (A.  Villi. 
U.  levis  (Kellerm.  et  Swingle)  P.  Magn. 

auf  Avena  sativa  bei  Hafsfurt  verbreitet  (A.  Vill). 
U.  Hordei  (Pers.)  Kellerm.  et  Swingle 

auf   Hordeum    vulgare    zwischen  Oberbüchlein    und    Rofsstall 

(A.  Schwarz)!  bei  Hafsfurt  (A.  Vill).  • 

Anhang  zu  den  Ustilagineen. 
Graphiola  Poit. 
Gr.  Phoenicis  iMougeot)  Poit. 

auf  Phoenix  sp.  im  Warmhause  der  Tölkeschen  Kunstgärtnerei 

in  Nürnberg  (A.  Schwarz)!     Tritt  dort  sehr  verderblich  auf. 
Tuberculina  Sacc. 
T.  persicina  (Ditm.)  Sacc. 

auf  Aeeidium  Euphorbiae  Gmel.  auf  Euphorbia  Cyparisias  bei 

Hainert,  Sancl  a.  Main  (A.  Vill). 

Uredineae. 

Uromyces  Pabae  (Pers.)  de  By. 

auf  angebauter  Vicia  Faba  L.  auf  einem  Felde  bei  Kirchroth 
bei  Straubing  (A.  Schwarz)!  —  auf  Lathyrus  montanus  Bernh. 
im  Buschwalde  zwischen  Gunzendorf  und  Stackendorf  südlich 
von  Bamberg  (A.  Schwarz)!  —  auf  Vicia  hirsuta  bei  Eltmann 
(A.  Vill)  —  auf  Ervum  pisiforme  bei  Ketschendorf  bei  Bamberg 
(A.  Vill). 

U.  excavatus  (D.C.)  P.  Magn. 

auf  Euphorbia  verrucosa  bei  Dannhausen  südlich  Meideck  im 
Fränkischen  Jura  (F.  Schultheis) ! 

U.  Poae  Rabenh. 

das  Aeeidium  auf  Ficaria  ranunculoi'des  auf  grasigen  Bösch- 
ungen an  der  Ortschafl   Kersbach  bei  Lauf  (A.  Schwarz)! 
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U.  Alchemillae  (Pers.)  Schroet. 

auf  Alchemilla  vulgaris  an  öden  Stellen  im  Orte  Naisa  bei 
Bamberg  (A.  Vill)! 

U.  Trifolii  (Hedw.)  Schroet. 

auf  Trifolium  repens  im  Rasen  an  der  Strafse  am  Deininger 
Berge  bei  Neumarkt  in  der  Oberpfalz  (A.  Schwarz) ! 

U.  Valerianae  (Schum.)  Fckl. 

auf  Valeriana  officinalis  bei  dem  Seehofe  bei  Bamberg  (A.  Vill) ! 

U.  Polygoni  (Pers.)  Fckl. 

auf  Polygonum  aviculare  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

U.  Pisi  (Pers.)  Schroet. 

das  Aecidium  auf  Euphorbia  Cyparissias  am  Ackerrande  bei 
Leutzenberg  bei  Hersbruck  (A.  Schwarz)!  an  Waldrändern 
bei  Unfinden  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)!  —  nur  die  Spermogonien 
auf  Euphorbia  Cyparissias  noch  am  4.  Juni  1899  auf  den 
Blättern  der  sehr  verlängerten  Sprosse  entwickelt  (was  sehr 
merkwürdig  ist)  auf  einem  Grasplatze  östlich  vom  Glatzenstein 
bei  Hersbruck  (A.  Schwarz)!  bei  Hausheim  nördlich  Neumarkt 
in  der  Oberpfalz  (R.  Paalzow) !  bei  Schwabach  in  Mittelfranken 
(F.Schultheifs)!  am  Zackelstein  östlich  Hersbruck  (F. Schultheifs)! 

U.  striatus  Schroet. 

auf  Medicago  falcata  bei  Hallstadt  bei  Bamberg  (A.  Vill). 

U.  Dactylidis  Otth. 

das  Aecidium  auf  Ranunculus  lanuginosus  in  der  Altach  bei 
Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Ranunculus  auricomus  in  Hecken  bei 
Xaisa  bei  Bamberg  (A.  Vill)!  —  auf  Dactylis  glomerata  am 
Mainufer  bei  Hafsfurt  gegen  Wülfmgen  (A.  Vill)! 

U.  verruculosus  Schroet. 

die  Uredo  auf  Melandryum  album  bei  der  Fähre  bei  Wonfurt 
a.  Main  (A.  Vill)!, 

U.  Ficariae  (Schum.)  Fckl. 

auf  Ficaria  verna  im  Schlofsgarten  zu  Erlangen  (A.  Schwarz)! 

U.  Rumicis  (Schum.) 

auf  Rumex  Hydrolapathum  bei  Baiersdorf  bei  Erlangen  (Glück) ! 

U.  Ornithogali  Lev. 

auf  Gagea  stenopetala  unter  Hecken  im  Regnüzthale  unterhalb 
Vach  bei  Fürth  (A.  Schwarz)!  —  auf  Gagea  lutea  bei  der 
Reinmühle  bei  Römershofen  (A.  Vill). 
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Puccinia  Galii  Pers. 

auf  Galium  Mollugo  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 
P.  Menthae  Pers. 

auf  Clinopodium  vulgare  bei  Buch  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf 
Mentha  aquatiea  bei  Bamberg  (A.  Vill) !,  am  Regnitzufer  bei 
Hirschaid  (A.  Vill)!  —  auf  Mentha  paludosa  Sole,  Uredo  und 
Puccinia,  bei  Engelthal  bei  Hersbruek  13/9  1891  (F.  Schult- 
heifs)!  —  auf  Mentha  aquatiea  -f-  silvestris,  die  Puccinia  bei 
Ammerndorf  13/8  1889  (F.  Schultheifs) !  —  auf  Mentha  silvestris 
bei  Hartmannshof  im  Fränkischen  Jura  (F.  Schultheifs)!  — 
auf  Mentha  arvensis  bei  Hartmannshof  (F.  Schultheifs) !  bei 
Roth  am  Sand  nur  Uredo  23/8  1891  (F.  Schultheifs)!  —  auf 
Mentha  sp.  bei  Engelthal  bei  Hersbruek,  nur  Uredo  13/9  1891 
(F.  Schultheifs)!  —  auf  Mentha  parietariaefolia  bei  Kraftshof 
die  Puccinia  27/9  1891  (F.  Schultheifs)!  —  auf  Mentha 
acutifolia  bei  Kauerlach  südlich  von  Freistadt  in  der  Oberpfalz 
(F.  Schultheifs)!  —  auf  Mentha  verticillata  bei  Kauerlach  bei 
Freistadt  (F.  Schultheifs)!  bei  Henfenfeld  (F.  Schultheifs)!  — 
Besonders  auffallend  war  mir  das  ausschliessliche  Auftreten 
von  Uredosporen  im  August  und  September  bei  zweien  der  mir 
gesandten  Exemplare.  So  waren  bei  Engelthal  bei  Hersbruek 
am  13.  September  1891  auf  Mentha  sp.  nur  Uredosporen 
entwickelt,  während  auf  der  Mentha  paludosa  Sole  vom  selben 
Tage  und  Standorte  schon  zahlreiche  Pucciniasporen  entwickelt 
waren,  und  ich  fand  ferner  auf  Mentha  arvensis  von  Roth 
am  Sand  am  23.  August  1891  nur  Uredosporen.  Wovon  es 
abhängt,  dafs  in  diesen  Fällen  noch  keine  Teleutosporen  in  so 
später  Jahreszeit  auf  diesen  Nährpflanzen  —  wenigstens  auf 
den  zugesandten  Blättern  —  gebildet  waren,  läfst  sich  so 
nicht  entscheiden.  Wahrscheinlich  hängt  es  mit  den  die 
Entwicklung  der  Wirtspflanze  bedingenden  klimatischen  Ver- 
hältnissen, die  sowohl  vom  Standorte  als  vom  Witterungs- 
verlaufe des  betreffenden  Jahres  bedingt  sind,  zusammen.  Ich 
habe  oft  beobachtet,  dafs  auf  den  frischen  Blättern  kräftig 
vegetierender  Wirtspflanzen  die  Bildung  der  Uredosporen  länger 
anhält,  als  auf  den  abwelkenden  oder  ausgereiften  Blättern 
der  Pflanzen  oder  Triebe,  die  ihre  Vegetation  mehr  oder 
minder  beendet  haben.  Auf  solchen  Blättern  tritt  die  Teleuto- 
sporenbildung  oft  .schon  frühzeitig  auf. 
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P.  Violae  (Schum.)  DG. 

auf  Viola  pratensis   auf  feuchten  Wiesen  bei  der  Schlettach 

bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  das  Aecidium   auf  Viola  silvatica  im 

Walde    am    Westabhange    des    Glatzensteins    gegen   Kersbaeh 

bei  Lauf  (A.  Schwarz)! 
P.  Silenes  Sehroet. 

auf  Silene  inflata  bei  Obertheres  bei   Hafsfurt,  auf  den  Main- 
wiesen (A.  Vill)! 
P.  grisea  (Straufs)  Wint. 

auf  Globularia  vulgaris  L.  bei  Oberfellerndorf  ober  Streitberg 

im  fränkischen  Jura  (H.  Glück)! 
P.  Mag-nusiana  Körn. 

das  Aecidium    auf  Ranunculus    repens    an  Chauseegraben  bei 

Ämlingstadt  bei  Bamberg  (A.  Vill)! 
P.  Bupleuri  Rud. 

das  Aecidium  auf  Bupleurum  falcatum  an  einem  Abhänge  nahe 

der  Mainbrücke  bei  Unnersdorf  bei  Staffelstein  (A.  Vill)! 
P.  Saxifragae  Schlecht. 

auf  Saxifraga    granulata    an    der    Amlingstadter  Mühle    gegen 

Strullendorf  bei  Bamberg  (A.  Vill)! 
P.  Aegopogii  Schum. 

auf   Aegopodium    Poclagraria    an    Hecken    in  Strullendorf   bei 

Bamberg  (A.  Vill)! 
P.  Podospermi  (D.C.)  Jacky  (P.  Tragopogi  [Pers.]  p.  p.) 

das  Aecidium  auf  Podospermum  laciniatum  auf  einem  Abhänge 

bei  Prappach  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 
P.  Asparagi  D.C. 

auf   Asparagus   officinalis    häufig    auf   den  Spargelfeldern    bei 

Bamberg  (A.  Vill)! 

P.  Pimpinellae  (Straufs)  Wint. 

auf  Pimpinella  saxifraga  bei  Hafsfurt  und  Bamberg  (A.  Vill) ;  — 
auf  Pimpinella  magna  im  Weidengebüsche  bei  Hallstadt  ( A.Vill). 

P.  Chaerophylli  Purt. 

auf  Anthriscus  silvestris  bei  Hafsfurt  und  Bamberg  (A.  Vill): 
das  Aecidium  auf  Anthriscus  silvestris  an  der  Amlingstadter 
Mühle  bei  Strullendorf  bei  Bamberg  (A.  Vill)! 

P.  Epilobii  D.C. 

auf  Epilobium   hirsutum    häufig   an  der  Nassach   bei  Hafsfurt 
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(A.Vill)!;  am  Ellernbach  bei  Memmelsdorf  bei  Bamberg  (A.  Vill) 
—  auf  Epilobium  parviflorum  bei  Unfinden  (A.  Vill). 

P.  Crepidis  Schroet. 

auf  Crepis  tectorum  im  Achelthale  zwischen  der  Ittlinger 
Quelle  und  Ittling  (A.  Schwarz)! 

P.  praecox  Bubak 

auf  Crepis  biennis  bei  Almoshof  (Chr.  Schwemmer)! 

P.  Phragmitis  (Schum.)  Körn. 

auf  Phragmites  communis  Trin.  am  Pegnitzufer  bei  Nürnberg 
(Schultheifs) ! ;  am  unteren  Lochweiher  bei  Auerbach  (A.  Schwarz)! 
bei  Alt-Erlangen  (Glück) !  —  das  Aecidium  auf  Rumex  obtusi- 
folius  bei  Gunzendorf  bei  Bamberg  (A.  Vill). 

P.  graminis  Pers. 

auf  Triticum  vulgare  nahe  Bösenbruckhof  östlich  von  Beratz- 
hausen  in  der  Oberpfalz  (A.  Schwarz)!  auf  Avena  sativa  bei 
Hafsfurt  (A.  Vill)  —  das  Aecidium  auf  Berberis  vulgaris  im 
Föhrenhölzchen  zwischen  Stein  und  Gebersdorf  nördlich  von 
Nürnberg  (A.  Schwarz)! 

P.  Hordei  Fckl. 

auf  Hordeum  murinum  bei  Schweinfurt  (A.  Vill) ! 

P.  dispersa  Erikss.  &  Henn. 

das  Aecidium  auf  Anchusa  arvensis  M.B.  in  Kornfeldern 
zwischen  Fürth  und  Stadelhof  (A.  Schwarz)!  —  auf  Anchusa 
officinalis  L.  an  der  Dammböschung  zwischen  der  Deutsch- 
herrnwiese  und  der  Ledererbrauerei  bei  Nürnberg  (A.  Schwarz)! 

P.  glumarum  Erikss.  &  Henn. 

auf  Triticum  vulgare  nahe  Dambach,  westlich  von  Fürth 
CA.  Schwarz)! 

P.  coronata  Cda. 

das  Aecidium  auf  Rhamnus  Frangula  am  Weiher  zwischen 
Schlofs  Atzeisberg  und  Schneckenhof  nördlich  von  Erlangen 
iA.  Schwarz)!;  im  Lorenzerwalde  bei  Fischbach  östlich  von 
Nürnberg  (J.  Kaulfufs)! 

P.  coronifera  Klebahn. 

auf  Avena    sativa    auf  Aeckern    bei    Grettstadt    bei    Hafsfurl 
(A.  Vill)!    bei  Unterhohenried   (A.  Vill);    auf   Lolium    perenne 
an  Wegrändern  bei  Oberhohenried,   bei  Hafsfurt  (A.  Villi' 
die  Uredo  auf  Holcus  aufwiesen  zwischen  Aurau  und  Marien- 
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bürg  bei  Abenberg  in  Mittelfranken  (A.  Schwarz)!  —  auf 
Arrhenatherum  elatius  Mert.  et  Koch  am  Mainufer  gegen 
Wülflingen  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 

P.  Triseti  Erikss. 

die  Uredo,  auf  Trisetum  flavescens  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 

P.  Aecidii  Leucanthemi  Ed.  Fischer. 

das  Aecidium  (Aec.  Leucanthemi  D.C.)  auf  Chrysanthemum 
Leucanthemum  in  der  Schlettach  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)!  — 
die  Puccinia  auf  Carex  montana  am  Rande  eines  Waldes  bei 
Hainert  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 

Aufserdem  hat  A.  Vill  die  Uredo  einer  Puccinia  auf  Carex 
pallescensV  in  der  Schlettach  bei  Hafsfurt  gesammelt,  die  er 
mir  auch  freundlich  mitgeteilt  hat.  Ich  wage  aber  nicht  zu 
bestimmen,  zu  welcher  Art  sie  gehört. 

P.  suaveolens  (Pers.)  Rostr. 

auf  Cirsium  arvense  Scop.  in  der  Ruine  #des  Mittelbaues  der 
Burg  Brennberg  im  Bairischen  Walde  (A.  Schwarz)!  an  einem 
Weizenfeld  bei  Dambach  bei  Fürth  (A.  Schwarz) !  auf 
trockenen  steinigen  Aeckern  am  Abhänge  ober  Leutzenberg 
bei  Hersbruck  (A.  Schwarz)!  an  der  Rothenburger  Strafse  bei 
Gostenhof  bei  Nürnberg  (A.  Schwarz)!;  bei  Bamberg  (A.  Vill). 

P.  Hieracii  Mart. 

auf  Hieracium  vulgatum  im  Walde  bei  Buch  bei  Hafsfurt 
(A.  Vill)!  —  auf  Chondrilla  juncea  L.  bei  der  Sandgrube  bei 
der  Hochwand  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)!  am  Bahndamme 
zwischen  Sankt  Jobst  und  Erlenstegen  bei  Nürnberg  (Adalb. 
Rudel) ! 

Herrn  A.  Rudel  fiel  es  auf,  dafs  die  pilzbefallenen  Stöcke 
der  Chondrilla  juncea  L.  nur  sehr  wenige  Früchte  angesetzt 
hatten,  während  die  benachbarten  nicht  vom  Pilze  befallenen 
reichlich  Früchte  trugen.  Ein  mitgesandtes  gesundes  Exemplar 
der  Chondrilla  juncea  L.  zeigte  in  der  That  weit  reichlicheren 
Fruchtansatz,  als  die  den  Pilz  tragenden  Stengel.  Dies  ist  umso 
bemerkenswerter,  als  die  Rasen  des  Pilzes  nur  einzeln  zer- 
streut stehen  und  nur  von  lokalen  Mycelien  angelegt  werden. 
Diese  sind  allerdings  sehr  reichlich  an  den  Stengeln  der  über- 
sandten Exemplare  aufgetreten. 

P.  Centaureae  Plowr.  f.  Jaceae  (Otth)  Jacky  (Uredosporen  mit  2  Keim- 
poren, die  dem  oberen  Pole  genähert  liegen) 
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auf  Centaurea  Jacea  auf  Wiesen  bei  Hafsfurt  und  Bamberg 
(A.  Vill). 

P.  Scabiosae  P.  Magn.  (Typus  B  von  Jacky.     Uredosporen  mit  3  in 
der  mittleren  Höhe  liegenden  Keimporen) 
auf  Centaurea  Scabiosa  auf  Wiesen  bei  Grettstadt;  an  Rainen 
bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

Puccinia  tinctoriae  P.  Magn. 

auf  Serratula  tinctoria  in  der  Schlettach  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 
—  Ich  war  früher  geneigt  diese  Art  zur  Puccinia  Gentaureae 
zu  ziehen,  weil  ihre  Uredosporen,  wie  bei  der  auf  Centaurea 
Jacea  und  C.  nervosa  auftretenden  Form  zwei  Keimporen  nahe 
dem  oberen  Pole  tragen.  Nachdem  aber  Jacky  in  seiner  1899 
in  der  Zeitschrift  für  Pflanzenkrankheiten  erschienenen  Arbeit : 
Die  Kompositen  bewohnenden  Puccinien  vom  Typus  der  Puccinia 
Hieracii  und  deren  Spezialisierung  gezeigt  hat,  dafs  in  Puccinia 
Centaureae  Mart.  zwei  verschiedene  Formen  vereinigt  sind, 
die  ich  nach  meinen  seitdem  vorgenommenen  Untersuchungen 
sowie  nach  den  Ergebnissen  der  Kulturversuche  Plowrishts  und 
Jackys  für  zwei  verschiedene  Arten  nehme,  halte  ich  wissen- 
schaftlich für  richtiger  die  Puccinia  auf  Serratula  tinctoria  als 
selbständige  Art  zu  betrachten,  als  sie  mit  irgend  einer  zu 
vereinen.  Die  schon  beschriebenen  Uredosporen  sind  durch- 
schnittlich 30  n  hoch  und  23,5  a  breit,  die  Teleutosporen 
durchschnittlich  38,4  u  lang  und  25,3  u  breit.  P.  Cirsii  Lasch. 
P.  suaveolens  (Pers.)(  Rostr.,  P.  Cardnorum  Jacky,  P.  Carlinae 
Jacky,  P.  Bardanae  Cda.  sind  durch  3  Keimporen  an  den 
Uredosporen  gut  verschieden. 

P.  Oreoselini  (Str.)  Körn. 

auf  Peucedanum  Oreoselinum  bei  Grettstadt,  Bamberg  (A.  Vill). 

P.  bnllata  (Pers.)  Schroet. 

auf  Aethusa  Cynapium  bei  Hafsfurt  verbreitet  (A.  Vill)  —  auf 
Peucedanum  Cervaria  bei  Hafsfurt  an  Waldrändern,  auf  Wiesen 
(A.  Vill)!  —  auf  Silaus  pratensis  bei  Hafsfurt  auf  Wiesen 
(A.  Vill)!  bei  Bamberg  (A.  Vill)! 

P.  Polyg-oni  amphibii   (Pers.) 

auf  Polygonum    amphibium    bei    Bamberg    (A     Vill)  auf 

Polyui.iiuiii  Convolvulus  bei  Hafsfurl  auf  Aeckern  (A.  Vill). 
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P.  Acetosae  (Schum.)  Körn. 

auf  Rumex  aeetosa  bei  Hafsfurt  und  Bamberg  verbreitet 
(A.  Vill). 

P.  Bistortae  D.C. 

auf  Polygonum  Bistorta  auf  Wiesen  bei  Gundelsheim  ( A.  Vill). 

P.  Tanaceti  D.C 

auf  Tanacetum  vulgare  bei  Wülflingen  (A.  Vill)  —  auf  Chrysan- 
themum corymbosum  bei  Hafsfurt  und  Bamberg  (A.  Vill). 

P.  fusca  Relhan. 

auf  Anemone  nemorosa  bei  Hafsfurt  häufig  (A.  Vill) !  —  Herr 
Ä.  Vill  hat  auch  diesen  Pilz  auf  den  blühenden  Blütensprossen 
gesammelt  und  mir  zugesandt.  Spermogonien  und  Teleuto- 
sporenhaufen  sind  sowohl  auf  den  Spreiten  des  dreiblättrigen 
Laubblattwirteis,  als  auch  auf  den  Blumenblättern  aufgetreten. 

P.  Arenariae  (Schum.)  Schroet. 

auf  Melandryum  album  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Sagina 
procumbens  bei  Hafsfurt  (A.  Vill);  auf  Äckern  bei  Augsfeld 
(A.  Vill)  —  auf  Stellaria  media  bei  Hafsfurt,  bei  Horhausen 
und  bei  Strullendorf  (A.  Vill)  —  auf  Stellaria  nemorum  bei 
Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Stellaria  Holostea  bei  Hafsfurt,  bei 
Zeil  und  bei  Horhausen  (A.  Vill) !  —  auf  Moehringia  trinervia 
Clairv.  am  Kapellenberge  bei  Zeil;  in  der  Schlettach  bei 
Hafsfurt  und  bei  Eltmann  (A.  Vill). 

P.  Malvacearum  Mont. 

auf  Malva  neglecta  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Malva  silvestris 
an  Grasplätzen  in  der  Ortschaft  Brennberg  im  bayrischen 
Walde  (A.  Schwarz)!  am  Nordeingang  des  Städtchen  Velden 
(A.  Schwarz)!  —  auf  kultivierter  Althaea  officinalis  bei 
Schwebheim  (A.  Vill) ;  in  der  Umgegend  von  Lohr  und  Karl- 
stadt (Appel). 

P.  GUechomatis  D.C. 

auf  Glechoma  hederaceum  in  der  Schlettach  bei  Hafsfurt  (A.Vill). 

Triphragmium  Ulmariae  (Schum.)  Lk. 

auf  Ulmaria  pentapetala  im  Thale  unter  Gutsberg  an  der 
Mündung  des  Locher  Thaies  bei  Rofsstall  (A.  Schwarz)!; 
bei  Zeckendorf  bei  Bamberg  (A.  Vill) ! 

Xenodochus  Tormentillae  (Fckl.)  P.  Magnus.    (Phragmidium  Tormen- 
tillae  Fckl.,  Phr.  obtusum  (Str.)  Wint.). 
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auf  Potentilla  silvestris  Neck,  bei  Strafsfurt  an  einem  Abhänge 
bei  Eltmann  gegen  Trofsenfurt  (A.  Vill) !  —  Ich  habe  im 
Botanischen  Centralbl.  Bd.  74  (1898)  S.  169  darauf  hinge- 
wiesen, dafs  Xenodochus  durch  die  geringe  Zahl  (meistens  1, 
seltener  2)  der  Keimporen  in  jeder  Zelle  der  Teleutospore  und 
durch  deren  Stellung  dicht  unter  der  oberen  Scheidewand  gut 
von  Phragmidium  zu  unterscheiden  ist  und  dafs  wegen  der 
hiermit  übereinstimmenden  Zahl  und  Stellung  der  Keimporen 
Phragmidium  Tormentillae  Fckl.  in  die  Gattung  Xenodochus 
zu  stellen  ist.  Wenn  ich  auch  nicht  die  nahe  Verwandtschaft 
dieser  Gattung  zu  Phragmidium  verkenne,  so  wird  doch  nur 
durch  die  Zusammenfassung  dieser  Arten  auf  Grund  der 
Stellung  der  Keimporen  eine  natürliche  Abteilung  gewonnen, 
die  diese  naheverwandten  Arten  vereinigt  und  von  den  ferner 
stehenden  trennt.  Und  nur  so  läfst  sich  eine  natürliche 
Stellung  der  Chrysomyxa  albida  J.  Kühn,  auf  die  ich  die 
Gattung  Kühneola  begründet  habe ,  gewinnen.  —  Den  Namen 
Xenodochus  obtusus  kann  ich  nicht  annehmen,  da  Straufs 
unter  seiner  Uredo  obtusa  mehrere  verschiedene  Arten  ver- 
einigt hat. 

Phragmidium  Sanguisorbae  (D.G.)  Schroet. 

auf  Poterium  Sanguisorba  an  einem  Abhänge  beim  Seehof  bei 

Bamberg  (A.  Vill). 
P.  Potentillae  (Pers.)  Wint. 

auf  Potentilla  argentea  am  Wege   zum  Keller   bei  Uttenreuth 

bei  Erlangen  (A.  Schwarz)! 
P.  subcorticium  (Schrank)  Wint. 

auf  Rosa  centifolia  bei  Hafsfurt  in  Gärten  häufig  (A.  Vill)  — 

auf  Rosa  canina  an  der  Ruine  Wolfstein  bei  Neumarkt  in  der 

Oberpfalz  (A.  Schwarz) !    —    auf  Rosa   cinnamomea  nahe  am 

Bahnhofe  Roth  (A.  Schwarz) ! 
P.  violaceum  (Schulz)  Wint. 

auf   Rubus    bifrons   v.    äff.    in    der    Ortschaft   Sitzenberg    bei 

Sattelpeilnstein  im  Bayrischen  Walde  (A.  Schwarz) !  auf  Rubus 

sp.  im  Föhrengehölze    bei    Dambach  bei  Fürth  (A.  Schwarz)! 

—  auf  Rubus  fruticosus  bei  Hafsfurt  verbreitet  (A.  Vill). 
Gymnosporangium  juniperinum  (L.)  Wint., 

das  Aecidium,  auf  Sorbus  aucuparia  im  Buschwalde  am  Rötel- 

Abh.  d.  Naturh.  Ges.  XIII.  Bd.  2 
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felsen  bei  Urspring  östlich  von  Pretzfeld  (Marie  Schwarz)! 
im  Walde  am  Köpflesberge  bei  Sattelpeilnstein  im  Bayrischen 
Walde  (A.  Schwarz)!  im  Achtelthale  zwischen  Diepoldsdorf  und 
Achtel  im  Fränkischen  Jura  (A.  Schwarz)! 

CK  Sabinae  (Dicks.)  Wint. 

das  Aecidium,  auf  Pirus  communis  in  den  Schlofsgärten  zu 
Obertheres  und  Königsberg  in  Franken  (A.  Vill). 

Melampsora  Helioscopiae  (Pers.)  Wint. 

auf  Euphorbia  Cyparissias  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf 
Euphorbia  platyphyllos  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Euphorbia 
exigua  auf  Feldern  bei  Germersberg  nördlich  Lauf  (A. 
Schwarz) ! 

M.  Hypericorum  (D.C.)  Schroet. 

auf  Hypericum  hirsutum  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Hypericum 
humifusum  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

M.  Lini  (Pers.)  Tul. 

auf  Linum  catharticum  auf  der  Grasnarbe  an  der  Strafse  von 
Abenberg  nach  Windsbach  zwischen  Hergersbach  und  Wolfsau 
(A.  Schwarz) ! ;  auf  dem  Grasplatze  am  eingestürzten  Turm 
der  Burgruine  Brennberg  im  Bayrischen  Walde  (A.  Schwarz)! 

M.  farinosa  (Pers.)  Schroet. 

die  Uredo  auf  Salix  Caprea  L.  am  Nordabhange  und  im 
Mittelbaue  der  Burgruine  Brennberg  im  Bayrischen  Walde 
(A.  Schwarz)!;  im  Buschwalde  zwischen  Ittling  und  Spiefs 
(A.  Schwarz)!  an  der  Waldspitze  südlich  Schnittling  am  Wege 
zum  Schnittlinger  Loch  bei  Spalt  (A.  Schwarz) ! ;  bei  Holnstein 
in  der  Oberpfalz  (Schultheifs) !  bei  Grettstadt,  Bamberg  (A.  Vill). 
Ich  bezeichne  mit  diesem  Namen  vielleicht  wieder  eine 
morphologische  Sammelart,  wie  ich  es  mit  Peridermium  trunci- 
cola  (Wallr.)  P.  Magn.  gemacht  habe.  Denn  H.  Klebahn 
unterscheidet  in  den  Botanischen  Jahrbüchern  für  wissenschaft- 
liche Botanik  Bd.  XXXIV,  S.  375—378  drei  Arten  auf  Salix 
Caprea  L.  nach  der  Lage  der  Teleutosporen  und  deren  Bau, 
sowie  nach  den  Zwischenwirthen  des  zugehörigen  Caeoma, 
während  bei  allen  drei  Arten  die  Uredosporen  rund  und  mit 
Stachelwarzen  (cirka  2  u  entfernt)  besetzt  sind.  Auch  sind 
die  Paraphysen  mit  kugeligem  Kopfe  versehen.  Ich  wage  es 
daher  nicht  die  Arten  nur  nach  der  Uredo  noch  näher  im 
Klebahn'schen  Sinne  zu  bestimmen. 


—     19     — 

Melampsorella  Cerastii  (Pers.)  Wint. 

die  Uredo  auf  Stellaria  Holostea  bei  Zeil  am  Capellenberge, 
bei  Hafsfurt  (A.  Vill) !  —  auf  Cerastium  arvense  am  Rande 
einer  Wiese  gegen  Pödeldorf  bei  Bamberg  (A.  Vill)!  —  Uredo 
und  Teleutosporenlager  auf  Stellaria  graminea  an  einem  Acker- 
rande bei  Seigendorf  bei  Bamberg  den  4.  August  1899  (A.  Vill)!; 
an  einem  Abhänge  unter  Hecken  am  Wege  von  Kram  nach  Hafsfurt 
(A.Vill).  —  Es  ist  mir  sehr  bemerkenswert,  dafs  ich  an  der  von 
Herrn  A.  Vill  am  4.  August  1899  bei  Bamberg  auf  Stellaria 
graminea  gesammelten  Melampsorella  Cerastii  reichlich  Teleuto- 
sporenlager mit  z.  Th.  schön  ausgekeimten  Teleutosporen  antraf, 
während  Schroeter  und  ich  bisher  nur  solche  an  den  überwinter- 
ten Sprossen,  die  im  Vorjahre  Uredo  getragen  hatten,  auftreten 
gesehen  hatten,  wie  ich  es  noch  in  den  Berichten  der  Deutschen 
Botanischen  Gesellschaft  Bd.  XVII  (1899)  S.  340  beschrieb. 
Auch  treten  diese  Teleutosporenlager  an  den  die  Uredolager 
tragenden  Blättern  auf,  was  ich  nie  an  den  im  ersten  Früh- 
jahre auftretenden  Teleutosporenlager  tragenden  Blättern  be- 
merkt habe.  Auch  sind  diese  Teleutosporenlager  lebhafter 
gelb  gefärbt,  als  die  im  ersten  Frühjahr  erscheinenden.  Und 
endlich  sah  ich  an  den  Teleutosporen  dieser  Lager  auch 
deutliche  Quer-  und  Längsteilungen  derselben,  von  denen  ich 
letztere  schon  1.  c.  beschrieben  habe. 

Man  könnte  meinen,  dafs  ich  wegen  dieser  mehrzelligen 
intracellularen  Teleutosporen  diese  Art  in  meine  Gattung  The- 
copsora  stellen  müsste,  worauf  ich  schon  1.  c.  S.  341  hinwies. 
Aber  ich  halte  doch  die  Schroetersche  Gattung  Melampsorella 
für  eine  natürliche,  die  durch  den  Mangel  des  Farbstoffes  in 
den  Membranen  der  Teleutosporen  und  deren  sofortige 
Keimung  nach  ihrer  Bildung  von  Thekopsora  verschieden  ist. 
Nach  meiner  Meinung  ist  daher  der  Gattungscharakter  von 
Melampsorella  dahin  zu  modifizieren,  dafs  auch  vielzellige 
Teleutosporen  in  den  Epidermiszellen  auftreten.  Ich  kann 
daher  auch  nicht  P.  Dietel  beistimmen,  der  in  der  Hedwigia 
1899  S.  (259)  mitteilt,  dafs  er  vielzellige  intracellulare  Sporen 
von  Uredo  Polypodii  (Pers.)  D.C.  auf  Cystopteris  fragilis 
gefunden  hat  und  darauf  hin  diese,  sowie  meine  Melampsorella 
Aspidiotus   (Peck.)    P.    Magn.    in    die    Gattung    Pucciniastrum 

0* 
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stellt.  Ich  meine  vielmehr,  dafs,  wenigstens  einstweilen,  beide 
in  der  Gattung  Melampsorella  zu  bleiben  haben  und  bezeichne 
die  auf  Cystopteris  fragilis  auftretende  Art  als  Melampsorella 
Polypodii  (Pers.)  P.  Magn. 

M.  Polypodii  (Pers.)  P.  Magn. 

die  Uredo  auf  Cystopteris  fragilis  bei  Zeegendorf  bei  Bamberg 
(A.  Vill). 

Pucciniastrum  pnstulatum  (Pers.)  Diet.  auf  Epilobium  roseum  bei 
Hafsfurt,  Eltmann,  Bamberg  (A.  Vill)  —  auf  Epilobium 
angustifolium  bei  Hafsfurt,  Eltmann,  Bamberg  (A.  Vill);  inner- 
halb der  Ruinen  der  Burg  Brennberg  im  Bayrischen  Walde 
(A.  Schwarz) ! 

P.  Agrimoniae  (D.C.)  Tranzschel  in  Scripta  botanica  Horti  Universitatis 
Imperialis  Petropolitanae  Tomus  IV.  fasc.  III  p.  299 — 301 
(=  Thekopsora  Agrimoniae  [D.C]  Dietel  olim),  die  Uredo  auf 
AgrimoniaEupatoria  am  Rande  der  Sehlettach  beiHafsfurt  (A.Vill). 

Thekopsora  Vacciniomm  (Lk.)  Karst. 

auf  Vaccinium  Myrtillus  im  Hauptmoorwalde  beiBamberg  (A.Vill)! 

T.  Pirolae  (Gmel.)  Karst. 

auf  Pirola  chlorantha  bei  Dinkelsbühl  über  Segringen  (Graf)!; 
in  der  Nähe  des  Bahnhofes  bei  Rofsstall  in  Mittelfranken 
(Joh.  Simon) ! ;  ober  Strüthof  bis  Eibenthal  bei  Plech  in  Ober- 
franken (Zeidler)!;  in  der  Sessareut  bei  Plech  (Zeidler)!  — 
auf  Pirola  rotundifolia  an  einem  Waldrande  bei  Waldsachsen 
(A.  Vill)  auf  Pirola  minor  L.  in  der  Sessareut  bei  Plech 
(Zeidler)!  —  auf  Monesis  grandiflora  (=  Pirola  uniflora) 
im  dichten  Fichtenwalde  zwischen  Plech  und  Eibenthal  (A. 
Schwarz)!  in  Föhrenwäldern  im  Dolomit  bei  Plech  nahe 
Eibenthal  (Zeidler)! 

Calyptospora  G-oeppertiana  J.  Kühn 

auf  Vaccinium  vitis  Idaea  im  Föhrenwalde  an  der  Schwarzach- 
klamm am  linken  Ufer  bei  Gsteinach  in  Mittelfranken  (A. 
Schwarz)!  im  Walde  zwischen  der  Grafenmühle  und  dem 
Ramsberge  bei  Pleinfeld  (A.  Schwarz) !  im  Sebalder  Forst  am 
Schwarzfärberbach  bei  Erlenstegen  bei  Nürnberg  (A.  Schwarz)! 

Cronartium  asclepiadeum  (Willd.)  Fr. 

auf  Cynanchum  Vincetoxicum  R.  Br.  im  Walde  bei  Wülfingen 
(A.  Vill);    am   Lichtenstein    bei    Hersbruck    (Schultheifs   1882, 
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C.  Rodler  1883) ! ;  auf  einem  steilen  kalkigen  Gebüschabhange 
an  der  unteren  Schlehenmühle  zwischen  Apfelbach  und  dem 
Wichsenstein  bei  Eglofstein  (A.  Schwarz) ! ;  am  Muggendorfer 
Pavillon  im  Fränkischen  Jura  (Merklein) !  —  Zu  diesem  Cronar- 
tium  gehört  das  in  diesen  Abhandlungen  Bd.  X  S.  132  und 
Bd.  XI  S.  70  aufgezählte  Peridermium  truncicola  (Wallr,) 
P.  Magn.  zum  Teil,  wie  ich  Bd.  X  S.  132  und  133  schon 
hervorgehoben  habe.  Ich  wies  auch  a.  a.  0.  darauf  hin,  dafs 
noch  andere  Uredineen  ihr  Aecidium  in  Form  des  Perider- 
mium truncicola  auf  dem  Stamme  der  Kiefer  entwickeln.  Es 
wäre  daher  interessant  das  Cronartium  asclepiadeum  und  das 
Peridermium  truncicola  von  demselben  Standorte  zu  erhalten. 
Natürlich  treten  sie  in  verschiedener  Jahreszeit  auf.  So  hat 
Herr  Lithograph  Hörmann  das  voll  entwickelte  Peridermium 
truncicola  (Wallr.)  auf  Pius  silvestris  am  16.  Juni  und  am 
23.  Juni  1895  bei  Herzogenaurach  gesammelt,  während  Herr 
Merklein  das  Cronartium  asilepiadeum  (Willd.)  auf  Cynanchum 
am  25.  Juli  1835  am  Muggendorfer  Pavillon,  Herr  Stabsveterinär 
A.  Schwarz  am  11.  August  1895  bei  Eglofstein  und  Herr 
Schultheifs  es  am  27.  August  1882  am  Lichtenstein  sammelten. 

Coleosporium  Inulae  (Kze.)  Ed.  Fischer 

auf  Inula  salicina  bei  Grettstadt,  Wülflingen  (A.  Vill). 

C.  Senecionis  (Pers.)  Fr. 

auf  Senecio  vulgaris  am  Forsthof  bei  Nürnberg  (Schultheifs)!; 
häufig  bei  Hafsfurt  (A.  Vill);  bei  Bamberg  (A.  Vill);  —  auf 
Senecio  viscosus  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Senecio  erucifolius 
innerhalb  der  Ruine  des  Mittelbaues  der  Burg  Brennberg  im 
Bayrischen  Walde  (A.  Schwarz)! 

C.  Synantherarum  Fr. 

auf  Senecio  sarracenicus  L.  am  Ufer  der  Saale  bei  Gemünden 
am  Main  (L.  Grofs) !  bei  Hafsfurt  (A.  Vill);  auf  Senecio  Fuchsii 
in  der  Weidenanlage  bei  Hafsfurt  (A.  Vill) ! 

C.  Sonchi  (Pers.)  Schroet. 

auf  Sonchus  asper  bei  Neu-Lichtenhof  bei  Nürnberg  (Schultheifs)! 
—  auf  Sonchus  arvensis  auf  einem  Acker  zwischen  Willen- 
hofen  und  Parsberg  in  der  Oberpfalz  (A.  Schwarz)! 

C.  Campanulae  (Pers.)  Lew 

auf   Specularia  Speculum  (L.)   auf   einem    Felde    ober    Ober- 


—     22     — 

weihersbuch  auf  Gutzberg  zu  bei  Zirndorf  in  Mittelfranken 
(A.  Schwarz)!;  auf  Feldern  bei  Labersricht  nächst  Neumarkt 
in  der  Oberpfalz  (A.  Schwarz)!;  bei  Plech  (Zeidler)!  —  auf 
Campanula  Rapunculus  bei  Hafsfurt  (A.  Vill);  am  Steinbruch 
beim  Bahnhof  Rofsstall  (A.  Schwarz) !  bei  Unterasbach  und  bei 
Oberweihersbuch  bei  Zirndorf  (A.Schwarz)!  —  auf  Campanula 
patula  im  Veldensteiner  Forst  an  der  Strafse  westlich  Mosen- 
berg  (A.  Schwarz) !  auf  Camp,  rapunculoides  bei  Hafsfurt 
(A.  Vill)  — ■  auf  Campanula  Trachelium  bei  Hafsfurt  (A.  Vill) 
auf  Camp,  rotundifolia  bei  Hafsfurt  (A.  Vill);  bei  Wattendorf 
bei  Bamberg  (A.  Vill)  —  auf  Camp.  Cervicaria  im  Walde 
zwischen  Buch  und  Löffelsterz  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf 
Phyteuma  spicatum  in  der  Altach  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

C.  Tussilaginis  (Pers.)  Kleb. 

auf  Tussilago  Farfara  auf  Ackern  zwischen  Willenhofen  und 
Parsberg  in  der  Oberpfalz  (A.  Schwarz)!  in  den  Ruinen  des 
Mittelbaues  der  Burg  Brennberg  im  Bayrischen  Walde  (A. 
Schwarz)!  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

C.  Petasitidis  (D.C.)  Fr. 

auf  Petasites  offieinalis  am  Bache  im  Thal  bei  Gutsberg  bei 
Rofsstall  (A.  Schwarz) ! ;  am  Bache  im  Thale  zwischen  Diepolds- 
dorf  und  Unterachtel  im  fränkischen  Jura  (A.  Schwarz)! 

C.  Euphrasiae  (Schum.)  Wint. 

auf  Euphrasia  nemorosa  auf  dem  Grasplatze  in  der  Ruine 
Brennberg  im  Bayrischen  Walde  (A.  Schwarz) ! ;  auf  dem 
isolierten  Jurakalkhüsel  nördlich  der  Donau  bei  Münster  nächst 
Straubing  (A.  Schwarz)!;  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Euphr. 
stricta  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Euphr.  gracilis  auf  einem 
Grasplatze  im  Walde  an  der  Strafse  von  Abenberg  nach 
Windsbach  zwischen  Hergersbach  und  Wolfsau  (A.  Schwarz) ! 
—  auf  Euphrasia  sp.  auf  dem  Helmberg  bei  Münster  auf 
Steinach  zu  nächst  Straubing  (A.  Schwarz)!  —  auf  Odontites 
rubra  Pers.  auf  Feldern  zwischen  Bahnhof  Roth  und  Roth- 
aurach in  Mittelfranken  (A.  Schwarz)!  bei  Hafsfurt  verbreitet 
(A.  Vill)  —  auf  Rhinanthus  angustifolius  bei  Grettstadt  (A.  Vill). 

C.  Melampyri  (Rebent)  Kleb. 

auf  Melampyrum  arvense  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Mel. 
pratense  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Mel.  nemorosum  an 
Waldrändern  am  Jura  bei  Zeegendorf  bei  Bamberg    (A.  Vill). 
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C.  Pulsatillae  (Straufs)  Fr. 

auf  Pulsatilla  vulgaris  vereinzelt  bei  Wülflingen,  Hafsfurt  (A. 
Vill)  sehr  schön  entwickelt  und  zahlreich  auf  der  Salzburg 
bei  Neustadt  an  der  Saale  (A.  Vill)! 

Peridermium  acicola  (Wahr.)  P.  Magn.  (Perid.  Pini  a.  acicola  Wahr, 
in  Compendium  Florae  Germanicae  Tom.  IV.  1833  S.  262; 
Per.  oblongisporium  Fckl.) 

auf  den  noch  ganz  jungen  Nadeln  von  Pinus  silvestris  an  der 
Schneemühle  bei  Emskirchen  in  Mittelfranken  (F.  Wagner)!  — 
Nach  den  Untersuchungen  von  R.  Wolff,  H.  Klebhahn,  Ed. 
Fischer  (Bern)  und  G.  Wagner  (Schmilka)  gehört  es  sicher  in 
den  Entwickelungskreis  eines  Coleosporium,  dessen  Art  man 
aber  ohne  einen  gelungenen  Impfversuch  einstweilen  nicht 
näher  bestimmen  kann. 

Basidiomycetes. 

Daeryomyeetes. 
Calocera  cornea  (Batsch.)  Fr. 

auf  einem  Weidenbaume  zu  Hammer  östlich  von  Nürnberg 
(A.  Schwarz)! 

Hymenomycetes. 

1.  Exobasidiaceae. 
Exobasidinm  Vaccinii  Woron. 

auf  Vaccinium  vitis  Iclaea  L.  im  Föhrenholz   zwischen  Blomen- 

hof  und    der    Beckenmühle    bei    Neumarkt    in    der  Oberpfalz 

(A.  Schwarz) ! ;  im  Walde  zwischen  Aurau  und  Marienburg  bei 

Abenberg  in  Mittelfranken  (A.  Schwarz)!   ungemein  häufig  im 

Föhrenwalde    von    Hammer    nach    Schwaig    zu    östlich    von 

Nürnberg  (A.  Schwarz)!;  Wald  ober  Oberweihersbuch  an  der 

Landstrafse   gegen  Gutzberg  bei  Zirndorf  in  Mittelfranken  (A. 

Schwarz)!;   zwischen  Plech   und   Mosenberg  im  Veldensteiner 

Forst  (A.  Schwarz)! 

2.  Telephoreae. 

Stereum  hirsutum  (Willd.)  Pers. 

an  einem  Baumstumpfe  im  Föhrenholze  zwischen  Reichelsdorf 
und  Pillenreut  bei  Schwabach  (G.  Schwarz)! 

S.  Pini  Fr. 

auf  Asten  von  Pinus  silvestris  im  Hauptmoorwald  bei  Bamberg 
(A.  Vill). 
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Telephora  Ehrhardt. 
T.  terrestris  Ehrh. 

auf  sandigem  Waldboden  nahe  dem  Dutzendteiche  bei  Nürnberg 

(Lienchen  Schwarz) ! ;  im  Lorenzer  Wald  beim  Schmausenbuck 

(Paalzow) ! 
Craterellus  cornucopioides  (L.)  (Pers.) 

auf   Dogger    im    Kiefernwalde    am  Hansgörgl    bei    Hersbruck 

(Paalzow)! 
Cyphella  villosa  (Pers.)  Karst. 

auf  abgestorbenen  Kräuterstengeln  in  Buttenheim  bei  Bamberg 

(A.  Vill)! 

3.  Clarariaceae. 
Ciavaria  Ligula  Schaeff. 

im    Lorenzer    Walde    in    der    Gegend    am    Dutzendteich    bei 

Nürnberg  (Paalzow) ! 

4.  Hydnaceae. 
Hydnum  cyathiforme  Schaeff. 

auf  Keuperterrain   im  Kiefernwalde  bei  Haimendorf  bei  Lauf 

(Paalzow)! 

H.  imbricatum  L. 

im  Kiefernwalde  bei  Heroldsberg  nördlich  Nürnberg  (Paalzow)!; 

zwischen  Tennenloh  und  Ungenthal  bei  Schwabach  (A.Schwarz)! 

5.  Polyporeae. 
Daedalea  quercina  (L.)  Pers. 

an  einem  Eichenstamme  bei  Dutzendteich  bei  Nürnberg  (Paalzow)! 

Polyporus  perennis  (L.)  Fr. 

auf  sandigem  Waldboden  zwischen  Obermainbach  und  dem 
Haidenberge  bei  Schwabach  (Rudel)!  im  Walde  zwischen 
Erlenstegen  und  der  Heroldsberger  Strafse  (A.  Schwarz)!  im 
Kiefernwalde  bei  Dutzendteich  bei  Nürnberg  (Paalzow)! 

P.  versicolor  (X.)  Fr. 

auf  der  Rinde  eines  morschen  Weichselbaumes  (Prunus  Mahaleb 
L.)  in  einem  Garten  zu  Sankt  Johannis  bei  Nürnberg  (Veit 
Schultheifs ) ! 

P.  abietinus  (Dicks.)  Fr. 

auf  einem  Strünke  von  Pinus  silvestris  im  Walde  zwischen 
Erlenstegen  und  der  Heroldsberger  Strafse  (A.  Schwarz)! 

P.  amorplms  Fr. 

im  Nadelwalde  bei  Heroldsberg  (Paalzow)! 
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P.  fumosus  (Pers.)  Fr. 

an  einem  Baumstumpfe  bei  Hammer  (Paalzow;! 

P.  circinatus  Fr. 

im  Lorenzer  Walde  zwischen  Dutzendteich  und  Schmaufsen- 
buck  bei  Nürnberg  (Paalzow)! 

P.  confluens  (Alb.  et  Schwein.)  Fr. 

im  Kiefernwalde  bei  Heroldsberg  (Paalzow)! 

P.  Pes  caprae  Pers.  (Boletus  scobinaceus  Cumino) 

imLorenzer  Walde  beimSchmausenbuck  bei  Nürnberg  (Paalzow)! 

Boletus  subtomentosus  L. 

im  Kiefernwalde  beim  Dutzendteich  bei  Nürnberg  (Paalzow)!; 
auf  Dogger  im  Kiefernwalde  am  Hansgörgl  (Paalzow)! 

B.  edulis  Bull. 

auf  dem  Haidenberge  (Sophie  Schwarz);  in  Menge  zwischen 
Tennenloh  und  Ungenthal  bei  Schwabach  (A.Schwarz);  zwischen 
Schönberg  und  Lauf  (Paalzow)!  Wulkersdorf  bei  Neustadt  a.A., 
zwischen  Almoshof  und  Kraftshof,  in  der  Finkenlach  zwischen 
Behringersdorf  und  Rückersdorf,  bei  Hernneuses  (Seel). 

B.  piperatus  Bull. 

im  Walde  bei  Kraftshof  zwischen  Erlangen  und  Nürnberg  (SeeL! 

B.  bovinus  L. 

imLorenzer  Walde  beim Schmaufsenbuck bei  Nürnberg  (Paalzow)! 

B.  granulatus  L. 

viel  zwischen  Obermainbach  und  dem  Haidenberge  bei  Schwa- 
bach (Rudel);  am  Abhänge  gegen  Kammerstein  auf  dem 
Haidenberge  bei  Schwabach  (A.  Schwarz). 

B.  variegatus  Sw. 

im  Lorenzer  Walde  in  der  Gegend  vom  Dutzendteich  bei 
Nürnberg  (Paalzow)! 

B.  versipellis  Fr. 

im  Nadelwalde  zwischen  Schönberg  und  Lauf  (Paalzow)! 

B.  torosus  Fr.? 

im  Kiefernwalde  zwischen  Lauf  und  Schönberg  (Paalzow)!  — 
Die  von  Herrn  R.  Paalzow  gemalte  Abbildung  stimmt  gut  mit 
der  Beschreibung,  die  G.  Winter  von  dieser  Art  in:  Die  Pilze 
Deutschlands,  Österreichs  und  der  Schweiz.  I  S.  468  giebt. 
Doch  giebt  Winter  1.  c.  nur  an,  dafs  die  Art  in  Buchen- 
wäldern auftritt,  während  die  von  Herrn  Paalzow  gemalten 
Exemplare  im  Kiefernholze  gewachsen  sind. 
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B.  pachypus  Fr. 

im  Kiefernwalde  beim  Moritzberg  im  Fränkischen  Jura(Paalzow) !' 
B.  elegans  Sehum. 

im  Kiefernwalde  unweit  Tauchersreuth  (Paalzow)! 

B.  Intens  L. 

im  Kiefernwalde  beim  Dutzendteich  bei  Nürnberg  (Paalzow)!; 
im  Kiefernwalde  bei  Neunkirchen  a.  Sand  (Paalzow)! 

6.  Agaricineae. 
Russula  Pers. 
R.  emetica  Fr. 

im   Kiefernwalde  beim  Dutzendteich  bei  Nürnberg  (Paalzow) ! 
Lactarius  Fr. 
L.  mitissimus  Fr. 

im  Lorenzer  Wald  beim  Schmausenbuck  bei  Nürnberg  (Paalzow)! 
L.  rufus  Scop. 

im  Kiefernwalde    beim  Dutzendteich  bei  Nürnberg  (Paalzow) ! 
L.  deliciosus  (L.)  Fr. 

im   Kiefernwald    bei  Heroldsberg    (Paalzow)!;    viel    zwischen 

Tennenloh    und    dem    Haidenberg,    Königshammer,    Kraftshof, 

Kalchreut,  bei  Stübach  bei  Neustadt  a.  Aisch  besonders  häufig 

(Seel);  beim  Schmausenbuck  (Bromig). 
L.  turpis  (Weinm.)  Fr. 

im    Kiefernwaide    auf    Keupersandstein    zwischen    Lauf    und 

Schönberg  (Paalzow)! 
L.  plumbeus  (Bull.)  Fr. 

im  Birkenwäldchen  beim  Dutzendteich  bei  Nürnberg  (Paalzow)  l 
L.  viridis  Fr. 

im  Nadelwalde  zwischen  Schönberg  und  Lauf  (Paalzow)! 
L.  zonarius  (Bull.)  Fr. 

im  Nadelwalde  bei  Feucht  (Paalzow)! 
L.  piperatus  Fr. 

im  Kiefernwalde  bei  Heroldsberg  (Paalzow)! 
Cortinarius  Fr. 

C.  (Dermocybe)  cinnamomens  (L.)  Fr. 

im  Kiefernwalde    beim  Dutzendteich  bei  Nürnberg  (Paalzow) ! 
C.  (Inoloma)  traganus  Fr. 

im    Kiefernwalde    auf   Keupersandstein    zwischen    Lauf    und 
Schönberg  (Paalzow)! 
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Hypholoma  (Fries). 

H.  dispersum  (Fr.)  Sacc.  (=  H.  marginatum  (Pers.)  Schroet.) 

im  Lorenzer  Wald  bei  Schwarzenbruck  (Paalzow)! 
H.  fasciculare  (Hucls.)  Sacc. 

im    Kiefernwalcle    auf   der    Steinplatte   (Paalzow)!;    am    Fufse 

eines    Weidenbaumes    bei    Hammer ,    östlich    von    Nürnberg 

(A.  Schwarz)! 
Stropharia  (Fries). 
S.  aeruginosa  (Curt)  Karst. 

auf  dem  Haidenberge  bei  Schwabach  (Rodler)! 
ßozites  Karst. 
R.    caperata    (Pers.)    Karst   (=  Pholiota    caperata    (Pers )    Gill.) 

im  Kiefernwalde    beim  Dutzendteich  bei  Nürnberg  (Paalzow)! 
Hygrophorus  Fr. 
H.  eburneus  (Bull.)  Fr. 

im    Kiefernwalde   bei  Wiesentau    (Paalzow)!;    sehr   häufig  im 

Veldensteiner  Forst  (Paalzow). 

Collybia  (Fr.). 

C.  longipes  (Bull.)  Quel. 

in  einer  Schlucht  auf  Keupersandstein  bei  Kalchreuth  (Paalzow) ! 

Clitocybe  laccata  (Scop.)  Quel. 

am  Haidenberge  bei  Schwabach  (Emma  Rudel)!;  im  Kiefern- 
walde beim  Dutzendteich,  in  der  violetten  (Ag.  amethystinus 
Bull.)  und  fleischroten  (Ag.  rosellus  Batsch)  Form  (Paalzow)! 

C.  gilva  (Pers.)  Fr. 

im  Kiefernwalde  beim  Dutzendteich   bei  Nürnberg  (Paalzow)! 

C.  nebularis  (Batsch)  Quel. 

im  Kiefernwalde  bei  der  Steinplatte  (Paalzow)! 

Tricholoma  Fr. 

T.  sulfureum  (Bull.)  Quel. 

im  Lorenzer  Walde  zwischen  Dutzendteich  und  Schmausenbuck 
bei  Nürnberg  (Paalzow)! 

T.  portentosum  (Fr.)  Quel. 

im  Kiefernwalde    beim  Dutzendteich  bei  Nürnberg  (Paalzow)! 

T.  personatum  (Fr.)  Quel. 

im  Lorenzer  Walde  beim  Schmausenbuck  (Paalzow)! 

T.  Georgii  (L.)  Fr. 

am  Waldrand  bei  Berg  (Paalzow)! 
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Armillaria  mellea  (Vahl)  Quel. 

auf  der  Hallerwiese  bei  Nürnberg  (Kinkelin). 

Lepiota  (Pers.)  Fr. 
L.  procera  (Scop.)  Quel. 

zwischen  Tennenloh  und  Ungenthal  bei  Schwabach  (A.  Schwarz! ; 

beim  Dutzendteich  (Paalzow);  bei  Grünsberg  (Paalzow);  beim 

Moritzberg  (Paalzow);  unweit  Tauchersreuth  (Paalzow  i!  zwischen 

Worzeldorf  und  Steinbrüchlein,  Tiefenfeld,  Loh  (Seel). 
L.  clypeolaria  (Bull.)  Quel. 

im  Lorenzer  Walde   zwischen  Dutzendteich   und  Schmausen- 

buck  bei  Nürnberg  (Paalzow)! 
Amanita  muscaria  (L.)  Pers. 

besonders  viel  um  Kühdorf  gegen  die  Ofenplatte  (A.  Schwarz) ; 

viel    zwischen    Tennenloh     und    Ungenthal     bei    Schwabach 

(A.  Schwarz). 
A.  phalloides  (Fr.) 

in  Dr.  Roth's  Garten  an    der  Deutschherrnwiese   zu  Nürnberg 

(A.  Schwarz). 
A.  Mappa  Fr. 

im    Kiefernwalde    auf    Keupersandstein    zwischen    Lauf    und 

Schönberg  (Paalzow)!;  häufig  im  Lorenzer  Walde  (Paalzow); 

im  Sebalder  Walde  (Paalzow). 
A.  pantherina  (D.C.)  Quel. 

im    Nadelwalde    am    Moritzberge    bei    Schönberg    (Paalzow)! 

Paalzow  bemerkt   noch  bei  seiner  Abbildung,  dafs  er  überall 

im  Gebiete  häufig  sei. 
A.  vaginata  (Bull.)  Lam. 

im  Kiefernwalde  auf  Keupersandstein  in  der  Nähe  von  Haimen- 

dorf  (Paalzow) !  im  Nadelwalde  zwischen  Schönberg  und  Lauf 

(Paalzow;!;  häufig  im  Lorenzer  Walde  (Paalzow);  im  Sebalder 

Walde  (Paalzow). 
A.  rubescens  Fr. 

im  Lorenzer  Walde  am  Schmausenbuck  (Paalzow) !  —  Paalzow 

bemerkt  hiezu,  dafs  er  überall  im  Gebiete  häufig  ist. 

Gasteromycetes. 

Tulostoma  mammosum  (Mich.)  Fr.  bei   Bamberg  verbreitet    (A.  Vill). 
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Lycoperdon  Tourn. 
L.  piriforme  Schaeff. 

im  Föhrenwalde  zwischen  Stein  und  Deutenbach  (A.Schwarz)! 

Scleroderma  Pers. 

S.  vulgare  Hörnern. 

an  der  Ruine  Brennberg,  östlich  von  Regensburg  (Büchner) !  im 
Kiefernwalde  auf  Keuper  bei  Kalchreuth  (Paalzow)! 

S.  verrucosum  (Bull.)  Pers. 

im  Kiefernwalde  auf  der  Steinplatte  (Paalzow)! 

Phallus  Micheli. 
P.  impudicus  L. 

im  Sailershausenerwalde  bei  Hafsfurt  (A.  Vill);  im  Schlofsgarten 
zu  Obertheres  (A.  Vill),  am  Schmaufsenbuck  (W.  Rudel). 

Ascomycetes. 

I.  Discomycetes. 

Helvella  L. 

H.  crispa  (Scop.)  Fr. 

an  Grabenrändern  im  Walde  an  der  Strafse  von  Hafsfurt  nach 
Uchenhofen  und  Knetzgau  (A.  Vill);  im  Hauptsmoorwalde  an 
der  Strafse  von  Bamberg  nach  Geisfeld  (A.  Vill). 

H.  lacunosa  Afz. 

in  einem  Kiefernwalde  auf  Keuperterrain  in  der  Gegend  von 
Haimendorf  (Paalzow)! 

Sclerotinia  Urnula   (Weinm.)  Rehm 

auf  Vaccinium  vitis  Idaea  im  Föhrenwalde  von  Hammer  aui 
Schwaig  zu,  östlich  von  Nürnberg  (A.  Schwarz)! 

Dasyscypha  Fr. 

D.  Willkommii  (Hartig)  Rehm 

auf  Ästen  von  Larix  europaea  bei  Ebelsbach  (A.  Vill);  im 
Hauptsmoorwalde  bei  Bamberg  (A.  Vill)! 

Pabraea  Cerastiorum  (Wallr.)  Rehm 

auf  Cerastium  glomeratum  Thuill.,  auf  einer  offenen  Wald- 
stelle bei  Hamberg,  zwischen  Breitenbrunn  und  Parsberg  in 
der  Oberpfalz  (F.  Schultheifs) !  —  auf  Cerastium  triviale  an 
einem  Waldrande  bei  Bamberg  (A.  Vill)! 
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Calloria  fusarioides  (Beck  &  Br.)  Fr.,  die  Conidienform  (Gylindrocolla 

Urticae  (Pers.)  Bon.) 

auf  Urtica  dioica  in  Hecken  bei  Obertheres  (A.  Vill). 
Abrothallus  de  Not. 

A.  Parmeliarum  (Sommerf.)  Nyl. 

auflmbricaria  physodes  L.  häufig  an  Föhren  bei  Bamberg(  A.Vill)! 

Lopkodermium  Chev. 

L.  Pinastri  (Schrad.)  Chev. 

auf  Pinus  silvestris  im  Hauptsmoorwalde  bei  Bamberg  (A.  Vill). 

L.  arundinaceum  (Schrad.)  Chev. 

auf  Arundo  Phragmites  im  Hauptsmoorwalde  bei  Bamberg 
(A.  Vill)!  —  auf  Aira  flexuosa  im  Hauptsmoorwalde  bei  Bamberg 
auf  e\ner  Ödung  gegen  Strullendorf  (A.  Vill)! 

Hypoderma  D.C. 

H.  virgultorum  D.C. 

f.  Rubi  (Pers.)  D.C.  auf  Rubus  sp.  bei  Pottenstein  in  Oberfranken 
(J.Kaulfufs)!  —  f.  Vicetoxici  Duby  auf  Cynanchum  Vincetoxicum 
am  Schlofsberge  zu  Velburg   in    der   Oberpfalz  (A.  Schwarz)! 

Diachora  Jul.  Müller. 

D.  Onobrychidis  (D.C.)  Jul.  Müll. 

auf  Lathyrus  tuberosus  L.  auf  Feldern  bei  Cadolzburg 
(Schmidt  1851)! 

Rhytisma  acerinum  Fr. 

auf  Acer  platanoi'des  L.  am  Wasserleitungshochreservoir  auf 
dem  Schmausenbuck  bei  Nürnberg.  Er  tritt  dort  sehr  reich- 
lich auf  den  Blättern  und  selbst  auf  den  Fruchtflügeln  auf 
(A.  Rudel) ! ;  am  Abhänge  der  Ruine  Falkenstein  im  Bayrischen 
Walde  (A.  Schwarz)!;  im  Gebüschwalde  zwischen  Pautzfeld 
und  Schiammersdorf,  südlich  von  Bamberg  (A.  Schwarz)! 
bei  Bamberg  (A.  Vill);  bei  Hafsfurt  (A.  Vill);  in  Rothen- 
burg o.  Tauber  (C.  Rodler)!  auf  dem  Hetzlas  bei  Erlangen 
(H.  Glück)!  —  auf  Acer  pseudoplatanus  bei  Bamberg  (A.  Vill); 
bei  Hafsfurt  (A.  Vill)  —  auf  Acer  campestre  am  Rötelfels 
beiUrspring  zwischen  Pretzfeld  und  Göfsweinstein  (A.  Schwarz)! : 
bei  Hafsfurt  verbreitet  (A.  Vill). 

2.  Pyrenomycetes. 
Nectria  cinnabarina  (Tode)  Fr., 

die  Conidien  (Tubercularia    vulgaris  Tode)  auf  toten  Zweigen 
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in  der  Anlage  Rosenau  bei  Nürnberg  (A.  Schwarz)!  auf 
Tilia  im  Garten  der  Villa  Reif  am  Dörrnhof  bei  Nürnberg 
(A.  Schwarz). 

Claviceps  purpurea  Tul. 

das  Sclerotium  auf  Serale  cereale  bei  Ranna  am  Wege  nach 
Auerbach  (A.  Schwarz)! 

Polystigma  rubrum  Pers. 

auf  Prunus  domestica  L.  bei  Unterammerdorf  in  Mittelfranken 
(F.  Wagner)!  im  Wirtschaftsgarten  bei  der  Wallfahrtskirche 
Mariahilf  bei  Neumarkt  in  der  Oberpfalz  (A.  Schwarz)!;  an 
der  Landstrafse  zwischen  Litzendorf  und  Naisa  östlich  von 
Bamberg  (A.  Schwarz)!;  am  Vogelheerd  ober  Sattelpeilnstein 
(A.  Schwarz)!;  in  der  Ortschaft  Oberbüchlein  zwischen  Guts- 
berg und  Rofsstall  (A.  Schwarz) ! ;  sehr  verbreitet  bei  Hafsfurt 
(A.  Vill)  —  auf  Prunus  spinosa  L.  am  Abhänge  unter  dem 
Rötelfels  bei  Urspring  östlich  von  Pretzfeld  (Marie  Schwarz)!; 
auf  dem  Juraplateau  zwischen  Tiefenhöchstädt  und  Teuchatz 
(A.  Schwarz)!;  bei  der  alten  Burg  Sattelpeilnstein  (A.  Schwarz)! 
iui  Steinbruch  beim  Bahnhofe  Rofsstall  (A.  Schwarz)!;  im 
Gehölze  auf  dem  Juraplateau  zwischen  Ligenz  und  Lobensteig 
bei  Pegnitz  (A.  Schwarz) ! ;  an  Waldrändern  bei  Unfmden  (A.Vill). 

Phyllachora  Trifolii  (Pers.)  Fckl. 

die  Conidienform  (Polythrincium  Trifolii  Kze.)  auf  Trifolium 
repens  L.  im  Rasen  an  der  Strafse  am  Deininger  Berge  bei 
Neumarkt  in  der  Oberpfalz  (A.  Schwarz)! 

P.  Podagrariae  (Roth)  Karst. 

auf  Aegopodium  Podagraria  bei  Hafsfurt  (A.Vill);  bei  Römers- 
hofen  (A.  Vill) ;  bei  Zell  (A.  Vill). 

P.  Angelicae  (Fr.)  Fckl. 

auf  Angelica  silvestris  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

P.  Heraclei  (Lib.)  Fckl. 

auf  Heracleum  Sphondylium  bei  Rupprechtstegen  (P.  Magnus) ! 

Scirrhia  Nitschke. 

S.  rimosa  (Alb.  et  Schwein.)  Nke. 

an  Phragnites  communis  am  Mühlbache  bei  Wonfurt  (A.Vill). 
Xylaria  Hypoxylon  (L.)  Grev. 

auf  alten   Baumstümpfen   im  Walde  unterhalb  Atzeisberg  bei 

Erlangen  (H.  Glück)! 
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Pleospora  herbarum  (Pers.)  Rabenh. 

auf  dürren   Stengeln    von    Asparagus   officinalis    bei  Bamberg 

(A.  Vill)! 
Cucurbitaria  occulta  Fckl. 

auf  Rosa  canina  bei  Schönbach  bei  Hafsfurt  (A.  Vill) ! 

Coleroa  Fr. 

C.  Alchemillae  (Grev.)  Fr. 

auf  Alchemilla  vulgaris   im  Walde   bei  Unfmden    bei  Hafsfurt 

(A.  Vill)! 

Stigmatea  Fr. 
S.  Robertiani  Fr. 

auf  Geranium  Robertianum  in  der  Solitüde  bei  Erlangen 
(H.  Glück)! 

Mycosphaerella  Johans. 
M.  Cerastii  (Fckl.) 

auf  Cerastium  häufig  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 
M.  Stellariae  (Fckl.) 

auf  Stellaria  nemorum  bei  Gleisenau  (A.  Vill). 

3.  Perisporiaceae. 

Lasiobotrys  Kze. 

L.  Lonicerae  Kze. 

auf  Lonicera  Xylosteum  an  der  Kanalbrücke  im  Schwarzach- 
thaie bei  Gsteinach  (J.  Kaulfufs)! 

Sphaerotheca  pannosa  (Wallr.)  Lev. 

auf  Rosa  canina  L.  an  der  Ruine  Wolfstein  bei  Neumarkt  in 
der  Oberpfalz  (A.  Schwarz)!  in  einem  Garten  zu  Unfmden 
(A.  Vill). 

S.  Castagnei  Lev. 

auf  Alchemilla  vulgaris  am  Südabhange  der  Ruine  Brennberg 
und  in  der  Ortschaft  Brennberg  im  Bayrischen  Walde  (A. 
Schwarz)!  —  auf  Humulus  Lupulus  bei  Hafsfurt  verbreitet 
(A.  Villi!  —  auf  Erigeron  canadensis  bei  Uchenhofen  (A.Vill)! 
—  auf  Impatiens  noli  tangere  L.  am  Fufssteig  um  die  Reste 
der  früheren  Burg  Sattelpeilnstein  im  Bayrischen  Walde  (A. 
Schwarz) !  —  auf  Spiraea  Ulmaria  var.  denudata  in  Hecken 
am  Westeingang  von  Hailerndorf  an  der  Aisch  südlich  von 
Bamberg  (A.  Schwarz)! 
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S.  tomentosa  Otth. 

das  Oidium,  auf  Euphorbia  platyphyllos  bei  Zell  am  Ebers- 
berg bei  Hafsfurt  (A.  Vill) ! 

A.  Vill  hat  ein  Oidium  auf  Geranium  dissectum  bei  Hafsfurt 
beobachtet,  das  vielleicht  zu  Sphaerotheea  fugax  Penz.  und 
Sacc.  gehören  könnte. 

Podosphaera  Kze. 

P.  Oxyacanthae  (DG.)  de  By. 

auf  Graetaegus  oxyacantha  an  Zäunen  bei  Holzhausen  bei 
Hafsfurt  (A.  Vill)! 

Erysiphe  lamprocarpa  Lev. 

auf  Verbascum  phlomoides,  das  Oidium,  auf  dem  Schlofsberge 
zu  Sattelpeilnstein  im  Bayrischen  Walde  (A.  Schwarz) !  —  auf 
Lactuca  muralis,  das  Oidium,  an  den  Ruinen  des  Mittelbaues 
der  Burg  Brennberg  im  Bayrischen  Walde  (A.  Schwarz) !  — 
auf  Inula  salicina  bei  Grettstadt  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)!  —  auf 
Lappa  tomentosa  an  vielen  Stellen  an  Wegen  in  der  Ortschaft 
Brennberg  im  Bayrischen  Walde  (A.  Schwarz)!  —  auf  Lappa 
minor  bei  Hafsfurt  verbreitet  (A.  Vill);  —  auf  Cirsium  olera- 
ceum  im  Sumpfe  zwischen  Steinach  und  Bahnhof  Vach  nahe 
Fürth  (F.  Schultheifs) !  —  auf  Lithospermum  arvense  auf 
Feldern  zwischen  Willenhofen  und  Parsberg  in  der  Oberpfalz 
(A.  Schwarz)!  auf  Feldern  zwischen  Thalstetten  und  Münster 
bei  Straubing  (A.  Schwarz)!  —  auf  Myosotis  silvatica  in 
Nürnberg  (F.  Schultheifs) ! ;  das  Oidium  bei  Eltmann  (A.  Vill)! 
—  auf  Symphytum  tuberosum  bei  Hermannsberg  nördlich 
Holnstein  in  der  Oberpfalz  (Schultheifs)! 

E.  Linkii  Lev. 

auf  Artemisia  vulgaris  bei  Hafsfurt  (A.  Vill);  —  auf  Chrysan- 
themum Parthenium  in  einem  Garten  in  Obertheres  bei  Hafs- 
furt (A.  Vill)!  —  auf  Tanacetum  vulgare  bei  Hafsfurt  verbreitet 
(A.  Vill)! 

E.  Galeopsidis  DG. 

auf  Bailote  nigra  L.  in  der  Ortschaft  Brennberg  im  Bayrischen 
Walde  (A.  Schwarz)!  in  der  Ortschaft  Schnaid  zwischen  der 
Aisch  und  der  reichen  Ebrach  südlich  von  Bamberg  (A.Schwarz  ■! 
auf  Galeopsia  Tetrahit  bei  Hafsfurt  (A.  Vill);  auf  Lamium 
purpureum  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

Abh.  (1.  Naturh.  Ges.  XIII.  Bd.  3 
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E.  tortilis  (Wallr.)  Fr. 

auf  Cornus  sanguinea  häufig  bei  Hafsfurt  (A.  Villi;  bei  Stacken- 
dorf bei  Bamberg  (A.  Villj. 
E.  Martii  Lew 

auf  Urtica  dioeca  am  Abhang  von  der  Ruine  Brennberg  zur 
Ortschaftim  Bayr.  Walde  (A.  Schwarz)!  —  auf  Lupinus  luteus 
zwischen  dem  ehemaligen  Kloster  Pillenreuth  und  Kornburg 
(A.  Schwarz)!  —  auf  Medicago  sativa  bei  Bamberg  (A.  Vill ) !  — 
auf  Trifolium  aureum  im  Buschwalde  zwischen  Gunzendorf 
und  Stackendorf  bei  Bamberg  (A.  Schwarz)!  —  auf  Trifolium 
filiforme  auf  der  Grasnarbe  im  dürftigen  Fohrenwalde  an  der 
Strafse  von  Abenberg  nach  Hergersbach  bei  Windsbach  in 
Mittelfranken  (A.  Schwarz)!  —  auf  Trifolium  medium  L.  auf 
grasigen  Waldstellen  und  Strafsenrand  zwischen  Rothaurach 
und  Aurau  bei  Roth  in  Mittelfranken  (A.  Schwarz)!  im  Achtel- 
thale  zwischen  Achtel  und  Ittling  (A.  Schwarz) ! ;  bei  Hafsfurt 
verbreitet  (A.  Vill)!  —  auf  Ononis  repens  bei  Römershofen  (A. 
Vill) !  —  auf  Vicia  silvatica  im  Achtelthale  zwischen  Achtel  und 
Ittling  (A.  Schwarz)!  —  auf  Galium  Aparine  bei  Krum,  Un- 
fmden  bei  Hafsfurt,  in  Hecken  (A.  Vill)! 

Oidium  auf  Orobus  vernus  im  Thale  unterhalb  Ittling  (A. 
Schwarz)!  —  Da  ich  keine  Perithecien  gefunden  habe,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden,  zu  welcher  Erysiphee  es  gehört. 
Es  könnte  zu  Erysiphe  Martii  Lev.  oder  auch  zu  einer  Micro- 
sphaera  gehören. 
E.  Umbelliferarum  de  By. 

auf  Heracleum  Sphondylium  am  Schlofsberge  zu  Sattelpeiln- 
stein  im  Bayrischen  Walde  (A.  Schwarz)!  Grasplatz  im  Stadt- 
park bei  Schwabach  (A.  Schwarz)!;  bei  Krum  bei  Hafsfurth 
(A.  Vill)!  —  auf  Pimpinella  saxifraga  bei  W^onfurt  (A.  Vill) 
—  auf  Anthriscus  silvestris  bei  Hafsfurt  (A.  Vill);  bei  Bamberg 
(A.  Vill). 
E.  communis  (Wallr.)  Fr. 

auf   Ranunculus    repens    im  Grase    im    kleinen  Park    bei    der 
Herrnhütte  bei  Nürnberg  (A.  Schwarz)!   —  auf  Ran.  acer  bei 
Hafsfurt   (A.  Vill);  —  auf  Aquilegia  vulgaris  im  Kirchhofe  der 
Ortschaft  Brennberg  im  Bayrischen  Walde   (A.  Schwarz)! 
aufDelphinium  grandiflorum  bei  Hafsfurt  (A.Vill) —  auf  Hyperi- 
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cum  perforatum  bei  Eltmann  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)!  —  auf 
Hypericum  sp.in  der  Ortschaft  Schnaid  zwischen  dem  Thale  der 
Aisch  und  dem  der  reichen  Ebrach  südlich  von  Bamberg  (A. 
Schwarz)!  —  auf  Hyper.  hirsutum  bei  Eltmann  bei  Hafsfurt 
(A.  Vill)!  —  das  Oidium  auf  Cucumis  sativus  bei  Hafsfurt 
(A.  Vill)!  —  das  Oidium  auf  Hesperis  matronalis  in  einem 
Garten  zu  Sylbach  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 

Uncinula  Aceris  (D.O.)  Sacc. 

auf  Acer  campestre  im  Achtelthaie  zwischen  Oberachtel  und 
Ittling  (A.  Schwarz)!  bei  Hafsfurt  (A.  Vill);  bei  Bamberg  ver- 
breitet (A.  Vill). 

U.  Salicis  (D.C.)  Wint. 

auf  Salix  Caprea  L.  im  Walde  zwischen  Siedling  bei  Cham 
und  Boden  bei  Sattelpeilnstein  im  Bayrischen  Walde  (A.Schwarz)! 
—  auf  Populus  tremula  bei  Buch,  Unfinden  (A.  Vill). 

U.  necator  (Schw.)  Burr.  (U.  spiralis  Berk.,  U.  Ampelopsidis  Berk.), 
das  Oidium  (Oidium  Tuckeri  Berk.)  trat  in  Unterfranken  durch 
das  ganze  Weinbaugebiet  zerstreut  auf  (Appel),  hat  jedoch, 
wie  Appel  im  Jahresberichte  des  Sonderausschusses  für  Pflanzen- 
schutz 1898  S.  172  berichtet,  einen  umfangreichen  Schaden 
nicht  angerichtet.  —  Wenn  de  Bary  (mit  ?)  und  Schroeter 
noch  eine  Erysiphe  Tuckeri  als  zum  Oidium  Tuckeri  gehörig 
annehmen,  so  ist  es  jetzt  nach  den  Beobachtungen  von  Viala 
und  Ravaz  und  von  v.  Jaczewski  ganz  sicher,  dafs  zum  Oidium 
Tuckeri  diese  in  Nordamerika  weit  verbreitete  Uncinula  gehört, 
deren  Perithecien  in  Süd-Frankreich  an  vielen  Lokalitäten 
aufgetreten  sind. 

Microsphaera  Astragali  (D.C.)  Sacc. 

auf  Astragalus  glycyphyllos  bei  Unfinden  (A.  Vill). 
M.  Grossulariae  Lev. 

auf  Ribes   Grofsularia    auf   dem    Schlofsberge    bei    Spiels  (A. 

Schwarz)!;  bei  Königsberg  in  Franken  (A.  Vill). 

M.  Evonymi  (D.C.)  Sacc. 

auf   Evonymus  europaeus    bei  Eschenau    (A.  Vill);    bei   Buch 

(A.  Vill). 
M.   Alni  (D.C.)   Wint. 

auf  Alnus  glutinosa  bei  Obertheres  (A.  Vill). 
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Phyllactinia  Lev. 

P.  suffnlta  (Rebent.)  Sacc. 

auf  Fraxinus  excelsior  häufig  bei  Bamberg  (A.  Vill). 

Fungi  imperfecti. 

Ovularia  Schwarziana  P.  Magn.  n.  sp. 

auf  Vicia  villosa  auf  einem  Acker  bei  Hafsfurt  (A.  Vill) !  — 
bei  Burgfarrnbach  in  Mittelfranken  (F.  Wagner)!  —  Ich  mufste 
diese  Ovularia  als  eine  neue  Art  bestimmen.  Sie  tritt  auf 
braunen  Flecken  auf  den  Fiederchen  der  Wirthspflanze  auf. 
Ihre  Gonidienträger  brechen  in  dichten  Büscheln  aus  den 
auseinandergedrängten  Spaltöffnungen  hervor  (s.  Fig.  1).  Die 
Conidienträger  sind  gerade,  stark  gezähnelt  (s.  Fig.  1 — 3), 
und  jeder  Zahn  entspricht  der  Narbe  einer  abgefallenen  Conidie, 
indem  der  Gonidienträger  an  seinem  Scheidel  eine  Conidie 
abschnürt  und  nach  deren  Bildung  dicht  unter  derselben 
weiterwächst.  Durch  die  Conidie  wird  seine  Wachsthums- 
richtung  etwas  abgelenkt ,  und  daher  kommt  die  Narbe  -  der 
abgefallenen  Conidie  auf  einem  scharf  vorspringenden  Zahne 
zu  stehen.  Conidienträger  und  Conidie  sind  hyalin  und  die 
Conidien  streng  einzellig,  weshalb  sie  eben  in  die  Gattung 
Ovularia  gehört.  Die  Conidien  sind  kugelig  bis  oval  von 
11 — 12  a  Durchmesser  (s.  Fig.  1  und  3). 

Von  Ovularien  auf  Vicien  sind  bisher  zwei  benannt  worden. 
Saccardo  stellt  in  seiner  Sylloge  Fungorum  omnium  hucusque 
cognitorum  IV  S.  141  das  von  Bonorden  in  der  Botanischen 
Zeitung  1861  S.  201  aufgestellte  und  beschriebene  Crocy- 
sporium  fallax  in  die  Gattung  Ovularia  und  nennt  sie  Ovularia 
fallax  (Bon.)  Sacc.  und  giebt  dazu  eine  den  Bonordenschen 
Angaben  entlehnte  Beschreibung.  Aber  Bonordens  Pilz  ist, 
wie  schon  aus  seiner  1.  c.  gegebenen  Beschreibung  hervorgeht, 
das  Oidium  einer  Erysiphe.  Noch  überzeugender  geht  das 
aus  den  in  Rabenhorsts  Fungi  Europaei'  Editio  nova  No.  300 
von  Bonorden  mit  Beschreibung  und  Abbildung  herausgegebenen 
Exemplaren  hervor,  die,  wie  ich  mich  am  Berliner  botanischen 
Museum  an  2  Exemplaren  überzeugen  konnte,  und  wie  die 
Abbildung  auch  deutlich  zeigt,  das  Oidium  einer  Erysiphee, 
wahrscheinlich  der  Erysiphe  Martii  Lev.,  sind.     Es  ist  dasselbe, 
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wie  das  1.  c.  No.  276  von  Malinverni  ausgegebene  Oidium 
erysiphoides  Fr.  f.  Pisi  sativi  aus  Oldenico  (Pedemont). 

Die  andere  Ovularia  auf  Vicia  ist  die  von  B.  Frank  1880 
in  seinem  Handbuche:  Die  Krankheiten  der  Pflanzen,  S.  600 
beschriebene  Ramularia  Viciae  Frank,  die  Saccardo  in  seiner 
Sylloge  Fungorum  X  S.  542  wegen  der  einzelligen  Conidien 
in  die  Gattung  Ovularia  stellt.  Durch  die  Güte  des  Herrn 
Geheimen  Regierungsrates  Frank  konnte  ich  das  Material  unter- 
suchen, worauf  er  seine  Art  begründet  hatte.  Die  Conidien- 
träger  sind,  wie  Frank  1.  c.  treffend  beschreibt,  bogig  auf- 
steigend, einlach,  oben  durch  einige  Sporenansätze  gezähnelt 
(s.  Fig.  11 — 15),  und  dadurch  sofort  gut  von  der  eben  be- 
schriebenen Ovularia  Schwarziana  unterschieden.  Conidien 
sind  oval  circa  10,5  u  lang  und  7,8  u  breit  (s.  Fig.  16  u.  17). 

Es  freut  mich  diese  Art  zu  Ehren  des  Herrn  Kgl.  Stabs- 
veterinär August  Schwarz  in  Nürnberg  zu  benennen,  der  die 
Kenntnis    der  Pilzflora  Frankens  so   wirksam  gefördert  hat. 

Die  Ovularia  Schwarziana  tritt  auch  in  der  Provinz  Branden- 
burg häufig  auf  Vicia  villosa  auf.  So  habe  ich  sie  von  Herrn 
Jaap  aus  Triglitz  erhalten.  Aus  Wilmersdorf  bei  Berlin  hat 
sie  P.  Sydow  in  der  Mycotheca  Marchica  No.  3080  als  Ovularia 
fallax  (Bon.)  Sacc.  ausgegeben.  Hierhin  gehört  auch  die  von 
B.  Frank  im  Jahresberichte  des  Sonderausschusses  für  Pflanzen- 
schutz 1898  (Arbeiten  der  Deutschen  Landwirtschafts-Gesell- 
schaft Heft  38)  S.  91  von  Zernickow  bei  Glöwen  in  Branden- 
burg angegebene  Ramularia  Viciae  auf  Vicia  villosa;  sie  hat 
ebenfalls  solche  gerade,  aufrechte  mit  stark  vorspringenden 
entfernten  Zähnen  versehene  Conidienträger. 

0.  Villiana  P.  Magn.  n.  sp. 

auf  Vicia  cassubica  bei  Hafsfurt,  im  Walde  gegen  Hainert 
(A.  Vill) !  -  Diese  Ovularia  ist  durch  die  Form  ihrer  Conidien- 
träger sehr  ausgezeichnet.  Diese  treten  in  dichten  Büscheln 
aus  den  Spaltöffnungen  hervor,  die  sie  wiederum  auseinander 
drängen.  Das  Conidienbüschel  wird  daher  von  der  eng  an- 
liegenden Epidermis  an  der  Basis  seines  heraustretenden  Teiles 
kragenartig  umgeben  (s.  Fig.  5  und  6).  In  diesem  Hervor- 
treten gleicht  sie  der  Ov.  Schwarziana,  sowie  auch  der  Ov. 
Viciae  (Frank)  Sacc.  und  unterscheide!  sich  dadurch  von  vielen 
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anderen  Ovularien  und  Ramularien.  Der  einzelne  voll  ent- 
wickelte Conidienträger  zeigt  an  seinem  oberen  Teile  haken- 
förmig  gegen  einander  gekrümmte  Aste,  von  denen  jeder  an 
der  Spitze  eine  Conidie  abgeschnürt  hat.  Im  Allgemeinen 
entspringt  jeder  höhere  Ast  aus  der  concaven  Seite  des  unteren 
etwas  unterhalb  seiner  Spitze,  an  der  die  Conidie  gebildet  wurde. 
Diese  Verzweigung  wiederholt  sich  drei  bis  vier  Male  an  einem 
Conidienträger  und  dadurch  erhalten  die  Conidienträger  eines 
Büschels  ein  zierliches  lockenförmiges  Ansehen  (s.  Fig.  7 — 9). 
Die  Conidien  sind  kugelig  und  im  Durchmesser  11  u  breit 
(s.  Fig.  10). 

Dieser  Ovularia  steht  recht  nahe  die  schon  vorhin  erwähnte 
Ovularia  Viciae  (Frank.)  Sacc,  deren  Conidienträger  bogig  auf- 
steigend ,  aber  stets  einfach  sind.  Die  jungen  noch  nicht 
verzweigten  Conidienträger  der  Ovularia  Villiana  P.  Magn. 
gleichen  vollkommen  denen  der  Ovularia  Viciae  (Frank)  Sacc. 
(s.  Fig.  5).  Während  sich  aber  die  ersteren  durch  die  be- 
schriebenen auf  der  concaven  Seite  auftretenden  hakenförmig 
gekrümmten  Sprosse  verzweigen,  bleiben  letztere  stets  einfach 
und  aus  diesem  ersten  Bogen  gebildet,  an  dessen  Spitze  die 
Conidien  meist  auf  der  convexen  Seite  der  eingekrümmten 
Spitze  hervorsprossen.  Auch  sind  die  Conidien  von  Ovularia 
Viciae  (Frank)  meist  etwas  oval  10,5  ,u  lang  und  7,8  tx  breit 
(s.  Fig.  16  und  17). 

Auch  die  Ovularia  Villiana  P.  Magn.  ist  weiter  verbreitet. 
Ich  kenne  sie  aus  der  Mark  Brandenburg  und  zwar  aus  dem 
Grunewald  bei  Berlin.  Von  eben  daher  hat  sie  P.  Sydow 
in  der  Mycotheca  Marchica  Nr.  3393  ebenfalls  als  Ovularia 
fallax  (Bon.)  Sacc.  ausgegeben. 

Ich  freue  mich  diese  Art  zu  Ehren  des  Herrn  Bezirks- 
tierarztes A.  Vill,  jetzt  in  Bamberg  (früher  in  Hafsfurt)  be- 
nennen zu  können,  der  sich  so  grofse  Verdienste  um  die 
Erforschung  der  Pilzflora  von  Franken  erworben  hat. 

Ramularia  Urticae  Ces. 

auf  Urtica  dioeca  bei  Bamberg  verbreitet  (A.  Vill)! 
R.  Beccabung'ae  Fautr. 

auf  Veronica  Baccabunga  L.   am  Bache    zu  Pödeldorf  östlich 

von  Bamberg  (A.  Schwarz)! 
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R.  aequivoca  (Ges.)  Sacc. 

auf   Ranuncülus    auricomus    in    Hecken    am    Fufswege    gegen 

Schlofs  Banz  bei  Unnersdorf  bei  Staffelstein  (A.  Vill)! 
R.  cylindroides  Sacc. 

auf   Pulmonaria    officinalis    var.    obscura    Du  Mortier    in    der 

Altach  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 
R.  decipiens  Ell.  et  Everh. 

auf  Rumex  obtusifolius  auf  dem  Schlofsberge   bei  Sattelpeiln- 

stein  (A.  Schwarz)! 
R.  Gerann  (West.)  Fckl. 

auf  Geranium  molle  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 
R.  Cardui  Karst. 

auf  den  Blättern  von  Carduus  nutans  am  Schlosse  zu  Schön- 
berg bei  Lauf  (A.  Schwarz)! 
R.  Inulae  Britannicae  All.  n.  sp.  in  litteris  ad  Vill. 

auf  Inula  Britannica  L.  bei  Hafsfurt  am  Alainufer  gegen  Wülf- 

lingen  (A.  Vill)! 
R.  Armoraciae  Fckl. 

auf  Cochlearia  Armoracia  in  Gärten  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 
Cercospora  microsora  Sacc. 

auf  Tilia   grandifolia    im  Burghofe    der   Ruine   Brennberg    im 

Bayrischen  Walde  (A.  Schwarz)! 
Fusidium  Melampyri  Rostr. 

auf  Melampyrum  pratense   bei  Hafsfurt,   im  Walde  bei  Buch, 

Seilershausen  (A.  Vill)! 

Heterosporium  maculatum  Klotsch  in  Herb.  Kew.   (cf.  Grevillea  Vol. 

XVII  p.  65) 

auf  Typha  in  Sümpfen  um  Vach  bei  Fürth  (Kaulfufs)! 
Helminthosporium  gramineuni  Eriks. 

auf  Hordeum  vulgare  bei  Hafsfurt  häufig  (A.  Vill)! 
Cladosporium  äff.  Gl.  fuligineum  Bon. 

auf  Exobasidium  Vaccinii  Woron.  auf  Vaccinium  vitis  Idaea  L. 

im  Föhrenwalde    von   Hammer   nach  Schwaig  zu,    östlich  von 

Nürnberg  (A.  Schwarz)!;  im  Walde  ober  Oberweihersbuch  an 

der  Landstrafse   gegen  Gutzberg  bei  Zirndorf  in  Mittelfranken 

(A.  Schwarz)! 
Cl.  graminum  Gda. 

auf  Gräsern  in  Hecken  bei  Bamberg  verbreitet  (A.  Vill)! 
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Cl.  fascicnlare  (Pers.)  Fr. 

auf   dürren   Stengeln    von  Asparagus    offieinalis    bei  Bamberg 
(A.  Vill)! 
Cl.  aecidiicolum  Thm. 

auf  Aecidium  Euphorbiae  auf  Euphorbia  Cyparissias  an  Wald- 
rändern bei  Unfinden  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 

Monilia  Pers. 

M.  cinerea  Bon. 

trat  reichlich  auf  Ostheimer  Weichsein  im  Ökonomiegarten 
des  Institutes  Lichtenhof  bei  Nürnberg  auf  (F.  Wagner)!  — ■  Es 
liegt  die  Vermutung  nahe,  dafs  sie  zu  einer  Sclerotinia  gehören 
möchte,  doch  hat  diese  noch  Niemand  gezogen. 

Sphaceloma  DBy.  1874  (wahrscheinlich  zu  Gloeosporium  gehörig). 

S.  ampelinum  dBy. 

auf  Vitis  vinifera  überall,  aber  sehr  vereinzelt.  Durch  Ver- 
nachlässigung ist  die  Krankheit  wieder  bedeutend  stärker  auf- 
getreten. (Appel  im  Jahresberichte  des  Sonderausschusses  für 
Pflanzenschutz  1898  S.  174). 

Marsonia  Potentillae  (Desm.)  Fisch. 

auf  Potentilla  reptans  an  einem  Grabenrande  bei  Eltmann  hei 
Hafsfurt  (A.  Vill)! 

M.  truncatula  Sacc. 

auf  Acer  campestre  L.  am  Waldrande  gegen  Buch  bei  Hafsfurt 
(A.  Vill)! 

Pestalozzia  de  Not. 

P.  Lupini   Sorauer. 

auf  Lupinus  nmtabilis  im  Kulturgarten  der  Kgl.  Landwirt- 
schaftlichen Schule  in  Lichtenhof  bei  Nürnberg  (F.  Wagner)! 
auf  Lupinus  hybridus  atrococcineus  ebenda  (F.  Wagner)!  auf 
Lupinus  hybridus  insignis  ebenda  (F.  Wagner) !  auf  Lupinus 
Cruickshanskii  ebenda  (F.  Wagner)!  —  In  der  von  P.  Sorauer 
herausgegebenen  Zeitschrift  für  Pflanzenkrankheiten  Bd.  VIII 
1898  S.  266  haben  Fr.  Wagner  und  P.  Sorauer  eine  ein- 
gehende Studie  über  das  Auftreten  dieser  Art  in  Lichtenhof 
bei  Nürnberg  veröffentlicht  und  teilen  mit,  dafs  sie  dort  auch 
auf  Lupinus  albus  und  einer  schwarzsamigen  Form  von  Lupinus 
luteus  von  Fr.  Wagner  beobachtet  worden  ist. 
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Fusarium  sp. 

trat  auf  Pestalozzia  Lupini  Sorauer  in  Lichtenhof  bei  Nürnberg 
auf,  wie  F.  Wagner  und  P.  Sorauer  1.  c.  berichten.  Wahr- 
scheinlich gehört  dieses  Fusarium  zu  einer  Nectria. 

Septogloeum  Sacc. 

S.  Crataegi  (Ell.  et  Ev.)  P.  Magn.  (Cylindrosporium  Grataegi  Ell.  et  Ev.) 
auf  den  lebenden  Blättern  von  Crataegus  oxyacantha  auf 
einem  Grasplatze  am  Westabhange  der  Ruine  Brennberg 
im  Bayrischen  Walde  (A.  Schwarz)!  Saccardo  hat  das  Genus 
Septogloeum  auf  die  »Conidia  oblonga,  2-pluri-septata,  hyalina« 
begründet  und  demgemäfs  zu  den  Melanconieae  phrag- 
mosporae  gestellt,  während  Cylindrosporium  Ung.  »Conidia 
filiformia  continua,  hyalina,  saepius  flexuosa«  hat,  und  daher 
zu  den  Melanconieae  scoleco-allantosporae  gestellt  ist.  Als 
ich  bei  der  Untersuchung  der  Exemplare  die  langen  hyalinen 
septirten  Conidien  in  den  acervuli  biogeni,  minuti ,  subepi- 
dermici  fand ,  erkannte  ich  die  Art  als  ein  Septogloeum  im 
Sinne  Säccardo's  und  glaubte  eine  neue  Art  vor  mir  zu 
haben,  da  ich  sie  nicht  unter  Septogloeum  beschrieben  fand. 
Zur  Vollständigkeit  sah  ich  noch  Cylindrosporium  durch  und 
fand  in  Saccardo  Sylloge  XI  S.  582  das  Cylindrosporium 
Crataegi  Ell.  et  Ev.  mit  »conidia  flexuosa,  tenuiter  3 — 5  septata« 
beschrieben,  was  auf  meinen  Pilz  gut  pafst,  sodafs  ich  nicht 
anstehe  ihn  für  diese  Art  zu  bestimmen.  Diese  Art  scheint 
bisher  nur  aus  dem  westlichen  Virginien  bekannt  zu  sein. 

Leptostroma  Fr. 

L.  Spiraeae  Fr. 

auf  Spiraea  Ulmaria :  Bamberg,  am  Kanal  gegen  Stfullendorf 
(A.  Vill)! 

L.  Pteridis  Ehrenb. 

auf  Pteris  aquilina  im  Hauptsmoorwalde  bei  Bamberg  (A.Vilh! 

Yermicularia  Fr. 

V.  graminicola  West. 

auf  Aira  flexuosa  im  Hauptsmoorwalde  bei  Bamberg  (A.  Vill)! 

Phyllosticta  leptidea  (Fr.)  All. 

auf  Vaccinium  vitis  Idaea  L.  im  Sebalder  Walde  am  Schwarz- 
färberbache nördlich  von  Erlenstegen  (A.  Schwarz)!;  im 
Heroldsberger    Walde    bei    Nürnberg    (F.    Schultheifs)!;     am 
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Valzner  Weiher  im  Lorenzer  Reichswalde  bei  Nürnberg  (A. 
Schwarz)!  im  Föhrenwalde  zwischen  Blomenhof  und  Becken- 
mühle bei  Neumarkt  in  der  Oberpfalz  (A.  Schwarz)!  — 
Saccardo  (als  Phoma)  und  Allescher  geben  sie  nur  auf  ab- 
gefallenen Blättern  an.  Hier  war  sie  stets  schon  auf  den  noch 
frischen,  grünen,  noch  am  Stamme  sitzenden  Blättern  in 
violetten  Flecken  aufgetreten. 

P.  nebulosa  Sacc. 

auf   Süene    noctiflora    auf  Ackern    bei    Augsfeld   bei    Hafsfurt 

(A.  Vill)! 
P.  Rosae  Dsm. 

auf  Rosa  sp.  am  Rande  der  Schlettach  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 

P.  Atriplicis  Dsm. 

auf  Chenopodium  Bonus  Henricus  bei  Achenhofen  bei  Hafsfurt 
verbreitet  (A.  Vill)! 

P.  pseudoplatani  Sacc. 

auf  Acer  pseudoplatanus  im  Seilershäuser  Wald  bei  Hafsfurt 
(A.  Vill)! 

P.  evonymella  Sacc. 

auf  Evonymus  europaea  in  einer  Hecke  bei  Gleisenau  bei 
Hafsfurt  (A.  Vill!) 

Darluca  Gast. 

D.  Pilum  (Biv.)  Cast. 

auf  Aecidium  Euphorbiae  auf  Euph.  Cyparissias  hin  und  wieder 

bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

Phoma  cylindrospora  (Dsm.)   Sacc. 

auf  Vinca  minor  an  einem  Abhänge  bei  Strullendorf  bei  Bam- 
berg (A.  Vill)! 

Septoria  cornicola  Dsm. 

auf  Cornus  sanguinea  L.  im  Thale  der  Regnitz  zwischen 
Buckenhofen  und  Pautzfeld  unterhalb  Forchheim  (A.Schwarz)!; 
bei  Plech  (Zeidler)!;  bei  Hafsfurt  verbreitet  (A.  Vill). 

S.  Podagrariae  Lsch. 

auf  Aegopodium  Podagraria  bei  Römershofen,  Zell  (A.  Vill). 

S.  Petroselini  Desm. 

auf  Petroselinum  sativum  im  Schlofsgarten  Obertheres  (A.  Vill). 
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S.  Atriplicis  (West)  Feld. 

auf  Chenopoclium  foetidum  bei  Hafsfurt  vereinzelt  (A.  Vill)!  — 
auf  Atriplex  hastatum  auf  dem  Seeanger  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 

S.  Stachydis  Rob.  et  Desm. 

auf  Staehys  silvatica  in  der  Altach  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

S.  Polygonorum  Dsm. 

auf  Polygonum  Persicaria  bei  Prappach  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

S.  Bidentis  Sacc. 

auf  Bidens  tripartita  hin  und  wieder  bei  Hafsfurt  (A.  Vill). 

S.  Villarsiae  Dsm. 

auf  Limnanthemum  nymphaeoides  in  derjWörnitz  bei  Ottingen 
(G.  Rodler)! 

S.  Chelidonii  Dsm. 

aufChelidonium  majus  in  der  Anlage  bei  Hafsfurt  häufig  (A.  Vill)! 

S.  Saponariae  (D.C.)  Savi  et  Becc. 

auf  Saponaria  officinalis  am  Main  von  Hafsfurt  nach  Wülflingen 
(A.  Vill)!  —  auf  Silene  nutans  an  einem  Waldrande  bei  dem 
Seehofe  bei  Bamberg  (A.  Vill)!  Diese  letztere  stimmt  durch 
ihre  »Perithecia  fusca«  und  Sporulae  cylindraceae  gut  mit 
Septoria  Saponariae  (D.O.),  während  die  auf  Silene  nutans 
auftretende  Septoria  dimera  Sacc.  in  Michelia  II  p.  102  Peri- 
thecia nigricantia  und  sporulae  crassiusculae  hat,  sodafs  sie 
Saccardo  mit  Recht:  A  S.  Saponariae  (D.C.)  satis  superque 
distincta.  nennt. 

S.  Pantocsekii  Bäuml. 

auf  den  Blättern  von  Polycnemum  arvense  auf  Ackern  bei 
Sankt  Johann  nächst  Erlangen  (H.  Glück)! 

Phlyctaena  Magnusiana  (All.)  Bres. 

auf  Apium  graveolens  in  einem  Hausgarten  bei  Hafsfurt  (A.  Vill)! 

Dematophora  necatrix  Hartig 

auf  den  Wurzeln  von  Vitis  vinifera  in  Kitzingen,  Hafsloch  bei 
Kreutzwertheim,  sowie  in  Retzbach  bei  Würzburg  (Appel). 
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Die    beigegebenen    Figuren    hat    Herr    Dr.  Paul    Roeseler  bei 
mir  nach  der  Natur  gezeichnet. 

Erklärung  der  Abbildungen  auf  Tafel  I. 

Fig.  1 — 4.     Ovularia  Schwarziana  P.  Magn.  auf  Vicia  villosa. 

Fig.  1.     Einzelner  Rasen  im  Längsschnitte.     Vgr.  420. 

Fig.  2.  Spitzen  von  Conidienträgern  mit  den  Narben  der  abgefallenen 
Conidien.     Vgr.  765. 

Fig.  3  u.  4.  Einzelne  Conidienträger.  In  Fig.  4  ist  die  Spitze  der 
Conidienträger  wieder  anomaler  Weise  in  einen  Faden  aus- 
gewachsen.    Vgr.  420. 

Fig.  5 — 10.     Ovularia  Villiana  P.  Magn.  auf  Vicia  Cassubica. 

Fig.  5.  Junger  Rasen  im  Längsschnitte.  Die  jungen  Conidienträger 
sind  eingebogen  und  noch  unverzweigt.     Vgr.  420. 

Fig.  6.  Längsschnitt  eines  etwas  älteren  Rasens,  wo  die  Conidien- 
träger schon  die  characteristische  Auszweigung  z.  Th. 
zeigen.     Vgr.  420. 

Fig.  7  u.  8.     Einzelne  ältere  Conidienträger.     Vgr.  765. 

Fig.  9.  Gruppe  älterer  Conidienträger  mit  den  Narben  der  abge- 
fallenen Conidien.     Vgr.  420. 

Fi«.  10.     Zwei  einzelne  kuselme  Conidien  mit  der  Ansatzstelle.  Vgr.  420. 

Fig.  11 — 17.     Ovularia  Viciae  (Frank)  Sacc.  auf  Vicia  tenuifolia. 

Fig.  11.  Längsschnitt  des  erwachsenen  Rasens.  Man  erkennt  die 
stark  eingekrümmten  Spitzen  der  unverzweigten  Conidien- 
träger.    Vgr.  420. 

Fig.  12 — 14.  Spitzen  einzelner  älterer  Conidienträger.  Man  erkennt 
an  ihnen  die  Narben,  wo  die  Conidien  abgefallen  sind. 
Vgr.  765. 

Fis.  15.  Conidienträser,  der  an  der  convexen  Seite  der  eingekrümmten 
Spitze  noch  die  Conidie  trägt.     Vgr.  765. 

Fig.  16  u.  17.     Einzelne  ovale  Conidien.     Vgr.  420. 


Abh.d  Naturh  Ges  Nürnberg  XIII. .ßd. 


Tafel 


l>  Röseler  dcl 


Eine  fossile  Hoiothurie. 

(Synapta-Eeste    aus    den   oberoligocänen    Oerithienscliichten 

des  Mainzer  Beckens,) 

Von 
Erich   Spandel. 


Die  mikroskopische  Untersuchung  eines  bei  Offenbach  am 
Main  sich  findenden  hellgrauen  Mergels  und  thonreichen  Kalksteins 
aus  den  unteren  Cerithienschichten,  welchen  ich  der  Güte  des  Herrn 
Jakob  Zinndorf  in  Offenbach  verdanke,  liefs  mich  auch  in  grofser 
Zahl  die  Anker  und  Ankerplatten  einer  fossilen  Synapla,  welche 
ich  Synapta  oligocaenica  benenne,  auffinden. 

Da  sichere  fossile  Si/napta-Reste  so  gut  wie  unbekannt  sind, 
so  habe  ich  mich  entschlossen,  dieselben  in  dieser  Abhandlung  einer 
genauen  Betrachtung  zu  unterwerfen. 

Die  paläontologischen  Lehrbücher  enthalten  über  das  Vor- 
kommen von  Holothurien-Resten  im  Allgemeinen  und  Synapla-Resten 
im  Besonderen  nur  sehr  geringe  Angaben.  K.  Wilhelm  von  Gümbel 
findet  sie  in  seinen  »Grundzügen  der  Geologie,«  Kassel  1888, 
mit  der  Bemerkung  ab:  »Es  sind  bis  jetzt  kaum  Spuren  dieser 
Abteilung  (nämlich  der  Holothurien)  im  fossilen  Zustande  bekannt 
geworden.«  Fr.  Aug.  Quenstedt  schreibt  über  die  Holothurien  in 
seinem  »Handbuche  der  Petrefaktenkunde«,  Tübingen  1885, 
»Fossil  sind  Holothurien  nicht  recht  gewifs«  und  scheint  auch  die 
Angaben  von  Konrad  Schwager  und  W.  Waagen  über  das  Vor- 
kommen von  Chirodoten-Rädchen  im  braunen  und  weifsen  Jura, 
die  ich  allerdings  aus  eigener  Beobachtung  bestätigen  kann,  und 
diejenigen  von  R.  Etheridge  im  schottischen  Bergkalk  (Carbon)  zu 
bezweifeln.  Mit  Recht  dagegen  zieht  er  die  Angaben  von  Graf 
Mit /ix/ er  über  das  Vorkommen  von  Synapta- Ankern  im  unteren 
weifsen  Jura,  worauf  ich  später  zurückkomme,  in  Zweifel.  Karl  A. 
von  Zittel  äufsert  sich  über  die  Holothurien  in  seiner  »Paläozoologie«, 
München  1880,  wie  folgt:  »Die  einzigen  Reste,  welche  mit  Sicherheil 
auf  fossile  Holothurien  bezogen  werden  dürfen,  sind  die  zuerst  von 
Konrad  Schwager  in  verschiedenen  Horizonten  des  weifsen  und 
braunen  Jura  nachgewiesenen  Rädchen  mit  radialen  Speichen,  welche 
entweder  zu  Ghirodota  oder   einer   nahestehenden  Gattung   gehören. 
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Waagen  und  Terquem  haben  ähnliche  Körperehen  aus  der  Sowerby- 
Zone,  dem  Lias  und  dem  Bathonien  beschrieben.  Nach  R.  Etheridge 
sollen  sich  Synapta-  und  Chorodata-Resle  sogar  im  Kohlenkalk  von 
Schottland  finden«.  Die  von  Graf  Münster  als  Anker  einer  Synapta 
sieboldi  abgebildeten  Körper  aus  dem  fränkischen  unteren  weifsen 
Jura  bezeichnet  Zittel  mit  vollem  Rechte  als  Spongiennadeln.  Ich 
komme  später,  wie  bereits  erwähnt,  hierauf  zurück.  Fr.  Rolle  be- 
hauptet allerdings  in  seiner  Abhandlung  »Echinodermen«  in  dem 
^Handwörterbuch  der  Mineralogie,  Geologie  und  Paläon- 
tologie«, Breslau  1882,  entgegen  den  vorhergehend  angeführten 
Äufserungen,  dafs  sich  verkieselte  Synapta- Anker  neben  zahl- 
reichen, vielgestaltigen,  aber  leicht  davon  zu  unterscheidenden 
Schwammnadeln  auch  in  der  Korallenbank  des  oberen  Jura  von 
Nauheim  in  Schwaben  finden.  Auch  hierauf  werde  ich  später 
zurückkommen. 

Wie  ich  in  meiner  Abhandlung  über  die  »Echinodermen 
des  deutschen  Zechsteins«,  Abhandlungen  der  Naturhistorischen 
Gesellschaft  Nürnberg,  XI.  Band,  1898,  nachgewiesen  habe,  sind 
Hf-liere  Chirodoten-Reste  im  Garbon,  Perm,  Lias,  Dogger  und  Malm 
aufgefunden  worden,  dagegen  war  der  Nachweis  von  sicheren  fossilen 
Synapta-Fiesien  bisher  nicht  gelungen,  denn  die  von  R.  Etheridge 
aus  dem  schottischen  Carbon  unter  Achistrum  nicholsoni  be- 
schriebenen angelhakenförmigen  Körperchen  stammen  keinesfalls  von 
fossilen  Synapten,  da  sich  derartige  einarmige  Anker  bei  Synapten 
überhaupt  nicht  vorfinden.  Ebenso  ist  es  mit  den  von  Graf  Münster 
aus  dem  unteren  weifsen  Jura  abgebildeten  clreiarmigen  Ankern.  Der- 
artige dreiarmige  Anker,  die  noch  dazu  nach  meinen  Feststellungen 
aus  Kiesel  bestehen,  sind  ebenfalls  nie  bei  Synapta  beobachtet 
worden,  wohl  aber  bei  Spongien;  sie  entbehren  aber  auch  noch  der 
weiteren  Eigenschaften  der  Synapta-Ankev.  So  fehlt  ihnen  der  bei 
denselben  stets  vorhandene  Griff,  die  bestimmten  Biegungen  des 
Schaftes,  sowie  die  Zähnelung,  welche  sich  fast  immer  an  einzelnen 
Teilen  der  Anker-Arme  findet.  Genau  so  verhält  es  sich  mit  den 
von  K.  Wilhelm  von  Gümbel  aus  dem  oberen  weifsen  Jura,  dem  s.  g. 
Ulmer  Cementmergel,  in  dem  Sitzungsberichte  d.  IL  Cl.  d.  k.  Akad. 
d.  Wissensch.,  München  1871/1,  abgebildeten  Ankern,  welche  ebenfalls 
alle  feineren  Merkmale  eines  Synapten-Ankers  entbehren  und,  wie 
ich   mich  an    den  von  mir  in  diesen  Mergeln  aufgefundenen  gleich- 
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gestalteten  Ankern  überzeugen  konnte,  wie  die  anderen  darin  sich 
häufig  findenden  Spongiennadeln,  aus  Kiesel  bestehen,  während  die 
darin  vorkommenden  anderen  Echinodermen-Reste,  sowie  die  zarten 
Foraminiferenschalen  noch  aus  Kalk  bestehen,  also  der  ursprüngliche 
Stoff  bei  dem  Versteinerungsvorgange  nicht  verdrängt  worden  ist,  was 
bei  den  Ankern,  wenn  sie  thatsächlich  von  Synapten  stammen  sollten, 
stattgefunden  haben  müfste.  Ein  weiterer  Beweis,  dafs  wir  in  diesen 
Körperchen  Spongiennadeln  und  nicht  Synapta-Anker  zu  erblicken 
haben,  ist  das  Fehlen  von  Ankerplatten  in  jenen  Ablagerungen, 
die  sich  doch  eben  so  häufig  finden  müfsten  wie  die  Anker.  Genau 
so  verhält  es  sich  mit  den  nach  Fr.  Rolle  in  dem  etwas  älteren 
Juragestein  von  Nauheim  sich  findenden,  von  Spongien-Ankern 
angeblich   leicht  zu  unterscheidenden  Synapta-Ankem. 

Ehe  ich  auf  den  Gegenstand  meiner  Untersuchung  selbst  ein- 
gehe, werde  ich  erst  einige  Mitteilungen  über  die  Beschaffenheit  des 
die  Synapta-Reste  bergenden  Gesteins  und  seine  Lagerung  innerhalb 
der  Schichten  des  Mainzer  Beckens  vorausschicken. 

Herr  Jakob  Zinndorf,  dem  ich  das  Gestein  verdanke,  hat  bereits 
über  seine  Schichtung  und  über  die  darin  gefundenen  gröfseren 
organischen  Reste  in  dem  33.  —  36.  Bericht  des  Offenbacher 
Verein  für  Naturkunde,  Offenbach  a.  M.  1895,  einen  Aufsatz 
»Mitteilungen  über  einen  Aufschlufs  im  Cerithiensand 
bei  Offenbach  a.  M.«  veröffentlicht.  Nach  der  Profiltafel  und 
den  Erläuterungen  zu  derselben  sind  es  jedoch  in  der  Hauptsache 
thonige  Schichten,  die  an  der  Dicksruhe  bei  Offenbach  aufgeschlossen 
worden  waren,  und  nur  eine  Schicht  wird  als  »typischer  Cerithien- 
sand« bezeichnet.  Das  von  mir  untersuchte  Gestein  war  ein  in 
Wasser  zerfallender,  hellgrauer  Mergel  und  ein  gelbweifser,  mürber 
Kalkstein,  welche  jedoch  fast  gar  keine  Quarzkörner  enthielten,  und 
füglich  nicht  als  Cerithiensand  bezeichnet  werden  können.  In  grofser 
Menge  sind  in  den  Gesteinen  Schalen-Reste  von  Meeres-  und  Brack- 
wasser-Mollusken, ja  sogar  von  solchen  des  Süfswassers  und  des 
Landes  eingeschlossen,  ferner  finden  sich  darin  sehr  häufig  Gehäuse 
von  Foraminiferen  und  Ostracodenschälchen.  Von  den  aufgefundenen 
Molluskenschalen  giebt  Herr  Zinndorf  in  seinem  Aufsatze  ein  genaues 
Verzeichnis,  von  den  Foraminiferen  führt  derselbe  nur  drei  Gattungen 
(Polijmor/tltina,  TrilocuUna,  Qwinqueloculina)  auf,  von  welchen  er 
jedoch  die  eine  Gattung  (Pol/ymorphina)  in  einer   brieflichen  Mit- 
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teilung  an  mich,  als  fälschlich  aufgeführt,  wieder  zurückzieht.  Auch 
ich  fand  in  dem  Gestein  keine  Polymorphinen,  jedoch  aufser  den 
Miliolinen  noch  Cornuspiren,  Rotalinen,  Truncatulinen,  Discorbinen, 
Textularien,  Bolivinen,  Buliminen  und  Uvigerinen,  deren  Bearbeitung 
ich  mir  vorgenommen  habe.  Eigentümlich  ist  das  Fehlen  der  bereits 
erwähnten  Polymorphinen,  sowie  der  Nodosarien  und  Dentalinen. 
Aufser  den  bestimmbaren  Molluskenschalen  finden  sich  in  dem 
Gestein  massenhaft  abgeriebene,  zum  Teil  mit  Kalk  überkrustete 
Schalenfragmente;  auch  Inkrustationsröhren,  wahrscheinlich  auf 
Pflanzenteilen  gebildet,  findet  man  häufig,  selbst  die  Foraminiferen- 
gehäuse  sind  nicht  selten  von  Kalk  inkrustiert.  Der  Meeresgrund 
mufs  demnach  ein  solcher  gewesen  sein,  wie  ihn  noch  jetzt  die 
Synapten  lieben;  sie  sind  vornehmlich  Bewohner  des  Sandbodens 
und  mit  organischen  Stoffen  durchgesetzten  Schlammes.  Sie  finden 
sich  hauptsächlich  in  der  Flachsee,  ja  sogar  auf  Plätzen,  die  während 
der  Ebbe  trocken  gelegt  werden  und  gehen  nur  in  Tiefen  bis  zu 
160  m.  hinab.  Die  Reste  der  echten  Meeresmollusken  und  Fora- 
miniferen,  welche  in  Gesellschaft  der  Synapten  lebten,  weisen  eben- 
falls auf  Seichtwasser  hin.  Unter  Berücksichtigung  dieser  faunistischen 
Verhältnisse  und  der  von  Forbes  für  das  Mittelmeer  unterschiedenen 
Regionen  dürfte  man  eine  Fauna  der  2.  oder  3.  Region,  oder  von 
3  bis  36  m  Tiefe  vor  sich  haben. 

Auf  der  Mark  bei  Offenbach  befindet  sich  ein  weiterer  Auf- 
schlufs  der  unteren  Gerithienschichten.  Das  Gestein  ist  dort  ein 
sehr  mürber  Kalkstein  und  die  darin  sich  findenden  Fossilreste  sind 
meist  bis  zur  Unkenntlichkeit  mit  Kalk  überkrustet. 

In  weiterer  Entfernung  von  Offenbach,  und  zwar  nördlich  hiervon, 
sind  dann  die  unteren  Cerithienschichten  bei  dem  Orte  Klein-Karben 
aufgeschlossen.  Sie  bestehen  dort  aus  einem  Quarzsandstein  mit 
den  Resten  einer  reichen,  der  aus  dem  Offenbacher  Gestein  von 
der  Dicksruhe  sehr  ähnlichen  Fauna. 

Die  Lagerung  der  hier  näher  besprochenen  Schicht  innerhalb 
der  ganzen  Schichtenfolge  des  Mainzer  Tertiärbeckens  ist  aus  der 
nachfolgenden  Einteilung  nach  Prof.  Dr.  F.  Kinkelin  ersichtlich; 
dieselbe  ist  dessen  Abhandlung:  Die  Tertiär-  und  Diluvial- 
Bildungen  des  Untermainthaies  u.  s.  w.,  Berlin  1892,  ent- 
nommen : 


51 


Mittel-Oligocän 


Ober-Oligocän 


U  n  t  e  r  -  M  i  o  c  ä  n 


Unteres  :  Meessand, 

Mittleres  :  Rupelthon, 

Oberes :    Cyrenenschichten    und    Land- 
schneckenkalk. 

Untere  Cerithienschichten :  Sand  von  Klein- 
karben, mürber  Kalk  der  Mark  und 
Mergel  von  der  Dickruhe  bei  Offenbach, 
Kalk  bei  Flörsheim,  an  der  hohen 
Strafse,  bei  Offenbach. 

Obere  Cerithienschichten:  Kalk  von  Ober- 
rad, an  der  hohen  Strafse,  in  der 
mittleren  Wetterau,  Thone  des  Unter- 
grundes von  Frankfurt,  Seckbach,  Born- 
heim. 
(  Untere  Hydrobienschichten. 
\  Obere  Hydrobienschichten. 

Ich  lasse  nunmehr  die  Beschreibung  der  Anker  und  Anker- 
platten der  Synapta  oligocaenica  n.  sp.  folgen. 

Die  Mehrzahl  der  gefundenen  Anker  und  Ankerplatten  besteht 
aus  wasserhellem  Kalkspat.  Diese  Eigenschaft  der  Spiculä  von 
lebenden  Tieren  ist  also  auch  bei  den  fossilen  Spiculä  erhalten 
geblieben;  nur  selten  findet  man  milchweifse  Anker  oder  Platten, 
bei  welchen  also  der  Kalkspat  getrübt  ist;  derselbe  mufs  demnach 
sehr  widerstandsfähig  sein. 

Die  Anker ,  Fig.  1  a,  b,  c,  2  haben  eine  Länge  von  0,19  bis 
0,23  mm  und  eine  Spannweite  der  Arme  von  0,10  bis  0,13  mm. 
Ankerschaft,  Ankerarm  und  Ankergriff  liegen  nicht  in  einer  Ebene, 
wie  die  Synapta- Anker  häufig  ungenau  dargestellt  werden,  sondern 
Arme  und  Griff  sind  nach  einer  Seite  zu  gebogen,  also  einander 
genähert;  auch  der  Schaft  ist  nicht  gerade,  sondern  in  der  Nähe 
des  Griffes  nach  rückwärts  gekröpft.  Der  Schaft  ist  in  der  Nähe 
der  Arme  am  stärksten  und  nimmt  nach  dem  Griffe  zu  an  Stärke 
etwas  ab;  nicht  selten  zeigt  er  unweit  der  Arme  eine  geringe  An- 
schwellung. Die  Stärke  des  Schaftes  beträgt  bei  den  angegebenen 
Längen  0,02  bis  0,025  mm.  Die  Arme  sind  nicht,  wie  bei  den 
vieler  lebenden  Arten,  gegen  die  Spitzen  zu  an  der  aufseien  Seite 
gezähnelt,  sondern  sie  sind  glatt,  dagegen  zeigl  der  Scheitel  oft 
Zähnchen,    und    ich   zählte    dann    etwa    8  solche.     Diese    Zähnchen 
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sind  nicht  liegend,  wie  sie  meist  bildlich  dargestellt  werden,  sondern 
stehen  aufrecht.  Der  Griff  erscheint  nicht  immer  ganz  gleich  ge- 
bildet:   an   dem    einen  Anker    ist   er    leichter    gebaut    wie    an    dem 
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Fig.  1  a)  Rücken-,  b)  Seiten-,  c)  Scheitel-Ansicht  eines  Ankers 

„         ......         200 

von  Synapta  oligocanica.     -r- 

Fig.  2  Rücken-Ansicht  eines    anderen  Ankers  von  Synapta 

..        ..    .         200 
oligocanica.  -j- 

anderen  und  an  der  äufseren  Seite  geschweift,  sowie  an  den  Enden 

nach  dem  Schafte  zu  gebogen,  während  er  an  dem  anderen  Anker 

plumper  und  zwar  in  Gestalt   eines  Fächers  erscheint.     Die   äufsere 

Seite   des  Griffes   ist  entweder  nur    im   mittleren  Teile,    oder    ganz 

gezähnelt.     Die   Zähne   des  Armbogens   und    des  Griffes  liegen  sich 

mithin  gegenüber.     Einen  Axenkanal  konnte   ich  nicht  wahrnehmen. 

Ob  die  Anker,   die  untereinander    die    erwähnten  Verschiedenheiten 

zeigen,  verschiedenen  Arten  angehören,  konnte  ich  nicht  feststellen. 

Die   Ankerplatten,    Fig.  3,  4,  5a  u.  b,    sind    stumpf   eiförmig, 

oder  nähern  sich   der  Kreisform.     Ihr  Längs-Durchmesser  schwankt 

zwischen  0,14  und  0,17  mm,  der  kleinere  Durchmesser  mifst  etwas 

weniger.     Die  neun   grofsen   ovalen  Öffnungen   der   Platten,  welche 

in  drei  Reihen,  einer  Mittel-  und  zwei  Seitenreihen,  angeordnet  sind, 
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befinden  sich  innerhalb  zu  Sechsecken  angeordneten  Rippen.  Von 
diesen  Rippen  aus  wächst  eine  Lamelle,  die  Ecken  abrundend,  gegen 
das  Innere,    die   Öffnungen    etwa    zur  Hälfte    schliefsend.     Das  Ge- 


Fig.  3,  4,  5  b   Ankerplatten    von   Synapta   oligocänica ,    von 

,  200 

oben,    -j- 

Fig.  5  a  Ankerplatte   von   der  Seite,    die  Form   des  Bügels 

,     200 
zeigend.      . 

samtbild  der  Platte  macht  den  Eindruck,  als  wenn  sich  die  grofsen 
Öffnungen  um  die  zweite  der  mittleren  Reihe  (A")  gruppierten.  Der 
Rand  der  Lamelle  der  hinteren  beiden  Offnungen  jeder  Reihe  ist 
gezähnelt.  In  dieser  Zähnelung  macht  sich  ein  Unterschied  be- 
merkbar: Die  Zähne  der  hinteren  Seite  sind  gröfser,  nur  3  bis  i 
Zähnchen  aul  den  betreffenden  Abschnitt  verteilt  und  nach  oben 
gerichtet;  die  Zähne  der  vorderen  Reihe  sind  kleiner,  in  gröfserer 
Anzahl  und  nach  unten  gerichtet.  Bei  wenigen  Platten  bemerkte 
ich  auch  eine  Zähnelung  der  hinteren  Seit«'  der  dritten,  grofsen 
Öffnungen,  während   die  Lamelle  an   der  vorderen  Seite   ganzrandig 
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war.  Die  im  vorderen,  spitzeren  Teile  der  Platte  liegenden  kleineren 
Öffnungen,  welche  ganzrandig  sind,  zeigen  sich  bei  den  einzelnen 
Platten  verschieden  in  Anordnung,  Gestalt  und  Zahl.  Aber  nicht 
nur  an  der  Spitze  der  Platte  befinden  sich  kleinere  Öffnungen,  sondern 
es  sind  solche  auch  manchmal  schon  am  Rande  der  Platte  zwischen 
den  dritten  und  zweiten  grofsen  Öffnungen  eingeschoben.  Siehe 
Fig.  4  u.  5  b.  Eine  Eigentümlichkeit  zeigt  bei  einer  Platte  die  dritte 
(vorderste)  gröfsere  Öffnung  der  rechten  Reihe  der  mit  Fig.  5  b  be- 
zeichneten Platte  :  Diese  Öffnung  ist  durch  eine  Sehne  in  zwei  Teile 
geteilt;  es  scheint  dies  nur  eine  zufällige  Eigentümlichkeit  zu  sein. 
Über  die  vordersten  grofsen  Öffnungen  der  Platten  spannt  sich  ein 
Bügel,  dessen  Enden  mit  dem  äufseren  Rande  der  Platte  verwachsen 
sind;  der  mittlere  Teil  des  Bügels  ist  eingesenkt.  Siehe  Fig.  5a. 
Der  Rand  der  Platten  ist  breit  und  glatt,  wie  an  Fig.  5  a  ebenfalls 
ersichtlich,  während  die  Ränder  der  Öffnungen,  wie  schon  bemerkt, 
in  Lamellen,  welche  zum  Teil  gezähnelt  sind,  auslaufen.  Nach 
R.  Senon  zeigen  die  Rippen  der  Platten  von  lebenden  Synapten 
einen  Axenkanal,  was  ich  an  meinen  fossilen  Stücken  jedoch  nicht 
bemerken    konnte.     Die  Ankerplatten   haben    eine    geringere  Länge, 

wie   die   Anker;    sie    verhalten  sich   wie   (         — ~—  - —  =)  0,155  : 


0,210  mm.    Da  nun   die  Anker  auf  den   Platten 


/0,19  +  0,23    _\ 

V      2  '    ' 

mit  nach  oben  gerichteten  Spitzen  der  Arme  liegen,  so  müssen  die 
beiden  Enden  der  Anker  —  Ankerarme  und  Griff  —  weit  über  die 
dazugehörigen  Platten  hervorgeragt  haben.  Bekanntlich  sind  Anker 
und  Platte  so  mit  einander  verbunden,  dafs  die  Ankerarme  zunächst 
dem  hinteren  breiten  Ende  und  der  Ankergriff  zunächst  dem  vorderen 
spitzen  Ende  der  Platte  liegen.  Unter  der  Voraussetzung,  dafs  der 
Bügel  auf  der  oberen,  der  dem  Anker  zugewandten  Seite  der 
Platte  liegt,  so  ist  wohl  anzunehmen,  dafs  in  der  Einsenkung  in  der 
Mitte  des  Bügels  der  Ankerschaft  hinter  der  Kröpfung  aufruhte  und 
durch  die  Einsenkung  sichere  Führung  erhielt.  Wir  haben  vielleicht 
in  der  Art  dieser  Vereinigung  den  Bau  einer  Hebelvorrichtung  zu 
erblicken;  allerdings  wäre  der  nach  dem  Griffe  zu  gelegene  Teil 
des  Schaftes  der  kürzere  Arm  des  Hebels.  Leider  stehen  mir  keine 
lebenden  Synapten  zur  Untersuchung  zur  Verfügung ,  um  diese 
interessanten  Verhältnisse  aufklären  zu  können,  und  die  mir  zur 
Verfügung  stehende  Litteratur  giebt  darüber  keinen  Aufschlufs. 
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Hubert  Ludwig  sagt  in  seiner  Abhandlung  über  die  Chirodoten- 
Rädchen  in  der  Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie, 
Bd.  LIV,  dafs  unsere  Kenntnis  dieser  Rädchen  eine  so  wenig 
erschöpfende,  ja  fehlerhafte  sei,  dafs  es  sich  verlohnt  sie  einmal 
genau  zu  betrachten.  Da  man  dasselbe  von  den  Synapta-Ankern 
und  Ankerplatten  sagen  kann,  so  habe  ich  meinen  Unsersuchungen 
einen  gröfseren  Umfang  gegeben,  als  es  sonst  meist  bei  fossilen 
Objekten  üblich  ist. 

Verwandtschaftliche  Beziehungen. 

Wie  ich  schon  bemerkt  habe,  sind  sichere  fossile  Synapta- 
Reste,  aufser  den  hier  beschriebenen  von  Synapta  oligocaenica, 
nicht  bekannt.  Wir  müssen  deshalb  den  Vergleich  mit  lebenden 
Formen  suchen.  Am  nächsten  liegen  uns  zu  diesem  Zwecke  die 
Arten  des  Mittelmeeres,  dessen  Fauna  mit  der  des  miocänen  und 
oligocänen  Meeres  so  viel  Anknüpfungspunkte  bietet. 

Aus  dem  Mittelmeer  sind  meines  Wissens  drei  Synapta- Arten, 
und  zwar  Synapta  digitata  Mntg,  Synapta  inhaerens  Düb.  u.  Kor. 
und  Synapta  hispida  Heller  beschrieben  worden.  Von  diesen 
Arten  unterscheiden  sich  Anker  und  Platten  der  oligocänen  Art  ganz 
wesentlich.  Die  Platten  von  S.  digitata  und  S.  hispida  zeigen 
eine  ganz  unregelmäfsige  Anordnung  der  grofsen  Offnungen,  die  noch 
dazu  nicht  gezähnelt  sind;  ebenso  ist  die  äufsere  Form  der  Platten 
verschieden.  S.  hispida  hat  Platten  von  elliptischer  Form,  während 
diejenigen  von  S.  digitata  vorn  "bedeutend  breiter  als  hinten  sind, 
und  am  vorderen  Ende  eine  stielförmige  Verlängerung  haben.  Die 
Platten  von  S.  inhaerens  zeigen  bedeutend  mehr  Übereinstimmung 
mit  denjenigen  der  oligocänen  Art.  Die  gezähnten  grofsen  Öffnungen 
der  Platten  zeigen  eine  ähnliche  Anordnung  wie  bei  S.  oligocaenica, 
dagegen  ist  die  äufsere  Form  der  Platten  eine  viel  längere,  sie  sind 
spitz  oval.  Auch  sind  die  dritten  (vorderen)  grofsen  Offnungen 
immer  ganz  gezähnt,  während  bei  S.  oligocaenica  nur  die  ersten 
und  zweiten  Offnungen  ganz  gezähnt  sind ;  bei  den  dritten  Öffnungen 
/•■igt  manchmal  der  hintere  Rand  noch  Zähnchen.  Nach  C.Heller  soll 
auch  der  äufsere  Rand  der  Platten  von  S.  inhaerens  noch  gezähnelt  sein, 
worüber  sich  jedoch  in  den  Abhandlungen  von  D'uben  und  Koren 
und  Rieh.  Senon  keine  Angaben  befinden.  Die  Platten  aller  drei  mittel- 
meerischen  Formen  scheinen  ferner  im  Gegensatz  zu  S.  oligocaenica 
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keine  Bügel  zu  haben,  wenigstens  ist  in  der  mir  zur  Verfügung 
stellenden  Litteratur  derselben  keine  Erwähnung  gethan. 

Über  den  morphologischen  Bau  der  Anker  der  Synapten  des 
Mittelmeeres  finde  ich  nur  unzulängliche  Angaben.  Die  Anker  sind 
in  den  mir  zu  Gebote  stehenden  Werken  nur  von  der  Breitseite  ab- 
gebildet und  auch  die  Beschreibungen  geben  nicht  den  wünschens- 
werten Aufschlufs.  Die  Anker  von  *S.  inhaerens  haben  hiernach  an 
der  äufseren  Seite  der  Ankerarme  je  drei  bis  vier  Zähnchen,  welche 
der  eine  Verfasser  als  aufrechtstehende,  der  andere  als  liegende 
darstellt;  auch  der  Ankergriff  ist  mit  Zähnehen  versehen.  Die  Anker 
von  S.  digitata  haben  nach  C.  Heller  die  gleiche  Form  und  Ar- 
mierung wie  diejenigen  von  S.  inhaerens,  dagegen  sollen  die  Anker 
von  S.  hispida  gröfser  und  stärker  als  die  der  vorigen  Art  und 
glatt  sein.  Also  auch  die  Anker  bieten  genügende  Unterscheidungs- 
merkmale von  S.  oligocaenica. 

Gröfsere  Übereinstimmung  fand  ich  zwischen  den  Ankern  und 
Platten  der  S.  oligocaenica  und  S.  kefersteinii  Selenka  von  den 
Sandwichs-Inseln  und  der  S.  albicans  Selenka  von  Kalifornien  und 
Mendocina,  obgleich  dieselben  noch  ganz  bezeichnende  Unterschiede 
als  gut  zu  unterscheidende  Arten  trennen. 

Die  genauere  Beschreibung  der  Anker  und  Platten  von  S. 
oligocänica  und  die  Vergleichung  derselben  mit  einigen  von  lebenden 
Arten  stammenden  zeigen,  dafs  die  einzelnen  Arten  schon  bei  genauer 
Untersuchung  dieser  Organe  unterschieden  werden  können. 

Lehrreich  ist,  dafs  man  die  mit  der  S.  oligocaenica  verwandten 
Arten  nicht  im  Mittelmeere,  sondern  an  der  Westküste  Amerikas 
und  mitten  im  stillen  Ocean  findet. 

Vom  entwickelungsgeschichtlichen  Standpunkte  aus  ist  es  sehr 
beachtenswert,  dafs  erst  in  sehr  jungen  (tertiären)  Ablagerungen 
Sgnapla-Reste  nachgewiesen  wurden,  während  Chirodoten-Reste  schon 
im  Carbon  aufgefunden  worden  sind.  Dadurch,  dafs  die  Synapten 
in  der  Jugend  einfache  Rädchen  (Auriculariarädchen)  haben,  die  sie 
dann  später  entweder  verlieren  oder  zum  Teil  an  deren  Stelle  Anker 
und  Ankerplatten  erhalten,  erlangt  dieser  Umstand  besondere  Be- 
deutung. 
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§  45. 

Corolliflorae  De  Candolle. 

Staubblätter  der  verwachsenen  Blumenkrone  eingefügt. 
Kelchblätter  unter  sich,  aber  nicht  mit  der  Blumenkrone  ver- 
wachsen. Fruchtknoten  frei,  ober  dem  Kelch  —  wie  Kron- 
ansatz. 

Tabelle  zum  Bestimmen  der  Familien  nach  augenfälligen 

Merkmalen. 

1.  Blumenkrone   actinomorph(=  regelmäfsig). 
Staubfäden  einander  gleich: 
2.  Fruchtknoten   einer: 

3.  Staubgefäfse  vor  den Blumenkronzipfeln  stehend: 

4.  Fruchtknoten  1  fächerig,  mit  1  Samenan- 
lage. Kelch  röhrig,  bleibend.  Blumenkrone 
5  teilig  oder  5  spaltig.  Staubgefäfse  5 ,  am 
Grunde  der  Blumenkronröhre  eingefügt. 
Griffel  5 Plumbaginaceae  72. 

4*.  Fruchtknoten  1  fächerig ,  vielsamig, 
Samenträger  mittelständig,  frei.  Kelch  4-  bis 
7  zälmig,bleibend.  Blumenkrone 4- bis  7  spaltig. 
Staubblätter  so  viele  als  Kronzipfel,  1  Griffel 
und  Narbe.  Frucht  eine  mit  5  oft  zwei- 
spaltigen Zähnen  oder  mit  Deckel  auf- 
springende Kapsel Primulaceae  71. 

3*.  Staubgefäfse  mit  den  Kronzipfeln  abwechselnd: 

5.  Staubblätter  2,  Fruchtknoten  1,  zweifächerig, 
jedes  Fach  mit  2  nebeneinanderhängenden 
Samenanlagen.  Blumenkrone  4  spaltig  oder 
4  blätterig  oder  seltener  fehlend.  Frucht  eine 
Kapsel,  Beere,  Stein-  oder  Flügelfrucht. 
Bäume  oder  Sträucher Oleaceae  37. 

5*.  Staubblätter  4,  der  Kronröhre  oder  deren 
Grunde  eingefügt.  Fruchtknoten  1,  ein- 
fächerig, mehrsamig;  Samenträger  mittel- 
ständig, frei.  Kelch  3-  bis  4 teilig,  bleibend. 
Blumenkrone  4  spaltig,  trockenhäutig.  Griffel 
und  Narbe  1,  lang,  fadenförmig.  Blüten 
zwitterig  oder  einhäusig.  Frucht  nufs-  oder 
kapselartig Plant aginaceae  78 
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5**.  Staubblätter  5,  selten  4  oder  6: 

6.  Pflanzen  mit  (bei  unseren  Arten)  winden- 
dem, grünbeblättertem  Stengel  oder 
derselbe  blattlos,  rosa,  dann  chlorophyllose 
Schmarozerpflanzen.  Fruchtknoten  einer, 
2  bis  4  fächerig ,  auf  einer  unterweibigen 
Scheibe.  Frucht  eine  2-  bis  4  fächerige 
Kapsel.  Blumenkrone  5  lappig ,  oft  ge- 
faltet     Convolvulaceae  62. 

6*.  Stengel  nicht  windend : 

7.  Blumenkrone  abfallend,  nicht,  oder 
nur  in  der  Knospenlage  gedreht: 
8.  Frucht  eine  3  klappige,  fachspaltige 
Kapsel ,  deren  Klappen  von  der 
Scheidewand  sich  lösen.  1  Frucht- 
knoten, 3  fächerig.  Blumenkrone  in 
der  Knospenlage  gedreht,  5  lappig, 
die  Stauboefäfse  in  der  Mitte  der 
Kronröhre  eingefügt  Polemoniaceae  61. 

8*.  Frucht  eine  2-  oder  4  fächerige, 
vielsamige  Kapsel  oder  Beere,  deren 
Scheidewände  mit  den  Klappen 
verbunden  sind.  Blumenkrone  zu- 
weilen etwas  ungleich ,  in  der 
Knospenlage  dachig  oder  gefaltet, 
meist  5  spaltig   ....   Solcmaceae  64. 

7*.  Blumenkrone  verwelkend,  nicht  ab- 
fallend, gedreht,  4-  bis  10 lappig 
oder  spaltig.  Staubfäden  bei  unseren 
Arten  5.  Fruchtknoten  einer,  1-  selten 
unvollkommen   2  fächerig,    1    Griffel, 

1  oder    2    Narben.      Frucht    1    bis 

2  fächerig,  vielsamig  .    .   Gentianaceae  60. 

2*.  Fruchtknoten  und  Griffel  1,  mit  einer 
Narbe,  oder  2  mit  einer  beiden  Griffeln 
gemeinsamen  Narbe.  Blumenkrone  abfallend, 
5  spaltig,  in  der  Knospenlage  gedreht.  Staub- 
geiäfse  5,  frei,  einfach,  die  Staubbeutel  mit 
Längsritzen  aufspringend ;  Pollen  pulverig  (Familie 
in  unserer  Flora  vertreten  durch  eine  Pflanze 
mit  kriechendem  Stengel  und  wintergrünen 
Blättern) Apocynaceae  09. 

2**.  Fruchtknoten  und  Griffel  2,  mit  einer 
beiden  Griffeln  gemeinschaftlichen,  schildförmigen, 
5  eckigen  Narbe.  Blumenkrone  abfallend,  5  spaltig, 
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in  der  Knospenlage  gedreht.  Staubgefäfse  5, 
oft  in  eine  Röhre  verwachsen,  aufsen  mit  An- 
hängseln, welche  eine  Art  Nebenkrone  bilden. 
Staubbeutel  2  oder  4  fächerig.  Pollen  in  wachs- 
artigen Klümpchen  vereinigt.    .    .  Asclepiadaceae  ö8. 

2***  Fruchtknoten  2  fächerig ,  durch  Ein- 
schnürung in  4  Klausen  seteilt,  auf  einer 
unterweibigen  Scheibe  sitzend,  ein  zwischen  den 
4  Klausen  entspringender  Griffel,  5  Staubblätter. 
Blüten  in  Wickeln,  vv  eiche  vor  der  Ent- 
faltung schneckenförmig  aufgerollt  sind. 
Kelch  und  Blumenkrone  5  zipfelig.  Blätter  ganz- 
randig,  meist  sehr  rauhhaarig,  ebenso  der  Stengel, 
daher  auch  Asperifoliaceae  genannt.  Boraginaceae  63. 

Aehnlich  vorigen  ist  die  in  unserer  Gegend  die 
Familie  der  Hydrophyllaceae  repräsendierende 
Gattung  Phacelia,  die  Blüten  hier  ebenfalls  in 
schneckenförmig  umgerollten  Wickeln;  in  dieser 
Familie  kommen  jedoch  auch  ährige  Blütenstände 
und  einzeln  stehende  Blüten  vor.  Kelch  5  teilig, 
Krone  5  zipfelig.  Fruchtknoten  1  fächerig  oder 
unvollständig  2  fächerig,  mit  2  spaltigem  Griffel 
auf  einer  unterweibigen  Scheibe ,  Samenträger 
an  den  Scheidewänden.  Frucht  eine  trockene, 
selten  eine  beerige  Kapsel ,  1  oder  2  fächerig, 
2 klappig,  viel,  4  oder  2  sämig.  Blätter  meist 
fiederteilig,  selten  einfach Hydrophyllaceae 

1*.  Blumenkrone  zygomorph  (=  symmetrisch). 
Staubfäden  5,  oder  2  oder  4  und  dann  von  diesen 
2  gleichmäfsig  länger ,  2  gleichmäfsig  kürzer  (zwei- 
mächtig =  didynam  im  Sinne  Linnes) : 

9.  Fruchtknoten  durch  Einschnürung  in  4 
einsamige  Klausen  zerfallend.  Blumen- 
krone zweilippig,  seltener  fast  gleichmäfsig 
4  zipfelig.  Kelch  röhrig,  bleibend,  regelmäsig 
oder  auch  2  lippig.  Blütenstände  in  Verticillastren, 
wechselnd  überkreuz  gestellten  Pleiochasien  und 
Dichasien,  im  ganzen  eine  beblätterte  Aehre  dar- 
stellend. Blätter  gegenständig,  wechselnd  über- 
kreuz gestellt  am  4  kantigen  Stengel.  Pflanzen 
durch  Gehalt  an  ätherischem  Oele  beim  Reiben 
meist  aromatisch  wohlriechend     ....    Labiatae  t>7. 

0*.  Fr u entknoten   einfach: 
10.  Fruchtknoten  einfächerig: 
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11.  Fruchtknoten  einsamig.  Kelch  5  teilig. 
Blumenkrone  bleibend,  röhrig ,  2  lippig, 
Oberlippe  kleiner ,  2  spaltig,  Unterlippe 
3  spaltig.  Staubblätter  4,  ganz  oben  in  der 
Blumenkronröhre  eingefügt.  Griffel  und 
Narbe  1,  einfach.  Frucht  schlauchartig, 
nicht  aufspringend  ....  Globidariaceae  70. 
11*.  Fruchtknoten  vielsamig.  Blumenkronen 
deutlich  zweilippig: 

12.  Samenträger  mittelständig,  frei.  Wasser- 
oder Sumpfpflanzen  mit  grünen, 
entweder  ungeteilten  klebrigen  oder 
schwimmenden,  haarförmig-vielteiligen, 
mit  Bläschen  besetzten  Blättern.  Kelch 
tief- 2  lappig  oder  4- bis  5  spaltig,  bleibend. 
Blumenkrone  gespornt.  2  Staubblätter. 
Kapsel  kugelig ,  unregelmäfsig  auf- 
springend oder  2  klappig 

Lentibulariaceae  69. 
12*.  Samenträger  wandständig  auf  der  Mitte 
der  Klappen.  Chlorophyllose, 
braune,  dickstengelige  Schmarot|zer- 
pflanzen  mit  nur  schuppen- 
f  ö  r  mi  g  e  n  Blättern.  4  Staubblätter, 
zweimächtig.  Kapsel  1  fächerig,  2  klappig, 
mit  zahlreichen  sehr  kleinen  Samen 

Orobanchaceae  66. 
10*.  Fruchtknoten  2  oder  4  fächerig,  die  Fächer 
einsamig.  Steinfrucht  2  bis  4  fächerig,  oft  in 
2  bis  4  Früchtchen  zerfallend,  Fächer  ein- 
samig. Kelch  röhrig,  bleibend.  Staubblätter 
(2  oder)  4,  zweimächtig  ....  Verbenaceae  68. 
10**.  Fruchtknoten  2  fächerig ,  seltener  (bei  der 
parasitären  Habitus  zeigenden,  nur  weifsliche 
Schuppenblätter  tragenden  Lathraea)  ein- 
fächerig, mit  einfachem  Griffel  und  2  lappiger 
Narbe ,  mit  4  bis  vielen  Samenanlagen. 
Kapsel  ganz  oder  zur  Hälfte  2  fächerig,  selten 
1  fächerig ,  2,  selten  4  klappig.  Kelch  und 
Blumenkrone  2  lippig,  seltener  fast  actinomorph 
und  dann  4  bis  5  spaltig.  Staubblätter  5  oder 
2,  oder  4  und  dann  zweimächtig 

Scrofulariaceae  65. 
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§  46. 

Die  Familien,  Gattungen,  Arten,  Unterarten  und 

wichtigen  Formen   der  Corollifloren  und  deren  Yer- 

breitungsverhältnisse  im  Florengebiet. 

57.  Familie. 
Oleaceae  Lindley. 

1.  Frucht  fleischig.     Oleeae  Don lAgmtrwm  306. 

1*.  Frucht  trocken:  Lilaceae  Ventenat: 

2.  Eine  2  fächerige  2  klappige  Kapsel.     Krone  stets 

vorhanden.     Strauch Syringa  307. 

2*.  Eine  Flügelfrucht.  Kelch  und  Blumenkrone  bei 
unserer  Art  gänzlich  fehlend.  Hoher  Baum  mit 
gefiederten  Blättern Fraxinus  308. 

306.  Ligustrum  Tonrnefort.     Rainweide,  Liguster. 

Kelch  4  zähnig,  abfallend;  Blumenkrone  mit  verlängerter 
Röhre  und  4 spaltigem  Saum;  Staubblätter  2,  kürzer  als  die 
Kronröhre,  Griffel  1.  Frucht  eine  2  fächerige  Beere,  jedes 
Fach  2-  selten  1  sämig. 

748  auch  H:  L.  vulgare  L.  Strauch  bis  3  Meter  hoch. 
Blätter  lederig,  kahl,  elliptisch,  spitz,  ganzrandig,  gegenständig 
oder  zu  dreien.  Blüten  weifs  in  endständiger  gedrängter  Rispe, 
Blütenstiele  kurzhaarig.  Beeren  schwarz.  |>.  Juni,  Juli.  Hecken, 
Buschwald,  verbreitet,  auch  viel  gezogen  in  Anlagen. 

307.  Syringa  L.     Flieder,  Holler,  türkischer  Holler. 

Kelch  4  zähnig,  bleibend.  Blumenkrone  mit  verlängerter 
Röhre  und  4  spaltigem  präsentiertellerförmigem  Saume.  Kapsel 
länglich ,  lederig.  Blüten  sehr  wohlriechend ,  zahlreich  in 
dienten  Rispen. 

1.  Blätter   gestielt,   am   Grunde    herzförmig: 

749  auch  H :  S.  vulgaris  L.  Blätter  rundlich  oder  breit- 
eiförmig, zugespitzt,  ganzrandig.  Saum  der  Blumenkrone  etwas 
vertieft,  diese  weifs  oder  mattblau  bis  rotlila,  Kelche  und 
Blütenstiele  rauh,  letztere  so  lang  bis  2  mal  so  lang  als  der 
Kelch;  Rispe  aufrecht,  p.  Mai,  Juni.  Zierstrauch  aus  Süd- 
europa, allgemein  in  vielen  Sorten  gezogen  in  Anlagen  und  Hecken 
und  aus  diesen  zuweilen  verwildernd  und  eingebürgert  z.  B.  auf 
den  Stadtmauern  zu  Nürnberg  häutig  zwischen  den  Mauersteinen 
herauswachsend!!  zahlreich  verwildert  zwischen  Kauerlach  und 
Häusern  (Seh.)    an    der    Böschung    des    Schwabachthaies    bei   der 
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Röfsleinsmühle,  viel  auch  auf  den  Mauern  unter  der  Ruine  Rupp- 
rechtsteinü  auch  bei  Bamberg  verwildert  (Fk.). 

1*.  Blätter   in   den   Stiel   verschmälert. 

H :  5.  Bothomagensis  Renault  =  chinensis  Willdenow 
=  vulgaris  +  persica.  Blätter  eiförmig,  zugespitzt,  kleiner 
als  bei  voriger,  gröfser  als  bei  folgender.  Saum  der  Blumen- 
krone flach,  diese  purpurlila;  Rispe  dicht,  nickend,  Blüten- 
stiele kahl,  2  bis  4  mal  so  lang  als  der  Kelch.  £.  Mai,  Juni. 
Zierstrauch,  wohl  aus  Bastardierung  von  vulgaris  mit  persica  (an- 
geblich in  Rouen)  hervorgegangen,  in  Anlagen  gezogen,  jedoch 
nicht  häufig. 

H:  S.  persica  L.  Blätter  ziemlich  klein,  aus  breitem 
Grunde  lanzettlich,  lang  zugespitzt,  ungeteilt:  (a:  integrifolia 
Vahl)  oder  alle  oder  teilweise  3  spaltig  oder  selbst  fiederspaltig 
mit  breiterem  End-  und  schmalen  Seitenzipfeln:  ß:  laciniata 
Vahl.  Blumenkrone  blaulila  oder  weifs,  Blütenstiele  etwas 
rauh,  so  lang  bis  doppelt  so  lang  als  der  Kelch;  Rispe  locker, 
nickend  f>.  Ende  Mai,  Juni.  Nur  bis  2  Meter  hochwerdender 
Zierstrauch  aus  Persien,  in  Anlagen  gezogen,  jedoch  nicht  häufig. 

308.  Fraxinus  Tournefort.     Esche. 

Frucht  eine  2  fächerige,  flache  Flügelfrucht.    Hoher  Baum. 

750  auch  C:  und  H:  F.  excelsior  L.  Blätter  gefiedert 
mit  9  bis  13  fast  sitzenden,  spitzen,  kleingesägten,  unterseits 
auf  den  Adern  braunwolligen  Fiederblättchen.  Blüten 
zwitterig  oder  zweihäusig,  die  Staubfäden  zu  2,  der  Griffel  1, 
ohne  Kelch  und  Blumenkrone  in  achselständigen 
Rispen  vor  den  Blättern  erscheinend,  dunkelrot.  Flügelfrucht 
länglich,  an  der  Spitze  ausgerandet,  hellbraungrünlich  in 
hängenden  Rispen.    Knospen  schwarz,  sammtartig.  £.  Aendert: 

y:  'pendula  Vahl,  Traueresche,  mit  im  Bogen  herab- 
hängenden Zweigen. 

April,  Anfang  Mai.  Bergwälder,  Bachufer.  Häufig  längs 
des  Jurazuges  und  hier  die  Bäche  oft  weit  herab  begleitend,  auch 
in  den  Thälern  des  rhätischen  Keupers,  aufserdem  des  Nutzens 
halber  gezogen  an  Landstrafsen  sowie  in  Gärten;  hierselbst  und 
auf  Friedhöfen  trifft  man  öfters  die  Traueresche  gepflanzt. 

58.  Familie. 

Asclepiadaceae  Robert  Brown. 

309.  Yincetoxicum  Moench.    Schwalbenwurz,  Hundswürger. 

Kelch  5  teilig,  bleibend.  Blumenkrone  5  spaltig,  rad- 
förmig.  Staubblätter  5,  am  Rücken  mit  Anhängseln,  welche 
zu   einer    5  spaltigen    Nebenkrone    verbunden    sind.     Frucht- 
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blätter  2  mit    gemeinsamer,    schildförmiger,    5  eckiger  Narbe. 
Samen  mit  grofsem  silberweifsem  Haarschopf. 

751.  V.  officinale  Moench  =  V.  album  Ascherson  = 
Cynanchum  Vincetoxicum  Robert  Brown  =  Asclepias  Vince- 
toxicum  L.  Rhizom  wagrecht,  Stengel  zu  mehreren  aufrecht, 
bis  über  meterhoch  und  im  oberen  Teile  zuweilen  windend: 
(jj :  laxura  Sendtner,  non  Bartling-),  mit  einer  Haarleiste,  welche 
sich  oft  gegen  abwärts  verliert.  Blätter  gegenständig,  seltener 
quirlig  zu  3  und  4,  kurz  gestielt,  ganzrandig,  am  Rande  und 
auf  den  Blattrippen  kurzhaarig,  die  untersten  aus  herzförmigem 
Grunde  rundlich,  die  mittleren  herzeiförmig,  spitz,  die  obersten 
lanzettlich,  lang  zugespitzt,  namentlich  bei  der  rankenden 
Form.  Blüten  klein,  weifs,  aufsen  am  Grunde  grünlich,  in  ge- 
stielten scheinbar  blattwinkelständigen  Doldenrispen,  die  Blüten- 
stiele kurzhaarig.  Frucht  schotenähnlich,  lanzettlich,  spitz, 
kahl,  bräunlich,  hängend.  2|_.  Juni  bis  Ende  August.  Gebüsche, 
sonnige  Abhänge,  namentlich  auf  Kalkgerölle,  dalier  längs  des 
ganzen  Jurazuges,  nur  um  Xeumarkt  und  Altdorf  seltener;  im 
Leitenbachthal  in  den  Personatensandstein,  in  Happurg  selbst  bis 
an  den  Bach  herabgehend!!  im  Lias  nur  bei  Atzeisberg  von  (Pf.) 
angegeben,  dann  im  Bruderwald  (Fk.)  und  Altenburg  (m.  F!)  bei 
Bamberg;  im  bunten  Keuper  ganz  isoliert  bei  Rofsstall  (Pr.), 
westlich  vom  Gebiet  wieder  mehr  im  Gipskeuper  hinter  Altheim!! 
und  bei  Unternesselbach  (Seh!)  etc.  Die  windende  Form  ß  ist  an 
vielen  Orten  konstatiert. 

59.  Familie. 
Apocynaceae  Robert  Brown. 

310.  Tinea  L.     Immergrün,  Sinngrün. 

Kelch  5  teilig.  Blumenkrone  trichterförmig  mit  5  teiligem 
Saume,  im  Schlünde  keine  Anhängsel.  Staubblätter  5,  die 
Staubbeutel  mit  häutigem,  behaartem  Anhängsel.  Griffel  1, 
unter  der  Narbe  ringförmig  verbreitert.  Samen  ohne  Haar- 
schopf. 

752  auch  H:  V.  minor  L.  Stengel  hingestreckt,  weit- 
kriechend, blütentragende  Aeste  fingerhoch,  Blätter  gegen- 
ständig, elliptisch,  lederig,  kahl,  beiderseits  spiegelnd,  ganz- 
randig,  der  Rand  etwas  umgerollt,  am  Uebergang  in  den  kurzen 
Blattstiel  beiderseits  eine  Drüse.  Blüten  einzeln,  blattwinkel- 
stiindig,  ansehnlich,  ziemlich  langgestielt.  Kelchzipfel  kahl, 
lanzettlieh,  stumpflich,  viel  kürzer  als  die  Röhre  der  hell- 
blauen Blumenkrone,  Lappen  derselben  gestutzt.  Früchte 
kommen  selten  zur  Entwicklung.  t>.  April,  Mai.  Gesellig  an 
buschigen  Abhängen,  unter  Hecken  in  Dörfern,  hier  wohl  meist 
Einbürgerung   infolge  Kultur,   da  die  Pflanze   namentlich  zu  Ein- 
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fassungen  allgemein  in  Gärten  gezogen  wird.  Aue,  Oberhöhberg 
(Rdl.)  Kalbensteinberg  (Vogel!)  Ramsberg,  Jahrsdorf!!  Eiehelburg 
(Vogel!)  von  Gustenfelden  gegen  Schwabach  (m.  F.)  Pillenreuth 
i'Rdl.)  Feucht  (Zahn)  Stein!!  von  der  alten  Veste  gegen  Kadolz- 
burg  mehrfach  (m.F.)  auf  der  Stadtmauer  an  der  Burg!!  Behringers- 
dorf  (Rdl.)  viel  um  Güntersbühl  gegen  Lauf  sowohl  als  nach 
Tauchersreuth  (!!  u.  a.)  LappersdorfU  Ohrwaschel  (Rdl.)  Erlangen 
im  Schlofsgarten ! !  am  Burgberg  (Gl.),  dann  namentlich  mit  der 
Liashöhe  bei  Ratsberg,  Marioffstein ! !  Spardorf  (Seh.)  Ebersbach, 
Kunreuth  (Gl.)  Mittelehrenbach  (Seh.)  Pinzberg  (R.)  um  Bamberg 
häufig  (Fk.)  —  Sulzbürg!!  Adelburg  (m.F.)  Helfenbergü  Maria- 
hilfberg (m.F.)  Stöckeisberg,  Moritzberg!!  Haimendorf  (R.)  Molz- 
bergü  Hubirg  (Sim.)  Hansgörg,  Buch  bei  Hersbruck  (Klf.)  ober 
Pommelsbrunn  (Kfsl.)  Bürtl  (Seh.)  Neidstein  (m.  F.)  Stopfmühle 
und  Obermühle ! !  Artelshofen  (Enslin  i  Höllenstein  (Gl.)  Rupprecht- 
stegen  (Sim.)  Krottenseer  Forst  (May)  um  Osternoh  zahlreicher 
und  im  Achterthal  (!!u.  a.)  am  alten  Rotenbergü  Hetzles  (m.F.) 
Ehrenbürg  (SS.  II)  von  Gräfenberg  gegen  Egloffstein  (m.  F.)  Hil- 
polstein  (Cramer)  Wildenfels,  mehrmals  um  Obertrubach,  Hunds- 
dorf!! Ohrberg  bei  Hammerbühl  (Klf.)  zwischen  Mostviel  und 
Bieberbach,  Wichsenstein! !  ober  Breitenbach  (R.)  um  Streitberg 
viel!!  Muggendorf  (m.F.)  Engelhardsberg  (A.)  Stempfermahle  (Klf.) 
Püttlachthal  bei  Pottenstein  und  Hollenberg,  Hainbronn,  viel 
zwischen  Greifenstein  und  Unteraufsefs ,  Hochstall!!  Giech, 
Schefslitz,  Mengersdorf,  Obernsees,  Schönfeld,  Krögelstein  (Klf.) 
Sanspareilü  Alladorf,  Xeustädtlein,  Tannfeld  nach  Limmersdorf 
(Klf.)  Thurnauü  Kleinziegenfelder  Thal,  Kordigast  und  vielerorts 
bis  zum  Staffelberg  (Klf.  i.  Im  östlichen  Keuper  in  der  Eremitage 
und  anderorts  um  Bayreuth  (m.  F ).  Westlich  vom  Gebiet  im 
Gipskeuper  bei  Artheini !!  und  Windsheim  (R.). 

60.  Familie. 

Gentianaceae  Jussieu. 

1.  Sumpfpflanze  mit  grofsen  dreizähligen  langge- 
stielten Blättern  und  zierlich  dicht  gewimperter 
rosafarbiger  Blumenkrone  .  .  .  Menyan/hes  311. 
1*.  Schwimmende  Wasserpflanze  mit  im  Kleinen 
der  Nymphaea  ähnlichen  Blättern  und  ansehn- 
licher gelber  Blumenkrone  .  .  Lim?ianthemum  312. 
1**.  Landpflanzen  mit  gegenständigen,  sitzenden, 
ungeteilten  Blättern: 

2.  Blumenkrone  glockig,  röhrig,  ansehenlich, 
bei  unseren  Arten  blau  oder  violett.  Staub- 
beutel nicht  gedreht Gentiana  313. 

2*.  Blumenkrone  röhrig -präsentiertellerförmig, 
rosa,  klein,  aber  zahlreich.  Staubbeutel  nach 
dem  Verblühen  schraubenförmig  gedreht 

Erylhraea  314. 
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311.  Menyanthes  Ton  nie  fort.     Fieberklee,  Bitterklee. 

Kelch  5  teilig.  Blumenkrone  etwas  fleischig ,  trichter- 
förmig, mit  5  auf  der  Innenseite  von  saftigen  Haaren  dicht 
zierlich  gebarteten  Zipfeln.  Staubblätter  5.  Fruchtknoten  auf 
einer  unterweibigen  Scheibe ,  1  fädlicher  Griffel.  Kapsel 
2 klappig  aufspringend,  1  fächerig,  mit  randständigem  Samen- 
träger.    Samen  glänzend,  glatt. 

753.  M.  trifoliata  L.  Rhizom  kriechend,  gegliedert. 
Blätter  grundständig,  3  zählig,  auf  langen  scheidigen  Stielen, 
samt  diesen  und  den  Blütenstengeln  kahl,  Teilblättchen  ver- 
kehrteiförmig, ganzrandig,  stumpf,  weich  und  leicht  welkend, 
von  sehr  bitterem  Geschmack.  Blüten  mittelgrofs  in  end- 
ständiger, langgestielter,  ziemlich  dichter  Traube;  Kelchzipfel 
eiförmig,  stumpf,  kahl;  Blumenkronzipfel  rosa,  spitz,  schwach 
zurückgebogen;  Staubbeutel  violett.  Kapsel  eiförmig.  2|.  Mai, 
Juni.  Gesellig  an  Teichen  und  Altwassern,  Gräben,  in  Sümpfen, 
auch  auf  sumpfigen  Wiesen.  Im  Jungalluvium  längs  der  gröfseren 
Flufsläufe,  auf  der  Diluvialterasse  und  im  Keuperrayon  zerstreut: 
Mandlesmühle  (Hftm.)  Grafenmühle,  Bernlohe,  Neuendettelsau,  süd- 
lich Abenberg ! !  und  zwischen  da  und  Breitenlohe ,  Roth  und 
Eichelburg  (Rdl.)  Allersberg  (m.  F.)  (Ph.  Schmidt  gibt  sie  hier  im 
September  blühend  an,  kommt  demnach  zuweilen  ein  zweitesmal 
im  Herbst  zur  Blüte)  viel  um  Neumarkt  (!!  u.  a.)  Falznerweiher, 
Dutzendteich ,  im  Thal  der  Pegnitz  von  Wöhrd  bis  Unterbürg  ! ! 
Asbacher  Höhe  (Rohn)  an  der  Bihert  bei  Zirndorf  (Seh.)  Dam- 
bach (m.  F.)  um  Kadolzburg  (!!  u.  a.)  bei  Vach  im  Flufsthal  (Sim.) 
sowie  nach  Kronach,  Steinach  und  Gründlach  (!!u.  a.)  Kosbach 
(Gl.)  von  Möhrendorf  über  Dechsendorf  nach  Retzleinsdorf  (!!  u.  a.) 
von  Röhrach  nach  Klebheim  (Gl.)  Baiersdorf  (m.  F.)  Zentbech- 
hofen,  Pommersfelden,  bei  Bamberg  mehrmals  (Fk.).  Im  Wasser- 
horizont des  Zanklodonletten  an  der  Röfsmühleü  und  früher  aueh 
am  Ursprung  (m.  F.)  unter  Höflesü  Speickern  (R.);  alsdann  im 
Ornatenthonhorizont  und  die  daselbst  entspringenden  Bäche  be- 
gleitend: Niederhofen,  Berching  (Seh.)  Voggenthal  und  mit  dem 
Lengenbach  bis  Thann,  Gehermühle  und  mit  der  schwarzen  Laber 
bis  an  die  Adelburg  (! !  u.  a.)  Pommelsbrunn  (m.  F.)  Frauendorf 
(Klf.),  fehlt  auch  im  Dolomit  nicht ,  wenn  Altwasser  oder  Ver- 
sumpfungen vorhanden  sind:  Artelshofen  (D!)  Rupprechtstegen, 
von  Finstermühle  und  Neuhaus  über  Ranna  nach  Fischstein  (üu.a.) 
bei  Muggendorf  (Gldf.)  ober  der  Klumpermühle!!  selbst  auf  dem 
Juraplateau  zwischen  dem  Hansgörg  und  Glatzenstein  auf 
tertiärer  lehmiger  Albüberdeckung  (m.  F.).  Jenseits  der  Ver- 
werfungsspalte wieder  oft  im  Dogger :  ober  Pegnitz  (Sim.)  an  der 
Haidmühle,  bei  Oberhauenstein!!  im  östlichen  Keuper  mehrmals 
bei  Bayreuth  (D.)  Limmersdorf  (Klf.). 

312.  Limnanthemum  Omelin. 

Kelch  5  teilig.  Blumenkrone  ansehnlich,  radförmig,  im 
Schlünde  bärtig.    Staubblätter  5  mit  5  am  Grunde  des  Frucht- 
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knotens    stehenden   Drüsen    abwechselnd.      Kapsel    einfächerig 
mit  wandständigem  Samenträger. 

754.  L.  nymphaeoides  Link  =  Villarsia  nymphaeoides 
Ventenat  =  Menyanthes  nymphaeoides  L.  Grundachse  kriechend, 
die  Aeste  aufrecht,  verzweigt,  aus  den  Internodien  an  der 
Wasseroberfläche  entspringen  büschelig  zahlreiche  Blatt-  und 
Blütenstiele.  Blätter  fast  kreisrund  mit  herzförmigem  Grunde, 
glänzend  dunkelgrün,  langgestielt,  schwimmend.  Blütenstiele 
fingerlang.  Kelchblätter  lanzettlich  mit  ziemlich  stumpfer 
Spitze ,  Blumenkrone  tiefgelb ,  die  5  eiförmigen  Zipfel  am 
Rande  fransig  gewimpert.  Kapsel  eiförmig,  zusammengedrückt. 
2|..  Ende  August.  Gesellig  in  einem  Weiher  bei  Bayreuth  auf 
den  Sophienberg  zu  (D!). 

313.  Gentiana  Tournefort.    Enzian.*) 

Kelch  röhrig  oder  glockig,  bei  unseren  Arten  5,  selten 
4  spaltig.  Blumenkrone  glockenförmig  oder  röhrig  mit  ausge- 
breitetem Saum  und  so  vielen  Zipfeln  als  Kelchzähne  und 
Staubblätter  vorhanden  sind,  bei  unseren  Arten  blau  oder  violett; 
Staubbeutel  nicht  gedreht.  Fruchtknoten  1  fächerig,  ohne 
unterständige  Scheibe ,  mit  2  wandständigen  Samenträgern, 
2  Narben  bei  fehlendem  Griffel,  Kapsel  2  klappig,  vielsamig. 
1.  Schlund  der  Blumenkrone  bärtig:  Endotricha 
Froehlich. 

2.   Kelch   4 teilig    mit    sehr    ungleichen  Ab- 
schnitten; 4  Blumenkronzipfel: 

755.  G.  Baltlca  Murbeck.  Stengel  kahl,  aufrecht,  am 
Grunde  aufser  mit  den  zur  Blütezeit  noch  vor- 
handenen Keimblättern  mit  nur  wenigen  grofsen  eiför- 
migen oder  lanzettlichen  Grundblättern  besetzt,  untere 
Stengelblätter  eiförmig-lanzettlich,  spitz.  Kelchzipfel  sehr  un- 
gleich, die  beiden  äufseren  breit-eiförmig,  in  der  unteren  Hälfte 
am  breitesten ;  Blumenkrone  violett.  0.  August  bis  Oktober. 
Kurzrasige  Wiesen.  Bayreuth  (Meyer  teste  Wettstein)  und  weiter 
nordöstlich  vielerorts  im  Fichtelgebirg*  (M.S.R!).' 

756.  G.  campestris  L  Stengel  kahl,  ästig,  oft  kaum 
fingerhoch,  am  Grunde  mit  häutigen  Blattresten  des  Vorjahres 
besetzt.  Grundständige  und  unterste  Stengelblätter  verkehrt- 
eiförmig bis  spatelig,  stumpflich,  die  oberen  eiförmig,  sitzend. 
Kelchzipfel  gewimpert ,    ebenfalls    sehr  ungleich ,    indem   je    1 


*)  Die  Funde  aus  hiesiger  Gegend  haben  Herrn  Universitäts- 
professor Richard  Wettstein ,  Ritter  von  Westersheim  in  Prag, 
nun  in  Wien,  vorgelegen  und  sind  im  Folgendem  durch  *  kennt- 
lich gemacht,  soweit  sie  von  dieser  Autorität  bestimmt,  beziehungs- 
weise bestätigt  wurden  (vergleiche  Litteratur  §  39,  1897). 
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schmaler ,  spitzer ,  mit  einem  breiteiförmigen ,  fast  blattähn- 
lichen, in  der  unteren  Hälfte  »am  breitesten,  abwechselt. 
Blumenkrone  violett  oder  weifslich.  Kapsel  fast  sitzend.  0. 
Mai,  Juni.  Kurzrasige  Heiden.  Auf  dem  Juraplateau  bei  Klingen- 
hof *  am  22.  Mai  in  Blüte!! 

2*.  Kelch  und  Blumenkrone    5  sp  alt  ig: 

757.  G.  Wettsteinii  Murbeck  =  Gr.  germanica  Willdenow 
zum  Teil.  Violetter  Enzian.  Stengel  kahl,  finger-  bis  fufs- 
hoch,  unten  einfach,  oberwärts  mit  kurzen  Aesten, 
Blütenstand  daher  traubig.  Mittlere  Stengelblätter  ei- 
förmig, dreieckig,  spitz.  Kelch  ganz  kahl,  oder  die  oft 
etwas  umgerollten  dreieckigen  langzugespitzten  Kelchzipfel  am 
Rande  etwas  warzig  gewimpert,  Buchten  zwischen  den  Zipfeln 
scharfeckig,  von  hier  aus  die  Ränder  an  der  Kelchröhre  als 
zarte  grüne  Rippen  herablaufend.  Blumenkronen  ansehnlich, 
meist  zahlreich,  röhrig-trichterig,  violett,  gegen  den  Grund 
gelblich.  Kapsel  deutlich  gestielt.  0.  Ende  August  bis  Oktober. 
Grasige  Abhänge ,  Waldränder.  Im  Keuper  selten :  auf  Zanklo- 
donletten  um  Allersberg*  (m.F.)  Appelhof  (Ph.  Schm.)  Eichelberg 
(Rdl.);  zwischen  Kleinhaslacli  und  Grofshabersdorf  (m.  F.)  Kirch- 
farrnbach  (Schm.)  auf  der  Marloifsteiner  Liashöhe  (m.  F.).  Im 
Jurazuge  verbreitet  und  mehrmals  in  den  Dogger  herabgehend, 
z.  B.  bei  Deining,  Voggenthal  (Seh.)  Püttlach!!  Alsdann  auf  den 
Muschelkalkzügen  östlich  Creussenü  und  Bayreuth  (M.  S.)  hier 
auch  auf  Keuper  (m.  F.).  Formen,  die  mehr  oder  minder  zur 
folgenden  Art  hinneigen,  sind  im  Jurazug  keine  Seltenheit,  z.  B. 
bei  Hartenhof*  (Seh!)  Dillberg*  (R!)  Stallbaum*  (Seh!)  Vorra  *!! 
Osternohe  auf  Dogger  *,  Hilpolstein  *  (Seh!). 

Durch  Verletzung  des  Haupttriebes  entstehen  häutig  sehr 
abweichende  Bildungen ,  die  Kelchzipfel  erscheinen  wesentlich 
breiter  und  kommen  dann  auch  4  zählige  Blüten  mit  typischen 
untermengt  vor;  so  beobachtet:  Allersberg*  (R!)  Deining*,  Dill- 
berg*, Reuth  am  Moritzberg*  (Seh!)  Nonnenberg*  (Hagen!) 
Krottensee  * ! ! 

758.  G.  Sturmiana  A.  et  J.  Kerner.  Stengel  meist 
vom  Grunde  an  mit  langen  Seitenästen,  Blüten- 
stand daher  ebensträufsig.  Kelch  flaumhaarig 
oder  wenigstens  am  Rande  und  auf  den  Mittel- 
nerven der  Kelchzipfel  und  an  der  Röhre  fein- 
flaumig- wimp  er  ig.  Kelchzipfel  ungleich,  nicht  umgerollt, 
die  Ränder  als  deutlich  vorspringende  Flügelkanten  herab- 
laufend. Blumenkrone  gröfser  als  bei  voriger,  glockig-trichter- 
förmig oder  röhrig-glockig,  sonst  wie  vorige,  jedoch  meist 
höher.  0.  September,  Oktober.  Grasige  Abhänge.  Muggendorf  * 
(Zuccarini),  Oberpreuschwitz  (DI). 

1*.  Schlund  der  Blumen  kröne  kahl.  Die  Zipfel 
der  4 s p a  1 1 i g e n  Blumenkrone  am  Rande 
gegen  abwärts  mit  langen  Wimpern  besetzt: 
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759.  G.  ciliata  L.  Gefranster  Enzian.  Stengel  kahl, 
aufrecht,  finger-  bis  fufshoch,  einfach  oder  mit  aufrechten  ein- 
blütigen Aesten.  Blätter  lineal,  seltener  lanzettlich,  spitz,  kahl, 
am  Rande  schärflich.  Blüten  ansehnlich,  4  zählig,  endständig ; 
Kelch  glockig,  mit  sehr  spitzen  Zipfeln.  Blumenkrone  himmel- 
blau, die  Zipfel  so  lang  als  die  Röhre.  Kapsel  langgestielt. 
Aendert  mit  weifser  Blüte  ab.  %.  August  bis  Oktober,  selten 
(z.  B.  bei  Kastl !)  schon  Ende  Juni.  Waldlichtungen,  grasige  Abhänge. 
Im  Eeuper  zerstreut  z.  B.  Schmausenbuck  und  hinter  Schäfhof 
(m.  F!)  Tennenloh  (Seh.)  Linder  Gruben  und  in  der  Ammerndorf  er 
Gegend  öfter  (!!  u.  a.)  Untermichelbach  (m.  F.)  Kosbach  (Gl.)  Höch- 
stadt  a.  Aischü  Im  Zanklodonletten  wird  die  Verbreitung  schon 
eine  geschlossenere:  Eichelberg  (Rdl.)  Appelhof  (Ph.  Schm.)  um 
Allersberg  und  bis  Seligenporten  (m.  F.)  Gauchsmühle  (Scherzer) 
von  Lauf  gegen  Haimendorf  und  Schönberg!!  zwischen  Schmalz- 
berg und  Nuschelberg  (Rdl.),  sodann  auf  der  Tauchersreuther  wie 
Erlanger  Liashöhe  (m.  F.),  im  ganzen  Jurazug  häufig,  im  östlichen 
Keuper  bei  Creussen  und  Bayreuth,  dann  namentlich  auf  dem 
Creussener  und  Bindlacher  Muschelkalkzug!!  Weifsblühend  be- 
obachtet bei  Schäfhof  (m.  F.)  Raitenberg  (Hagen !)  Eschenfelden  (Pr.). 

1**.  Schlund  und  Zipfel  der  Blumenkrone  kahl: 
3.  Blumenkrone  keulig-glockenförmig: 
4.    Blüten    in    den    oberen    Blattwinkeln 
und  an  der  Spitze  des  Stengels  quirlig 
gehäuft. 

760.  G.  cruciata  L.  Grundachse  alljährlich  eine  un- 
deutliche Blattrosette  und  aus  deren  Achseln  die  Stengel 
treibend,  letztere  aufsteigend,  fufs-  bis  fast  halbmeterhoch, 
dick,  stielrund,  kahl,  oft  purpurn  überlaufen.  Die  unteren 
Blätter  eiförmig,  die  oberen  lanzettlich,  erstere  paarweise  am 
Grunde  in  eine  lange  fast  häutige  Scheide  verwachsen,  obere 
nur  kurz  verwachsen.  Kelch  glockig,  4  zähnig,  kurz.  Blumen- 
krone mittelgrofs,  keulenförmig,  aufsen  blaugrau,  innen  dunkel- 
himmelblau,  am  Schlünde  mit  4  Falten,  die  4  Zipfel  kurz, 
eiförmig,  zwischen  denselben  oft  1  oder  2  Zwischenzähnchen, 
Staubbeutel  frei.  Kapsel  kurzgestielt.  2J-.  Juli,  August.  Heiden, 
grasige  Abhänge,  Waldlichtungen.  Im  Keuper :  bei  Kloster  Heils- 
bronn (Scherzer)  Fernabrünst  (Seh !)  um  Rofsstall,  Linder  Gruben ! ! 
von  Bronnamberg  über  Weinzierlein  nach  Ammerndorf  häufig 
(!!  u.  a.)  Kadolzburg,  Keidenzell  (Schm.)  Pillenreuth  (Koch!) 
Grütz  (Krell!)  zwischen  Tennenlohe  und  Erlangen  (v.  F!)  Strullen- 
dorf  (Harz)  Hauptsmoor  (Fk.);  im  Jurazug  häutiger,  namentlich  in 
den  Hersbrucker  Bergen,  um  Hilpolstein,  Streitberg  und  Muggen- 
dorf  (!!  u.  a.). 

4*.   Blüten    in    den    oberen    Blattwinkeln 
einzeln    oder    zu  1  bis  2    endständig. 

761.  G.  Pneumonanthe  L.  Grundachse  kurz,  nur  schuppige 
Niederblätter  und  aus  deren  Achseln  1  oder  wenige  aufrechte 
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Stengel  treibend,  diese  schlank,  kahl,  oft  bis  an  die  Spitze 
intensiv  karminrot,  finger-  bis  über  fufshoch,  dicht  beblättert. 
Blätter  lanzettlich  bis  lineal,  stumpf,  am  Rande  umgerollt,  am 
Grunde  paarweise  zu  einer  sehr  kurzen  Scheide  verwachsen, 
1  nervig ,  die  2  Seitennerven  undeutlich.  Blüten  ansehnlich, 
5  zählig,  in  traubiger  schmaler  Rispe  angeordnet,  seltener  nur 
1  gipfelständige  vorhanden;  Kelch  röhrig  mit  5  linealen, 
stumpfen,  grünen  Zipfeln,  zwischen  denselben  mit  wagrechtem, 
häutigen,  meist  karminrotem  Rande  endigend;  Blumen- 
kronen röhrig-glockig ,  dunkelhimmelblau  bis  azurblau,  aufsen 
grünlich  mit  5  spitzen ,  oft  gezähnelten  Zipfeln ,  zwischen 
diesen  oft  1  spitzes  Zwischenzähnchen;  Staubbeutel  verklebt, 
Kapsel  langgestielt.  2|..  August,  September.  Moorige  Waldwiesen, 
Sumpfwiesen,  gewöhnlich  in  Gesellschaft  mit  Dianthus  superbus, 
vergleiche  dessen  Verbreitung.  Zwischen  Thannkausen  und  Veits- 
erlenbach (Hffm.)  um  Allersberg,  woselbst  sie  schon  Mauricius 
HotTmannus  angab,  und  zwar  auf  Roth  zu  (Seh!)  bei  Harrhof, 
sowie  am  Keller  und  auf  Ebenricht  zu,  auch  gegen  Seligenporten 
und  zwischen  da  und  Heng  (Ph.  Schm!)  Moritzberg  (m.  F.)  Erlangen 
(Meyer!).  Westlich  vom  Gebiet  bei  Ansbach  (Leurer!)  und  im 
Steigerwald  (Till). 

3*.  Blumenkrone  mit  zylindrischer  Röhre 
und   flach   ausgebreitetem  Saum: 

762.  G.  verna  L.  Frühlingsenzian.  Die  Grundachse 
treibt  meist  sehr  zahlreich  dünne ,  unterirdische ,  nur  mit 
schuppigen  Niederblättern  versehene  Stengel,  welch  mit  einer 
Rosette  grüner  Blätter  abschliefsen,  sobald  der  Erdboden  ver- 
lassen ist,  im  zweiten  Jahre  treibt  aus  der  Laubblattrosette  je 
1  bis  fingerhoher  einblütiger  Stengel,  welcher  mit  2  bis  3  Paaren 
eiförmiger  Stengelblätter  besetzt  ist,  letzere  am  Grunde  scheidig 
verwachsen,  Blätter  der  Grundrosette  meist  viel  gröfser  als 
die  Stengelblätter,  alle  kahl,  ganzrandig,  am  Rande  etwas 
schärflich.  Kelchröhre  zylindrisch  mit  5  mehr  oder  minder 
geflügelten  Kanten  und  5  spitzen  Zähnen,  kürzer  als  die  Röhre 
der  Blumenkrone,  diese  mit  tief-himmelblauem  flachen  Saum, 
die  5  Lappen  eiförmig,  stumpf  oder  spitzlieh,  am  Rande  ge- 
zähnelt,  zwischen  denselben  je  2  kleine  blau  und  weifs  ge- 
streifte Zwischenzähnchen.  Kapsel  sitzend.  In  der  Form  und 
Gröfse  der  Kronzipfel  und  Flügelung  der  Kelchröhre  ziemlich 
variabel;  selten  entspringen  2  bis  3  einblütige  Stengel  aus 
einer  Blattrosette.  2|..  April,  Mai,  zuweilen  noch  Anfang  Juni, 
selten  im  Spätherbst.  Gesellig  auf  sumpfigen  Wiesen.  Im  Keuper 
zerstreut:  Leidingendorf  (Rdl.)  Weingarten  (Edel)  Hergersbach 
(Hermann)  Roth,  Hilpolstein  (BV.)  besonders  viel  auf  Zanklodon- 
letten  rings  um  Allersberg,  Schwarzach,  Seligenporten  (E!  u.  a.) 
Leerstetten  (Burkart)  Kornburg  (Scel!)  Gaulo.nhofen  (m.  F.)  zwischen 
Feucht    und    Altenflirt    (BV.)    Zerzabelshof ,    hinter  Scliiifhof  und 
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Ziegelstein  (in.  F !)  Kreutles  nach  Lind  und  weiter  aufwärts  im 
Bibertthal  (! !  u.  a.)  Kloster  Heilsbronn  (Scherzer)  zwischen  Münch- 
erlbach  und  Buschschwabach  (Wagner)  Kadolzburg  (Schm.)  Seucken- 
dorf  gegen  Yeitsbronn  (m.  F.)  Langenzenn  (BV.)  Möhrendorf  (m.  F.) 
mehrmals  am  Nordfufs  des  Erlanger  Liaszuges  und  gegen  Eifelterich 
(m.  F.)  von  Pinzberg  nach  Forchheim  (m.  F!)  Buch  am  Aischthal 
(Sebald)  Aurachgrund  bei  Bamberg  (m.  F.)  Sodann  am  Jurasteil- 
rand auf  Lias  und  namentlich  im  Opalinusthon:  Lohen  (Hffni.) 
zwischen  Mörsdorf  und  der  Pv,ealsmühle ! !  zahlreich  von  Freistadt 
gegen  die  Sulzbürg  und  den  Buchberg  (G.  u.  a.)  am  Fufs  des  Jura 
um  Neumarkt,  um  den  Dillberg  herum,  um  Peuerling,  am  Fufs  des 
Hansgörg  (m.  F.)  im  Siegersdorfer  Thal!!  und  von  Schnaittach  nach 
Simmeisdorf  (m.  F.)  Lochhof  (Mehlis)  Oberschöllenbachü  auf  dem 
Erlanger  Liaszug  (m.  F.)  weiters  im  Ornatenthonhorizont  z.  B.  bei 
Voggenthal  (Seh.)  und  das  Deininger  Thal  hinab  gegen  Oening 
(!!  u.  a.)  am  Buchberg,  hier  auch  tiore  albo  (P.)  am  Mariahilf- 
berg (Sp!)  um  Osternohe  (Schü)  zwischen  Diepolsdorf  und  Unter- 
achtel (Enslin) ;  im  weifsen  Jura  mangels  geeigneter  Lokalitäten 
selten:  bei  Kastl  (Rdl.)  Velden  (Kittler)  Sankt  Illing  (Scherzer) 
ober  Fischstein!!  im  Kleinziegenfelder  Thal  (Klf.),  dagegen  wieder 
verbreitet  im  Dogger  jenseits  der  Verwerfungsspalte ;  von  Ligenz 
über  Tirschenreuth  bis  zum  Kutschenrain,  bei  Pegnitz,  Büchen- 
bach,  Buchau,  von  Oberhauenstein  bis  Trockauü  dann  am  Fufs 
der  Funkendorfer ! !  und  Bindlach-DöTauer  Muschelkalkhöhe  (m.  F.) 


314.  Erythraea  Renealmus.     Tausendguldenkraut. 

Kelch  röhrig,  5  kantig,  5  spaltig.  Blüten  ziemlich  klein, 
in  Dichasien;  Blumenkrone  mit  langer  dünner  Röhre,  unter 
dem  Schlund  zusammengeschnürt  mit  meist  5  teiligem  Saume, 
welcher  nach  dem  Verblühen  über  der  Kapsel  welkt  und  sich 
dabei  schraubig  dreht;  Staubbeutel  meist  5,  nach  dem  Ver- 
stäuben schraubenförmig  gedreht;  1  fadenförmiger  Griffel  mit 
2  lappiger  Narbe  Kapsel  schmalzylindrisch  ,  halb  2  fächerig, 
2  klappig,  die  Klappen  an  ihren  eingerollten  Rändern  die  zahl- 
reichen Samen  tragend. 

763.  E.  Centaurium  Persoon  =  Centaurium  umbellatum 
G-ilibert  =  Gentiana  Centaurium  L.  Stengel  einfach,  oben 
ästig,  aufrecht,  fufshoch,  kahl.  Grundständige  Blätter 
rosettig,  verkehrteiförmig,  in  den  Stiel  verschmälert,  stumpf, 
Stengelblätter  eiförmig ,  die  obersten  fast  lanzettlich,  spitz, 
5  oder  3  nervig,  am  Rande  glatt  oder  schärflich.  Blütenstand 
oben  ziemlich  gleich  hoch  bleibend,  die  mittelständigen  Blüten 
fast  sitzend ;  Saum  der  rosafarbigen ,  selten  weifsen  Blumen- 
krone ziemlich  flach  ausgebreitet,  die  Zipfel  eiförmig  bis 
lanzettlich,  stumpflich.  0  auch  0.  Juli  bis  September.  Grasige 
waldige  Orte,  Abhänge  verbreitet;  flore  albo:  Haidenberg,  Unter- 
schlehmühle,  Göfsweinsteinü  Erlau  (Pr!). 
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764.  E.  pulchella  Fries  =  ramosissima  Persoon  =  Cen- 
taurium  inapertum  Rafinesque  =  Gentiana  ramosissima  Villars. 

Stengel  vom  Grunde  an  verzweigt,  sehr  niedrig  bis  2  Finger 
hoch,  kahl.  Grundblätter  zu  zweien,  nicht  rosettig, 
rundlich  bis  eiförmig,  stumpf,  die  Stengelblätter  eiförmig,  spitz, 
alle  5  nervig.  Blütenstand  über  das  ganze  Pflänzchen  verteilt, 
alle  Blüten  gestielt,  klein,  rosa,  der  Saum  der  Blumenkrone 
bleibt  trichterförmig  vertieft,  die  Lappen  desselben  lanzettlich, 
meist  spitz.    0  ©.    Aendert: 

ß :  simplicissima  Schmidt  =  Gentiana  pulchella  Swartz  = 
Chironia  Vaillantii  Schmidt  in  Koch  Synopsis.  Stengel  einfach, 
fadendünn,  1  bis  3  blutig. 

Ende  Juni  bis  September.  Sumpfige  Wiesenstellen,  Strafsen- 
gräben ,  strichweise  häufig ,  anderwärts  fehlend ,  sehr  selten  auf 
Aeckern.  Rofsstall,  zwischen  Anwanden  und  Stein  (Siml)  Zirndorf 
(Lösch!)  Fürberg  (Schm.)  um  Ammerndorf  (m.  F!)  Steinbach, 
Pleickershof  (Schm.),  dann  viel  im  Farrnbachthal  (! !  u.  a.)  und  bei 
Seuckendorf  (Rohn)  Obermichelbach  (MdL)  Vach  (Sim.)  Stadeln 
(Pf.)  Muggenhof,  Sankt  Leonhard  (SS.  II)  Herrnhütte  (Pr.)  Unter- 
bürg (Seh!)  Güntersbühl  (BV.);  Eitersdorf  (Seh!)  Brück  und  nach 
Büchenbach  (m.  F.)  Kosbach  (Gl.)  um  Herzogenaurach  (Seh.) 
Dechsendorf  und  gegen  Röthenbach  (m.  F.)  um  Weissendorf  (Seh.) 
Uttenreuth  (Gl.)  mehr  im  Rayon  Marioffstein,  Atzeisberg  bis 
Langensendelbach  (m.  F.)  Forchheim  (Klf.)  Reuth  (Krzl.)  Hirschaid 
(Gl.)  Hauptsmoor  (Fk.)  Erlau  (Pr.) ;  sodann  mit  dem  Weststeil- 
rand des  Jura  auf  Lias  und  Opalinusthon :  Forckheim,  Mörlach, 
Realsmühle,  zwischen  Rohr  und  Asselschwang!!  Möning  (Seh!) 
an  der  Südseite  des  Buchberges  auf  Aeckern  (M.)  Unterrieden! ! 
Leinburg  (m.  F.)  Schönberg,  Peuerling,  Sendelbach  (Seh.)  zwischen 
Offenhausen  und  Engelthal  (Rdl.)  Kersbach  (Seh!)  Schnaittach, 
Simmeisdorf  (BV.)  Grabkapelle  bei  Neunkirchen  (Gl.)  zwischen 
Pretzfeld  und  Wannbach  (Marie  Schwarz);  dagegen  ergibt  der 
Hauptstock  des  weifsen  Jura  nur  selten  geeignete  Standorte, 
Artelshofen  (D!)  im  Trubachthale  ober  Wolfsberg,  im  Wiesent- 
thale  unter  Rabeneck  mit  ß\\  Muggendorf  gegen  Toos  (St.)  im 
Kainachthal  *  bei  Hollfeld  ß\\  im  Kleinziegenf eider  Thal  (Klf.) 
Auerbacher  Stadtwald  (Schwmr!);  am  Ostrand  gegen  den  Dogger 
nimmt  die  Verbreitung  wieder  zu:  Mengersdorf,  Obernsees,  um 
Schönfeld,  Tannfeld,  Thurnau  gegen  Kasendorf  (Klf.)  im  östlichen 
Keuper  mehrmals  östlich  von  Bayreuth  (m.  F.) ;  westlich  vom  Ge- 
biet im  Aischgrund  z.  B.  bei  Ipsheim  (Hagen !)  Windsheim  (Mdl.) 
auch  bei  Langenfeld  (R.). 

Familie: 

Hydrophyllaceae  Robert  Brown. 

JPhacelia  Jussien, 

Kelch  5loilig,   die  Bacillen  ohne  Anhängsel.     Blüten  in 
Wickeln.     Blmnenkrone  glockig-röhrenförmig,    der  Saum  auf- 
Ai.h.  il.  X : 1 1 .  Ges.    XIII.  Bd.    Flora.  34 
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recht,  5  lappig;  Staubblätter  5,  Antheren  2  fächerig:  1  Frucht- 
knoten, meist  steifhaarig,  1  fächerig ,  mit  1  an  der  Spitze  ge- 
teilten Griffel  und  2  Narben,  Samenträger  wandständig.  Frucht 
eine  dünne  Kapsel,  4  sämig. 

C:  Ph.  tanacctifolia  Bentham.  Stengel  einfach  oder 
oben  ästig  und  in  2  bis  4  Wickel  sich  teilend,  aufrecht,  röhrig, 
oft  rot  überlaufen,  fufshoch  bis  halbmeterhoch,  unten  fast  kahl, 
oben  mit  entfernten,  langen,  wagrecht  abstehenden  einfachen 
Haaren  besetzt  und  durch  kurze  dichte  Behaarung  fast  grau- 
filzig. Die  oberen  Blätter  einfach,  die  unteren  doppelt  ge- 
fiedert, die  Lappen  eingeschnitten,  spitzlich,  Blattstiel,  Spreite 
und  Blattrand  borstenhaarig.  Kelch  dicht  steifborstig ,  die 
Borsten  silberig  glänzend ,  die  Kelchabschnitte  oft  purpurn, 
kürzer  als  die  Blumenkrone,  diese  meist  hellblau  mit  10  halb- 
mondförmigen Oehrchen;  Staubfäden  weit  über  die  Krone 
herausragend  mit  purpurnen  Staubbeuteln.  Wickel  dicht,  zur 
Blütezeit  stark  umgerollt,  zur  Fruchtzeit  aufrecht.  Die  4  grofsen 
Samen  braun ,  zierlich  gegittert  querrunzelig ,  die  Gruben  oft 
perlmutterähnlich  irisierend.  0.  Juli  bis  September.  Wild  in 
Kalifornien ,  wird  neuerdings  in  Deutschland  öfters  als  Bienen- 
futter angebaut.  1898  war  davon  ein  grofser  sandiger  Acker  an 
der  Steinplatte ! !  völlig  bedeckt ;  da  im  Laufe  des  Sommers  die 
Blütenstände  häutig  abgeschnitten  anzutreffen  waren,  war  sie  wohl 
nicht  zu  oben  angegebem  Zweck  angebaut,  sondern  hatte  einem 
Gärtner  zur  Blumenlieferung  zu  dienen. 


61.  Familie. 
Polemoniaceae  Lindley. 

1.  Kelch  glockenförmig,  so  lang  als  die  Blumen- 
kronröhre ,  die  Zipfel  breit  und  nicht  spitz. 
Blumenkrone  glockenförmig,  mit  kurzer  Bohre. 
Blätter  gefiedert Polemomum  315. 

1*.  Kelch  prismatisch  mit  sehr  spitzen  Zipfeln, 
viel  kürzer  als  die  Blumenkronröhre.  Blumen- 
krone mit  sehr  langer  Röhre  und  tellerförmigem 
Saum.     Blätter  ganz Phlox. 

315.  Polemonium  Tournefort.   Himmelsleiter,  Jakobsleiter. 

Kelch  glockenförmig,  tief  5  spaltig.  Blumenkrone  mit 
kurzer  Röhre  und  glockenförmigem,  5  lappigem  Saum.  Staub- 
fäden 5,  in  gleicher  Höhe  eingefügt,  am  Grunde  behaart,  samt 
dem  Griffel  abwärts  geneigt,  dieser  mit  3  teiliger  Narbe. 
Kapsel  eiförmig,  stumpf,  3  fächerig,  3  klappig,  vielsamig. 
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765  auch  H:  P.  coeruleum  L.  Stengel  bis  meterhoch, 
einfach  oder  oben  ästig,  fast  kahl.  Blätter  unpaarig  gefiedert, 
die  unteren  gestielt  mit  bis  31,  die  oberen  sitzend  mit  wenigeren 
lanzettlichen,  spitzen,  ganzrancligen  Abschnitten,  welche  gegen- 
ständig oder  etwas  wechselständig,  unterseits  heller  und  etwas 
spiegelnd  sind,  Blattstiel,  Blattrand  und  Mittelnerv  etwas  weich- 
haarig. Verzweigung  des  vielblütigen ,  doldenrispigen  oder 
häufiger  traubig-rispigen  Blütenstandes  samt  den  Kelchen 
drüsig-behaart.  Blüten  mittelgrofs,  tief-himmelblau  mit  violettem 
Ton.  Kapsel  eiförmig,  kürzer  als  der  bleibende  Kelch.  2|_. 
Juni  bis  August.  Gesellig  in  Erlenbrüchen,  an  Bachufern,  vor- 
nehmlich auf  Opalinusthon,  nur  in  der  Neumarkter  Gegend:  am 
Sulzbach  unter  der  Sulzbürg  (Seh !)  Braunmühle  (G.)  im  Thale  der 
Deininger  Laber  unter  Deining  zur  Labermühle  (!!  u.  a.)  sowie 
bei  Simbach  (Seh.)  im  Thal  der  schwarzen  Laber  unter  Ober- 
wiesenacker (Seh!)  und  Deusmauer  (Seh.),  zahlreich  bei  Loder- 
bach ,  zur  Yollblütezeit  ein  herrlicher  Anblick  (! !  Hffm.  u.  a.). 
Aufserdem  in  Gärten  häufig  gezogen  und  daselbst  oft  weifsblühend; 
gartenflüchtig  zu  Mühlhausen  am  Schlüpfelberg,  Xeuhaus  unter 
Veldenstein ! ! 

Phlox  L.    Phlox,  Flammenblume. 

Kelch  prismatisch,  5  spaltig ,  die  Zipfel  sehr  spitz ,  viel 
kürzer  als  die  lange  Röhre  der  Blumenkrone,  deren  Saum 
tellerförmig-flach  mit  5  gleichen,  meist  eiförmigen  oder  rund- 
lichen Abschnitten.  Staubfäden  5,  ungleich  in  der  Mitte  der 
Röhre  angeheftet ,  eingeschlossen ,  1  Griffel  mit  3  spaltiger 
Narbe.  Kapsel  eiförmig,  3  fächerig,  3  klappig,  Fächer  1  sämig. 
Blüten  deckblattlos. 

H :  Ph.  acuminata  Pnrsll  =  decussata  Lyon.  Rhizom 
ohne  Ausläufer,  Stengel  meterhoch  und  höher ,  einfach ,  nur 
oben  in  den  rispigen  Blütenstand  mit  aufrechten  Aesten  ver- 
zweigt, eckig,  weichhaarig.  Blätter  länglich-eiförmig ,  nach 
beiden  Enden  allmälig  zugespitzt,  die  oberen  am  Grunde  herz- 
förmig ,  alle  ganzrandig ,  unterseits  weichhaarig ,  am  Rande 
schärflich.  Blüten  zahlreich,  mittelgrofs,  wohlriechend,  purpurn 
oder  violett ,  rispig  angeordnet ,  die  Rispe  durchblättert ,  die 
Verzweigungen  derselben  ziemlich  dicht  weichhaarig,  Kelch- 
zähne lineal,  sehr  spitz,  die  Buchten  zwischen  denselben  etwas 
häutig,  hellgrün  oder  purpurfarbig,  die  sehr  lange  Röhre  der 
Blumenkrone  flaumhaarig,  die  Lappen  des  Kronsaumes  ganz- 
randig  oder  etwas  eingetieft,  rundlich.  2[.  August,  September. 
Allgemein  beliebte  Zierpflanze  aus  Georgien  und  Südkarolina. 
Verwildert  auf  einer  Wiese  hei  Entenberg  (Seh!). 


:;| 
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62.  Familie. 
Conyolvulaceae  Jussieu. 

1.  Convolvuloideae  Peter.    Nichtparasitäre  Pflanzen 
mit  grünen  Stengelblättern  und  derben,  grünen, 
windenden  Stengeln  (bei  unseren  Arten)  Blüten 
grofs,  glockig-trichterförmig : 
2.  Narbe  2  lappig    oder    2  teilig.     Kapsel   voll- 
ständig oder  unvollständig  2 fächerig: 
3.    Die  2  grofsen   Vorblätter    bedecken  den 
Kelch.    Narbenlappen  eiförmig.    Frucht- 
knoten   1  fächerig    oder     unvollkommen 

2  fächerig Galycostegia  316. 

3*.  Kelch  unbedeckt,  Vorblätter  klein,    von 
der  Blüte  entfernt.    Narbenlappen  lineal. 
Fruchtknoten  2  fächerig  .    .  Gonvohnilus  317. 
2*.  Narbe  kopfförmig.    Kapsel  3  oder  4  fächerig. 

Vorblätter  klein,  von  der  Blüte  entfernt  Pha/rbitis. 
1*.  Cuscutoideae  Peter.  Ghlorophyllose  Schmarotzer- 
pflanzen ohne  Laubblätter.    Blüten  klein,  meist 
gehäuft,  kurzglockig  mit  radförmigem  Saum 

Guscula  318. 

316.    CalyCOStegia  (Calystegia)  Robert   Brown.     Zaunwinde, 

Heckenwinde. 

Kelchblätter  5,  von  den  grofsen  2  Vorblättern  umhüllt. 
Blumenkrone  glockig-trichterförmig.  5  Staubblätter,  1  Griffel, 
die  2  Narbenlappen   kurz.     Kapsel   unvollkommen  2  fächerig. 

766.  C.  sepium  Robert  Brown  =  Convolvulus  sepium  L. 
Wurzelstock  kriechend,  ästig.  Stengel  windend,  bis  3  Meter 
hoch,  ausläufertreibend,  wie  die  ganze  Pflanze  kahl.  Blätter 
grofs,  langgestielt,  aus  kurz-pfeilförmigem  Grunde  eiförmig, 
zugespitzt,  die  Ränder  des  Grundes  eckig  abgestutzt  oder  aus- 
gebuchtet 1  bis  4  zähnig.  Blüten  einzeln ,  blattwinkelständig, 
sehr  langgestielt;  Vorblätter  aus  herzförmigem  Grunde  eiförmig, 
etwas  länger  als  die  eiförmigen,  spitzen  Kelchzipfel.  Blumen- 
krone ansehnlich,  weifs,  sehr  selte^i  bei  ß:  rosea  Asckerson 
et  Graebner  rosafarben.  Kapsel  bespitzt.  2J..  Juni  bis  August. 
In  Hecken,  namentlich  in  den  Gebüschen  der  Flufsufer,  verbreitet, 
ß  an  der  Haidmühleü 

317.  Convolvulus  L. 

Kelchblätter  5,  die  kleinen  Vorblätter  von  den  Kelchen 
entfernt,  in  der  Hälfte  der  Blütenstiele.  Blumenkrone  mittel- 
grofs,   glockig-radförmig    mit  5  eckigem  Saum.     Narbenlappeo 
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verlängert,    oft    zurückgerollt.      Kapsel    2  fächerig;    sonst    wie 
vorige. 

767.  C.  arvensis  L.  Ackerwinde.  Wurzelstock  ästig, 
kriechend.  Stengel  kriechend  oder  windend  aufsteigend,  bis 
meterlang,  fast  kahl  oder  oben  samt  den  Blütenstielen,  Kelchen 
und  Blättern  behaart.  Blätter  gestielt,  aus  pfeil-  oder  spiefs- 
förmigem  Grunde  eiförmig.  Blüten  einzeln  oder  zu  2,  blatt- 
winkelständig.  langgestielt.  Kelchabschnitte  rundlich,  am  Rande 
gewimpert,  der  kahlen  Kapsel  anliegend;  Blumenkrone  weifs 
oder  rosa,  faltig,  aufsen  mit  5  rosafarbigen  Streifen.  2J-.  Juni 
bis  September.  Wegränder,  unter  der  Saat,  verbreitet.  In  einer 
Hecke  hinter  Sankt  Johannis  eine   sehr   hochaufwindende  Form!! 

JPharbitis  Choisy.     Garten  winde,   Winde. 

Kelchblätter  5,  die  linealen  Vorblätter  an  der  Gabelung 
des  1  bis  5  blutigen ,  doldigen  Blütenstandes.  Narbe  kopf- 
förmig,  3  lappig.     Kapsel  3  fächerig,  sonst  wie  vorige. 

H:  Ph.  Mspida  Choisy  =  purpurea  Ascherson  = 
Ipomaea  purpurea  Lamarck  =  Convolvulus  purpureus  L.  Stengel 
windend,  bis  4  Meter  hoch,  ästig,  von  langen  abstehenden  und 
kurzen  zurückgekrümmten  Haaren  rauh ,  ebenso  die  Blüten- 
stiele. Blätter  gestielt,  aus  herzförmigem  Grunde  breiteiförmig, 
zugespitzt,  ganzrandig,  rauh.  Kelchabschnitte  lanzettlich,  spitz, 
namentlich  am  Grunde  borstig.  Blumenkrone  sehr  ansehnlich, 
trichterförmig,  purpurrot,  blau,  violett,  mit  5  dunkleren  Streifen, 
selten  weifs;  die  aufrechten  Blütenstiele  nach  oben  verdickt, 
zur  Fruchtzeit  herabgeschlagen.  Kapsel  kugelig,  vom  Griffel 
bespitzt,  kahl.  Q.  Juli  bis  September.  Allgemein  beliebte  Zier- 
pflanze aus  dem  tropischen  Amerika.  Gartenflüchtig  auf  Schutt 
bei  der  Rohrersmühle ! !  und  bei  Erlangen  aufgetreten  (Gl!). 

318.  Cuscuta  Tournefort. 

Kelch  4  oder  5  spaltig ;  Blumenkrone  glockig-röhren- 
förmig mit  4  bis  5  spaltigem  ausgebreiteten  Saume ,  in  der 
Röhre  unter  der  Einheftungsstelle  der  Staubfäden  4  oder  5 
schuppenförmige,  oft  gefranste  Anhängsel;  5  seltener  4  Staub- 
blätter, 2  freie,  selten  zu  einem  verwachsene  Griffel.  Blüten 
zahlreich,  fleischig,  in  mehr  oder  minder  gedrängten  Blüten- 
ständen. Kapseln  2  fächerig,  meist  4  sämig.  Blattlose  windende 
Schmarotzerpflanzen ,  welche  durch  Saugwurzeln  (Haustorien) 
sich  an  den  Nährpflanzen  festhalten  und  denselben  oft  im  hohen 
Grade  schädlich  sind. 

1.  Blüten  sitzend  in  Knäueln  oder  einzelne 
sehr  kurz  gestielt.  Narben  fädlich.  Kapseln 
queraufspringend. 
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2.  Röhre  der  Blumenkrone  so  lang  als  der 
Saum.  Blütenknäuel  von  einem  Hochblatt 
gestützt: 

768.  C.  europaea  L.  Stengel  fadenförmig,  ästig,  samt 
den  Blüten  rosafarben.  Blüten  ziemlich  klein;  die  Abschnitte 
des  Kelches  stumpf,  meist  rötlich  bis  purpurn,  die  Nervatur 
an  der  getrockneten  Pflanze  nicht  oder  nur  wenig  hervor- 
tretend; Zipfel  des  Kronsaumes  ziemlich  stumpf,  selten  etwas 
spitzlich,  so  lang  als  die  bald  bauchig  werdende  Kronröhre, 
in  letzterer  die  Schuppen  aufrecht  angedrückt  oder  bei 
ß :  nefrens  Pries  =  C.  Schkuhriana  Pfeiffer  sehr  klein ,  kaum 
sichtbar;  die  2  Griffel  gleichlang,  so  lang  als  die  Blumen- 
krone, so  lang  oder  kürzer  als  der  Fruchtknoten.  Q.  Ende 
Juni  bis  Anfang  September.  In  Hecken,  zerstreut  durchs  ganze 
Gebiet,  vornehmlich  auf  Urtica  und  Weiden,  aber  auch  auf  sehr 
vielen  anderen  Pflanzen  schmarotzend ,  selbst  auf  Aesten  der 
eigenen  Art  (Altenthann,  Erlenstegen!!)  ß:  auf  Prunus  insititia: 
Eysölden  (Seh!)  auf  Lycium  halimifolium  an  der  Hallerwiese  (Seh!) 
auf  Urtica  und  Convolvulus:  Gründlach  (m.  F!). 

769.  C.  Vlciae  Koch  et  Schoenheit.  Die  ganze  Pflanze 
kräftiger  und  mehr  gelblich ;  die  Blüten  gröfser,  die  Abschnitte 
des  Kelches  breiter ,  wachsgelb ,  getrocknet  deren  Nervatur 
goldbronzefarbig  hervortretend,  sonst  wie  vorige.  0.  Juli. 
Truppweise  auf  Vicia  sativa.  Bisher  nur  in  einem  Wickenacker 
bei  Ronsolden,  hier  jedoch  zahlreich  und  auch  auf  Falcaria  Rivini 
übergreifend!!  —  Dafs  C.  Viciae  eine  eigene  Art  darstellt,  nicht 
eine  Form  oder  Varietät  der  europaea,  wofür  sie  bei  den  nur 
geringen  spezifischem  Verschiedenheiten  von  vielen  Autoren  ge- 
halten wird,  geht  daraus  hervor,  dafs  sie  erst  in  allerjüngster 
Zeit  (1897)  und  bisher  nur  an  einer  einzigen  Stelle  am  Ostrand 
des  Gebietes,  wohin  sie  wohl  mit  fremden  Wickensamen  gelangte, 
aufgefunden  werden  konnte,  während  es  doch  von  jeher  im  ganzen 
Gebiet  an  Cuscuta  europaea  sowohl  als  an  Wickenfeldern  gewifs 
nie  gefehlt  hat. 

77U.  C.  Epithymum  Murray  =  C.  europaea  ß:  Epithymum  L. 
==  C.  minor  De  Candolle.  Quendelseide.  Stengel  sehr  dünn, 
ästig.  Kelchabschnitte  ziemlich  spitz;  Blumenkronröhre  rosa- 
farbig, meist  etwas  länger  als  die  spitzen  oder  bespitzten  meist 
weifslichen  Zipfel,  der  Schlund  der  Krön  röhre  durch 
die  gegeneinander  geneigten  Schuppen  geschlossen. 
Griffel  länger  als  der  Fruchtknoten.  0.  Juli,  August.  Wiesen- 
ränder, Waldränder,  auf  Thymus,  Sarothamnus,  Genista,  Cytisus 
sagittaiis,  Calluna,  Achillea,  Artemisia  campestris ,  Centaurea, 
Galium,  Plantago,  Armeria,  Sitaus,  Pimpinella  Saxifraga,  Agrostis, 
Rumex  Acetosella  sowie  auf  Luzerne  und  wilden  Kleearten, 
letzteren  aber  nie  so  verderblich  wie  771 ;  stört  überhaupt  die 
Lebensverhältnisse  der  befallenen  Pflanze  nie  in  so  hohem  Grade, 
dafs   dieselben    nicht   mehr    zur   Blüten-    und    Fruchtbildung    ge- 
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längen.  Zerstreut  im  Keuper  meist  an  hügeligen  Lagen,  ebenso 
im  Jura  und  daher  vornehmlich  am  Steilrand,  weniger  auf  den 
Plateaus:  Kalbensteinberg  (Rdl.)  Schwabach  (Mllr.)  Lind  (Lösch!) 
um  Weinzierlein!!  Banderbach  (Kzl!)  Herboldshof!!  Schniegling 
(St.)  Wöhrder  Wiese,  hier  selbst  auf  Lotus  und  Menyanthes 
trifoliata  (Seh!),  sodann  von  der  Tullnau  bis  Mögeldorf!!  Hirschen- 
sprung (Rdl.)  Heroldsberg  (Gl.)  Spardorf  und  öfters  auf  der 
Erlanger  Liashöhe  (m.  F.)  Zentbechhofen  (Fk.)  zwischen  Wein- 
gardsgereuth  und  Wachenrot!!  Altenburg  (Fk.)  —  von  Langen- 
thonhausen  zum  Eichelberg  viel,  Schnuffelhofen ! !  Ottoberg  (Sim.) 
Egensbach  (Rdl.)  Nonnenberg,  um  den  Moritzberg,  zwischen  Ober- 
trubach  und  Leyenfels,  Göfsweinstein ,  Baumfurt!!  Muggendorf 
(Kzl!)  Bühlholz  (Hnl.)  zwischen  Oberpreuschwitz  und  der  Wald- 
hütte (D  !)  Tannfeld,  Limmersdorf,  Kleinziegenfelder  Thal,  Vierzehn- 
heiligen, hier  auch  auf  Onobrychis  und  Euphorbia  (Klf.).  Aendert: 

ß:  lutea  A.  Schwarz:  die  Stengel  citronengelb,  die  Blüten 
gelblichweifs,  so  bei  Göfsweinstein  auf  Artemisia  campestris  und 
Calamintha  Acinos ! ! 

y:  purpurea  A.  Schwarz:  die  Stengel  sehr  fein,  tief 
blutrot  bis  purpurn,  so  an  der  Vestenmühle  bei  Trockau  auf 
Genista  tinetoria  und  Anthoxanthum  odoratumü 

771.  C  Trifolii  Babington.  Kleeseide,  Kleefrafs,  Klee- 
fresser. Stengel  kräftiger  und  verwirrter;  Blüten  gröfser, 
bleicher;  Griffel  mehr  abstehend  und  etwas  kürzer,  sonst  wie 
vorige.  Q.  Juli,  August.  In  Kleeäckern  erheblichen  Schaden 
bringend,  da  sie  die  Nährpflanze  meist  völlig  vernichtet  und  so 
oft  wagenradgrofse  Löcher  in  das  Kleefeld  frifst.  Trotz  der  nur 
geringen  spezifischen  Verschiedenheiten  von  C.  Epithymum  ist 
auch  C.  Trifolii  als  eigene  Art  aufzufassen.  Sie  ist  im  Gebiet  erst 
seit  etwa  1872  bekannt  geworden,  es  liegt  keine  ältere  Be- 
obachtung vor  und  alle  älteren  Autoren  erwähnen  sie  nicht. 
Dabei  hätte  doch  Beobachtern  wie  Schweigger,  Sturm,  Schnizlein 
und  Koch  das  noch  dazu  so  schädliche  Auftreten  in  den  Klee- 
kulturen nicht  entgehen  können,  sie  alle  erwähnen  nur  C.  Epithymum 
und  als  Standorte  „in  pratis,  auf  Heiden  und  an  waldigen  Orten, 
Waldlichtungen",  warum  wäre  das  Auftreten  im  Kleefeld  uner- 
wähnt geblieben  ?  Auch  das  Verbreitungsbild  ist  ein  ganz  anderes 
als  das  für  770.  C.  Trifolii  findet  sich  nur  in  den  Kleebaube- 
zirken: in  den  lehmigen  Strichen  des  Keuper,  im  Jura  auf  den 
Hochebenen:  Neuendettelsau  viel  auf  Reuth  zu,  Schwabach,  Ober- 
fürberg ,  Burgfarrnbach ! !  Baiersdorf  (Gl.)  Langenthonhausen, 
zwischen  Kauerlach  und  Forchheim ! !  von  Wüllersdorf  nach 
Lichteneck  (m.  F !)  um  Artelshofen  (! !  D  !)  zwischen  Grofsengsee 
und  Erlastrut  (v.  Oefele !)  Göfsweinstein  gegen  Bösenbirkig,  Rosen- 
hof bei  Pegnitz  auf  Dogger!!  Limmersdorf  (Klf.). 

2*.  Röhre  der  Blumenkrone  doppelt  solang  als 
der   Saum.     Blütenknäuel   ohne   Hochblatt:! 

772.  C.  Epilinum  Weihe.  Flachsseide.  Stengel  wenig 
ästig,  last  einlach.  Blüten  etwas  gröfser  als  bei  den  vorigen, 
gelblich,  die  Röhre  bauchig,  Abschnitte  (\v>  Kronsaumes  aus- 
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gebreitet  mit  aufrechten  Spitzen,  Schuppen  in  der  Kronröhre 
aufrecht.  0.  Juli  bis  September.  Auf  dem  Lein,  auch  auf  dessen 
Begleitern  z.  B.  Camelina  foetida  und  Galium  spurium.  Mörlach 
gegen  Altenhofen  und  zwar  hier  auf  hohem  Rigäer  Lein,  Sulz- 
kirchen ,  zwischen  Wachtelhof  und  Schnuffelhofen ! !  zwischen 
Berngau  und  dem  Staufer  Berg,  Hausheim  (G.  M.)  Wimmersdorf ! ! 
Engelthal,  Gersdorf,  Leinburg  (Seh!)  Gründlach  (SS. II)  Unter- 
fürberg, Wachendorf  (Schm.)  Emskirchen,  Sintmann,  Ebersbach 
(Seh!)  Wildenfels,  Hilpoltstein ,  Möchs,  Obertrubach,  Leienfels, 
zwischen  Weidensees  und  Bronn ! !  zwischen  Pettstadt  und  Bus 
(Fk.)  Kloster    Langheim  (Klf.)  Bürgerreuth   bei   Bayreuth  (Hnl.). 

1*.  Blüten  wenigstens  teilweise  gestielt. 
Narben  kopfförmig.  Frucht  nicht  auf- 
springend. 

C.  racemosa  Martius  =  hassiaca  Pfeiffer  =  Cuscutina 
suaveolens  Pfeiffer.  Stengel  sehr  dünn,  ästig,  gelblich. 
Blüten  wohlriechend,  in  traubiger  Rispe.  Kronröhre 
länger  als  der  Saum,  dessen  kurze  Abschnitte  oft  zurückge- 
schlagen sind,  Schlund  der  Kronröhre  durch  geschlitzte  zu- 
sammenneigende Schuppen  geschlossen.  Q.  August,  September. 
Heimat  Chile.  Ist  nach  Prantl  auf  Luzerne  nahe  westllich  vom 
Gebiet  bei  Aschbach  nächst  Schlüsselfeld  aufgetreten. 

773.   C.   Cesatiana  Bertolini  =  C.    Poiygronorum  Cesati. 

Stengel  dick,  fast  einfach,  orangegelb.  Blüten 
gröfser  als  bei  allen  vorhergehenden,  in  lockerblütigen, 
zuletzt  dichten  Knäueln.  Blumenkronröhre  doppelt  so  lang 
als  der  Saum,  tiefglockig,  Abschnitte  des  Saumes  abstehend, 
bald  zurückgeschlagen,  weifs.  Frucht  kugelig,  fast  erbsen- 
grofs.  Q.  August,  September.  An  Flufsufern,  vornehmlich  auf 
Weiden.  Mit  dem  Main  von  Frankfurt  (hier  auch  auf  Solanum 
Dulcamara  und  Polygonum  Persicaria  (Dürer!)  aufwärts  über 
Würzburg,  Kitzingen  (Stöhr!)  Volkach  (hier  auf  Salix  viminalis 
und  purpurea,  Chenopodium  album,  Polygonum  Persicaria,  Achillea 
Millefolium,  Daucus  Carota,  Vicia  Craccaü)  Schweinfurt  (auf  Salix 
amygdalina!)  vordringend,  hat  sie  bereits  das  Thal  der  Regnitz 
erreicht,  in  welchem  sie  1893  Harz  auf  eingebürgerter  Aster  novi 
Belgii  bei  der  Gaustadter  Spinnerei  nächst  Bamberg  auffand  (!). 

63.  Familie. 
Boraginaceae  Desvaux. 

1.  Schlund  der  Blumenkrone  durch  Hohlschuppen 

geschlossen  oder  verengt. 

2.  Staubfäden  mit  Anhängseln.  Staubbeutel 
kegelförmig  zusammenneigend.  Blumenkrone 
radförmig,  grofs,  blau.  Hohlschuppen  kurz, 
kahl BorrcKjo  322. 

2*.  Staubfäden  ohne  Anhängsel.  Blumenkrone 
nicht  radförmig : 


537 

3.  Blumenkrone  walzenförmig-glockig.  Hohl- 
schuppen pfriemlich,  kegelförmig  zu- 
sammenneigend, drüsig-gezähnelt.  Klausen 
getrennt.  Griffel  frei  .  .  .  Symphytuim  324. 
3*.  Blumenkrone  trichterförmig  oder  stiel- 
tellerförmig : 

4.  Kelch  nach  der  Blütezeit  sehr  ver- 
größert, zusammengedrückt,  2klappig. 
Blumenkrone  klein,  tiefblau.     Klausen 

ohne  Stacheln Asperugo  319. 

4*.  Kelch  nach  der  Blütezeit  nicht  ver- 
gröfsert : 

5.  Klausen  mit  widerhackigen  Stacheln 
versehen  : 

6.  Pflanze  steifhaarig.  Blumen- 
krone stieltellerförmig,  hellblau. 
Klausen  am  hervorragenden 
Rande  mit  Stacheln  besetzt 

Läpp ula  320. 
6*.  Pflanze  weichhaarig.     Blumen- 
krone trichterförmig,    braunrot. 
Klausen  auf  der  ganzen  Fläche 
mit  Stacheln  besetzt 

Ct/nocjlos.sum  321. 
5*.  Klausen  ohne  Stacheln : 

7.  Klausen  mit  dem  Rücken  an 
den  Griffel  angewachsen,  jede 
mit  einem  einwärts  gebogenen 
Hautrand.       Krone     radförmig, 

blau  oder  weifs    .    .    .   Omphalodes. 
7*.  Griffel  frei,  Klausen  der  unter- 
weibigen  Scheibe  eingefügt : 
8.    Krone    trichterförmig,    blau 
oder  violett.     Hohlschuppen 
behaart,    weifs.      Kronröhre 
gerade     oder      winkelig-ge- 
krümmt    ....  Anehusa  323. 
8*.  Krone  stieltellerförmig,  meist 
blau.      Hohlschuppen    kahl, 

gelb Myosotis  329. 

1*.  Schlund  der  Krone  offen : 

0.  Klausen  ihrer  ganzen  Länge  nach  mit  dem 
bleibenden  Griffel  (Mittelsäule)  verbunden. 
Blumenkrone  stieltellerförmig  mit  in  der 
Richtung  der  Buchten  gefaltetem  Saume 

Heliotrop)  um 
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9*.  Klausen    der    unterweibigen    Scheibe    ein- 
gefügt ;  Griffel  frei : 

10.  Die   2  Klausen    jedes   Fruchtblattes    zu 
einer    2fächerigen    Teilfrucht    verbunden 
bleibend.     Pflanze  kahl     .    .    .   Gerinthe  32ß. 
10*.  Die  4  Klausen  getrennt : 

11.  Krone    zygomorph :     mit     schiefem, 

ungleich  51appigem  Saume    .   Echium  327. 
11*.    Krone     actinomorph :     mit     regel- 
mäfsigem  Saume : 

12.  Klausen  am  Grunde  ausgehöhlt. 
Kelch  zur  Fruchtzeit  vergröfsert, 
fast  aufgeblasen.  Krone  im  Schlünde 
mit  5  kleinen  behaarten  Schüpp- 
chen     Nonnen. 

12*.  Klausen  am  Grunde  flach  oder 
ausgehöhlt : 

13.  Klausen  kreiseiförmig.  Kelch 
öspaltig,  ökantig.  Blumenkrone 
trichterförmig,  violett  oder  blau, 
im  Schlünde  mit  5  Haarbüscheln, 
ohne  Hohlschuppen 

Pulmonavia  325. 
13*.  Klausen  eiförmig  oder  3seitig, 
sehr  hart.  Kelch  fast  bis  zum 
Grund  öteilig.  Blumenkrone 
trichter-  oder  stieltellerförmig, 
weifsgelblich  oder  purpurn,  mit 
kleinen  Hohlschuppen  oder 
hervorspringenden  Falten  im 
Schlünde  .    .    .   JÄthospermum  328. 

Heliotrophmi  L.     Heliotrop,  Sonnenwende. 

Kelch  5  zähnig  oder  teilig.  Blumenkrone  stieltellerförmig, 
der  Saum  5  spaltig  und  in  der  Richtung  der  Buchten  5  faltig ; 
Schlund  kahl  oder  behaart.  Wie  bei  der  ganzen  Familie 
5  Staubblätter,  1  bleibender  Griffel,  dieser  über  den 
dreieckig-eiförmigen  Klausen  verdickt.  Fruchtknoten  anfangs 
ungeteilt,  bei  der  Reife  in  4,  der  ganzen  Länge  nach  mit  der 
Mittelsäule  verwachsenen  Klausen  zerfallend.  Blüten  wie 
bei  der  ganzen  Familie  in  Wickeln. 

H.  Europaeum  L.  Stengel  aufrecht,  ästig,  bis  fufs- 
hoch,  wie  die  ganze  Pflanze  aufwärts-rauhhaarig.  Blätter 
eiförmig,  stumpf,  in  den  langen  Blattstiel  keilig  verschmälert, 
starknervig.     Kelchzipfel  lanzettlich,  sehr  rauhhaarig,  bleibend, 


-     539 

unter  der  Frucht  sternförmig  ausgebreitet.  Blüten  klein,  weifs, 
wohlriechend,  sitzend,  Wickel  zu  mehreren  an  den  Spitzen 
der  Aeste.  Klausen  runzelig,  unberandet.  0.  August,  September. 
Im  Mediterrangebiet  und  in  den  Rheingegenden,  auch  noch  am 
unteren  Main ;  eingeschleppt  an  der  Würzburger  Bahnlinie  auf- 
getreten; am  Bahndamm  beim  Kanalhafen  (Krzl.)  am  Güterbahnhof 
(R.  1885!)  am  Zollgebäude  bei  der  Tafelhofstrasse  (!!  1891). 

319.  Asperugo  Tournefort. 

Scharfkraut,  Schlangenäuglein,  Blauäugel. 

Blüten  einzeln  bis  zu  3,  sehr  kurz  gestielt,  scheinbar 
blattachselständig,  einen  unterbrochenen,  undeutlichen  Wickel 
darstellend,  zur  Zeit  der  Fruchtreife  die  kurzen  Frucht- 
stiele bogig  abwärts  gekrümmt.  Kelch  5  spaltig,  nach  der 
Blüte  sich  zu  einer  sehr  auffälligen,  hellgrünen,  2  klappig 
zusammengedrückten,  buchtig  gezähnten,  herzförmig-dreieckigen, 
netzrippigen  Fruchthülle  umwandelnd,  Blumenkrone  trichter- 
förmig, der  Schlund  durch  5  stumpfe  Hohlschuppen  geschlossen. 
Klausen  4,  zusammengedrückt,  schon  zur  Blütezeit  getrennt, 
über  der  Mitte  des  inneren  Randes  an  die  Mittelsäule  an- 
gewachsen. 

774.  A.  procumbeus  L.  Stengel  nur  bei  kleineren  Exem- 
plaren einfach,  aufrecht,  finger-  bis  halbfufshoch,  bei  kräftigeren 
Exemplaren  ästig  und  niederliegend,  kantig,  zerbrechlich, 
durch  rückwärts  gerichtete  Hacken  stachelig.  Blätter  eiförmig 
oder  lanzettlich,  spitzlich,  ganzrandig,  mit  verschmälertem 
Grunde  sitzend,  die  untersten  gestielt,  auf  der  Spreite  und  am 
Rande  borstenhaarig,  wechselständig,  die  obersten  gegenständig 
oder  bis  zu  4  quirlig.  Blüten  klein,  purpurviolett,  dann  azur- 
blau mit  weifsem  Grunde.  0.  Mai  bis  Oktober.  Im  Dolomitbezirk 
gesellig  unter  überhängenden  Felsen,  am  Eingang  der  Höhlen, 
hier  "genau  die  Zone  des  einfallenden  Regens  einhaltend:  bei 
Velburg  (G.  P.)  Wolfstein  !!  zwischen  Rupprechtstegen  und  Lungs- 
dorf (Sim.)  Ankathal  bei  Gerhelm  !!  Muggendorf  (m.  F.)  Göfswein- 
stein,  um  Tüchersfeld  und  zwar  sowohl  gegen  Rakersberg  wie  im 
Püttlachthal,  in  der  Weidmannsgeseeser  Schlucht  und  zwischen 
da  und  Pottenstein,  im  Hasselbrunner  Thal,  bei  Elbersberg  !! 
zwischen  der  Schüttermühle  und  Pottenstein  (Rdl.)  Zaupenberg, 
um  Rabenstein,  bei  Rabeneck,  ober  Krögelstein,  zwischen  Zeder- 
sitz und  Schirradorf  !!  —  Sodann  in  neuester  Zeit  mit  adventivem 
Charakter  auf  Diluvialsand  und  an  Schuttstellen  um  Nürnberg 
vielerorts  auftretend :  Fürth  am  neuen  Friedhof  (Kit.)  von  Schnieg- 
ling  und  Muggenhof  über  Forsthof  bis  Dutzendteich,  bei  Tullnau, 
Sankt  .lobst  etc.  bis  Herrnhütte  und  Marienberg  (! !  u.  a.). 

320.  Lappula  Moench.     Igelsam» 

Kelch  5  teilig.  Blumenkrone  stieltellerförmig  mit  kurzer 
Bohre,  5  stumpfen  Hohlschuppen    und  5  teiligem  Saum.      Die 
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4  Klausen  3  eckig,  der  Rand  mit  1  bis  3  Reihen  widerhakiger 
Stacheln  besetzt,  der  ganzen  Länge  nach  an  die  Mittelsäule 
angewachsen. 

775.  L.  Myosotis  Moench  =  Mysotis  Lappula  L.  = 
Echinospermum  Lappula  Lehmann.  Stengel  aufrecht,  bis  über 
fufshoeh,  wie  die  ganze  Pflanze  rauhhaarig.  Blätter  lanzettlich, 
sitzend,  stumpflich.  Blüten  hellblau,  klein,  zahlreich,  kurz 
gestielt,  in  durchblätterten  Wickeln.  Fruchtstiele  aufrecht. 
Klausen  auf  der  Fläche  höckerig,  am  Rande  mit  2  Reihen 
widerhakiger  Stacheln  besetzt.  0  0.  Juni,  Juli.  Schutthaufen, 
Sandstellen,  Waldränder.  Zwischen  Stein  und  Gebersdorf  am 
Waldsaum!!  Sündersbühl,  Schniegling,  Tullnau,  Forsthof  (Seh!) 
und  anderwärts  um  Nürnberg  (!!  u.  a.)  mehr  oder  minder  unbe- 
ständig. Im  Jura  bei  Muggendorf  (m.  F.),  mehr  dagegen  im  süd- 
lich benachbarten  Altmühljura  um  Eichstätt  (m.  F.)  Solnhofenü 
bis  Treuchtlingen  (m.  F.). 

321.  Cynoglosum  Tournefort.    Hundszunge. 

Kelch  5 teilig.      Blumenkrone  trichterförmig,    der  Saum 

5  teilig,  die  Hohlschuppen  rinnig.  Klausen  auf  der  ganzen 
Fläche  und  am  Rande  mit  widerhakigen  Stacheln  besetzt,  mit 
dem  oberen  Teile  der  Innenfläche  an  die  Mittelsäule  ange- 
heftet. 

776.  C.  officinale  L.  Stengel  aufrecht  bis  meterhoch, 
oben  ästig,  samt  den  Blättern  und  Kelchen  grauweichhaarig. 
Die  unteren  Blätter  länglich-eiförmig,  in  den  oft  sehr  langen 
Stiel  verschmälert,  die  übrigen  lanzettlich,  mit  halbstengelum- 
fassendem  Grunde  sitzend,  alle  spitzlich.  Blüten  trübdunkel- 
blutrot,  mittelgrofs,  zahlreich,  in  rispig  angeordneten  Wickeln; 
Fruchtstiele  zuletzt  herabgebogen.  Klausen  auf  der  sonst 
ebenen,  nicht  höckerigen  Fläche  und  namentlich  längs  der 
erhabenen  Ränder  mit  kurzen  widerhakigen  Stacheln  besetzt. 
0.  Mitte  Mai  bis  August.  Abhänge,  in  Hecken.  Im  Keuper  um 
Schwabach  zerstreut  und  mit  dem  Rednitzthal  sprungweise  von 
der  Schwarzachmündung  bis  Stein,  auch  längs  der  Pegnitz  von 
Nürnberg  nach  Muggenhof  mehrmals  und  am  Kanal  auf  Poppen- 
reuth  zu ;  eine  mehr  geschlossene  Verbreitung  geht  dann  von  Guts- 
berg und  Rofsstall  sowohl  nach  Zirndorf,  als  über  Ammerndorf 
und  Kadolzburg  bis  Veitsbronn  und  an  dem  Fembach  (! !  u.  a.) 
Im  ganzen  Jurazug  häutiger  auf  geschichtetem  Kalk  und  Dolomit, 
geht  wohl  auch  in  den  Opalinusthon:  Weichselstein,  Gersdorfer 
Sattel,  Happurg,  sowie  in  den  Lias:  Marioffstein,  Wiesentau,  bei 
Rollhofen  selbst  in  den  rhätischen  Keuper  herab.  Im  Jura  ist 
die  Vorliebe  für  Steinbrüche  auffallend,  selbst  im  einzigen  Basalt- 
bruch unserer  Gegend  bei  Oberleinleiter  fehlt  sie  nicht;  sodann 
wieder  viel  auf  dem  Bayreuther  Muschelkalkzug,  auch  hier  gleich 
wieder  ober  Bindlach  am  Kalksteinbruch  (!!  u.  a.). 
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Omphalodes  Tournefort. 

Kelch  5  teilig.  Blumenkrone  radförmig  mit  5  spaltigem 
Saume.  Klausen  stachellos  mit  häutigem,  umgebogenen  Rande, 
mit  dem  unteren  Teile  des  Innenrandes  an  die  Mittelsäule  an- 
gewachsen.    Wickel  unbeblättert. 

H :  0.  verna  Moench  Gartenvergifsmeinnicht.  Grund- 
achse kräftig,  verzweigt  und  kriechend,  nicht  blühende  Sprosse 
und  blühende,  fingerhohe  Stengel  treibend,  diese  samt  den 
Blattstielen  und  Kelchen  nicht  dicht  aufwärts  behaart,  die 
untersten  Blätter  breiteiförmig  oder  fast  rundlich,  langgestielt 
mit  fast  herzförmigem  Grunde  oder  in  den  langen  Blattstiel 
verschmälert,  die  oberen  kurzgestielt,  eiförmig  bis  lanzettlich, 
alle  am  Rande  behaart,  spitzlich.  Wickel  flatterig,  kurz,  nur 
am  Grunde  beblättert,  die  Blüten  schön  himmelblau,  gröfser 
als  an  allen  Myosotisarten  auf  langen,  nach  der  Blüte  herab- 
gebogenen Blütenstielen.  Klausen  mit  kurzhaarigem,  nicht  ge- 
zähntem Rande.  2J..  Ende  April,  Mai.  Beliebte  Zierpflanze 
aus  Krain  und  Untersteierniark.  Verwildert  zwischen  Roth  und 
Georgsgemünd  (Model !)  sowie  an  Zäunen  bei  Berg  nächst  Lichten- 
fels  (Elf.). 

H:  0.  Unifolia  Moench.  Stengel  aufrechtästig,  kahl, 
bis  über  fufshoch ,  samt  den  Blättern  bläulichgrün ,  diese  am 
Rande  entfernt  gewimpert,  die  untersten  gestielt,  fast  spatei- 
förmig, die  übrigen  sitzend,  lanzettlich.  Blüten  milchweifs, 
mittelgrofs ,  zahlreich  in  straff-aufrechten  Wickeln,  ziemlich 
langgestielt,  die  Fruchtstiele  wagrecht  abstehend,  zuletzt  etwas 
nickend.  Klausen  mit  häutigem,  am  Rande  stumpfzähnigem 
Rande.  Kelchzipfel  lanzettlich,  spitz,  am  Rande  gewimpert.  0. 
Juni,  Juli.  Zierpflanze  aus  den  Mittelmeergegenden  und  Portugal. 
Mehrmals  auf  Grasplätzen  zu  Nürnberg  (Weifs !  Spiels!)  sowie  in 
Nelkenbeeten  zu  Almoshof  aufgetreten!!  bei  Staffelstein  im  Fried- 
hof auf  Gräbern  gepflanzt  und  von  da  "aus  ausgewandert  (Klf.). 

322.  Borrago  Tournefort.    Borretsch. 

Kelch  5  teilig.  Blumenkrone  radförmig  mit  5  spaltigem 
Saum ,  Hohlschuppen  kurz ,  ausgerandet.  Staubblätter  mit 
spitzem,  aufrechtem  Anhängsel,  die  Staubbeutel  aufrecht  zu- 
sammenneigend, einen  Kegel  bildend.     Klausen  ungleichseitig. 

777  auch  C:  B.  officinalis  L.  Stengel  ästig,  halbmeter- 
hoch und  darüber ,  samt  den  Blättern  borstig-steifhaarig. 
Blätter  eiförmig,  die  unteren  in  den  oft  langen  Blattstiel  ver- 
schmälert, die  oberen  schmäler,  spitz,  mit  halbstengelum- 
fassenden  Grunde  sitzend,  alle  oder  nur  die  mittleren  am 
Rande  unregelmäfsig  sägezähnig.  Blüten  nickend,  langgestielt, 
zahlreich  in  durchblätterten  Wickeln:    Kelchzipfel    lanzettlich, 
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zur  Fruchtzeit  aufrecht ,  samt  den  Blütenstielen  durch  dichte 
Behaarung  silbern  schillernd;  Blumenkronen  gut  mittelgrofs, 
glänzend,  himmelblau,  selten  weifs,  die  Zipfel  eiförmig,  spitz. 
0.  Juni,  Juli.  Salatpflanze  aus  Südeuropa,  säet  sich  in  den 
Gärten  selber  aus  und  tritt  zuweilen  selbst  zahlreich,  aber  unbe- 
ständig auf  Schutt ,  an  Landstrafsen  und  Bahndämmen  ziemlich 
häufig  auf;  so  zu  Abenberg,  um  Schwabach,  Nürnberg,  Lauf, 
Erlangen  und  Bamberg-  (! !  u.  a.)  auch  im  Jura  z.  B.  bei  Hilpol- 
stein,  Göfsweinstein,  Greifenstein,  unter  der  Kuine  Leienfels  selbst 
im  Walde  erschienen!!  die  Abänderung  mit  weifser  Blüte  ist 
selten,  geht  aber  im  Pfarrgarten  zu  Obermichelbach  jedes  Jahr 
konstant  so  auf  (MdL). 

323.  Anchusa  L.     (erweitert.) 

Kelch  5  spaltig  bis  5  teilig,  zur  Fruchtzeit  nicht  ver- 
größert. Blumenkrone  trichterförmig  oder  stieltellerförmig  mit 
5  spaltigem,  regelmäfsigem  oder  etwas  unregelmäfsigem  Saume, 
Hohlschuppen  den  Schlund  der  Bohre  schliefsend.  Staub- 
blätter ohne  Anhängsel.     Klausen  ungleichseitig. 

1.  Blumenkronröhre  gerade: 
2.  Kelch   öspaltig. 

778.  A.  officinalis  L.  Ochsenzunge,  Blauäugel.  Stengel 
aufrecht  bis  meterhoch ,  meist  erst  im  oberen  Teile  ästig, 
samt  den  Blättern  steifborstenhaarig;  diese  länglich  bis  lanzett- 
lich, die  untersten  in  den  Stiel  verschmälert,  die  oberen 
sitzend,  alle  spitzlich,  ganzrandig  oder  unregelmäfsig  kerbig- 
gezähnt.  Blüten  fast  mittelgrofs,  zahlreich,  azurblau, 
purpurn ,  seltener  rosafarben  oder  rein  weifs ,  in  anfangs 
dichten,  später  traubigen  verlängerten  Wickeln,  welche  meist 
zu  zweien  mit  einer  gabelständigen  Blüte  angeordnet  sind. 
Hohlschuppen  eiförmig,  sammetartig  wei  chh  aar  i  g. 
Kelchzipfel  stumpflich ,  so  lange  oder  etwas  kürzer 
als  die  Kronröhre.  0,  %.  Juni,  Juli.  Sonnige,  sandige 
Plätze,  Abhänge,  verbreitet,  namentlich  auf  Diluvialsand  und  mit 
demselben  bei  Neumarkt  auch  über  dis  Jurahöhen  gehend!!  sonst 
im  Dogger  und  Dolomit  hier  und  da;  flore  albo:  Neuwerk  bei 
Stein!!  Erlangen  (Schwg.  K.)  ebenso  bei  Pleinfeld,  woselbst  HofT- 
mann  auch  eine  weifse,   gegen   den  Schlund   zu  rote  Form  angibt. 

A.  ochrokuca  Marschall  von  Bieberstein.  Stengel 
aufrecht,  fast  einfach,  nur  oben  etwas  ästig,  abstehend  rauh- 
haarig. Blätter  lanzettlich,  am  Bande  ausgeschweift  gezähnelt, 
mit  halbstengelumfassenden  Grunde  sitzend,  spitzlich,  rauh- 
haarig. Wickel  locker.  Blumenkronen  weifsgelb,  etwas 
kleiner  als  an  voriger;  Kelchzipfel  stumpflich,  so  lang 
als  die  Krön  röhre,  Behaarung  des  Kelches  und  der  Zipfel 
dichter  und  weicher  als  bei  voriger.   0,   2|..     Juni    bis  August. 
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Wild    in  Slavonien    und  Siebenbürgen.      Auf  Schutt    bei  Forsthof 
1895  und  1896  aufgetreten  (Sehn. 
2*.  Kelch  5  teilig. 

A.  italica  BetzillS.  Stengel  aufrecht,  bis  über  meter- 
hoch, samt  den  Blättern  sehr  steifborstig,  diese  eiförmig  bis 
lanzettlich,  spitz,  am  Rande  wellig,  spiegelnd.  Blüten  an- 
sehnlich, azurblau,  zahlreich  in  zu  zweien  stehenden,  später 
sehr  verlängerten  Wickeln.  Hohlschuppen  länglich, 
pinselförmig  behaart.  Kelch  schmäler  als  an  den  vorigen, 
borstig,  die  Zipfel  pfriemlich,  kürzer  als  dieBlumen- 
kronröhre.  0.  Juni,  Juli.  Wild  in  Italien,  Frankreich  und 
im  Elsafs ,  1896  auf  Schutt  bei  Forsthof,  1899  bei  Sankt  Jobst 
aufgetreten  (Seh!). 

1*.  Blumenkronröhre   in   der   Mitte    knieförmig 
gebogen. 

779.  A.  arvensis  Marschall  von  Bieberstein  =  Lycopsis 
arvensis  L.  Krummhals,  Aekerkrummhals.  Stengel  aufrecht, 
fufshoch,  gegen  oben  ästig,  samt  den  Blättern  und  Kelchen 
abstehend  borstenhaarig.  Blätter  lanzettlich ,  ausgeschweift 
fast  stachelig  gezähnt,  die  untersten  in  den  Stiel  verschmälert 
und  oft  rosettig  gestellt,  die  oberen  mit  halbstengelumfassendem 
Grunde  sitzend.  Saum  der  kleinen  Blumenkrone  hell- 
blau, die  gekniete  Röhre  weifs,  Hohlschuppen  rauhhaarig. 
Wickel  durchblättert,  wie  bei  den  vorigen  ebenfalls,  einzeln 
oder  gezweit.  Q  0.  Mai  bis  August.  In  Aeckern,  an  Weg- 
rändern verbreitet,  namentlich  auf  Diluvialsand ,  fehlt  aber  auch 
dem  Jura  nicht,  und  zwar  nicht  nur  auf  sandiger  Plateauüber- 
deckung, sondern,  wenn  auch  sehr  selten,  auf  lehmigem  schwerem 
Ackerboden  z.  B.  zwischen  Pegnitz  und  dem  kleinen  Kulm! ! 


Nonnea  Medikus. 

Kelch  5  zähnig,  zur  Fruchtzeit  vergröfsert,  fast  aufge- 
blasen. Blumenkrone  trichterförmig  mit  ziemlich  gerader 
Röhre,  Schlund  offen,  bärtig  oder  mit  kleinen  behaarten  Hohl- 
schuppen.    Klausen  gleichseitig,  sonst  wie  vorige. 

N.  rosea  Link  =  Anchusa  rosea  Marschall  von  Bieberstein. 
Stengel  aufrecht  oder  aufsteigend,  kantig  gestreift,  halbmeter- 
hoch, ästig,  nebst  den  Blättern  und  Kelchen  mit  dichter,  gegen 
oben  drüsiger,  niederer  und  längerer,  zerstreuter,  wagrecht 
abstehender  borstiger  Behaarung.  Blätter  ausgeschweift  ge- 
zähnelt,  freudiggrün,  die  unteren  länglich-lanzettlich  in  den 
Stiel  verschmälert,  die  oberen  länglich,  sitzend,  die  im  Blüten- 
stande  am  herzförmigen  Grunde  halbstengelumfassend.  Blüten 
zahlreich,  ziemlich  ansehnlich,  in  langen,  grofsdurchblätterten 
Wickeln,    Kelchzipfel    lanzettlich    bis  last  dreieckig,   ziemlich 
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stumpf;  Blumenkronröhre  gelblieh  oder  gelbgestreift,  so  lang 
als  Kelch  und  Kronsaum,  letzterer  rosa,  zuletzt  bläulich; 
Kelche  zur  Fruchtzeit  kurzgestielt,  nickend.  Klausen  länglich, 
runzelig,  am  Grunde  mit  einem  schwachgefurchten  Ring  um- 
geben. 0.  Juli.  Heimat:  Krimm  und  Kaukasien;  1882  an  einem 
Erdhaufen  zwischen  Lichtenhof  und  Dutzendteich  aufgetreten  !! 
1885  bei  Bayreuth  (Eissenbarth)  auch  bei  Kulmbach  1885  (Harz!) 

N.  lutea  De  Candolle  —  Anchusa  lutea  Marschall  von 
Bieberstein  =  Lycopsis  lutea  Lamarck.  Stengel  aufsteigend, 
samt  den  Blättern  und  Kelchen  mit  drüsiger  niederer  und 
längerer  borstiger  Behaarung,  die  Borsten  an  den  Stengeln 
wagrecht  abstehend,  an  den  Blättern  und  Kelchen  vorwärts 
gerichtet.  Blätter  trübgrün,  die  untersten  länglich-eiförmig, 
in  den  Blattstiel  verschmälert,  etwas  rosettig  angeordnet,  die 
übrigen  lanzettlich,  mit  halbstengelumfassenclen  Grunde  sitzend, 
alle  spitzlich.  Blüten  zahlreich,  kaum  mittelgrofs,  gelb,  in 
durchblätterten  Wickeln,  die  Hochblätter  am  Grunde  zuweilen 
selbst  herzförmig.  Kelchzipfel  lanzettlich,  ziemlich  spitz,  so 
lang  als  die  Kronröhre.  Q.  Juli  bis  August.  Wild  in  Dalmatien 
und  Korsika;  im  botanischen  Garten  zu  Erlangen  verwildert 
(Rees),  auch  im  Schlofsgarten  (Pf.) 

324.  Symphytum  Tournefort. 

Blumenkrone  röhrig-glockig  mit  kurzem  5  zähnigem 
Saume.  Hohlschuppen  pfriemlich,  kegelförmig  zusammen- 
neisend.  Klausen  undeichseitiö;.  Blüten  mittelsrofs  in  deck- 
blattlosen  Wickeln. 

780.  S.  officinale  B.  Schwarzwurzel,  Beinwurzel.  Grund- 
achse verzweigt,  fleischig,  aufsen  schwarz.  Stengel  ästig 
bis  halbmannshoch,  nebst  den  Blättern  und  Kelchen  rauhhaarig. 
Blätter  eiförmig,  die  obersten  lanzettlich,  langzugespitzt;  die 
untersten  in  einen  geflügelten  Stiel  verschmälert,  die  übrigen 
mit  sitzendem  Grunde  lange  flügelig  herablaufend.  Kelchzipfel 
lanzettlich,  zugespitzt;  Abschnitte  des  Kronsaumes  kurz,  drei- 
eckig, zurückgeschlagen:  Hohlschuppen  so  lang  als  die  Staub- 
beutel.    Klausen  fast  glatt,  glänzend.    2|_.    Aendert: 

a:  typicum.  Blumenkrone  trübviolett  bis  bläulich-purpurn. 

ß:  patens  Sibthorp.  Blumenkrone  rosenrot,  Kelche  ab- 
stehend, 

y:  bohemicum  Schmidt.     Blumenkrone  weifs. 

Mai  bis  Juli.  An  Gräben  und  Flufsufern,  im  Schilf  und  in 
Hecken  verbreitet,  auch  ß  und  y  vielerorts. 

781.  S.  tuberosum  L.  Grundachse  fleischig,  schief  oder 
wagrecht,  zackig  ästig  mit  kurzen  fleischigen  Seitensprossen, 
unten  abgebissen.     Stengel  aufrecht,  fufshoch,  einfach  oder 
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zuoberst  etwas  ästig,  abstehend  rauhhaarig.  Blätter  zart, 
weiehhaarig,  die  untersten  klein,  oval,  mit  langem  geflügeltem 
StieL  zur  Blütezeit  meist  nicht  mehr  vorhanden,  die  mittleren 
eiförmig,  in  den  kurzen,  geflügelten  Stiel  verschmälert,  die 
obersten  lanzettlich  sitzend  und  etwas  herablaufend,  alle  spitz. 
Kelchzipfel  lineallanzettlich.  Blumenkrone  weifsgelb,  die  Zähne 
des  Saumes  kurz,  stumpf,  umgebogen,  Hohlschuppen  länger 
als  die  Staubbeutel.  Klausen  höckerigrauh,  nicht 
glänzend.  %.  Mai.  Laubwälder,  schattige  Abhänge.  Aus  dem 
Altmühljura  über  Treuchtlingen  und  den  AVcifsenburger  Forst 
nach  Burgsalach  und  Raitenbuch  (m.F!)  auch  noch  bei  Weibolds- 
hausen  am  Jurasteilrand  (Seh!)  dann  östlich  ziehend:  Forellen- 
bach bei  Fribertshofen ,  Herrmannsberg  (Seh!)  um  Breitenbrunn, 
und  "zwar  nicht  nur  im  Thale  bis  Aumühle  iRdl.)  und  in  der 
Blödgartener  Schlucht!!  sondern  auch  auf  den  Höhen  z.  B.  im 
Oedgärtel  (R.)  und  bei  Kemnaten  iSch.)  im  Thal  der  schwarzen 
Laaber  ober  Königsmühle  (Seh.);  geht  nach  Schnzl.  u.  Frkh.  bis  ins 
Sulzbach'sche. 

325.  Pulmonaria  Tournefort.     Lungenkraut. 

Kelch  5  kantig,  5  spaltig.  Blüte  heterostyl.  die  der  lang- 
griffeligen  Form  oft  etwas  gröfser:  Blumenkrone  mittelgrofs, 
röhrig-trichterförmig  mit  regelmäfsigem  5  lappigem  Saume,  im 
offenen  Schlünde  5  Haarbüschel.  Klausen  glatt,  glänzend. 
Die  verzweigte  Grundachse  treibt  im  Frühjahre  blütentragende 
Stengel,  welche  nach  der  Fruchtreife  absterben,  aufserdem 
Sommerblätter  von  meist  anderer  Gestalt. 

1.    Behaarung    striegelhaarig.      Sommerblätter 
lanzettlich,    allmälig  nach  dem  Grund  verschmälert, 
oberseits    mit    steifen  Borsten    besetzt   und  striegel- 
haarig;   Stengel    oberwärts    nebst   den    Blütenstielen 
sehr  borstig  und  rauh. 
P.  azurea  Besser  =  angustifolia  L.      Blätter    ungefleckt, 
die  Sommerblätter   lineal-lanzettlich    oder    länglich-lanzettlich, 
8  mal  so  lang  als  breit,    nach   dem  Grunde   zu  sehr  allmälig 
in  den  geflügelten  Stiel  verschmälert,  oberseits  mit  gleichlangen 
Borsten  besetzt,    die  stengelständigen  sitzend,  aufrecht,  8  bis 
10  mal  so  lang  als  breit.    Stengel  zur  Blütezeit  oft  nur  finger- 
hoch, oberwärts  samt  den  Blütenstielen  gleichmäfsig  borsten- 
liaarig    ohne    oder    mit    nur    wenigen    kurzgestielten    Drüsen. 
Fruchtkelch    glockig-zylindrisch ,    nicht    bauchig    aufgeblasen. 
Schlund  der  azurblauen  Blumenkrone  unterhalb  des  Haarringes 
kahl.  %.    Ende  April,  Mai.     Laubwälder.     Aus    der  Mainthal Ver- 
breitung: Würzburg,  Ochsenfurt,  Kitzingen,  Schweinfurt,  Arnstein(!) 
mit  dem  oberen  Aischthal    nahe    ans  Gebiet    herantretend:    Gräf- 
holz  bei  AVindsheim  !!  Rüdisbronn,  Altheim  (BV.)  sowie  vereinzelt 
im  Steigerwald,    dann    mehrmals  bei  Bamberg  iFk.i  aber  jenseits 
des  Maines  und  in  den  Hafsbergen. 

Abb.  d.  Nat.  Ges.    XIII.  Bd.    Flora.  35 
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1*.  Be  haar  uns  rauh.  Sommerblätter  langgestielt, 
herzförmig ,  seltener  eiförmig  und  plötzlich  in  den 
Stiel  zusammengezogen,  oberseits  von  Borsten  und 
Stachelchen  rauh.  Stengel  bis  fufshoch,  samt  den 
Blütenstielen  rauhhaarig. 

782.  P.  officinalis  L.  Blätter  ungefleckt  oder  mit  helleren 
Flecken,  die  grundständigen  Sommerblätter  herzförmig,  zu- 
gespitzt ,  unterseits  hellergrün ,  oberseits  mit  gleichlangen 
Borstenhaaren,  IV2  bis  2  mal  so  lang  als  breit,  Blattstiele  so 
lang  oder  wenig  kürzer  als  die  Blattspreite.  Stengel  ober- 
wärts  nebst  den  Blütenstielen  mit  langen  Borstenhaaren,  kurzen 
weicheren  Haaren,  auch  oft  mit  Stieldrüsen  besetzt.  Kelch- 
zipfel 3  eckig.  Röhre  der  Blumenkrone  unter  dem  Haarringe 
kahl,  der  Saum  beckenförmig ,  zuerst  rot,  dann  violettblau, 
sehr  selten  weifs.  Zuweilen  trägt  auch  die  Frühlingspflanze 
ziemlich  grofse,  elliptische,  nach  beiden  Enden  verschmälerte 
überwinterte  Stockblätter.  Aendert:  ß:  obscura  Dumortier. 
Sommerblätter  ungefleckt,  schmäler,  2  mal  so  lang  als  breit, 
länger  und  allmäliger  zugespitzt,  auf  oft  sehr  langen  Stielen. 
2J..  April,  Mai.  Waldränder  verbreitet,  namentlich  längs  des 
Jurazuges,  flore  albo  bei  Eschenbach  (Pr.)  ß  häufig:  Tauchers- 
reuth,  Utzniannsbach ! !  Rotenberg  (R.  Krell!)  Fischstein,  Pegnitz- 
durchbruch  etc.!! 

1*.  Behaarung    weich.      Sommerblätter  eiförmig    bis 
lanzettlich,    in  den  Stiel   allmälig  verschmälert,    mit 
zarten  Borsten  und  Drüsen  besetzt ,  weich.      Stengel 
fufshoch    und    darüber ,    oben    und    die    Blütenstiele 
durch  zahlreiche  gestielte  Drüsen  klebrig. 
P.  montana  Lejeune  =  mollis  Wolff.     Sommerblätter 
grün,  ungefleckt,  weich,  oberseits  mit  Borsten,  weichen  Haaren 
und  Drüsen  besetzt,  elliptisch   bis    lanzettlich,    spitz, 
sehr    allmälig    in    den    geflügelten   Blatts  tiel  ver - 
schmälert;    Stengelblätter  lanzettlich ,  mit  breitem  Grunde 
halbstengelumfassend    und    etwas    herablaufend.      Kelch    zur 
Fruchtreifezeit  bauchig,  drüsig,  die  Zipfel  lanzettlich,  am  Rande 
rauhhaarig.      Blumenkrone    violett ,    der    Schlund    unter    dem 
Haarringe  behaart ;   Staubbeutel   schwarzviolett.  % 
Ende  April,  Mai.     Laubwälder.      Aus    der  Verbreitung    im  Main- 
thale :  Würzburg,  Kitzingen !  (das  Bürgerholz  ist  Wolffs  Original- 
Stau  dort)  Schweinfurt  ins  obere  Aischthal  herabgehend:  mehrmals 
bei  Hausenhof  im.  F!).     Auch    südlich    vom  Gebiet    mehrmals    um 
Eichstädt    (Hffm.)     und     bei    Windischhausen    am    Halmenkamm 
(Sehnzl.  Frkh.). 

783.  P.  mollissima  Kerner.  Sommerblätter  grofs. 
eiförmig  bis  länglich-eiförmig,  lang  zugespitzt,  in 
den  Blattstiel  plötzlich  zusammengezogen,  zur 
Blütezeit  sammetartig  weichhaarig  und  die  Behaarung 
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grau  schimmernd,  Stengelblätter  mit  breitem,  oft  herz- 
förmigem Grunde  stengelumfassend,  nicht  herablaufend,  breiter 
als  an  voriger.  Kelch  drüsig,  die  Zipfel  etwas  breiter  und 
durchaus  weichhaarig.  Blumenkrone  blauviolett,  Staub- 
beutel gelb,  sonst  wie  vorige,  doch  meist  etwas  höher.  2J-. 
Mai.  Schattige,  felsige  Waldabhänge  an  der  oberen  Pegnitz  und 
im  Buchgraben  bei  Fischstein!!  (3.  Mai  1885  detexi.) 

326.  Cerinthe  Tournefort. 

Kelch  5  teilig.  die  Abschnitte  ungleich.  Blumenkrone 
glockig-röhrig  mit  5  zähnigem  Saum ,  ohne  Hohlschuppen : 
Staubbeutel  pfeilförmig.  Die  2  Klausen  jedes  Fruchtblattes 
zu  einer  2  fächerigen  Teilfrucht  verwachsen.  Ganze  Pflanze 
kahl,  blaugrün. 

784.  C.  minor  L.  Stengel  aufrecht,  bis  halbmeterhoch, 
unten  oft  stahlblau  überlaufen,  oberwärts  ästig.  Blätter  blau- 
grün oder  gelblichgrün,  ganzrandig ,  stumpf,  die  untersten 
spateiförmig  bis  verkehrteiförmig,  zuweilen  hellgefleckt: 
"{:  maculata  Reichenbach,  etwas  rosettig  gestellt,  die  oberen 
eiförmig,  mit  tiefherzförmigem  Grunde  halbstengelumfassend. 
Blumenkrone  gelb,  bis  über  ein  Drittel  fünfspaltig,  die  Zähne 
lineal,  spitz,  aufrecht.  Blüten  zahlreich,  kaum  mittelgrofs  in 
grofsdurchblätterten,  zur  Fruchtzeit  sehr  verlängerten  Wickeln, 
die  Fruchtkelche  nickend.  Staubbeutel  4  mal  so  lang  als  die 
Staubfäden.  2J-.  Juni,  Juli.  In  Aeckern,  auf  Heiden,  im  Jurazuge 
nur  sprungweise,  aber  gesellig.  Im  Thal  der  Deininger  Laaber 
bei  Unterbürg,  Kemnaten  (Hffm.)  im  Lautrachthaie  unterhalb  Kastl, 
namentlich  von  Ransbach  nach  Allersburg! !  Auerbach  (Schwemmer), 
auf  dem  Plateau  ober  Russenbach  (Weifsenfefd)  und  dem  zwischen 
dem  Eschlippthal  und  dem  Leinleiterthal,  hier  mit  y\\  bei  Streit- 
berg (m.  F.)  und  gegen  Muggendorf  (Koch). 

327.  Echium  Tournefort.    Natternkopf. 

Kelch  5  teilig.  Blumenkrone  zygomorph  mit  offener 
gerader  Röhre  und  sehr  ungleichen,  5  lappigem  Saume,  auch 
die  Staubblätter  ungleich;  Griffel  2  spaltig. 

785.  E.  vulgare  L.  Ganze  Pflanze  mit  abstehenden. 
stechenden  Borstenhaaren  und  niederer  dichter  Behaarung  ver- 
sehen. Stengel  aufrecht,  einfach,  halbmeterhoch  und  höher. 
Blätter  1  nervig,  lanzettlich,  die  der  grundständigen  Rosetten 
allmälig  in  den  Stiel  verschmälert,  die  Stengelblätter  sitzend 
mit  abgerundetem,  nicht  umfassendem  Grunde.  Blüten  mittel- 
grofs, himmelblau,  selten  rosa  oder  weifs.  zahlreich  in  kurzen, 
gedrängten,  durchblätterten  Wickeln  und  diese  an  der  Spitze 
des  Stengels  zu  einer  langen,  schmalen  Rispe  angeordnet. 
Staubfäden  gebogen,  aus  der  Blüte  hervorragend.  0.  Juni  bis 
September.      Wegränder,    trockne ,    sonnige   Althänge ,    verbreitet. 

35* 
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namentlich  auf  Diluvialsand :  flore  albo  bei  Lind  (Model !)  Glocken- 
hof iR!)  Veilhofü  Kraftshof  (Seh!)  Moritzberg  (Fronmüller!)  Hart- 
mannshof (R.) :  auffallend  ist,  dafs  dieseyForm  bei  Xeumarkt  (Sp.) 
und  Greiselbach  ! !  und  namentlich  von  der  Sulzbürg  nach  Eysölden 
überaus  zahlreich  (Sim.)  erscheint ;  flore  roseo :  Greiselbach,  Geras- 
mühle, Altenberg,  Krögelstein ! ! 

328.  Lithosperimim  Tournefort.    Steinsame. 

Kelch  5  teilig.  Blumenkrone  trichter-  oder  stielteller- 
förmig, der  Saum  regelmäfsig,  5  teilig.  der  Schlund  offen  mit 
behaarten  kleinen  Hohlschuppen  oder  hervorspringenden  Falten. 
Klausen  eiförmig  oder  3  seitig,  sehr  hart. 

1.    Klausen   glatt,   glänzend,   porzellanähnlich. 

786.  L.  officinale  L.  Stengel  meist  zu  mehreren  aus 
der  dicken  ästigen  Grundachse  straffaufrecht ,  unverzweigt, 
halbmeterhoch,  oben  vielästig,  samt  den  dichtstehenden 
Blättern  und  den  Kelchen  angedrückt-rauhhaarig.  Blätter 
lanzettlich,  zugespitzt,  sitzend,  oberseits  dunkel-,  unterseits 
hellgrün,    die    Seitennervatur     sehr    hervortretend. 

O  7 

Blumenkronen  grünlichweifs,  klein,  mit  kleinen  Hohl- 
schuppen und  sehr  kurzer  Röhre.  Wickel  zur  Fruchtzeit  oft 
sehr  verlängert.  Klausen  eiförmig,  nach  oben  spitzlich, 
weifs,  stark  glänzend.  2J..  Mai,  Juni.  Gebüsche,  Wald- 
ränder, an  Landstrafsen.  Sprungweise  längs  der  Xeumarkter 
Landstrafse  von  der  Waldlust  bis  gegen  Ochenbruck  (!!u.  a)  bei 
Fischbach  (Frdrtr.)  Forsthof  (Seh!)  an  der  Rednitz  bei  Gebers- 
dorf!! am  Farnbach  von  Greinersdorf  nach  Schwadermühle!!  und 
an  der  Erzleitner  Mühle  (Schm.)  an  der  Regnitz  bei  Bug  (Fk.). 
Im  und  am  Jura :  Pulzenberg  bei  Untermässing  (Hffm.)  Sulzthal- 
abhänge bei  Plankstetten  (Seh!)  Gimpertshausenü  Lindenbühl  am 
Profsberg  (Rdl. )  Henfenfeld  (Sim.)  und  an  der  Strafse  nach  Hers- 
bruck  (Seh!)  Glatzenstein,  von  Kersbach  zum  Rotenberg  und  über 
Hinterhof  gegen  Leutzenberg  und  Kirchensittenbach,  am  Hohen- 
steinü  Bühl  (BV.)  am  Hetzles  (m.  F!)  Ebersbach  (Gl.)  Eibenthal 
und  Plech  (Zeidler!)  Lohgraben  bei  Fischstein,  Xemschenreuth 
gegen  den  Behaimstein! !  von  Pottenstein  nach  Hafslach  (Sim.)  bei 
Tüchersfeld  sowohl  gegen  Pottenstein  als  gegen  Oberailsfeld ! ! 
Muggendorf  (m.  F.)  Streitberg  (Schwg.  K.)  Parrhügel  (Sim.)  mehr- 
mals längs  der  Steinach  östlich  Bayreuth  (m.  F.). 

787.  L.  purpureocoeruleum  L.  Aus  der  dicken,  ästigen 
Grundachse  entwickeln  sich  blühende,  gut  fnfshohe,  nur  oben 
ästige,  sodann  aber  auch  nichtblühende ,  anfangs  aufrechte, 
dann  bogig  sich  niederlegende  und  an  der  Spitze  wurzelnde 
Stengel,  Stengel  samt  den  nicht  dicht  stehenden  Blättern  und 
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Kelchen  rauhhaarig.  Blätter  lanzettlich,  zugespitzt,  die  Seiten - 
nervatur  nicht  hervortretend,  oberseits  dunkel-  unter- 
seits hellgrün,  die  untersten  und  die  an  der  Spitze  der  Senker 
kleiner  und  in  einen  Blattstiel  verschmälert,    die    stengelstän- 
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digen  sitzend.  Blüten  mittelgrofs,  himmelblau  bis 
blau  purpurn  mit  weiter  am  Schlünde  faltiger  Röhre  ohne 
Hohlschuppen,  nicht  sehr  zahlreich  in  nur  2  bis  3  an  der 
Spitze  des  Stengels  stehenden  grofsdurchblätterten  Wickeln. 
Kelchabschnitte  lineal,  solang  als  die  Röhre  und  diese  so  lang 
als  der  Saum.  Klausen  kugelig -eiförmig,  oben  ziem- 
lich stumpf,  etwas  blaugrau,  selten  r  ein  weif  s, 
glänzend.  2J..  Mai,  Juni.  Laubwälder,  Gebüsche.  Sehr  sprung- 
weise, aber  gesellig,  längs  des  Jurasteilrandes :  Westerholz  bei 
Thalraässing  iModel!)  Auerberg  (Sch!j  Pulzenberg  bei  Unter- 
mässing  mehrmals  und  zahlreich  (Hffm.)  Schlüpfelberg!!  Hummer- 
stein bei  Gasseid orf  (m.  F.)  Kleinziegenf eider  Thal  (Klf.)  Staffel- 
berg und  nach  Uetzing  (m.  F.).  —  Eine  westliche  Verbreitung 
längs  des  Maines :  Würzburg,  Kitzingen,  Schweinfurt  geht  mit  dem 
Keupersteilrand  nördlich:  Mainbernheim  (Löschigk!)  Schwaben- 
berg, Wiebeisberg  und  Michelau  bei  Gerolzhofen  (Prtl.  E.  fl.)  und 
nimmt  auch  wieder  den  bekannten  Weg  längs  der  oberen  Aisch 
bis  nahe  ans  Gebiet  heran :  von  Ergersheim  nach  Oberntief  bei 
Windsheim  (v.  F!)  Altheim!!  —  Verschleppt  bei  Schniegling  auf- 
getreten (Pf.). 

1*.    Klausen    glanzlos,   runzelig-rauh,   braun. 

788.  L.  arvense  L.  Stengel,  wie  die  Blätter  und  Kelche 
kurzhaarig,  aufrecht,  einfach,  gut  fufshoch,  und  nur  oben  ver- 
ästelt, oder  es  entspringen  sofort  am  Grunde  mehrere  auf- 
rechte, meist  höhere,  nur  oben  verästelte  Stengel: 

ß:  ramosum  A.  Schwarz,  Abhandlungen  der  natur histo- 
rischen Gesellschaft  1881,  pag.  100.  Blätter  am  Stengel  zer- 
streut, nicht  dicht  gestellt,  hellgrün,  lanzettlich,  spitz,  sitzend, 
die  Seitennervatur  nicht  hervortretend,  die  untersten  stumpf 
und  in  den  Stiel  verschmälert.  Blüten  klein,  Blumenkrone 
weifs  mit  ziemlich  langer,  gelblicher  oder  rötlicher  Röhre,  am 
Schlünde  faltig,  ohne  Hohlschuppen.  0  0.  April  bis  Juli.  Auf 
Aeckern  verbreitet,  die  Form  ß  an  grasigen  Abhängen  und  Dämmen: 
Postbauer  gegen  Buch  (R!)  Lauf  (R.  Krell!;  Bahndamm  bei 
Schweinau,  Gostenhof  und  Steinbühl,  Kanaldamm  bei  Kronach ! ! 

329.  Myosotis  Dillenius.     Vergifsmeinnicht. 

Kelch  5  zähnig  bis  5  spaltig.  Blumenkrone  stielteller- 
förmig, meist  klein,  höchstens  mittelgrofs,  meist  himmelblau 
mit  regelmäfsigem  5  lappigem  Saum,  der  Schlund  durch  stumpfe, 
kahle,  meist  gelbe  Hohlschuppen  geschlossen,  zahlreich  in  ver- 
längerten .  meist  unbeblätterten  Wickeln.  Klausen  3  eckig- 
eiförmig,  mit  sehr  kleinem  Nabel  der  unterweibigen  Scheibe 
aufsitzend,  glatt,  glänzend. 

1. Kelch  anliegendbehaart,  zur  Fruchtzeit  o f f e n. 

789.  M.  palustris  Roth.  Grundachse  schief  oder  kriechend. 
Stengel   kantig,  aufsteigend  und  aufrecht   bis  doppelt  fufs- 
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hoch,  ästig,  bei  a:  genuina  abstehend,  bei  ß:  strigulosa 
Reichenbach  angedrückt-behaart,  zuweilen  auch  mit  ausläufer- 
artig hingestreckten  Nebenstengeln.  Blätter  lanzettlich,  die 
untersten  stumpf,  in  den  Grund  verschmälert,  die  oberen 
sitzend,  spitzlich,  alle  kurzhaarig.  Blüten  ziemlich  ansehnlich 
in  unbeblätterten  Wickeln.  Kelchzähne  dreieckig,  kaum 
auf  ein  Drittel  der  ganzen  Länge  des  Kelches  ein- 
geschnitten; Griffel  so  lang  als  der  Kelch.  2J..  Mai  bis 
August.  An  Wiesen  und  Waldgräben ,  Weihern  und  Sümpfen 
verbreitet,  flore  albo :  bei  Kalchreuth  und  Ebersbach ! ! 

790.  M.  caespitosa  Schultz.  Wurzel  absteigend,  überall 
faserig.  Stengel  stielrund,  meist  sehr  ästig  und  zarter  als 
bei  voriger,  aufrecht,  zerstreut  angedrückt-behaart.  Blätter 
länglich,  oft  vorn  breiter ,  die  unteren  in  den  Grund  ver- 
schmälert ,  die  oberen  sitzend ,  meist  stumpflicher  als  bei 
palustris.  Blüten  kleiner,  die  Wickel  am  Grunde  etwas  durch- 
blättert. Kelchzipfel  lanzettlich,  halb  so  lang  als  der 
Kelch.  Griffel  sehr  kurz.  0.  Juni  bis  August.  An  Wiesen- 
gräben, Weihern,  auf  Waldwiesen,  viel  zerstreuter  als  vorige:  um 
Xeuendettelsau ,  auf  und  um  dem  Haidenberg ,  Hummelstein, 
Dutzendteich,  Zerzabelshof ! !  über  den  Schmausenbuck  nach  Lauf- 
amholz (m.  F.)  Ziegelstein!!  Loh  (m.  F.)  Ley  (R!)  von  Fürth  nach 
Stadeln  und  Kronach ,  Steinach  und  Vach  (! !  u.  a. )  Raindorf  im 
Zenngrundü  Eitersdorf  (Seh!)  Tennenlohe  ('Erbelding)  Schlössel- 
weiher!! Dechsendorf  (BV.i  Kleinseebach  (Gl.)  Baiersdorf ! !  Bruder- 
wald, Michaelsberger  Wald  (Fk.)  Hallstadt  (Harz)  Ebensfeld  und 
weiters  im  oberen  Mainthal,  um  Thurnau  und  Limmersdorf  (Klf.) 
bei  Bayreuth  nicht  häufig  (MS.).  Im  Jura:  im  Herbstgrund  bei 
Holenbergü  im  Kleinziegenfelder  Thal,  bei  Frauendorf  (Klf.),  auf 
Veldensteiner  Sandstein  bei  Horlachü  und  in  der  östlichen  Dogger- 
provinz bei  der  Haidmühle  und  Scharthammer!! 

1*.  Kelch    am  Grunde    mit    abstehenden    hakigen 
Haaren  besetzt,  5  spaltig. 

2.  Fruchtstiele  kürzer  als  der  zur  Fruchtreife 
geschlossene  Kelch.  Saum  der  kleinen  Blumen- 
krone vertieft. 

3.  Blumenkrone    blau,    die   Röhre    kürzer 
als   der   Kelch. 

791 .  M.  arenaria  Schrader  =  strieta  Link.  Stengel  einzeln 
oder  viele  aus  der  grundständigen  Blattrosette,  aufrecht,  meist 
einfach,  fingerhoch,  samt  den  Blättern  rauhhaarig,  diese  läng- 
licheiförmig, stumpf,  die  untersten  in  den  Grund  verschmälert. 
Wickel  oft  schon  am  Stengelgrunde  beginnend,  unten  beblättert. 
Blütenstiele  auch  zur  Fruchtzeit  aufrecht.  Q  0. 
April  bis  Juni.  Sandäcker,  gemein  auf  Diluvial- und  Keupersand!! 
auch  sonst  auf  sehr  trocknen  Orten,  z.  B.  in  der  Ruine  Wolf- 
stein (H.),  flore  albo  bei  Schniegling  (Seh!). 
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3*.  Blumenkrone  zuerst  hellgelb,  dann 
blau,  die  Röhre  zuletzt  doppelt  so 
lang   als   der   Kelch. 

792.  M.  versicolor  Snv'th.  Stengel  zart,  aufrecht  bis 
fufshoch,  einfach  oder  gleich  über  dem  Grunde  in  viele  auf- 
rechte Aeste  geteilt,  angedrückt-rauhhaarig.  Blätter  lanzett- 
lich, rauhhaarig,  sitzend,  spitzlich,  die  untersten  stumpf,  in 
den  Stiel  verschmälert  und  in  oft  undeutlicher  Rosette  ange- 
ordnet. Wickel  unbeblättert,  nicht  bis  in  den  Stengelgrund 
herabgeherrd.  Blütenstiele  zuletzt  abstehend,  etwas  länger  und 
dünner  als  bei  arenaria.  0  0.  Mai,  Juni.  Abhänge,  Heiden, 
auch  in  Aeckern,  auf  Sand:  Pleinfeld  (Hffm.)  um  Roth,  Schwabach 
und  namentlich  um  Nürnberg,  bei  Ziegelstein  sehr  hohe  Formen, 
westlich  SpeickernÜ  Dambach  (Pr.)  Burgfarrnbach ! !  Kadolzburg 
i'Schm.)  von  Gründlach  nach  Kraftshof  (SS.  II)  um  Erlangen!! 
Dechsendorf  (Gl.)  Bruderwald,  um  Bamberg  (Fk.)  —  am  Kauer- 
lacher Weiher!!  in  und  am  Jura  selten:  Happurg,  Hersbruck, 
Plateau  zwischen  Höllenstein  und  Rupprechtstegen  (Sim.)  Engen- 
thal (May),  dann  wieder  mehr  östlich  vom  Jura:  mehrmals  bei 
Bayreuth  (MS.)  Limmersdorf,  Kasendorf  und  im  Mainthal  (Klf.). 
2*.  Fruchtstiele  so  lang  oder  nur  wenig 
länger   als   der  Kelch. 

4.  Blüten  ansehnlich,  so  grofs  oder  selbst 
gröfser  als  bei  M.  palustris,  der  flache 
Saum  länger  als  die  Röhre  und  der  Kelch. 

793  auch  H:  M.  silvatJca  Hoffmann.  Stengel  aufrecht,  meist 
ästig,  fufshoch  und  darüber,  unten  abstehend,  oben  anliegend 
behaart.  Blätter  länglich  bis  lanzettlich,  spitzlich,  die  untersten 
stumpf,  spateiförmig,  rosettig  gestellt.  Die  seitlichen  Wickel 
einzeln,  die  endständigen  zu  zweien:  Zipfel  des  Fruchtkelchcs 
aufrecht-zusammenschliefsencl.    0   %.    Aendert: 

a:  laxa  Neilreich:  fufshoch  und  darüber.  Blütenstiele 
und  Kelche  zwar  reichlich  behaart,  jedoch  noch  grünlich  er- 
scheinend.    Blüten  himmelblau,  selten  rosa  oder  weifs. 

ß:  alpestris  Schmidt:  niedriger,  die  Wickel  kürzer  und 
dichter,  Blütenstiele  kürzer,  samt  den  Kelchen  dicht  behaart 
und  silbergrau  schimmernd.     Blüten  himmelblau. 

y:  laetea  von  Boenning  hausen:  Blüten  milchweifs, 
sonst  wie  3- 

Mai,  Juni.  Waldige  Abhänge.  a  häufig  im  Jurazuge, 
namentlich  im  Hersbrucker  Jura,  sonst  selten:  Alte  Yeste  (Gl.) 
Grütz  (Essmann)  Bruderwald  und  Michaelsberger  Wald  (Fk.)j 
im  Oedthale  bei  Schupf  eine  hohe,  sehr  grofsblumige  Form  mit 
sehr  starker  Kelch-  und  Blütenstielbehaarung,  auch  flore  roseo ! ! 
die  weifsblühende  Form  auf  der  Zant  (Pr.)  und  bei  Hartenstein 
(R.) :  alsdann  als  allbekannte  Gartenpflanze  gezogen  und  ver- 
wildernd, so  Contumazgarten,  am  Rackenitzgarten  selbst  in  Korn- 
feldern!!  weiters  mit  adventivem  Charakter  oft  um  Nürnberg  mit 
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ß  und  y:    Schniegling,    Zentralfriedhof,    Grofsreuth  (Seh!)  Forst- 
hof!! mit  ß  und  y,  Tullnau  (Seh!). 

4*.  Blüten   sehr   klein,   der  Saum  vertieft. 

794-.  M.  hispida  Schlechtendal  senior.  Stengel  meist 
ästig,  dünn,  finger-  bis  fufshoch,  samt  den  Blättern  kurzrauh- 
haarig, diese  länglich,  stumpf  lieh,  die  untersten  in  den  Stiel 
verschmälert  und  zuweilen  rosettig.  Wickel  zur  Fruchtzeit 
verlängert,  bis  etwa  in  die  Hälfte  des  Stengels  herabgehend. 
Kronröhre  kürzer  als  der  Kelch;  der  Saum  himmelblau,  den 
Kelch  wenig  überragend;  Kelche  zur  Fruchtzeit  offen, 
auf  wagerecht  abstehenden  Stielchen.  0  0.  Mai,  Juni.  Grasige 
Abhänge,  Bahndämme,  auf  Aeckern,  zerstreut  im  Keuper  um  Plein- 
feld iHffm.)  und  Rot!!  Schwabach  (Hauser!)  Nürnberg  und  Fürth 
(!!  u.a.)  Brück  (Gr.)  um  Bamberg  gemein  (Fk.)  um  Bayreuth  (MS.) 
und  im  Mainthal  (Klf.),  auf  Dogger:  Oberkrummbach!!  Neustädtlein 
am  Forst,  am  Cordigast  (Klf.),  selten  auf  weifsem  Jura:  Hauseck!! 
Schönfeld,  Kemitzenstein,  ober  Vierzehnheiligen  (Klf.). 

2**.  Fruchtstiele  wenigstens   doppelt  so  lang 
als    der  Kelch: 
5.  Wickel  lang,   nicht   durchblättert. 

795.  M.  intermedia  Link.  Stengel  aufrecht,  bis  doppelt- 
fufshoch,  kräftig,  ästig:  samt  den  Blättern  rauhhaarig.  Grund- 
ständige Blätter  rosettig  gestellt,  in  den  Stiel  verschmälert, 
stengelständige  sitzend,  länglicheiförmig  bis  lanzettlich.  Blüten 
zahlreich,  ziemlich  klein,  himmelblau,  mit  vertieftem 
Saum:  Kelch  länger  als  die  Kronröhre,  zur  Fruchtzeit 
geschlossen.  Fruchtstiele  schiefaufrecht  bis  wag- 
recht abstehend,  doppeH  so  lang  als  der  Kelch. 
0  0.  Ende  Mai  bis  September.  In  Aeckern ,  an  trocknen  Ab- 
hängen, selbst  auf  AValdwiesen,  verbreitet;  sehr  formenreich. 

5*.  Wickel  kurz  ,  wen  ig  blutig,  unten  grofs- 
durchblättert. 

M.  sparsiflora  Mikan.  Stengel  schlaff,  sehr  ästig,  2  finger- 
hoch, von  abwärts  gerichteten  Haaren  rauh.  Blätter  zart, 
länglicheiförmig,  spitz,  von  vorwärts  gerichteten  Haaren  rauh, 
unterseits  meist  spiegelnd,  die  oberen  in  den  Grund  verschmälert, 
die  untersten  gestielt,  stumpfer.  Blüten  klein,  hellblauviolett, 
die  untersten  wegen  der  grofsen  Deckblätter  schein- 
bar blattwinkelständig.  Kelch  länger  als  die  Kronröhre, 
zur  Fruchtzeit  offen,  die  Fruchtstiele  vielmals  länger 
als  der  Kelch,  zuletzt  herab  geschlagen.  0.  Mai. 
AValdschatten.  Grütz  (Eissmann),  wurde  jedoch  seitdem  nicht  mehr 
gefunden. 

64.  Familie. 
Solanaceae  Jussieu. 

1.  Frucht  eine  vielsamige  Beere: 
2.  Staubbeutel  zusammenneigend: 
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3.  Blumenkrone  radförmig,  meist  5  spaltig.     Kelch 
5   bis    10 teilig    oder    zähnig,    am    Grunde    der 
2  fächerigen  Beere.     Staubbeutel  an   der  Spitze 
mit  2  Löchern  aufspringend     ....   Solanum  331. 
3*.  Saum    der  Blumenkrone  5  lappig.      Kelch   zur 
Fruchtzeit  die  ganze  Beere  einschliefsend.  Staub- 
beutel der  Länge  nach  aufspringend: 
4.  Blumenkrone  fast  radförmig.  Beere  2  fächerig, 
saftig,  in  dem  aufgeblasenen,  nicht  kantigen 
Kelch  ganz  eingeschlossen     .    .    .   Physalis  332. 
Blumenkrone  glockig.  Beere  3  bis  5  fächerig, 
nicht  saftig;  Kelch  5  spaltig,  5  kantig.  Staub- 
fäden unten  verbreitert Nicandra. 

2*.  Staubbeutel  nicht  zusammenneigend: 

5.  Blumenkrone  trichterförmig.     Beere  2  fächerig, 
rot,    nur    am   Grunde    vom    Kelch    umgeben. 

Dornige  Sträucher Ltjcuim  330. 

5*.  Blumenkrone    glockig.     Beere   2  fächerig,    am 
Grunde  von  dem  vergröfserten  Kelch  umgeben. 

Pflanze  krautig At?°opa  332. 

1*.  Frucht  eine  wenigstens  unten  mehrfächerige  Kapsel: 
6.  Kapsel    ringsum  mit  einem  Deckel  aufspringend, 

2  fächerig:  Kelch  bleibend,  krugförmig  Hyosyamus  334. 
6*.  Kapsel  der  Länge  nach  aufspringend: 

7.  Kelch  von  dem  ringförmig  bleibenden  Grund 
abfallend.  Kapsel  dicklich,  bei  unserer  Art 
mit  Stacheln  besetzt ,  im  Grunde  4  fächerig, 
nicht  ganz  bis  zum  Grund  4  klappig.  Blumen- 
krone trichterförmig üatiira  336. 

7*.  Kelch  nicht  querabfallend  : 

8.  Kelch  glockenförmig,  5  spaltig,  bleibend. 
Blumenkronen  trichterförmig  oder  stiel- 
tellerförmig. Staubbeutel  rundlich  oder 
eiförmig.     Kapsel  2  klappig  mit  2  spaltigen 

Klappen Nicoticma  33ö. 

8*.  Kelch  cylindrisch,  5  teilig.  Blumenkrone 
trichterförmig.  Staubbeutel  herzförmig. 
Kapsel  2  klappig  mit  ungeteilten  Klappen 

Petunia. 

330.  Lycium  L.     Teufelszwirn,  Bocksdorn. 

Dornige,  bis  über  mannshohe  Sträucher  mit  langen  über- 
hängenden rutenförmigen  Zweigen  und  weithinkriechenden 
Ausläufern.  Blüten  trichterförmig,  mittelgrofs,  violett;  Staub- 
beutel nicht  zusammenneigend,  der  Länge  nach  aufspringend; 
Kelch    krugförmig,    5  zähnig    oder    2  lippig.     nach    der    Blüte 
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nicht  vergröfsert,  dem  Grunde  der  eiförmigen  roten  oder  rot- 
gelben, glänzenden  Beere  angedrückt. 

796  auch  H:  L.  halimifolium  Miller  =  barbarum  Autorum 
non  L.  Blätter  schmallanzettlich  bis  schmalelliptisch, 
ganzrandig,  spitz,  vom  unteren  Drittel  an  keilförmig,  allmälig 
in  den  Blattstiel  verschmälert.  Blüten  hellpurpurviolett, 
einzeln  oder  bis  zu  5  in  Trugdolden,  der  Saum  so  lang  als 
die  Krone.  Kelch  glockig ,  2  lippig  oder  ungleich  3  oder 
5  teilig.  Beeren  scharlachrot.  £  Juni  bis  September.  Heimat : 
China.  Allgemein  gezogen  zu  undurchdringlichen  Hecken ,  auch 
an  Lauben,  an  Mauern,  auf  Kirchhöfen,  auf  Schuttplätzen  völlig 
eingebürgert,  auf  sandigem  Boden,  namentlich  um  Nürnberg,  viel 
auch  an  Hohlwegeu  von  Zirndorf  nach  Leichendorf!!  auch  auf  den 
Stadtmauern  in  Neumarkt  eingebürgert,  namentlich  an  der 
protestantischen  Kirche  ( m.  F.) :  auf  schwerem,  kalkreichen  Boden, 
im  Lias  und  weifsen  Jura  sah  ich  sie  nur  selten  gezogen  und 
noch  nirgends  eingebürgert. 

797.  L.  rhombifolium  Dippel.  Zweige  meist  ohne  Dornen. 
Blätter  breit  elliptisch,  stumpflich  oder  spitz  lieh,  am 
Grunde  rasch  in  den  kurzen  Blattstiel  zusammen- 
gezogen und  daher  fast  rhombisch,  die  jüngeren  oft  ver- 
kehrteiförmig. Blüten  meist  einzeln;  Kelche  4  bis  5 zähnig. 
Beeren  rot  mit  gelblichen  Ton.  Das  ganze  Laubwerk  meist 
gelblicher-grün  als  bei  voriger.  £.  Juni  bis  September.  Heimat 
China.  Viel  seltener  als  vorige  gezogen  in  Hecken,  z.  B.  Plattners- 
anlage, Hallerwiese  iB!),  ist  auf  der  Stadtmauer  beim  Mohrenthor 
(B.)  bei  Sankt  Peter  (B!  Seh!)  und  Forsthof!!  als  eingebürgert 
zu  betrachten. 

331.  Solanum  L.     Nachtschatten. 

Kelch  5-  oder  zuweilen  mehrteilig  oder  nur  -zähnig. 
Blumenkrone  radförmig  mit  gefaltetem,  5  spaltigem,  zuweilen 
mehrzähnigem  oder  auch  unregelmäfsigem  Saum.  Die  5,  selten 
bis  10  Staubbeutel  zusammenneigend,  zuweilen  verwachsen, 
meist  gleich,  selten  einer  doppelt-  so  grofs  als  die  anderen 
und  dann  gebogen ,  meist  durch  2  Löcher  an  der  Spitze, 
seltener  in  Längsspalten  sich  öffnend.  Frucht  eine  -  saftige, 
2-  seltener  mehrfächerige,  runde  oder  eiförmige,  glatte,  seltener 
geriefte  Beere  von  Erbsen-  bis  Ei-  und  Apfel gröfse. 

1.  Blüte  actinomorph.  alle  Staubbeutel  gleich- 
lang, aufwärts  gerichtet: 

2.  Blatt  fläche    ungeteilt    oder    zum   Teil   am 
Grunde   3  lappig: 

3.  Blüten  weifs.     Stengel  krautig.    Beeren 
kugelrund. 

798.  S.  nigrum  L.  Schwarzer  Nachtschatten.  Stengel 
ästig,    aufrecht    oder   niederliegend,    kantig,    samt    den  Blatt- 
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stielen  und  Blättern  zerstreut  behaart  oder  fast  kahl.  Blätter 
eiförmig,  spitz,  buchtig  gezähnt,  seltener  ganzrandig.  in  den 
Blattstiel  verschmälert,  dunkelgrün.  Blüten  ziemlich  klein, 
die  Krone  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  in  kurzgestielten, 
wenigblütigen,  doldenartigen  Wickeln,  Fruchtstiele  an  der 
Spitze  verdickt,  Früchte  erbsengrofs.  0.  Mai  bis  Oktober.  Auf 
Schuttplätzen  und  Aeckern  verbreitet.     Formenreihe: 

a:  vulgare  L.     Beeren  schwarz,  so  verbreitet. 

ß:  stenopetalum  Alexander  Braun.  Beeren  schwarz. 
Blumenkrone  tiefer  geteilt  mit  sehr  schmalen  Zipfeln.  So 
nach  Sturms  Manuskript  bei  Nürnberg  von  Weifs  beobachtet. 

y:  chlorocarpum  Spenner.  Beeren  auch  bei  völliger  Reife 
grün,  von  der  Farbe  der  Reine-Glaude.  So  nördlich  Höhenberg 
bei  Neumarkt!!    an   vielen  Stellen  um  Nürnberg  (!!  Seh!  B!  Klf.). 

o :  leucocarpum  A.  Schwarz  et  Schultheiss.  Reife  Beeren 
weifs,  genau  wie  bei  Viscum  album.     Steinbühl  (Seh!). 

e:  humile  Bernhardi.  Reife  Beeren  wachsgelb.  Blatt- 
spitze vorgezogen.  Kadolzburg  (SS.  II)  von  den  Zentral  Werk- 
stätten bis  zum  Hauptbahnhof  (!!  u.  a.)  Veilhof  gegen  Sankt  JobstÜ 
Hammer  (Seh!)  Erlangen  (SS.  II). 

3*.  Blüten  blauviolett.    Stengel  strauchig. 
Beeren   eiförmig. 

799.  S.  Dulcamara  L.  Bittersüfs.  Grundachse  verzweigt, 
Stengel  aufrecht,  kletternd,  bis  mannshoch,  ästig,  kantig,  meist 
kahl.  Blätter  ziemlich  langgestielt,  eiförmig,  ganzrandig.  lang- 
zugespitzt, am  Grunde  herzförmig,  die  oberen  oft  spiefsförmig 
bis  3  zählig.  mit  2  kleineren  Seiten-  und  einem  grofsen  End- 
lappen, beiderseits  oder  nur  am  Rande  zerstreut  kurzhaarig. 
Blüten  mittelgrofs,  blauviolett,  die  Abschnitte  des  5 teiligen 
Saumes  lanzettlich,  spitz,  zuletzt  zurückgeschlagen,  in  lang- 
gestielten, rispenähnlichen  Wickeln;  Fruchtstiele  gegliedert, 
unter  den  glänzend-tiefroten.  Cornelkirschenähnlichen,  eiförm- 
igen Beeren  verdickt.  t>.  Juni  bis  August.  An  Flufsufern,  im 
Gebüsch,  an  Ufermauern  verbreitet,  geht  an  schattigen,  feuchten 
Felsen  bis  in  den  Dolomit  hinauf. 

2*.    Blattfläche    f  i  ede  r  sp  al  t  i  g    oder    unter- 
brochen  gefiedert: 
4.  Stengel   und   Blätter  wehrlos: 

5.  Blüten  weifs  oder  bläulich,   ansehn- 
lich, doppelt  so   lang  als  der  Kelch. 

C:  S.  tuberosum  L.  Kartoffel,  Botacke,  Potacke,  Erd- 
birne. Grundachse  ästig  mit  knollig  verdickten,  kirschen-  bis 
faustgrofsen,  verkürzten,  unter  Umständen  auch  mit  gestreckten 
Ausläufern.  Stengel  aufrecht,  zahlreich,  kantig,  bis  meterhoch, 
wie  die  ganze  Ptlanze  kurzhaarig.  Blätter  unterbrochen  un- 
paarig gefiedert,  die  Abschnitte  eiförmig,  zugespitzt,  kurzgestielt, 
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am  Grunde  meist  herzförmig,  die  gröfseren  meist  7  bis  9,  die 
kleineren  gegen  14,  meist  sitzend,  alle  unterseits  heller  und 
rauher  behaart.  Blüten  weifs,  rosa  oder  bläulich,  zahlreich 
in  langgestielten,  trugdoldigen.  gabeligen  Wickeln,  die  Blüten- 
stiele  gegliedert,  Blumenkrone  mit  5  eckigem  oder  5  zähnigem 
Saum.  Frucht  kugelig,  grün,  kirschengrofs.  %.  Juni  bis  August. 
Wichtigste  aller  Nutzpflanzen  aus  Chile  und  Bolivia  stammend, 
in  zahlreichen  Sorten  allgemein  gebaut,  auf  trockenem  Sande,  wie 
auf  den  Juraplateaus  gut  gedeihend,  zuweilen  verschleppt  auf 
Schuttplätzen!!*). 

5*.  Blüten  gelb,  wenig  länger  als  der 
Kelch: 
C:  S.  Lycopersicum  Tournefort  =  Lycopersicum  escu- 
lentum  Miller.  Liebesapfel,  Tomate.  Stengel  krautig,  aufrecht, 
bis  meterhoch,  ästig,  drüsig-kurzhaarig  und  namentlich  oben 
zugleich  mit  langen  Gliederhaaren  reichlich  besetzt.  Blätter 
unterbrochen-unpaarig-gefiedert ,  die  gröfseren  Fiederlappen 
gestielt,  unregelmäfsig  eingeschnitten  und  mit  stumpflichen 
Lappen,  am  Rande  rauh,  auf  den  Nerven  drüsig  behaart. 
Blüten  mehr  als  5zählig  in  doldentraubigen  Wickeln,  auf 
gegliederten,  zuletzt  umgebogenen  Blütenstielen;  Kelchzipfel 
lineal:  Staubbeutel  durch  häutige  Mittelbänder  ver- 
wachsen, nach  innen  mit  Längsspalten  aufspringend.  Frucht 
apfelgrofs  ,  vielfächerig,  niedergedrückt  -  kugelig  ,  gefurcht, 
scharlachrot,  selten  gelb  oder  weifs.  0.  Juli,  August.  Heimat : 
tropisches  Amerika.  Wird  neuerdings  der  pikant  schmeckenden 
Früchte  halber  zuweilen  in  Gärten  gezogen;  dann  vielfach  ver- 
schlepptaufgetreten: Schnieglinger  Weg,  Deutschherrn  wiese,  Forst- 
hof (Seh!)  in  ziemlicher  Anzahl  und  mindestens  3  Jahrgänge  hin- 
durch zwischen  Marienberg  und  Ziegelstein  an  Wegrändern,  1896 
mit  ziemlich  weitentwickelten  Früchten!!  bei  Schniegling  1894 
eine  Form  mit  runden,  gelben  Früchten  (Seh!). 

4*.  Stengel,  Blätter  und  Kelche  stachelig: 

H:    S.    pyracanthum    Lamarck.     Stengel  aufrecht. 

halbmannshoch  und  höher,  oben  ästig,  samt  den  Blütenstielen 
und  Blattnerven  filzig  und  zahlreich  mit  ungleichen,  geraden, 
fuchsroten  bis  fast  scharlachroten  Stacheln  besetzt.  Blätter 
grofs,  im  Umkreis  eiförmig,  spitz,  buchtig-fiederspaltig,  die 
Fiedern  länglich  mit  buchtigen,  breiteiförmigen,  bespitzten 
Lappen,  die  Blattfläche  grün,  beiderseits  und  am  Rande  mit 
ästigen  Haaren  besetzt.  Blüten  ansehnlich,  etwas  gröfser  als 
bei  Solanum  tuberosum   in    trugdoldigen  Wickeln .    weifs    mit 


*)  Ueber  die  Zeit  der  Einführung  des  Kartoffelbaues  ver- 
gleiche unter  anderen:  Schwarz,  Nährpflanzen.  Fürth,  bei 
G.  Löwensohn,  1898,  pg.  66—69,  sowie  Mummenhoff  in  der  Fest- 
schrift zur  32.  Wanderversammlung  bayerischer  Landwirte.  Nürn- 
berg 1895,  pg.  34. 
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violett-grünlicher  Zeichnung  oder  bläulich,  doppelt  so  lang  als 
der  Kelch.  Beeren  gelblichgrün ,  dann  braun.  0.  August, 
September.  Zierpflanze  aus  Madagaskar  und  dem  tropischen 
Afrika,  ist  gartenfiüchtig  auf  Schutthaufen  1893  bei  Forsthof,  1894 
bei  Sündersbühl,  1896  am  Weg  nach  Leyh  (Seh!)  aufgetreten. 

1*.  Blüten  zygomorph,  Staubbeutel  abwärts 
geneigt,  ungleich,  der  untere  doppelt  so  lang 
als    die    übrigen,   gekrümmt. 

S.  rostrailim  Dunal.  Stengel  aufrecht ,  meterhoch, 
ästig,  samt  den  Blättern  sternhaarig  und  aufserdem  mit  un- 
gleichen hellgelben  geraden  Stacheln  mehr  oder  minder  dicht 
besetzt.  Blätter  im  Umkreis  eiförmig  doppelt-fiederspaltig  mit 
ungleichen  stumpfen  Abschnitten.  Blattstiel  und  Blattnerven 
bestachelt,  jedoch  weniger  dicht  als  die  Stengel  abschnitte. 
Kelche  dicht  mit  langen,  geraden  Stacheln  besetzt,  sodafs  sie 
im  ungeöffneten  Zustand  an  Kletten  erinnern.  Blumenkrone 
zitronengelb,  selten  weifsgelb,  die  Abschnitte  ungleich,  auf  der 
Aufsenseite  durch  dichte  Sternhaare  fast  filzig.  Q.  Heimat : 
das  nordamerikanische  Prairiengebiet;  im  September  1893  in  einer 
weifslichblühenden  Form  unterm  Zentralfriedhof  (Seh!)  typisch 
gelb,  im  Oktober  1899  blühend  in  Sankt  Johannis  (Seh!)  auf- 
getreten. 

332.  Physalis  L.     Sehlutte,  Judenschlutte,  Judenkirsche. 

Kelch  bei  unserer  Art  nur  5  zähnig,  zur  Fruchtzeit  sehr 
vergröfsert,  bauchig  aufgeblasen  und  die  2  fächerige  Beere 
völlig  einschliefsend.  Blumenkrone  fast  radförmig,  mit  ge- 
faltetem ,  5  buchtigem  Saum.  Staubbeutel  zusammenneigend, 
der  Länge  nach  aufspringend.  Blüten  in  grofsbeblätterten 
Wickeln  scheinbar  blattachselständis. 

800.  Ph.  Alkekengi  L.  Grundachse  kriegend,  ästig;  Stengel 
aufrecht,  einfach,  seltener  ästig,  fufshoch,  in  Gebüschen  bis 
über  halbmeterhoch,  samt  den  Blättern  und  Kelchen  behaart. 
Blätter  eiförmig,  zugespitzt,  am  Rande  buchtig  ausgeschweift,  am 
Grunde  plötzlich  in  den  Blattstiel  zusammen  gezogen.  Blumen- 
krone weifs,  mittelgrofs;  Kelch  zur  Blütezeit  glockenförmig,  viel 
kleiner  als  die  Blumenkrone,  zur  Fruchtzeit  sehr  vergröfsert, 
eiförmig,  aufgeblasen,  stark  netzrippig,  scharlachrot,  am 
Grunde  genabelt,  die  orangerote,  kirschengrofse,  sali  ige  Beere 
völlig  einschliefsend,  Fruchtstiel  nickend  bis  herabgeschlagen. 
2J..  Ende  Mai  bis  August.  Auf  kalkigem  Trümmergestein  an 
Bonnigen  Halden,  in  Gebüschen:  mit  dem  Jurazuge  durchs  Gebiet, 
stellenweise  häutig,  z.  B.  :  in  den  Hersbrucker  Bergen,  um  Streit- 
berg und  Muggendorf,  vornehmlich  in  der  Schichte  des  Planulaten- 
kalkesll  bei  Ammelhofen  auf  Dogger  (Seh.!)  auf  Kalkgerölle  an 
der  Hubirg,  zwischen  Ebermannstadt  und  Streitberg  bis  in  die 
Thalsohle   herabsehend! !    auf   Lias   nur   hei    Röckenhof  (Gl.)    und 
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Buttenheim  (Harz).  Die  früheren  Vorkommnisse:  bei  Frauen- 
aurach  (Schwgk.)  und  im  Erlanger  Stadtwald  (Schm.  u.  a.)  sind 
neuerdings  nicht  mehr  konstatiert.  Jenseits  des  östlichen  Keuper 
wieder  im  Bayreuther  Muschelkalk  (m.  F.).  Westlich  vom  Gebiet 
bei  Windsheini  und  Neustadt  (BV.).  Verschleppt  bei  Forsthof 
aufgetreten  (Ch.  Schultheifs !).  Meist  trägt  ein  Stengel  nur  1  bis 
3  Früchte,  sehr  hohe  Exemplare  mit  bis  zu  11  Blüten  und  Früchten 
am  Lufsberg  bei  Gerhardsberg  (A.  Rdl!)  und  in  Hecken  zwischen 
Bussenbach  und  Xiedermirsberg  (E!). 

Nicandra  Adanson, 

Kelch  5  kantig,  5  teilis .  mit  herzeiförmigen  scharf  zu- 
gespitzten  Abschnitten,  zur  Fruchtzeit  aufgeblasen,  netzrippig, 
und  die  nicht  saftige ,  3  bis  5  fächerige  Beere  bedeckend. 
Blumenkrone  glockenförmig  mit  schwach  5  lappigem  Saum. 
Staubfäden  zusammenneigend,  am  Grunde  verbreitert. 

H:  N.  pliysaloides    Gaertner  =  Physalis  peruviana 

Miller  =  Atropa  physaloides  L.  Stengel  aufrecht,  kantig, 
gabelig-ästig,  samt  den  Blättern  und  Kelchen  kahl.  Blätter 
eiförmig,  zugespitzt,  buchtig  gezähnt,  mit  geschweiftem  Grunde 
in  den  Blattstiel  herablaufend.  Blüten  gabel-  und  endständig: 
Blumenkrone  ziemlich  grofs,  zarthellblau,  gegen  den  Grund 
weifslich,  doppelt  so  lang,  als  der  Kelch.  Frucht  kugelig, 
nickend.  Q.  Juli,  August.  Zierpflanze  aus  Peru,  an  Schutt- 
haufen, als  Unkraut  in  Gärten,  jedoch  unbeständig:  "Wendelstein 
(Meyer)  Stein,  Leyh  (Seh!)  Centralwerkstätten  (v.  F!)  Zellenge- 
fängnifs  (Seh!)  Forsthof  (m.  F!)  Herrnhütte,  Centralfriedhof, 
Gründlach  (Seh!)  Erlangen  im  botanischen  Garten  als  Unkraut!! 
Schnaittach   (Kfm.) 

333.  Atropa  L.      Tollkirsche. 

Kelch  5  teilig,  glockenförmig,  zur  Fruchtzeit  vergröfsert, 
die  5  eiförmigen  spitzen  Abschnitte  von  der  2  fächerigen  Beere 
abstehend.  Blumenkrone  länglich,  glockenförmig,  der  Saum 
5  lappig ,  umgebogen.  Staubfäden  nicht  zusammenneigend, 
unten  verbreitert  und  behaart,  Staubbeutel  eiförmig.  Blüten 
in  grofs  durchblätterten  Wickeln  mit  2  Vorblättern,  scheinbar 
blattwinkelständig. 

801.  A.  Belladonna  L.  Grundachse  dick  und  ästig,  die 
Stengel  aufrecht  bis  mannshoch,  ästig,  nebst  den  Blättern  und 
Kelchen  drüsigweichhaarig.  Blätter  eiförmig,  zugespitzt,  ganz- 
randig,  in  den  kurzen  Blattstiel  herablaufend.  Blüten  nickend. 
Blumenkrone  bräunlichpurpurn,  die  Bohre  grünlich.  Beeren 
fast  kirschengrofs,  kugelig,  glänzendschwarz.  %.  Juni  bis 
August.  Waldlichtungen.  Zerstreut  im  ganzen  Gebiet  und  dennoch 
nirgends  in  Menge!!  verschleppt  mehrmals  bei  Nürnberg  auf- 
getreten (m.  F !) 
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334.  Hvoscyanius  Tournefort.    Bilsenkraut. 

Kelch  krugförmig,  5  zähnig.  bleibend.  Blumenkrone 
trichterförmig  mit  5  etwas  ungleichen  eiförmigen  Lappen. 
Kapsel  2  fächerig,  von  dem  zur  Fruchtzeit  vergröfsenclen  Kelch 
umschlossen,  ringsum  oben  mit  einem  scharfabgesetzten  Deckel 
abspringend. 

802.  H.  niger  L.  Stengel  aufrecht,  ästig,  fufshoch  und 
darüber,  samt  den  Kelchen  und  Blättern  klebrigzottig.    Grund- 

"  Cr? 

blätter  rosettig  gestellt,  gestielt,  Stengelblätter  eiförmig,  stengel- 
umfassend,  alle  grobbuchtig  tiefgezähnt.  Blüten  fast  sitzend. 
Blumenkrone  mittelgrofs,  schmutziggelb  mit  zierlichem  violett- 
purpurnem Ädernetz;  Zipfel  des  Fruchtkelches  knorpelhart, 
stechend.  00.  Juni  bis  August.  Auf  Schuttstellen,  in  Fried- 
höfen, zerstreut,  viel  rings  um  Nürnberg,  aber  auch  im  Dolomit 
nicht  fehlend.  Bei  Mittersthai  zahlreich,  auch  einmal  am  Bahnhof 
Stein  eine  Form,  bei  welcher  sämtliche  Blumenkronen  etwas  heller 
und  einseitig  tiefaufgschlitzt  waren.    Aendert  ferner : 

ß:  agrestis  Kitaibel  einjährig,  niedriger.  Blätter  weniger 
buchtig:  Schoppershof  (L.  Koch!)  und  bei: 

ßa:  pallidus  Kitaibel  die  Blumenkrone  weifsgelb  ohne 
violettes  Adernetz,  so  seit  langer  Zeit  (Koch  soll  seine  Hörer 
im  Colleg  schon  darauf  aufmerksam  gemacht  haben)  im  botanischen 
Garten  und  Schlofsgarten  zu  Erlangen  eingebürgert  (! !  u.  a.), 
übrigens  ist  die  Erlanger  Form  weder  niedriger,  noch  sind  die 
Blätter  weniger  buchtig  als  beim  Typus. 

335.  Nicotiana  Tournefort.    Tabak. 

Kelch  cylindrisch-glockenförmig,  5  spaltig,  bleibend. 
Blumenkrone  trichterförmig  oder  stieltellerförmig  mit  gefaltetem. 
5  lappigem,  in  der  Knospenlage  gedrehtem  Saume.  Staubbeutel 
rund  oder  eiförmig,  Blüten  in  endständigen  und  blattwinkel- 
ständigen,  unten  beblätterten  Rispen.  Kapsel  2  fächerig. 
2  klappig,  die  Klappen  2  spaltig,  am  Grunde  mit  einer  unter- 
weibigen  Drüsenscheibe. 

1.  Saum  der  Blumenk'rone  rosa: 

i 

C:  N.  Tabacum  L*)  Virginischer  Tabak.  Stengel  fast 
mannshoch  samt  den  Blättern  und  Kelchen  drüsigklebrig. 
Blätter  länglich-lanzettlich,  zugespitzt,  meist  sitzend  mit  ver- 
schmälertem oder  geöhreltem  Grunde,  die  unteren  herab- 
laufend, Blattfläche  flach  und  eben.  Blumenkrone  ansehnlich 
mit  langer,  weichhaariger  Röhre,   von    der  Mitte    an  trichter- 


*)  Ueber  die  Anbauverhältnisse  des  Tabakes  siehe  Fr. Wagner 
in  der  Festschrift  zur  32.  Wanderversammlung  Bayerischer  Land- 
wirte, Nürnberg  1895  pag.  226  bis  243. 


560     — 

förmig  erweitert  zum  ziemlich  tief  eingeschnittenen  Saum, 
dessen  Abschnitte  dreieckig,  zugespitzt  sind.  Kelchzipfel  fast 
lineal,  spitz.  Kapsel  länglicheiförmig,  spitzlich.  Rispe  end- 
ständig, ziemlich  ebensträufsig  endigend.  Q.  Juli  bis  September. 
Nutzpflanzen  aus  Amerika.  Von  Nürnberg  an  nördlich  durchs 
Knoblauchland,  namentlich  um  Boxdorf  und  Gründlach  im  Grofsen 
gebaut ! ! ,  im  übrigen  ist  der  Tabakbau  in  den  letzten  Jahren 
gegen  früher  sehr  zurückgegangen. 

C:  N.  latissima  Miller.  Blätter  elliptisch-eiförmig,  kurz- 
zugespitzt oder  spitz ,  mit  geöhrtem  Grunde  sitzend  und  die 
oberen  etwas  herablaufend.  Saum  der  Blumenkrone  mit 
kurzen,  kurzzugespitzten  Lappen.  Kapsel  eikegel förmig,  stumpf, 
sonst  wie  vorige.  Q.  Juli  bis  Herbst.  Nutzpflanze  aus  Amerika. 
Soll  nach  (Schnzl.  Frkh.)  bei  Roth,  nach  Sturms  Manuskript  um 
Nürnberg  mit  voriger  gebaut  werden.  SS.  II  geben  sogar  aufs  er 
dem  Bauerntabak  nur  diese  Art  als  allgemein  gebaut  an.  Was 
ich  jedoch  im  Gebiet  gebaut  gesehen  habe ,  mufs  ich  alles  zu 
voriger  stellen. 

1*.  Saum   der   Blumenkrone   grünlich-gelb. 

C:  N.  rustlca  L.  Bauerntabak.  Veilchentabak.  Stengel 
aufrecht,  jedoch  niedriger  als  bei  den  vorigen,  ästig,  samt  den 
Blättern  und  Kelchen  drüsig-klebrig.  Blätter  eiförmig,  gestielt, 
stumpf,  etwas  blasig-runzelig,  ganzrandig,  der  Grund  oft  herz- 
förmig, namentlich  bei  den  gröfseren  unteren  Blättern.  Blüten 
mittelgrofs,  zahlreich,  kurzgestielt,  in  mehr  traubiger  Rispe; 
Kelch  becherförmig,  die  Zipfel  eiförmig-kurz-dreieckig,  zur 
Fruchtzeit  vergröfsert  und  die  fast  kugelige,  stumpfe  Kapsel 
fast  ganz  bedeckend,  Blumenkronröhre  glockig-walzenförmig, 
kurz,  der  tellerförmig-flache  Saum  mit  5  kurzen,  stumpfen, 
sehr  kurz  bespitzten  Lappen;  unterweibige  Drüse  ziegelrot. 
0.  Juli  bis  September.  Nutzpflanzen  aus  Mexiko.  Der  Anbau 
des  Veilchentabakes  findet  nur  südlich  von  Nürnberg  im  Grofsen 
statt,  beginnend  um  Schweinau ,  Höfen,  Eibach,  Maiach  gewinnt 
derselbe  gegen  Rofsstall  und  namentlich  um  Schwabach,  auch  bei 
Roth  bis  Gräfensteinberg  an  Ausdehnung  (! !  u.  a.),  verschleppt  bei 
Stockach  unweit  Rofsstall  und  mit  Atropa  Belladonna  im  Wald 
bei  Unterbüchlein  erschienen  (Seh!). 

1**.  Saum    der    Blumenkrone   weifs. 

H :  N.  Sliaveokns  Lehmami.  Stengel  meterhoch,  samt 
den  Kelchen  und  der  Kronröhre  drüsig-weichhaarig.  Blätter 
eiförmig  bis  länglich,  zugespitzt,  wellig,  etwas  drüsig-weich- 
haarig, die  unteren  in  den  Blattstiel  verschmälert,  die  oberen 
stengelumfassend.  Blüten  in  traubigen,  gipfelständigen  Wickeln, 
am  Abend  wohlriechend,  die  Kronröhre  sehr  lang  und  schlank, 
Lappen  des  Saumes  stumpflich,  fast  unregelmäfsig.  0.  August. 
Zierpflanze  aus  Neuholland.  Gartenflüchtig  auf  Schutt  am  Mögel- 
dorfer  Weg  1877  aufgetreten  (Seh!). 
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JPetu n  ia  Jt i ssieu . 

Kelch  5  teilig.  Blüten  grofs,  in  beblätterten  Wickeln, 
die  Vorblätter  der  Blüten  gegenständig,  Blumenkrone  trichter- 
förmig mit  gefaltetem,  5 lappigem,  oft  ungleichem  Saum;  Staub- 
beutel herzförmig;  Kapsel  2  klappig,  die  Klappen  nicht  geteilt. 

H:  P.  Violacea  Lindley.  Stengel  niederliegend,  auf- 
steigend, ästig,  gut  fingerhoch,  samt  den  Blättern,  Kelchen 
und  der  Kronröhre  drüsig-weichhaarig.  Blätter  eiförmig,  ganz- 
randig,  spitz,  die  untersten  in  den  Blattstiel  allmälig  ver- 
schmälert, die  oberen  sitzend.  Blumenkrone  ansehnlich,  blau- 
violett ,  mit  weiter ,  trichterförmig  nach  unten  sich  ver- 
schmälernder Bohre,  welche  doppelt  so  lang  ist  als  der  Kelch. 
Abschnitte  des  letzteren  stumpf.  0  %.  Juli,  August.  Zier- 
pflanze aus  Südamerika.  Gartenflüchtig  auf  Sand  nahe  dem 
Zentralfriedhof  aufgetreten!!. 

336.  Datura  L.     Stechapfel. 

Kelch  röhrenförmig,  5  kantig,  5  zähnig,  bei  der  Frucht- 
reife von  dem  bleibenden  Grunde  sich  quer  ablösend  und  ab- 
fallend. Blumenkrone  in  der  Knospenlage  gedreht.  Kapsel 
unten  4-,  oben  2  fächerig,  nicht  ganz  bis  zum  Grund  4  klappig 
sich  teilend. 

803.  D.  Stramonium  L.  Stengel  aufrecht,  bis  meterhoch, 
gabelästig,  kahl,  die  Aeste  jedoch  und  die  Blattstiele  oberseits 
mit  einer  Haarleiste.  Blätter  grofs,  eiförmig,  zugespitzt,  grob- 
buchtig  eingeschnitten,  gestielt.  Blüten  einzeln,  kurz  gestielt, 
in  den  Gabelspalten  und  an  der  Spitze,  Blumenkrone  grofs, 
wohlriechend,  milchweifs  mit  5  plötzlich  feinzugespitzten 
Zipfeln.  Kapsel  eiförmig,  grofs,  grün,  dicht  mit  derben  Stacheln 
besetzt  und  zwischen  diesen  kurzweichhaarig.  0.  Juli  bis 
September.  Auf  Schutthaufen ,  in  Friedhöfen ,  zerstreut  und  un- 
beständig: Georgsgemünd  (Pr.)  Oberheckenhofen ,  Barthelmefs- 
auraeh,  Müncherlbach  (Müller)  Schwabach!!  Reichelsdorf  (L.Koch!) 
Kadolzburg  (Schm.),  vielerorts  um  Fürth  und  Nürnberg  (! !  u.  a.) 
Rohnhofü  Vach  (Gr.)  Eitersdorf  (Gl.)  Erlangen!!  Baiersdorf  (Klf.) 
Eschenauü  Neumarkt  (P.)  um  Bamberg  (Fk.  Harz,  Klf.),  mehrmals 
bei  Bayreuth  (m.  F.)  Mönchau,  hier  auf  weifsem  Jura,  Thurnau  (Klf.). 

65.  Familie. 
Scrofulariaceae  Robert  Brown. 

1.  Blumenkrone  fast  actinomorph  und 
2.  radförmig: 

3.  Saum  fast  gleichmäfsig  5  lappig.    5  Staub- 
blätter   Verbuscum  337 . 

Aiili.  d.  Nat  Ges.    XIII.  Bd.   Flora  36 
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3*.  Saum  4  lappig.    2  Staubblätter :   Veronica  343. 
2*.  kurzglockig,  5  spaltig.  Staubblätter  4,  didynam 

Limosella  341. 
1*.  Blumenkrone    deutlich  zygomorph,    röhrig  bis 
kugelig. 

4.  Nur  4  Staubblätter  vorhanden,  von  denselben 
sind  2  gleichmäfsig  höher  als  die  2  kürzeren 
(didynam).     Blütenstände  ährenförmig: 
5.  Schlund  der  Blumenkronröhre  geschlossen, 
Krone  2  lippig : 

6.  Kronröhre  am  Grunde  mit  einem  Höcker 

Antirrhinum  339. 
6*.  Kronröhre  gespornt.    ....  Linaria  340. 
5*.  Schlund  der  Blumenkronröhre  offen: 

7.  Staubbeutelfächer  ohne  Dörnchen. 
Blumenkrone  glockig-röhrig  mit  kurzem, 
schiefem,  4  spaltigem  Saume.   .Digitalis  342. 

7*.  Staubbeutelfächer  am  Grunde  mit  einem 
Dörnchen  oder  (bei  Alectorolophus)  nur 
zugespitzt: 

8.  Fruchtknoten  einfächerig,  vielsamig. 
Stengel  dick,  fleischig,  spargelsprofs- 
ähnlich,  weifslich  bis  rosa,  nur  mit 
Schuppenblättern  besetzt.  Parasi- 
tärer Habitus  und  Lebensweise 

Lalhraea  349. 
8*.  Fruchtknoten  2  fächerig,  zur  Frucht- 
zeit   1  bis   vielsamig.      Stengel   und 
Blätter  grün;  trotz  parasitärer  Lebens- 
weise kein  parasitärer  Habitus: 
9.  Kelch  5  zähnig.    Krone  tief  2  lippig, 
Oberlippe  helmförmig,  Unterlippe 
3  lappig.     Kapsel  vielsamig 

Pedicularis  34ö. 
9*.  Kelch  4  zähnig  und 

10.  aufgeblasen  und  zusammen- 
gedrückt. Krone  tief  2  lippig, 
Oberlippe  helmförmig.  Same 
kreisrund,  kantig  geflügelt 

Alectorolophus  346. 
10*.  röhrig-glockig: 

11.    Krone     röhrenförmig, 
2  lippig,  Oberlippe  stumpf- 
gekielt  mit  umgeschlage- 
nen Rändern ,  Unterlippe 
mit    2    Hökern.      Kapsel 
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zugespitzt.    Samen  grofs, 
glatt,  weizenkornähnlieh 

Melampyrwn  344. 
11*.  Krone  glockig  oder  röhrig. 
Kapsel  stumpf  oder  aus- 
gerandet.      Samen    klein, 
längsfurchig: 

12.  Oberlippe  der  Krone 
2  lappig,  an  den  Rän- 
dern      umgeschlagen. 
Zipfel    der   Unterlippe 
tiefeingeschnitten. 
Dörnchen   der    Staub- 
beutelfächer nicht  alle 
gleichlang    Eitphrasia  347. 
12*.  Oberlippe  der  Krone 
ungeteilt    oder    ausge- 
randet ,     die     Ränder 
nicht  zurückgeschlagen, 
Zipfel    der   Unterlippe 
stumpf.  Dörnchen  aller 
Staubbeutelfächer 
gleichlang.    .Odontitis  348. 
4*.  Staubblätter  4,  dazu  noch  ein  Staminodium 
vorhanden.    Kronröhre  bauchig,  fast  kugelig. 
Blütenstand  rispig Scrofularia  338. 

337.  Yerbascum  L.     Königskerze. 

Kelch  tief  5  spaltig  bis  5  teilig,  bleibend.  Blumenkrone 
ansehnlich  mit  5  etwas  ungleichen  Abschnitten,  radförmig, 
ohne  Honiggrube.  Staubblätter  5,  sehr  ungleich,  meist  3  dicht- 
behaart ,  mit  aufsitzenden  nierenförmigen  oder  eiförmigen 
Antheren ,  die  2  längeren  kahl ,  oder  weniger  behaart ,  deren 
Antheren  auf  der  einen  Seite  herablaufend.  Kapseln  2  fächerig, 
an  der  Scheidewand  aufspringend ,  an  der  Spitze  2  klappig. 
Hohe,  aufrechte  Pflanzen  mit  ährigen  oder  traubigen  Blüten- 
ständen und  grofsen  abwechselnden  Blättern. 

1.  Blüten  zu  mehreren  in  trugdoldigen  Knäueln 
und  diese  in  ährenförmige  Blütenstände 
verein  igt: 

2.  Antheren  der  2  längeren,  kahlen  oder 
wenig  behaarten  Staubblätter  mehr  oder 
weniger  zur  Seite  des  Staubfadens  herab- 
laufend, die  3  oberen  Staubfäden  kürzer,  weifs- 
wollig.      Blütenstand    dicht    ährenförmig.      Durch 

36* 
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Sternhaare    dicht    gelblich  -  wolligfilzige    Pflanzen. 
»Wollblumen«. 

804.  V.  parviflorum  Garcke  sub  nomine  germanico*)  = 
V.  Thapsus  L.  ==  V.  Schraderi  G-.  Meyer.  Wollblume.  Stengel 
steif-aufrecht,  mannshoch,  meist  einfach.  Blätter  elliptisch, 
spitz,  schwach  gekerbt,  beiderseits  dicht  wollig-gelb- 
filzig, die  untersten  in  den  Stiel  verschmälert,  die  mittleren 
und  oberen  lang,  bis  zur  nächsten  Blattanheftung  he  rab- 
laufend. Blumen  kröne  mitte  lgrofs,  zitronengelb, 
trichterförmig  vertieft.  Antheren  der  2  längeren 
Staubblätter  kurz,  nur  bis  ein  Viertel  des  Staubfadens  her  ab- 
laufend. Narbe  kopfig.  Kapsel  so  lang  als  der  Kelch.  0. 
Juli  bis  September.  Abhänge,  Bahndämme ,  durchs  ganze  Gebiet, 
auf  Flugsand  wie  auf  Dolomitfelsen.  Aendert :  mit  rein  weifsen 
Blüten:  y:  elong-atum  Willdenow,  so  bei  Unterailsfeldü. 

805.  V.  grandiflorum  Garcke  sub  nomine  germanico  = 
V.  thapsiforme  Schrader  =  V.  Thapsus  G.  Meyer,  Koch  Synops. 
ed.  I.  Wollblume.  Blumenkrone  radförmig- flach- 
ausgebreitet, doppelt  so  grofs  als  bei  parviflorum. 
Antheren  der  2  längeren  Staubblätter  bis  oder  fast  bis  in 
die  Hälfte  des  Staubfadens  lang  herablaufend.  Narbe 
länglich,  langsam  verschmälert;  sonst  wie  vorige.  0.  Juli, 
August.  Abhänge,  Bahndämme,  durchs  ganze  Gebiet,  namentlich 
auf  Diluvialsand.  Aendert:  ß:  cuspidatum  Schrader:  die  oberen 
Blätter  und  die  Hochblätter  in  eine  lange  schmale  Spitze  vor- 
gezogen: so  am  Pulvermagazin  bei  Höfen  (R!)  auf  der  Stadt- 
mauer von  Nürnberg  am  Marienthor  (Ph.  Schmidt)  am  Giesberg 
bei  Dechsendorf  (Lindgr.). 

806.  V.  phlomoides  L  Blätter  eiförmig,  die 
mittleren  und  obereren  wenig  herablaufend,  sonst 
wie  vorige.  0.  Juli,  August.  Sandfelder,  Dämme,  Rasenplätze, 
selten,  meist  nur  vereinzelt  und  unbeständig :  Roth  (Schnzl.  Frkh.) 
Eibach  (Seh!)  Marienvorstadt,  Glaishammer ! !  Jobst  (Seh!)  Thumen- 
berg  (Sturm)  Erlenstegen  (Seh!)  Leichendorf  (Rohn!)  Eitersdorf  und 
nördlich  vom  Gebiet  bei  Hochstadt  und  Michel  au  am  Main  (Klf.). 

2*.  Antheren  der  2  längeren  Staubfäden 
wenig  oder  nicht  herablaufend,  alle  Staub- 
fäden weifswollig.  Behaarung  der  Blätter  weniger 
dicht  und  nicht  gelbfi  zig.  Bastarde  der  vorigen 
Gruppe  mit  Lychnitis. 


*)  Die  leichte  Möglichkeit  einer  Verwechselung  der  Namen 
Thapsus  mit  thapsiforme,  welche  namentlich  bei  den  Benennungen 
der  Bastarde  recht  störend  werden  kann,  möge  den  Gebrauch  der 
Namen    parviflorum    und    grandiflorum    entschuldigen    und    recht- 


fertigen ! 
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804  H~  807.  V.  parviflorum  -+-  Lychnitis  =  V.  Thapso- 
Lychnitis  Mertens  et  Koch  =  V.  spurium  Koch  Synopsis  ed.  I. 

Stengel  oberwärts  scharfkantig  und  im  Blütenstande  etwas 
ästiger  als  bei  parviflorum.  Blätter  eiförmig ,  dünner  als  bei 
parviflorum,  spitz,  gekerbt,  am  Stengel  halb  hinablaufend,  zer- 
streut-filzig, der  Filz  grau,  nicht  gelblich.  Blütenstielchen  so 
lang  als  der  Kelch.  Blüten  gelb,  mittelgrofs,  vertieft.  Antheren 
der  längeren  Staubfäden  nicht  herablaufend,  alle  Staubfäden 
weifswollig;  Narbe  ziemlich  kopfig.  0.  Juli.  Rochuskirchhof, 
Zentralfriedhof,  Erlenstegen,  Kucha  (Seh!).* 

805  -j-  807.  V.  grandiflorum  -f-  Lychnitis  =  V.  thapsiforme 
-f-  Lychnitis  Schiede  —  V.  ramig-erum  Schrader  =  V.  Braunianum 
Wirtgen.  Stengel  oberwärts  scharfkantig  und  gegen  oben  auf- 
recht rispig-ästig.  Blätter  länglicheiförmig,  gekerbt,  kurz  oder 
halb  herablaufend,  oberseits  weniger-,  unterseits  dichter-grau- 
filzig.  Blütenstielchen  so  lang  oder  etwas  länger  als  der  Kelch. 
Blumenkronen  gelb ,  ziemlich  grofs ,  flach-radförmig.  Alle 
Staubfäden  weifswollig,  die  gröfseren  jedoch  weniger  und  oft 
nur  auf  einer  Seite  behaart,  Antheren  derselben  etwas  herab- 
laufend. Narbe  meist  keilig  verschmälert.  0.  Juli,  August. 
Zwischen  der  Rennmühle  und  Katzwang,  Bahndamm  bei  Gebers- 
dorf!! Erlangen  (Prtl.)  am  Kanal  bei  Baiersdorf  (Gl!)  nördlich 
vom  Gebiet  bei  Hochstadt  am  Main  (von  Uechtritz). 

2**.    Antheren    gleich,    gewöhnlich    nierenförmig, 
nicht   herablaufend: 
3.  Wolle    der   Staubfäden   weifs: 

807.  V.  Lychnitis  L.  Stengel  über  meterhoch,  ober- 
wärts samt  den  Aesten  scharfkantig,  pyramidenförmig- 
rispige  Blütenstände  tragend,  dünn  -  weifsgraufilzig. 
Blätter  eiförmig  oder  elliptisch,  spitz  oder  zugespitzt,  ge- 
kerbt, sitzend,  nicht  herablaufend,  die  untersten  in  den 
Blattstiel  verschmälert,  alle  oberseits  etwas  spiegelnd, 
unterseits  dünn-weifsgraufilzig.  Blumenkrone  mittelgrofs,  hell- 
gelb ,  Narbe  kopfig ,  Blütenstielchen  länger  als  der  Kelch, 
samt  diesen  dichtfilzig.  Aendert  mit  weifsen  Blüten :  jj :  album 
Miller.  0.  Juni  bis  August.  Bahndämme,  Abhänge,  in  der  Form  ß 
verbreitet;  die  gelbblühende  Form  viel  weniger  häufig,  jedoch 
ebenfalls  durchs  ganze  Gebiet  zerstreut  und  im  Jura  häutiger  als 
im  Keuper  und  auf  Diluvialsand.  Eine  Form  mit  unterseits  sehr 
dichtem  Filz   der  Blätter   zwischen  Stein   und  Unterasbach  (Seh!). 

3*.    Wolle    der    Staubfäden    violett  oder 
blaupurpurn: 

808.  V.  nigrum  L.  Stengel  meterhoch  und  darüber, 
oft  purpurn  überlaufen,  oberwärts  scharfkantig,  dünnfilzig,  in 
den  verlängerten  traubigen  Blütenstand  übergehend, 
welcher  selten  von  einigen  seitlichen  Blütentrauben  begleitet 
ist,  aber  auch  dann  noch  nicht  den  rispigen  Blütenstand  dar- 
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stellt .  wie  bei  voriger.  Blätter  aus  herzförmigem 
Grunde  eiförmig,  spitz  bis  zugespitzt,  die  unteren  grofs, 
langgestielt,  die  oberen  sitzend,  alle  am  Rande  gekerbt,  ober- 
seits  fast  kahl,  unterseits  dünnflockig.  Blumenkrone  mittelgrofs, 
intensiv  gelb,  am  Grunde  oft  blutrot  gefleckt;  Staubfäden  mit 
intensiv  blau-purpurner  Wolle,  Narbe  halbmondförmig,  Blüten- 
stielchen  länger  als  der  Kelch,  samt  diesem  sternhaarig.   Aendert : 

ß:  cuspidatum  Wirtgen:  die  oberen  Blätter  in  eine  dünne 
Spitze  ausgezogen. 

y:  lanatum  Schrader.  Blätter  am  Grunde  grob  —  fast 
buchtig  —  doppeltgekerbt,  unterseits  oder  beiderseits  wollig- 
filzig, ebenso  die  Blattstiele.    %. 

Juli  bis  Oktober.  Abhänge,  Gebüsche,  verbreitet.  —  ß: 
Behringersdorf  (Seh!)  Rabenecker  Thal!!  —  y:  Schniegling,  Mögel- 
dorf, Erlenstegen  (Seh!)  —  Eine  Form  von  a  mit  breiten,  fast 
kahlen  Blättern  bei  Schönberg  ! ! 

V .  Orientale  Marschall  von,  Biebcrstein  —  V.  austria- 
cum  Schott.  Stengel  über  meterhoch,  oft  purpurn,  zerstreut 
sternhaarig,  fast  stielrund,  nach  oben  in  zahlreiche  ziemlich 
scharfkantige  Blütenstandstengel  sich  teilend  und  einen  rispig- 
traubigen  Blütenstand  tragend.  Blätter  länglicheiförmig, 
ungleich-grofs-gekerbt,  die  unteren  in  den  Blattstiel 
allmälig  verschmälert,  die  obersten  mit  herzförmigem 
Grunde  fast  sitzend.  Blütenstielchen  meist  kürzer,  nur  einzelne 
länger  als  der  Kelch,  samt  diesem  graufilzig.  Blüten  goldgelb. 
0.  Juli,  August.  Wild  in  Böhmen,  Mähren,  Oestreich,  Sieben- 
bürgen, Südtyrol  etc.  1893  bis  1896  bei  Forsthof  aufgetreten 
(Seh!)  1896  auch  am  Sandberg  bei  Sankt  Johannis  (B !  Seh!). 

3*.  Wolle  der  Staubfäden  hellpurpurn  oder 
matt  violett.  Bastarde  von  808  mit  807,  804  und  805. 

808  -f-  807.  V.  nigrum  +  Lychnitis  Schiede  =  V. 
Schiedeanum  Koch.  Stengel  über  meterhoch,  oberwärts 
scharfkantig  und  aufrecht  -  rispig  -  verästelt.  Blätter 
eiförmig,  gekerbt,  oberseits  dünnfilzig  bis  fast  kahl,  unterseits 
weich-graufilzig .  die  untersten  in  den  langen  Blattstiel  ver- 
schmälert, die  oberen  fast  sitzend  mit  eiförmigem  Grunde, 
zugespitzt.  Blütenstiele  meist  doppelt  so  lang,  als  der  Kelch 
und  samt  diesem  weifsfilzig.  Blumenkronen  meist  gelb,  mittel- 
grofs, alle  Staubfäden  hellpurpurwollig,  die  Antheren  sämtlich 
nierenförmig;  Narbe  kopfig.  @.  Juli  bis  Oktober.  Bahndämme, 
Abhänge,  sehr  zerstreut.  Gnadenberg,  Schniegling  (Seh !)  Zentral- 
friedhof (m.  F !)  Bahnbrücke  bei  Veilhof  (Seh !)  Sankt  Jobst ! ! 
Erlenstegen  mehrmals,  Röthenbach  (Seh!)  Erlangen  (Prtl.)  Klein- 
seebach, Baiersdorf  (Gl.)  Pottenstein  (BV.)  Fischstein  (Schwmrü) 
Freienfels ! !  Eine  dem  Lychnitis  näher  stehende  Form  mit 
weifsgelben  Blüten,  obenbar  nigrum  -f-  Lychnitis  ß:  album 
am  Bahndamme  bei  Erlenstegen  (Seh !) 
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804  +  808.  V.  parviflorum  -j-  nigrum  =  V.  Thapsus 
-f-  nigruni  =  V.  collinum  Schrader.  Stengel  straff- aufrecht, 
oberwärts  scharfkantig  und  in  einen  einzigen  verlängerten 
traubig-ährenförmigen  Blütenstand  endigend,  selten  mit  einigen 
kürzeren  seitenständigen  Aehren,  an  der  dem  parviflorum 
näher  stehenden  Form:  a  samt  den  Blättern  gelbfilzig.  Diese 
hier  länglich,  derb,  etwas  herablaufend,  kleingekerbt,  die 
untersten  deutlicher  gekerbt,  länglicheiförmig  in  einen  kurzen 
Blattstiel  verschmälert.  Blüten  gelb,  kaum  gröfser,  als  bei 
nigrum,  die  Antheren  der  2  langen  Staubfäden  schiefnieren- 
förmig  oder  auch  ganz  kurz  herablaufend.  Bei  der  dem  nigrum 
näher  stehenden  Form:  ß  ist  der  Blattfilz  weniger  dicht,  die 
Blätter  sind  breiter  und  auch  die  oberen  deutlicher  gekerbt, 
die  unteren  in  einen  breit  geflügelten  Stiel  verschmälert. 
Antheren  alle  nierenförmig.  0.  Juli.  Abhänge.  Priillsbirkig 
(BV.),  «:  am  alten  Bahndamm  bei  Doos,  bei  Erlenstegen  (Seh!) 
Breitenberg  bei  Göfsweinstein  ! !  d :  Neumühle  an  der  Fernabrücke. 
Schniegling,  Rollhofen  (Seh!). 

805  -h  808.  V.  grandiflorum  -f-  nigrum  =  V.  thapsiforme 
-h  nigrum  =  V.  adulterinum  Koch.  Stengel  straff-aufrecht,  fast 
mannshoch.  Blätter  etwas  derb,  gelbfilzig,  eiförmig,  die  oberen 
mit  herzförmigem  Grunde  halbstengelumfassend  und  zum  Teil 
etwas  herablaufend.  Blütentraube  ährig,  dicht,  die  Kelche 
kurzgestielt,  Blüten  gelb,-  grofs,  radförmig-flach.  Antheren  der 
2  nur  etwas  längeren  Staubfäden  schief-nierenförmig  und  etwas 
herablaufend.  0.  Juli.  Am  Zentralfriedhof  bei  Nürnberg  (Seh!) 
Erlangen  <Prtl.). 

1*.  Blüten  einzeln,  langgestielt,  ohne  Hoch- 
blätter, in  einfacher,  endständiger,  langer, 
drüsig  behaarter  Traube. 

8U9  auch  H :  V.  Blattaria  L.  Stengel  meist  einfach,  bis 
meterhoch,  seltener  ästig,  unterwärts  kahl,  oben  drüfsig. 
Blätter  kahl,  spiegelnd,  die  untersten  verkehrteiförmig,  ge- 
stielt, nach  oben  allmälig  am  Stengel  an  Gröfse  abnehmend, 
die  oberen  mit  herzförmigem  Grunde  sitzend ,  ganz  wenig 
herablaufend,  spitz,  alle  am  Rande  ungleich  gezähnt.  Blüten- 
stiele IV2  bis  2mal  so  lang  als  der  Kelch,  Blumen- 
kronen mittelgrofs,  hellgelb,  bei  kultivierten  Formen  weifs- 
lich:  ß:  albiflora  Koch,  radförmig-flach,  Staubfäden  violettwollig. 
Antheren  der  längeren  Staubfäden  etwas  herablaufend,  Narbe 
kopfförmig.  Kapsel  fast  kugelig  mit  aufgesetztem  bleibenden 
Griffel.  0.  August,  September.  Strafsenränder ,  Grasplätze, 
selten  und  wenig  beständig:  Roth  (Schnzl.  Frkh.)  Kadolzbunr 
(SS.  II)  Neulichtenhof  (Seh!)  Gostenhof  ß ! !  Sankt  Johannis  ls(.»ii 
in  einem  Kleeacker  (B!)  Grasplatz  hinter  der  Barg  konstant 
(Hartwig)  zwischen  Tennenlohe  und  Erlangen  (SS.  II 1  Brück  (m.  F.) 
Uttenreuth  (SS.  II)  Eichenwäldchen  bei  Bamberg  (Fk.i. 
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810.  V.  phoeniceum  L.  Stengel  meterhoch,  meist  einfach, 
nebst  den  Blütenstielen  und  Kelchen  drüsig.  Stockblätter 
ziemlich  grofs,  eiförmig,  kurzgestielt,  am  gekerbten  Rande  und 
unterseits  kurzhaarig ,  rosettig  gestellt.  Stengelblätter  viel 
kleiner,  meist  ohne  Uebergang  zu  den  grofsen  Stockblättern, 
am  Stengel  entfernter  stehend  als  bei  809,  länglich,  sitzend. 
Blütenstiele  vielmal  länger  als  der  Kelch;  Blumen- 
krone gut  mittelgrofs,  blauviolett  bis  purpurn,  Staubfäden 
violettwollig;  alle  Antheren  nierenförmig,  nicht  herablaufend; 
Narbe  kopfförmig.  Kaspel  eiförmig,  spitz.  2|..  Juni,  Juli.  Ab- 
hänge, Waldschläge,  sehr  selten  und  meist  unbeständig:  Neumarkt, 
in  der  Schanz  mehrere  Jahrgänge  2  bis  5  Stöcke  (Pf)  Hummel- 
stein (Eissmann)  Sandhügel  bei  Sankt  Johannis  (1851  Model!) 
Schniegling  (Sturm)  Nürnberger  Wald  bei  Erlangen  (Rosenmüller). 

338.  Scrofularia  Tournefort.     Braunwurz. 

Kelch  5  spaltig  oder  5  teilig.  Blumenkronröhre  fast 
kugelig  oder  krugförmig,  der  Saum  5  lappig,  die  Abschnitte 
kurz,  aufser  den  4  didynamen  Staubblättern  meist  noch 
1  Staminodium  vorhanden.     Blätter  gegenständig. 

1.  Blüten  zahlreich  in  endständiger  Rispe.  Kron- 
röhre bauchig.     Staubblätter  eingeschlossen. 

811.  S.  nodosa  L.  Grundachse  knollig  verdickt. 
Stengel  aufrecht,  über  meterhoch,  einfach  oder  ästig,  scharf 
4  kantig,  samt  den  Blättern  kahl,  diese  länglicheiförmig,  spitz, 
doppelt  gesägt,  mit  keiligem  oder  gestutztem  oder  herzförmigem 
Grunde.  Kelchzipfel  eiförmig,  stumpf,  sehr  schmal  häutig 
berandet.  Blumenkrone  trübbraun.  Staminodium  rundlich, 
in  den  Stiel  verschmälert,  oben  öfters  ausgerandet.  2[.  Juni 
bis  August.     Gebüsche,  feuchte  Waldstellen,  verbreitet. 

812.  S.  alata  Gilibert  =  S.  umbrosa  Dumortier  =  S. 
Ehrharti  Stevens.  =  S.  aquatica  Autorum  non  L.  Stengel 
aufrecht,  über  meterhoch,  ästig,  samt  den  Blattstielen  breit 
geflügelt,  hellgrün,  samt  den  Blättern  kahl.  Blätter  länglich 
eiförmig,  am  Grunde  oft  herzförmig,  spitz,  einfach  gesägt. 
Kelchzipfel  rundlich,  sehr  stumpf,  breit  häutig  berandet, 
Blumenkrone  grünlich- rotbraun.  Staminodium  seicht  2  lappig 
mit  schief  aufrechten  Lappen,  am  Grunde  in  den  Stiel  ver- 
schmälert, also  verkehrtherzförmig.  %.  Juli  bis  August,  An 
Bächen,  doch  nicht  allzu  häufig:  Waldhausen,  Klingelmühle,  Weichsel- 
stein!! Pattenhofen  (Sim.)  Ursprung,  Erlenstegen  (Seh!)  zwischen 
Reichelsdorf  und  Pillenreutü  Stadelhof  (Frnmllr!)  zwischen 
Erlangen  und  Atzeisberg  (Lindgr.)  Unterailsfeld,  DreuschendorfÜ 
um  Bamberg  ziemlich  häufig  (Fk.)  Treunitzmühle,  zwischen  Wiesent- 
fels und  Loch!!  Burgstall  bei  Obernsees  (Sim.).  Dagegen  ist  die 
Varietät : 
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ß:  Neesii  Wirtg-en,  bei  welcher  die  unteren  Blätter 
stumpf  lieh  und  gekerbt,  die  mittleren  und  oberen  scharfgesägt 
sind,  das  Staminodium  3  mal  breiter  als  hoch,  vorn  ausgerandet, 
die  2  Lappen  spreitzend,  unten  gestutzt  und  plötzlich  in  den 
Stiel  abgesetzt,  also  etwa  als  hammerförmig  zu  bezeichnen. 
im  ganzen  Gebiet  an  Flüssen  und  Bächen  nachgewiesen. 

1*.  Blüten  in  achselständigen,  langgestielten 
Wickeln.  Kronröhre  krugförmig,  unter  dem 
Schlünde  eingeschnürt,  Staubfäden  und  Griffel  über 
dieselbe  herausragend. 

813.  S.  vernalis  L.  Stengel  einfach,  aufrecht,  bis  über 
halbmeterhoch,  samt  den  Blattstielen  abstehend  drüsis  weich- 
haarig,  4  eckig.  Blätter  aus  herzförmigem  Grunde  rundlich 
bis  eiförmig,  ziemlich  spitz,  gestielt,  die  Stiele  etwa  so  lang 
als  das  Blatt  oder  kürzer,  der  Rand  doppeltgesägt,  am  Grunde 
etwas  lappig  eingeschnitten,  auf  der  Spreite  beiderseits  zerstreut 
behaart.  Blüten  grünlichgelb,  Staminodium  fehlt,  Kelchzipfel 
länglich,  unberandet.    Aendert: 

ß:  jurensis  A.  Schwarz  in  Gaflisch  Excursionsflora  1<S7S 
pag.  221:  mit  sehr  lang  gestielten,  dreieckigen,  spitzen,  scharf- 
lappig-doppeltgesägten  Blättern.    0. 

April,  Mai.  In  Hecken,  mit  Vorliebe  an  Schlössern  und 
Ruinen,  selten.  Altdorf  (R  !  Krzl.)  früher  am  Hallerschlofs  (m.  F!) 
am  germanischen  Museum  vor  Errichtung  der  Neubauten  zahlreich! ! 
Hallerwiese  (SS.  II)  Bucherstrafse  am  ehemaligen  Zahnsgarten, 
neuerdings  bei  Marienberg!!  Ziegelstein  am  Steinbruch  iSim.) 
Bislohe,  noch  1882!!  ß  am  Hohensteinü 

339.  Antirrhinum  L.     Löwenmaul. 

Kelch  5  teilig  oder  tief  5  spaltig.  Blumenkrone  eine 
Maskenblüte ,  indem  die  Unterlippe  sich  am  Uebergang  zur 
Röhre  zu  einer  wulstigen  Erhöhung  aufwölbt,  welche,  Gaumen 
genannt,  den  Eingang  zur  am  Grunde  sackigen  Kronröhre 
völlig  verschliefst:  nur  bei  Anwendung  eines  von  der  Seite 
her  erfolgenden  Druckes  steigt  der  hier  behaarte  Gaumen 
nach  abwärts  und  die  Krone  öffnet  sich  maulartig:  die  4 
Staubblätter  didynam.  Kapsel  schiefeiförmig,  das  obere  Fach 
mit  einem  Loche,  das  andere  selten  ebenso,  meist  mit  2  Löchern 
aufspringend. 

814  auch  H:  A.  majus  L.  Stengel  aufrecht,  unten  ästig 
und  kahl,  zu  oberst  samt  den  Blütenstielen  dicht-drüsig-behaart, 
gegen  2  Fufs  hoch.  Matter  gegen-  und  wechselständig,  lanzett- 
lich bis  lineal,  die  unteren  gestielt,  die  oberen  fast  sitzend. 
Blüten  ansehnlich,  aufrecht,  in  dichten  Trauben  an 
der  Spitze  der  Stengel,  purpurn,  selten  weifs,  der  Gaumen 
gelb,    Kelchzipfel    eiförmig,    stumpf,    drüsig    behaart, 


570 

vielmals  kürzer  als  die  Kronröhre.  Kapsel  oben 
drüsenhaarig ,  länger  als  der  Kelch.  Samen  eiförmig,  mit 
netzigen  erhabenen  Leisten.  2|..  Juni  bis  September.  Häufige 
Gartenpflanze  aus  Südeuropa,  tritt  öfters  gartenflüchtig  auf,  z.  B. 
am  Kanal  bei  Poppenreuth  (Sim!)  Schniegling  (Sim.)  Sankt  Johannis 
(m.  F!)  Forsthof  (Seh!)  Uttenreuth  (m.  F.)  alsdann  eingebürgert 
auf  Mauern  :  Burg  Abenberg  flore  albo  ! !  Stadtmauern  von  Nürnberg, 
namentlich  vom  Laufer-  zum  Tiergärtner  Thor ! !  Lichtenstein 
(m.  F.)  unter  Gräfenberg  zahlreich  auf  Kalktuff!! 

815.  A.  Orontium  L.  Stengel  aufrecht,  1  bis  2  Fufs  hoch, 
einfach  oder  am  Grunde  ästig,  rauhhaarig,  oberwärts  drüsig. 
IHätter  lineal.  die  untersten  gestielt.  Blüten  kaum  mittel- 
grofs,  auf  sehr  kurzen  Stielen  eine  oft  vom  Grund  bis 
an  den  Gipfel  reichende,  sehr  lockere  Aehre  bildend: 
Kelchzipfel  lineal,  mit  langen  einfachen  und  kürzeren 
drüsentragenden  Haaren  besetzt,  länger,  als  die  rosafarbige, 
selten  weifse  oder  weif s  und  rotgestreifte  Blumenkrone  und 
die  rauhhaarige  Kapsel.  Samen  länglich,  auf  der  einen  Seite 
mit  einer  hervorspringenden  Leiste,  auf  der  anderen  mit  einer 
eiförmigen  Grube,  welche  durch  einen  gekerbten  Wulst  hoch- 
umwallt ist.  Q.  Juli  bis  Oktober.  Auf  Aeckern  mit  lehmigem 
Boden.  Kp :  Pleinfeld,  Heydeck  i.Hffm.)  Oberreichenbach  (Mllr.) 
Kornburg  (Seel !)  Stein  (Seh.)  Hallerschlofs,  Mögeldorf  (m.  F.) 
Jobst,  Schübelsbero;! !  um  Ziegelstein  (Seh!  u.  a.)  Lentersdori  (Seh.) 
Kadolzberg!!  Greinersdorf  (Schm.)  Schwadermühle!!  Veitsbronn 
(m.  F.)  um  Obermichelbach!!  Tuchenbach  (R.)  Buschendorf,  Pirkach, 
Trübenbronn  gegen  Hagenbüchachü  Dürrnbuch,  Mitteldorf  (Seh !  i 
Hesseiberg  (Gl.)  Dechsendorf  (m.  F!)  Bräuningshof  und  westlich 
davon,  Langensendelbach  (Gl.)  von  da  nach  Baiersdorfü  zwischen 
da  und  Thurn  (Gl.)  Weingartsgereut  gegen  Wachenrot  flore  roseo, 
albo  und  rubrolineato!!  Wallsdorf  (Pr.)  um  Bamberg  nicht  selten 
(Fk.).  —  Lias:  Thalmässing  (Model!)  Postbauer  (R!)  um  Haimen- 
dorf  (m.  F.)  Schnaittach  (BV.)  Stettenberg  (Seh!)  Spardorf  und 
auf  der  ganzen  MarlofFsteiner  Höhe  (!!  u.  a.)  Schefslitz  (Klf.).  — 
Jura:  Poppberg  (Seh.)  Oberrieden  (Michel)  Hinterhaslach  (Rdl.) 
zwischen  Arzberg  und  Deckersberg!!  Föhrenbach  (Seh.)  Regels- 
mühle!! Heldmannsberg,  Waizenfeld,  Mittelburg,  Stallbaum  (Rdl.) 
Hubirg,  Zankelstein!!  Haunritzer  Thal  (R!)  Lehenhammer  (Rdl. i 
Holenstein!!  Eschenfelden  (Pr.)  Vorra,  Glatzenstein,  Hienberg(BV.) 
Griesmühle,  Rupprechtstegen,  Wallsdorf,  lllerfeldü  Veldenstein 
(May)  Krottensee  (BV.)  Brand  (Krzl.)  Fischstein  (Schwmr!) 
Bernheck,  Ottenhof,  Mergners  (BV.)  Betzenstein,  Obertrubach, 
Möchs,  Schlöttermühle ! !  Hilpoltstein  (Gramer)  Kemnaten  ! !  Grofs- 
engsee  (BV.)  Rüsselbach  (Sim.)  Ehrenbürg  (m.  F !)  Muggendorf 
(Sim.)  Moschendorf,  Siegmannsbrunn!!  Pottenstein,  Pegnitz  (BV.) 
Waischenfeld,  Wüstenstein  (Sim.)  Krögelstein,  zwischen  Schieradorf 
und  Atzendorf!!  Kasendorf,  Vierzehnheiligen  (Klf.).  Am  Ostrand 
des  Jura  bei  Neustädtlein  am  Forst,  Limmersdorf  (Klf.)  —  im 
östlichen  Keuper:  Creussen,  Funkendorf,  Vorbach!!  —  auf  Muschel- 
kalk zwischen  Leineck  und  Döhlau  (Hnl.)  —  westlich  vom  Gebiete 
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bei  Neustadt   und  Windsheim  (BV.).    —  Verschleppt  bei  Lichten- 
hof,  Zentralfriedhof  (Seh!). 

340.  Linaria  Tournefort.     Kleines  Löwenmaul. 

Blumenkronröhre  gespornt.  Gaumen  den  Schlund  nicht 
bei  allen  Arten  ganz  schliefsend.  Kapsel fächer  mit  Löchern 
oder  Deckel  aufspringend,  sonst,  wie  339. 

1.  Gaumen  denSchlund  nicht  ganz  schliefs- 
end. Kapselfächer  ungleich.  Samen 
länglicheiförmig,  mit  starken  zum  Teil 
verbundenen  Längs  leisten,   unberandet 

Chaenorrhinum  De  Candolle. 

816.  L.  minor  Desfontaines  —  L  viseida  Moench  —  An- 
tirrhinum  minus  L.  =  Chaenorrhinum  minus  Lange.  Stengel 
aufrecht,  bis  2  Fufs  hoch,  vom  Grunde  an  ästig,  wie  die  ganze 
Pflanze  drüsig  behaart.  Blätter  weniger  behaart,  lanzettlich 
bis  lineal,  stumpflich,  gestielt,  die  untersten  gegenständig. 
Kelch  5 teilig,  die  Lappen  fast  lineal,  oben  etwas  breiter, 
stumpflich.  Blüten  klein,  helllila,  im  Schlünde  gelblich,  lang- 
gestielt in  den  Blattachseln  und  damit  eine  vom  Grunde  bis 
zum  Gipfel  lockere  Traube  bildend.  Kapsel  eiförmig,  drüsen- 
haarig, etwas  kürzer  als  der  Kelch.  Q.  Juni  bis  Oktober. 
Heiden,  Bahndämme,  verbreitet  im  ganzen  Gebiet,  jedoch  nirgends 
in  Menge,  im  Jura  mit  Vorliebe  an  Steinbrüchen. 

1*.  Gaumen  den  Schlund   verschliefsend: 

2.    Blätter     gestielt,     mit     breiter     Spreite. 
Blüten  achselständig,  einzeln: 
3.     Kapselfächer     mit     3  klappigen 
Löchern  aufspringend. 

CymbüUirid  Chavannes. 

817.  L.  Cymbalaria  Miller  =  Antirrhinum  Cymbalaria  L. 
=  Cymbalaria  muralis  Flora  der  Wetterau.  Zimbelkraut. 
Epheublätteriges  Löwenmäulchen.  Stengel  kriechend ,  an 
Mauern  oft  bis  meterlang  herabhängend,  sehr  verästelt  und 
ein  dichtes  Gewirr  bildend,  kahl  und  wie  die  langen  Blüten- 
stiele karminrot.  Blätter  kahl,  etwas  fleischig,  oberseits 
glänzendgrün,  unterseits  gerne  violett,  aus  herzförmigem 
Grunde  rundlich  oder  nieren förmig,  5  lappig«  die 
Lappen  etwas  zugespitzt,  an  den  unteren  seicht  und  rundbogig, 
an  den  obersten  tiefer  und  spitzbogig,  alle  langgestielt: 
die  Nervatur  bandförmig  vom  Blattgrund  ausstrahlend.  Kelch- 
zipfel lanzettlich,  spitz.  Blumenkrone  blauviolett,  der 
Gaumen  mit  2  gelben  Flecken,  Sporn  halb  so  lang  als 
die  Blumenkrone,  stumpf,  etwas  gebogen.  Kapseln  kugelig, 
länger  als  der  Kelch.  Samen  länglich  mit  wirren,  wulstigen 
Leisten  bedeckt.    0.     Mai  bis  September.    Zu  C'amerarius  Zeiten 
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aus  Italien  eingewandert,  an  schattigen  Mauern,  seltener  an  Felsen. 
Abenberg!!  Altdorf  (m.  F!;  Nürnberg,  Mauern  des  ganzen  Stadt- 
grabens ,  am  schönsten  beim  Kasemattenthörlein .  auch  an  den 
Ufermauern  der  Pegnitz,  bei  der  Hallerwiese,  Mauer  eines  Gartens 
hinter  der  Burg!!  auf  Sandsteinfelsen  zwischen  Nürnberg  und 
Muggenhof  (Z.)  in  Erlangen  auf  den  Tuffsteinen  der  Alpenanlage 
im  botanischen  Garten  eingebürgert,  Kirchhofmauer  zu  Ampferbach, 
Bamberg,  Mauern  in  der  Stadt  und  auf  der  Altenburg,  Hunds- 
haupten  am  Schlofs ,  Burg  Rabenstein  und  unter  derselben  auf 
den  Dolomitfelsen,  Nemschenreuth  an  einer  Gartenmauer!!  Ere- 
mitage bei  Bayreuth  (m.  F.).  Westlich  vom  Gebiet  in  Ansbach 
(Bdl.);  sodann  verschleppt  1898  bei  Forsthof  kriechend  auf  Sand 
aufgetreten  (Seh!). 

3*.  Kapselfächer  mit  einem  abfallenden 
seitlichen  Deckel  sich  öffnend: 

Kickxia  Dumortier. 

818.  L.  Elatine  Miller  =  Antirrhinum  Elatine  L.  =  Elatine 
hastata  Moench  =  Kickxia  Elatine  Dumortier.  Stengel  vom 
Grunde  an  in  zahlreiche  niederliegende  Aeste  sich  teilend,  wie 
die  ganze  Pflanze  drüsen-  und  weichhaarig.  Die  untersten 
Blätter  eiförmig,  die  übrigen  aus  p  feil  förmigem  Grunde 
eiförmig,  zugespitzt,  alle  fiedernervig,  gestielt,  die 
Stiele  viel  kürzer  als  das  Blatt.  Blüten  auf  langen, 
fadendünnen ,  meist  kahlen  Stielen :  Kelchzipfel  lanzettlich, 
spitz,  etwas  kürzer  als  die  Kapsel;  Blumenkrone  hell- 
gelb, Oberlippe  innen  blauviolett,  Unterlippe  zitronen- 
gelb, Sporn  so  lang  als  die  Krone,  sehr  spitz,  gerade.  Samen 
eiförmig,  wabenförmig  netzleistig.  Q.  Juli  bis  September.  Auf 
Aeckern  mit  Lehmboden  im  mittlem  Keuper,  auf  Zanklodonletten, 
im  Lias  und  Opalinusthon:  Allersberg  (Seh.)  Weiherhaus  gegen 
Pillenreuth  (Müller)  Steinbach,  Kadolzburg  (Schm.)  Schwadermühle, 
Rossendorf! !  Seuckendorf  (Schm.)  Trübenbronn  und  auf  Hagen- 
büchach  zu!!  Kriegenbronn  (Schm.)  von  Haimendorf  zum  Moritz- 
berg, wie  gegen  Schönberg  (m.  F !)  Stettenberg  (Seh !)  Wolfsfelden 
(m.  F!)  Germersberg!!  Illhof,  Rüsselbach  (Sim!)  vielerorts  auf  dem 
Erlanger  Liaszug  (v.  F\)  und  an  dessen  Fufs  bei  Uttenreuth  (SS.  II) 
und  Bräuningshof  (Gl.)  GrofsseebachU  zwischen  Hesseiberg  und 
Poppenwind  (m.  F!)  zwischen  Lonnerstadt  und  Weingartsgreutü 
Wallsdorf  (BV.)  Wildensorg,  Altenburg  (Fk.). 

819.  L.  spuria  Miller  =  Antirrhinum  spurium  L.  = 
Kickxia  spuria  Dumortier.  Rlätter  rundlich-eiförmig, 
alle  mit  eiförmigem  Grunde,  ganzrandig  oder  mit  einigen 
entfernten  Zähnchen.  Blütenstiele  kürzer,  weichhaarig;  Blüten 
etwas  gröfser,  Kelchzipfel  eiförmig  bis  lanzettlich;  Sporn  ge- 
bogen. Samen  feingrubig,  sonst  wie  vorige.  ©.  Juli  bis 
September.  Auf  Aeckern  mit  Lehmboden ,  öfters  mit  voriger  zu- 
sammen auf  der  gleichen  geologischen  Grundlage,  aber  auch  auf 
Lehmüberdeckung  der  Juraplateaus :  um  Allersberg  (Seh !)  Reicherts- 
hofen  (Seh.)  Neumarkt  auf  Pölling  zu,  Unter  öl  sbach,  Gnadenberg, 
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Altdorf  (Sim.)  Unterwelitzleitenü  Haimendorf,  Moritzberg  (m.  F!) 
am  Fufs  der  Hubirg  (Krzl.)  Hochberg  bei  Föhrenbach  (Rdl.j  Klee- 
dorf (Seh!)  Glatzenstein  (BV.)  Hienberg  (Riedner)  vielerorts  auf 
dem  Erlanger  Liaszug,  selbst  noch  bei  Spardorf  auf  Zanklodon- 
letten  (v.  F!)  Zeckern  (Pr.)  einzeln  am  Breitenstein  am  Hetzles 
(Gl.)  Ehrenbürg ! !  auf  dem  Plateau  zwischen  Ebermannstadt  und 
Gasseidorf  (R!  Krzl.)  und  auf  dem  zwischen  Streitberg  und  Muggen- 
dorf  (Pr.)  Ketschendorfer  Berge  (Fk.)  Wallsdorf  (Pr.)  Gundels- 
heim  (Fk!)  zwischen  Staffelberg  und  Vierzehnheiligen  (Pr.)  Serken- 
dorf, Köttel ,  Kleinziegenfelder  Thal ,  Limmersdorf  (Elf.)  Roders- 
berg  und  Döhlau  bei  Bayreuth  (MS.).  Westlich  vom  Gebiet  auf 
Gipskeuper  bei  Altheim!!  und  um  Windsheim  (m. F!j.  Verschleppt 
bei  Schniegling  aufgetreten  (Seh!). 

2*.  Blätter    sitzend,    lineal.      Blüten  in 

Trauben Linariasirwm  Gfiavcmnes. 

4.  Untere  Blätter  gegenständig  oder  quirlig. 
Blüten  klein. 

820.  L.  arvensis  Desfontaines  =  Antirrhinum  arvense  L. 

Stengel  aufrecht  oder  aufsteigend,  fufshoch,  meist  gleich  am 
Grunde  in  zahlreiche  aufrechte  Aeste  sich  teilend,  kahl. 
Blätter  lineal,  die  untersten  zu  4,  blaugrün,  kahl.  Blüten- 
stand, Kelche  und  Kapseln  drüsenhaarig.  Traube  anfangs 
kopfig,  dann  verlängert  und  locker;  Blütenstiele  kürzer  als 
der  Kelch;  Kelchzipfel  lineal,  stumpf,  die  unteren  kürzer  als 
die  Kapsel;  Blumenkrone  sehr  klein,  hellblau,  der  Gaumen 
violett  geädert,  die  Oberlippe  flach,  aufrecht,  mit  2  eiförmigen 
Zipfeln.  Samen  flach,  glatt,  ringsum  breithautrandig-geflügelt. 
Q.  Juli  bis  Oktober.  Aecker.  Im  Keuper  und  auf  Diluvialsand 
zerstreut,  in  und  am  Lias:  zwischen  Kuhnhof  und  Simonshofen! ! 
Stettenberg  (Seh.)  mehrfach  auf  dem  Erlanger  Liaszug  (m.  F.)  auf 
Personatensandstein  am  alten  Rotenberg  und  auf  dem  Sophien- 
berg!! auf  weifsem  Jura  und  Dolomit  sehr  selten:  ober  Fuchs- 
berg (G.  M.)  Poppberg  (Seh.)  Lichtenstein  (Kitt.)  Stöppach  (Seh.) 
Pottenstein  (BV.). 

4*.  Alle  Blätter  abwechselnd.    Blüten  grofs, 
gelb. 

821.  L.  vulgaris  Miller  =  Antirrhinum  Linaria  L.  Acker- 
löwenmaul. Stengel  aufrecht,  fufshoch  und  darüber,  meist 
gleich  am  Grunde  in  mehrere  aufrechte  Aeste  sich  teilend 
und  diese  einfach  oder  ästig,  kahl  oder  im  Blütenstande  samt 
den  Blütenstielen  drusenhaarig.  Blätter  schmal-lanzettlich  bis 
lineal,  spitz,  3  nervig,  am  Rande  eingerollt,  grün,  dichtstehend 
und  bis  an  den  Blutenstand  hin  zahlreich.  Blütentraube  dicht, 
Blütenstiele  so  lang  als  der  kahle  Kelch,  Zipfel  desselben  ei- 
lanzettlich,  spitz,  ohne  Hautrand,  kürzer  als  die  eiförmige 
kahle  Kapsel.  Ulumenkrone  gut  mittelgrofs,  hellgelb,  der 
Gaumen  orangegelb,  Sporn  gerade,  spitz,  lang.  Samen  fladi 
mit    breitem  Hautrand,    in    der  Mitte    knotigrauh.   %.   Juli  bi^ 
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September.  Aecker,  Raine,  Heiden,  verbreitet  im  Keuper  und  auf 
Diluvialsand,  auch  auf  Jurakalk  und  Dolomit ,  hier  öfters  mit 
weifslicher  Blumenkrone.  Pelorienbildung  1893  an  der  Tullnau 
beobachtet ! ! 

341.  Limosella  Lindern.     Schlammlöffel. 

Kelch  glockig,  5  zähnig,  ohne  Hochblätter.  Blumenkrone 
kurz-glockenförmig,  nahezu  actinomorph,  5  spaltig.  4  Staub- 
blätter, didynam,  die  Antheren  am  Grunde  ohne  Spitzchen. 
Kapsel  am  Grunde  2  fächerig,  2 klappig  aufspringend. 

822.  L.  aquatica  L.  Das  ganze  Pflänzchen  kahl.  Stengel 
sehr  niedrig,  meist  ganz  fehlend,  aus  den  Achseln  der  rosettig 
stehenden  langgestielten,  spateiförmigen,  etwas  fleischigen 
Blätter  entspringen  kriechende,  oft  wiederholt  wurzelnde  und 
wieder  Rosetten  produzierende  Ausläufer.  Blütenstiele  grund- 
ständig,  viel  kürzer  als  die  Blattstiele,  einblütig;  Kelchzipfel 
eiförmig ,  spitz ,  kürzer  als  die  sehr  kleine  rötlich-weifse 
Blumenkrone  und  die  eiförmige,  stumpfe,  kleine  Kapsel. 
Formenkreis:  a:  typica:  Stengel  fehlt,  meist  kräftiger  als 
folgende,    namentlich  y.  ß:    caulescens  Koch:    ein    kleiner, 

aufrechter,  wechselständig  beblätterter  Stengel  vorhanden.  — 
f.  tenuifolia  Hoffmann:  alle  Blätter  lineal.  Q.  Juli  bis  September. 
Pfützen,  lehmige  nasse  Waldwege,  trocken  gelegte  Weiher  oder 
Flufsarme,  im  Keuper,  Diluvium  und  Alluvium.  Forchheim  gegen 
Kauerlach  y,  Herrschaftswald  bei  Neuendettelsau  mit  ß  und  y !  1 
Zauterndorf,  Kadolzburg,  Egersdorf,  alte  Veste  (Schm.)  früher  hier 
im  Kanalhafen  (m.  F !)  Schmausenbuck  und  Steinbrüche  hinter 
demselben,  auch  gegen  Mögeldorf  zu  (Seh.  u.  a. !)  Renzenhof  iSS.  II) 
Ziegelstein  (m.  F !)  Brück  (Schultz)  um  Erlangen  und  Alterlangen 
im.  F.)  Baiersdorf,  Kleinseebach  (Sim!)  um  Dechsendorf  (Gl.  u.  a. !) 
um  Hannberg  (BV.  Seh!)  Klebheim  (Seh.)  Neuhaus  mit  y\\  Medbach 
zahlreich  mit  /*,  und  gegen  Aisch,  auch  bei  Adelsdorf  und  zwischen 
Willersdorf  und  Schiammersdorf  (Gl !)  Forchheim  (SS.  II)  Reuth 
(Schm.)  zwischen  Bus^  und  dem  Bruderwald  (Fk.)  Limmers- 
dorf  (Klf.). 

342.  Digitalis  Tournefort.    Fingerhut. 

Kelch  5  teilig.  Blumenkrone  röhrenförmig  bis  bauchig- 
g'oekig  mit  weiter  Oeffnung,  der  Saum  in  4  kurze  Lappen 
abgeteilt,  der  oberste  breit,  zuweilen  ausgerandet  stellt  die 
Oberlippe  dar,  die  3  anderen  Lappen  bilden  die  Unterlippe, 
der  mittlere  breiter,  als  die  seitlichen.  Staubblätter  4,  didy- 
nam, Antheren  ungespornt,  Narbe  2  lappig;  Kapsel  eiförmig, 
2  klappig  aufspringend. 

H:  D  piirpiirea  L.  Stengel  aufrecht  bis  fast  manns- 
hoch, einfach,  stielrund,  samt  den  Blütenstielen  weichfilzig. 
Blätter  wechselständig,  grofs,  eiförmig,  gekerbt,  oberseits  kurz- 


OJO 


haarig,  unterseits  weichfilzhaarig,  die  untersten  langgestielt, 
die  mittleren  bis  zum  Grund  flügelig  den  kurzen  Blattstiel 
begleitend,  Hochblätter  klein,  spitz,  ganzrandig,  sitzend  und 
etwas  umfassend.  Kelchzipfel  eiförmig,  spitz  oder  stumpf  mit 
aufgesetztem  Spitzchen,  drüsig-weichhaarig.  Blumenkronen 
ansehnlich,  bauchig-glockig,  he41purpurn,  innen  mit  weifs- 
berandeten  dunkelroten  Punkten,  bei  Gartenexemplaren  weifs, 
auch  gelblich,  aufsen  kahl,  am  stumpf  lappigen  Rande  und 
innen  bärtig,  zahlreich,  nickend  in  verlängerter  Traube.  Kapsel 
drüsig-weichhaarig,  so  lang  als  der  Kelch.  0.  Juni  bis 
August.  Waldabhänge  im  Fichtelgebirg,  in  der  Rhön,  im  unter- 
fränkischen  und  badischen  Bundsandstein :  alsdann  beliebte  Garten- 
pflanze. Die  Vorkommnisse  am  Schmausenbuck  (B.  0.  und  R  Krell!) 
sowie  am  Militärschiefsplatz  im  Erlanger  Stadtwald  (Sayfferth) 
sind  nur  als  gartenrlüchtige  zu  betrachten ,  wenn  auch  die  Lokali- 
täten: Waldabhänge  auf  Burgsandstein  den  natürlichen  Vor- 
kommensverhältnissen sehr  gleichen :  denn  das  Auftreten  am 
Schmausenbuck  ist  sehr  nahe  dem  Wirtschaftsgebäude,  und  bei 
dem  zweiten :  im  Erlanger  Wald  gibt  der  Finder  an ,  dafs  sie 
dort  rot-  und  weifsblühend  auftrat,  was  sicher  für  Gartenflüchtig- 
keit spricht. 

823.  D.  ambigua  Murray  =  ochroleuca  Jaquin  =  grandi- 
flora  Lamarck.  Stengel  aufrecht,  bis  über  meterhoch,  einfach, 
kantig  gestreift,  zerstreut-weichhaarig,  in  der  Traube  samt 
den  Blütenstielen  und  Kelchen  drüsenhaarig.  Blätter  wechsel- 
ständig, grofs,  hellgrün,  länglich -lanzettlich,  selten  eiförmig, 
die  untersten  in  den  Grund  allmälig  verschmälert,  zur  Blüte- 
zeit oft  nicht  mehr  vorhanden,  die  oberen  am  Grunde  halb- 
stengelumfassend,  alle  zugespitzt  oder  in  die  Spitze  langsam 
verschmälert,  am  Rande  grob-  oder  feingesägt,  die  Nervatur 
stark  hervortretend,  oft  hellgelb,  die  Spreite  beiderseits  oder 
nur  unten  spiegelnd,  am  Rande  und  unterseits  auf  der  Nervatur 
weichhaarig.  Blüten  ansehnlich,  bauchig-glockig,  hellgelb,  auch 
aufsen  drüsig-weichhaarig,  zahlreich  in  Trauben,  nur  die 
untersten  hängend  oder  alle  wagrecht  abstehend,  die  Zipfel 
der  Unterlippe  bei  a :  acutiflora  Koch  =  D.  grandiflora  ßeichen- 
bach  spitz,  oder  bei  ß :  obtusiflora  =  D.  ochroleuca  Reichen- 
bach stumpf.  Kelchzipfel  lanzettlich,  spitz.  Kapsel  länger 
als  der  Kelch,  drüsenhaarig.  %.  Juli  bis  September.  Waldige 
Abhänge:  Im  ganzen  Jurazug  ziemlich  verbreitet  auf  Dolomit  und 
Werkkalk,  sodann  im  Fichtach  bei  Forst  (v.  Schmaltz)  bei  Allers- 
berg (Vogel)  im  Schwarzachthal  l>ei  Burgthann  und  Pattenhofen 
(Sim!)  und  namentlich  in  der  Gsteinacher  Klamm  bis  unter  die 
Kanalbrücke  (!!  u.  a.)  bei  Katzwang  und  im  Ellenbogenthal!! 
Koppenhof  (Ph.Schm.)  zwischen  Neuwerk  und  Deutenbach  (Weidner 
hinter  der  alten  Veste  (v.  Aussin)  früher  viel  im  Leyher  Wäldchen 
i!!u.  a.)  Schmausenbuck,  an  der  Mündung  des  Etötenbaches  ins 
Thal  der  Pegnitz  auf  losem  Diluvialsand,  bei  Rückersdorfll  Kumpel- 


—     5  /  6     — 

back  nördlich  Altdorf  (Böhm)  im  Erlanger  Stadtwald,  um  Ratsberg 
und  nach  Bubenreut,  bei  Dechsendorf  (m.  F.)  Kleinseebach  (Gl.) 
Bruderwald  und  Bug  bei  Bamberg  (Fk.). 

343.  Veronica  Tournefort.     Ehrenpreis. 

Kelch  4,  selten  5  teilig.  Röhre  der  Blumenkrone  bei 
fast  allen  Arten  unserer  Flora  sehr  verkürzt,  kaum  als  solche 
erkennbar,  daher  die  Blumenkrone  radförmig -4  lappig  er- 
scheinend, der  obere,  meist  etwas  gröfsere  Abschnitt  trägt  am 
Grunde  die  2  Staubblätter.  Griffel  1,  Narbe  ungeteilt,  Kapsel 
fachspaltig,  2  fächerig. 

1.  Blüten    von    Hochblättern    gestützt,    welche 
von  den  Laubblättern  wesentlich  verschieden 
sind,   in  Trauben    oder   Aehren   angeordnet. 
Fruchtstiele  aufrecht.     Einjährige  oder  perennierende 
Pflanzen  mit  aufrechten  Stengeln. 
2.    Tragblätter    der    Blüten    von    den    Laub- 
blättern   verschieden,     die    Blütenstände 
von  der  Pflanze  scharf  abgesetzt,  in  Trauben 
oder  Aehren. 

3.  Blumenkronen    radförmig.      Blüten  stände 
traubig,    sämtlich    achselständig.     Laub- 
blätter gegenständig. 
4.    Kelch  4  teilig. 

5.  Stengel  und  Blätter  meist  kahl. 
Pflanzen  quelliger  oder  sumpfiger  Orte. 
Wasserehrenpreis. 

6.  Blütentrauben  wechselnd,  nur 
je  eine  in  den  Achseln  der  oberen 
Laubblattpaare. 
824.  V.  SCUtellata  L.  Stengel  dünn,  am  Grunde  ästig 
und  wurzelnd,  die  aufsteigenden  Stengel  fufshoch  bis  halb- 
meterhoch, kahl,  einfach,  selten  auch  oben  ästig.  Blätter 
lineal,  spitz,  sitzend,  kahl,  entfernt-rückwärts-kleingesägt, 
unter  jedem  Zähnchen  mit  einer  Drüse.  Trauben  locker, 
vielblütig;  Blütenstiele  fadendünn,  viel  länger  als  die  Blüten, 
zur  Fruchtzeit  abstehend  ,  an  der  Frucht  selbt  meist  umge- 
bogen. Kapsel  flachzusammengedrückt,  querbreiter, 
tief  ausgerandet,  mit  breitem,  selbst  etwas  herz- 
förmigem Grunde.  Hlumenkronen  klein,  hellblau  oder 
weifslich,  rot  oder  bläulich  geädert.  2[.  Aendert:  Stengel, 
Blütenstiele,  Kelche,  oft  auch  die  Blätter  am  Rande  und  die 
Kapseln  drüsig-weichhaarig:  ß:  pilosa  Vahl  =  pubescens  Koch 
=  V.  parmularia  Poiteau  et  Turpin.  Juni,  Juli.  Einzeln  oder 
gesellig  und  selbst  Massenvegetation  bildend  in  Sümpfen,  an 
Weihern,  auch  an  Bächen,    daher    häufiger    im  Keuper,    im  Jura 
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im  Quellenhorizont  um  den  Staffelberg,  am  Cordigast,  bei  Thurnau, 
Limmersdorf,  Neustädtlein ,  Kleinziegenfelder  Thal  (Klf.),  im 
Dogger  bei  der  Haidmühle ! !  sodann  auf  cretacischer  Ueberlagerung 
am  Schafsee  im  Veldensteiner  Forst,  am  Lochweiher  bei  Auerbach!! 
ß  oft  unter  «:  dem  Typus,  oder  auch  ausschliefslich,  nicht  selten : 
zwischen  Reichelsdorf  und  Pillenreut ! !  Eibach  (BY.)  Schweinau 
(Kfsl.)  Gibitzenhof  (m.  F!)  und  gegen  Lichtenhof,  Dutzendteich. 
Ziegelstein,  am  Lärchenbäumlcin  hinter  Erlenstegen,  Poppenwind ! ! 

6*.  Blütentrauben  gegenständig, 
in  den  Achseln  der  oberen  Laub- 
blattpaare. 

825.  V.  Anagallis  L.  =  V.  Anagallis  aquatica  L.  Stengel 
aus  liegendem,  ästigem  Grunde  bosis  aufrecht,  oder  gerade 
aufrecht,  einfach  oder  ästig,  fast  4 kantig,  kahl,  fufshoch  bis 
über  meterhoch.  Blätter  sitzend,  aus  halbstengelum- 
fassenclem  Grunde  lanzettlich,  seltener  eiförmig,  spitz,  ent- 
fernt kleingesägt.  Blüten  klein,  hellblau,  dunkler  geädert: 
Fruchttrauben  ziemlich  gedrungen.  Kapsel  rundlich,  schwach 
ausgerandet.  Aenclert  an  trockneren  Orten  mit  niederem,  fast 
einfachem  Stengel  und  schmäleren,  weniger  gezähnten  Blättern: 
V.  tenella  Schmidt.  %.  Juni  bis  August.  An  Flüssen,  Gräben, 
"Weihern,  selbst  in  nassen  Aeckern,  verbreitet,  auch  viel  an  den 
Quellbächen  im  Jura,  doch  im  ganzen  weniger  häufig  als  folgende. 

826.  V.  Beccabunga  L.  Bachbunge.  Stengel  fast  stielrund. 
Blätter  eiförmig,  stumpf,  kurzgestielt,  kerbig-gesägt. 
seltener  fast  ganzrandig.  Blumenkronen  schön  himmelblau. 
Kapseln  gedunsen,  rundlich,  ausgerandet.  2|~  Juni  bis  September. 
An  Bächen,  Quellen  und  Gräben,  verbreitet  im  ganzen  Gebiet, 
namentlich  auch  an  den  Quellbächen  des  Jurazuges.  An  trockneren 
Orten,  in  Strafsengräben  entstehen  niedere,  oft  nur  fingerhohe 
Formen  mit  kleinen  Laubblättern  :  ß  :  minor  Koch,  so  zwischen 
Lauf  und  Schönberg ! !  Bei  Forsthof  beobachtete  ich  eine  stark 
kriechende  Form,  bei  welcher  selbst  noch  die  Blütentrauben 
tragenden  Blattachseln  mit  "Wurzeln  im  nassen  Sande  befestigt 
waren. 

5*.  Stengel    und    Blätter    behaart. 
Pflanzen  trockener  Standorte. 

827.  V.  Chamaedrys  L.  Männertreu.  Grundachse 
kriechend,  Stengel  aus  aufsteigendem  Grunde  aufrecht,  iüfs- 
hoh,  einfach  oder  ästig,  mit  2  abwechselnden  Haarleisten 
besetzt,  die  Haare  derselben  weifs,  gekräuselt.  Blätter 
eiförmig,  mit  etwas  herzförmigem  Grunde  sitzend,  stumpflieb 
oder  spitzlich,  am  Rande  gekerbt-gesägt,  uneben.  Kelchblätter 
eilanzettlich ,  spitzlich,  so  lang  oder  wenig  kürzer,  als  die 
Blütenstiele,  länger  als  die  dreieckige,  oben  wenig  ausgerandete, 
etwas  behaarte  Kapsel.  Blütentrauben  gegenständig,  locker, 
reich  hl  f'i  i  ig.     Blumenkronen   ziemlich   ansehenlich,   himmel- 
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blau,  sehr  leicht  abfallend.  %.  Mai  bis  September.  Verbreitet 
auf  Rainen  und  trocknen  Wiesen ,  an  Hecken.  Eine  sehr  hohe 
straffaufrechte  P'orm  mit  grofsen ,  eiförmigen ,  spitzen ,  scharf 
gesägten  Blättern  und  sehr  schmalen  spitzen  Kelchzipfeln,  habituell 
ungemein  an  V.  urticifolia  erinnernd  im  Stadtgraben  zu  Nürnberg 
(Seh!).  Aendert  ferner:  §:  lamiifolia  Hayne.  Blätter  deutlich 
gestielt,  gekerbt  oder  eingesehnitten-gekerbt,  habituell  sehr  an 
V.  montana  erinnernd,  Blütentrauben  einzeln  oder  gegenständig, 
so  am  Waldhaus  bei  Öttensoosü 

828.  V.  montana  L.  Stengel  schlaff,  aus  der  dünnen 
verzweigten  Grundachse  bogig  aufsteigend,  fingerhoch  bis  fufs- 
hoch,  ringsum  zerstreut-behaart.  Blätter  breiteiförmig 
oder  die  untersten  selbst  rundlich,  dünn,  dunkelgrün,  beider- 
seits zerstreut-behaart,  an  der  Spitze  stumpflich,  am  Rand- 
entfernt-gekerbt-gesägt,  am  fast  herzförmigen  Grunde  ganze 
randig,  langgestielt.  Blütentrauben  kurz,  wenigblütig,  sehr 
locker ,  einzeln  oder  gegenständig ,  Blütenstiele  fadendünn, 
mehrmals  länger  als  die  Kelchzipfel,  diese  spateiförmig,  kürzer 
als  die  plattgedrückte,  an  beiden  Enden  herzförmige,  am  Rande 
wimperig  -  gezähnelte  Kapsel.  Blumenkrone  weifsbläulich, 
dunkler  geädert,  kleiner  als  bei  voriger.  "2|7  Juni,  Juli.  Wald- 
schatten, an  feuchten  Felsen,  auf  Diluvialsand,  rhätischem  Keuper 
und  Personatensandstein,  selten :  in  der  Grünsberger  Schlucht 
oberm  Jungermanns-  vulgo  Doktorsbriinnlein  und  im  Wald  am 
Striegel  bei  Altdorf!!  zwischen  dem  Valznerweiher  und  Fischbach 
(Sim.)  am  Buchenrangen  bei  Behringersdorf  (m.  F!)  von  Röthen- 
bach  gegen  Diepersdorf !!  zwischen  Haimendorf  und  Schönberg 
(BV.)  am  Reuther  Berg  (Seh!)  am  Nonnenberg!!  Schnaittach  (Kfm.) 
Tannfeld,  Mönchau,  dann  häufig  am  Nordrande  des  Jura  bei 
Strössendorf ,  Lichtenfels,  unter  Kloster  Langheim  und  Vierzehn- 
heiligen und  zwischen  beiden  selbst  auf  weifsem  Jura  im  Buchen- 
wald (Klf.)  Banz!! 

829.  V.  officJnalis  L.  Stengel  am  Grunde  ästig,  nieder- 
liegend und  wurzelnd,  dann  aufsteigend,  bis  2-fufshoch,  rauh- 
haarig. Blatt  erverkehrtei  förmig  oder  elliptisch,  keil  ig  in 
de  n  kurzen  Blattstiel  verschmälert,  spitz  oder  stumpflich, 
gekerbt-gesägt,  ziemlich  derb.  Blütentrauben  samt  den  Kelchen 
drüsenhaarig,  die  untersten  meist  einzeln,  die  oberen  gegen- 
ständig, reichblütig;  Blumenkronen  hellblau  oder  blaurosa, 
dunkler  geädert,  selten  reinweifs.  Kelche  kürzer  als  die 
Blütenstiele ;  Fruchttraube  gedrängt;  Kapseln  drüsig,, 
stumpf-dreieckig,  nicht  oder  wenig  ausgerandet.  2|..  Juni,  Juli. 
Heiden,  trockne  Wälder,  verbreitet,  namentlich  auf  Diluvialsand 
und  Burgsandstein;  tlore  albo  zwischen  Almoshof  und  Kraftshof! ! 
Eine  sehr  gedrungene  niedere  Form  mit  rundlicheren  Blättern : 
ß:  Tournefortii  Schmidt  in  Koch  Synopsis,  und  mit  tiefblauen 
Blüten  am  Bahndamm  bei  Weiherhof  (Seh!). 
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4*.   Kelch  5  teil  ig,    das   hintere  Läppchen 
kleiner. 

830.  V.  prostrata  L.  Stengel  zahlreich,  die  un- 
fruchtbaren ausgebreitet,  niederliegend,  die  bluten  - 
tragenden  bogig- auf  strebend,  1  bis  2  Finger  hoch, 
samt  den  Blättern  kurzhaarig.  Blätter  lanzettlich  bis 
lineal,  entfernt -gekerbt -gesägt,  kurzgestielt.  Blüten- 
trauben ziemlich  kurz,  Blumenkrone  hellblau.  Kapsel 
rimdlich-verkehrteiförmig,  schwach  ausgerandet,  länger  als  der 
Kelch.  2J.  £•  Mai,  Juni.  Sonnige  Abhänge ,  Waldränder,  auf 
Felsen.  Kanndorf!!  Göfsweinstein  (SS.  II)j  Pegnitzü  in  und  am 
Hauptsmoorwald  (Fk.). 

831.  V.  Teucrium  L.  =  V.  latifolia  Koch.  Stengel 
einzeln  oder  wenige  aus  der  Grundachse  bogig  aufsteigend 
und  aufrecht,  fufshoch  und  darüber,  derb,  samt  den  Blättern 
kurzhaarig.  Blätter  eiförmig  bis  lanzettlich,  spitz,  un- 
gleich eingeschnitten -kerbig -gesägt  seltener  tiefer  und  fast 
doppelt-gesägt ,  die  untersten  kurzgestielt,  die  mittleren  mit 
schwachherzförmigem  Grunde  sitzend,  die  obersten  oft  wieder 
schmäler  und  bei  keiligem  Grunde  etwas  gestielt.  Blüten- 
trauben  verlängert,  reichblütig,  dabei  die  Blumen- 
kronen ziemlich  ansehenlich,  himmelblau  mit  dunkleren  Adern. 
Kapseln  rundlich-verkehrteiförmig,  spitz  ausgerandet,  so  lang 
oder  selbst  kürzer  als  die  Kelchzipfel.  2|..    Aendert: 

a:  major  Schrader.  Stengel  aufrecht,  hoch  und  kräftig. 
Die  mittleren  Blätter  breit,  zuweilen  ziemlich  stumpf,  mit  herz- 
förmigem Grunde  halbstengelumfassend. 

ß:  minor  Schrader.  Stengel  aus  niederliegendem  Grunde 
aufsteigend,  meist  niederer,  schlank.  Blätter  länglich  bis 
lanzettlich,  in  den  Grund  verschmälert  oder  kurzgestielt,  spitz. 

Juni ,  Juli.  Grasige  Abhänge.  Häufig  im  ganzen  Jurazug 
als  a,  im  Keuper  und  auf  Sand  seltener,  z.  B.  Schwarzachthal, 
Rednitzthal,  alte  Veste,  Fürth,  Burgzwinger  auf  der  Mauer, 
Rechenberg,  Erlangen!!  Aischthal  (Gl.)  —  ß  seltener:  Bucken- 
hof ,  am  Hainberg  unter  Steinamwasser ,  im  Thal  unter  Krögel- 
steinü  Eine  sehr  abweichende  Form  von  a  mit  bogig  auf- 
steigendem, sehr  zottigem  Stengel,  die  Blätter  sehr  tief,  teilweise 
doppelt  eingeschnitten,  die  Kapseln  seichter  ausgerandet:  nahe 
der  Muschelquelle  hei  Streitberg!! 

3*.  Blumenkrone  mit  deutlicher,  walzen- 
förmiger Röhre.  Blüten  in  ährenähn- 
lichen  Trauben,  diese  end  ständig, 
einzeln,  daneben  öfter  auch  achsel- 
ständige. Laubblätter  gegenständig 
oder  quirlig,  die  obersten  öfter  ab- 
wechselnd. 

37* 
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H :  V.  longifolia  L.  Stengel  straff-aufrecht ,  über 
meterhoch,  nebst  den  Blättern  kurzhaarig:  diese  aus  ab- 
gerundetem oder  herzförmigem  Grunde  länglich-lanzettlich,  in 
die  lange  Spitze  verschmälert,  scharf  doppelt-gesägt, 
gegen  die  Spitze  öfter  nur  einfach  gesägt,  gestielt,  gegenständig, 
seltener  die  mittleren  zu  3  und  4  quirlig -gestellt.  Blüten- 
traube verlängert ,  gedrungen.  Blumenkronen  himmelblau. 
Kapsel  gedunsen,  ziemlich  spitz  ausgerandet.  2J..  Juli  bis  Sep- 
tember. Wild  an  Flufsufern  in  Mitteleuropa,  z.  B.  an  der  Donau 
bei  Regensburg ! !  dann  häufig  gezogen  in  Gärten  und  öfters  ver- 
wildernd; so  beobachtet:  an  einem  Zaun  an  der  Tullnau  (Sturm 
1856!  vom  Finder  für  wild  gehalten)  am  Jobster  Bahnhof  (!!  1894) 
hinteren  Maxfeld  (Seh.  1898!)  bei  Erlangen  vorübergehend  im 
Weidengebüsch  am  Kanal  (SS.  II)  innerhalb  der  Burg  Veldenstein 
•  Seh!)  bei  Thurnau  auf  Limmersdorf  zu  (Kl f.)  doch  wohl  auch 
hier  aus  dem  nahen  Giech'schen  Schlofspark  ausgewandert, 

832.  V.  spicaia  L.  Stengel  aus  bogigem  Grunde  auf- 
recht, fufshoch,  selten  höher,  samt  den  Blättern  kurzhaarig,  im 
obersten  Teile  oft  drüsenhaarig.  Blätter  stets  nur  zu  2,  gegen- 
ständig, die  untersten  eiförmig,  gestielt,  mit  eiförmigem  Grunde 
und  stumpfer  Spitze ,  am  Rande  gekerbt,  die  mittleren 
länglich-eiförmig,  spitz,  keilig  in  den  Grund  verschmälert, 
kerbig-gesägt.  Blütentraube  einzeln,  höchst  selten  einige ,  ge- 
drängt, die  Blütenstielchen  ganz  kurz  oder  fehlend.  Blumen- 
krone tief  himmelblau,  nicht  klein.  Kapsel  gedunsen,  rundlich- 
verkehrteiförmig,  kaum  ausgerandet.  %.  Juli,  August.  Sonnige 
Hügel.  Im  Süden  geht  die  Verbreitung  im  Eichstätter  Jura  sehr 
nahe  ans  Gebiet  heran:  um  Treuchtlingen,  im  Weissenburger 
Forst  (Schnzl.,  Frkh.),  viel  auf  dem  Arzberg  bei  BeilngriesÜ  am 
Fufsweg  von  Beilngries  nach  Holenstein  (Hffm.)  auf  dem  Wolfs- 
berg bei  Dietfurt  (Seh!).  Dann  westlich  vom  Gebiet  auf  den 
Gipsbrüchen  bei  Windsheim!!  Dieses  Vorkommen  ist  wieder  ein 
Vorposten  der  Mainthalverbreitung:  Würzburg,  Kitzingen,  Schweb- 
heim, Schweinfurt. 

2*.  Laubblätter  in  die  Tragblätter  allmälig 
übergehend  und  daher  die  Blütenstände 
von  der  beblätterten  Pflanze  nicht  scharf 
abgesetzt.  Trauben  am  Stengel  und  an 
den  Aesten  endständig.  Blumenkrone 
radförmig: 
7.  Samen   flach,    schildförmig: 

8.  Blütenstielchen  so  lang  oder  länger 
als    der   Kelch: 

833.  V.  serpyllifoiia  L.  Stengel  am  Grunde  niederliegend 
und  wurzelnd,  ästig,  die  Aeste  aufsteigend,  unverzweigt,  kurz- 
behaart, derb.  Blätter  rundlich-eiförmig,  ziemlich  stumpf,  die 
untersten  kurzgestielt,   die  oberen  sitzend,  alle  ziemlich  kahl, 
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am  Rande  wenig-  und  undeutlich  gekerbt,  unterseits  der  Mittel- 
und  2  Seitennerven  stärker  hervortretend.  Blütentraube  ziem- 
lich locker ,  Blütenstielehen  aufrecht.  Blumenkrone  klein, 
weifslich  oder  auch  rötlich  mit  blauen  Adern.  Kapsel  zu- 
sammengedrückt, querbreiter,  stumpf  ausgerandet,  samt  den 
Kelchen  drüsig.  Aendert  an  schattigen  Stellen  mit  länglich- 
eiförmigen Blättern  und  die  unteren  Blütenstielehen  viel  länger 

als  der  Kelch.  2|..  Mai  bis  August.  Rasenplätze,  Viehweiden, 
Raine,  grasige  Waldstellen,  selbst  in  feuchten  Aeckern,  verbreitet; 
die  Schattenform  hinterm  Schmausenbuck ! !  Ziegelstein  (R!)  eine 
Form  mit  schön  tiefblauen  Blüten  an  der  Brucker  Lache!! 

8*.  Blütenstielehen  kürzer  als  der  Kelch: 
9.  Blattspreite  ungeteilt.    Fruchttraube 
locker : 

834.  V.  arvensis  L.  Stengel  einfach  oder  ästig,  bogig 
aufsteigend  oder  aufrecht,  fingerhoch  bis  fufshoch,  weichhaarig. 
Blätter  aus  schwachherzförmigem  Grunde  eiförmig,  stumpflich, 
3  nervig ,  kerbig-gesägt,  rauhhaarig ,  die  untersten  kurzgestielt, 
die  oberen  sitzend,  in  die  oben  lanzettlichen,  ganzrandigen 
Stützblätter  der  Blüten  allmälig  übergehend.  Blütenstielehen 
halb  so  lang  als  der  Kelch  oder  noch  kürzer.  Blütentraube 
locker ,  zuweilen  fast  bis  an  die  Stengelbasis  herabgehend. 
Blumenkronen  klein,  hellblau.  Kapsel  verkehrt -herzförmig, 
tief  spitz-ausgerandet,  kaum  höher  als  breit,  samt  den  Kelchen 
drüsenhaarig;  Griffel  so  lang  oder  etwas  kürzer  als  die  Aus- 
randung. 0.  Mai  bis  September.  Wegränder,  Raine,  trockne 
Wiesenplätze,  Aecker,  verbreitet. 

9*.  Spreite  der  mittleren  Blätter 
fiederteilig.  Fruchttraube  ziemlich 
gedrängt: 

835.  V.  verna  L.  Schmalhausen  =  V.  verna  var.  brevistyla 
Froelich.  Stengel  aufrecht,  einfach  oder  aufrecht-ästig,  finger- 
hoch, selten  höher,  wie  die  ganze  Pflanze  drüsig  behaart 
und  gelb  grün.  Die  untersten  Blätter  nicht  geteilt,  kurzgestielt, 
eiförmig  mit  keiligem  Grunde,  gezähnt,  die  mittleren  fieder- 
spaltig,  der  Endlappen  gröfser  und  breiter  als  die  seitlichen, 
in  der  Form  allmälig  in  die  zu  oberst  ganzrandigen  linealen 
Tragblätter  übergehend.  Blütentraube  gedrängt ,  auch  zur 
Fruchtzeit  ziemlich  dicht,  Blütenstielehen  aufrecht,  etwas  kürzer 
als  der  Kelch;  Blumenkrone  trichterförmig  vertieft,  nur  so 
grofs  als  bei  arvensis,  tiefer  blau.  Kapseln  gelb  grün,  ver- 
kehrt-herzförmig, etwas  breiter  als  lang,  der  Grund 
fast  einwärts-geschweift-keilig,  die  seitlichen  Ränder  über 
die  Kelchblätter  fast  spreizend  hinausragend ,  der  Griffel 
die  Ausrandung  nicht  oder  nur  wenig  überragend, 
J/s  so  lang  als  die  Scheide  wand  der  Kapsel;  Samen  in  jedem 
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Fache  6  bis  8.  Q.  Gesellig  an  Böschungen,  trocknen  Rainen, 
"Waldrändern  auf  Sandboden,  zumeist  auf  Diluvialsand :  von  Unter- 
heckenhofen  gegen  Bahnhof  Roth,  zwischen  Katzwang  und  Reichels- 
dorf!! daselbst  (R!)  bei  Weiherhaus  und  Pillenreuth,  Deutenbach, 
Eibach ! !  zwischen  Maiach  und  Röthenbach  (R !)  von  Gibitzenhof 
nach  Lichtenhof,  am  Dutzendteich,  Peterbaide,  Glaishammer  und 
gegen  Zerzabelshof,  am  alten  Pulvermagazin  und  an  der  Mühle 
zwischen  Mögeldorf  und  Sankt  Jobst,  von  Rötenbach  gegen  Grün- 
thal!! bei  Muggenhof  mehrmals  (! !  Pf.)  Weiherhof  (Pf!)  Burg- 
farrnbach  (Scbm!)  zwischen  Bernbach  und  Siegelsdorf!!  Krafts- 
hof (Seh!)  Erlangen  (m.  F !)  zwischen  Hagenhausen  und  Gnaden- 
herg,  zwischen  dem  Appenberg  und  Wohnsgehaig  auf  feinstem 
Doggersand !!  Sehr  kleine  Form  des  dürftigsten  Sandbodens  mit 
niederem,  dünnen,  einfachen  Stengel  und  ungeteilten  Blättern: 
V.  Bellardii  Wulfen  zwischen  Gibitzenhof  und  Lichtenhof,  Ueber- 
gänge  vom  Typus  zu  dieser  Form  zwischen  Deutenbach  und  Stein!! 

836.  V.  Dillenii  Crantz  =  V.  sueculenta  Allioni  =  V. 
campestris  Schmalhausen  =  V.  verna  var.  longüstyla  Froelich. 
Stengel  aufrecht,  meist  ästig,  finger-  bis  fufshoch,  wie  die 
ganze,  übrigens  gegen  vorige  viel  robustere  Pflanze  drüsig, 
Blätter  tiefgrün,  etwas  dicklich,  mit  breiteren  und  stumpferen 
Abschnitten,  beim  Trocknen  oft  schwarz  werdend.  Blumen- 
krone himmelblau,  flach  ausgebreitet,  fast  so  grofs  als  bei 
triphyllos.  Kapsel  hellbraun-grünlich,  rundlich,  mit 
abgerundetem  Grunde,  Griffel  die  Ausrandung  weit 
überragend,  halb  so  lang  als  die  Scheidewand;  Samen  in  jedem 
Fache  9  bis  13.  Q.  Mai,  Juni.  Gesellig  und  meist  mit  voriger  an 
den  gleichen  Orten:  zwischen  Gnadenberg  und  Hagenhausen, 
Bernlohe,  von  Unterheckenhofen  nach  Roth,  Kühdorf,  Pillenreuth!! 
Gerasmühle  (Krzl.)  Eibach !!  um  Stein  (m.  F!)  Weickershof, 
Muggenhof,  Dutzendteich!!  Herrnhütte,  Manhof  (Seh!)  Erlangen 
(Zuccarini). 

7*.  Samen   vertieft,    b  ecken  förmig: 

837.  V.  triphyllos  L.  Stengel  einfach  oder  namentlich 
am  Grunde  ästig,  aufrecht  oder  ausgebreitet,  zur  Blütezeit 
kaum  fingerhoch,  zur  Fruchtzeit  aufrecht  und  verlängert,  wie 
die  ganze  Pflanze  drüsig-kurzhaarig,  dunkelgrün,  oft  bräunlich 
oder  trübpurpurn  überlaufen.  Untere  Blätter  klein,  rundlich- 
eiförmig,  gekerbt,  gestielt,  mittlere  und  obere  gröfser  sitzend, 
bandförmig  3  bis  5,  seltener  selbst  7  spaltig,  die  Ab- 
schnitte länglich-spatelförmig,  der  mittlere  viel  breiter.  Blumen- 
krone kornblumenblau ,  sehr  leicht  abfallend ,  in  lockeren 
Trauben,  die  Blütenstielchen  dünn,  aufrecht-abstehend,  länger 
als  die  Tragblätter,  von  denen  die  obersten  oft  ungeteilt  sind. 
Kapsel  rundlich,  geädert,  unten  gedunsen,  am  Rande  der 
Klappen  zusammengedrückt,  flach-  oder  ziemlich  spitz-ausge- 
randet.  Q.  März  bis  Mai.  An  Rainen,  auf  Aeckern,  vornehm- 
lich  auf  Sandboden  ,    verbreitet.      Auf   recht    dürftigem  Flugsand 
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entstehen  fadendünne,  einblütige,  einfache  Zwergexemplare,  z.  B. 
bei  Gibitzenhof  (Sim!),  eine  Form  mit  weifslicher  Blüte  bei  Unter- 
bürg (R!). 

838.  V.  praecox  Allioni.  Stengel  meist  aufrecht,  einfach 
oder  aufrecht-ästig,  drüsig  und  kurzhaarig.  Blätter  3  eckig- 
rundlich, gekerbt,  die  mittleren  mit  fast  herzförmigem  Grunde, 
alle  gestielt.  Blumenkrone  dunkelblau,  Blütenstiele  aufrecht, 
länger  als  die  Tragblätter,  diese  eiförmig,  die  obersten  ganz- 
randig  und  sitzend.  Kapseln  oval,  höher  als  breit,  ausge- 
randet,  gedunsen.  0.  April.  Gesellig  in  Aeckern  mit  schwerem 
Boden:  zwischen  Oberhochstadt  und  Burgsalach,  zwischen  Pars- 
berg  und  Luppurg  (Seh !)  Erlangen  (SS.  II)  Kautschenberg,  Kreutz- 
schuh  (Fk.),  dann  westlich  vom  Gebiet  um  Windsheim!!  Wohl  nur 
adventiv  1900  bei  Forsthof  (Seh !). 

1*.  Tragblätter  den  Laubblättern  gleichge- 
staltet, die  Blüten  daher  blattwinkelständig 
erscheinend: 

10.    Blätter    gekerbt-gesägt.      Kelchzipfel 
nicht  herzförmig: 

11.  Obere  Blütenstiele  viel  länger  als 
die  Blätter,  Blumenkrone  ziem- 
lich  grofs. 

839.  V.  Tournefortii  Gmelin  =  V.  Buxbaumii  Tenore  = 
V.  persica  Poiret.  Stengel  vom  Grunde  an  verzweigt,  die 
Aeste  oft  fufslang,  kriechend  und  etwas  aufsteigend,  wie  die 
ganze  Pflanze  kurzhaarig.  Blätter  aus  herzförmigem  oder  ab- 
gestutztem Grunde  rundlich-eiförmig  bis  länglich-eiförmig,  tief 
kerbig-gesägt,  gestielt.  Kelchzipfel  lanzettlich,  spitz,  zur  Frucht- 
zeit spreizend;  Blumenkronen  ziemlich  ansehnlich,  die  gröfsten 
in  dieser  Gruppe,  himmelblau,  dunkler  geädert.  Kapsel  quer- 
breiter, scharf- gekielt,  netzförmig-geädert,  drüsig 
gewimpert,  zur  Fruchtzeit  die  nahezu  eckigen,  5  bis  8  sämigen 
Fächer  stark  divergierend;  alle  oder  nur  die  oberen  Frucht- 
stiele viel  länger  als  die  Tragblätter,  fadenförmig,  schiefab- 
stehend,  oben  sich  umbiegend  oder  zur  Fruchtzeit  im  Ganzen 
bogig  umgebogen.  Aendert:  ß:  hospita  Mertens  et  Koch  mit 
sehr  dünnen,  fädlichen  Stengeln,  halb  so  grofsen,  meist  nicht 
tief-gekerbten  und  mehr  eiförmigen  Blättern,  auch  die  Blüten 
kleiner  als  am  Typus.  0.  April  und  Mai,  dann  wieder  Juli 
bis  Oktober.  Aecker  mit  schwerem  Boden,  daher  verbreitet  im 
Lias  und  auf  den  Juraplateaus,  vom  Lias  auch  oft  in  den  rhätischen 
Keuper  herabgehend!!  im  mittleren  Keuper  selten  z.  B.  Ziegelstein 
(m.  F.)  Herrnhütte,  Oberbürg!!  Behringersdorf(Sch!),  im  Diluvialsand 
fehlend,  ß:  bei  Eismannsberg,  am  alten  llothenberg,  Pegnitz  etc. I! 

11*.  Alle  Blütenstiele  so  lang  oder  kaum 
länger  als  die  Blätter.  Blumen- 
kronen   klein: 
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12.  Kelchzipfel  zur  Fruchtzeit 
mit  den  Rändern  sich  nicht 
deckend.  Kapsel  am  Rande 
gekielt: 

840.  V.  agrestis  L.  Aestig,  die  Aeste  fingerlang,  selten 
änger,  liegend  oder  etwas  aufsteigend,  kurzhaarig.  Blätter 
änglich-eiförmig,  grasgrün,  wenig  behaart,  am  Rande  gesägt- 

gekerbt ,  der  Grund  herzförmig  oder  gestutzt.  Kelehzipfel 
elliptisch,  stumpflieh.  Blumenkrone  blafsblau,  dunkler  ge- 
ädert, meist  ein  Zipfel  dunkler.  Kapsel  wenig-gekielt ,  nur 
wenig  breiter  als  lang,  spitzwinkelig  ausgerandet,  zerstreut 
drüsenhaarig,  Fächer  3  bis  8  sämig.  0.  Im  ersten  Frühjahr, 
dann  wieder  im  Herbst,  auf  Ackerland  verbreitet. 

841.  V.  opaca  Fries.  Blätter  rundlich-eiförmig,  der 
Grund  meist  herzförmig,  trübgrün,  glanzlos,  gekerbt,  samt  den 
Stengeln  dicht  kurzhaarig.  Kelehzipfel  fast  spateiförmig, 
stumpf.  Blumenkrone  hellblau.  Kapsel  am  Rande  gekielt, 
fast  doppelt  so  breit  als  lang,  rechtwinkelig  ausgerandet,  dicht 
kurzhaarig  mit  untermischten  Drüsenhaaren ,  Fächer  1  bis 
5  sämig.  Q.  April,  Mai.  Aecker  mit  schwerem  Thonboden,  selten. 
Poppenreuth  (Seh!)  Henfenfeld,  Juraplateau  hei  Arzloheü  und 
ober  Vierzehnheiligen  iKlf.).  Westlich  vom  Gebiet  bei  Unter- 
nesselbach (Seh!)  und  Windsheim  (Rost). 

12*.  Kelchzipfel  zur  Frucht  zeit 
sich  mit  den  Rändern  deckend 
oder  doch  berührend.  Kapsel 
gedunsen,   nicht   gekielt: 

842.  V.  polita  Fries.  Stengel  meist  zahlreich,  unten 
vielästig,  wenig  behaart.  Blätter  hellgrün,  etwas  dicklich,  aus 
herzförmigem  Grunde  rundlich-eiförmig,  sehr  regelmässig  tief- 
gekerbt-gesägt ,  zerstreut  behaart  bis  fast  kahl,  spiegelnd. 
Kelchzipfel  breiteiförmig,  spitz.  Blumenkrone  schön  himmel- 
blau. Kapseln  breiter  als  lang,  spitzwinkelig  ausgerandet,  die 
Fächer  bis  14  sämig,  auf  den  starkgewölbten  Seitenflächen 
kurzhaarig,  am  Rande  drüsenhaarig.  0.  März  bis  Oktober. 
Aecker,  verbreitet,  viel  häufiger  als  841,  namentlich  auch  auf  den 
Juraplateaus.     Aendert : 

ß:  pilosa  Rost  (in  sched.)  Aeste,  Blätter  und  Kelche 
ziemlich  dichtkurzhaarig,  wodurch  eine  Verwechselung  mit 
opaca  leichter  möglich  ist,  so  bei  Windsheim!! 

y.  autumnalis  Lange.  Stengel  verlängerter.  Blütenstiele 
viel  länger  als  beim  Typus :  Plattnersanlage ! ! 

10*.  Blätter  3  bis  7  lappig.  Kelchzipfel  am 
Grunde  herzförmig. 

843.  V.  hederifolia  L.  Stengel  unten  ästig,  die  Aeste 
aufsteigend,  bei  Schattenformen  zur  Fruchtzeit  sehr  verlängert. 
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Blätter  gestielt,  aus  herzförmigem  Grunde  rundlich.  3  bis  5 
oder  7  lappig,  der  mittlere  gröfser,  spitzlieh.  Kelchzipfel  aus 
herzförmigem  Grunde  spitzeiförmig,  zur  Fruchtzeit  die  Seiten- 
ränder auswärts-gebogen  und  daher  der  Kelch  4- flügelig  er- 
scheinend. Blüten  ziemlich  langgesielt,  blafsblau.  Kapseln 
fast  kugelförmig,  am  Rande  eingeschnürt,  oben  eingedrückt, 
kaum  ausgerandet,  daher  fast  4  lappig,  die  Fächer  nur  1  bis 
2  sämig.  Ganze  Pflanze  abstehend-drüsig-behaart.  0.  März 
oder  selbst  schon  im  Februar,  bis  Mai.  Aecker,  Grasplätze,  ver- 
breitet. Eine  Form  mit  tiefblauen  Blüten  zwischen  dem  Gustav- 
Adolph-Keller  und  der  Biebertmündungü 

344.  MelampjTlim  Tournefort.  Wachtelweizen,  Kuhweizen. 

Kelch  röhrig  mit  4  zugespitzten  Zähnen.  Blumenkrone 
röhrenförmig,  zweilippig,  Oberlippe  helmförmig,  von  der  Seite 
her  zusammengedrückt,  Unterlippe  mit  2  Höckern.  4  Staub- 
fäden, zweimächtig,  Staubbeutel  kurzhaarig.  Kapsel  eiförmig, 
zusammengedrückt;  Kapselfächer  1  bis  2  sämig,  Samen  grofs, 
glatt,  eiförmig,  einem  enthülzten  Weizenkorn  ähnlich,  woher 
der  deutsche  Gattungsname.  Blätter  gegenständig.  Alle  Arten 
werden  beim  Trocknen  schwarz. 

1.  Blütenähren  kurz,  gedrängt  4  seitig;  Hoch- 
blätter dicht-dachziegelig,  nach  aufwärts 
z  u  s  a  in  m  e  n  g  e  k  1  a  p  p  t. 

844.  M.  cristatum  L.  Stengel  abstehend-ästig,  finger- 
bis  fufshoch,  wie  die  ganze  Pflanze  schärf lichrauh.  Blätter 
lineal.  Hochblätter  rundlich-herzförmig,  aufwärts  zusammen- 
geschlagen, am  oberen  Rande  kammförmig-dicht-,  oft 
doppelt  gesägt,  gefärbt:  hellgelb  oder  purpurn,  die  Spitze 
ganzrandig,  an  den  unteren  Hochblättern  verlängert  und  zurüek- 
gebogen,  allmälig  den  Laubblättern  an  Form  und  Farbe  ähn- 
licher werdend.  Kronröhre  aufsen  rauh,  gut  doppelt  so  lang 
als  der  Kelch,  gelblich  oder  samt  dem  oberen  Teil  der  Blumen- 
krone rosa  bis  purpurn,  die  Unterlippe  fast  immer  gelb. 
Kapsel  fast  halbkreisförmig.     0.   Aendert : 

g:  pallidum  Tausch,  Rlurnenkrone  weifsgelb,  die  Hoch- 
blätter bleichgrün  oder  gelblich. 

Juni  bis  August.  Laubwälder,  Waldwiesen  auf  schwerem 
Boden,  daher  vornehmlich  im  Jurazug,  auch  auf  Lias,  seltener 
bis  in  den  Zanklodonletten  herabgehend,  im  mittleren  Keuper 
vereinzelt  bei  Ileinersdorf  (SS.  II)  dann  wieder  häufig  im  Gyps- 
keuper  des  Aischthales  bei  Altheim  und  Windsheim II  —  Spalt 
(BV.)  Sclili'ipfelberg  (m.  F !)  Hubirgü  auf  dem  ganzen  Iletzleszng 
und  der  Krlanger  Liashöhe,  selbst  bei  Bubenreut,  (Koch  u.  a!) 
auch  bei  Geiganz  (Seh.)  und  Effelterich  (m.  F!)  bis  gegen  Boxdorf 
herahgehend  (Sim.  Seh!)  auch  bei  Kerschbaeh  an  der  Strafse  nach 
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Gofsberg  (Gl.);  auf  rhätischem  Keuper  bei  Schiammersdorf!! 
Bruderwald  (Fk.)  von  Hochstall  nach  Tiefenhöchstädt ,  oft  im 
Eschlippthal ,  am  Hummerstein!!  bei  Muggendorf  am  Glaserberg 
(R!)  und  häufig  um  das  Quackensehlofs  und  den  Adlerstein!! 
Speckberg  bei  Wüstenstein,  Waischenfeld  nach  Xankendorf  (Sim.) 
auf  den  Truppacher  Bergen  (Puchtler,  Sim.)  und  vom  Lochauthal 
an  verbreitet  über  Hollfeld  bis  über  Krögelstein  hinauf!!  bei 
Fernreuth  (Sim.)  Zwernitz  (m.  F.)  Pfarrhügel  (Sim.)  Kasendorf  (Harz) 
im  Kleinziegenfelder  Thal  bis  Weifsmain  und  über  den  Cordigast 
nach  den  Staffelbergen  vielerorts  (m.  F !)  nach  Hnl.  auch  am 
Sophienberg,  ß  seltener  als  die  rotblühende  Form,  oft  stehen 
beide  durcheinander. 

1*.  Blütenähren  lang,    ziemlich  dicht,    allseits- 
wendig.    Hochblätter  flach. 

845.  M.  arvense  L.  Ackerwachtelweizen ,  Erdweizen. 
Stengel  aufrecht,  rufshoch,  aufrecht-ästig,  mehr  oder  minder 
dicht  kraushaarig.  Blätter  lineal,  am  Rande  und  auf  den 
Flächen  rauh,  trübgrün,  lanzettlich,  sitzend  oder  kurzgestielt, 
die  unteren  ganzrandig.  die  oberen  in  Form  und  Farbe  in  die 
purpurnen,  spitzen,  am  Grunde  langgrannig  gezähnten,  unter- 
seits  zweireihig-schwarz-punktierten  Hochblätter  übergehend. 
Kelche  rauh,  die  grannig  bespitzten  Zähne  so  lang  als  die 
aufsen  ebenfalls  rauhe  Kronröhre.  Blumenkrone  purpurn,  am 
Gaumen  gelb.     Kapsel  verkehrt-eiförmig,  Q.  Aendert: 

ß:  chloranthum  Schur.  Hochblätter  bleichgelb,  Kronen 
weifsgelb. 

Juni  bis  August.  In  Aeckern  mit  schwerem  Boden,  daher 
auf  den  Plateaus  längs  des  ganzen  Jurazuges  häutig,  ebenso  im 
Lias  bei  Spalt.  Pleinfeld,  Staut',  Hilpolstein,  Altdorf,  um  den 
Moritzberg,  auf  dem  Lauf-Heroldsberger  und  namentlich  dem 
Erlanger  Liaszug,  hier  bei  Ebersbach  auch  viel  in  Wiesen!!  — 
viel  seltener  im  Keuper  z.  B.  Heinersdorf,  Keidenzell,  Kadolzburg 
(Schm.)  alte  Vesteü  Dambach  (Frnmllr!)  Neubürg  (Gl.)  und  gegen 
Poppenwind!!  Igelsdorf  (Gl.);  dann  wieder  in  Menge  auf  dem 
Bayreuther  Muschelkalkzug  (m.  F.)  und  im  Gypskeuper  des  Aisch- 
thales  bei  Altheim  (Ph.  Schm.)  und  Windsheim! !  —  ß  selten: 
Mariahilf  gegen  Lahr  (G.  M  )  Eschenfelden  (Pr.)  Cordigast  (Harz). 

1**.      Blütentrauben      locker,      namentlich      am 
Grunde,  e  i  n  s  e  i  t  s  w  e  n  d  i  g : 
2.  Hochblätter  prachtfarbig.  Kelche  zottig. 

84-6.  M.  nemorosum  L.  Stengel  fufshoch  bis  halbmeter- 
hoch, ästig,  unten  mit  kurzer  abwärts  gekrümmter,  oben  mit 
längerer,  fast  zottiger  Behaarung.  Laubblätter  eiförmig  bis 
lanzettlich,  zugespitzt,  deutlich  gestielt,  am  Rande  rauh,  die 
oberen    in    die  Hochblätter    übergehend,    diese   am   Grunde 

TD  1 

herzförmig,  darüber  beiderseits  eingeschnitten-gezähnt  mit 
borstenförmigen  Zähnen,  die  oberen  amethystblau.  Zähne 
des  Kelches  lanzettlich,    halbsolang   als   die  Kronröhre,   diese 
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wagrechtstehend,  braunrot  oder  gelb,  die  Blumenkrone  am 
wenig  klaffenden  Rande  orangegelb.  In  den  oberen  Blattachsen 
fehlen  zuweilen  die  Blüten.  Kapsel  solang  als  der  Kelch, 
gegittert-quer-nervig.     0.    Formenreihe : 

ol:  typicum  GL  Beck.  Stengel  ästig.  Blätter  eiförmig, 
rasch  in  den  Stiel  verschmälert  oder  der  Blattgrund  rundlich, 
bei  einzelnen  selbst  herzförmig.     Hochblätter  amethystblau. 

ß:  bipunctatum  A.  Schwarz,  die  meisten  Hochblätter 
gelbgrün,  beiderseits  des  Mittelnerven  mit  einem  amethystblauen 
Punkt  gezeichnet,  nur  die  obersten  ganz  blau,  sonst  wie  a. 

f.  virens  Klett  et  Richter,  alle  Hochblätter  gelbgrün, 
die  obersten  selbst  weifsgelb,  sonst  wie  a. 

q:  moravicum  H.  Braun.  Stengel  meist  einfach.  Blätter 
eilanzettlich,  mehr  allmälig  in  den  Blattgrund  verschmälert, 
an  den  Seitenästen,  wenn  solche  vorhanden  sind,  selbst  lineal- 
lanzettlich.     Deckblätter  amethystblau. 

Juni  bis  September.  Gesellig  an  buschigen  Abhängen,  vor- 
wiegend im  Dolomit.  Plateau  zwischen  Unterneden  und  Klingen- 
hof (Rohn)  Fürnried  (Schnzl.  Frkh.)  mehrmals  im  Hammerbach- 
thal (m.  F.)  Ranna  (Faust)  Mosenberg,  Höfen,  zwischen  Plech  und 
Eichenstrut :  <?!!  viel  um  Eibenthal  a,  y,  ! !  ö  (Zeidlerlj  um  Grofs- 
engsee  a,  y  (Seh !)  Walkersbrunn  (Reinsch)  Egloffstein  (m.  F !) 
Hetzelsdorf  (Pr.)  Unterzaunsbach  (Pr !  Z.)  Bieberbach  (Klf.)  Leien- 
fels,  Bösenbirkig  (Sophie  Schwarz!)  Pottenstein  (Schnzl.)  von 
Tüchersfeld  nach  Oberailsfeld  (m.  F !)  oft  im  Ahornthal  zwischen 
Behringersmühle  und  Rabenstein  a,  ß,  ö\\  Friesen  (Harz!)  Zeegen- 
dorf  (Vill)  Amlingstadt,  Mistendorf,  Melkendorf  und  Lohndorf  (Fk.); 
im  Lias  zwischen  Heroldsberg  und  Grofsgeschaidt  (Sim!). 

2*.  Hochblätter  grün.     Kelche  kahl. 

84-7.  M.  pratense  L.  Stengel  finger-  bis  fufshoch,  ästig, 
mehr  oder  minder  mit  abwärts  gekrümmten  Härchen  besetzt. 
Blätter  eiförmig  bis  lineal,  mit  stumpflicher  Spitze,  am  Rande 
rauh,  kurzgestielt.  Hochblätter  lanzettlich,  spitz,  am  Grunde 
beiderseits  mit  1  bis  2  pfriemlichen  Zähnen  oder  auch  ganz- 
randig.  Blüten  meist  schief  aufrecht.  Kelchzähne  lineal, 
aufwärts  gebogen,  viel  kürzer  als  die  Kronröhre, 
diese  gerade,  meist  weifslich,  die  Blumenkrone  am  wenii*- 
offenstehenden  Rachen  goldgelb,  Oberlippe  stark  seitlich- 
zusammengedrückt. Kapsel  eiförmig  mit  schiefer  Spitze,  längs- 
aderig.    Q.  Ueberaus  i'ormenreieh: 

a:  commutatum  Tausch.  Pflanze  kräftig,  vielästig.  Blätter 
zugespitzt.     Hochblätter   mit  zahlreichen  pfriemlichen  Zähnen. 

ß:  typicum  (x.  Beck.  Pflanze  zarter.  Blätter  lanzettlich. 
Hochblätter  mit  wenigen  Pfriemenzähnen  oder  selbst  ganz- 
randig,  dabei  die  Kronröhre  weifslich. 

y:  luteum  Blytt.  Blumenkrone  samt  der  Röhre  intensiv 
goldgelb,  sonst  wie  ß. 
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o:  paludosum  Graudin.  Pflanze  zart,  niederer,  ästig  oder 
ziemlieh  einfach.     Blätter  lineal,  manchmal  rötlich  überlaufen. 

Juni  bis  August,  In  Wäldern  verbreitet  in  Form  ß\  a  selten: 
Fischstein  (Schwmr!)  Unterzaunsbach  (Z!)  y  nicht  häutig:  Mörlach, 
Ziegelstein.  Pottenstein,  Creussen ! !  ö  nicht  selten  :  Dutzendteich, 
vom  Schmausenbuck  gegen  Laufamholz ! !  Illschwang  (K !)  etc. 

848.  M.  silvaticum  L.  Stengel  gutfingerhoch,  seltener 
fufshoch,  ästig,  unten  kahl,  gegen  oben,  sowie  die  Aeste 
dichter  mit  kurzer,  abwärts  gekrümmter  Behaarung.  Blätter 
lanzettlich  bis  lineal,  stumpflich  oder  spitz,  kurzgestielt,  ober- 
seits  und  am  Bande  rauh,  ganzrandig;  Hochblätter  wie  die 
Laubblätter  oder  selten  bei: 

ß:  dentatum  Schur.  =  laricetorum  A.  Kerner  beiderseits 
mit  1  bis  3  tiefen  spitzen  vorwärts  gerichteten  Zähnen.  Kelch- 
zähne eilanz  ettlich,  abstehend,  rauh,  solang  oder 
länger  als  die  kurze,  gekrümmte  Kronröhre,  Blumen- 
krone sattgelb,  kaum  halb-solang  als  bei  voriger,  der  Bachen 
offen,  die  Oberlippe  wenig  zusammengedrückt.  Kapsel  solang 
oder  wenig  kürzer  als  der  Kelch,  gitterförmig-geadert.   0. 

Juni  bis  August.  Heerdenweise  auf  tiefschattigen  Wald- 
wiesen, meist  auf  Dolomit,  nur  im  nördlichen  Teil  des  Jura- 
zuges. Von  Haidhof  nach  Thuisbrunn,  Gräfenberg  nach  Egloff- 
stein  und  Grofsenohe ,  von  Hilpolstein  über  den  Eschenberg  bis 
Göring,  Grofsengsee,  Wildenfels  und  Schosaritz ! !  Strahlenfels, 
Eibenthal  (m.  Fl)  Riegelstein  (Seh.)  zwischen  Plech  und  Höfen, 
vielerorts  im  Veldensteiner  Forst,  namentlich  bei  Fischstein,  um 
Leienfels,  zwischen  Affalterthal  und  Bieberbach !  !  zwischen  Klein- 
gsee  und  Stadelhofeu  (Klf.)  viel  um  Göfsweinstein  und  Tüchers- 
feldü  (hier  von  Merklein!  schon  1855  gefunden)  ebenso  in  den 
Felsenthälern  um  Pottenstein  bis  Bronn .  Elbersberg  und  Hollen- 
berg!!, auch  bei  Körbeldorf  im.  F.)  von  Greifenstein  nach  Unter- 
aufsefs,  hier  selbst  den  Wald  verlassend,  Xeidenstein,  Alleewald 
und  oft  im  Jungholz  zwischen  Hollfeld  und  Schönfeld!!  Rappers- 
berg  (Sim.)  im  Kleinziegenfelder  Thal  (Klf.),  dann  bei  Kloster 
Langheim  auf  Dogger  (Klf.).  Die  strichweise  mächtige  Verbreitung, 
die  aber  doch  auf  den  nordöstlichen  Teil  des  Jura  beschränkt  ist, 
hängt  durch  die  Vorkommnisse  im  Keuper  am  Fufs  des  rauhen 
Kulm! !  und  um  Kulmbach  (Harz!)  mit  der  Fichtelgebirgsverbreitung 
zusammen.  —  ß  bisher  nur  bei  Bösenbirkig! !  bekannt. 

345.  Pedicularis  Tournefort.     Läuskraut. 

Kelch  bauchig-röhrig,  vorn  oder  auch  rückwärts  mehr 
oder  minder  tief  aufgeschlitzt,  2  bis  o  zähnig,  die  Zähne  selten 
einfach,  meist  blattartig-lappig.  Blumenkrone  rachenförmig, 
die  Unterlippe  3  lappig  mit  2  Leisten.  Staubblätter  4,  didynam, 
Blüten  zahlreich  in  endständigen  beblätterten  Trauben.  Kapseln 
etwas  zusammengedrückt,  vielsamig.  Halbschmarotzer  ohne 
parasitären  Habitus. 
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849.  P.  silvatica  L.  Stengel  fingerhoch,  aufrecht,  fast 
kahl  oder  spärlich  behaart,  der  zentrale  fast  bis  zum  Grunde 
mit  Blüten  besetzt,  die  seitlichen  nur  am  Grunde  entspringend 
und  bogig  aufrecht,  mit  nicht  so  weit  herabreichenden  Blüten- 
trauben endigend.  Blätter  gefiedert  mit  fiederspaltig  gelappten 
Abschnitten,  deren  Zähnchen  mit  weifser  schwieliger  Spitze 
besetzt  sind.  Kelche  ungleich  özähnig,  die  Zähne  etwas 
blattig-gelappt,  am  Rande  zottig  behaart.  Blumenkrone  rosa, 
die  Unterlippe  dreilappig,  am  Rande  kahl,  viel  kürzer 
als  die  helmförmige,  an  der  Spitze  tief-carminrote  Ober- 
lippe, welche  2  dreieckigspitzige  Zähnchen  nahe  unter  dem 
Austritt  des  Griffels  hat  und  dazwischen  ganzrandig  ist.  Kapsel 
kaum  solang  als  der  Kelch,  eiförmig  mit  kleinem  schiefem 
Schnabel.  0,  2|..  Ende  April  bis  Juli.  Moorige  Heiden,  Wald- 
wiesen, zerstreut  durchs  ganze  Gebiet.  Aendert  mit  weifser 
Blüte  (SS.  II). 

850.  P.  palustris  L.  Stengel  fingerhoch,  einzeln,  in  der 
ganzen  unteren  Hälfte  ästig  mit  schief-aufrechten  Aesten,  kahl. 
Blätter  fast  doppeltgefiedert,  die  Läppchen  mit  ziemlich  stumpfen 
weifs-schwieligen  Rändern.  Kelch  mit  zahlreichen  purpurnen 
Längsnerven,  kürzer  und  bauchiger  als  bei  voriger,  im  oberen 
Teile  zerstreut  kurzhaarig,  zweispaltig,  die  Abschnitte  blatt- 
ähnlich gelappt.  Blumenkrone  hellpurpurn,  die  3  Lappen 
der  Unter lippe  am  Saume  gewimpert.  solang  als  die 
purpurne  Oberlippe,  letztere  beiderseits  sowohl  in  der  Mitte. 
wie  oben  mit  je  einem  schwachen  Zähnchen.  Fruchttrauben 
verlängert ,  Kapseln  eirund  ,  fast  hakig  geschnäbelt*.  Aendert 
mit  weifser  Blüte.  Q.  Mai,  Juni.  In  Sümpfen,  auf  sumprigen 
Wiesen,  vornehmlich  im  Alluvium  und  Diluvium  und  im  Wasser- 
horizont des  Ornatenthones.  Grafenmühle,  zwischen  Unaenthal 
und  Obermainhach !!  Dutzendteich,  Mögeldorfer  AViese,  Dambach. 
Farnbach  (St.)  Weiherhof!!  Oberasbacher  Höhe  (Rohn)  Greiners- 
dorf  iSchm.i  von  Kronach  bis  Herboldshof  nnd  Vach  (!!  u.  a.)  an 
der  Gründlach  bei  Heroldsberg  (m.  F !  |  mehrmals  zwischen  Kalch- 
reuth  und  Erlangen  (m.  F !)  in  der  Umgegend  von  Erlangen  häufig 
bis  Langensendelbach,  bei  Kosbach  und  Dechsendorf  ( !  !  u.  a.) 
Mitteldorf  (Seh.)  in  Menge  von  Baiersdorf  nach  Forchheim,  Hausler- 
see bei  Schlüsselau!!  Seehötlein  und  Xonnenweiher  bei  Bamberg, 
sowie  auch  gegen  Hallstadt  und  Memmelsdorf  (m.  F.i  —  Xieder- 
hofen,  Bahnhof  Deining  (Seh !  i  Sengenthal,  hier  auch  rlore  albo 
(Rdl.)  Buchberg  (BV.)  Loderbach,  im  Laberthal  von  Ollertshof  Ins 
Oberwiesenacker,  Finstermühle,  Mosenberg,  Haselinoos! !  Fisehstein 
(Schwmr!)  Lohweiher  bei  Auerbach,  Löhm,  Haidmühle,  zwischen 
Mandlau  und  Püttlach,  Püttlachthal  beiTrokau,  Creufsen,  Tiefen- 
thal!! Bayreuth  (MS.)  Limmersdorf,  Frauendorf  (Klf. 

346.  Alectoroloplms  Haller.     Klappertopf. 
Kelch   bauchig  aufgeblasen,   jedoch   von   der  Seite    her 
zusammengedrückt,  4 zähnig.  netzadcri.Lr.  bis  nach  der  Frucht- 
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reife  bleibend,  rauschend.  Blumenkrone  zweilippig,  gelb,  die 
Röhre  weifs,  Oberlippe  helmartig,  beiderseits  mit  einem  oft 
blaugefärbten  Zähnchen,  Unterlippe  3 lappig;  4  Staubblätter, 
zweimächtig:  Antheren  behaart,  ohne  Spitzen,  paarweise  zu- 
sammenhängend: unter  dem  Fruchtknoten  vorn  eine  Honig- 
drüse. Kapsel  kreisrund,  flach  zusammengedrückt,  die  Samen 
grofs,  kreisrund,  geflügelt,  erzeugen  nach  der  Reife,  wenn  man 
den  Fruchtstand  schüttelt,  ein  klapperndes  Geräusch,  daher 
der  deutsche  Name.  Die  einzeln  in  den  Achseln  breiter  Hoch- 
blätter stehenden  Blüten  sind  in  dichtährigen  Blütenständen 
angeordnet.  Wurzelschmarotzer  ohne  parasitären  Habitus  mit 
gegenständigen  lanzettlichen  bis  linealen,  kerbig-gesägten,  rauhen 
Blättern. 

1.  Ho c blatte r  grün,  von  der  Farbe  der  Laubblätter. 

Blumenkronröhre  kurz,  im  Kelche  versteckt 

bleibend. 

2.  Blätter  lanzettlich. 

851.  A.  minor  Wimmer  et  Grabowski  =  A.  parviflorus 
Wallrot,  nach  Beck  der  ältere  Name  =  Rhinanthus  minor 
Ehrhart  =  Fistularia  crista  galli  Wettstein.  Stengel  grün, 
fingerhoch  bis  halbmeterhoch,  meist  einfach,  bei  kräftigen 
Exemplaren  im  oberen  Teile  mit  einigen  schiefaufrechten  Aesten, 
kahl  oder  gering  behaart.  Hochblätter  eiförmig-rhombisch, 
scharf-,  am  Grunde  tiefer  gesägt,  rauh,  bis  an  die  Verästelungen 
des  Stengels,  wenn  solche  vorhanden  sind,  herabgehend. 
Kelche  kahl,  nur  am  Rande  rauh,  Rachen  der  Blumenkrone 
offen;  ändert:  ß:  vittulatus  G-remli,  die  Zähnchen  der  Ober- 
lippe blauviolett.  0  Mai  bis  Juli.  Gesellig  auf  Wiesen  durchs 
ganze  Gebiet.  Wo  derselbe  sehr  zahlreich  steht,  z.  B.  zwischen 
Leutenbach  und  Schleifhausen,  ist  ein  kümmerlicherer  Graswuchs 
unverkennbar. 

2*.  Blätter  lineal. 

852.  A.  stenophyllus  Sterneck.  Stengel  straff,  zierlicher 
und  meist  höher,  als  bei  voriger,  kahl.  Zwischen  den  obersten 
meist  nur  kurzen  Verästelungen  und  dem  Beginn  der  Blüten- 
ähre ein  oder  mehrere  Laubblattpaare  vorhanden,  letztere 
sowie  die  Hochblätter  schärfer  gezähnt  als  bei  851,  die  untersten 
Zähne  der  Hochblätter  fast  grannig  bespitzt.  Corolla  zier- 
licher, citronengelb,  bald  sich  kupferbraun  verfärbend.  Gleicht 
im  Habitus  mehr  855  und  856  als  851.  Q.  Mitte  Juli.  Gesellig : 
grasiger  Abhang  im  Dolomit  hei  Hasselbrunn!!  *),  **). 

1*.  Hochblätter  heller  als  die  Stengelblätter, 
bleich  gelb  oder  gel  blich  grün.  Röhre  der 
Blumenkrone  etwas  länger  als  der  Kelch. 

*)  teste   Professor  Dr.  R.  Ritter  von  Wettstein,  Wien. 
**)  teste   Dr.  Hermann  Pöverlein,  Regensburg. 
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3.    Schlund    der    Blumenkrone    nicht    weit 

offen,  Ober-  und  Unterlippe  ziemlich  in  gleicher 

Richtung  nach  vorwärts  stehend,  Kronröhre  gerade. 

4-.  Blätter  lanzettlich.    Hochblätter  blafs- 

gelb  mit  spitzen  Zähnen. 

853.  A.  major  Wimmer  et  Grabowski  =  A.  glaber 
Allioni,  nach  Beck  der  ältere  Name  =  Rhinanthus  major  Ehr- 
hart ==  Fistularia  major  Wettstein.  Stengel  bis  halbmeterhoch, 
einfach  oder  aufrechtästig,  zerstrent  behaart.  Blätter  etwas 
stengelumfassend.  Blumenkrone  hellgelb,  gröfser  und  plumper 
als  bei  851,  855  und  856,  Zähnchen  der  Oberlippe  blau; 
Kelch  kahl  oder  zerstreut  behaart,  am  Rande  rauh. 
Flügel  des  Samens  meist  breiter  als  das  Mittelfeld.  Q.  Ende 
Mai,  Juni.     Auf  Wiesen  verbreitet,  gesellig. 

854.  A.  hirsutus  Allioni  =  A.  Alectorolophus  Sterneck  = 
Rhinanthus  hirsutus  Lamarck  =  Rh.  Alectorolophus  Pollich  = 
Fistularia  Alectorolophus  Wettstein.  Stengel  ästig,  bis  halb- 
meterhoch,  unten  zerstreut-,  oben  meist  dichtbehaart.  Kelche 
zottig.  Blumenkronen  wenig  kleiner,  Samen  schmäler  geflügelt, 
sonst  wie  vorige.  0.  Juni.  Gesellig,  verbreitet  in  Getreide- 
äckern, auf  den  Wurzeln  von  Seeale  cereale  schmarotzend  und 
schädlich;  ein  Oekonom  in  Lichtenhof  sagte  mir,  dafs  er  schon 
von  Kindheit  her  wisse,  dafs  da,  wo  recht  viel  Klappertopf  im 
Acker  steht,  das  Korn  „leicht"  werde. 

4*.  Blätter  lineal.  Hochblätter  gelbgrün 
mit  grannenartig  verlange  rtenSpitzen 
der  Zähne: 

855.  A.  serotinus  Schönheit  =  Rhinanthus  angustifolius 
Celakovsky  =  Fistularia  serotina  Wettstein.  Stengel  bis  über- 
halbmeterhoch,  sehr  ästig  mit  dünnen,  spreizend-schief-auf- 
rechten  Aesten,  zerstreut-behaart,  mit  schwarzen  Strichen 
bedeckt  oder  auch  ganz  stahlblau  bis  schwarzviolett,  bei  ganz 
typischen  Exemplaren  zwischen  der  Blütenähre  und  der  obersten 
Verästelung  noch  einige  Paare  Stengelblätter  vorhanden. 
Blumenkrone  wagrecht  vorgestreckt,  Ober-  und  Unterlippe  fast 
parallel ,  Zähnchen  der  Oberlippe  blauviolett.  0.  Juli  bis 
September.  Gesellig  auf  grasigen,  sonnigen  Abhängen,  zumeist 
auf  Dolomit  z.  B.  um  Traunfeld!!  von  der  Hubirg  bis  Mittelburg 
( ! !  u.  a.)  viel  um  Velden  und  von  Spiefs  nach  Hilpoltstein  und 
Leyenfels,  Egloftstein,  überall  um  Muggendorf,  Göfsweinstein  und 
Pottenstein,  auch  bei  Rabenstein,  Waischenfeld,  Wüstenstein, 
Greifenstein  und  in  den  Ilollfelder  Thälern  *  !  !  Staffelberg  (m.  F.). 
Ein  sehr  auffallendes  Vorkommen  in  einem  Föhrengehölz  bei 
Kauerlach  auf  Diluvialsand    Schi  . 

3*.  Rachen  weit  aufgesperrt.    Kronröhre  etwas 
:_ri'  bogen. 

856.  A.  aristatus  Caflisch  Excursionsflora  1878  =  A. 
angustifolius  Heynhold  =  Rhinanthus  aristatus  Celakovsky  = 
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R.  alpinus  a:  angustifolius  Gaudin  =  Fistularia  angustifolia 
Wettstein.  Habituell  dem  vorigen  sehr  ähnlich,  doch  der 
Stengel  meisl  etwas  niedriger,  weniger  ästig,  schwarz-gestrichelt 
oder  schwarzblau,  die  Aeste  schlanker,  Stengel  und  Aeste  oft 
ganz  kahl.  Zähne  der  Hochblätter  in  dünne  Grannen  ver- 
längert. Blumenkrone  schlanker  und  kürzer,  der  Rücken  der 
Oberlippe  stark  aufwärtsgekrümmt,  wird  beim  Trocknen  gerne 
grünspanfarbig.  0.  Juli,  August.  Gesellig  an  grasigen  Abhängen. 
Südlich  vom  Gebiet  in  Menge  im  Jura  um  Tettenagger  und  Alt- 
mannstein und  wohl  mit  dieser  Verbreitung  zusammenhängend  im 
Südosten  des  Gebiets:  Auerberg  (Seh)!**  im  Thal  der  Lengenbaeh- 
laaber  bei  Rudersdort**,  Holenstein  und  am  Högelbergü  bei 
Grofsaffalterbach  (Schi)  n.  v.  G.  bei  Lichtenfels  (Appell. 

347.  Euphrasia  Tournefort.    Augentrost. 

Kelch  röhrig.  tief  4  zähnig;  Krone  2  lippig  mit  ziemlich 
langer  vorne  erweiterter  Röhre,  Oberlippe  2-  Unterlippe  3  spaltig, 
die" Lappen  der  Oberlippe  aufwärts-  oder  zurückgekrümmt, 
4  zweimächtige  Staubblätter.  Antheren  gewimpert.  bespitzt, 
die  äufseren  länger  begrannt.  Blüten  einzeln  in  den  Achseln 
je  eines  Hochblattes,  im  ganzen  eine  zur  Fruchtzeit  sehr  ver- 
längerte Aehre  oder  ährenförmige  Traube  darstellend,  die 
Blüten  bei  unseren  Arten  weifs  oder  bläulich,  die  Oberlippe 
mit  6,  die  Unterlippe  mit  9  violetten  Längsstreifen,  letztere 
mit  einem  citronengelben  Flecken  am  Schlünde.  Kapsel  etwas 
zusammengedrückt,  gestützt  oder  etwas  ausgerandet,  bei  den 
Arten  unserer  Flora  mit  geraden  Haaren  besetzt .  2  fächerig, 
facbspaltig,  zweiklappig.  Wurzelschmarotzer  ohne  parasitären 
Habitus. 

1.  Röhre  der  Blumenkrone  kurz,  nicht  oder  kaum 
aus    der   Kelchröhre    hervortretend.     Blüten    klein 
Kapseln  schmal,  nicht  oder  wenig  ausgerandet.     Be- 
haarung bei  unseren  Arten  drüsenlos. 
857.    E.    strieta    Host.      Stengel    fingerhoch    bis    über 
rufshoch,  steifaufrecht,    einfach   oder  in   der  unteren 
Hälfte  ästig  mit  wenigen   aufsteigenden  Aesten,   meist  blau- 
violett überlaufen,  von   herabgekrümmten   kurzen   drüsenlosen 
Härchen  befläumelt,  zur  Blütezeit  durch  frühzeitiges  Abfallen 
der  Blätter  im  unteren  Teile  blattlos.     Blätter  tief  grün  und 
etwas  spiegelnd,    selten  purpurn  überlaufen,   flach,   kahl  oder 
am  Rande  durch  kurze  vorwärts  gerichtete  Härchen  schärflich, 
kurzgestielt  mit  keiligem  Grunde,  die  unteren  entgegengesetzt, 
beiderseits  stumpf  2  zähnig,  die  oberen  eiförmig  oder  schmal- 
eiförmig, spitz,  beiderseits  mit  3  bis  5  grannigen  Zähnen. 
Hochblätter  breiter   als   die  Laubblätter,   eiförmig,   beiderseits 
mit  -i  bis  7  Grannenzähnen.     Kelch  meist  kahl:  Blumenkrone 
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mittelgrofs,  meist  bläulich,  oft  auch  die  Röhre  bläulich;  Kapsel 
am  Rande  mit  langen,  aufrechten  Haaren  besetzt,  die  Kelch- 
zähne nicht  überragend.  Fruchtstand  sehr  verlängert.  Q. 
Juli  bis  September.  Heiden,  Waldwiesen,  Waldränder,  gesellig, 
verbreitet  namentlich  auf  Diluvialsand,  so  besonders  um  Mögel- 
dorf* und  Erlenstegen!!  aber  auch  im  Jura  auf  Werkkalk  z.  B. 
Gieehü  und  Dolomit  z.  B.  Hilpolstein  *,  Freienfels  *,  Krögelstein*!! 
auf  feinem  tertiären  Sande  um  Krottensee*  !!  —  an  der  Rennmühle 
bei  Schwabach*!!  sehr  starre  unverzweigte  Formen,  welche  auf 
den  ersten  Blick  mit  gracilis  verwechselt  werden  könnten. 

858.  E.  nemorosa  Persoon,  Gremli.  Stengel  fingerhoch, 
seltener  fufshoch,  plumper  und  weniger  straff  als  bei 
voriger,  von  unten  bis  in  die  Mitte  ästig,  meist  grün  und 
durch  dichte  kurze  abwärtsgekrümmte  drüsenlose  Behaarung 
graulich,  zur  Blütezeit  durch  frühzeitiges  Abfallen  der  Stengel- 
blätter gewöhnlich  unten  blattlos,  die  Aeste  aufwärts  gerichtet, 
oft  nochmals  verästelt,  gegenständig.  Blätter  grün  oder 
graulichgrün,  kahl,  matt,  nie  spiegelnd,  die  unteren  stumpf, 
beiderseits  mit  1  bis  3  stumpfen  Zähnen,  die  mittleren  eiförmig, 
spitz,  beiderseits  mit  4  bis  7  spitzen,  aber  nicht  be- 
grannten  Zähnen.  Hochblätter  breiter  und  kürzer  als  die 
Stengelblätter,  beiderseits  mit  4  bis  6  sehr  spitzen  Zähnen, 
abstehend  oder  zurückgebogen.  Fruchtstand  verlängert.  Blumen- 
krone klein,  mehr  weifs  als  bei  voriger,  mit  grofsem  gelben 
Fleck,  seltener  bläulich.  Kapsel  ausgerandet,  so  lang  oder 
etwas  länger  als  die  Kelchzähne,  am  Rande  mit  langen  auf- 
rechten  Haaren  besetzt.  Q.  August,  September.  Raine,  trockne 
Wiesen ,  auch  Waldwiesen.  Scheint  auch  in  allen  Formationen 
vorhanden  zu  sein,  jedoch  weit  weniger  häufig,  als  vorige.  Rezat- 
abhänge  bei  Kirschendorf*!!  Karm  *  (Seh!)  Hubirgü  zwischen 
Azelsberg  und  Bräuningshof  *,  zwischen  Unterschlehenmühle  und 
Wichsenstein*!!  Erlau  (Pr!)  im  östlichen  Keuper  bei  Vorbach*!! 
hierselbst*!!  sowie  bei  Erlau  (Pr!)  mit  der  durch  wenig  ver- 
zweigten oder  selbst  einfachen  Stengel  vom  Typus  abweichenden 
Form  ß:  macilenta  Gremli. 

859.  E.  gracilis  Fries.  Stengel  meist  fufshoch,  steif- 
aufrecht, dünn,  drahtähnlich-starr,  völlig  einfach. 
seltener  in  der  Mitte  mit  etlichen  gegenständigen,  straffaufrechten, 
fadciidiinnen  Aesten,  kahl  oder  mit  zerstreuter  kurzer  abwärts- 
gerichteter drüsenloser  Behaarung,  meist  purpurn  überlaufen, 
auch  noch  zur  Blütezeit  bis  zum  Grund  mit  den 
gegenständigen  Laubblättern  besetzt:  Blätter  viel 
kürzer  als  die  Internodien,  schmaleiförmig,  die  unteren  beider- 
seits mit  1  bis  3  stumpflichen,  die  oberen  mit  3  bis  4  spitzen. 
jedoch    nicht    grannigen    Zähnen.      Hochblätter    wenig    breiter 


*)  teste    Professor    Dr.   Et.  Ritter    von   Wettstein    in   Wien. 
Abh.  «1.  Nat.  Ges.    XIII.  IM.    Flor».  38 
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als  die  Laubblätter,  kürzer  als  diese,  am  Grunde  am  breitesten 
beiderseits  mit  3  bis  5  spitzen  oder  auch  kurzgrannigen 
Zähnen.  Fruchtähre  verlängert.  Blüten  klein,  weifs  mit 
deutlichem  gelben  Flecken  und  scharfen  bläulichen  Strichen 
oder  auch  ganz  bläulich.  Kapsel  schmaleiförmig,  ausgerandet, 
am  Rande  behaart,  so  lang  oder  etwas  länger  als  der  Kelch. 
Q.  Juli,  August.  Sonnige  Abhänge,  in  Föhrenwäldern  gesellig, 
nicht  häufig:  aufKeuper:  Hilpolstein,  Hergersbach  bei  Windsbach ! ! 
bei  Ungenthal*!!  Erlau  (Pr!);  auf  Eisensandstein  bei  Kaltenthai  * 
und  zwischen  Kabenstein  und  Kugelau*!!  Poppenholz,  Löhützer 
Wald  (Sim.). 

1*.  Blüten  gröfser;  Röhre  der  Blumenkrone 
deutlich  länger  als  der  Kelch.  Kapsel  breit, 
ausgerandet.  Behaarung  bei  unserer  Art  im 
oberen    Teile    der  Pflanze  drüsig. 

860.  E.  Rostkoviana  Hayne  =  E.  pratensis  Fries. 
Stengel  fingerhoch  bis  fufshoch,  aufrecht  oder  aufsteigend, 
ästig,  nur  bei  Kümmerformen  einfach,  grün,  höchst  selten 
rötlich  überlaufen,  mit  kurzer  abwärtsgekrümmter,  im  unteren 
Teile  drüsenloser,  im  oberen  Teile  drüsiger  Behaarung.  Blätter 
tiefgrün,  zuweilen  hellgrün,  weich,  eiförmig,  spitz-  jedoch 
nicht  grannig  gezähnt ,  behaart ,  die  oberen  drüsenhaarig. 
Bracteen  und  Kelche  stets  drüsig  -  behaart.  Blumenkrone 
während  der  Blüte  sich  verlängernd,  gröfser  als  bei  der  vorigen 
Gruppe,  vorherrschend  weifs  mit  gelbem  Schlund,  die  Ober- 
lippe violett,  seltener  auch  diese  weifs.  Kapsel  elliptisch,  aus- 
gerandet, so  lang  oder  wenig  länger  als  die  Kelchzähne,  am 
Rande  mit  langen  Haaren  besetzt,  auf  der  Fläche  kurz  weich- 

haarig.  0.  Ende  Juli  bis  September.  Gesellig  auf  guten  Wiesen, 
verbreitet;  auf  dem  Arzberg  bei  Hersbruck  eine  vielästige,  niedere, 
überaus  reich-  und  grofsblütige  Bergform*  (A.  Kaufmann!). 

348.  Odontitis  Rivinus. 

Oberlippe    der   Krone    ungeteilt   oder    ausgerandet ,    die 
Ränder  nicht  zurückgeschlagen,  Zipfel  der  Unterlippe  stumpf. 
Dörnchen  aller  Staubbeutelfächer  gleichlang,  sonst  wie  Euphrasia. 
1.    Staubblätter    kaum    länger    als    die  Blumen- 
krone,   diese    trübrot,  mit   langer  Röhre. 
Antheren  an  der  Spitze  durch  etwas  wollige 
Behaarung  verbunden.     Odontites  Moench. 

861.  0.  verna  Bellardi  =  Euphrasia  Odontites  L.  Stengel 
fmger-  bis  fufshoch,  in  der  Mitte  mit  schiefabstehenden 
geradlinigen  Aesten,  selten  einfach,  mit  kurzer,  abwärts 
gekrümmter  Behaarung.  Stengelblätter  lanzettlichT 
beiderseits  mit  3  bis  5  stumpfen  Zähnen,  sitzend,  samt  den 
Hochblättern    und    Kelchen    durch   kurze    aufwärts    gerichtete 
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Härchen  rauh,  länger  als  die  Stengelinternodien.  Hochblätter 
in  der  Form  den  Stengelblättern  gleich,  am  Hauptstengel 
sogleich  über  der  obersten  Astabzweigung  be- 
ginnend, länger,  höchstens  so  lang  als  die  Blüten. 
Blumenkrone  aufsen  behaart,  hellpurpurn,  selten  weifs.  Kelch 
nach  dem  Abblühen  vergröfsert.  Kapseln  so  lang  als  der  Kelch. 
0.  Juni,  Juli,  seltener  noch  im  August.  In  Kornfeldern  verbreitet 
im  ganzen  Gebiet,  jedoch  im  Lias  und  auf  den  Juraplateaus 
häufiger  als  im  Keuper. 

862.  0.  serotina  Lamarck.  Stengel  aufrecht,  bis  halb- 
meterhoch, vom  Grunde  an  bis  über  die  Mitte  mit 
bogig  abstehenden,  dann  aufwärts  gerichteten  zahl- 
reichen Aesten,  sodafs  die  ganze  Pflanze  einen  pyramiden- 
förmigen Wuchs  zeigt.  Stengelblätter  kürzer  als  die  Inter- 
nodien,  am  Hauptstengel  mit  1  oder  mehreren  Paaren  die  Ab- 
gangsstelle der  obersten  Verzweigung  noch  überschreitend. 
Kelch  nach  dem  Abblühen  etwas  vergröfsert,  meist  etwas 
länger  als  die  Kapsel.  Hochblätter  kürzer,  höchstens  so 
lang  als  die  Blüten,  sonst  wie  vorige.  Q.  August,  September. 
Grasige  Abhänge,  Strafsenränder.  Sündersbühl*  (Seht;  Heng, 
Voggenthal  (Seh!)  zwischen  Lauf  und  Schönbergü  Happurg 
(L.Koch!),  zwischen  da  und  Keicheneck  flore  alboü  Kleedorf 
(Seh!)  Bühl  bei  Simmeisdorf !! 

1*.  Staubblätter  länger  als  die  Blum  enkr  one, 
diese  orangegelb,  die  Röhre  kürzer  als  der 
Saum.     Antheren  kahl,  frei.     Orthantha  Bentham. 

863.  0.  lutea  Reichenbach  =  Euphrasia  lutea  L.  Stengel 
fmger-  bis  fufshoch  mit  zahlreichen  schief  oder  bogig  auf- 
rechten Aesten,  selten  über  halb-meterhoch  und  dann  mit 
zahlreichen,  zu  unterst  wagrecht  abstehenden  und  oft  nochmals 
verzweigten  Aesten,  samt  diesen  durch  kurze  abwärts  ge- 
krümmte Behaarung  rauh.  Blätter  lineal,  ganzrandig,  samt 
den  Kelchen  mit  kurzer  aufwärts  gerichteter  Behaarung. 
Blumenkrone  am  Saum,  ebenso  die  Staubfäden  gewimpert. 
Die  zahlreichen,  reichblütigen,  ährig-traubigen  Blütenstände 
stehen  stark  einseitswendig.  0.  August,  September.  Sonnige, 
felsige  Abhänge  im  Jura,  zumeist  auf  Dolomit.  Die  mächtige 
südöstliche  Verbreitung  in  der  Oberpfalz,  wo  sie  Hoffmann  um 
Luppburg,  Hörmannsdorf,  Hohenburg  allgemein  verbreitet  und 
gemein  bezeichnet,  dringt  ins  Gebiet  mit  der  schwarzen  Laber  ein: 
bei  Darshofen  häufig,  Pathai  (Seh!)  sowie  mit  der  Lautrach  von 
Hohenburg  und  Allersburg  bis  KastlÜ  —  Eglofstein  (Sim.).  Line 
weitere  geschlossene  Verbreitung  geht  längst  der  AViesent  vom 
Hummerstein  (m.  FI)  und  Xeideck  (Gldf.)  über  Muggendorf  zum 
nuackenschlofs  (v.  F!)  auch  bei  Oberailsfeld  (R!)  und  Potten- 
stein  (m.Fl). 

38* 
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349.  Latliraea  L.     Schuppen  würz. 

Wurzelstock  saftig,  weifs.  verästelt,  dicht  vierreihig  be- 
schuppt, mit  wurzelfaserähnlichen  Haustorien  auf  den  Wurzeln 
andere  Sträucher  aufsitzend;  der  den  Blütenstand  tragende 
Stengel  dick,  saftig,  weifslich  oder  rosafarben  mit  entfernten 
gegenständigen  Schuppenblättchen  besetzt,  somit  parasitärer 
Habitus.  Kelch  glockig,  4  spaltig;  Blumenkrone  röhrig,  sich, 
im  Gegensatz  zu  Orobanche  ganz  ablösend,  zweilippig,  die  Zipfel 
so  lang  als  die  Röhre;  4  Staubfäden,  zweimächtig;  unter  dem 
Fruchtknoten  vorn  eine  freie  halbmondförmige  Drüse.  Kapsel 
oben  2  klappig.  Samen  klein ,  zahlreich ,  auf  2  breiten 
Samenleisten. 

864.  L.  sqammaria  L.  Der  den  Blütenstand  tragende 
Stengel  1  bis  2 Finger  hoch,  einfach,  oben  drüsenhaarig: 
Blüten  zahlreich,  nickend  in  dichter,  einseitswendiger ,  end- 
ständiger Traube;  Deckblätter  2  reihig,  ohne  Vorblätter.  Kelch- 
zipfel eiförmig,  spitzlich,  wenig  kürzer  als  die  Blumenkrone, 
deren  Unterlippe  3  lappig;  Antheren  über  den  Saum  der 
Blumenkrone  hervortretend,  behaart.  2|..  April,  Mai.  Laub- 
wälder mit  tielhumosem  etwas  feuchtem  Boden ,  zumeist  auf  den 
Wurzelfasern  von  Corylus  Avellana.  Mit  der  Schwarzach  und  in 
den  einmündenden  Bachschluchten  des  rhätischen  Keuper:  Rasch 
(Böhm),  zwischen  Altdorf  und  Prakenfels  nochmals  (m.  F.)  Doggeles- 
graben, Grünsberger  Schlucht!!  Sophienquelle  (Gr.)  Pattenhofer 
Keller  (B.)  in  der  Burgsandsteinklamm  unterhalb  Gsteinach  (m.  F.) 
und  selbst  noch  bei  Rötkenbach  (Lang).  Am  Kalchreuther  Keller 
(m.  F!)  Ratsberger  Wildnis,  Atzelsberger  Quelle  (St!  u.a.)  Adlitz 
«Müller)  Bruderwald  (Fk.)  Ebensfeld  und  oberes  Mainthal  (Klf.) 
dann  bei  Bayreuth  in  der  Eremitage  (Hnl.)  und  bei  Neunkirchen 
(M.S.).  Im  Jura  vornehmlich  auf  Opalinusthon  und  Ornatenthon 
aber  auch  im  Dolomit:  Erbmühle!!  zwischen  Frankelmühle  und 
Aumühle  (Rdl.)  Sippelmühle ! !  Waltersberg  (Hifm.)  Sulzbürg,  Buch- 
berg, Brunnhaus  bei  Neumarkt  (m.  F.)  Ottosau  (Besold)  Moritz- 
berg (Pr.  Z.)  Kainsbach  (Schmidt)  zwischen  Pommelsbrunn  und 
Heuchling  (m.  F !)  Fufs  des  Leitenberges  (Krell !)  Eschenbach  (BV.) 
Buch  bei  Hersbruck  (R!)  Hansgörg,  zwischen  Dietershofen  und 
Hohensteinü  Breitenstein  (Pr.)  Fischstein,  Seeweiher,  Buchgraben!! 
Gräfenberg  (BV.)  Ehrenbürg  (Koch).  Neideck  auf  Acer  campestre 
(Gl.)  Schönsteinhöhle  (Kraufsold  und  Brockt  Muggendorf  (Kochi 
und  zum  Frauenstein  (Röder)  Behringersmühle  (BV.)  Püttlachthal 
ober  Pottenstein,  zwischen  Bodendorf  und  Trockauü  Schnacken- 
wöhr  (Puchtler)  Geifsberg  und  Röschlauber  Berge  (Fk.)  Serken- 
dorf, Staffelberg  bis  Vierzehnheiligen,  Langheim,  Lahm,  Cordigast, 
Kasendorf,  Mönchau,  Limmersdorf,  Tannfeld,  Neustädtlein  am 
Forst  (Klf.).  Westlich  vom  Gebiet  bei  Neustadt  (3V.)  und  Winds- 
heim (m.  F.). 
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66.  Familie. 
Orobanchaceae  Richard. 

350.   Orobanche  L.     Sommerwurz. 

Wurzelsehmarotzer  mit  ausgesprochen  parasitärem  Habitus: 
Wurzelstoek  knollig  oder  fehlend,  die  Anheftungsstellen  an  den 
Wurzelästen  der  Wirtpflanze  knollig,  die  Stengel  dick,  fleischig, 
meist  gelbbraun ,    nur    mit  ebenfalls  braunen  schuppenartigen, 
spiralig  stehenden  Blättern  besetzt.      Blumenkronen  mit  deut- 
licher Röhre  und  2  lippigem  Saum,  die  Teilungen  des  Saumes 
viel  kürzer  als  die  Röhre,  die  Unterlippe  3  spaltig,  zur  Frucht- 
zeit trennt  sich  die  Röhre  über  dem  Grunde  quer  ab,  sodafs 
der    unterste    Teil    um    die    Kapsel    stehen   bleibt;    Blüten   in 
endständigen  Aehren  oder  ährenähnlichen  Trauben;    4  Staub- 
blätter, zweimächtig;  Antheren  am  Grunde  zugespitzt.    Kapsel 
fachspaltig,  die  sehr  zahlreichen,  überaus  kleinen  Samen  stehen 
auf  4  Placenten.    Aufser  0.  ramosa,  welche  einjährig  ist,  sind 
sämtliche    aufgeführten    Arten    mehrjährige    Pflanzen ,    welche 
jedoch  nur  einmal  zur  Blüten-  und  Fruchtbildung  gelangen. 
1.  Vorblätter  fehlen.    Kelch  2  teilig,  die  Hälften 
meist  2spaltig,   vorne    zuweilen    zusammen- 
gewachsen.     Blüten    sitzend.      Stengel    ein- 
fach.    Osproleon   Wallroth. 

2.  Blumenkrone  unter   der    Einfügungs  stelle 
der   Staubfäden   verschmälert,   über   der- 
selben   erweitert    oder     die    Staubblätter 
am    Grunde    der   Röhre   eingefügt: 
3.  Rückenlinie   der  Blumenkrone  von  der 
Oberlippe    bis   in    den  Grund    eine   con- 
tinuirliche  Bogenlinie    bildend. 
865.  0.  gracilis  Smith  =  cruenta  Bertolini.     Stengel  bis 
über  fufshoch,   rotbraun,    wie  die  ganze  Pflanze  drüsenhaarig. 
Kelchblätter  mehrnervig,  gleichmäfsig  zweispaltig,  so  lang  als 
die  Röhre  der  Blumenkrone,  diese  weitglockig,   vorne 
am  Grunde  kropfig-bauchig,    aufsen  gelblich,  gegen  den 
Saum  rotpurpurn,    innen  braunrot,  wohlriechend,    die  Staub- 
fäden amGrunde  der  Kronröhre  eingefügt,  unten  behaart. 
oben,    wie    der   Griffel    drüsig;    Narbe    gelb.     Juli.     Auf  Lotus 
coruiculatus ,     Hippocrepis     comosa.       Bei     Streitberg     (L.    Koch 
nach  SS.  II). 

3*.  Rückenlinie  der  Blumenkrone  auf 
der  Oberlippe  schräg,  alsdann  mit 
einem  stumpfen  Winkel  in  den  Grund 
abfallend: 
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4.  Drüsenhärchen  der  Oberlippe  pur- 
purn, auf  einem  Knötchen  sitzend, 
wodurch  die  Oberlippe  harzig- 
punktiert  erscheint: 

866.  0.  alba  Stephan  =  0.  Epithymum  De  Candolle. 
Stengel  etwas  zierlicher  als  bei  voriger  und  den  beiden  folgenden, 
auch  meist  niedriger,  IV2  Finger,  selten  fufshoch,  gelb  oder 
rötlichgelb,  ziemlich  dicht  drüsenhaarig.  Blütenähre  ziemlich 
locker  und  meist  nicht  weit  herabgehend.  Kelchblätter  nervig, 
aus  eiförmigem  Grunde  allmälig  zugespitzt,  meist  ungeteilt, 
selten  ungleich  2  zähnig,  fast  so  lang  als  die  Kronröhre,  diese 
auf  dem  Rücken  schwach  gekrümmt,  gelblichrot,  oft  purpurn- 
längsstreifig,  der  Schlund  ziemlich  weit  offen,  Oberlippe  2  lappig, 
die  Lappen  aufwärts  gebogen,  der  mittlere  Lappen  der  Unter- 
lippe doppelt  so  lang,  als  die  seitlichen.  Staubfäden  unten 
behaart,  in  der  Mitte  kahl,  oben  drüsenhaarig.  Narbe  purpurn, 
seltener  bei  ß:  rubiginosa  Dietrich  gelb.  Juni,  Juli.  Auf 
Thymus  Chamaedrys,  daher  an  sonnigen  grasigen  Abhängen,  auf 
geschichtetem  Kalk  und  Dolomit:  Marrnstein,  Kleinziegenfelder 
Thal  (Klf.)  Kordigast  (m.  F.)  Kemitzenstein,  Gorkum  (Klf.)  Staffel- 
berg (m.  F.). 

4.     Drüsenhärchen      der      Oberlippe 

gelblich: 

5.  Staubfäden  am  Grunde  der  Röhre 
eingefügt.  Blumenkrone  am  Schlünde 
erweitert,  fast  glockenförmig : 

867.  0.  caryophyllacea  Smith  =  Galii  Duby.  Stengel 
kräftig;  fufshoch.  Blütenähre  etwas  locker,  meist  weit  herab- 
gehend. Kelchblättchen  mehrnervig,  halb  so  lang  als  die 
Kronröhre,  vorne  zusammenstofsend  oder  selbst  verwachsen, 
ganzrandig  oder  2  zähnig.  Blumenkrone  hellgelb  bis  rotbraun 
abändernd,  Oberlippe  helmartig  mit  vorwärts  gerichteten 
Rändern,  Zipfel  der  Unterlippe  eiförmig,  fast  gleich.  Staub- 
fäden unten  dicht-behaart,  oben  drüsenhaarig,  Narbe  blutrot 
oder  purpurn.  Juni,  Juli.  Auf  verschiedenen  Stellaten:  Nagel- 
berg bei  Treuchtlingen  auf  Galium  Mollugo  (R !)  Adelburg  auf 
Asperula  odorata  (Krzl !)  auf  Galium  Mollugo  (R.)  auf  Galium 
silvaticum  (Seh!),  zwischen  dem  Läufelberg  und  Ronsolden,  auf 
dem  Esel  auf  Galium  verum  (A.  Rdl!)  Hochstall,  Friesen  (Fk.) 
Marrnstein,  Krögelstein,  Kleinziegenfelder  Thal,  Kordigast  (Klf.) 
Aendert  selten :  die  ganze  Pflanze  citronengelb :  strobiligena 
Reichenbach  =  sulphurea  Doli,  so  zwischen  Rotenbühl  und  dem 
Klingenthaler  Brunnen  (Schinnereri. 

5*.  Staubfäden  im  unteren  Drittel 
der  Kronröhre  eingefügt,  diese 
gegen  den  Schlund  hin  kaum  er- 
weitert, somit  röhrenförmig: 
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868.  0.  lutea  Baumgarten  =  rubens  Wallroth.  Stengel 
bis  halbmeterhoch,  wie  die  ganze  Pflanze  trüb-kaffeebraun  und 
drüsig.  Blütenähre  vielblütig,  am  Stengel  weit  herabgehend. 
Kelchhälften  2  spaltig  oder  ungeteilt,  zugespitzt,  an  den  Seiten 
flügeiförmig  verbreitert,  mehrnervig,  vorn  verwachsen  oder 
nur  zusammenstofsend.  Rückenlinie  der  Korolle  ober  der 
Krümmung  geradlinig,  Lappen  der  Oberlippe  umgestülpt,  die 
Lappen  der  Unterlippe  gleichlang;  Staubfäden  bis  zur  Mitte 
dichtbehaart;  Griffel  kahl;  Narbe  dunkelgelb.  Aendert :  ß: 
pallens  Alexander  Braun:  die  ganze  Pflanze  gelb.  Juni,  Juli. 
Auf  Medicago  sativa  und  falcata,  Waldwiesen,  Heiden.  Spalt 
(BV.)  im  Regnitzthal  bei  Buckenhofen ! !  und  Eggolsheim  (Pf.) 
Eichenwäldchen  bei  Bamberg  (Fk.) ;  alsdann  mehr  mit  dem  Zug 
des  Jura:  Plateau  bei  Dannhausen  (Seh!)  Waizenhofer  Berg  bei 
Thalmässing  mit  ß  'Model!)  Auerberg,  Röschberg,  viel  mit  ß  (Seh!) 
Plankstetten  (Seh.)  Breitenbrunn  (Hffm.)  Sankt  Sebastian!!  Bach- 
hauptmühle (Seh.)  ober  der  Labermühle!!  Leufeiberg  (Rdl.)  Vel- 
burg!!  Vogelbrunn  (Seh.)  Mariahilf berg  (m.  F.)  von  der  Heimburg 
nach  Gebertshofen! !  Moritzberg  (m.  F.)  Rotenberg  (Scherzer) 
Eschenfelden  (Pr.)  Grofsengsee  (Seh!)  viel  von  Oberndorf  über 
Winterstein  und  Göring  gegen  Hilpolsteinü  Ehrenbürg,  Ebermann- 
stadt, Plateau  bei  Eschlippü  Senftenberg  (Fk.)  von  der  Hohen- 
mirsberger  Platte  gegen  Vorderkleebach,  wie  über  den  Sparnagles 
zur  Schweinsmühle!!  Marrnstein  (Klf.)  zwischen  Kainach  und 
Krögelstein,  Hopfenmühle  bei  Steinfeld!!  um  Sansparail  (m.  F.) 
Mönchau  (Klf.)  Kasendorf,  Kleinziegenfelder  Thal,  zwischen  Köttel 
und  Lahm  (Harz!)  Kemitzenstein  (Klf.)  Reisberg  (Fk.)  Staffelberg 
(v.  F.) 

2*.  B  lumenkronröhre  unter  der  Einheftungstelle 
der  Staubfäden  bauchig  erweitert: 

869.  0.  coerulescens  Stephan.  Stengel  V-h  bis  2  Finger 
hoch,  namentlich  gegen  oben  samt  den  Kelchen  und  Hoch- 
blättern verworren-weifsfilzig,  wie  mit  Schimmel  überzogen. 
Blütenähre  dicht,  bis  in  die  Hälfte  des  Stengels  herabreichend. 
Blumenkrone  gekrümmt,  der  Saum  amethystblau,  die  Zipfel 
der  Unterlippe  rundlich;  Staubfäden  nur  wenig  unter  der  Mitte 
der  Röhre  eingefügt,  ganz  unten  etwas  behaart,  sonst  samt 
dem  Griffel  kahl.  Narbe  gelblichweifs.  Juli.  Auf  Artemisia 
campestris  auf  tertiärsandiger  Ueberdeckung  des  Juraplateaus, 
gerne  mit  Helichrysum  arenarium.  Zwischen  Wüllersdorf  und 
Lichteneck,  Sunzendorf,  Büchelberg  (R !  Erzl!)  Vorra  (Ch.  Scherzer) 
Wildenfels  gegen  Strahlenfels  (A.  Rdl.)  Hilpoltstein  gegen  Möchs 
und  Schosaritz,  zwischen  da  und  der  Hackenmühle,  Obertrubaeh, 
zwischen  Pegnitz  und  dem  kleinen  Kulm!! 

1*.  Aufser  dem  Deckblatt  noch  2  seitliche  Vor- 
blättchen  vorhanden.  Kelch  nicht  bis  zum 
Grund  geteilt,  sondern  4  bis  5  zähnig  oder  spaltig. 
Blüten  kurzgestielt. 

Trionychon  Wallroth,  Phehpaea  C.  A.  Meyer. 
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6.   Blüten    ziemlich    ?rofs.      Kelch    glockig- 
röhris.  meist  özähnig: 

7.   Zipfel    der    Unterlippe    spitz.      Stengel 
einfach. 

870.  0.  purpurea  Jacquin  =  coerulea  Villars  =  Phelipaea 
purpurea  Ascherson.  Stengel  bis  halbmeterhoch,  wie  die  ganze 
Pflanze  stahlblau  oder  violett  überlaufen  und  kurzdrüsenhaarig. 
Aehrenförmige  Traube  locker:  der  hintere  Kelchzahn  meist 
sehr  kurz,  die  4  übrigen  lanzettlich,  spitz,  halb  solang  als  die 
gekrümmte  Kronröhre,  diese  in  der  unteren  Hälfte  am  engsten, 
sowohl  um  den  Fruchtknoten  als  gegen  den  lilafarbigen,  purpur- 
geaderten  Kronrand  erweitert,  Lappen  der  Unterlippe 
schmäler  als  bei  allen  vorigen,  flach.  Staubfäden  im  unteren 
Drittel  eingefügt,  kahl  oder  am  Grunde  etwas  behaart;  Antheren 
kahl  oder  sehr  wenig  behaart;  Griffel  drüsenhaarig,  Narbe 
gelblichweifs.  Juni,  Juli.  Auf  Achillea  Millefolium  bei  Göfswein- 
stein  (SS.  II). 

7*.  Zipfel  der  Unterlippe  stumpf.    Stengel 
meist  einfach. 

871.  0.  arenaria  Borkhausen  =  comosa  Wallroth  = 
Phelipaea  arenaria  Walpers.  Stengel  kräfti<z,  reichlicher  als 
vorige  mit  Schuppenblättern  besetzt,  dicht-kurz-drüsenhaarig, 
die  4  oder  5  Kelchzähne  gleichlang,  pfriemlich.  Blumenkron- 
röhre  wenig  gekrümmt,  zu  unterst  erweitert,  darüber  an  der 
Anheftungsstelle  der  Staubfäden  verengt,  dann  zum  Schlund 
ziemlich  stark  erweitert,  Krone  blauviolett,  die  Lappen  am 
Rande  etwas  um  gerollt;  Staubbeutel  rings  um  die  Naht 
wollig;  Griffel  drüsig,  Narbe  hellgelb.  Juni,  Juli.  Auf  Artemisia 
campestris.  Nach  Gallisch  Exkursionsflora  pag.  234  im  Lias  bei 
Erlangen  und  Hersbruck:  die  nähere  Quelle  dieser  Angabe  ist 
mir  jedoch  nicht  bekannt  geworden. 

6*.    Blüten     klein.       Kelch     schüsseiförmig, 
kurz,  4 zähnig.     Stengel  ästig. 

872.  0.  ramosa  L.  Hanfblume.  Stengel  finger-  bis 
fufshoch,  kurzdrüsenhaarig,  gelbbraun,  mit  sehr  wenigen 
Schuppenblättern  besetzt.  Blütenstände  sehr  zahlreich  am 
Gipfel  der  Aeste,  scheinbar  ährenförmig,  locker.  Blumenkrone 
hellblau  oder  weifslich,  ebenso  die  Narbe,  Griffel  drüsenhaarig, 
Staubfäden  kahl.  Q.  Juli  bis  September.  Auf  Hanf  um  Nieder- 
mirsberg,  oft  in  solcher  Menge,  dafs  sie  schädlich  wirkt  (Fk. 
Weifsenfeid)  auch  bei  Rüssenback  (R!).  Auf  Meerrettig  seit  etwa 
20  Jahren  bei  Baiersdorf  ( ! !  Gl.  det.),  ist  hier  unter  dem  Namen 
,,Kr eenfres ser"  gefürchtet,  da  die  befallenen  Kreenstengel 
wesentlich  schwächer  bleiben,  als  gesunde. 
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67.  Familie. 

Labiatae  Jussieu. 

1.  Nur  2  fruchtbare  Staubblätter  vorhanden,  die 
beiden  anderen  verkümmert  oder  ganz  fehlend: 
2.  Blumenkrone   4  spaltig,    unansehnlich,   kaum 

länger  als  der  Kelch Lycopus  354. 

2*.  Blumenkrone  2  lippig,  grofs,  viel  länger  als 

der  Kelch Salvia  355. 

1*.  Alle  4  Staubblätter  fruchtbar: 

3.  Von  der  Blumenkrone  scheinbar  die  obere 
Hälfte  fehlend: 

4.  Oberlippe  der  Blumenkrone  kurz,  Kron- 
röhre mit  einem  Haarring     .    .    .   Ajuga  377. 

4*.  Oberlippe  tief  2  spaltig,  deren  zahnför- 
mige  Zipfel  an  den  Rand  der  Unterlippe 
anliegend,     wodurch    letztere    5 zähnig 

erscheint Teucriwm  378. 

3*.  Blumenkrone  fast  gleichmäfsig  4 spaltig,  die 

4  Staubblätter  fast  gleich  lang  .    .   Mentha  3S3. 
3**.  Blumenkrone  deutlich  2 lippig: 

5.  Antheren  mit  2  Klappen  aufspringend,  die 
innere  kürzer Galeopsis  368. 

5*.  Antheren  mit  Längsspalten  aufspringend: 
6.  Staubblätter  abwärts  gebogen,  die  un- 
teren  länger: 

7.  Kelch  und  Krone  2  lippig,  Unterlippe 
des    Kelches    und     Oberlippe     der 
weifsenBlumenkrone  4  spaltig :  0cimum351. 
7*.  Kelch  kurz-5zähnig,  Oberlippe  der 
blauen   Blumenkrone    2-   Unterlippe 
31appig.  Antheren  bärtig:  Lavandula352. 
6*.  Staubblätter  gerade  vorgestreckt  oder 
aufsteigend : 

8.  Kelch  bei  der  Fruchtreife  offen  oder 
nur  durch  Haare  geschlossen: 
9.  Antherenhälften  gleichlaufend  oder 
spreizend : 

10.  Röhre  der  Blumenkrone  inwendig 
mit  einem  Haarring: 
11.  Griffel  und  Staubblätter  ein- 
geschlossen : 

12.  Nüsse    (Klausen)    an    der 
flachen  3  eckigen  Spitze  ab- 
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gestutzt.      Kelch    mit    10 
hakig      zurückgekrümmten 
kleinen  Zähnen :  Marrubium  371. 
12*.  Nüsse  an  der  Spitze  ab- 
gerundet,    innen     gekielt. 
Kelch    mit    5    stechenden 

Zähnen Sideritis. 

11*.  Griffel  aus  dem  Schlünde 
der  Blüte  hervorragend.  Kelch 
5  zähnig: 

13.  Nüsse  3 kantig,   oben  ge- 
stutzt : 

14.  Lappen  der  Unterlippe 

der  Blumenkrone  spitz. 

Kelch  glockenförmig: 

15.  Seitenlappen  zahn- 

förmig  oder  fehlend 

Lamiimi  366. 
15*.   Seitenlappen     nur 
wenig  kleiner  als  der 
Mittellappen  .... 

Galeobdolon  367. 
14*.   Lappen    der    Unter- 
lippe    stumpf.       Kelch 
kreiseiförmig :  Leonturus  373. 
13*.  Nüsse  oben  abgerundet, 
verkehrteiförmig : 
16.   Kelch     glockenförmig, 

5-  oder  lOnervig:  Stachys  369. 
16*.    Kelch    trichterförmig, 
hervorspringend-10- 
nervig,  Zähne  gekielt- 
gefaltet  .    .    .  Bailote  372. 
10*.  Röhre   der  Blumenkrone  kahl, 
ohne  Haarring: 

17.  Staubfäden  genähert,  parallel- 
laufend : 
18.  Kelch    aufgeblasen -glockig 

Melütis  36ö. 
18*.  Kelch   nicht    aufgeblasen: 
19.  Oberlippe    der    Blumen- 
krone flach: 

20.  Unterlippe  der  Blumen- 
krone sehr  concav.  An- 
therenhälften  geradlinig- 
spreizend .    .    .  Nepeta  363. 
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20*.  Unterlippe  der  Blu- 
menkrone flach.  An- 
therenhälften  winkelig- 
spreizend und  mit  denen 
des  anderen  Staubblattes 
ein  Kreuz  bildend: 

Glechoma  364. 
19*.    Oberlippe     der    Krone 
gewölbt : 

21.    Kelch     2  lippig,     der 
oberste  Zahn  der  gröfste 

Lallemantia. 
21*.  Kelch  5 zähnig: 
22.    Nüsse     abgerundet. 
Blüten    ansehnlich   in 
dichtem  endständigem 
Blütenstand:  Betonica  370. 

22*.  Nüsse  3  eckig,  ab- 
gestutzt. Blüten  un- 
ansehnlich, die  kleinen 
Verticillastren  in  den 
Achseln  laubblatt- 
gleicher    Hochblätter : 

Ghaelurus  374. 
17*.  Staubfäden  divergierend  ge- 
rade   Hyssopus  362. 

17**.   Staubfäden   bogig,    an    der 
Spitze  zusammenneigend     .    . 

Melissa  361. 
9*.  Antherenhälften    getrennt,    jecler- 
seits  an  ein  dreieckiges  Mittelband, 
Connectiv,    angewachsen.      Gruppe 
der  Saturejeen. 
23.  Kelch  2 lippig: 

24.    Staubfäden     gerade,     diver- 
gierend     Thymus  357. 

24*.  Staubfäden  bogig,  oberwärts 

zusammenneigend : 

25.  Unter  den  Blütenquirlen 
eine  aus  borstenförmigen 
Deckblättern  gebildete  Hülle 
vorhanden     .   Clinopodium  360. 

25*.  Eine   solche   Hülle   nicht 

vorhanden .    .   Calamintha  339. 
23*.  Kelch  5 zähnig: 
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26.  Staubfäden  bogig,    oben   zu- 
sammenneigend    .    .   Satureja  358. 
26*.  Staubfäden    gerade,    diver- 
gierend   Origanum  356. 

8*.  Kelch  bei  der  Fruehtreife  zusammen- 
gedrückt-geschlossen,  2  lippig.  Gruppe 
der  Scutellarieen : 

27.  Lippen  des  Kelches  ungeteilt: 
Unterlippe  der  Blumenkrone  un- 
geteilt.    Nüfschen  fast  kugelig: 

Scutellaria  375. 
27*.  Oberlippe  des  Kelches  kurz 
3  zähnig,  Unterlippe  2  spaltig.  Die 
längeren  Staubfäden  unter  der  An- 
there  mit  einem  Zahne  oder  Höcker. 
Nüfschen  länglich     .    .    .   Brunella  376. 

351.  Ociinum  RMnus.     Basilikum. 

Kelch  2 lippig,  zur  Fruchtzeit  nickend,  strohig-erhärtend 
und  gitterförmig-erhaben-geadert,  die  Oberlippe  rundlich,  stumpf, 
die  Unterlippe  mit  3  spitzen  Zähnen.  Röhre  der  weifslichen 
Blumenkrone  kürzer  als  der  Kelch,  ohne  Haarring.  Staub- 
blätter 4,  zweimächtig.  Nüfschen  eiförmig  oder  fast  kugelig, 
schwarz,  glänzend.  Verticillastren  6-  oft  nur  3  blutig,  am  Ende 
des  Stengels  und  der  Aeste  eine  oft  ziemlich  verlängerte  Traube 
darstellend. 

C:  0.  Basilicum  L.  Stengel  fufs-  bis  halbmeterhoch, 
oben  aufrecht-ästig  mit  spärlicher,  im  Blütenstand  dichter, 
rückwärts  kurzer  Behaarung,  die  Blattstiele  und  Kelche  ge- 
wimpert.  Blätter  eiförmig,  spitzlich,  wohlriechend,  am  Rande 
rauh,  entfernt  gezähnelt  oder  ganzrandig.  0.     Aendert: 

a:  minimum  L.  Blätter  klein,  oft  ganzrandig,  allmälig 
in  den  Blattstiel  verschmälert.     Pflanze  kleiner,  fufshoch. 

|3:  majus  Hortorum.  Blätter  grofs,  breiteiförmig,  plötz- 
lich in  den  oft  etwas  geflügelten  Blattstiel  zusammengezogen. 
Pflanze  gröfser. 

y :  bullatum  Lamarck,  Blattspreite  blasig  uneben,  am  Rande 
oft  umgerollt. 

Juni  bis  Oktober.  Zier-  und  Gewürzpflanze  aus  Ostindien; 
in  Bauerngärten  gezogen,  a:  1896  bei  Lichtenhof  aufgetreten  (Seh!). 

352.  Layandnla  L.     Lavendel,  Spick. 

Kelch  röhrenförmig,  kurz  5  zähnig.  Blumenkrone  blau, 
die  Röhre  länger  als  der  Kelch,  mit  undeutlichem  Haarring. 
4  Staubblätter. 


05 
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C:  L.  officinalis  Chaise.  Strauch  unterwärts  ästig,  die 
Stengel  aufrecht,  einfach,  fufshoch,  wie  die  ganze  Pflanze 
kurz -grauzottig,  oberwärts  blattlos,  die  Verticillastren  fast 
sitzend  am  Ende  der  Stengel  eine  unterbrochene  Aehre  dar- 
stellend.    Blätter  bei 

a:  L.  Spica  L.  =  ang-ustifolia  Ehrhart  lineallanzettlich. 
am  Rande  umgerollt,  oberwärts  sternfilzig,  unterseits  drüsig 
punktiert,  die  jungen  dicht  grausternfilzig.  bei 

ß:  latifolia  Ehrhart  länglich-lanzettlich,  am  Rande  nicht 
umgerollt,    weniger    behaart.       Deckblättchen    trockenhäutig 
rauten-eiförmig,  langzugespitzt.  2J.. 

Juli  bis  September.  Zier-  und  Gewürzpflanze  aus  Südeuropa, 
in  Gärten,  oft  als  Rabatten  gepflanzt. 

353.  Mentha  Tournefort.     Minze. 

Blumenkrone  fast  gleichmäfsig  4  spaltig ,  der  hintere 
Abschnitt  oft  etwas  breiter,  ausgerandet;  die  4  Staubfäden 
fast  gleich  lang.  Nüfschen  unberandet.  Alle  Arten  2[,  aus- 
läufertreibend. Bei  allen  behaarten  Formen  ist  der  Stengel 
und  die  Aeste  mit  kurzen  nach  abwärts  gebogenen  Haaren 
mehr  oder  minder  dicht  besetzt,  an  den  Blatt-  und  Blüten- 
stielen ist  die  Behaarung  aufwärts  gerichtet. 

1.  Kelch  5  zähnig,  nicht  2  lippig ,  ohne  Haarring 
im  Schlünde.  Blumenkronröhre  allmälig  in  den 
Schlund  erweitert,  rosa  bis  hellviolett:  Mentastrurn 
=  Ewmentha. 

2.  Die  Blütenquirle  zu  endständigen,  ährenförmigen 
Blutenständen  vereinigt,  obere  Deckblätter  alle 
pfriemlieh.  Kelche  schwach  gefurcht.  Blumen- 
kronröhre innen  kahl:  Spicastrae. 
3.  Obere  Blätter  sitzend  oder  kaum  gestielt : 
Sessilifoliae. 

4.  Stengel   und  Blätter   kahl   oder   diese 
nur  auf  den  Hauptnerven,  die  Stengel 
nur    an    den    Kanten    etwas    flaumig: 
Vir  i  des. 
873  auch  C:  M.  viridis  L.     Stengel   aufrecht,   bis   halb- 
meterhoch.    Blütenstiele  kahl.     Kelch  kurzglockig,   kahl  oder 
flaumig,  Zähne  pfriemlich,  gewimpert.     Deckblätter  der  Schein- 
quirle fein  zugespitzt,  länger  als  diese.     Scheinähre  dünn  und 
locker.     Blüten  rosa.     August.     Hecken ,  Abhänge.     Hievon  sind 
folgende    Formen    festgestellt :    a :    genuina    H.   Braun.      Blätter 
eiförmig-lanzettlich,   spitz,    ringsum    scharf   gesägt.     Anwanden 
(Sim.)  Fernabrücke,  Neumühle  (Seh.)  Gersberg  (Seh!). 

3:  oeymiodora  Opiz.  Blätter  lanzettlich,  am  Grunde 
keilförmig,  mit  von  der  Spitze  nur  bis  in  die  Mitte  reichender 
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Serratur,   gegen  die  Basis    zu  ganzrandig:  verwildert  in  Sankt 
Peter  (Seh!). 

y:  cordifolia  Opiz  =  M.  crispa  Lejeune.  Krauseminze, 
Deimenthe.  Blätter  aus  herzförmigem  Grunde  eiförmig,  ungleich- 
tief-gesägt,  wellig,  sitzend  oder  ganz  kurz  gestielt,  letzteres 
gilt  namentlich  von  den  untersten,  die  obersten  rundlich,  sitzend. 
Stengel  fast  kahl. 

Kultiviert  in  Bauerngärten,  z.  B.  beim  Bahnhof  Hersbruck 
links  der  Pegnitz ! !  Als  wild  angegeben  an  der  Gonnersdorfer 
Mühle  bei  Kadolzburg  (Schm!).  Hierauf  bezieht  sich  die  Angabe 
in  SS.  II  für  Mentha  silvestris  L.  var.  undulata  „bei  Kadolzburg" 
und  die  gleiche  in  Prantl  Excursionstlora  für  M.  silvestris  L.  var. 
viridis  „Kadolzburg". 

4*.  Blätter  unterseits   mehr  oder  minder 
dicht-behaart    bis    filzig.       Stengel 
zottig,  oben  oft  dichtfilzig.     Kelche  zottig 
oder  dichtflaumig:   Trichophyllae. 
5.  Blätter    eiförmig    oder    elliptisch, 
nicht    runzelig,    vorn    spitz,    aber    nicht 
lang-  und  allmälig  zugespitzt:  Nemo?'Osae. 
6.    Blätter     unterseits    mit    deut- 
lichem dichten  Filz:  Incanae. 

874.  M.  Ripartii  Deseglise  et  Durand.  Stengel  bis  halb- 
meterhoch, einfach  oder  oben  etwas  verzweigt  und  daselbst 
weifswollig.  Blätter  mit  fast  herzförmigem  Grunde  sitzend, 
eiförmig  bis  elliptisch,  am  Bande  spitz  und  scharf  gesägt, 
oberseits  grün,  dicht -kurzbehaart,  unterseits  weifshaarig  und 
weifsgraufilzig,  die  oberen  etwas  kleiner.  Deckblätter  lanzett- 
lich oder  lineallanzettlich ,  dicht  behaart.  Kelche  glockig, 
dicht  behaart,  Kelchzähne  dreieckig-pfriemlich,  oft  rot  über- 
laufen. Scheinähre  compact  oder  am  Grunde  etwas  unter- 
brochen. August.  Feuchte  Wiesen,  Gräben.  Yogtsreichenbach, 
Kraftshof,  Emskirchen  (Seh!).  Eine  grofsblätterige  Form  mit 
stumpferen  Blättern,  deren  Serratur  sehr  wenig  tief  ist,  der 
Stengel  zu  oberst  reichlich  verzweigt,  also  wohl  die  M.  Malyi 
H.  Braun:  Hammerbach  bei  Herzogenaurach  (Seh!). 

6*.  Blätter  unterseits  mehr  oder 
weniger  feinhaarig,  aber  ohne 
dichten  Filz:  Latifoliae. 

875.  M.  nemorosa  Willdenow.  Stengel  aufrecht,  bis  über 
halbmeterhoch,  gewöhnlich  erst  im  obersten  Teile  etwas  ästig, 
dicht-weichhaarig.  Blätter  mit  breiter  oder  fast  herzförmiger 
Basis  sitzend,  eiförmig  oder  länglicheiförmig,  spitz,  oberseits 
zerstreut-kurzhaarig,  unterseits  dicht  grau-  bis  weifskurzhaarig. 
Scheinähren  lang,  dicht,  nur  die  untersten  Quirle  zuweilen 
etwas  entfernt.     Kelche  kurzglockig,  dichtbehaart,  Kelchzähne 


—     607     — 

dicht  gewimpert.  Juli,  August.  Hecken,  Ufer.  Eysölden  (Seh!) 
früher  am  germanischen  Museum  am  Kreuzgang!!  Wöhrder  Wiese, 
Xeuses  (Seh!)  in  Kraftshof  mit  einer  Form  mit  schmäleren  am 
Rande  sehr  spitz  gezähnten  Blättern,  wohl  M.  Lamyi  Malinvaud 
(Seh!).  Eine  andere  hieher  gehörige  Form  als  M.  gratissima 
Willdenow  angegeben  am  Ufer  der  Schwabach  bei  Erlangen 
(Schwg.  K.)  um  Muggendorf  (Gldf.). 

5*.  Blätter  lanzettlich  oder  länglich- 
lanzettlich,  seltener  eilanzettlich,  aber 
auch  im  letzteren  Falle  nicht  kurz  be- 
spitzt, sondern  allmälig  in  eine  lange, 
scharfe    Spitze   vorgezogen:   Silvestres. 

876.  M.  longifolia  Hudson  =  M.  silvestris  L.  Stengel 
bis  über  halbmeterhoch,  ästig  oder  nur  im  oberen  Teile  ver- 
zweigt, hierselbst  samt  den  Blütenstielen  weichhaarig  bis  weifs- 
filzig.  Blätter  am  Rande  scharfgesägt,  gegen  die  Basis  meist 
ganzrandig,  bei  a  typica  oberseits  grün  und  nur  mehr  oder 
weniger  kurzhaarig,  unterseits  weifsgrauflaumig.  Scheinähren 
nicht  unterbrochen,  Deckblätter  lineal,  über  die  Quirle  heraus- 
ragend. Kelch  bei  der  Fruchtreife  bauchig ,  oberwärts  zu- 
sammengeschnürt, die  linealpfriemlichen  Zähne  zuletzt  etwas 
zusammenneigend.  Juli  bis  August.  An  Gräben,  in  Hecken, 
Flufsufer,  verbreitet. 

ß :  mollissima  Borkhausen.  Blätter  oberseits  durch 
ziemlich  dichte  Behaarung  grau,  unterseits  dicht-weifsfilzig. 
Blütenstiele  und  Kelchzähne,  sowie  der  ganze  oberste  Teil 
des  Stengels  dicht-weifsfilzig. 

So  nicht  selten  z.  B.  Auerberg,  zwischen  Lauf  und  Schön- 
berg, Offenhausen,  am  Kainsbach  bei  Happurg  (Seh!). 

-  7:  candicans  Crantz.  Blätter  unterseits  dichtweifsfilzig, 
oberseits  zwar  dichter  als  bei  a  behaart,  jedoch  nicht  graulich 
erscheinend. 

So  z.  B.  Neumühle  bei  Stein,  Offenhausen  (Seh!). 
0:    discolor    Opiz.      Blätter    schmallanzettlich,    oberseits 
wenig  behaart  bis  kahl  und   spiegelnd,   unterseits  grau-weifs- 
behaart.     Scheinähren  schlank:  Hartmannshof  (Seh!). 

3*.  Obere  Stengelblätter  oder  alle  Blätter  deut- 
lich gestielt:  Petiolatae. 
7.  Stengel  und   Blätter  kahl  oder  diese 
nur   unterseits    auf  den  Hauptnerven 
fläumlich:  Piperitae. 
C :  M.  piperita  L.    Pfefferminze.    Stengel  aufrecht,  meist 
ziemlich  einfach,    kahl    oder    sehr   zerstreut  behaart.     Blätter 
beiderseits  grün,    unterseits    etwas    spiegelnd,   schmaleiförmig 
bis    lanzettlich,    spitz,    etwas    unregelmäfsig    spitzgesägt,    am 
Grunde  breit  zugerundet  oder  in  den   kahlen    oder    zerstreut- 
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behaarten  Blattstiel  zusammengezogen.  Scheinähre  ziemlich 
dicht,  am  Grunde  unterbrochen,  Blütenstiele  kahl  oder  spärlich 
behaart.  Kelche  röhrig-glockig,  meist  violett  überlaufen,  mit 
gelben  Harzpunkten  besetzt,  die  dreieckigen  bis  pfriemlichen 
Kelchzähne  gewimpert.  Blüten  bläulichrosa  oder  hellviolett. 
August,  September.  Gewürzpflanze,  in  England  einheimisch,  in 
Bauerngärten  in  geringer  Zahl,  selten  im  Grofsen  gebaut;  garten- 
tiüchtig  in  Höfen  an  der  Sulzbürg!!  Aendert: 

ß:  crispula  Wenderoth  =  crispa  Autorum.  Blätter  breiter, 
blasig-uneben,  am  Rande  geschlitzt-gekraust-gesägt,  die  Rippen 
der  Blattunterseite  etwas  behaart.  Blattstiele  an  den  Haupt- 
stengeln viel  kürzer  als  an  piperita,  an  den  Nebenästen  ge- 
wöhnlich länger,  geht  offenbar  in  873  y  über.  Unter  dem  Namen 
Krauseminze  gezogen  und  zuweilen  gartenflüchtig:  z.  B.  Friedhof 
in  Mögeldorf,  Ellenbach  bei  Hersbruckü 

7*.  Stengel  oben  behaart  bis  flaumig.  Blatt- 
spreite behaart  bis  zottig.  Blumenkrone 
innen  schwach  behaart  oder  kahl :  Hybridae. 

877.  M.  Langii  Steudel,  in  Kochs's  Synopsis  als  varietas 
a  der  M.  piperita  aufgeführt ;  die  langgestielten,  aus  eiförmigem 
Grunde  lanzettlichen,  am  Rande  scharfgesägten,  spitzen  Blätter, 
auch  der  fast  unverzweigte  Stengel  erinnern  allerdings  zunächst 
an  Mentha  piperita,  aber  der  Stengel  und  die  Blattstiele  sind 
dicht  kurzbehaart,  die  Blattfläche  oberseits  kurzhaarig,  unter- 
seits  hellergrün ,  aber  nicht  spiegelnd  und  auf  der  Spreite, 
namentlich  aber  auf  den  Rippen  rauhhaarig;  der  Blütenstand 
ist  kürzer  und  kopfiger;  Kelch  röhrig -glockig,  starkrippig. 
purpurn,  samt  den  dreieckig-pfriemlichen  Zähnen  dicht  lang- 
wimperig.  Die  hiesigen  Formen  stimmen  gut  zu  Exemplaren  von 
Längs  Originalstandort:  Mühlheim  in  Oberbaden.  Nun  ist  aber 
nicht  einzusehen,  wie  im  Gebiet,  in  welchem  M.  piperita  nicht 
wild,  nicht  einmal  verwildert  bekannt  ist ,  die  fraglichen  Formen 
aus  Kreuzung  dieser  mit  aquatica  hervorgegangen  sein  sollten  und 
erscheint  es  daher  viel  ungezwungener ,  die  hieher  gehörigen 
Formen  für  sich  aufzuführen  als  wild  vorkommend.  —  September. 
Bachufer.     Happurg,  Hartmannshof  (Seh!). 

876  +  879.  M.  longifolia  +  aquatica  =  M.  silvestris  -f- 
aquatica  =  M.  nepetoides  Lejeune.  Stengel  aufrecht ,  oben 
ästig,  dicht-kurzhaarig,  fufshoch  bis  halbmeterhoch.  Blätter 
eiförmig  bis  länglich-eiförmig,  spitz  bis  zugespitzt,  am  Grunde 
abgerundet  bis  schief-herzförmig ,  tief-grobgesägt ,  die  Säge- 
zähne  oft  etwas  zurücksebogen,  oberseits  grün,  wenig  behaart, 
unterseits  auf  der  Fläche  und  namentlich  auf  den  Nerven 
weichhaarig.  Blütenstiele  zottig.  Kelche  glockig-röhrenförmig, 
häufig  violett  überlaufen,  samt  den  pfriemlichen  Zähnen  zottig. 
Der  im  ganzen  scheinährige  Blütenstand  läfst  deutlich  die  von 
aquatica     vererbte     Neigung     zur    kugelförmigen    Anordnung 
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namentlich  im  unteren  Teile  erkennen.  September.  Bachufer. 
Weiherränder.  Bei  Föhrenbach  am  Bach  (Seh!)  Ebersbach 
(SS.  II)  Neunkirchen  (Koch  nach  Sturms  Manuskript)  Breitenau 
bei  Bamberg  (Fk.i. 

875  +  879.  M.  nemorosa  +  aquatica  A.  Schwarz.  Stengel 
aufrecht,  gut  fufshoch,  ästig  oder  einfach  und  dann  nur  im 
obersten  Teile  verzweigt,  unten  namentlich  an  den  Kanten 
weichhaarig,  oben  und  im  Blutenstände  dicht  weichhaarig  und 
dadurch  weifsgrau  erscheinend.  Blätter  aus  herzförmigem 
Grunde  eiförmig,  spitz,  tief-ungleich-scharfgesägt,  alle  gestielt, 
jedoch  die  weichhaarigen  Blattstiele  wesentlich  kürzer  als  bei 
voriger:  Blattoberseite  grün,  zerstreut-kurzhaarig,  unterseits 
dichter  behaart  und  dadurch  leicht  graufilzig  erscheinend. 
Kelche  glockig,  weifszottig.  Die  Pflanze  erinnert  schon  stark 
an  die  M.  Maximiliana  F.  Schultz  der  Rheingegend,  ist  aber 
in  allen  Teilen  kräftiger.'  August,  September.  Ufer.  Rofsstall. 
Ammerndorf  (Seht). 

i*.  Hauptachse  durch  einen  köpf  förmigen  Blülen- 
quirl  abgeschlossen  oder  mit  einem  sterilen 
Blattbüschel  endigend.  Blumenkronen  innen 
deutlich  behaart.  Pflanzen  ohne  besonderen 
Bergamotte-  oder  Cilronetigeruch:  Tricho- 
menthae. 

8.  Kelche  trichterförmig-länglich  oder  röhrig- 
glockig,  die  Zähne  spitz  bis  pfriemlich  : 
Tubulosae. 

9.  Blütenstand  ähren förmig,  gedrängt 
am  Ende  der  Stengel  und  Aeste. 
aber  mehr  oder  minder  deutlich  ab- 
gesetzt und  durchblättert  erschei- 
nend, indem  die  obersten  Blätter 
meist  länger  als  die  Blütenquirlc 
sind,  aufserdem  zahlreiche  Blüten- 
quirle in  den  B  1  a  1 1  w  i  n  k  e  1  n  am 
Stengel  herabgerückt.  Nüfschen 
warzig:  Subspicalae. 

878.  M.  paludosa  Sole.  Stengel  aufrecht,  ästig,  rauh- 
haarig, doppelt -fufshoch.  Blätter  gestielt,  breiteiförmig  bis 
länglich,  spitz  oder  stumpflich,  am  Grunde  abgerundet  oder 
kurz  zusammengezogen,  beiderseits  behaart,  grob-  und  scharf- 
gesägt, allmälig  in  Deckblätter  übergehend.  Blütenstiele  und 
Kelche  behaart.  August  .  September.  Ufer.  Am  Kanal  bei 
Pollanden,  Darshofen  Seh.)  Seligenporten,  Unterbüchlein,  Ammern- 
dorf, Neumühle  (Schi]  Röckenhof  (Schwmr !)  Grofsgeschaid,  Happurg 
Seh!).  Eine  der  aquatica  schon  viel  näher  stehende  Form  zwischen 
J lammer  und  Schwaig  (Seh!).     Aendert  ferner: 
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ß:  snbspicata  Weihe.  Blätter  kleiner  und  beiderseits 
dichter  behaart  als  beim  Typus,  eiförmig,  spitz,  die  unteren 
oft  am  Grunde  herzförmig.  Stengel.  Blütenstiele  und  Kelche 
dichter  behaart,  die  Blütenquirle  von  einander  entfernt,  also 
die  Scheinähre  unterbrochen,  so  Stöckach  bei  Rofsstall,  Animern- 
dorf,  Grofsgeschaid  (Seh!). 

y:  serotina  Host,  von  den  vorigen  durch  viel  kleinere, 
länglich-eiförmige  Blätter  und  die  schon  von  der  Mitte  des 
Stengels  an  deckblätterige  Belaubung  leicht  zu  unterscheiden, 
so  am  Fufs  des  Auerberges  bei  Unterraässing  (Seh!). 

9*.  Stengel  und  Aeste  durch  kopfige  Schein- 
quirle abgeschlossen;  die  Quirle  gehen 
von  oben  nur  in  die  Achseln  des  1.  oder 
2.  Blattpaares  herab,  oder  es  befinden 
sich  in  den  Blattachseln  überhaupt  keine 
Blüten  quirle.  Nüfschen  warzig:  Capitatae. 
879.  M.  aquatica  L.  Wasserminze.  Stengel  aufrecht 
oder  aufsteigend,  fufshoch  bis  halbmeterhoch,  mit  oft  sehr 
langen  Ausläufern,  wie  die  ganze  Pflanze  mehr  oder  minder 
rauhhaarig.  Blätter  gestielt,  eiförmig  bis  länglich,  manchmal, 
fast  kahl,  ungleich  gesägt,  am  Grunde  herzförmig  oder  kurz 
in  den  Blattstiel  zusammengezogen.  Kelchröhren  fast  immer 
purpurn  überlaufen,  zylindrisch-trichterförmig,  gefurcht,  am 
Grunde  stärker  behaart,  die  Zähne  lanzettlich-pfriemlich,  viel 
länger  als  breit:  die  Bohre  der  rosa  bis  blauvioletten  Blumen- 
krone ist  innen  manchmal  nur  sehr  spärlich  behaart.  Aendert 
vielfach  in  Bezug  auf  die  Blattform;  bei  a:  typica  Blätter 
eiförmig,  nicht  spitz,  am  Grunde  mehr  oder, minder  herzförmig 
oder  abgerundet,  einfach-gesägt ;  ist  die  Blattspitze  mehr  vor- 
gezogen, so  entsteht  ß:  pseudopiperita  Tausch;  ist  der  Blattrand 
scharf  und  spitz  gesägt:  y:  pedunculata  Persoon.  Bei  ö:  riparia 
Schreber  sind  die  Blätter  elliptisch-länglich  und  spitz,  in  den 
Stiel  kurz  zusammengezogen;  bei  e:  umbrosa  Opiz  sind  sie  viel 
gröfser  als  bei  a,  langgestielt,  breiteiförmig,  scharf  gesägt; 
bei  £:  Rudaeana  Opiz  sind  die  eilänglichen  bis  länglichlanzett- 
lichen  Blätter  unregelmäfsig  doppelt  gesägt.  Mehr  differierend 
ist  die  schöne  Form :  r{ :  pilosa  Deseglise ,  bei  welcher  die 
ganze  Pflanze  durch  reichliche  weiche  bis  zottige  Behaarung 
graulich-grün  erscheint.  August,  September.  Bachufer,  Sümpfe; 
verbreitet  in  Form  a\  ß:  Ammerndorf,  Weinzierlein ,  Xeumühlc. 
Happurg,  Darshofen  (Seh!);  y:  Xeuses  bei  Ammerndorf,  Kraft >- 
hof  (Seh!);  6:  am  Seebach  bei  Erlangen  (Sclrwg.  K.)  wohl  Schreber's 
Originalstandort:  s:  Waldsumpf  bei  Neunhof  (Seh !) :  C:  Neumühle, 
Kraftshof,  Hartmannshof  (Seh!);  rj:  am  Auerberg  (Seh!). 

9**.  Stengel  und  Aeste  mit  sterilen  Blatt - 
bü  schein  abgeschlossen.  Blütenquirle  mehr 
oder     weniger    von    einander    getrennt ,    in    den 
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Winkeln  der  Blätter.     Nüfschen    glatt   oder    fein- 
warzig: Sativae. 

880.  M.  verticillata  L.  Stengel  einfach  oder  ästig,  meist 
nicht  kräftig,  behaart,  oben  flaumig  oder  zottig.  Blätter 
eiförmig,  gesägt,  in  Bezug  auf  Blattgrund  und  Spitze  sehr 
verschieden,  alle  ziemlich  gleich  oder  die  oberen  viel  kleiner 
und  deckblattartig  werdend.  Kelche  behaart.  August,  September. 
Ufer,  Waldgräben.     Formenreihe: 

a:  genuina  H.  Braun.  Blätter  eiförmig-elliptisch  mit 
breit  zugerundeter  Basis,  vorn  spitz,  gesägt,  beiderseits  deutlich 
behaart,  alle  ziemlich  gleich  grofs  und  die  obersten  nicht  rasch 
viel  kleiner  werdend,  so  verbreitet. 

ß:  sativa  L.  Blätter  breiteiförmig  mit  breit  abgerundetem 
Grunde,  runzelig,  am  Rande  krausgeschlitzt,  beiderseits  ziemlich 
dicht  behaart ,  nach  oben  an  Gröfse  sehr  abnehmend ,  deck- 
blattähnlich. Stengel,  Blütenstiele  und  Kelche  dicht  rauhhaarig, 
so  als  gezogen  und  wild  angegeben  in  SS.  II. 

y:  latissima  Strail.  Stengel  hoch,  meist  ästig.  Blätter 
breiteiförmig,  spitz,  die  eiförmige  Basis  in  den  Blattstiel  herab- 
laufend, tief-  und  grobgesägt,  beiderseits  kurzhaarig,  die  unteren 
lang-  die  oberen  kürzer  gestielt.  Blütenstiele  und  Kelche 
wimperigbehaart:  Kauerlach,  Reckenstetten,  Seligenporten,Henfen- 
feld,  Happurg,  Neumühle  bei  Zirndorf  (Seh!). 

§ :  nitida  Host.  Stengel  schlaff,  fast  kahl.  Blätter  ober- 
seits  fast  kahl,  spiegelnd,  eilänglich,  schmäler  als  bei  y5  lang- 
gestielt; Blütenstiele  und  Kelche  wenig  behaart:  Xeumühle  und 
Fernabrücke,  Kraftshof.  zwischen  Heroldsberg  und  Grofsgescheid 
(Seh!). 

£:  rhomboidea  Strail.  Stengel  nicht  dicht  behaart. 
Blätter  beiderseits  kurzhaarig,  nach  beiden  Enden  lang  ver- 
schmälert,  von  der  Mitte  zum  keiligen  Blattgrund  ganzrandig. 
zur  Spitze  hin  scharfgesägt  mit  liegender  Serratur,  die  des 
Hauptstengels  eiförmig-rhombisch,  die  obersten  und  die  an  den 
Seitenästen  lanzettlich-rhombisch,  scheint  Waldform  zu  sein: 
Erlenstegen!!  Ziegelsteiner  Wald,  Birkelweiher  bei  Kalchreuth 
(Schi). 

£:  statenicensis  Opiz.  In  Heinrich  Braun's  eingehender 
Bearbeitung  der  Gattung  Mentha,  Verhandlungen  der  k.  k.  zool. 
bot.  Gesellschaft  zu  Wien  1890  ist  diese  Form  zwar  nicht  für 
Deutschland,  sondern  für  Statenic  in  Böhmen,  sodann  für  Rufs- 
land angegeben,  doch  lassen  sich  am  besten  hier  jene  mehreren- 
orts  im  Gebiete  beobachteten  Formen  einreihen,  welche  habituell 
den  Uebergang  zu  den  Subspicaten  bilden,  indem  die  obersten 
Blätter  allmälig  kleiner,  zuletzt  sehr  klein  werden  und  dadurch 
der  Gesamtblutenstand  eine  Aehnlichkeit  zur  ährenförmigen 
Anordnung  unverkennbar  darstellt.  Stengel  aufrecht,  hoch, 
meist  reichästig,    zuweilen  rot  überlaufen.     Blätter  beiderseits 

39* 


—     612     — 

zerstreut  behaart,  die  untersten  grofs,  elliptisch-lanzettlich  mit 
vorgezogener  Spitze,  scharf  gesägt,  oft  violett  überlaufen,  in 
den  ziemlieh  langen,  weifslich  behaarten  Blattstiel  allmälig 
zulaufend,  die  obersten  viel  kleiner,  oft  längs  der  Mittelrippe 
zusammengefaltet.  Blütenstiele  und  Kelche  behaart,  oft  rötlich 
überlaufen:  Labermühle,  Offenhausen,  Henfenfeld,  Neumühle  und 
Fernabrücke,  um  Ammerndorf,  Emskirchen,  Dechsendorf  (Seh!). 
8*.  Kelche  kurzglockig  mit  dreieckigen  Zähnen:  Cam- 
panocalyces. 

10.  Blätter  mit  keiligem  Grunde  in  den  Stiel 
verschmälert:  Fonianae. 
11.   Die     unteren    Blattstiele    deutlich 
länger  als  die  in  ihren  Achseln  stehenden 
Blüten  wirtel: 

881.  M.  parietarjaefolia  Becker.  Stengel  aufrecht,  meist 
einfach  und  zart,  oder  ästig,  unten  kahl  oder  schwachbehaart, 
oben  längs  der  Kanten  dichter  behaart.  Blätter  eiförmig- 
lanzettlich,  ziemlich  grofs.  nach  beiden  Enden  verschmälert, 
von  dünner  Konsistenz,  beiderseits  kahl  oder  schwachbehaart, 
die  Unterseite  etwas  spiegelnd,  am  Rande  ziemlich  stumpf- 
gezahnt, der  lange  Blattstiel  kahl  oder  zerstreut  behaart. 
Blütenstiele  kahl.  Kelche  fast  kahl,  seltener  reichlicher  behaart, 
grün  mit  kurzdreieckigen  Zähnen.  Habitus  bei  typischen  Formen 
an  Parietaria  ereeta  erinnernd.    August,  September.   Waldgräben, 

Tümpel.  Zwischen  Roth  und  Allersberg  (Seh!)  Ellmannsdorf !! 
Püscheldorf,  Otfenhausen,  Schupf,  Schönberg  (Seh !)  Schmausenbuck 
(Frdrtr!)  Sebaldi  Wald  am  Weg  nach  Kalchreuth,  Kraftshof. 
Xeunhof  (Seh!). 

ß:  silvatica  Host,  von  voriger  verschieden  durch  viel 
kleinere  Blätter,  welche  meist  samt  dem  Blattstiel  behaarter 
sind,  die  obersten  mehr  eiförmig;  es  finden  sich  jedoch  auch 
Formen  vor,  die  in  allen  Teilen  ebensowenig  behaart  oder 
selbst  noch  kahler  sind  als  a.  Stengel  niederer,  meist  nur 
fufshoch,  einfach  oder  ästig.  Juli  bis  September.  Waldgräben. 
Sümpfe,  Teichränder.  Rot,  Allersberg  (Seh!)  Dutzendteich,  Herren- 
hütte, um  Ziegelstein!!  am  Weg  nach  Kalchreuth,  Almoshof  (Seh!). 
11*.  Alle  Blattstiele  kürzer  oder  höchstens 
so  lang  als  die  Blütenquirle. 

882.  M.  austriaca  Jacquin.  Stengel  aufrecht  oder  auf- 
steigend, zuweilen  purpurn  überlaufen,  kurzhaarig.  Blätter 
elliptisch,  spitz,  in  den  Blattstiel  allmälig  verschmälert,  mehr 
oder  minder  behaart,  die  Blattstiele  der  oberen  Blätter  stets 
kürzer  als  die  in  ihren  Winkeln  stehenden  Blütenquirle. 
Blütenstiele    kahl    oder   behaart,    meist    purpurn.     August  bis 

September.  An  trockneren  Orten,  Ackerrändern.  Roth,  Gonners- 
dorf  (Seh!)  Steinach  (R !)  Sankt  Johannis  (Veit  Schultheifs !)  Grofs  - 
geschaid  (Seh!).     Eine  in  allen  Teilen  dicht  rauhhaarige,  klein- 
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blätterige  Form  mit  kurzen  Blattstielen,  nach  oben  die  Blätter 
raseh  an  Gröfse  abnehmend,  also  wphl  M.  gnaphaliiflora  Borbäs 
bei  Offenhausen  (Seh !). 

10*.  Blätter  eiförmig  oder  elliptisch,  am  Grunde 
abgerundet,  in  den  Blattstiel  breit  zu- 
geschweift oder  der  Blattgrund  selbst  herz- 
förmig :  Arvenses. 

883.  M.  palustris  Moench.  Stengel  aufrecht,  meist  sehr 
ästig,  im  unteren  Teile  kahl,  gegen  oben  hauptsächlich  an  den 
Kanten  behaart.  Blattstiele  wenig  behaart.  Blätter  breit- 
eiförmig  bis  rundlich,  spitz  oder  stumpf  lieh,  fast  kahl 
und  spiegelnd  oder  nur  unterseits  auf  den  Nerven  behaart. 
Blütenstiele  kahl  oder  wenig  behaart.  Kelche  behaart  mit  breiten 
dreieckigen  spitzen  Zähnen.  Die  im  Gebiet  beobachtete  Form: 
nummularia  Schreber,  hat  mittelgrofse  Blätter,  von  welchen 
die  untersten  kreisrund  und  undeutlich  gezähnt,  die  oberen 
eiförmig-elliptisch  und  feingesägt  sind.  Blütenstiele  fast  kahl, 
purpurn;  Kelche  behaart.  Juli,  August.  Feuchte  Aecker.  Lein- 
acker  am  Möninger  Berg  (Seh!)  Erlangen  (Schwg.  K.  wohl  nach 
Schreber's  Angabe). 

884.  M.  arvensis  L.  Feldminze,  Ackerminze.  Stengel 
aufrecht  oder  aufsteigend,  dicht  behaart,  einfach  oder  nach 
oben  ästig.  Blätter  eiförmig  bis  elliptisch-länglich, 
behaart  bis  grauzottig,  stumpflich-  und  nicht  tiefgesägt.  Blatt- 
stiele behaart,  Blütenstiele  und  Kelche  dichtbehaart  bis  grau- 
zottig. Kelchzähne  breitdreieckig,  spitz.  Juli  bis  September. 
Aecker,  Rasenplätze.     Aendert: 

a  :  genuina  Wirtgen.  Stengel  einfach  oder  vom  Grunde 
aus  verzweigt,  behaart,  jedoch  nicht  dichtzottig.  Blätter 
eiförmig  mit  stumpfer  Zähnung,  die  Blattstiele  ziemlich  kurz: 
Rot,  Möninger  Berg  (Seh!)  am  Fufs  des  Schmausenbuck! !  Offen- 
hausen (Seh!). 

ß:  diversifolia  Dumortier  =  dubia  Suter  „et  Schreber  in 
Schweigger  et  Körte  Fl.  Erlangensis  II.  8."  nach  H.  Braun. 
Stengel  aufrecht  oder  aufsteigend,  einfach  oder  ästig,  überall 
dichtflaumig.  Blattstiele  der  unteren  Blätter  ziemlich  lang, 
dicht  langhaarig  oder  flaumig;  die  untersten  Blätter  am  Stengel 
breitelliptisch  oder  fast  kreisförmig,  undeutlich  gewellt-gesägt. 
die  obersten  elliptisch-lanzettlich  oder  lanzettlich,  ziemlich 
scharf  gesägt,  spitz  oder  stumpf  lieh,  der  Blattgruud  zugerundet 
oder  verschmälert.  Blütenstiele  dicht  behaart.  Kelche  kurz- 
glockig, weifszottig,  wie  die  dreieckig-kurzen,  spitzen  Kelch- 
zähne. »Menthae  nummulariae  simillima«  sagen  Schwgg.  K. 
Juli,  August.     Feuchte  Plätze.     Erlangen  (Schwg.  K.). 

y:  varians  Host  =  nummularioides  Wirtgen.  Stengel 
meist  verzweigt,   dichl  behaart.     Blätter  klein,  eiförmig,  spitz, 
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stumpfgezähnt,  samt  Blütenstielen  und  Kelchen  dicht  behaart. 
Blütenquirle  zahlreich.  Schwimmbach  am  Auerberg,  Offenhausen. 
Birkelweiher  bei  Kalchreuth  (Schwh. 

2**.   Blumenkrone   innen   kahl.      Alle    Teile    der 
Pflanze  von  deutlichem  Zitronen-  oder  Berga- 
mollegeruch.     Die  Achsen  schlief sen  mit  ste- 
rilen  Blätterbüscheln    oder   mit    beblätterten 
Blüte)) quirlen  ab.   Kelche  glockenförmig  oder 
glockig-trichterig.     Nüf sehen  kahl:  Nobiles. 
12.   Blätter    beiderseits    wenig    behaart, 
oberseits    meist   kahl.      Kelche    kahl 
am  Grunde,   nur  im  oberen  Teile  be- 
haart.    Kelchzähne  gewimpert: 

Bubrae. 

885.  M,  rubra  Smith.  Stengel  fufs-  bis  über  halbmeter- 
hoch, meist  karminrot,  kahl,  höchstens  oben  etwas  behaart, 
ästig,  seltener  einfach.  Blätter  deutlich  gestielt,  breit-eiförmig 
bis  länglich-eiförmig,  spitz,  am  Grunde  breit  abgerundet,  sel- 
tener etwas  verschmälert,  am  Rande  grob-  und  tief-gesägt,  an 
den  oberen  Blättern  die  Sägezähne  öfters  etwas  auswärts 
gebogen,  oberseits  kahl  oder  fast  kahl,  die  Hauptnerven  der 
Unterseite  schwach  behaart;  die  Blätter  nehmen  im  oberen 
Teile  der  Pflanze  nicht  wesentlich  an  Gröfse  ab  und  erscheinen 
nicht  deckblattartig.  Blütenstiele  kahl,  meist  karminrot.  Kelche 
kahl,  reichlich  mit  gelben  Harzpunkten  bestreut,  die  Kelch- 
zähne langgewimpert,  ebenso  die  lanzettlichen  Deckblättchen. 
August,  September.  Gräben,  Aenger.  Möning,  Offenhausen,  Henfen- 
feld,  Kalchreuth  (Seh!). 

12*.  Blätter  beiderseits  behaart  bis 
wollig.  Kelche  ganz  oder  im  oberen 
Teile  langzottig:   Gentiles. 

886.  M.  gentilis  L.  Stengel  aufrecht,  einfach  oder  ver- 
zweigt, im  oberen  Teile  rutenförmig,  meist  purpurn  überlaufen, 
unten  zerstreut  behaart,  oben  dicht  weifslich  behaart.  Blatt- 
stiele weifslich  behaart,  Blätter  mittelgrofs,  die  oberen  rasch 
an  Gröfse  abnehmend,  tief-grobgesägt.  unterseits  auf  den 
Nerven  dicht-langhaarig.  Blütenstiele  purpurn,  kahl  oder  oben 
etwas  behaart.  Kelche  glockig,  an  der  Basis  kahl,  reichlich 
mit  bernsteingelben  Harzpünktchen  besetzt,  die  spitzen  oder 
fast  pfriemlichen  Zähne  langhaarig.  Ganze  Pflanze  von  deut- 
lichem Melissengeruch.  August.  Flufs-  und  Bachränder.  An 
der  Regnitz  bei  Erlangen,  bei  Bosenbach  und  Langensendelbach 
(Schwg.  K.). 

1*.  Kelche  fast  zwei  lippig,  Oberlippe  mit  3  drei- 
eckig lanzet Wehen.  Unterlippe  mit  2  pfriemlichen 
Zähnen,  der  Schlund  durch  einen  Haarring  ver- 
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schlössen.  Blumenkrone  violett ',  selten  iceifs, 
deren  Röhre  plötzlich  in  den  Schlund  ericeitert. 
Puler/ium  L. 

887.  M.  Pulegium  L.  =  Puleg-ium  vulgare  Miller.  Stengel 
aus  dem  ausläufertreibenden  und  an  den  Gelenken  wurzelnden 
Grunde  aufsteigend,  kahl  oder  flaumhaarig,  finger-  bis  doppelt- 
fufshoch,  einfach  oder  ästig.  Blätter  gestielt,  eiförmig  oder 
länglieh,  stumpflieh,  zum  Blattstiel  allmälig  verschmälert,  am 
Rande  seicht-  und  kleingesägt,  kahl  oder  wenig  befläumelt, 
alle  gleichgeformt,  klein,  die  obersten  nicht  länger  als  die 
Quirle.  Diese  sämtlich  von  einander  entfernt,  zahlreich  und 
oft  bis  unter  die  Hälfte  des  Stengels  herab  vorhanden,  kugelig 
zur  Blüte-  wie  zur  Fruchtzeit.  Kelche  gefurcht,  grüngestreift, 
schmal-trichterförmig,  zur  Fruchtzeit  die  oberen  3  Zähne 
zurückgekrümmt;  die  Oberlippe  der  Krone  nicht  ausgerandet. 
Teilfrüchtchen  ellipsoidisch.  Juli  bis  September.  Flufsufer. 
Grabenränder.  Im  oberen  Mainthal  bei  Hochstadt  und  Michelau 
(Elf.). 

354.  Lycopus  Tournefort.    Wolfstrapp,  Wolfsfufs. 

Blumenkrone  4  spaltig.  kaum  länger  als  der  Kelch,  nur 
2  Staubblätter  fruchtbar.  Nüfschen  mit  breitem,  schwieligen 
Rande,  an  der  Spitze  gestutzt,  am  Grunde  verschmälert. 

888.  L.  europaeus  L.  Stengel  aufrecht,  fufshoch  bis 
meterhoch,  einfach  oder  ästig,  am  Grunde  mit  Ausläufern. 
4- kantig  mit  vertieften  Flächen,  rauh  oder  dicht  behaart. 
Blätter  im  Umkreis  länglich-eiförmig,  grob-eingeschnitten-gesägt. 
die  unteren  gestielt  und  am  Grunde  fiederspaltig,  seltener  die 
untersten  bis  zur  Spitze  fiederspaltig,  alle  mit  langer  Spitze, 
beiderseits  drüsig-punktiert,  kahl  oder  behaart  namentlich  unter- 
seits  auf  den  Nerven.  Btütenquirle  zahlreich,  vielblütig,  dicht, 
sitzend.  Kelchzähne  begrannt,  länger  als  die  weifse.  innen 
purpurpunktierte,  unansehnliche  Blumenkrone,  von  welcher  der 
eine  Lappen  breiter,  als  die  übrigen  ist;  unfruchtbare  Staub- 
blätter nicht  vorhanden.  Nüfschen  solang  oder  meist  länger 
als  die  Kelchröhre,  drüsenlos  oder  mit  glänzenden  Drüsen- 
punkten reichlich  besetzt.  %.  Juli.  August,  selten  schon  Ende 
Mai.     Wiesen  und  Waldgräben,  Teiche,  verbreitet. 

355.  Salvia  L.     Salbei*. 

Kelch  zweilippig,  Oberlippe  ungeteill  oder  dreizähnig, 
Unterlippe    zweispaltig,    Kelchschlund    kahl.      Oberlippe    der 


*i  Rosmarinus  ofticinalis  L.  =  Salvia  liosmarinus  Spenner, 
Rosmarin,  Kosamarin,  wild  in  Südeuropa,  wird  zwar  Sommers  über 
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rachenförmigen«  meist  grofsen  Corolla  helmförmi  ggewölbt,  von 
der  Seite  her  etwas  zusammengedrückt,  2  unfruchtbare  Staub- 
blätter kurz,  keulenförmig,  fädlieh  oder  ganz  fehlend  ;  an  den 
2  fruchtbaren  Staubblättern  ist  auf  dem  kurzen  Staubfaden 
das  lange  Connectiv  wippschaukel artig  beweglich,  auf  dem 
oberen  im  Helme  der  Oberlippe  verborgenen  längeren  Teil 
befindet  sich  die  eine  Staubbeutelhälfte,  die  untere  Staub- 
beutelhälfte ist  meist  unfruchtbar  und  befindet  sich  am  unteren 
Schenkel  des  Connectiv  oder  ist  in  ein  mit  dem  der  anderen 
Seite  verwachsenes  den  Schlund  der  Blumenkrone  ver- 
schliefsendes  Löffelchen  umgewandelt. 

1.  Stengel  am  Grunde  holzig.  Blätter  am  Grunde 
verschmälert: 

889  auch  C:  und  H:  S.  Officinalis  L.  Gartensalbei. 
Stengel  strauchig.  am  Grunde  sehr  ästig,  fufshoch  bis  halb- 
meterhoch,  die  Aeste  aufrecht,  im  oberen  Teile  weniger 
beblättert,  samt  den  Blatt-  und  Blütenstielen  weifszottig. 
Blätter  lanzettlich,  spitzlich,  von  derber  Konsistenz,  feingekerbt, 
grubigrunzelig.  die  jüngeren  durch  dichten  Filz  beiderseits 
grauweifslich,  später  oben  gelbgrün,  unten  graugrünlich  und 
mit  bernsteinglänzenden  Drüsenpunkten  besetzt,  die  meisten  in 
den  Grund  verschmälert,  einzelne  am  Grunde  einerseits  oder 
beiderseits  unregelmäfsig  geöhrelt.  Halbquirle  1  bis  4- blutig, 
locker,  in  den  Achseln  abfallender  Hochblätter.  Kelche 
glockig,  kurzhaarig  und  gelbdrüsig,  starkrippig,  gerne  purpurn, 
Kelchzähne  fast  dornig-begrannt.  Blumenkrojie  mittelgrofs. 
blauviolett,  innen  mit  einem  Haarkranz.  Antheren  blau,  der 
kürzere  Schenkel  des  Gonnectivs  trägt  eine  unfruchtbare  Staub- 
beutelhälfte, y.  Juni,  Juli.  Als  Gewürz-  und  Arzneigewächs  in 
Gärten,  oft  als  Beeteinfassung  gezogen.  Aufserdem  gesellig  auf 
trockenen  Kasenplätzen  und  Dolomitfelsen  bei  Göfsweinstein! ! 
Der  Standort  ist  weitab  von  jedem  Dorf  oder  Kapelle,  da  aber 
von  allen  Autoren  für  den  Salbei  Südeuropa  als  Heimat  angegeben 
wird,  darf  ich  das  Vorkommen  kaum  als  ursprünglich,  sondern  nur 
als  Einbürgerung  betrachten,  obwohl  Landauer  das  Vorkommen 
auf  den  sonnigen  Kalkfelsen  in  Bosnien  mir  als  genau  ebenso,  wie 
hier,  in  Erscheinung  tretend  bezeichnet.  Mindestens  mufs  aber 
die  Einbürgerung  eine  uralte  sein,  denn  einige  der  dicht  mit  der 
Pflanze  überzogenen  Felsen  —  zur  Blütezeit  ein  herrlicher  Anblick 
—  sind  völlig  unzugänglich  und  ohne  Leiter  gar  nicht  zu  erreichen, 
sodann  ist  die  Ausdehnung  des  Vorkommens  keine  kleine,  ferners 
hat  die  Göfsweinsteiner  Form   einen  von  den  Gartenformen  nicht 


öfter  in  Bauerngärten  angetroffen,  da  derselbe  namentlich  bei  den 
Bauernhochzeiten  als  „Schmecken"  sehr  beliebt  ist.  Er  hält  aber 
im  Freien  unsern  Winter  nicht  aus  und  wird  in  den  Kellern  über- 
wintert.    Er  ist  lediglich  Schmuckptianze    und   hat   bei  uns  keine 


arzneiliche  oder  technische  Verwendung. 
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unwesentlich  abweichenden  Habitus :  die  ganze  Pflanze  ist  starrer, 
derber,  holziger,  die  Blätter  sind  schmal,  sehr  derb  und  tief 
runzelig,  die  jungen  Blätter  dicht  filzig,  die  Kelche  sind  alle 
intensiv  karminrot  bis  purpurn  und  dadurch  die  Blüte  viel  farben- 
frischer als  bei  Gartenformen :  die  untere  Staubbeutelhälfte  ist 
nicht  reduziert,  springt  wie  die  obere  mit  hellgelber  Spalte  auf 
und  enthält  gut  ausgebildete  Pollenkörner. 

1*.  Stengel  krautartig.    Blätter  am  Grunde  abgerundet 
oder  meist  herzförmig. 

2.  Halbquirle    wenigb  lütig,     locker.      Ober- 
lippe der  Blumenkrone  gekrümmt.     Kron- 
röhre ohne  Haarkranz. 
3.  Kelehzähne  lang-dornigbegrannt. 
S.  Aetlliopis  L.     Stenge]    bis    meterhoch,    rispig-ästig, 
wie    die   ganze  Pflanze  spinnwebig-weifswollig.     Blätter    grofs, 
herzförmig,  spitz,  buchtig  und  lappig-eingeschnitten  und  grob- 
gekerbt,   runzelig,    mit    gelben    Drüsen    bestreut.     Hochblätter 
grofs,  in  eine  dünne  Spitze  ausgezogen,    meist    bogig    zurück- 
gebogen,   runzelig,    die    obersten    am    Grunde    hellfarbig    und 
gitteriggeadert.     Blumenkronen  weifs,    die  Oberlippe   bisweilen 
rötlich  überlaufen,  kleiner  als  an  voriger,  aufsen  reichlieh  mit 
bernsteinglänzenden  Drüsen  besetzt.  0.    Juni.   Wild  in  Oester- 
reich,  Oberitalien  und  Südfrankreich.     Südlich  vom  Gebiet  bis  vor 
kurzem  (noch  1858  R  !)  an  den  kalkigen  Abhängen  des  Willibalds- 
berges bei  Eichstädt  vorgekommen,    1889   auf  Schutt   am  Zentral- 
friedhof aufgetreten  (Sch!R!). 

S.  Sclarea  L.  Muskatellersalbei.  Stengel  aufrecht  bis 
mannshoch  werdend,  unterwärts  zottig,  oben  ebenso  und  zu- 
gleich drüsig.  Blätter  gestielt,  eiförmig,  am  Grunde  abge- 
rundet oder  herzförmig,  spitz,  runzelig,  kurzhaarig,  unterseits 
graufilzig,  am  Rande  ungleich-grob-offen-gesägt  und  zugleich 
gekerbt.  Hochblätter  breiteiförmig,  haarspitzig,  häutig,  rosarot 
gefärbt,  länger  als  der  Kelch,  dieser  grün,  oft  rötlich  über- 
laufen,  drüsig:  Blütenquirle  6  blutig:  Blumenkronen  hellblau, 
die  Unterlippe  gelblich.  0.  Juni,  Juli.  Wild  in  Oestereich, 
wurde  1852  von  Frommüller  (!)  bei  Sankt  Johannis  gartenflüchtig 
beobachtet. 

3*.    Kelchzähne  spitz,    aber  nicht  dornig 
begrannt. 

890.  S.  pratensis  L.  Wiesensalbei.  Stengel  aufrecht, 
ästig,  fufshoch  bis  halbmeterhoch,  unten  zottig,  oberwärts 
drüsig  behaart.  Stockblätter  eine  Rosette  bildend,  grofs,  lang- 
gestielt, mit  herzförmigem  Grunde,  Stengelblätter  wenige,  meisl 
nur  2  oder  3  Paare,  die  oberen  sitzend,  alle  eiförmig  bis 
länglich-eiförmig,  spitz,  runzelig,  ungleich  doppelt  gekerbt, 
oberseits  kahl,  unterseits  kurzhaarig.  Deckblätter  krautig, 
stengelumfassend,  zuletzl   zurückgeschlagen  und  abfallend,  die 
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oberen  kürzer  als  der  Kelch;  dieser  längsaderig,  drüsig-behaart, 
meist  karminrot  überlaufen.  Blumenkronen  grofs,  dunkelblau. 
Aendert  .mit  halbsogrofsen,  zwitterigen  oder  nur  weibliehen 
blauen  Blüten:  (3:  dumetorum  Andrzejowski ,  sodann  mit  be- 
sonders am  Grunde  fiederspaltig  eingeschnittenen  Blättern: 
Y :  rostrata  F.  W.  Schmidt,  alsdann  auch  mit  weifsen  und 
rosafarbenen  Blüten.  2|..  Mai  bis  Juli.  Trockne  Wiesen,  Acker- 
raine, verbreitet;  y  namentlich  im  Süden  des  Gebietes  z.  B.  am 
Auerberg  (Seh!)  um  Berching,  am  Petersberg!!:  ß  wurde  bei 
Oberweihersbuch,  an  den  Zentralwerkstätten  (Seh!)  Gostenhofü 
auf  der  Deutschherrn wiese  (Krell !),  bei  Pommelsbrunn  (May!» 
Habsberg  (Seh!)  Plech  (Zeidler!)  beobachtet,  Weifsblühende 
Formen:  Auerberg,  Fribbertshofen  (Seh!)  zwischen  Oberwiesen- 
acker und  Habsberg!!  Lauterhofen  (Seh!)  Sulzbach!!  zwischen 
Muggendorf  und  Toosü  Rabeneck  (Gldf.)  zwischen  Friesen  und 
Kälberberg!!  Staffelberg  (Pf.)  Kasendorf  (Klf.).  Rosablühende 
Formen:  zwischen  Neumühle  und  Stein  (Seh!)  Steinbrüche  bei 
Laufamholz  ! !  Hersbruck,  Hubirg  (BV.)  Yeldenstein ! !  Staffelberg 
(Pf.).     Alle  obigen  Formen  auch  bei  Windsheim ! ! 

891.  S.  silvestris  L.  Stengel  aufrecht,  einfach  oder 
ästig,  halbmeterhoch,  samt  Blatt-  und  Blütenstielen  kurzgrau- 
haarig, drüsenlos.  Blätter  am  Stengel  viel  zahlreicher  als  bei 
voriger,  am  Stengelgrunde  nicht  rosettig,  länglich-eiförmig  bis 
lanzettlich,  stumpf  oder  spitz,  am  Grunde  herzförmig,  gekerbt, 
runzelig,  unterseits  kurz-grauweichhaarig  und  mit  vielen  Drüsen- 
punkten bestreut,  die  untersten  gestielt,  die  oberen  sitzend. 
Hochblätter  kleiner,  zahlreich,  eiförmig  mit  langvorgezogener 
Spitze,  stengelumfassend,  am  Bande  gewimpert,  aber  nicht 
gekerbt,  meist  karminrot  gefärbt  oder  die  unteren  grün, 
bleibend  und  zur  Fruchtzeit  wagrecht  abstehend.  Kelche 
grün  oder  purpurn,  weichhaarig  und  samt  der  Kronröhre  mit 
gelben,  glänzenden  Drüsenpunkten  besetzt.  Halbquirle  1  bis 
5 blutig,  der  Blütenstand  oben  ziemlich  dicht  und  vor  dem 
Aufblühen  durch  die  clachzieselis-deckenden  Hochblätter  vier- 
eckig  und  schopfig.  Blumenkrone  viel  kleiner  als  bei  voriger, 
kornblumenblau,  die  Oberlippe  nur  wenig  gebogen.  2|_.  Ende 
Juni  bis  September.  Strafsenränder,  Bahndämme,  sehr  zerstreut, 
mancherorts  mit  adventivem  Charakter  auftretend :  bei  Pleinfeld 
an  der  Strafse  nach  Ehingen  (v.F!)  zwischen  Fürth  und  Stadeln 
(Klf!)  Erlangen  am  Kanal  (m.  F.)  am  Steg  bei  Bamberg  (Harzt 
Wildenfels  CA.  Edl.)  im  Zenngrund  ober  Williermsdorf  (Seh!) 
Langenfeld   (BV.)   von    da   längs    der   Bahn    westwärts    mehrmals 

H !)  und  weiter  westlich  im  Steigerwald  (m.  F.). 

2*.  Halb  quirle  vielblütig,  mit  gegen  12  Blüten, 
ziemlich  dicht.  Oberlippe  der  Blumenkrone  gerade. 
Kronröhre  innen  mit  einem  Haarkranz. 

892.  S.  verticillata  L.  Grundachse  kriechend,  Stengel 
aufrecht,  fufshoch  bis  halbmeterhoch,    ästig,  nebst  den  Blatt- 
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stielen  mehr  oder  weniger  zottig.  Blatter  am  Stengel  wie  am 
Grunde  zahlreich,  aus  herzförmiger  Basis  dreieckig-eiförmig, 
oft  auch  am  Blattstiele  mit  2  Oehrchen  versehen,  alle  un- 
gleich gekerbt,  die  Kerbungen  rund  oder  mit  aufgesetzten 
Spitzchen,  beiderseits  zerstreut-weichhaarig,  unterseits  die  Be- 
haarung längs  der  Nerven  dichter  und  alsdann  silberig 
schillernd.  Hochblätter  klein,  trockenhäutig,  zurückgeschlagen. 
Blütenstiele  samt  den  Kelchen  dicht -langhaarig  und  meist 
purpurn  überlaufen.  Blumenkronen  kornblumenblau,  die  Ober- 
lippe am  Grunde  schmäler  als  an  der  Spitze,  kurz-drüsigbehaart. 
2J-.  Juni  bis  September.  Strafsengräben,  Ackerränder.  Im  Jura 
strichweise  sehr  gesellig :  viel  rings  um  Breitenbrunn,  im  Lautrach- 
thal von  Lauterhofen  über  Kastl  nach  Ransbach  alle  Strafsen- 
gräben bedeckend,  auch  bei  Utzenhofen ! !  hier  schon  von  Mauricius 
Hoffmannus  1677  angegeben:  Oberammerthal  (R!)  von  Haunritz 
nach  Högen  (R!Sch!)  Eschenbach  (Scherzer)  Hirschbach!!  (Pr. 
detex.)  Neuhaus  i Gareis)  Streitberg  vereinzelt  (Gl!)  Kuchenmühle. 
Speckberg  bei  Wüstenstein ,  um  Waischenfeld  und  Nankendort 
iSim.j.  Im  Diluvium  und  Keuper  weniger  gesellig  und  vielerorts 
nur  mit  adventivem  Charakter :  Feucht  (Seh.)  Dutzendteich !  ! 
Forsthof  (Seh !)  früher  bei  Lichtenhof ! !  mehrmals  an  Bahn- 
-dämmen  gegen  Sankt  Leonhard  (m.  F!)  Sankt  Johannis,  Herrn- 
hütte (Seh.)  Erlenstegen!!  Weinzierlein  (R!  Seh!)  Unterschlauers- 
bach  (Schm!)  zwischen  Brunn  und  Ebersbach  bei  Emskirchen 
iRohn!)  und  weiter  westlich  bei  Langenfeld  (BV.)  und  Windsheim 
(Krzl.)  Erlangen  am  Kanal  (m.  F.)  Bamberg  gegen  Bug  (Fk.i 
Erlau  (Pr.). 

356.  Origanum  Tournefort. 

Kelch  Kfnervig.  5  zähnig  oder  vorn  fast  bis  zum  Grunde 
gespalten.  Blumenkrone  2 lippig,  Oberlippe  ausgerandet  oder 
kurz  2  spaltig,  Unterlippe  gleichmäfsig  3  spaltig.  Staubfäden  4. 
zweimächtig,  wie  bei  den  folgenden.  Die  zahlreichen  kleinen 
Blüten  in  1-  selten  3  blutigen  Quirlen  in  den  Achseln  grofser, 
dachziegelig  sich  deckender  Hochblätter  und  mit  diesen  dichte 
4  seitige  Aehren  bildend,  welche  trugdoldig  oder  traubig  am 
Ende  der  Stengel  und  Aeste  angeordnet   sind. 

893.  0.  vulgare  L.  Dosten,  Wohlgemut,  wilder  .Majoran. 
Grundachse  verzweigt  und  oft  kriechend.  Stengel  anti-echt. 
halbmeterhoch,  oberwärts  doldenrispig  verzweigt,  braun, 
durch  abwärts  gebogene  kurz«'  Behaarung  rauh  bis  zottig. 
Blätter  gestielt,  eiförmig,  spitz,  undeutlich  gez ähnelt,  durch- 
scheinend punktiert,  auf  der  Spreite  zerstreut-,  am  Rande 
dichter  und  saml  den  Blattstielen  mit  bogig  vorwärts  ge- 
richteter Behaarung  besetzt,  oberseits  dunkelgrün,  unterseits 
heller  und  reicherdrüsig  punktiert,  wohlriechend.  Hochblätter 
kahl,  am  Rande  rauh,  spitz,  mein'  oder  minder  karminrot 
gefärbt,  oberseits  oder  beiderseits  drüsenlos.      Kelche    nahezu 
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gleichmäfsig-5-zähnig,  im  Schlünde  mit  einem  weifsen  Haar- 
kranze. Blumenkronen  klein ,  purpurn ,  seltener  weifs ,  in 
welchem  Falle  die  Bracteen  grün  und  der  Stengel  gelbgrün  ist. 
2J..  Juni  bis  September.  Gebüsche,  Ackerraine.  Häutig  im  ganzen 
Jurazuge  bis  in  den  Lias  herab.  Im  Keuper  in  den  hügeligeren 
Lagen  mit  thonigem  Boden,  z.  B.  viel  um  Rofsstall  und  Kadolz- 
burg,  auf  Diluvialsand  fehlend,  daher  zunächst  um  Nürnberg  fast 
fehlend,  nur  spärlich  bei  Ziegelstein  (Gl.)  Erlenstegen  (m.  F!) 
Behringersdorf ! !  Die  weifsblühende  Form  nicht  selten  unter  der 
typischen. 

C:  0.  Majorana  L  Majoran,  Masseron.  Stengel  auf- 
recht, über  fufshoch,  oberwärts  traubig-rispig  verzweigt,  braun, 
oben  zottig,  unten  zuweilen  fast  kahl.  Blätter  elliptisch, 
stumpf,  ganzrandig,  dünn-graufilzig,  gestielt.  Hochblätter  grün, 
breiteiförmig,  mehr  oder  weniger  filzig  behaart,  dicht  dach- 
ziegelig:  Scheinähren  ellipsoidiseh  oder  kugelig;  Kelche  un- 
gezähnt, unten  fast  bis  zum  Grund  gespalten;  Blumenkrone 
weifs.  klein.  0.  Juli  bis  Oktober.  Gewürzpflanze  aus  Nord- 
afrika  und  dem  Orient ,  daselbst  %  oder  t>.  "Wird  wegen  der 
spezifisch  riechenden  Blätter  —  die  vornehmlich  das  Gewürz  der 
Nürnberger  Bratwürste  bilden  —  häutig  in  Gärten  gezogen. 

357.  Thymus  L. 

Kelch  10  nervig,  glockenförmig,  2  lippig,  nach  der  Blüte 
durch  einen  Haar  kränz  geschlossen,  Oberlippe  kurz-3-zähnig, 
Unterlippe  lang-2-zähnig.  Habituell  von  Origanum  durch  das 
Fehlen  der  erofsen  Hochblätter  verschieden. 

1.  Blätter   unterseits   sraufilzie:     • 

C:  T.  vulgaris  L.  Thymian.  Stengel  strauchig.  sehr  ästig, 
aufrecht  oder  aufsteigend,  nie  am  Grunde  wurzelnd,  2  Finger 
hoch,  unten  rund,  oben  und  die  Aeste  4 kantig,  kurzhaarig. 
Blätter  klein,  länglich-eiförmig,  stumpf,  mit  keiligem  Grunde 
sitzend,  am  Rande  stark  umgerollt,  grün  oder  grauflaumig, 
beiderseits  drüsig  punktiert,  in  den  Blattachseln  Blätterbüschel, 
das  ist:  verkürzte  Seitenzweige  tragend.  Blütenquirle  kopfig, 
locker:  die  3  oberen  Kelchzähne  lanzettlich;  Blüten  klein,  rosa. 
t>.  Juni.  Gewürzpflanze  aus  Südeuropa,  in  Gärten  selten  gezogen 
z.  B.  Schwabach  (Seh!)  Sankt  Johannis,  Kirchensittenbachü  Bam- 
berg (Haupt  i. 

1*.  Blätter  unterseits  grün,  kahl  oder  behaart, 
aber   nie    graufilzig: 

894.  T.  Chamaedrys  Fries.  Quendel,  Kunneleskraut. 
Die  ganze  Pflanze  lockerrasig,  1  bis  2  Finger  hoch.  Stengel 
aufsteigend,  vielästig,  vierkantig,  abwechselnd  zwei- 
reihig-dichtkurzhaarig. Blätter  elliptisch  bis  rundlich, 
plötzlich  in  den  meist  langwimperigen  Blattstiel  zusammen- 
gezogen, kahl,    drüsig  punktiert,   unterseits  mit  3  bis  4  nicht 
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besonders  hervortretenden  Seitennerven,  am  Rande  etwas  um- 
gerollt. Kelch  behaart  bis  kahl,  drüsig,  meist  purpurn  über- 
laufen; die  3  oberen  Zähne  dreieckig-lanzettlich,  Blumenkrone 
hellpurpurn,  seltener  weifs.  letztere  meist  nur  Griffel  ent- 
haltend und  gröfser,  die  Kelche  alsdann  grün.  Blütenquirh1 
kopfig.  die  unteren  entfernt,  die  oberen  eine  Seheinähre  bildend. 
1>.  Juli,  August.  Trockne  Rasenplätze,  Waldränder,  verbreitet, 
auch  weifsblühende  Formen  nicht  selten.  Aendert  mit  relativ 
grofsen  intensiv  farbigen  Blüten,  welche  mehr  als  doppelt  so 
lang  sind  als  die  Kelche:  ß:  alpestris  Tausch,  so  Lichteneck. 
Hubirg,  Ankathalü  sodann:  y:  lanuginosus  Schkuhr,  Blätter 
beiderseits  mit  langen  Haaren  besetzt,  Stengel  dicht  behaart, 
die  ganze  Pflanze  dadurch  graulich  erscheinend,  so  am  Arzberg 
bei  Beilngries  (Hagen!)  Staffelberg!!  Vierzehnheiligen  (Puchtler). 
895.  T.  Serpyllum  L.  Quendel,  Kunneleskraut.  Die 
izanze  Pflanze  clichtrasig.  Stengel  liegend,  wurzelnd,  die 
blühenden  aufsteigend,  fmgerhoch,  ziemlich  stielrund,  höchstens 
oben  schwach -1  kantig,  ringsum  kurzhaarig.  Blätter  dick- 
licher als  bei  voriger,  länglich  oder  fast  lineal,  in  den  kurzen 
Blattstiel  allmälig  verschmälert  und  hier  oft  langwimperig. 
beiderseits  drüsig  punktiert,  unterseits  die  Seitennerven  stark 
hervortretend.  Kelche  langhaarig,  Blüten  rosa  bis  purpurn. 
Blütenstände  kopfig.  £.  Juli,  August.  Raine,  Heiden,  verbreitet, 
vornehmlich   auf  Diluvialsand. 

358.  Satureja  Rivinus.     Bohnenkraut. 

Kelch  glockenförmig.  10  nervig,  fast  gleichmäfsig  5  zähnig. 
der  Schlund  meist  kahl.  Oberlippe  der  Blumenkrone  ausge- 
randet ,  flach.  Unterlippe  3  spaltig.  Staubfäden  gebogen  auf- 
steigend, oberwärts  genähert. 

896  auch  C:  S.  hortensis  L.  Stengel  aufrecht,  gut  fufs- 
hoch,  sehr  ästig  mit  schiefaufrechten  Aesten ,  kurzhaarig. 
Blätter  lineal,  ganzrandig,  spitzlich,  aber  ohne  Stachelspit/e. 
gewimpert,  drüsig  punktiert,  glanzlos,  gerieben  wohlriechend. 
Halb  quirle  3  bis  5  blutig ,  gestielt,  blattwinkelständig.  Kelch- 
zähne  lanzettlich,  so  lang  als  die  kleine,  bläulichlilafarbige,  im 
Schlünde  rot  punktierte  Blumenkrone.  0.  Juli  bis  Oktober. 
Gewürzpflanze  aus  Südeuropa,  in  Gärten  kultiviert  und  sieb  selbst 
aussäend,  aueb  viel  auf  Schutthaufen,  so  in  allen  Vororten  am 
Nürnberg  aufgetreten  (!!  u.  a.). 

359.  Calamintha  Moench. 

Kelch    walzenförmig,    I.'!  nervig.    2  Üppig,    der  Schlund 
durch  einen  Haarkranz  geschlossen.  Oberlippe  3  zähnig,  Unter 
lippe    2  spaltig;    Staubfäden   gebogen.      Kerne    Hülle    um    die 
Verticillastren  vorhanden. 
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1.  Blütenquirle  aus  6  Blüten  auf  unverzweigten 
kurzen  Blütenstielen    gebildet: 

897.  C.  Acinos  Clairville  =  Thymus  Acinos  L.  =  Melissa 
Acinos  Bentham.  Stengel  aufrecht,  fufshoch.  meist  sogleich 
am  Grunde  ästig  mit  aufrechten  und  aufsteigenden  Aesten.. 
durch  rückwärtsgehogene  kurze  Behaarung  zottig.  Blätter. 
Blatt-.  Blütenstiele  und  Kelche  aufwärts  kurzhaarig.  Blätter 
klein,  eiförmig-rhombisch,  gezähnelt.  Blütenquirle  kürzer  als 
ihre  Stützblätter,  oft  sehr  weit  am  Stengel  herabgehend,  im 
obersten  Teile  locker-ährenförmis  angeordnet.  Kelch  grün 
oder  meist  die  obere  Hälfte  purpurn  überlaufen .  Kelchröhre 
gebogen.  Oberlippe  3  zähnig.  die  2  Zähne  der  Unterlippe  lineal. 
Blumenkrone  ziemlich  klein,  rotlila.  sehr  selten  weifs.  0, 0,  %. 
Juni  bis  Oktober.  Verbreitet  längs  des  ganzen  Jurazuges  auf 
grasigen  Abhängen,  aber  auch  in  den  schweren  Lehmböden  der 
Plateauäcker,  ebenfalls  in  dichter  Verbreitung  auf  dem  Bayreuther 
Muschelkalkzug  (!!  u.  a.),  sodann  auch  auf  dem  Süfswasserkalk- 
hügel  bei  Georgensgemünd! !  viel  seltener  und  spärlicher  im 
Keuper  und  auf  Diluvialsand,  hier  namentlich  mit  der  Pegnitz 
von  Oberbürg  bis  Fürth,  auch  längs  der  Rednitz-Regnitz  und  den 
Kanal  begleitend  von  Doos  nach  Baiersdorf  (!!  u.  a. |,  rlore  albo 
bei  Waischenfeld ! ! 

1*.   Blütenquirle   aus   gabelspaltigen  Verticill- 
astren  bestehend. 

898.  C.  Nepeta  Clairville.  Stengel  aufrecht,  bis  halb- 
meterhoch,  wie  die  ganze  Pflanze  weichhaarig.  Blätter  mittel- 
grofs.  rhombisch-eiförmig,  entfernt  gezähnt,  gestielt,  am  Grunde 

~  7  C.  7  %j  7     C  7 

zuweilen  sehr  breit,  sehr  wohlriechend.  Blütenquirle  eben- 
er äufsig.  10  bis  20  blutig,  auf  gabelspaltigen  Blütenstielen,  die 
oberen  länger  als  die  Stützblätter  und  in  der  Gesamtheit  einen 
traubig-rispigen  Blütenstand  darstellend.  Kelchröhre  gerade, 
die  5  Zähne  grün,  nur  die  obersten  etwas  purpurn  überlaufen., 
ziemlich  reich  mit  bernsteinglänzenden  Drüsenpunkten  besetzt, 
in  der  Form  fast  gleich.  Blumenkrone  bläulichviolett,  aufsen 
behaart,  viel  gröfser  als  an  voriger.  Nüfschen  länglich,  braun. 
2J..  Juli  bis  Oktober.  Sonnige  Felsen,  Mauern.  Früher  in  gröfser- 
Zahl  auf  der  Stadtmauer  vom  AVöhrder  zum  Laufer  Thor,  woselbst 
sie  schon  Volckamer  1700  bekannt  war:  nach  der  Schleifung  dieser 
Stadtmauerpartie  standen  noch  bis  1886  etliche  Stöcke  weiter 
gegen  die  Pegnitz  zu  auf  der  Mauer.  Xachdem  hier  das  Brause- 
bad errichtet  wurde,  ist  auch  dieser  letzte  Standort  gefallen. 
Dennoch  besteht  die  Hoffnung,  dafs  die  Pflanze  der  hiesigen  Flora 
erhalten  bleibe ,  da  ich  damals  etliche  Stöcke  auf  die  Schlofs- 
zwingermauern  verpflanzt  habe,  wo  sie  im  August  schön  zur 
Blüte  kamen.  Sodann  südöstlich  vom  Gebiet  1898  am  Dolomitfels, 
zu  Kalimünz  für  den  Jura  aufgefunden!!. 
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360.  Clinopodium  Toarnefort.    Wirbeldosten. 

Blütenquirle  am  Grunde  mit  einer  aus  borstenförmigen 
Hochblättern  bestehenden  Scheinhülle  umgeben.  Schlund  des 
Kelches  offen,   sonst  wie  vorige. 

899.  C.  vulgare  L.  =  Calamintha  Clinopodium  Spenner 
=  Melissa  Clinopodium  Bentham.  Grundachse  verzweigt; 
Stengel  aufrecht,  fufshoch  bis  halbmeterhoch,  einfach,  seltener 
ästig,  wie  die  ganze  Pflanze  abstehend  behaart.  Blätter  mittel- 
grofs, elliptisch,  entfernt  gekerbt  oder  gezähnelt.  Blütenquirle 
vielblütig,  sitzend,  kopfig,  mit  linealpfriemlichen,  lang  und 
ziemlich  starrbehaarten  Hochblättern  gestützt  in  den  Achseln 
der  oberen  Laubblattpaare.  Kelchröhre  nicht  verengt,  schwach 
gekrümmt,  langhaarig.  Blumenkrone  mittelgrofs,  rötlich-purpurn, 
sehr  selten  weifs.  %.  Juli  bis  Oktober.  Hecken,  Abhänge,  Wald- 
ränder, verbreitet:  flore  albo  bei  Wölmü 

361.  Melissa  RiyillUS.     Melisse,  Gitronenmelisse. 

Kelch  13  nervig.  2  lippig,  die  3  Zähne  der  Oberlippe 
dreieckig,  die  2  der  Unterlippe  pfriemlich.  Blumenkrone 
mittelgrofs,  Oberlippe  etwas  gewölbt,  Unterlippe  3  zipfelig,  der 
mittlere  Zipfel  gröfser;  Staubbeute Ihälften  zuletzt  diametral, 
am  Grunde  verschmolzen,  mit  gemeinschaftlicher  Längsspalte 
aufspringend. 

C:  M.  officinaiis  L.  Stengel  ästig,  bis  fast  meterhoch, 
samt  den  Blütenstielen  und  Kelchen  bei  der  kultivierten  Pflanze 
nicht  dicht  mit  langen  wagrecht  abstehenden  Haaren  besetzt 
"der  ersterer  zugleich  auch  mit  kurzen  drüsentragenden 
Gliederhaaren  dichter  besetzt.  Blätter  eiförmig,  grob  gekerbt- 
gezähnt, gestielt,  am  Grunde  eiförmig  oder  die  untersten  selbsl 
herzförmig,  oberseits  spiegelnd,  auf  der  Fläche  und  am  Rande 
zerstreut  behaart,  unterseits  matt,  kaum  behaart.  Blumen- 
krone weifs,  mittelgrofs,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch;  Halb- 
quirle 3  bis  5  blutig,  kurzgestielt,  einseitswenclig,  alle  in  den 
Achseln  von  Laubbättern.  %.  Juni  bis  September.  Wild  in 
Südeuropa:  Exemplare,  welche  ich  von  daher  vergleichen  konnte. 
sind  in  allen  Teilen  viel  stärker  behaart  als  unsere  kultivierten 
Pflanzen.  Als  Gewürzpflanze  und  Bienenfutter  in  Gärten  nicht 
häufig  gezogen.  Gartenflüchtig  und  verwildernd  beobachtet  am 
Kirchhof  in  Pleinfeld  (Hflfm.  Nemsdorf  Seh.)  bei  Frauenaurach 
in  einer  Hecke  (Schi)  Grasplatz  in  Ickelheimü 

:*>62.  Hyssopns  L.     Ysop. 

Kelch  zylindrischtrichterförmig,  die  ■">  Zähne  unter  sich 
gleich,  Schlund  kahl.    Oberlippe  der  Blumenkrone  ausgerandet. 


—     (324     — 

Unterlippe  3  lappig,  der  mittlere  Lappen  viel  breiter,  verkehrt- 
herzförmig. 

900.  C:  H.  officinaIJS  L.  Stengel  meist  gleich  am  Grunde 
in  aufrechte,  etwas  rutenförmige  Aeste  geteilt,  diese  einfach, 
aufrecht,  gut  fufshoch,  kahl,  rauh  oder  sehr  kurzhaarig.  Blätter 
lineallanzettlich  oder  lineal,  spitz,  ganzrandig,  sehr  kurz  gestielt, 
am  Rande  rauh,  auf  der  etwas  fleischigen  Fläche  drüsig- 
punktiert. Kelche  unten  parallelnervig,  die  Zähne  gitterförmig- 
geadert,  spitz.  Blumenkronen  mittelgrofs,  kornblumenblau, 
auch  oft  weifs,  Blüten  zu  3  bis  7  in  sitzenden  Halbquirlen, 
welche  in  den  Achseln  etwas  kleinerer  Laubblätter  gegen  die 
Spitze  zu  einseitswendige  Scheinähren  bilden;  Staubfäden  weit 
über  die  Krone  herausrasend,  gerade.  Staubbeutelhälften  dia- 
metral.  t>.  Juli  bis  September.  Arznei-  und  Zierpflanze,  wild  in 
Nieder  Österreich,  bei  uns  nicht  gerade  häutig  in  Gärten  gezogen 
und  leicht  verwildernd:  so  am  Bahnhof  zu  Eitersdorf!!  und  Hagen- 
büchach  (Seh!)  sodann  eingebürgert  am  Bahndamm  bei  Langen- 
feld (K!)  und  in  Menge  und  nur  flore  albo  im  ganzen  Kirchhof 
zu  Krögelstein  im  Grase  und  auf  den  Gräbern!!,  sie  wird  dort, 
wie  mir  bestimmt  versichert  wurde,  nie  gepflanzt  und  ist  alle  Jahre 
da:  früher  auch  auf  der  Stadtmauer  am  Wöhrder  Thor!!  und  ist 
hier  mit  der  Calamintha  Xepeta  vernichtet  worden.  Gartenflüchtig 
auch  bei  Forsthof  iSch'.i  aufgetreten. 
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363.  Nepeta  L.      Katzenminze. 

Kelch  15  nervig,  die  Zähne  fast  gleich.  Oberlippe  der 
Krone  2  lappig,  Mittelzipfel  der  Unterlippe  viel  gröfser  als  die 
seitlichen,  welche  nur  einen  flachen  Bösen  beschreiben.  Staub- 
beutelhälften  diametral,  mit  gemeinsamer  Längsspalte  auf- 
springend. 

901  auch  C:  N.  Cataria  L.  Stengel  aufrecht,  bis  meter- 
hoch, ästig,  stark  4  kantig,  kurz  weiehhaarig  bis  fast  graufilzig. 
Blätter  langgestielt,  aus  herzförmigem  Grunde  dreieckigeiförmig, 
spitz,  grobgezähnt,  oberseits  grün,  zerstreut  kurzhaarig,  unter- 
seits  graufilzig,  sehr  aromatisch.  Kelche  kaum  gekrümmt, 
weichhaarig  bis  graufilzig,  die  Zähne  sehr  spitz,  zuweilen  zum 
Teil  bläulich  überlaufen.  Blumenkrone  kaum  mittelgrofs,  aufsen 
behaart,  weifs  oder  gelblich,  die  Unterlippe  rötlich  punktiert, 
am  Rande  gekerbt,  Antheren  blauviolett.  Blütenquirle  kurz- 
gestielt, die  unteren  blattachselständig,  die  oberen  zu  Schein- 
ähren vereinigt.  Nüfschen  ellipsoidisch,  braun,  glatt  und  kahl. 
%.  Juni  bis  August.  An  Hecken,  auf  öden  Stellen,  fast  nur  in 
oder  nahe  bei  Dörfern,  stets  vereinzelt,  nie  in  Menge,  zerstreut 
durchs  ganze  Gebiet,  nur  in  den  Pottensteiner  Thälern  an  Felsen 
weitab  von  Wohnungen,  so  auch  unterhalb  Rabenstein!!  Aufser- 
dem.  wenn  auch  selten,  gezogen  in  Bauerngärten  unter  dem  Namen 
Melisse,  Citronenmelisse  in  der  allerdings  überaus  wohlriechenden 
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Form:  N.  citriodora  Becker.    Die  Rabensteiner  etc.  Schattenformen 
sind  viel  grofsblätteriger  und  wenig  behaart. 

364.  Glechoma  L.     Gundelrebe,  Gundermann. 

Staubbeutelhälften  zuletzt  in  stumpfem  Winkel  diver- 
gierend und  mit  denen  der  anderen  Seite  ein  Kreuz  darstellend. 
Oberlippe  der  Krone  ausgerandet,  Mittelzipfel  der  Unterlippe 
verkehrtherzförmig,  die  Seitenzipfel  klein,  eiförmig;  alle  Halb- 
quirle in  Laubblattaehseln. 

902.  G.  hederacea  L.  =  Nepeta  (Hechoma  Bentham. 
Stengel  kriechend,  ästig,  mit  beblätterten  Ausläufern,  die 
blütentragenden  Enden  aufsteigend,  wie  die  ganze  Pflanze  zer- 
streut-kurzhaarig.  Blätter  rundlich  nierenförmig,  die  oberen 
oft  etwas  mehr  dreieckig,  alle  langgestielt,  grobgekerbt.  Halb- 
quirle 1  bis  3  blutig.  Kelch  zylindrisch,  Zähne  dreieckig,  spitz; 
Blumenkrone  3  mal  solang  als  der  Kelch,  blaulila.  2|..  Ende 
März  bis  Juni.     Wiesen,  Ackerraine,  verbreitet. 

JLallemantia  Fischer  et  Meyer, 

Kelch  röhrig,  gerade,  15  nervig,  2  lippig,  die  3  Zähne 
der  Oberlippe  breiter,  der  mittlere  fast  löffeiförmig,  die  2  Zähne 
der  Unterlippe  spitzdreieckig.  Staubbeutelhälften  diametral. 
Oberlippe  der  Krone  innen  mit  2  erhabenen  Falten. 

L.  peltata  Fischer  et  Meyer  =  Dracocephalum  pel- 
tatum  L.  Stengel  aufrecht,  2  Fufs  hoch,  ästig,  mit  fast  ruten- 
förmigen,  aufrechten  Aesten,  4 kantig  mit  vertieften,  spiegelnden 
Flächenfurchen,  auf  den  4  wulstigen  Kanten  kurzhaarig.  Blätter 
eiförmig,  gestielt,  kerbiggezähnt,  stumpf,  kahl,  am  Rande  rauh, 
die  blütenständigen  lanzettlich.  Blüten  zu  4  bis  12,  quirlig 
auf  kurzen,  breiten,  zottigen  Stielen  und  von  4  kreisrunden 
Deckblättern  umstellt,  welche  starr,  hellgrün,  netzig  geädert 
und  am  Rande  starr  gewimpert  sind.  Kelche  unten  kurzrauh- 
haarig, starr,  zuletzt  strohgelb  bis  bräunlich,  stark  parallel- 
rippig  und  dazwischen  netziggeadert,  die  Kelchzähne  zuweilen 
am  Rande  oder  auch  die  Wimpern  der  Deckblätter  purpurn 
überlaufen.  Blumenkrone  tiefblau,  kaum  den  Kelch  über- 
ragend. Q.  Juni.  Wild  im  Orient,  ist  1890  auf  Schutt  bei 
Schniegling  aufgetreten  (Seh!).  Als  Gartenpflanze  ist  sie  mir  im 
Gebiete  nicht  bekannt. 

365.  Melittis  L.     Immenblatt,  Bienensaug. 

Kelch  aufgeblasen,  unregelmäfsig  2  lippig,  Oberlippe 
2  spaltig,  3 zähnig  oder  ungeteilt,  Unterlippe  2spaltig.  Blumen- 
kronröhre  weit,  ohne  Haarring.  Staubbeutelhälften  divergierend, 
mit  denen  der  anderen  Seite  ein  Kreuz  bildend. 

Abb..  d.  NatGes.    XIII.  Bd.    Flora.  40 
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903.  M.  Melissophyllum  L.  Stengel  fufshoch  und  darüber, 
einfach,  wie  die  ganze  Pflanze  zerstreut  rauhhaarig.  Blätter 
grofs,  eiförmig,  gekerbt,  gestielt.  Halbquirle  1  bis  3  blutig,  in 
den  Achseln  von  Laubblättern.  Blütenstiele  kürzer  als  der 
Kelch,  zur  Fruchtzeit  herabgeschlagen.  Blumenkronen  grofs, 
die  gröfsten  aller  unserer  Labiaten,  gelblichweifs,  der  grofse 
Mittelzipfel  der  Unterlippe  purpurn  und  gelblichweifs  gesäumt. 
Die  ganze  Pflanze  frisch,  wie  getrocknet  von  angenehmem 
Heugeruch  (Cumarin).  2J-.  Juni,  Juli.  Laubwälder  mit  gutem 
Humus  auf  Kalk-  und  Thonboden  vom  blättrigen  Kalk  bis  zum 
Dolomit.  Die  mächtige  Verbreitung  im  Altmühljura  zieht  über  den 
Nagelberg  (v.  F!)  die  Oberhochstädter  und  Höttinger  Höhen  (Seh!) 
ins  Gebiet  herein:  um  Thalmässing  (Model!)  Auerberg  (Seh!)  Thal 
der  hinteren  Schwarzach  (Hoffm.)  am  Sichelberg,  im  Forellenbach- 
thal  gegen  Biberbach  und  Fribertshofen  (Seh!)  um  Plankstetten 
schon  von  Mauricius  Hoffmannus  angegeben,  hier  auch  an  den  öst- 
lichen Thalgehängen  (Seh!)  am  Appel  bei  Erasbach  (BV.  Seh.)  im 
Heuthalwald  bei  Wissingü  bei  Breitenbrunn  und  Kemnaten  (Seh !). 
Im  weiteren  Jurazug  nur  sprungweise:  Egloffstein  (Schm.)  Beh- 
ringersmühle  und  Tüchersfelder  Thal  (Weifs)  Schönfeld  (Klf.) 
Staffelberg  (m.  F.).  Dann  wieder  westlich  vom  Gebiet  bei  Ansbach 
(m.  F.)  und  im  Gipskeuper  des  Aischgrundes  bei  Altheim!!  Dotten- 
heim  (Ch.  Scherzer)  Windsheim  (Schm.)  Burgbernheim,  Steinach  etc. 
(m.  F.). 

366.  Lamium  L.     Taubnessel. 

Kelch  glockig,  nicht  aufgeblasen,  mit  5  nahezu  gleichen, 
lanzettlichen,  pfriemlich-spitzen  Zähnen.  Oberlippe  der  Blumen- 
krone helmförmig,  Unterlippe  abstehend,  der  Mittelzipfel  ver- 
kehrt-herzförmig, am  Grunde  sehr  verschmälert,  die  Seiten- 
zipfel wenig  entwickelt,  nur  als  1  oder  einige  zahnförmige, 
kleine  Anhängsel  am  Schlünde  der  Blumenkrone  erscheinend. 
Nüfschen  3  kantig,  oben  abgestutzt.     Antheren  behaart. 

1*.  Kronröhre  innen  ohne  Haarkranz.  Kelch- 
zähne zur  Fruchtzeit  aufrecht  oder  zusammengeneigt. 

904.  L.  amplexicaule  L.  Stengel  am  Grunde  ästig,  die 
Aeste  aufsteigend,  fingerhoch  bis  fufshoch,  unten  kahl,  oben 
kurzhaarig.  Blätter  kurzhaarig,  die  wenigen  unteren,  nicht 
blütenständigen  klein,  rundlich,  gekerbt,  langgestielt,  die  zahl- 
reichen in  den  Achseln  die  sitzenden  Blütenquirle  tragenden 
viel  gröfser,  nierenförmig,  halbstengelumfassend,  kerbig  gelappt. 
Halbquirle  3  bis  10 blutig;  Kelche  zottig,  viel  kürzer  als  die 
dünne  gerade  Röhre  der  rotpurpurnen  Blumenkrone;  0  0. 
April  bis  Oktober.     Auf  Ackerland,  verbreitet. 

1*.  Kronröhre  mit  einem  Haarkranz.  Kelchzähne 
zur  Fruchtzeit  abstehend: 

2.  Blumenkrone  ziemlich  klein  mit  gerader 
Röhre,  der  Helm  nicht  gekielt: 
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905.  L.  purpureum  L.  Stengel  meist  am  Grunde  ästig 
und  wurzelnd,  die  Aeste  aufsteigend,  finger-  bis  fufshoch, 
glänzend,  kahl  oder  spärlich  kurzhaarig,  unterwärts  wenig 
beblättert.  Blätter  behaart,  gekerbt  bis  kerbig-gelappt,  die 
unteren  rundlich,  langgestielt,  die  oberen  eiförmig-dreieckig, 
kurzgestielt,  zuweilen  bräunlich  überlaufen,  in  der  Blütenzone 
dichter  stehend.  Halbquirle  sitzend.  3  bis  5  blutig.  Blumen- 
krone mittelgrofs,  purpurn,  selten  weifs;  Seitenabschnitte  der 
Unterlippe  meist  nur  von  2  Zähnchen  gebildet.  Q  0.  März 
bis  Oktober.  Auf  Ackerland  verbreitet,  tlore  albo  am  Kanalhafen 
(m. F!)  Licktenhof,  Xeustadt  a.  Aischü  Streitberg  (Gl!). 

2*.  Blumen  kröne  grofs,  mit  deutlich  ge- 
krümmter Röhre,  der  Helm  der  Oberlippe 
oberseits  mit  2  Kielen: 

906.  L.  maculatum  L.  Stengel  am  Grunde  verzweigt, 
wurzelnd  und  kurze  Sprosse  treibend,  blühende  Stengel  auf- 
steigend, fufshoch  bis  über  halbmeterhoch,  zerstreut  behaart. 
Blätter  aus  herzförmigem  Grunde  eiförmig,  spitz  oder  die 
untersten  stumpflich,  kerbig-gesägt,  langgestielt,  die  Blüten- 
quirletragenden  kurzgestielt.  Halbquirle  sitzend,  2  bis  4  blutig : 
Kelchzähne  so  lang  als  die  über  dem  Haarrins;e  bauchig  er- 
weiterte  Röhre  der  purpurnen,  selten  rosafarbigen  Blumen- 
krone, Haarring  querverlaufend;  die  Seitenzipfel  der  Unter- 
lippe durch  je  einen  fädlichen  Zahn  dargestellt,  Mittelzipfel 
dunkler  gefleckt,  2  lappig,  am  Rande  etwas  gekerbt.  2[.  April 
bis  August.  Hecken,  an  Bächen,  Abhänge,  verbreitet,  namentlich 
im  Jura  zu  g. 

907.  L.  album  L.  Grundachse  Ausläufer  treibend.  Kelch- 
zähne spitzer  ausgezogen,  länger  als  die  Kronröhre.  Haarring 
in  derselben  schief,  Krone  weifs ,  der  Helm  etwas  gelblich. 
Seitenzipfel  der  Unterlippe  durch  einige  Zähnchen  dargestellt. 
Blätter  schärfer  gesäst,  die  oberen  mit  mehr  verlängerter 
Spitze,  sonst  wie  vorige.  Mai  bis  Oktober.  An  Hecken,  trockenen 
Wiesenrändern,  verbreitet. 

367.  Galeobdolon  Hudson.     Goldnessel. 

Die  Unterlippe  der  Blumenkrone  3 spaltig,  Abschnitte 
spitz,  aanzrandig,  der  mittlere  etwas  gröfser  als  die  seitlichen. 
Antheren  kahl,  sonst  wie  Lamium. 

908.  G.  luteum  Hudson  =  Lamium  Galeobdolon  Crantz. 
Die  verzweigte  Grundachse  treibt  lange,  beblätterte,  liegende 
und  wurzelnde  Sprosse  und  aufrechte,  blütentragende  Stengel. 
letztere  fufshoch  und  darüber,  alle,  wie  die  ganze  Pflanze, 
zerstreut  behaart.  Blätter  eiförmig,  am  Grunde  gestutzt  oder 
etwas  herzförmig,  gestielt,  doppelt  gekerbt,  die  obersten  kleiner, 
schmäler,    spitz,    gesägt.     Halbquirle   3   bis   5 blutig.      Kelch- 

40* 
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zahne  3  eckig,  spitz.  Blumenkrone  ansehnlich,  goldgelb,  mit 
aufwärts  gekrümmter  Röhre,  Haarring  in  derselben  schief. 
Aendert:  ß:  montanum  Persoon:  die  Stengel  höher,  Blätter 
gröfser,  gesägt,  mit  vorgezogener  Spitze,  die  obersten  lanzettlich. 
%.  Mai,  Juni.  Wälder,  schattige  Abhänge,  selbst  in  Erlen- 
schlägen. Verbreitet  im  ganzen  Jurazug,  sodann  mit  Vorliebe  in 
den  kleinen  Bachschluchten  des  rhätischen  Keuper,  namentlich  in 
der  Spalter  Gegend,  bei  Altdorf,  um  die  Lauf-Kalchreuther  und 
Erlanger  Liashöhe  herum  (! !  u.  a.)  seltener  auf  Burgsandstein 
z.  B.  am  Haidenbergü  im  Gsteinacher  Thal  (m.  F.)  aber  auch 
sonst  noch  im  Keuper  zerstreut  z.  B.  Limbach  (Lang!  Leerstetten 
(Burkert)  Hinterhof  gegen  Maiach,  Fischbach  (m.  F.)  Birnthon!'. 
Stadeln  (Pf.)  Irrhain  (m.  F !) ;  ß  in  schattigen  Lagen ,  im  Jura 
häufiger  als  die  typische  Form. 

368.  Galeopsis  L.     Hanfnessel. 

Kelch  mit  5  stechenden  Zähnen.  Blumenkrone  ohne 
Haarring,  Oberlippe  helmförmig,  Unterlippe  3  spaltig .  die  Ab- 
schnitte stumpf,  der  mittlere  gröfser.  beiderseits  nahe  dem 
Rande  mit  einem  aufrechten,  hohlen  Zahn.  Antheren  mit 
2  Klappen  aufspringend,  die  innere  gewimpert,  kürzer.  Nüfs- 
chen  verkehrteiförmig,  oben  abgerundet.     Alle  Arten  0. 

1.  Stengel  unten  den  Knoten  nicht  oder  kaum 
verdickt: 

909.  G.  latifolia  Hoffmann  =  intermedia  Villars  = 
G.  Ladanum  L.  zum  Teil.  Stengel  aufrecht,  meist  rotbraun, 
einfach  oder  ästig,  gut  fufshoch,  wie  die  ganze  Pflanze  kurz- 
weichhaarig  und  oberwärts  zugleich  mit  langen  Stiel- 
drüsen bestreut,  ebenso  an  den  Blättern  und  Kelchen. 
Blätter  grün,  zerstreut  behaart,  gestielt,  eiförmig 
bis  lanzettlich,  spitz,  grob  gezähnt,  am  Grunde  eiförmig 
bis  keilig.  Blumenkrone  aufsen  weichhaarig,  ziemlich  grofs, 
hellpurpurn,  die  Röhre  oft  gelblich,  Unterlippe  mit  hellgelbem, 
dunkelpurpurn  gesäumtem,  unregelmäfsigem  Fleck,  Oberlippe 
etwas  gezähnelt;  Halbquirle  sitzend.  2  bis  7  blutig;  Blüten- 
quirle meist  weit  am  Stengel  herabgehend;  Kelche 
dicht  angedrückt  behaart,  kaum  halb  so  lang  als  die  Kron- 
röhre. Aendert  mit  nur  halbsogrofsen  Blüten:  ß:  parviflora 
Lamarck.  Juni,  Juli.  Aecker,  Oedungen.  Verbreitet,  mit  Vor- 
liebe auf  Diluvialsand,  flore  albo  bei  Mögeldorf!!  J  viel  seltener 
als  die  grofsblumis;e  Form. 

910.  G.  angustifolia  Ehrhart.  Stengel  meist  dünner, 
starrer  als  bei  voriger,  meist  karminrot,  oberwärts  samt 
den  Blättern  und  Kelchen  drüsenlos,  dagegen  durch 
dichte  Behaarung  grauzottig.  Blätter  lineal,  sehr  ent- 
fernt kleingezähnt  oder  ganzrandig,  gestielt,  namentlich 
die    oberen   grauzottig.     Kelche   dicht   behaart  bis  weifs- 
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zottig.  Blumenkrone  purpurn,  sehr  selten  weifs.  ansehnlich 
bei  a:  typica  =  grandiflora  Autorum  oder  bei  ß:  parviflora 
Koch  ziemlieh  klein.  Halb  quirle  1  bis  3  blutig,  nur  an 
den  Spitzen  des  Stengels  und  der  Aeste,  nie  weit 
herabgehend.  Juli  bis  September.  Aecker,  Abhänge.  Im  ganzen 
Jurazuge  häufig,  namentlich  auf  den  Plateau-Aeckern,  bei  Ober- 
rieden auf  Tuff,  fiore  albo  an  den  Kalktrümmerhalden  zwischen 
Streitberg  und  Muggendorf,  bei  NYohnsgehaig  auf  Personatensand- 
stein!! bei  Pleinfeld  und  Marlofstein  in  den  Lias  herabgehend  (Seh.) 
auch  auf  dem  Bayreuther  Muschelkalkzug ! !  Im  Keuper  sehr  selten 
z.  B.  auf  Aeckern  bei  Sankt  Peter  i Merklein!)  und  vielleicht  nur 
verschleppt:  sicher  ist  dies  bei  folgenden  Vorkommnissen  der  Fall: 
Zellengefängnis,  Forsthof  (Seh.)  auf  dem  Kalkmaterial  der  Zu- 
fuhrstrafsen  zum  Bahnhof  Sankt  JobstÜ  d  ist  viel  seltener  als  a 
z.  B.:  Hansgörg  (St!)  Ehrenbiirg  (Schwmr!)  zwischen  Gunzendorf 
und  Stackendorf! ! 

909  -f-  910.  G.  latifolia  +  angustifolia  =  G.  Wirtgeni 
Ludwig.  Eine  Zwischenform  mit  sehr  verzweigtem  Stengel,  die 
oben  und  namentlich  an  den  Kelchen  mit  Stieldrüsen  besetzt  ist, 
mit  schmallanzettlichen.  wenig  und  schwachgezähnten ,  behaarten, 
grünen  Blättern:  die  Blütenquirle  sind  reicherblütig  als  bei  910 
und  ziemlich  über  die  ganze  Pflanze  verbreitet:  so  bei  Spardorf 
(R!)  an  der  Verbreitungsgrenze  von  909  und  910. 

1*.  Stengel  unter  den  Knoten  deutlieh  verdickt: 
2.  Stengel  an  den  Verdickungen  steifhaaris. 
sonst    kahl. 

911.  G.  Tetrahit  L.  Stengel  aufrecht  bis  meterhoch. 
ästig.  Blätter  eiförmig  oder  länglich-eiförmig,  zugespitzt,  am 
Grunde  abgerundet  oder  häufiger  in  den  Blattstiel  geschweift, 
kerbig-gesägt,  beiderseits  zerstreut-behaart.  Kelche  mehr  oder 
weniger  steifhaarig  und  drüsig,  zuweilen  in  der  oberen  Hälfte 
schön  purpurfarbig,  die  spitzen  Zähne  reichen  bis  an  die  Er- 
weiterung der  Kronröhre;  Blumenkrone-  aufsen  weichhaarig, 
mittelgrofs  oder  klein,  schmutzig-hellpurpurn.  Mittelzipfel 
der  Unterlippe  fast  quadratisch,  flach,  gekerbt,  meist 
mit  blaupurpurner  Zeichnung.  Juni  bis  September.  Schuttplätze, 
Dorfstrafsen,  Aecker,  abgeholzte  Waldstellen,  verbreitet.  Aendert 
mit  nur  halb  so  grofsen  Blüten,  mit  weifsen  Blumenkronen,  wobei 
nur  der  Mittelzipfel  der  Unterlippe  einige  bläuliche  Zeichnungen 
erkennen  läfst:  so  Unterbürg,  in  Aeckern  zwischen  Eichenstrut 
und  Plech  eine  lange  Strecke  weit  ausschlief slich  diese  Form!!, 
mit  hellgelber  Blüte,  die  Unterlippe  blauviolett  geädert:  zwischen 
Horlach  und  Nemschenreuth ! !  (Die  auffallende  Form  von  den 
Pegnitzabhängen  zwischen  Tullnau  und  Mögeldorf i!  mit  völlig  die 
versicolor  nachahmenden,  kleinen  Corollen  ist  in  Leimbach,  bot. 
Monatsschrift  1890,  pag.  45  als  (i.  acuminata  Reichenbach  ge- 
deutet worden,  jedoch  wohl  mit  Unrecht.  G.  acuminata  ist  Bastard 
von  Tetrahit  und  pubescens,  an  der  Mögeldorfer  Form  aber  kann  ich 
aichts  finden,  was  zu  pubescens  hinneigen  sollte:  leider  kann  die 
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Beobachtung  hierüber  nicht  fortgesetzt  werden,  da    die   Form  am 
angegebenen  Standort  verschwunden  ist.) 

912.  G.  bifida  von  Boenninghausen.  Blätter  dünner, 
weicher,  weniger  behaart  als  bei  voriger,  unterseits  meist  kahl 
und  spiegelnd.  Blumenkrone  kleiner  als  bei  voriger,  rot,  die 
Röhre  kaum  solange  als  die  Kelehzähne,  Mittel  zip  fei  der 
Unterlippe  rechteckig-länglich,  ganzrandig.  etwas  aus- 
gerandet,  zuletzt  am  Rande  umgerollt,  sonst  wie  vorige.  Juli, 
August.  In  Wäldern,  vornehmlich  auf  sumpfigem  Boden,  an 
Weihern.  Münchszell  (Seh.)  Haidenberg,  Dutzendteich!!  Forsthof 
(Seh.  Glaishammer  (St.  man.)  Unterbürg  (R  i  zwischen  Erlenstegen 
und  Oberbürg ! !  mehrmals  von  Ziegelstein  gegen  Heroldsberg  (Seh!) 
und  Kalchreut  zu  (Schwnir!)  Buch  (Sim.)  Waldsümpfe  bei  Erlangen 
iSchnzl!)  Dechsendorf ! !  Hauptsmoor  (Fk.) ;--  zwischen  Xeumarkt 
und  der  Heinrichsbürg  (Sp.i  Habersmühle  gegen  UitzloheÜ  Weissen- 
brunn  (Seh.)  Schönberg  (Sim.)  Deckersberg,  in  der  Ortschaft!! 
Hansgörg,  Kleedorf  (Seh.)  zwischen  Hundsdorf  und  Ziegelmühle!! 
Limmersdorf  (Klf.  .  Eine  zierliche,  in  der  kleinen  Blüte  die 
versicolor  nachahmende  Form:  Corolla  gelb,  Mittelzipfel  der  Unter- 
lippe blaupurpurn,  gelbgesäumt:  im  Ziegelsteiner  Wald  (Seh!). 

913.  G.  speciosa  Miller  =  versicolor  Curtis  =  cannabina 

Roth.  Stengel  ästig,  bis  über  meterhoch.  Kelchzähne  halb 
solang  als  die  Kronröhre,  Blumenkrone  sehr  ansehnlich,  gelb, 
der  Mittellappen  der  Unterlippe  blauviolett,  gelb  gesäumt,  sonst 
wie  Tetrahit.  Aendert:  ß:  unicolor  Meyer,  Blumenkrone  ein- 
farbig, gelb.  Juni  bis  September.  Waldige  Abhänge,  Quellen; 
zerstreut,  nur  strichweise  verbreiteter,  im  Jurazuge  vornehmlich 
im  Quellenhorizonte  des  Ornatenthones :  zwischen  Pleinfeld  und 
Walding  (Seh.)  Ungenthal  mit  o'ü  im  Schwarzachthal  bei  der 
Fröschau ,  bei  Burgthann ,  in  dem  Seitenthälchen  gegen  Altdorf 
und  Westhaidü  Feucht  (B.)  zwischen  Haimendorf  und  Lauf,  nahe 
dem  Dutzendteich  im.  F.),  offenbar  mit  Holz  aus  dem  Jura  ein- 
geschleppt in  einem  Bretterlager  zu  Glockenhof  (Seh!)  und  am 
Holzlagerplatz  beim  Maxfeld  (Sim.)  aufgetreten,  Boxdorf  (BV.) 
Ratsberg,  Marlofstein  (Schwg.K.)  zwischen  Dechsendorf  und  Weissen- 
dorf iPf.)  mehrmals  bei  Bamberg  (Fk.)  —  Reinwartshofen  (Model!) 
Auerberg  (Seh.)  Schlüpfelberg!!  von  Holnstein  nach  Deining, 
Voggenthal  (Seh!)  Heinrichsbürg  (Sp!)  Heimburg!!  Mittelrohren- 
stadt, Deinschwang,  zwischen  Klingenhof  und  Entenberg.  Reuter- 
berg (Seh.)  Nonnenberg,  Buchenberg,  mehrmals  um  Engelthal  (Rdl.i 
Oedthal,  Schupf!!  See  (Rdl.  i  Hubirg  (m.  F.)  Pommelsbrunn  (BV.) 
Hohenstadtü  Eschenbach  (Häupler)  Fischbrunn  iPr.i  Alfalter, 
Kleedorf  (Seh.)  um  Schnaittach  (üu.a,)  Bondorf,  Osternohe,  Hien- 
berg  (BV!)  Simmeisdorf !!  Grofsengsee  (Seh.)  Kühlenfels  (Sim.) 
Streitberg  (m.  F.)  von  Toos  über  die  Riesenburg  gegen  Behringers- 
mühle  und  Kohlstein,  mehrmals  im  Thal  gegen  Rabenstein!!  auch 
bei  Rabeneck  (Sim.)  um  Mengersdorf  häufiger  im.  F.)  Wohnsdorf 
(Puchtler)  Schönfeld,  Hollfeld,  Limmersdorf  nach  Kasendorf  und 
im  nördlichen  Jura  vielerorts  bis  zum  Starfeiberg,  auch  bei  Schefs- 
litz  und  Giech  (Klf.). 
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2*.  Stengel    an    den    Knoten    steifhaarig,    im 
übrigen  rückwärts  weichhaarig: 

914.  G.  pubescens  Besser.  Stengel  aufrecht,  fufshoch 
bis  mannshoch  werdend,  ästig,  nur  bei  schwachen  Exemplaren 
einfach,  mit  abwärts  gerichteter,  kurzer,  weicher  Behaarung, 
an  den  Knoten  steif  haarig  und  meist  zugleich  mit  Stieldrüsen 
besetzt.  Blätter  eiförmig  bis  breiteiförmig,  zugespitzt,  gezähnt, 
beiderseits  mehr  oder  minder  weichhaarig,  am  Grunde  breit- 
abgerundet  oder  selbst  etwas  herzförmig,  viel  seltener  in  den 
Blattstiel  verschmälert.  Kelch  weichhaarig;  Blumenkrone  aufsen 
weichhaarig,  grofs,  jedoch  kleiner  als  bei  voriger,  schön  röt- 
lichpurpurn, die  Röhre  sehr  lang  über  den  Kelch 
hervorragend,  weifsgelb,  oberwärts  bräunlichgelb :  der 
Mittelzipfel  der  Unterlippe  4  eckig,  flach,  kleingekerbt,  etwas 
ausgerandet. 

Formenreihe:  a:  typica  Besser:  der  Stengel  weichflaumig, 
ebenso  die  Kelche  und  jungen  Blätter,  daher  die  Pflanze  im 
oberen  Teile  graulich  erscheinend. 

ß:  Walteriana  Schlechtendal:  Stengel  mit  zahlreichen 
langen  Borstenhaaren  besetzt,    im   übrigen  nur  wenig  flaumig, 

y:  albiflora  Doli:  Blumenkrone  w^eifs, 

b:  lutea  A.  Schwarz:  die  ganze  Blumenkrone  gleich- 
mäfsig  schwefelgelb,  sonst  wie  3- 

Juni  bis  September.  Schuttplätze.  Aecker,  Dorf  hecken, 
Strassengräben ,  verbreitet  als  /i,  namentlich  um  Mögeldorf,  a: 
zwischen  Lichtenhof  und  Forsthof!!  d:  in  Happurgü 

369.  Stachys  Rivinus.    Ziest. 

Kelche  röhrig  oder  glockig,  5  bis  10  nervig,  5  zähnig, 
die  Zähne  wenig  ungleich.  Oberlippe  der  Krone  meist  helm- 
förmig.  Zipfel  der  Unterlippe  stumpf,  der  mittlere  länger  und 
gröfser.  Kronröhre  innen  mit  einem  Haarring.  Staubbeutel- 
hälften  diametral,  mit  gemeinschaftlicher  Längsspalte  auf- 
springend, die  2  unteren  Staubfäden  nach  der  Anthese  aus- 
wärts und  abwärts  sich  abbiegend.  Blütenquirle  meist  eine 
endständige  Scheinähre  bildend.  Nüfschen  dreiseitig,  eiförmig, 
oben  abgerundet. 

1.  Halbquirle  reichblütig,  untere  Vorblätter 
solang  als  der  Kelch:  Blüten  rötlich: 

915.  St.  Germanicus  L.  Stengel  meist  einfach,  fufshoch 
bis  meterhoch,  wie  die  ganze  Pflanze  dicht  seidigglän- 
zend durch  dichte  lange  Behaarung.  Blattei'  länglicheiförmig, 
gekerbt  oder  kerbiggesägt,  am  Grunde  abgerundet  oder  etwas 
herzförmig,  oben  spitz,  gestielt,  die  quirlständigen  sitzend. 
Vorblätter  länger  als  die  Quirle.  Kelchzähnc  ungleich,  ei- 
förmig, zugespitzt,  dornspitzig,  Blumenkronen  wenig  über  den 
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Filz  herausragend,  rosafarben,  kaum  mittelgrofs,  auch  die 
Ober-  und  Unterlippe  aufsen  langseidenhaarig.  Scheinähre 
nach  oben  dicht  und  geschlossen,  nur  unten  unterbrochen. 
0,  %.  Juli,  August.  Sonnige  Abhänge,  Trümmerhalden,  im 
ganzen   Jurazug  ziemlich  häufig. 

H:  St.  italims  Miller  =  salviaefolia  Tenore.  Der 
vorigen  ähnlich,  jedoch  die  oberen  die  Quirle  stützenden  Blätter 
fast  dreieckig-eiförmig,  die  Kelchzähne  lanzettlich,  dornspitzig. 
2|~  Juni  bis  August.  Eine  namentlich  zu  Rabatten  beliebte  Zier- 
pflanze aus  dem  Gebiete  des  adriatischen  Meeres,  ist  1890  garten- 
flüchtig bei  Schniegling  (Seh!)  aufgetreten. 

916.  St.  alpinus  L.  Stengel  aufrecht,  meist  einfach, 
meterhoch,  wie  die  ganze  Pflanze  lang  abstehend 
behaart  und  im  oberen  Teile  dabei  mit  Drüsenhaaren  besetzt. 
Blätter  aus  herzförmigem  Grunde  länglicheiförmig,  spitz,  kerbig- 
gesägt,  die  unteren  grofs.  langgestielt,  die  oberen  sitzend  und 
allmälig  an  Gröfse  abnehmend.  Quirle  sämtlich  von  einander 
getrennt,  auch  die  obersten  von  den  stützenden  Laubblättern 
überrast,  die  Vorblättchen  lineal.  solang  als  die  mit  langen 
einfachen  und  drüsentragenden  Haaren  besetzten  glockigen 
Kelche,  deren  Zähne  netzrippi  i  und  dreieckig  mit  aufgesetzter 
Spitze  sind:  Blumenkrone  kaum  mittelgrofs,  schmutziglila.  2J.. 
Juni  bis  August  Gebüschwald,  sehr  selten  und  vereinzelt:  Hetzlas 
(Müller)  lange  Meil  bei  Eggolsheim  (Gl!). 

1*.  Halbquirle    2   bis   öblütig.     Vorblätter    sehr 
klein  oder  fehlend.     Blüten   rötlich. 
2.  Perennierende,  grundausläufertreibende 
hohe  Pflanzen,    bei   welchen   die   Blüten- 
quirle   am  Ende   des   Stengels   eine   deut- 
liche lange  Scheinähre  bilden: 

917.  St.  silvaticus  L.  Stengel  aufrecht  bis  meterhoch, 
einfach  oder  oberwärts  ästig,  wie  die  ganze  Pflanze  rauhhaarig 
und  oberwärts  zugleich  samt  den  Kelchen  stieldrüsig.  Unter- 
irdische Ausläufer  an  der  Spitze  nicht  verdickt, 
Blätter  dunkelgrün,  aus  tiefherzförmigem  Grunde 
breiteiförmig,  zugespitzt,  grobkerbiggezähnt,  die  unteren 
sehr  langgestielt,  die  oberen  schmäler,  kurzgestielt.  Kelche 
glockig,  die  Zähne  etwas  ungleich,  dornspitzig,  halb  so  lang 
als  die  Röhre  der  mittelgroßen,  tiefblutroten  Blumenkrone, 
die  Unterlippe  derse  ben  mit  gelblichen  Zeichnungen  durch- 
zogen, Röhre  vom  Haarring  bis  zum  Schlünde  gleich  weit: 
Halbquirle  2  bis  3  blutig ;  Blütenstand  eine  lange  Scheintraube 
darstellend,  welche  an  der  Spitze  mit  einem  Schöpfe  kleiner 
Laubblätter  abschliefst:  in  der  Scheintraube  kommen  2  Formen 
vor,  bei  der  einen  sind  die  Stützblätter  klein  oder  fehlend, 
bei  der  anderen  reichen  dieselben  weit  über  die  Quirle  hinaus. 
2J-.  Juni   bis    August.     Waldschatten,    an  Bächen,    in   Schluchten, 
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verbreitet.  Bei  Greding  und  am  Auerberg  fand  der  unermüdliche 
Förderer  hiesiger  Florenkenntnis  :  Herr  Apotheker  Friedrich 
Schultheifs  eine  sehr  auffallende  Form  auf:  [j:  mollissimus 
Schultheiss ,  bei  welcher  die  ganze  Pflanze  dicht  mit  einem 
gelbbronzefarbigen  Haarfilz  bedeckt  ist,  die  Blätter  Seiden- 
atlas   ähnlich   schillernd,   die  Kelche   sehr   kurzelockis,   breit. 

7  Ö  Ö    7 

eine  prächtige  Form! 

918.  St.  paluster  L.  Unterirdische  Ausläufer  an 
der  Spitze  knollig  verdickt.  Stengel  aufrecht,  meist 
einfach  bis   meterhoch,  mit  abwärts   gebogener,    angedrückter 

7  *_-'  ö  7  CT 

Behaarung  dicht  besetzt  oder  namentlich  oben  auf  den  Flächen 
kahl  und  nur  an  den  Kanten  rauhhaarig.  Blätter  lanzett- 
lich, seltener  eilanzettlich,  spitz,  gekerbt  oder  gesägt,  dicht- 
weichhaarig,  namentlich  die  oberen,  oder  zerstreut  rauhhaarig, 
am  Grunde  etwas  herzförmig,  ganz  kurz  gestielt,  die 
oberen  halbstengelumfassend.  Halbquirle  3  bis  5  blutig: 
Kelche  dichtbehaart  und  stieldrüsig,  Kelchzähne  dreieckig, 
dornspitzig:  Blumenkronen  mittelgrofs,  lila,  die  Unterlippe  mit 
geschlängelter  Zeichnung,  die  Kronröhre  vom  Haarringe  an 
gegen  den  Schlund  erweitert:  Quirle  sitzend,  am  Ende  des 
Stengels  meist  eine  dichte,  stützblattlose  Scheinähre  bildend, 
seltener  ist  dieselbe  im  unteren  Teile  unterbrochen,  wenn  die 
Stützblätter  wesentlich  länger  als  die  Quirle  sind  und  über 
dieselbe  hinausragen,  sodafs  dann  der  Gipfel  derselben  schopfig 
erscheint,  so  entsteht  ß:  bracteatus  Gr.  Beck.  2[.  Juni  bis  August. 
Flufsufer.  häufig,  auch  viel  am  Kanal,  sodann  oft  in  den  lehmigen 
Aekern  des  Lias  und  der  Juraplateaus,  auch  im  Lehm  des  Gips- 
keuper  bei  Windsheim! !  Die  Ackerform  ist  jedoch  meist 
niedriger,  Stengel  und  die  gekerbten  Blätter  sind  dicht-  fast 
filzig  behaart,  Scheinähre  gedrängt:  y:  segetum  Schweizer. 

Anmerkung :  In  den  letzten  Jahren  wurden  wiederholt  unter 

dem    Namen    „japanische    Kartoffeln"     die    weifsen    Knollen    von 

Stachys  affinis  Bunge  =  tuberiferus  Naudin  auf  den  hiesigen  Markt 

gebracht.      Die    Knollen    werden    als    feines    Gemüse     verwendet. 

Die  Pflanze  steht  dem  St.  paluster  sehr  nahe,   kommt    selten    zur 

Blüte:  Heimat  ist  Ostasien.     Ob    die  Art  jedoch    auch  im  Floren- 

gebiet  selbst  geltaut  wird,  konnte  bisher  nicht  festgestellt  werden. 

2*.  Pflanze    einjährig.     Blütenquirle   in    den 

Achseln  von  Laubblättern,  keinen  langen 

scheinährigen  Blütenstand  bildend: 

919.  St.  arvensis  L.  Stengel  aufrecht,  ästig,  oder  liegend 
mit  aufstrebenden  Aesten,  fufshoch,  abstehend  steif  haarig. 
Blätter  gelbgrün,  zerstreutbehaart,  rundlicheiförmig.  stumpf, 
gekerbt,  am  Grunde  seicht  herzförmig,  die  unteren  gestielt, 
die  quirlständigen  schmäler,  sitzend.  Kelche  oft  zur  Hälfte 
purpurn  überlaufen,  langhaarig,  die  Zähne  lanzettlich,  kurz- 
stachelspitzig:  Blumenkrone  klein,  kaum  länger  als  der  Kelch. 
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blafsrosa,  Unterlippe  purpurn  punktiert,  die  unteren  Halbquirle 
1  bis  2,  die  oberen  3  blutig.  T.  Juli.  August.  Aecker.  Nach 
Schnizlein  selten  auf  Plateauäckern  der  fränkischen  Schweiz,  mir 
kam  sie  daselbst  jedoch  noch  nie  vor.  Häufig  zwischen  dem 
Bruderwald  und  der  Höfener  Mühle,  Xonnenweiher ,  VTildensorg 
Fk.):  nahe  südwestlich  vom  Gebiet:  Leinäcker  bei  Zant  westlich 
Windsbach  (A.  Rdl!). 

1**.  Halbquirle  2  bis  5  blutig.     Blüten  Maisgelb: 

920.  St.  annuus  L.  Stengel  aufrecht,  meist  ästig,  fafs- 
hoch.  mit  kurzer,  abwärts  gebogener  Behaarung  und  im  obersten 
Teile  zugleich  stieldrüsig.  Blätter  zerstreut  behaart,  die  untersten 
rundlicheiförmig,  stumpf,  gekerbt,  lang  gestielt,  die  mittleren 
eiförmig,  spitz,  gesägt,  kürzer  gestielt,  die  quirlständigen  ganz- 
randig.  sitzend,  meist  länger,  oder  die  obersten  so  lang  als 
die  meist  3  blutigen  Halbquirle.  Kelch  lang  weichhaarig  und 
etwas  stieldrüsig,  die  Zähne  lanzettlich,  fast  bis  zur  Stachel- 
spitze  behaart.  Blumenkrone  aufsen  behaart,  mittelgrofs, 
die  weifsliche  Röhre  länger  als  der  Kelch,  der  Schlund 
hellgelb  bis  schwefelgelb.  Unterlippe  purpurn  punktiert.  0. 
Juli  bis  September.  Auf  Aeckern  der  Plateaus  mit  dem  ganzen 
Jurazug,  scheint  in  der  Xeumarkter  Gegend  zu  fehlen,  bei  Vel- 
burg  dagegen  schon  wieder  zahlreich.  Sodann  auf  Süfswasserkalk 
auf  dem  Bühl  bei  Georgensgemündü  ist  hier  trotz  des  isolierten, 
räumlich  sehr  beschränkten  Vorkommens  seit  circa  60  Jahren  als 
konstant  nachgewiesen.  Sodann  wieder  auf  dem  Muschelkalkzug 
bei  Bayreuth!!  Verschleppt  an  vielen  Stellen  um  Nürnberg  auf- 
getreten (!!u.  a. i  sogar  bei  Marienberg  ziemlich  zahlreich  Sim.j. 
Das  Vorkommen  bei  Sankt  Jobst  gegen  Mögeldorf  und  Erlenstegen 
: ! !  B !  ist  dagegen  nicht  als  Verschleppung  zu  deuten ,  sondern 
als  eines  der  wenigen  Beispiele  von  Herabschwemmung  durch  die 
Pegnitz  aus  dem  Jura,  womit  die  dortigen  Vorkommnisse  von 
Petasites  offlcinalis ,  Hippocrepis  comosa  und  Orchis  ustulata 
zusammenstimmen. 

921 .  St.  rectus  L.  Wurzelstock  mehrere  aufrechte,  etwas 
rutenförmige.  einfache  oder  wenigästige,  meist  ziemlich  dicht 
behaarte  Stengel  treibend.  Blätter  eilanzettlich.  spitz,  zerstreut 
behaart,  die  unteren  mit  langkeiligem  Grunde  in  den  kurzen 
Blattstiel  verschmälert,  die  oberen  sitzend,  gesägt,  die  obersten 
quirlständigen  ganzrandig,  sehr  spitz.  Halbquirle  3  bis  5  blutig, 
zuoberst  in  eine  lange  Scheinähre  vereinigt.  Kelche  zerstreut 
rauhhaarig,  die  Zähne  dreieckig  mit  kahler  Stachelspitze. 
Blumenkrone  mittelgrofs,  die  Röhre  nur  solang  als  der 
Kelch,  der  Saum  gelb,  der  Mittelzipfel  der  Unterlippe  purpurn 
punktiert  und  etwas  geädert,  beim  Trocknen  sehr  bald  braun 
werdend.  2J..  Juni  bis  September.  Abhänge,  Feldraine.  Im  Jura 
strichweise  verbreitet,  strichweise  ganz  fehlend:  so  von  Greding 
und  Beilngries  bis  Berching  (Seh !  u.  a.)  um  Breitenbrunn  und 
Wissing ! !    von  Parsberg    nach    Velburg    und  Lengenfeld   (! !  u.  a.) 
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Brunn  bei  Lauterhofen  (Rdl.  i  Högen  nach  Büchelberg  (R.)  Deins- 
dorf  (E.  Enslin)  Etzelwanger  Thal  bis  Xeunkirchen  (!!  u.  a.)  von 
Fischbronn  nach  Yorra,  Betzenstein.  Stierberg,  Gräfenberg  ! !  Ehren- 
bürg (m.  F.)  Toosmiihle ! !  Bieberbach,  Laienfels  iKlf.)  Stadelhofen 
gegen  Kleingsee,  Bronn ,  alsdann  von  Ebermannstadt  über  Streit- 
berg bis  Pottenstein,  sowie  namentlich  im  ganzen  Gebiet  der  Lein- 
leiter, auch  nach  Rabenstein  und  über  Rabeneck  nach  Waischen- 
feld, dann  rings  um  Hollfeld  und  weiter  nördlich!!  bis  zum 
Cordigast  und  Staffelberg  verbreitet  fm.  F  ).  In  den  Regnitzauen 
bei  Hirschaid  als  Abschwemmungsvorkommnis! !  sodann  auf  dem 
Bayreuther  Muschelkalkzug  (m.  F.)  Westlich  von  Gebiet  auch  im 
Gipskeuper    bei  Windsheim  (in.  F!  . 

370.  Betonica  L. 

Blumenkrone  ohne  Haarring.  Staubfäden  nach  dem 
Verstäuben  sieh  nicht  abwärts  drehend.  Quirle  am  Ende  des 
Stengels  eine  eiförmige  Scheinähre  bildend. 

922.  B.  officinalis  L.  =  Stachys  Betonica  Bentham.  Aus 
der  schiefen  Grundachse  die  Stengel  aufsteigend  und  aufrecht, 
bis  meterhoch,  meist  einfach,  abstehend  steiflich  behaart,  mit 
nur  wenigen  Blattpaaren  besetzt.  Blätter  aus  herzförmigem 
Grunde  langeiförmig,  gekerbt,  zerstreut  behaart,  die  untersten 
-tumpf,  sehr  lange  gestielt,  die  oberen  spitzer,  kleiner,  sehr 
kurz  gestielt.  Eiförmige  Scheinähre  endständig,  aufserdem 
meist  einige  Blütenquirle  weiter  am  Stengel  herab  in  den 
Blattachseln  vorhanden.  Kelche  rauhhaarig.  Zähne  schmal- 
dreieckig,  gewimpert,  stachelspitzig.  Blumenkrone  aufsen  be- 
haart, purpurn,  die  Oberlippe  zuletzt  zurückgekrümmt,  die 
Röhre  gerade,  viel  länger  als  der  Kelch.  2|.  Juni  bis  August. 
Grasige  Abhänge,  Waldränder,  trockne  Bergwiesen,  selten  in 
Sumpfwiesen.     Zerstreut  durchs  ganze  Gebiet.     Aendert: 

a:  hirta  Reichenbach,  Stengel  und  Kelche  rauhhaarig, 
dies  die  gewöhnliche  Form. 

Y'.  stricta  Aiton,  ebenso,  nur  höher  und  meist  die  Blätter 
breiter:  Kosbach  (Erbelding). 

ß :  officinalis  Leysser  =  gdabrata  Koch,  Stengel  nebst 
den  Kelchen  kah1.  Diese  Form  habe  ich  typisch  aus  dem  Gebiet 
noch  nicht  gesehen,  bei  Exemplaren  von  Ziegelstein  sind  zwar 
die  Kchhe  kahl,  aber  die  Stengel  nicht. 

Aufserdem  führt  sie  Schweigger  und  Körte  als  selten  weifs- 
blühend  auf.  Eine  schöne  hohe  Form  mit  rosafarbigen  Blüten 
mehrmals  ober  der  Bachhauptmühle  bei  Breitenbrunn !  I 


Stderitis  Tonrnefort. 

Die  5  Zähne    des  5  bis  10  nervigen  Kelches  etwas  un- 
gleich, in  starre  Dornspitzen  endigend   und  zuletzt  abstehend. 
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Blumenkrone  2  lippig,    Oberlippe    flach,    Unterlippe  3  lappig. 
Nüfsehen  oben  abgerundet. 

S.  montana  L.  Stengel  bis  halbmeterhoch,  einfach 
oder  am  Grunde  ästig,  wie  die  ganze  Pflanze  zottig.  Blätter 
lanzettlich,  vorne  mit  einigen  Sägezähnen,  spitz,  kurz  gestielt, 
allmälich  in  die  begrannten  Stützblätter  der  Quirle  übergehend. 
Kelch  fast  2  lippig  mit  3  spaltiger  Oberlippe,  alle  Zähne  nahezu 
gleich;  Blumenkrone  kürzer  als  der  Kelch,  gelb,  sich  bald 
braun  verfärbend.  Halbquirle  meist  3  blutig,  am  Stengel  sehr 
weit  herabgehend,  alle  setrennt  und  blattachselständig.  '• 
Wild  in  Oesterreich  und  Südeuropa,  1889  im  August  blühend  bei 
Forsthof  iSch!)  aufgetreten. 

371.  Marrubium  Kiyinus.     Andorn. 

Kelch  röhrenförmig.  5  bis  10  nervig  und  5  oder 
10  zähnig.  Oberlippe  der  Blumenkrone  gerade  aufrecht,  flach 
oder  vertieft,  Unterlippe  abstehend.  3  zipfelig,  der  Mittellappen 
gröfser,  Blüten  klein.     Nüfsehen  fast  dreikantig,  oben  stumpf. 

923.  M.  vulgare  L.  Stengel  am  Grunde  ästig,  aufrecht, 
fufshoch  und  darüber,  weifswollig.  Blätter  ungleich  gekerbt, 
runzelig,  oberseits  mattgrün,  behaart  oder  filzig,  unterseits 
graufilzig,  die  unteren  rund  mit  herzförmigem  Grunde,  lang- 
gestielt, die  oberen  ebenfalls  rund  oder  eiförmig,  in  den  kurzen 
breiten  Stiel  zusammengezogen.  Quirle  reichblütig,  fast  kugelig, 
alle  in  den  Achseln  von  Laubblättern  und  von  einander  ge- 
trennt. Kelche  weifsfilzig  mit  10  Zähnen,  welche  in  eine  lange, 
kahle,  von  der  Mitte  an  hakig  zurückgerollte  Stachelspitze 
auslaufen;  Oberlippe  der  weifsen  Blumenkrone  lineal,  aus- 
gerandet.  2|~  Juni  bis  September.  Sonnige ,  kurzrasige  Ab- 
hänge, Schuttplätze,  Dorfstrafsen,  gesellig,  aber  sehr  zerstreut. 
Koth  (Schnzl.  Frkh.)  Mittersthai,  Gnadenberg!!  hier  schon  von 
Mauricius  Hoffmannus  angegeben,  Neunkirchen  bei  Etzelwang 
(Schnzl.  Frkh.)  Fembachthal  unter  Gunzendorf,  Hainsbronn, 
Tüchersfelder  Thal  und  um  AVaidmannsgesees ! !  Geisfeld,  Wunder- 
burg bei  Bamberg  (Fk.).  Aufserdem  verschleppt  durch  Schaf  - 
heerden,  dann  meist  nur  in  einem  Stock  und  vorübergehend  auf- 
tretend: Altdorf  an  der  Landstrafse  (Sim!)  am  hiesigen  Viehhof 
bei  den  Schafställen  (1880!!)  Forsthof,  Zentralwerkstätten  (Seh!), 
bei  Sankt  Johannis  schon  von  Volkamer  angegeben  und  neuerdings 
in  mehreren  Jahrgängen  daselbst  beobachtet  (Seh!)  möglicher- 
weise hier  also  keine  Verschleppung,  sondern  beständig. 

372.  Ballote  Tournefort.     (ßallota  L.)     Mauernessel. 

Kelch  trichterförmig,  10  nervig,  mit  5  bei  unserer  Art 
gleichen  Zähnen.  Röhre  der  Blumenkrone  mit  Haarring,  Ober- 
lippe etwas  helmförmig,  Unterlippe  3  spaltig,  der   Mittellappen 
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verkehrtherzförmig.  Staubfäden  nach  der  Anthese  nicht  herab- 
gebogen, Staubbeutelhälften  diametral.  Halbquirle  vielblütig 
in  den  Achseln  von  Stützblättern,  nur  die  obersten  einander 
genähert.     NüXschen  verkehrteiförmig,  oben  abgerundet. 

924.  B.  nigra  L.  Stengel  aufrecht,  bis  fast  meterhoch, 
oft  purpurn  überlaufen,  meist  ästig,  wie  die  ganze  Pflanze 
kurz  weichhaarig.  Blätter  eiförmig,  gestielt,  spitz,  ungleich 
grob-kerbig-gesägt,  am  Grunde  abgerundet  oder  in  den  Blatt- 
stiel zusammengezogen,  die  unteren  öfter  am  Grunde  etwas 
herzförmig  und  an  der  Spitze  stumpflieh.  Kelchzähne  drei- 
eckig mit  pfriemlicher  Spitze.  Blumenkrone  mittelgrofs,  lila, 
schmutzigrosa  oder  weifs,  die  Oberlippe  aufsen  dicht  lang- 
haarig, die  Röhre  solang  als  der  Kelch;  Halbquirle  6  bis 
24  blutig,  mit  linealen,  borstenförmigen  Bracteen.  Pflanze 
übelriechend.  2|.  Juni  bis  September.  In  Hecken,  an  Mauern, 
Dorfstrafsen,  Schuttplätzen,  verbreitet.  Aendert:  a:  vulgaris 
Hoffmansegg  et  Link  =  ruderalis  Pries.  Kelchzähne  3  eckig- 
lanzettlich  mit  geraden  Seitenrändern,  allmälig  in  die  Granne 
verschmälert  und  diese  halbsolang  bis  solang  als  der  Kelch- 
zahn, sodann  bei 

aa :  typica  G-.  Beck :  die  Blüten  lila  oder  rosa,  so  ver- 
breitet, 

aß:  leucantha  G.  Beck:  Blüten  weifs:  Mögeldorf  1!  Sankt 
Jobst  (Seh!)  Atzeisberg  (m.  F!) 

ay:  hirta  Koch:  die  ganze  Pflanze,  namentlich  die  Kelche 
reichlich  abstehend  behaart,  so  am  Maxfeld  (May!). 

a6:  urtieifolia  A.  Ortmann:  Blätter  eiförmig-rhombisch 
mit  keiligem  Grunde,  grobkerbig  gesägt,  so:  Sankt  Jobst  (Seh!) 
Kriegenbronn!! 

ßa:  foetida  Koch:  Kelchzähne  3 eckig-eiförmig  mit  kon- 
vexen Seitenrändern,  plötzlich  in  die  aufgesetzte  mittellange 
Granne  verschmälert.  Blüte  rosa  oder  lila.  Blätter  meist  so 
breit  als  lang,  ungleich  grob  gekerbt,  die  obersten  kerbig 
gesägt,  so  bei  WeigelskofÜ  nach  Sturm's  Manuskript  um  Nürn- 
berg häufig; 

ßß:  alba  L. :  die  Blumenkrone  rein  weifs,  sonst  wie 
vorige: 

ßy:  borealis  Schweigger:  die  Stachelspitze  der  fast  ab- 
gerundeten Kelchzähne  sehr  kurz.  Die  2  letzteren  Formen  habe 
ich  aus  dem  Gebiet  noch  nicht  gesehen;  da  jedoch  auf  die  Bailote- 
Formen  noch  wenig  geachtet  wurde,  möchten  sie  doch  wohl  auch 
vorhanden  sein. 

373.   Leoilturus    Aschersoil.      (Leonurus  L.)    Herzgespann. 

Kelch  kreiseiförmig,  5 zähnig,  die  Zähne  stechend,  die 
unteren  etwas  Länger.    Oberlippe  der  Blumenkrone  ganzrandig. 
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Staubblätter  weit  aus  dem  Schlünde  hervorragend,  die  längeren 
nach  der  Anthese  nach  abwärts  gedreht.  Nüfschen  3  kantig, 
oben  gestutzt. 

925.  L.  Cardiaca  L.  Stengel  meterhoch,  meist  ästig,  die 
Aeste  rutenförmig,  an  den  4  Kanten  rückwärts  rauhhaarig. 
Die  unteren  Blätter  aus  herzförmigem  Grunde  im  Umkreis 
kreisrund,  handförmig  fünfspaltig,  die  Lappen  ungleich  ein- 
geschnitten, die  obersten  Blätter  mit  keilförmigem  Grunde 
eiförmig  bis  lanzettlich,  nach  vorn  spitz  3  lappig,  alle  oberseits 
grün  und  etwas  rauhhaarig,  unterseits  hellgrün  und  dichter 
behaart,  langgestielt,  der  Blattstiel  dicht  rauhhaarig.  Blüten- 
quirle reichblütig,  in  den  Achseln  von  Laubblättern  sitzend, 
sehr  weit  am  Stengel  herabgehend,  im  ganzen  eine  lange 
unterbrochene  Scheinähre  darstellend.  Kelche  kahl,  die  2 
unteren  Zähne  zurückgeschlagen;  Blumenkrone  aufsen  dicht- 
zottig, ziemlich  klein,  rosa,  mit  schiefem  Haarring,  viel  länger 
als  der  Kelch,  Mittelzipfel  der  Unterlippe  ganzrandig.  2J..  Juli 
bis  September.  Fast  stets  nur  innerhalb  der  Dörfer,  selten  in 
Hecken  in  deren  Nähe,  zerstreut  durchs  ganze  Gebiet,  zunächst 
Nürnberg  in  Leyh  und  Höfen  etc. ! !  aber  nicht  im  Osten  und  Norden 
der  Stadt 

374.  Chaeturus  Aschersou.    (Chaiturus  Willdenow). 

Kelch  10 nervig,  Kelchzähne  fast  gleich.  Blumenkrone 
ohne  Haarring,  Oberlippe  vertieft.  Staubfäden  kaum  aus  der 
Blumenkrone  hervorragend,  nach  der  Anthese  nicht  herab- 
gedreht, sonst  wie  373. 

926.  Ch.  Marrubiastrum  Reichenbach  =  Leonums  Marm- 
biastrum  L.  Stengel  bis  über  meterhoch,  einfach  oder  auf- 
rechtästig, wie  die  ganze  Pflanze  sehr  kurz  weichhaarig. 
Blätter  oberseits  dunkelgrün,  unterseits  fast  graufilzig  und  mit 
zahlreichen  weifsen  Drüsenpünktchen  bestreut,  gestielt,  gekerbt, 
die  untersten  rundlich-eiförmig,  die  oberen  lanzettlich  mit 
langkeiligem  Grunde.  Blütenquirle  zahlreich,  reichblütig: 
Kelchzähne  mit  weifsen  Dornspitzen,  Blumenkrone  klein,  hell- 
rosa,  aufsen  weichhaarig,  kürzer  als  die  Kelchzähne.  0.  0 
Juli  bis  September.  An  Oedungen,  Zäunen,  selten  und  unbeständig. 
Von  Ellwert  und  Schweigger  .et  Koerte  bei  Erlangen  angegeben, 
neuerdings  wieder  1898  bei  Forsthof  aufgetreten  (Seh!). 

375.  Scutellaria  Riyinus.     Helmkraut,  Schildkraut. 

Ober-  und  Unterlippe  des  Kelches  ungeteilt,  die  Ober- 
lippe trägt  auf  dem  Rücken  eine  geschweifte  Schuppe  und 
fällt  zur  Fruchtzeit  ab,  die  Unterlippe  bleibt.  Blumenkrone 
ohne  Haarring.  Blüten  einzeln  in  Laubblattachseln,  einseits- 
wendig.     Nüfschen  kugelrund. 
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927.  S.  galericulata  L.  Grundachse  dünn,  ausläufer- 
treibend. Stengel  aufrecht,  ästig,  seltener  einfach,  bis  halb- 
meterhoch,  wie  die  ganze  Pflanze  fast  kahl.  Blätter  kurz- 
gestielt, aus  herzförmigem  Grunde  lanzettlich,  seicht  gekerbt, 
die  untersten  stumpf,  die  oberen  spitz.  Blumenkrone  gut 
mittelgrofs,  aufsen  weichhaarig,  blauviolett,  die  über  dem 
Grunde  gebogene  Röhre  viel  länger  als  der  meist  kahle 
Kelch,  Blütenstiele  kürzer  als  der  Kelch.  Nüfschen 
orangegelb,  dicht  gekörnelt.  %.  Juni  bis  September.  An  Weihern, 
Wiesengräbern,  Bächen,  am  Kanal,  verbreitet,  selbst  an  der 
Wiesent  und  deren  Xebenfiüfsclien  im  Dolomitrayon!! 

928.  S.  minor  L.  Grundachse  etwas  dick.  Stengel  zart, 
fingerhoch  bis  fufshoch,  einfach  oder  ästig.  Untere  Blätter 
eiförmig,  obere  lanzettlich,  kurzgestielt,  ganzrandig  oder  am 
Grunde  mit  1  bis  2  Zähnen,  der  Blattgrund  eiförmig  oder 
herzförmig.  Blumenkrone  schmutzig-rosa ,  klein,  aufsen 
zerstreut  behaart,  die  Röhre  gerade,  dreimal  länger  als 
der  kurzhaarige  Kelch,  Blütenstiel  länger  als  der  Kelch, 
sonst  wie  vorige,  aber  in  allen  Teilen  zierlicher.  %.  Juni  bis 
September.  Weiherränder,  Gräben  sumpfiger  Wiesen.  Sehr  selten 
und  nur  in  der  Weihergegend  auf  die  Aisch  zu:  Gottesgab  (Schnzl. 
Frkh.)  Weissendorf  (m.  F.)  unter  Reut  und  Membach  (Sclrwg.  K.). 

376.  Brunella  Adanson.    (Prunella  L.). 

Kelch  röhrigglockig.  zweilippig,  nach  dem  Verblühen 
sich  platt  schliefsend,  die  Oberlippe  mit  3  breiten,  kurzen 
Zähnen  schlägt  sich  mit  den  2  gekielten  Seitenzähnen  auf  die 
Unterhälfte  des  Kelches  und  'umgibt  so  die  in  2  spitze  Zähne 
gespaltene  Unterlippe.  Blumenkrone  2  lippig,  die  Röhre  mit 
einem  Haarring.  Die  Staubfäden  unter  den  Antheren  mit 
einem  spitzen  Zahn  oder  einem  Höcker.  Staubbeutelhälften 
diametral,  jede  mit  einer  besonderen  Spalte  aufspringend. 
Halbquirle  3  blutig,  in  den  Achseln  von  kleinen,  kreisrunden, 
bespitzten,  etwas  trockenhäutigen  Hochblättern  zu  dichten, 
endständigen,  eiförmigen  Scheinähren  vereinigt. 

1.  Blumenkrone  mittelgrofs  und  kaum  doppelt 
solang  als  der  Kelch;  die  Röhre  gerade,  die 
2  längeren  Staubfäden  an  der  Spitze  mit 
einem  pfriemlichen   Zahn. 

929.  B.  vulgaris  L.  Stengel  namentlich  am  Grunde  ästig, 
aufsteigend,  finger-  bis  fufshoch  und  darüber,  zerstreu!  kurz- 
haarig. Blätter  eiförmig,  spitz,  gestielt,  zerstreul  behaart,  ganz- 
randig oder  entfernt  gezähnt.  Scheinähren  meist  vom 
obersten  Blattpaar  gestützt,  also  in  diesem  Sinne  als 
sitzend  bezeichnet.  Blumenkrone  blauviolett,  selten  weifs; 
Zahn  der  längeren  Staubfaden  pfriemlich,  gerade;  Deckblätter 
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langgewimpert;  die  Kelche  meist  purpurn,  die  Zähne  der 
Oberlippe  sehr  flach  mit  aufgesetztem  Spitzchen.  2J..  Juli  bis 
September,  seltener  auch  schon  früher,  so  z.  B.  am  Ratsberg  im 
Jahre  1844  Ende  April  in  Blüte  gestanden  (Häuser!)  Wiesen, 
Waldränder,  verbreitet,  flore  albo  bei  Grofsenersee  (Seh !)  Markt 
Erlbach !  ! 

930.  B.  alba  Pallas.  Stengel  unten  verzweigt,  aufsteigend, 
finger-  bis  fufshoch,  rauhhaarig,  unter  den  Blütenständen  selbst 
weifszottig.  Blätter  gestielt,  gezähnt,  häufiger,  nament- 
lich die  oberen  fiede  rspaltig.  Kelch  stärker  gewimpert 
als  bei  voriger,  die  Zähne  der  Unterlippe  schmäler  und  tiefer 
geteilt,  starr  gewimpert.  Blumenkrone  gelb  1  ichweif s, 
der  Zahn  der  längeren  Staubfäden  aufwärts  gebogen,  sonst 
wie  vorige.  2[.  Juni,  Juli.  An  sonnigen  Rainen  „selten  bei 
Streitberg"  iFk.);  sodann  mehr  westlich  vom  Gebiet:  bei  Xeustadt 
an  der  Obermühle  (Seel.)  Windsheim  (Kfm.)  und  zerstreut  im 
Steigerwald :  Altmannshausen  (Pr.)  am  Schwanberg  (Mdl.)  Burg- 
windheim, Schönbrunn  i  Höfer)  und  in  den  Hafsbergen. 

1*.  Blumenkrone  grofs,  fast  3mal  solang  als 
der  Kelch,  die  Röhre  aufwärtsgekrümmt. 
Die  2  längeren  Staubfäden  an  der  Spitze 
mit  einem  stumpfen  Höcker. 

931.  B.  grandiflora  Jacquin.  Grundachse  meist  unter 
dem  Boden  verzweigt,  die  Stengel  aufsteigend,  fingerhoch  bis 
fufshoch,  samt  den  Blättern  und  Blattstielen  mehr  oder  weniger 
rauhhaarig.  Blätter  gestielt,  eiförmig  bis  länglicheiförmig, 
ganzrandig  oder  etwas  gezähnt,  selten  tief  gezähnt  und  am 
Grunde  fiederspaltig.  Scheinähre  vom  obersten  Laubblattpaar 
entfernt,  daher  im  Gegensatz  zu  929  und  930  gestielt  erschei- 
nend. Die  untersten  Deckblätter  herzförmig,  in  eine  lange, 
grüne  Spitze  ausgezogen.  Zähne  der  Kelchoberlippe  viel 
tiefer  als  bei  vulgaris,  geschweift  zugespitzt,  die  Unterlippe 
von  der  Oberlippe  sehr  tief  hinab  getrennt,  Blumenkrone 
tief  blaupurpurn.  2|..  Juni  bis  September.  Trockene,  sonnige, 
kurzrasige  Heiden,  Waldränder.  Sehr  vereinzelt  im  Keuper: 
Gerasmühle  (v.  F !)  Tennenloh  (Seh !  hier  schon  von  Elwert  an- 
gegeben) Erlangen  i  schon  von  Schmiedel  angegeben  und  neuerdings 
wieder  zwischen  da  und  Bubenreuth  bestätigt:  Rdl.).  Im  Jura- 
zuge strichweise  in  Menge,  strichweise  ganz  fehlend;  so  von 
Greding  und  Beilngries  nach  Berching  (Seh!)  und  von  da  nach 
und  überall  um  Breitenbrunn,  Wissing,  Parsberg  und  Yelburg 
(!!  u.  a.)  Grosahof  (Seh!)  von  Trautmannshofen  nach  Lauterhofen 
(Seh!)  und  Kastl!!  um  Habsberg,  von  Utzenhofen  nach  Kastl,  hier 
viel  in  der  forma  laciniataü  auch  gegen  den  Poppberg  zu  (Rdl.) 
Illschwang,  zwischen  Alfeld  und  Thalheim  (Seh.)  Moritzberg  (SS.  II); 
Ortspitz,  Affalterthal,  Bieberbach,  Wichsenstein,  Bärenfels  (Klf.) 
dann  wieder  mehr  von  Ebermannstadt  über  Streitberg  und  Muggen- 
dorf  gegen  Rabenstein  (! !  u.  a.)   von  Friesen  und  Hochstall   nach 
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Teuchatz,  um  Greifenstein  und  nach  Herzogenreuth,  um  Königs- 
feld, Steinfeld  und  überall  um  Hollfeld!!  dann  weiters  nördlich 
verbreitet  bis  zum  Kordigast  und  Staffelberg  (!!  u.  a.).  Westlich 
vom  Gebiet  im  Gipskeuper  um  Kaubenheim ! !  Windsheim,  Burg- 
bernheim (BV.). 

377.  Ajuga  L.     Günsel. 

Kelch  5  zähnig;  Oberlippe  der  Blumenkrone  sehr  kurz, 
daher  scheinbar  nur  eine  Unterlippe  vorhanden,  diese  3  spaltig, 
der  Mittel  zip  fei  zweilappig,  R.öhre  mit  Haarkranz,  Blumenkrone 
vertrocknend,  nicht  abfallend.  Nüfschen  rundlich,  netzig-grubig. 

1.  Quirle  6  bis  12  blutig,  zu  einer  endständigen 
Scheinähre  vereinigt.  Blüten  blau,  seltener 
rosa   oder   weifs: 

2.  Stengelgrund  zur  Zeit  der  Blüte  lange,  beblätterte 
Ausläufer  treibend: 

932.  A.  reptans  L.  Blauer  Kuckuck.  Stengel  aufrecht, 
finger-  bis  fufshoch,  einzeln,  einfach,  abwechselnd  zweireihig- 
zottig. Stockblätter  rosettig,  bleibend,  eiförmig,  langgestielt, 
fast  spatelig,  wellig  gekerbt,  zerstreut-kurzhaarig,  die  der  Aus- 
läufer ähnlich,  aber  rundlicher.  Stützblätter  der  Blütenquirle 
eiförmig,  ungeteilt,  die  obersten  kürzer  als  die  Blüten.  Schein- 
ähre am  Grunde  unterbrochen;  Blüten  hellblau,  die  Staub- 
fäden deutlich  weit  über  die  Oberlippe  herausragend  und 
behaart.  2J..  April,  Mai.  Auf  Wiesen,  an  Bächen,  im  Laub- 
gehölz sehr  verbreitet.  Sehr  variabel:  flore  roseo  nicht  selten, 
z.  B.  Kofsstallü  Maiacher  Wald  (Pr.)  Gibitzenhof  (BV.)  Dutzend- 
teich (Kellermannj  Heroldsberger  Strafse  (Rdl.)  am  Ziegelsteiner 
Keller  (Gl.)  Stadlinger  Wald  (Keusch)  Herboldshof!!  Tennen- 
loh  (Seh!)  Brucker  Lache!!  Hetzles  (SS. II)  Weigenhofen  (BV.) 
Föhrenbach  und  Thalheim  (Seh!;:  flore  albo  viel  seltener: 
schniegling  (Sim.)  Heroldsberger  Strafse  (Bdl.)  Thuisbrunn!! 
Selten  steigen  die  Ausläufer  an  der  Spitze  aufwärts  und  werden 
zu  blütentragenden  Stengeln ,  die  Blütenquirle  derselben  haben 
dann  jedoch  weniger,  oft  nur  2  Blüten:  stoloniflora  Bogenhard; 
so  bei  Rofsstall  und  zugleich  rosablühend! !  Fehlen  die  Ausläufer 
gänzlich  oder  sind  dieselben  sehr  kurz ,  so  entstellt  die  Form 
alpina  Villars,  so  bei  Bernloh  zugleich  flore  roseo !!  Tennenloh 
(Seh!)  Ottensoosü,  ferner:  longifrons  G-.  Beck:  Die  Laubblätter 
und  namentlich  die  Stützblätter  schmäler,  letztere  auch  an  der 
völlig  aufgeblühten  Aehre  länger  als  die  Blüten,  die  Aehre  daher 
schopfig,  so  am  Falznerweiher  (L.  Koch!)  zwischen  Pottenstein 
und  Pegnitz  (Sim!).  Aufserdem  rinden  sich  in  tiefstem  Schatten 
z.  B.  an  der  Mauer  im  Stadtgraben  heim  Lauferthor,  am  Fufs 
des  Banzer  Schlofsberges I !  Formen  mit  bis  zur  Unkenntlichkeit 
geändertem  Habitus,  die  wenigen  Quirle  in  den  Achseln  mächtiger 
laubblattgleicher  Stützblätter,  eine  Blütenähre  nicht  mehr  vor- 
handen :  saxicola  A.  Schwarz. 

Abh.  d.  Xat.  Ges.    XIII.  IM.    Flora.  41 
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2*.  Kriechende    Ausläufer   fehlen,   höchstens 
aufgerichtete  Blattsprosse  vorhanden: 

933.  A.  pyramidalis  L.  Stockblätter  rosettig,  verkehrt- 
eiförmig, gekerbt  oder  ganzrandig,  in  den  kurzen  breiten  Stiel 
verschmälert.  Stengel  aufrecht,  bis  fufshoch,  wie  die  ganze 
Pflanze  mehr  oder  minder  mit  Gliederhaaren  besetzt  bis  zottig. 
Stengelblätter  viel  kleiner,  in  die  breiteiförmigen,  ungeteilten, 
schwachwelligen  oder  ganzrandigen  Stützblätter  übergehend, 
diese  sämtlich  länger  als  die  Blüten,  entweder  ziemlich 
gleichgrofs  oder- nach  oben  etwas  kleiner.  Blüten  azurblau, 
wesentlich  kleiner  als  bei  932  und  934,  die  Staubfäden 
kahl,  die  Oberlippe  nicht  oder  nur  wenig  über- 
ragend; Blütenquirle  sehr  weit  herabgehend.  2J..  Mai,  Juni. 
Wiesen,  Waldränder.  Grasiger  Abhang  bei  Rofsstall,  nur  einige 
Stöcke!! 

934.  A.  genevensis  L.  Stockblätter  elliptisch  oder  spatei- 
förmig, gestielt,  wellig-gekerbt,  zur  Blütezeit  meist  verwelkt 
oder  klein  bei:  a:  vulgaris  Schübler  et  Martens  oder  bei  ß: 
macrophylla  Schübler  et  Martens  gröfser  als  die  Stengelblätter 
und  allmälig  nach  oben  an  Gröfse  abnehmend,  wodurch  ein 
der  vorigen  ähnlicher  Habitus  entsteht.  Stengel  aufrecht, 
rundum  zottig,  fingerhoch  bis  über  fufshoch,  einfach,  aber 
oft  mehrere  aus  einer  Grundachse  entspringend ,  diese  treibt 
oft  unter  dem  Boden  seitliche  Sprosse,  wohingegen  beblätterte, 
oberirdische  Ausläufer  vollständig  fehlen.  Stengelblätter  läng- 
lich, mit  keiligem  Grunde,  gekerbt  bis  gezähnt;  Stützblätter 
eiförmig,  spitz,  3  zähnig  bis  3  lappig,  die  obersten  kürzer  oder 
so  lang  als  die  Blüten  oder  bei  y:  foliosa  Trattinick  viel  länger 
als  diese,  und  die  Aehre  dadurch  schopfig.  Blüten  tief 
azurblau,  die  Staubfäden  behaart,  weit  über  die 
Oberlippe,  hinausragend.  Aendert  auch  mit  rosa  und 
weifsen  Blüten.  2J..  Mai:  die  forma  macrophylla  von  Juli 
bis  September.  Abhänge,  Ackerraine  auf  lehmiger  und  kalkiger 
Unterlage.  Daher  zahlreich  im  ganzen  Jurazug,  sowie  im  Lias 
bei  Pleinfeld,  auf  dem  Laufer,  Kalchreuther  und  Erlanger  Lias- 
zug,  auf  Süfswasserkalk  auf  dem  Bühl  bei  Georgensgemünd ,  auf 
Muschelkalk  auf  der  Höhe  ober  Bieberswöhr !!  dann  vom  Oschen- 
berg  über  Bindlach  nach  Benk  (MS.  Hnl.).  Im  Keuper  seltener: 
eine  geschlossene  Verbreitung  von  Grofshabersdorf  über  Ammern- 
dorf und  Rofsstall  nach  Zirndorf  und  der  alten  Vestc,  auch  um 
Kadolzburg.  um  Buschschwabach,  von  Dietersdorf  bis  Gerasmühle 
und  DeutenbachÜ  aufserdem  zerstreut:  an  der  Heroldsberger 
Strafse  (Seh.)  mehrmals  zwischen  Fürth  und  Stadeln  (! !  Rdl.) 
Brucker  Lache  (Gr.)  und  Nürnberger  Wald  (Schwg.  K.)  gegen 
Kosbach  (Gl.)  auf  dem  Burgberg  und  bei  Buckenhof  (SS.  II)  sodann 
bei  Gsteinachü  Pattenhofen  (Rdl.)  und  an  der  Sophienquelle 
(v.  Mettingh),  ein  sehr  auffallendes  Vorkommen  am  Bahndamm 
südlich  Roth  auf  Sand!!  geht  auch  bei  Neumarkt   am  Bad  bis  in 
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den  Flugsand  herab  (Sp.)  —  ß  nicht  selten  als  Sommerform  im 
Jurazug  zerstreut!!,  auch  bei  Gerasmühle  und  Krottenbach  (Seh!), 
v  zwischen  Fürth  und  Stadeln!!  am  Höllenstein  (Seh!)  etc.;  flore 
roseo  nicht  selten,  namentlich  im  Hersbrucker  Jura  (!!  u.  a.)  die 
weiisblühende  Form  sehr  selten:  Nonnenberg!!  Thalheim  (B.)  im 
Eibenthal  zugleich  als  7  (Seh!). 

934:  -f-  932.  A.  genevensis  +  reptans.  Grundblätter 
meist  vorhanden,  blütentragende  Stengel  meist  mehrere  vor- 
handen, zweizeilig  oder  nur  zerstreut  behaart,  die  seitliehen 
aufsteigend,  zuweilen  auch  seitlich  aufsteigende  Blattsprosse 
vorhanden,  aber  keine  kriechenden  Ausläufer.  Blätter  länglich 
verkehrteiförmig  mit  keiligem  Grunde  in  den  Blattstiel  ver- 
schmälert,  die  Stützblätter  der  Scheinähre  eiförmig,  flachwellig- 
gekerbt  oder  fast  ganzrandig,  die  obersten  meist  kürzer  als 
die  Blüten;  letztere  zeigen  das  intensive  Azurblau  von  gene- 
vensis.  sind  so  grofs  als  bei  den  beiden  Stammpflanzen,  die 
Staubfäden  behaart  und  über  die  Oberlippe  weit  hervorragend, 
im  übrigen  wie  reptans.  2|..  Mai.  Birkenschlag  bei  Holzheim 
auf  Dietersdorf  zu!!  Moritzberg  (Seh!). 

1*.  Blüten  gelb,  einzeln  in  den  Achseln  von 
Laubblättern. 

935.  A.  Chamaepitys  Schreber  —  Teucrium  Chamaepitys  L. 
Stengel  meist  fingerhoch,  seltener  höher,  am  Grunde  ästig,  die 
Aeste  aufrecht  und  aufsteigend,  zweizeilig-dichtbehaart,  oben 
ringsum,  wie  auch  die  Blätter  und  Kelche  zottig.  Blätter 
3  teilig  mit  linealen  Zipfeln,  selten  5  teilig,  die  untersten  lanzett- 
lich mit  langkeiligem  Grunde  in  den  Blattstiel  verschmälert, 
vorne  entfernt-stumpfgezähnt.  Blüten  fast  bis  an  den  Stengel- 
grund herabgehend,  Blumenkronen  citronengelb,  der  Mittelzipfel 
der  Unterlippe  4  reihig  purpurn  punktiert.  Q.  Juni  bis  Sep- 
tember. Aecker ,  Brachfelder,  sprungweise  mit  dem  Jurazug: 
Dietrichstein  (Seh.)  Hubirg  (Sim!)  mehrmals  von  da  gegen  Waizen- 
dorf  (Rdl.)  Lichteneck,  Haunritzü  Eschenfelden  (Pr.  1  ober  Mittel- 
ehrenbach (Seh !)  Ehrenbürg !  !  Friesener  Berge  (Fk.j  Plateau 
ober  dem  Eschlippthalü  um  Muggendorf  (m.  F !)  Göfsweinstein 
(Model!)  ober  Pottenstein  (E.)  Unteraufsefs  gegen  Draisendorf. 
Sachsendorf!!  Neubürg  (Hill.)  Krögelstein,  Kleetzhöfe,  Mönchau 
iKlf. )  Kleinziegenf eider  Thal,  Weifsmain,  vom  Kordigast  bis  zum 
Staft'clberg   an   vielen  Orten  im.  F.). 

378.  Teucrium  L.     Gamander. 

Blumenkrone  abfallend,  Röhre  derselben  ohne  Haarring. 
Oberlippe  gespalten  und  ihre  Hälften  mit  der  Unterlippe  ver- 
schmolzen, sodafs  diese  aufser  dem  gröfseren  Mittellappen 
noch  beiderseits  je  2  Seitenlappon  zu  haben  scheint. 

1.  Kelch  2  lippig,  die  Oberlippe  ungeteilt,  die 
Unterlippe   i  zahn  ig. 

41* 
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936.  T.  Scorodonia  L.  Grundachse  kriechend,  Stengel 
halbmeterhoch,  oben  aufrecht  ästig,  wie  die  ganze  Pflanze 
weichhaarig.  Blätter  entfernt,  gegenständig,  aus  herz- 
förmigem Grunde  eiförmig,  spitz,  gekerbt,  runzelig,  ober- 
seits  tiefgrün,  unterseits  hellgrün.  Kelch  netzrippig,  mit  gelben 
Drüsenpunkten  bestreut,  die  Oberlippe  eiförmig  mit  aufgesetzter 
Spitze,  zur  Fruchtzeit  zurückgeschlagen,  Zähne  der  Unterlippe 
vorwärtsgestreckt,  stachelspitzig.  Blumenkrone  hellgelb- 
grün, die  Röhre  viel  länger  als  der  Kelch,  Antheren 
violett,  die  zahlreichen  Blüten  in  den  Achseln  kleiner 
Hochblätter  zu  end-  und  achselständigen  langen 
lockeren  Aehren  vereinigt.  Xüfschen  kugelig,  glatt,  mit 
Drüsenpünktchen  bestreut.  2J..  Juli,  August.  Abhänge,  Bahn-  und 
Strafsendämme.  Längs  der  Bahn  von  Ochenbruck  über  Feucht 
gegen  Fischbach  zu  zahlreich  und  immer  mehr  Boden  gewinnend 
in  tischbreiten  Rasen  (! !  u.  a.)  hieher  sicher  mit  dem  Geröll- 
material gelangt,  aus  welchem  der  Bahnkörper  gebaut  wurde  und 
welches  von  der  Naabmündung  bei  Mariaort  stammt,  nun  auch 
schon  an  der  Landstrafse  zwischen  Bahnhof  und  Ort  Feucht  (R!  , 
Pulvermagazin  bei  Brunn  (Rdl!)  bei  Plech  (Zeidler!)  an  der  Bahn 
zwischen  Thiergarten  und  Fürsetz  (D!)  Thurnau  (Hb.  Model  !i  bei 
Bamberg   auf  Bug  zu  (Pf.). 

1*.  Kelch  5  zahn  ig: 

2.  Blüten   zu  2  bis  3  in    den  Achseln  unver- 
änderter Laubblätter. 

937.  T.  Botrys  L.  Stengel  aufrecht,  über  fufshoch,  ästig, 
nur  bei  kleinen  Exemplaren  einfach,  wie  die  ganze  Pflanze 
weichhaarig  und  zugleich  stieldrüsig.  Blätter  gestielt,  im 
Umkreis  eiförmig,  doppelt  fiederspaltig.  Kelch  am  Grunde 
kropfig,  die  Zähne  3  eckig,  spitz.  Scheinquirle  3  bis  6  blutig, 
Blumenkrone  rötlich,  selten  weifs.  ©.  Juni  bis  September. 
Steinige  Abhänge,  Aecker,  auf  Kalk;  mit  dem  ganzen  Jurazug 
nicht  selten,  bei  Föhrenbach  in  den  Dogger  herabgeraten!!  auch 
auf  dem  Bayreuther  Muschelkalkzug  (MS.),  flore  albo  zwischen 
Beringersmühle  und  Göfsweinstein ! !  Verschleppt  im  Jobster  Bahn- 
hof aufgetreten  (Riedner). 

938.  T.  Scordium  L  Lachenknoblauch.  Grundachse 
kriechend,  ausläufertreibend,  Stengel  aus  kriechendem, 
oft  wurzelndem  Grunde  aufsteigend,  fast  bis  halbmeterhoch, 
etwas  ästig,  wie  die  ganze  Pflanze  weichhaarig.  Blätter 
sitzend,  lanzettlich,  grob-eckig-gekerbt.  Scheinquirle 
meist  2  blutig,  einseitswendig,  Blumenkrone  hellpurpurrot. 
2J..  Juli,  August.  Sumpfwiesen,  Gräben,  selten.  Heglau  westlich 
Spalt  (Schnzl.  Frkh.)  Kairlindach  und  an  der  Aisch  (m.  F.)  Zent- 
bechhofen  (Fk.)  Hallstadt  (Harz!)  Ebensfeld,  Thurnau,  Limmers- 
dorf  (Klf!) 

939.  T.  Chamaedrys  L.  Stengel  aus  liegendem,  sehr 
ästigem  Grunde  aufsteigend,  finger-  bis  fufshoch,  wie  die  ganze 
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Pflanze  mehr  oder  minder  weichhaarig.  Blätter  mit  keil- 
igem Grunde  in  den  kurzen  Blattstiel  verschmälert,  oval 
bis  länglich,  eingeschnitten-gekerbt,  stumpflich,  unter- 
seits  durch  dichte  Behaarung  oft  graulich.  Kelch  meist  rot- 
braun gefärbt,  am  Grunde  nicht  kropfig,  Zähne  dreieckig,  spitz. 
Blüten  gestielt,  die  Scheinquirle  3  bis  4  blutig,  Blumenkrone 
tiefkarminrot  bis  purpurn,  zuweilen  rosa,  selten  weifs. 
2|..  £•  Juh  bis  September.  Grasige  Abhänge,  an  Felsen,  auf 
blätterigem  Kalk  und  Dolomit  mit  dem  ganzen  Jurazug;  flore  albo: 
Velburg ! !  zwischen  Pommelsbrunn  und  Hartmannshof  (Rdl.) ;  eine 
auffallende,  wenig  und  kurzbehaarte  Form  in  Lichteneck!! 
2*.  Blüten  in  endständigen  Köpfchen: 

940.  T.  montanum  L.  Berggamander.  Die  holzige  Grund- 
achse kriechend,  die  zahlreichen  Stengel  niederliegend  und 
aufsteigend,  halbstrauchig,  fingerlang  und  darüber,  kurzflaumig. 
Blätter  lanzettlich  oder  bei  ß:  supinum  L.  lineal,  am  Rande 
umgerollt,  ganzrandig  oder  vorne  mit  einigen  stumpfen  Ein- 
kerbungen, stumpflich,  keilig  in  den  kurzen  Blattstiel  ver- 
schmälert, oberseits  grün,  unterseits  grau-  bis  weifsfilzig. 
Blüten  kurzgestielt  in  den  obersten  Blattachseln.  Kelche 
grün,  flaumig  mit  dreieckigen  spitzen  Zähnen;  Blumen- 
krone hellgelb,  die  2  oberen  Zipfel  ziemlich  lang,  grünlich 
und  etwas  purpurn  gestreift,  Staubbeutel  purpurn.  2|.,  1> 
Juli  bis  September.  Sonnige  Abhänge,  Kalkfelsen,  auf  Werk- 
kalk und  Dolomit.  Die  mächtige  Verbreitung  im  Altmühljura 
dringt  in  den  Süden  des  Gebietes  herein :  Nagelberg  bei  Treucht- 
lingen  (v.  F!)  Rohrberg  bei  Ellingen  (Hffm.)  Greding  (Model) 
Herrnsberg  (Seh!)  von  Beilngriesü  in  Menge  nach  Plankstetten 
(Schh  bei  Dürrn  und  rings  um  Breitenbrunn!!  Parsberg  (m.  F.) 
und  im  Laberthal  auch  bei  Lupburg  (Sch!i  im  Lautrachthal  von 
Kastl  über  Ransbach  häutig ! !  nach  Hohenburg  (Hffm.) ;  von 
Neunkircken  nach  Etzelwangü  und  am  Rupprechtstein  (Schwmr.). 
Weiter  westlich  und  nördlich  nur  noch  sehr  sprungweise:  am 
Lichtenstein  (m.  F.)  am  Wachtfels  bei  Eschenbach  (Ph.  Schm.) 
zwischen  Neuhaus  und  Sankt  Illing  (Sim.)  Gottvatersberg  bei 
Plechl!  Hetzlas  (SS.  II)  Bieberbach  (Klf.) '  Göfsweinstein  (Sim.) 
I\n 'igelstein,  Kleinziegenfelder  Thal  (Klf.). 

68.  Familie. 

Yerbenaceae  Jussieu. 

379.  Verbeiia  Tournefort.     Eisenkraut. 

Kelch  röhrenförmig.  Krone  stieltellerförmig  mit  5  spal- 
tigem, fast  2  lippigem  Saum.  Staubblätter  4,  zweimächtig. 
Frucht  in  4-  Nüfschen  zerfallend.     Blätter  gegenständig. 

941.  V.  olficinalis  L.  Stengel  aufrecht,  bis  über  halb- 
meterhoch, oben    ästig,    an  den  \  Kanten  rauh,    die  Flächen 
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vertieft.  Blätter  am  Rande  und  auf  den  Flächen  sehr  rauh, 
eiförmig  mit  keiligem  Grund,  die  unteren  gestielt,  lappig  ein- 
geschnitten, die  oberen  3  spaltig  mit  ungleichen,  kerbig  ein- 
geschnittenen Abschnitten,  die  obersten  klein,  ganzrandig. 
Blüten  klein,  bläulich,  zahlreich  in  lockeren  end-  und  seiten- 
ständigen Aehren.  2[.  Juni  bis  September.  Dorfstrafsen.  Wesir  ander, 
Gänseänger,  zerstreut  durchs  ganze  Gebiet,  zumeist  innerhalb  der 
Dörfer,  aber  auch  an  Landstrafsen  und  Steinbrüchen. 

H  :  V.  Aubletia  L.  Stengel  aufsteigend,  fufshoch,  ab- 
stehend behaart.  Blätter  gestielt,  am  Grunde  keilförmig,  im 
Umrifs  länglich-eiförmig,  tief  lappig  eingeschnitten,  die  Lappen 
gezähnt,  ziemlich  spitz,  bis  fast  fiederspaltig,  namentlich  unter- 
seits  sehr  rauhhaarig.  Deckblätter  so  lang  als  der  zylindrische 
Kelch.  Blüten  in  endständigen  eiförmigen  Aehren  vereinigt, 
die  Röhre  viel  länger  als  der  Kelch,  aufsen  und  im  Schlünde 
behaart,  Saum  purpurn,  die  Zipfel  desselben  ausgerandet. 
O  ©•  September.  Zierpflanze  aus  Carolina  und  Georgien,  garten- 
flüchtig beim  Deumentenhof  aufgetreten  (Seh!). 

69.  Familie. 

Lentibulariaceae  Richard. 

1.  Blüte  bei  unserer  Art  blauviolett,  der  Schlund 
offen.  Pflanze  feuchter  Wiesen  mit  Wurzeln 
und  ganzen,  dicklichen,  fettig  glänzenden  Blättern 

Pinguicula  S80. 
1*.    Blüten      gelb     mit     geschlossenem    Schlund. 
Wasserpflanzen    ohne    Wurzeln .    mit    haarfein 
zerteilten  Blättern   und  Bläschen  an  denselben 

ütricularia  881. 

380.  Pinguicula  L.     Fettkraut. 

Blätter  in  grundständiger  Rosette,  sitzend,  fleischig,  sich 
fettig  anfühlend,  die  Ränder  etwas  umgerollt.  Kelch  fast 
2  lippigg,  5  spaltig.  Blumenkrone  2  lippig  mit  offenem  Schlund, 
gespornt,  die  2  spaltige  Oberlippe  kürzer  als  die  3  spaltige 
Unterlippe.     Kapsei  2  klappig.     Insektenverdauende  Pflanzen. 

942.  P.  vulgaris  L.  Blätter  länglich-eiförmig,  stumpf, 
ganzrandig.  gelbgrün.  Blütenstiele  fingerhoch.  Blumenkrone 
blauviolett ,  der  Sporn  pfriemlich,  halb  so  lang  als  die  Krone, 
diese  mittelgrofs  bei  a:  pratensis  Koch,  kleiner  bei  ß:  minor 
Koch  oder  fast  nochmal  so  grofs  als  bei  a,  der  gewöhnlichen  Form 
7:  grandiflora  Koch.  Kapsel  eiförmig.  Durch  eine  zwiebel- 
ähnliche Hauptknospe  perennierend.  %.  Juni.  Sumpfwiesen, 
auch  an  überrieselten  Dolomitfelsen:  Wernfels  (Rdl.)  Kettersbach 
(Müller)    Buschschwabach  (!!  u.  a.)  Weitersdorf,  Anwanden  (Sim.) 
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Im  Jura  vornehmlich  im  Quellenhorizont  des  Opalinusthones  und 
des  Ornatenthones:  Xiederhofen,  Berching  (Sch!j  viel  im  Thal  der 
Deininger  Laber  z.  B.  unter  Thannü  Bäekermühle  (Seh!)  Laber- 
mühle!! beim  Bahnhof  Deining  (Seh!):  im  Eschlippthal  (R!)  in  der 
AVeidmannsgeseer  Schlucht  a\\  8  (Sim.)  Hasselbrunner  Thal  ß\\ 
sodann  in  Menge  jenseits  der  Verwerfungsspalte  im  Püttlachthal 
von  Unterhauenstein  bis  zur  Vestenmühle,  bei  Trockau  auch  auf 
der  Höhe  gegen  die  Bettelfrau  zu,  Pegnitz,  von  der  Haidmühle 
bis  Kotzenhammer,  bei  Schnabelwaid!!  am  Fufs  des  Sophien- 
berges (Kraus);  auf  tertiärer  Unterlage  bei  Xemschenreuthü ,  und 
Sankt  Illing  (I).  Pr.),  im  östlichen  Keuper  von  Schnabelwaid  gegen 
Creussen  mit  y,  Tiefenthal!!  Leineck  bei  Bayreuth  (m.  F.). 

381.  Utricularia  L.     Wasserschlauch. 

Wurzellose,  schwimmende,  durch  Winterknospen  peren- 
nierende Wasserpflanzen.  Die  zweizeilig  vierteiligen  Blätter  in 
schmale  Zipfel  geteilt,  ein  Teil  derselben  in  bläschenartige 
Schläuche  umgewandelt,  welche  kleine  Wassertiere  zu  ver- 
dauen imstande  sind.  Blüten  in  wenigblütigen,  lockertraubigen 
Blutenständen  auf  langen  Stielen,  gelb,  2 lippig  mit  ge- 
schlossenem Schlünde;  Kelch  tief  2 lappig;  Kapsel  unregel- 
mäfsig  oder  umschnitten  aufspringend. 

1.    Sporn    der    Blumenkrone    länger    als    dick. 
Zipfel    der   Blätter   borstig-wimperig: 
2.  Blätter  eleicheestaltet,  die  Zipfel  allseits 
abstehend,    alle    mit   Schläuchen   besetzt. 

943.  U.  vulgaris  L.  Blätter  im  Umkreis  eiförmig  Schläuche 
ziemlich  grofs.  Blütentragender  Stengel  fufshoch.  samt  den 
Blütenstielen  kahl,  meist  bräunlichrot,  unter  der  oft  sehr  ver- 
längerten Traube  befinden  sich  einige  leere  Deckblättchen  am 
Stengel;  Blütenstiel  3  bis  5  mal  länger  als  das  Deckblatt. 
Oberlippe  der  zitronengelben  Blumenkrone  rundlich-eiförmig, 
so  lang  oder  nur  wenig  länger  als  der  2  lappige  Gaumen, 
dieser  orange  gestreift,  gewölbt,  den  Schlund  ganz  ver- 
schliefsend; Rand  der  Unterlippe  zurückgeschlagen.  2[.  Juni 
bis  September.  Gräben,  Weiher,  Waldtümpel.  Heydeck  ( Seh.) 
zwischen  Roth  und  Eichelburg,  Ottersdorf  gegen  Ungenthal, 
zwischen  Finstermühle  und  Strafsmühle  mehrmals  (Rdl.i  Kirch- 
farrnbach  (Schm.)  Weiherhof  (m.  F.)  Stein  (Gl.)  Wöhrderwiese, 
Ebensee  bei  Mögeldorf  (m.  F.)  Dutzendteich!!  hinterm  Schmausen- 
buck  (Kellermann)  am  Rötenbach  bei  Grünthal  (Seh.  Schmr.)  mehr- 
mals im  Ziegelsteiner  Wald  (!!u.  a.)  um  Eitersdorf  (m.  F!)  mehr- 
fach um  Erlangen  und  gegen  Oberndorf  und  Möhrendorf  im.  Fl 
dann  gegen  und  bei  Dechsendorf  1! !  u.  a.i  Mitteldorf  bei  Weissen- 
dort 1  Seh.  liaiersdorf  (B3f.)  bei  Bamberg  am  Nonnenweiher,  bei 
Bug  iFk.i  an  der  Wunderburg  1  Kreis)  im  Bauptsmoor,  Breitenau 
(Fk.),   nächst  liayreuth  bei  Mo  sing  iD.)   bei  der  Militärschwimm- 
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schule  (D!)  Plassenweiher ,  zwischen  Aichig  und  Grunauermühle 
(MS.).  Im  Jura  nur  im  Weiher  bei  Deining  (Seh!)  und  bei  Fisch- 
stein (Sim.). 

2*.  Blätter  verschieden  gestaltet,  die  einen 
reduziert,  wenige  grofse  Schläuche  aber 
keine  Blattzipfel  tragend,  die  anderen 
wiederholt  gabelteilig  mit  linealen 
Zipfeln,    ohne   Schläuche. 

944.  U.  intermedia  Hayne.  Blütentragende  Stengel  über 
fmgerhoch,  nicht  braun;  Trauben  2  bis  6  blutig ,  Blütenstiele 
mehrmals  länger  als  die  Tragblätter;  Blumenkrone  schwefel- 
gelb,  mittelgrofs,  etwas  kleiner  als  bei  voriger,  Gaumen  und 
Oberlippe  purpurn  gestreift,  Oberlippe  ungeteilt,  doppelt  so 
lang  als  der  Gaumen ,  Unterlippe  flach ,  abgerundet.  Sporn 
pfriemlich,  der  Unterlippe  anliegend  und  fast  so  lang  als  diese. 
Die  bläschenlosen  Blätter  im  Umrifs  nierenförmig.  %.  Juli, 
August.  Schlammige  Weiher.  Mandlesmühle  bei  Pleinfeld  (Hffm.j 
Kirchfarrnjbach  iSchm.). 

1*.  Sporn    kurz    kegelförmig,    nicht    länger    als 
breit.     Zipfel   der  Blätter   glatt. 

945.  U.  minor  L.  Blütentragende  Stengel  fadendünn, 
fingerhoch;  Traube  2  bis  6  blutig;  Kelchzipfel  rundlich,  zu- 
gespitzt; Blumenkrone  ziemlich  klein,  hellgelb,  der  Gaumen 
zuweilen  blutrot  gestreift,  flach,  den  Schlund  nicht  ganz 
schliefsend,  Oberlippe  so  lang  als  der  Gaumen,  Unterlippe  ei- 
förmig, nur  beim  x\ufblühen  flach,  bald  darauf  die  Ränder 
breit  umschlagend.  Bläschen  klein,  oft  an  besonderen  Sprossen, 
Blätter  im  Umrifs  eiförmig.  2[.  Juni  bis  September.  Gräben, 
Weiherränder,  Torfstiche:  Dutzendteich ! !  Zieselstein  (Weifs, 
Schw.j  Solitude,  Möhrendorf  (Gl.)  Dechsendorf  (m.  F.),  früher  bei 
Unteraurach  i  Weigand)  und  am  schwarzen  Wasser  (Fk.)  bei  Bam- 
berg, sodann  im  östlichen  Keuper  im  Torfstich  am  Katzenbühl 
bei  Vorbach  östlich  Creussenü 

U.  Bremii  Heer  von  voriger  durch  stärkeren  Wuchs ,  ab- 
gerundete, kurzstachelspitze  Kelchlippen  und  stets  flache  Unter- 
lippe der  gröfseren  Blumenkrone  verschieden  wird  in  SS.  II  als 
einmal  bei  Alterlangen  gefunden  angegeben,  die  Finder  setzen 
aber  selbst  hinzu  „vielleicht  doch  nur  —  die  vorige  —  dafür 
gehalten." 

70.  Familie : 
Globulariaceae  Link. 

382.  Globularia  Tournefort.     Kugelblume. 

Kelch  5  spaltig.  Blumenkrone  mit  walzlicher  Röhre  und 
5  spaltigem  Saum,  die  2  linealen  Zipfel  der  Oberlippe  kürzer 
als  die  3  linealen  Zipfel  der  Unterlippe,  4  Staubfäden,  2  davon 
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länger,  1  Griffel.  Blüten  zahlreich  in  einem  kugeligen,  deck- 
blätterigen Köpfchen,  welches  von  einer  gemeinschaftlichen 
Hülle  gestützt  wird.  Frucht  nüfschenförmig,  1  sämig,  nicht 
aufspringend. 

946.  G.  vulgaris  L.  Aus  der  holzigen  Grundachse 
entspringen  rosettige  Blattbüschel  und  krautige  beblätterte 
Blütenstengel,  diese  fufshoch,  kahl,  am  Grunde  ebenfalls  mit 
rosettiggestellten,  kahlen,  langgestielten,  spateiförmigen,  vorne 
abgerundeten  oder  ausgebuchteten  und  kurz  3  zähnigen  Stock- 
blättern.  Stengelblätter  zahlreich,  viel  kleiner,  sitzend,  lanzett- 
lich, aufrecht.  Deckblättchen  lanzettlich,  gewimpert.  Kelch 
behaart,  Zähne  pfriemlich,  spitz,  etwa  so  lang  als  die  Röhre, 
Blumenkrone  matthellblau,  Staubfäden  weit  herausragend.  2|_. 
Ende  April  bis  Juni.  Sonnige  kurzrasige  Heiden,  nur  auf  Dolomit, 
strichweise  sehr  zerstreut,  strichweise  zahlreich:  Breiteneck!!  See, 
Lupburg  (Seh!)  Velburgü  Alfeld,  von  Kirchensittenbach  zum 
Spiegelberg  (!!  u.  a.)  am  Osinger  (m.  F.)  um  Velden  mehr  (!!  u.  a.) 
auch  mehrmals  zwischen  Rupprechtstegen  und  dem  Höllenstein 
(m.  F.)  Grofser  Berg  (Zeidler!)  Gottvaterberg  etc.  östlich  Plechü 
Klausberg  (Zeidler!)  Eckenreut  (Seh.)  Mergners ! !  Grofsengsee 
(m.  F.)  um  Hilpolstein  und  Obertrubach ! !  um  Affalterthal,  bei 
Bieberbach  und  Wichsenstein  (Klf.)  Eberhardstein  (A.Rdl.)  Wolken- 
stein (v.  Seefried)  Mogast! !  Hummerstein  (Sim.)  um  Streitberg, 
Muggendorf,  Göfsweinstein  und  besonders  um  Pottenstein  (!!  u.a.) 
bis  Kühlenfels  (BV.)  Kleinlesau,  Zaupenbergü  Rabenstein  (Harz) 
zwischen  Langenloh  und  Weischenfeld!!  von  Heroldsreut  und 
Xemschenreut !!  Willenreut  (Rdl.)  über  Körbeldorf  zum  kleinen 
Kulm!!  Schönfeld,  Krögelstein  (Klf.).  Soll  bei  Muggendorf  fiore 
albo  vorkommen  (Elwert). 

71.  Familie. 

Primulaceae  Veutenat. 

1.  Land-  oder   höchstens  Sumpfpflanzen    mit   un- 
geteilten Blättern : 
2.  Stengel  beblättert: 

3.  Kelch  und  Krone  7  teilig,  7  Staubblätter. 
Krone  weifs.     Laubblätter  wirtelig 

THentalis  383. 
3*.  Blüten  6  zählig.    Krone  gelb  mit  linealen 
Zipfeln      und      kleinen      Zwischenkron- 
schuppen,    Kapsel    wenigsamig : 

JSan/mburgia  384. 
3**.  Blüten    5  zählig.     Blätter   meist   gegen- 
ständig, selten  quirlig.    Kapseln  vielsamig: 
4.  Krone   gelb.     Kapsel    mit  5    oder   10 

Klappen   aufspringend   .     .Lj/sinidchid  383. 
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4*.  Krone  rot,  blau,  rosa  oder  purpurn. 
Kapsel  mit  Deckel  aufspringend 

Anagallis  386. 
3***.  Blüten  4  zählig,  Krone  sehr  klein,  Laub- 
blätter wechselständig;  Kapsel  mit  Deckel 
aufspringend;  sehr  kleine  Pflanze 

Ceniunculus  387* 
2*.    Stensel    unbeblättert.      Blätter    in    srund- 
ständiger  Rosette: 
5.  Zipfel  der  Krone  ganz  zurückgeschlagen; 

Rhizom  knollenförmig Cyclamen. 

5*.  Krone   stieltellerförmig,    der  Saum  aus- 
gebreitet.    Blüten  in  Dolden : 
6.  Krone  klein,    weifs,    kürzer    als    der 

Kelch  (bei  unserer  Art)     Androsaces  388. 
6**.  Krone  ansehnlich,  gelb  oder  violett, 

länger  als  der  Kelch    .    .    .   Primula  389. 
1*.  Wasserpflanze    mit   kammförmig  fiederteiligen 

Blättern.     Blüten  in  Trauben  ....   Hoüonia  390. 

383.  Trieiltalis  Rupp.     Siebenstern,  Dreifaltigkeitsblümlein. 

Kelch  7  teilig,  Blumenkrone  7  teilig,  radförmig,  Staub- 
blätter 7,  kahl,  am  Grunde  der  Krone  eingefügt;  Staubbeutel 
gekrümmt,  an  ihrem  Grunde  an  die  Staubfäden  befestigt. 
Kapsel  mit  7  zurückgerollten  Klappen  aufspringend. 

947.  T.  europaea  L.  Wurzelstock  zart,  weifs,  ausläufer- 
treibend. Stengel  wie  die  ganze  Pflanze  kahl,  aufrecht,  1  bis 
2  Finger  hoch,  unten  oft  purpurn  gestrichelt,  einfach,  unten 
mit  einigen  kleinen,  zerstreuten  Blättern,  oben  mit  4  bis  8  fast 
wirteligen  gröfseren  Blättern  besetzt,  diese  aus  keiligem  Grunde 
elliptisch ,  spitz ,  seltener  die  äufseren  stumpf ,  unterseits 
spiegelnd,  mit  hervortretendem  Adernetz,  am  Rande  fein  ge- 
zähnelt.  Blütenstiele  fädlich,  aus  den  Achseln  der  quirlstän- 
digen Blätter,  oft  purpurn,  mit  kurzen  Stieldrüsen  zerstreut 
besetzt.  Kelchzipfel  lineal,  spitz,  oft  purpurn  überlaufen, 
kürzer  als  die  zarte,  milchweifse  Blumenkrone,  deren  7,  selten 
5  bis  9  Abschnitte,  dreieckig,  seltener  eiförmig,  mit  aufgesetztem 
Spitzchen.  2J.  Juni.  In  Nadelwäldern,  an  Quellen,  in  Erlenbrüchen, 
gesellig  aber  sehr  zerstreut.  Heinleinshof  (Emma  Rudel !)  zwischen 
Brunn  und  Leniburg  (Kayser),  am  Langwasser  an  dessen  Mündung 
in  den  Dutzendteich  (m.  F  !)  sowie  weiter  oben ! !  und  noch  nahe 
bei  Altenfurt  (Seh!)  zwischen  Valznerweiher  und  Fischbach  (Sim.) 
auf  der  Haid  bei  Heroldsberg!!  und  geht  hier  bis  an  die  Gründlach 
hinab  (Schwmr.)  sowie  östlich  bis  zum  Schwarzfärberbrunnen  (Rdl.) 
Wolfsgraben  bei  AVolfsfelden  (m.  F.)  am  Moosbrünnlein  (Gl.)  und 
am  tropfenden  Fels  (m.  F  !)  —  Im  Jurazug  mit  Vorliebe  auf  dem 
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Eisensandstein  des  mittleren  Dogger  und  hierselbst  sogar  an 
ganz  sonnigen  Plätzen  unter  Preifselbeeren  und  Heidekraut :  Erlen- 
sumpf bei  Loderbach,  mehrmals  an  der  Böd  bei  Kersbachü  am 
Fufs  des  Glatzenstein  (Kittler)  Rotenberg  (Scherzer)  am  Lindeiberg 
bei  Ermreut  (Schnzl!)  Rupprechtstegen  (Kittler)  Neuhaus  (A.)  im 
Veldensteiner  Forst  bei  Fischstein  (Schwmr !)  sowie  an  der  Plech- 
Pegnitzer  Strafse  (Zeidler!)  hei  Pegnitz  (m.  F.)  Heidmühle  (A.) 
Nordabhang  der  Hohenmirsherger  Platte  ! !  Mengersdorf  (Puchtler) 
ober  Frankenhaag  (MS.)  Sanspareil  (KU.  Ellr.i  Fantasie  (v.  F.) 
Preusclrwitz  (MS.)  um  Thurnau  (Hnl.)  und  Kasendorf  (Lösch). 

384.  Naumburg! a  Moeuch. 

Kelch  6  teilig.  Blumenkrone  fast  bis  zum  Grunde  in 
6,  seltener  in  7  oder  5  lineale  Zipfel  gespalten,  zwischen 
denselben  befindet  sich  je  ein  kleines  spitzes  Schüppchen; 
die  6  Staubfäden  über  die  Blumenkrone  herausragend,  frei, 
fast  am  Grunde  der  Blumenkrone  eingefügt:  Fruchtknoten 
drüsig.  Samen  fast  unberandet.  Blüten  ziemlich  klein,  selb, 
zahlreich  in  langgestielten,   dichten,   achselständigen  Trauben. 

948.  N.  guttata  Moench  =  N.  thyrsiflora  Reichenbach  = 
Lysimachia  thyrsiflora  L.  =  Thyrsanthus  palustris  Schrank. 
Die  kriechende  Grundachse  treibt  kräftige  Ausläufer,  welche 
mit  schuppenförmigen ,  farblosen  Niederblättern  besetzt  sind, 
sowie  aufrechte  bis  über  halbmeterhohe  Stengel,  welche  unter- 
wärts  kleine,  eiförmige,  breitsitzende,  allmnlig  nach  oben 
längere ,  zu  oberst  am  sitzenden  Grunde  schmälere ,  in  der 
Mitte  breitere,  lanzettliche,  spitze,  gegenständige  Blätter  tragen; 
die  unteren,  fast  schuppenförmigen  Blätter  sind  jedoch  zur 
Blütezeit  meist  schon  abgefallen,  und  erscheint  dann  der 
Stengel  internodiumweise  stark  abgesetzt  und  oft  bis  an  die 
untersten  blütenstützenden  Blattpaare  blattlos;  Stengel  meist 
einfach,  selten  oben  ästig,  auch  oberwärts  kahl,  oder  zerstreut 
behaart  und  samt  den  Blättern  schwarz  punktiert.  Blüten- 
trauben länglich-eiförmig,  in  den  Achseln  der  mittleren  Blätter 
gegenständig,  samt  den  langen  Stielen  noch  kürzer  als 
diese.  2J..  Juni.  Moore,  Ränder  von  Teichen  und  Altwassern. 
Im  Studentenwäldchen  zwischen  dem  Sophienberg  und  Bayreuth 
(Hnl.  i  und  nördlich  Bayreuth  im  Lindauer  Moor  an  der  Trebgast 
(Harz!)  auch  am  oberen  Main  bei  Hochstadt  und  Michelau  <Klf.  > 
östl.  v.  G.  an  den  Weihern  bei  Vilseck  (Klf.  I  westl.  v.  G.  bei 
Neustadt  a.  Aisch  (Will). 

385.  Lysimachia  L. 

Kelch  tief  5  teilig.  Blumenkrone  ansehnlich  oder  ziem- 
lich klein,  mehr  oder  minder  radförmig  mit  kurzer  Röhre  und 
5    abstehenden,    eiförmigen    oder    dreieckigen    Zähnen    ohm1 
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Zwischenschüppchen.      Staubfäden    kürzer    als    die    Blumen- 
krone.   Kapsel  5  klappig,  mehrere  Klappen  zuweilen  zusammen- 
hängend, Fruchtknoten  drüsenlos;  Samen  berandet,  tetraedrisch. 
1.    Stengel    aufrecht.      Blüten    ansehnlich    in 
Trauben    oder  Rispen  angeordnet.     Staub- 
blätter dichtdrüsig,  fast  bis  zur  Mitte  ver- 
wachsen,    den    Fruchtknoten    bedeckend. 
Kapsel  aufrecht. 

949.  L.  vulgaris  L.  Gelber  Weiderich,  Gilbweiderich. 
Grundachse  kriechend,  ausläufertreibend,  diese  zuweilen  sehr 
lang.  Stengel  aufrecht,  über  meterhoch,  zottig,  einfach  oder 
namentlich  oben  ästig.  Blätter  länglich-eiförmig,  selten  lanzett- 
lich oder  breit-eiförmig,  spitz,  oder  kurz  zugespitzt,  gegen- 
ständig oder  namentlich  die  oberen  zu  3  oder  selbst  4  quirlig, 
fast  sitzend,  oberseits  schwarz  punktiert,  unterseits  zerstreut- 
weichhaarig,  am  Rande  etwas  wellig.  Kelchzähne  lanzett- 
lich, am  Rande  dicht- drüsig -gewimpert  und  mit  einem 
roten  Rande  eingefafst.  Zipfel  der  goldgelben  Blumen- 
krone eiförmig,  am  Rande  kahl,  2  bis  3  mal  so  lang  als 
der  Kelch.  Blüten  zahlreich  auf  langen,  flaumigen  Blüten- 
stielen in  den  Winkeln  linealer  Hochblätter  traubig  angeordnet 
und  diese  in  den  Achseln  der  oberen  Laubblätter  und  zu  oberst 
traubig-rispig,  einen  mächtigen,  oben  nicht  durchblätterten 
Straufs  bildend.  2[.  Ende  Juni  bis  August.  Teich-  und  Flufs- 
ufer,  Waldgräben,  an  Sümpfen,  verbreitet. 

950  auch  H.  L.  punctata  L  Grundachse  kriechend  mit 
kurzen  Ausläufern;  Stengel  aufrecht,  meterhoch,  meist  einfach, 
4  kantig  und  riefig,  wie  die  ganze  Pflanze  drüsig-weichhaarig. 
Blätter  eiförmig,  spitz,  kurzgestielt,  zu  3  bis  4  quirlig,  seltener 
gegenständig,  unterseits  zuweilen,  namentlich  auf  den  Rand 
zu  punktiert.  Kelch  zahne  lineal,  mit  stumpf  li  eher  Spitze, 
ohne  gefärbten  Rand.  Zipfel  der  goldgelben,  im  Schlünde 
zuweilen  rotbraunen  Blumenkrone  dreieckig ,  spitz ,  am 
Rande  drüsig  gewimpert.  Blüten  auf  langen ,  dünnen  Stielen 
quirlig  zu  8  in  den  Achseln  der  oberen  Laubblattquirle,  im 
ganzen  einen  durchblätterten,  traubigen  Blütenstand 
darstellend,  zuweilen  entspringen  auch  am  Grunde  der  Blüten- 
traube Seitenäste,  bei  welchen  dann  die  Stützblätter  klein  und 
schmal,  und  die  Blütenstände  mehr  gipfelständig  erscheinen. 
2J.:  Juni,  August.  Gebüsche,  Ufer.  Zierpflanze  aus  Südosteuropa, 
an  einigen  Stellen  eingebürgert:  an  einem  Steinbruch  am  Xagel- 
berg  (Krzl!)  unter  Brombeergesträuch  am  Bahndamm  bei  Pleinfeld 
(Wagner!)  früher  am  Burgberg  bei  Erlangen  (Sendtner  1855!  u.  a.) 
Eremitenhof  bei  Bayreuth  (m.  F.). 

1*.  Stengel  kriechend  oder  aufsteigend, 
wurzelnd.      Blüten    ansehnlich    oder    ziem- 
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lieh  klein,  einzeln  in  den  Achseln  von  Laub- 
blättern. Staubblätter  nicht  oder  nur  ganz 
unten  verbunden,  den  Fruchtknoten  nicht 
bedeckend.  Kapseln  auf  herabgekrümmten 
Stielen. 
951  auch  H:  L.  Nummularia  L.  Wiesengeld,  Pfennig- 
kraut.  Stengel  kahl,  einfach  oder  namentlich  am  Grunde  ästig. 
Blätter  gegenständig,  kurzgestielt,  kreisrund,  stumpf  oder  etwas 
bespitzt,  seltener  eiförmig,  am  Grunde  oft  etwas  herzförmig, 
kahl,  gegen  den  Rand  zu  fein  punktiert.  Blüten  einzeln  in 
den  Blattachseln,  ansehnlich,  zitronengelb,  gestielt,  der  Stiel 
kürzer  oder  länger  als  das  Blatt.  Kelchabschnitte  aus  herz- 
förmigem Grunde  eiförmig,  zugespitzt:  Kronblätter  breitei- 
förmig, stumpf,  am  Rande  fein  gewimpert,  goldgelb,  innen 
braun  punktiert:  Staubblätter  dichtdrüsig,  unten  verwachsen: 
2J..  Juni  bis  August.  Wiesen,  Strafsengräben,  Wälder,  ver- 
breitet. Ziemlich  veränderlich:  Die  Blätter  pfennig-  bis  mark- 
stückgrofs;  eine  Form  von  Seiboldshof !!  hat  von  Grund  aus  auf- 
gerichtete Stengel  ohne  jeden  Wurzelansatz,  die  Blätter  sind  etwas 
spitzer,  die  Blütenstiele  lang,  die  Blumenkronzipfel  breit:  eine 
Form  vom  Veldensteiner  Forst  zwischen  Plech  und  Mosenbergü 
hat  kleine  eiförmige  Blätter,  die  Kronzipfel  sind  schmal,  spitz, 
üegen  den  Grund  keilig,  mit  den  Rändern  sich  nicht  berührend, 
Kelchblätter  sehr  schmal,  kaum  herzförmig  am  Grunde,  die  zum 
Teil  purpurnen  Blütenstiele  viel  länger  als  die  Blätter;  eine  andere, 
zarte,  kleinblätterige  Form  in  einer  Doggerschlucht  zwischen  Schupf 
und  Keinsbach ! !  —  Wrird  neuerdings  mit  Recht  auch  als  Ampel- 
gewächs gezogen. 

951.  L.  nemorum  L.  Stengel  zart,  kriechend,  wurzelnd, 
verzweigt,  die  blühenden  Sprossen  aufrecht,  wie  die  ganze  Pflanze 
kahl.  Blätter  eiförmig,  spitz,  unterseits  spiegelnd,  in  Extremen 
lanzettlich  oder  nahezu  kreisrund,  am  Rande  schärflich,  kurz 
gestielt.  Blütenstiele  fadendünn,  vielmal  länger  als  die  Blüten, 
so  lang  oder  länger  als  die  Blätter,  zur  Fruchtzeit  sich  um- 
rollend. Kelchzipfel  lineal,  in  eine  lange,  dünne  Spitze  ver- 
längert, kürzer  als  die  eiförmigen,  stumpfen  Abschnitte*  der 
kleinen,  goldgelben  Blumenkrone,  Staubfäden  frei,  kahl,  die 
Staubbeutel  an  ihrer  Basis  befestigt,  gekrümmt.  Kapsel 
kürzer  als  der  Kelch.  %.  Juni.  Schattige,  waldige,  quellige  Orte, 
Erlenbrüche,  im  Keuper  namentlich  in  der  Stufe  des  gelben  Bau- 
sandsteines, im  Jura  vornehmlich  auf  dem  Eisensandstein  des 
Dogger  und  auf  Veldensteiner  Sandstein.  Höhberg,  Mönchsmühl 
gegen  Pyrbaum  (Rdl.  zwischen  Grünsberg  und  Altdorf!!  Rummels- 
berg  (Scherzer  Hutberg  (m.  F!)  Brunner  Pulvermagazin  B.  bei 
Zerzabelshof  Krell!)  am  Schmausenbuck  nach  den  Steinbrüchen 
i!!u.  a.)  Benzenhof,  Roggenbrunn,  Haimendorf,  Himmelgarten 
! !  u.  a.)  Schmalzberg!!  Buchenrangen  und  südlich  davon  (m.  I ■"! 
Ziegelsteiner   Keller    Koch)    an    der  Haid  (Rdl.)    am    Buchenbühl 
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(Ki'sl.)  um  Nuschelberg,  Güntersbühl  und  Heroldsberg  (m.  F!j 
Brunnsteingraben  bei  Neunhof!!  Birkelweiher  und  tropfender  Fels 
bei  Kalchreut  (Seh!)  Ratsberg  (Schwgk.)  zwischen  Rosenbach  und 
Hetzles  (Rohm  Wald  Buch  bei  Cadolzburg  (Schm.)  —  Erlenbruch 
an  der  Kohlenbrunner  Mühle  gegen  Schafhof  (Sp*!  u.  a.)  zwischen 
Pilsach  und  Pfeffertshofen  (m.  F.)  Fufs  des  Dillberg  bei  Hausheim 
(Hffm.)  Hegnenberg  (BV.)  Welitzleuten  (Kfsl!)  Moritzberg  (v.  F !) 
und  Reuter  Berg  (Seh.)  Nonnenberg!!  Buchenbeig  (Rdl.)  Engelthal, 
Hubirg  (BV.)  Hansgörg  (m.  F.)  Rotenberg  (BV.)  am  Hetzles  gegen 
Grofsenbuch  (Gl.)  und  gegen  Kunreut  (Pf.)  Münzinghof  (Frdrtr.) 
oftmals  im  Veldensteiner  Forst  zwischen  Plech  und  Mosenbersr, 
zwischen  Kleingsee  und  Stadelhofen ! !  unter  Göfsweinstein,  Obern- 
sees, Kleinziegenfelder  Thal,  Cordigast,  KlosterLangheim,  Vierzehn- 
heili<ren ,  dann  bei  Limmersdorf  (Klf.)  hohe  Wart  bei  Bayreuth 
(Hnl.). 

386.    Anagallis    Tournefort.      Gauchheil,  Ackergauchheil. 

Kelch  5  teilig.  Blumenkrone  radförmig,  Röhre  sehr  ver- 
kürzt,  Saum  5  teilig;  5  Staubfäden,  bärtig.  Kapsel  kugelig, 
vielsamig,  rundum  mit  einem  Deckel  abspringend.  Blüten 
einzeln  in  den  Blattachseln. 

952.  A.  arvensis  L.  Stengel  4 kantig,  wie  die  ganze 
Pflanze  kahl,  ästig,  niederliegend  oder  aufstrebend.  Blätter 
gegenständig,  oder  die  oberen  zu  3  quirlig  sitzend,  eiförmig, 
stumpf  lieh,  seltener  spitz,  am  Rande  schärf  lieh,  unterseits 
meist  schwarz  punktiert.  Blütenstiele  so  lang  als  die  Blätter; 
Kelchzähne  fein  zugespitzt,  hautrandig,  kürzer  als  Blumen- 
krone und  Kapsel;  Kronzipfel  verkehrt-eiförmig,  ringsum 
feindrüsig  gewimpert,  mennig-  oder  zinnoberrot,  im 
Grunde  blutrot.  0.  Mai  bis  Oktober.  Auf  Aeckern,  verbreitet. 
Die  Form  mit  purpurnen  Blüten:  lilacina  Alefeld  vorübergehend 
beim  Schwabacher  Bahnhof!! 

953.  A.  coeruiea  Schreber.  Zipfel  der  azurblauen  Blumen- 
krone oval,  am  vorderen  Rande  mehr  oder  minder  tief  ge- 
zähnelt  und  nicht  oder  nur  wenig  drüsig  gewimpert.  Blätter 
meist  spitz,  auch  die  oberen  nicht  zu  dreien,  sonst  wie  vorige. 
Q.  Juni  bis  September.  Aecker.  Ziemlich  häufig  mit  dem  ganzen 
Jurazug  (! !  u.  a.)  auch  auf  der  Erlanger  Liashöhe  (m.  F.) ;  auf 
dem  Bühl  bei  Georgensgemünd  auf  Süfswasserkalk !!  auf  den 
Bayreuther  Muschelkalkhöhen  (ÜMS.);  hat  demnach  eine  ent- 
schiedene Vorliebe  für  kalkmergelige  Unterlage,  fehlt  aber  auch 
dem  Keuper  nicht  ganz:  Kadolzburg,  Schwadermühle ,  Egersdorf 
(Schm.)  Dambach,  Herzogenaurach,  Dechsendorf  (Sim.)  die  Vor- 
kommnisse um  Nürnberg,  meist  auf  Schutthaufen,  halte  ich  alle 
für  Einschleppungen  aus  dem  Jura :  —  „verirrt  sich  auch  nach  Bam- 
berg herein"  (Weigand).  —  Dann  wieder  viel  im  Gypskeuper  des 
Aischthales  bei  Neustadt  (BV.)  Windsheim  (m.  F!)  Herboldsheim !! 
Burgbernheim  (Müller). 
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952  -j-  953.  A.  arvensis  -|-  coerulea.  Auf  dem  Maria- 
hüfberg  bei  Neumarkt  finden  sich  mit  arvensis  und  coerulea  im 
gleichen  Acker  zahlreiche  Formen  mit  trübpurpurner  Blumenkrone, 
die  Kronzipfel  sind  ziemlich  breit,  alle  drüsig  gewimpert,  zugleich 
zum  Teil  seicht  gezähnelt,  zum  Teil  ganzrandig,  da  zugleich  die 
Kapseln  wenigsamig,  fast  halbleer  erscheinen,  wird  an  der  Bastard- 
natur  dieser  Form  nicht  zu  zweifeln  sein.  Ebenfalls  in  Gesell- 
schaft von  arvensis  und  coerulea  rindet  sich  spärlich  auf  dem 
Plateau  zwischen  Ebermannstadt  und  Kaltenggolsfeld  eine  Form 
mit  rosafarbigen,  am  Grunde  blauen  Blüten,  bei  welchen  die 
Staubfäden  blau  sind,  der  Kronzipfelrand  ist  drüsig  gewimpert 
und  zugleich  etwas  gezähnelt,  die  Kapseln  sind  wenigsamig. 
Auch  eine  Form  von  Dambach  (Seh !  |  mit  breiten  Laubblättern, 
kleinen  schmutzig-rötlich-blauen  Blüten,  die  Kronzipfel  wenig 
drüsig-gewimpert,  aber  auch  nicht  gezähnelt,  halte  ich  für  hybriden 
Ursprungs. 

387.  Centunculus  Dillenius. 

Kelch  meist  4,  selten  5  teilig,  länger  als  die  Blumen- 
krone, diese  fast  kugelig,  sehr  klein,  die  meist  4  spitzen  Zipfel 
ausgebreitet.  Staubfäden  kahl.  Kapsel  mit  Deckel  aufspringend. 
Blätter  klein,  wechselständig. 

954.  C.  minimus  L.     Stengel  zart,    einfach    oder    ästig, 
aufrecht,    aufsteigend    oder    auch  niederliegend,    kaum  finger- 
hoch,   wie    das    ganze   Pflänzchen    kahl.      Blätter    rundlichei- 
förmig, spitz,  kurz  gestielt.    Kelchzipfel  lanzettlich,  spitz,  länger 
als    die    sehr  kurz    gestielte  Kapsel.     Blumenkrone  rosa  oder 
weifs,  sehr  klein.  Q.  Juni  bis  September.    Auf  feuchtem  Sand,  in 
nassen  Aeckern,  zumeist  auf  Burgsandstein:  Haag  (Müller)  zwischen 
Deberndorf  und  KadolzburLT,  Gonnersdorf,  Egersdorf  (Schm.)  Lind 
(m.  F.)  Oberasbach,  Leyh  (Seh!)  Eibach  (Weifs)  Rötenbach  (Seh! 
Gibitzenhof  (BV.)    Loh   (Seh!)    Ziegelstein!!    Rödelheim    iReinsch 
und   Solitude    bei   Erlangen ,    zw.  Alterlangen    und    Kosbach  (Gl. 
am  grofsen  Weiher  bei  Kosbach  (SS.  IL  Nankendorf  (Seh.)  zwischen 
Klebheim  und  Röhrach  und  gegen  Rötenbach  (Gl.)  um  Dechsendorf 
(m.  F.)  Debring.    Bruderwald,  Wildensorg   und  Xonnenweiher   bei 
Bamberg  (Fk.) ;  östlich  v.  G.  bei  Yilseck  (Hussong 

388.  Androsaces  Tournefort. 

Kelch  5  spaltig,  länger  als  die  Blumenkrone,  deren  Röhre 
krugförniiir.  oben  verengt  und  mit  5  Hohlschuppen  besetzt  ist. 
der  Saum  5 teilig;  5  Staubblätter.     Kapsel  kugelig,  özähnig. 

955.  A.  elongatum  L.  Blätter  in  grundständiger  Rosette, 
keilig-lanzettlich ,  gegen  die  Spitze  etwas  gezähnt,  am  Rande 
gewimpert.  Stengel  schaftartig,  einer  oder  mehrere  vorhanden. 
aufrecht,  fingerhoch,  mit  zierlichen  Sternhaaren  bestreut,  an 
der  Spitze  die  durch  kleine.  Lanzettliche,  ganzrandige,  ge- 
wimperte,  oft  etwas  purpurn  überlaufene  Hochblätter  gestützte 
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Blütendolde  tragend;  Blütenstiele  sternhaarig,  vielmal  länger 
als  die  Hochblätter,  zur  Fruchtzeit  fast  so  lang  als  der  Schaft. 
Kelch  länger  als  die  Blumenkrone,  ziemlich  dicht  wimper- 
haarig, die  Zipfel  dreieckig-spitz,  oft  etwas  purpurn;  Blumen- 
krone klein,  weifs,  die  Hohlschuppen  gelb.  0.  April,  Mai,  0. 
Juli,  August.  An  sonnigen  Rainen ,  Kiefernschonungen :  auf  Sand 
bei  Windsbach  selten  (Schnzl.  Frkh.). 

389.  Primula  L.      Schlüsselblume,  Primel. 

Kelch  röhrenförmig  oder  glockig  mit  5  aufrechten  Zähnen, 
bleibend.  Blumenkrone  stieltellerförmig  mit  langer  Röhre  und 
5  teiligem  Saume,  ohne ,  oder  bei  unseren  Arten  mit  Hohl- 
schuppen, die  Röhre  an  der  Anheftungsstelle  der  5  Staub- 
blätter erweitert;  diese  ringförmige  Erweiterung  ist  bei  der 
lansariffelisen  Form  in  der  Kelchröhre  eingeschlossen,  da  hier 
die  Staubblätter  etwa,  in  der  Mitte  der  Kronröhre  befestigt 
sind,  bei  der  kurzgriffeligen  Form  sind  dieselben  direkt  unter 
der  Ausbreitung  des  Kronsaumes  eingefügt  und  daher  ist  die 
Erweiterung  der  Kronröhre  schon  äufserlich  sichtbar,  da  der 
Kelch  meist  wesentlich  kürzer  ist  als  die  Kronröhre.  Kapsel 
rundlich  oder  länglich  mit  5  oder  10  Zähnen  aufspringend. 
Blüten  in  endständigen,  durch  eine  mehrblätterige  Hülle  ge- 
stützten Dolden.  Laubblätter  in  grundständigen  Rosetten,  die 
jungen  Blätter  am  Rande  umgerollt. 

956.  P.  farinosa  L.  Mehlprimel.  Blätter  keilig  ver- 
kehrteiförmig bis  lanzettlich,  stumpf,  vorn  gezähnelt,  unter- 
seits  samt  dem  oberen  Teil  des  Schaftes,  den  Blüten- 
stielen  und  Kelchen  mehlig  bestreut;  Schaft  viel 
länger  als  die  Blattrosette,  fingerhoch  bis  fufshoch.  kahl. 
Hüllblätter  der  Dolde  am  Grunde  sackförmig  ver- 
dickt, lineallanzettlich,  spitz,  viel  kürzer  als  die  aufrechten 
Blütenstiele.  Blüten  klein,  zahlreich,  fleischfarben  bis  lila, 
die  Kronzipfel  2  spaltig,  Hohlschuppen' gelb.  Kapsel  zylindrisch, 
länger  als  der  Kelch,  mit  5  stumpfen  Zähnen  aufspringend. 
%.  Mai.  Sumpfwiesen.  Im  Torfmoos  mit  Lycopodium  clavatum 
auf  dem  hinteren  Heidenberg  (!!  von  Seminarlehrer  Lang  aufge- 
funden,   droht    aber    in    letzter   Zeit    auszubleiben)    Muggendorf 

Müller!  in  herb.  Rolin)  Pottenstein  (SS.  II)  Klumpermühle  (Sim.) 
Kleinziegenfelder  Thal  (Klf.)  —  Westlich  vom  Gebiete  bei  Merken- 
dorf (Schnzl.  Frkh.)  Schalkhausen  und  Brunst  bei  Ansbach  (Schnzl.) 
Kettenhöfstetten  (Bock).  Verschleppt  1893  bei  Forsthof  aufge- 
treten (Schi). 

957.  P.  elatior  Jacquin.  Schlüsselblümlein.  Blätter  ei- 
förmig bis  rundlich  oder  selbst  herzförmig  in  den  oben  ge- 
flügelten Blattstiel  plötzlich  zusammengezogen,  wellig -fein- 
gezähnelt,  unterseits  kurzhaarig.     Schaft  bis  fufshoch,  weich- 
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haarig.  Hüllblätter  der  Dolde  lineallanzettlich,  spitz.  Blüten- 
stiele weichhaarig,  ebenso  die  Kelche,  deren  Kanten  grün,  die 
Zipfel  lanzettlich,  spitz,  halbsolang  als  die  Kelchröhre  sind. 
Saum  der  hellgelben,  am  Schlünde  dottergelben  Blumen- 
krone fast  flach.  Kapsel  länglich-eiförmig,  länger  als  der 
Kelch,  die  Blüten  geruchlos,  anfangs  nickend,  später  aufrecht, 
die  Zipfel  ausgerandet.  %.  April,  Mai.  Wiesen,  Waldränder, 
Laubhölzer,  verbreitet,  namentlich  im  Jurazug;  zuweilen  einzelne 
im  September  blühend1,  z.  B.  Unterbüchlein  (Seh !) ;  die  Form  mit 
lilafarbigen  Blüten  bei  Kucha  (Frdrtr.). 

958.  P.  officinalis  Jacquin.  Schlüsselblümlein.  Blätter 
meist  schmäler  als  bei  voriger,  unterseits  dünnfilzig,  ebenso 
Schaft,  Blütenstiele  und  Kelche,  letztere  aufgeblasen,  ganz 
weifsgelb  ohne  grüne  Kanten,  die  Zähne  eiförmig,  zugespitzt, 
3  bis  4 mal  kürzer  als  die  Kelchröhre.  Saum  der  dotter- 
gelben Blumenkrone  vertieft,  am  Eingang  zum  Schlund 
5  orangegelbe  Saftmahle:  Blüten  selbst  zur  Blütezeit  noch 
hängend,  erst  zur  Fruchtzeit  die  Blütenstiele  sich  aufrichtend. 
Kapsel  eiförmig,  kürzer  als  der  locker  umhüllende  Kelch,  sonst 
wie  vorige.  %..  April,  Mai,  selten  im  Oktober,  z.  B.  Fischbrunn 
(Seiler).     Auf  Wiesen,  in  Laubhölzern,  verbeitet. 

390.  Hottonia  Boerhaaye.     Wasserfeder. 

Kelch  5  teilig.  Blumenkrone  stieltellerförmig  mit  kurzer 
Röhre,  ohne  Schlundschuppen,  die  Zippel  des  5  teiligen  Saumes 
ungeteilt,  die  5  Staubblätter  frei.  Kapsel  mit  5  an  der  Spitze 
verbunden  bleibenden  Klappen  aufspringend. 

959.  H.  palustris  L.  Stengel  schief  aufsteigend,  bis  halb- 
meterhoch, dicht  beblättert.  Blätter  kammförmig  fiederteüig 
mit  linealen,  fast  fädlichen,  ganzrancligen,  spitzen  Zipfeln,  die 
Blätter  am  Grunde  des  Traubenstieles  quirlig-gestellt.  Kelch- 
zipfel lanzettlich,  stumpf.  Blüten  ansehnlich,  weifs  oder  rosa, 
am  Schlünde  orangegelb,  gestielt,  zu  3  bis  5  in  Quirlen  und 
insgesamt  zu  einer  langen  unterbrochenen  Traube  vereinigt; 
Stützblätter  der  Quirle  lineal;  Trauben-  und  Blütenstiele 
zerstreut  drüsenhaarig;  Fruchtstiele  herabgebogen.  Kapsel 
kürzer  als  der  Kelch.  Durch  Winterknospen  perennierend. 
(Glück  konnte  dieselben  jedoch  in  unserer  Gegend  noch  nicht 
beobachten).  Mai,  Juni.  Sümpfe,  Altwasser,  Waldgräben. 
Mehrfach  längs  der  Eegnitz  bei  Erlangen  (Gl.)  dann  um  Obern- 
dorf, Möhrendorf  (vi',  und  Kleinseebach  (GL)  und  mit  der 
Sebach  bis  an  die  Dechsendorfer  Weiher  (!!  u.  a.'i  auch  noch  bei 
Röhrach  (Sayfferth)  Bayersdorf  (Schwg. K.)  Altwasser  zwischen 
Strullendorf  und  Bug  l'k.)  dann  am  Main  bei  Staffelstein,  Michelaii. 
Hochstadt  (Klf.  Maineck  Harz)  auch  im  Lindauer  Moor  nördlich 
Bayreuth  (Harz).  —  Bildet  auch  sehr  dichtblätteritre  Landforni.Mi. 

Abb.  '1.  Nat.  Ges.    XIII.  Bd.    Flora.  *'- 
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Cyclamen  Tournefort.     Alpenveilchen. 

Kelch  5  teilig.  Blumenkrone  kurzglockig,  der  tief  5  spaltige 
Saum  völlig  zurückgeschlagen,  die  5  Staubblätter  eingeschlossen, 
Antheren  mit  zugespitztem  Gonnectiv.  Kapsel  5  klappig,  viel- 
samig. 

C.  europaeum  L.  Wurzelstock  aus  einer  rundlichen 
Knolle  entspringend.  Blätter  grundständig,  herzförmig  rundlich, 
welliggezähnt,  sehr  lang  gestielt,  kahl,  oberseits  grün,  oft  mit 
weifser  Zeichnung,  unterseits  oft  braunpurpurn.  Blüten  einzeln, 
nickend  auf  fingerlangen,  grundständigen  Stielen,  sehr  wohl- 
riechend, bläulichrosa  bis  purpurn.  Blatt-  und  Blütenstiele,  auch 
die  Kapsel  kurzdrüsig-rauh.  2J..  August,  September.  Nahe  südlich 
vom  Gebiet  bei  Untergröfsdorf  nächst  Kipfenberg  in  einem  Fichten- 
wald zwischen  hohen  Moos  auf  weifsem  Jura  in  grofser  Menge 
(Hffni.),  aufserdem  ausgepflanzt  und  eingebürgert:  in  der  Schanz 
bei  Neumarkt  (P.)  bei  Neidstein  (m.  F.). 

72.  Familie. 
Plumbaginaceae  Jussieu. 

1.  Blüten  in  Köpfchen.     Stengel  stielrund,  sehaft° 

artig Armeria  891. 

1*.  Blüten  ährig    rispig   angeordnet.     Stengel  und 

Aeste  3  kantig Goniolimon  392. 

391.  Armeria  Willdenow.     Grasnelke. 

Kelch  trichterförmig,  die  5  linealen  spitzen  Zipfel  des- 
selben durch  einen  häutigen  Saum  verbunden.  Blumenkron- 
blätter  am  Grunde  etwas  verwachsen ;  5  Staubblätter,  5  Griffel 
mit  fädlichen  Narben;  Frucht  ein  1  sämiges  Nüfschen,  zuletzt 
am  Grunde  abreifsend.  Blüten  in  kugelförmigen  Köpfchen, 
mit  Deckblättern  gestützt,  deren  äufsere  am  Grunde  des 
Scheinkopfes  nach  unten  verlängert  und  zu  einer  langen,  unten 
unregelmäfsig  zerschlitzten,  häutigen  Scheide  verwachsen  sind. 

960.  A.  vulgaris  Willdenow  —  Statice  elongata  Hoffmann  = 
Statice  Armeria  L.  Die  holzige  Grundachse  trägt  eine  dichte 
Rosette  linealer  Blätter,  diese  etwas  steif,  spitz  oder  stumpf- 
lich, unterseits  der  Mittelnerv  hervortretend,  gegen  unten  ge- 
wimpert.  Blütenstandtragende  Stiele  fufshoch,  kahl,  drahtartig 
steif,  4  bis  8  mal  so  lang  als  die  Blätter.  Hüllblätter  trocken- 
häutig, die  äufseren  dreieckig  spitz,  die  inneren  stumpf,  trocken- 
häutig. Kelchröhre  an  den  Kanten  borstig-rauhhaarig.  Blumen- 
kronen rosa.  2|-.  Juni  bis  September.  Verbreitet  auf  trocknen 
Rainen  und  Heiden,  vornehmlich   auf  Diluvialsand.     Zuweilen  auf 
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ganz  gute  AViesen  übertretend  z.  B.  Rennraühle,  Fröschau,  Feucht, 
arn  letzteren  Orte  in  Gesellschaft  von  Senecio  aquaticus ! ! 

392.  Goniolimon  Boissier. 

Kelch  langtrichterig,  5  kantig,  am  5  zipfeligen  Rande 
trockenhäutig.  Blumenkronblätter  getrennt.  5  Staubblätter, 
5  Griffel  mit  kopfigen  Narben.  Blüten  in  wenigblütigen  Aehrchen 
und  diese  in  oft  sich  zurückkrümmenden  Wickeln,  zahlreich, 
im  Ganzen  einen  flatterig-rispigen  Blütenstand  darstellend. 
Das  innere  Deckblatt  an  der  Spitze  2  bis  3  spitzig.  Schaft 
und  Verzweigungen  des  Blütenstandes  3  seitig. 

C:  G.  COllinum  Boissier  =  Statice  incana  Vahl.  Ganze 
Pflanze  meergrün.  Laubblätter  in  grundständiger  Rosette, 
lanzettlich,  kahl,  begrannt-stachelspitzig,  in  den  Blattstiel  lang 
verschmälert.  Schaft  aufrecht,  im  Blütenstand  sehr  ästig,  mit 
diesem  über  fufshoch:  Deckblätter  grün,  lederig,  gekielt,  kaum 
oder  sehr  schmal  berandet,  die  inneren  3  spitzig,  an  der  Seite 
häutigberandet:  Kelchröhre  wenig  länger  als  letztere,  der  Rand 
kürzer  als  die  Röhre,  die  Lappen  länglich,  stumpf.  Blumen- 
krone rosenrot.  2J-.  Juni,  Juli.  Heimat:  Kaukasus;  wird  neuerdings 
zur  Verwendung  in  Trockensträufsen  und  Kränzen  im  freien  Lande 
auf  Feldern  im  Grofsen  gebaut  z.  B.  Sankt  Johannisü  Grofsreuth. 
Schoppershof  (Seh!)  und  ist  bereits  1890  adventiv  auf  Schutt  bei 
Schniegling  (Seh!)  aufgetreten. 


73.  Familie. 

Plantaginaceae  Jussieu. 

1.  Blüten  1  häusig,  einzeln,  die  männlichen  auf 
langen  Stielen.     Frucht    eine    einsamige    Nufs: 

Lüorella  393. 

1*.  Blüten  zweigeschlechtig,  zahlreich  in  Aehren. 
Frucht  eine  mit  Deckel  quer  aufspringende 
Kapsel: Plantag o  394. 

393.  Litorella  Bergius. 

Blüten  einhäusig,  die  männlichen  langgestielt,  endständig, 
nahe  über  dem  Grunde  des  Blütenstieles  die  2  weiblichen 
Blüten  sitzend;  bei  ersteren  der  Kelch  4 teilig,  die  Blumen- 
krone röhrig  mit  4  gleichgrofsen  Zipfeln,  die  4  Staubblätter 
der  Blütenachse  eingefügt;  Kelch  der  weiblichen  Blüten  2  bis 
3  blätterig,  die  Blumenkrone  krugförmig,  bleibend  mit  kurzem. 
2  lappigem  Saume;  1  Griffel.  Frucht  eine  runzelige,  ein- 
samige Nufs. 

42* 
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961.  L  juncea  Bergius  =  L.  uninora  Ascherson  =  L. 
iacustris  L.  Mantissa  =  Plantago  uniflora  L.  Species  plantarum. 

Blätter  in  grundständiger  Rosette,  pfriemlich,  oberseits  flach, 
am  Grunde  scheidig  und  querfächerig.  Stiel  der  männlichen 
Blüten  kürzer  als  die  fingerhohen  Blätter.  Blumenkrone  weifs- 
lich,  länger  als  der  Kelch,  Staubfäden  vielmal  länger 
als  die  gelben  Antheren  und  über  die  Blumenkronen 
weit  herausragend,  anfangs  aufrecht,  später  geschlängelt; 
Griffel  sehr  lang.  Aendert  mit  und  ohne  Ausläufer,  dann 
ß:  pilosa  Fieck.  Blätter  zerstreut  behaart;  steht  die  Pflanze 
ganz  unter  Wasser,  so  kommt  sie  nicht  zur  Blüte,  die  Blätter 
sind  dann  dicker,  steif-aufrecht,  fast  stielrund,  binsenähnlich: 
y:  isoetoides  Bolle.  2J-.  Juni  bis  Oktober.  Sandige  Weiherufer, 
sehr  gesellig,  seltener  an  nassen  Waldwegen.  Zwischen  Kosbach 
und  Alterlangen  (Gl.)  an  den  Dechsendorfer  Weihern!!  hier  mit  ß 
(Schnzl!)  und  y\\  welch  letztere  von  hier  zur  irrigen  Angabe  von 
lsoetes  Iacustris  für  die  Erlanger  Flora  Veranlassung  gegeben 
hat,  —  dann  gegen  Röhrach  zu!!  sowie  bei  Klebheim,  Hesseiberg 
(Gl.)  und  Poppenwind  (Krzl.),  ferner  bei  Weppersdorf  (Gl.)  und 
zwischen  Bösenbechhofen  und  Pommersfelden,  hier  mit  ß\\  nach 
Sayfferth  auch  nahe  bei  Neunkirchen ;  früher  zahlreich  in  der 
Breitenau  bei  Bamberg  (Fk.),  ist  aber  nach  Harz  daselbst  ver- 
schwunden. 

394.  Plantago  L.     Wegerich. 

Blüten  zwitterig,  zahlreich,  sitzend  in  Aehren.  Kelch 
4 teilig,  trockenhäutig,  bleibend;  Blumenkrone  häutig,  unan- 
sehnlich, der  Saum  4 teilig;  Staubblätter  4,  der  Blumenkrone 
eingefügt.  Kapsel  mit  Deckel  ringsum  aufspringend  mit  2  ein- 
oder  mehrsamigen  Fächern. 

1.  Stengel  verkürzt.     Blätter  parallelnervig  in 
grundständiger  Rosette.    Aehrenstiel  schaft- 
förmig: 
2.  Blumenkronröhre  kahl. 

962.  P.  major  L  Breitwegerich.  Blätter  breit- 
eiförmig bis  elliptisch,  3  bis  5  nervig,  ganzrandig  oder  ent- 
fernt gezähnt,  kahl  oder  zerstreut  behaart,  plötzlich  in 
den  langen  und  ziemlich  breiten  Blattstiel  zusammen- 
gezogen. Aehrenstiele  stielrund  mit  der  Aehre  bis  fufs- 
hoch,  ohne  diese  etwa  so  lang  als  die  Blätter,  kahl  oder 
zerstreut  behaart.  Aehre  lineal,  verlängert,  unten  etwas 
locker,  oft  so  lang  als  der  Stiel.  Deckblättchen  eiförmig, 
stumpf,  grün,  am  Rande  trockenhäutig.  Blumenkrone  bräunlieh 
mit  stumpfen  Abschnitten,  Staubfäden  weifs.  Jedes  Kapsel- 
fach meist  4  sämig.  Aendert  viel  bezüglich  der  Länge  der 
Blattstiele,  sodann:  ß:  intermedia  Grilibert.  Wurzelstock  ab- 
gebissen.   Blattspreite  derb,  elliptisch  bis  länglich,  spitz,  keilig 
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in  eleu  Blattstiel  verschmälert,  meist  gezähnelt,  samt  den 
Aehrenstielen  meist  kurzhaarig;  letztere  meist  S-förmig  ge- 
bogen, die  Aehren  aufrecht,  viel  kürzer  als  beim  Typus, 
Kapseln  eiförmig.  —  Kommt  die  Pflanze  schon  im  ersten 
Jahre  zur  Blüte  und  Fruchtentwicklung,  so  ist  die  Wurzel 
spindelig,  zartfaserig,  die  Blattspreite  dünn,  meist  kahl,  eiförmig 
bis  lanzettlich,  ganzrandig  oder  entfernt  gezähnelt  in  den  langen, 
zarten  Stiel  allmälig  verschmälert;  die  Aehren  kurz,  locker, 
oft  sehr  wenigblütig;  die  Blütenstiele  dünn,  fingerhoch,  auf- 
recht oder  gebogen.  Kapseln  breiter  als  bei  voriger,  fast 
kugelig :  y :  asiatica  =  L.  minima  De  Cand olle.  2J..  Juni  bis 
September.  Anger,  Wegränder,  verbreitet,  8:  an  der  Landstrafse 
bei  Haag  gegen  Sckwabach  (Hauser!),  y:  in  nassen  Aeckern,  an 
Pfützen:  am  Fufs  des  Röschberges!!  Oberasbaeh  (Seh!)  Schweinau 
(Sim.)  Steinbühl,  Bahnhof  Vach  (BV.)  Kriegenbrunn!!  Erlangen 
(Schnzl.)   Dechsendorf  (BV.). 

863.  P.  media  L.  Student.  Aehrenstiel  stielrund,  fufs- 
hoch,  vielmal  länger  als  die  walzliche  Aehre  und  die  ellip- 
tischen, spitzen,  in  einen  kurzen,  breiten  Stiel  zusammenge- 
zogenen ,  7  bis  9  nervigen  Blätter  und  samt  diesen  ziemlich 
dicht -kurzhaarig.  Staubfäden  sehr  lang,  violett;  Blüten  wohl- 
riechend. Deckblättchen  eiförmig,  spitz,  am  Rande  häutig. 
Kapselfächer  meist  2  sämig.  2J-.  Juni,  Juli.  Grasplätze,  Wiesen- 
ränder, verbreitet. 

964.  P.  lanceolata  L.  Spitzwegerich.  Aehrenstiele  fufs- 
hoch  und  darüber,  gefurcht,  behaart,  länger  als  die  Blätter, 
diese  lanzettlich,  spitz,  3  bis  5  nervig,  entfernt  gezähnelt,  sehr 
allmälig  in  den  langen,  rinnenförmigen  Stiel  verschmälert,  kahl 
oder  namentlich  am  Stiel  weichhaarig,  zuweilen  seidig.  Aehren 
dicht,  länglich-eiförmig,  der  Stiel  bis  20  mal  so  lang  als  die 
Aehre.  Staubfäden  gelb.  Deckblatt chen  eiförmig,  lang  zu- 
gespitzt, kahl,  trockenhäutig.  Kapselfächer  einsamig.  Aendert: 
ß  sphaerostaehya  Wimmer  et  Grabowsky  mit  kurzeiförmiger 
oder  kugeliger  Aehre,  dabei  ist  die  ganze  Pflanze  gewöhnlich 
viel  kleiner  als  die  typische,  daher  =  pumila  Koch  =  capitellata 
Schultz.  2J..  Mai  bis  September.  Auf  Heiden  und  Wiesen  ver- 
breitet, ß:  Stein,  Sankt  Leonhard  (Sim.)  Gibitzenhofer  Heide, 
Doos,  Steinach,  Herboldshof!! 

2*.  Krön  röhre   weichhaarig. 

P.  Coronopus  L.  Blätter  im  Umkreis  lanzettlich, 
fiederspaltig,  mit  linealen,  zugespitzten  Abschnitten,  auf- 
recht oder  ausgebreitet,  rauhhaarig,  selten  kahl.  Aehrenstiele 
länger  als  die  Blätter,  aufsteigend,  angedrückt-) >ehaart.  Aehren 
lang,  cylindrisch,  schmal,  dicht.  Deckblätter  aus  eiförmigem, 
hautrandiürrn  Grunde  pfriemlich;  seitenständige  Kelchzipfel 
auf  dem  Rücken  häutig-geKielt  und  gewimpert.  0.  Wild  am 
Meer;    1886  bei  Schniegling  (Seh!)   1888   bei  Forsthof  (Seh!    auf- 
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getreten,  wo  sie  im  Oktober,  beziehungsweise  September  zur  Blüte 
gelangte. 

1*    Stengel  hoch,  ästig: 

965.  P.  arenaria  Waldstein  et  Kitaibel  =  ramosa  Ascherson. 

Stengel  aufrecht,  über  fufshoeh,  sehr  ästig,  wie  die  ganze 
Pflanze  kurz-steifhaarig.  Blätter  Lineal,  gegenständig.  Aehren- 
stiele  achselständig,  die  oberen  fast  doldig  gehäuft.  Aehren 
kugelig  oder  kurzeiförmig,  dicht,  untere  Deckblätter  aus 
breitem  Grunde  in  eine  den  Laubblättern  ähnliche  Spitze  ver- 
längert, die  oberen  spateiförmig,  stumpf,  breithautrandig, 
Kelchabschnitte  sehr  ungleich;  die  vorderen  spatei- 
förmig, stumpf,  die  hinteren  lanzettlich,  spitz. 
Blumenkronröhre  querrunzelig,  behaart.  Kapselfächer  ein- 
samig  0.  August,  September.  An  Strafsen,  auf  Oedungen; 
unbeständig  aber  doch  immer  wieder  auftretend;  wurde  beobachtet: 
Fürth,  am  Leichenhaus  (Schm.)  bei  Schweinau  (Elfsmann),  jahrelang 
an  der  Bayreuther  Strafse  (Koch!)  neuerdings  beim  Zellengefängnis 
(Seh!)  bei  Forsthof  (!!  u.a.)  früher  auch   bei  Brück  (v.  Schreber). 

Monochlamideae  De  Candolle  (Apetalae  Jussieu). 

Blütenhülle  einfach  oder  es  fehlt  auch  diese. 

Tabelle  zum  Bestimmen  der  Familien  nach  augenfälligen 

Merkmalen. 

1.  Die    männlichen    oder    auch   die  weib- 
lichen Blüten  in  Kätzchen.    Bäume  oder 
holzise  Sträuche. 
2.  Blüten  einhäusig : 

3.  Männliche  und  weibliche  Kätzchen  kurz, 

fast  eiförmig.  Perigon  4  blätterig :  Moraceae  86. 
3*.  Männliche  und  weibliche  Kätzchen 
walzenförmig,  unter  jeder  Schuppe  der 
männlichen  Kätzchen  3  Blüten  mit  je 
2  bis  4  Staubblättern,  unter  jeder  Schuppe 
der  weiblichen  Kätzchen  2  bis  3  Frucht- 
knoten    Betulaceae  91. 

3**.  Nur    die    männlichen  Blüten    in    reich- 

blütigen,  walzenförmigen  Kätzchen: 

4.  Weibliche  Blüten  zu  1  bis  3  am  Ende 

des  Aestchens.   Fruchtknoten  1  fächerig 

mit  einer  Samenknospe.    Frucht  völlig 

nackt Juglandaceae  88. 

4*.  Weibliche  Blütenieinzeln  oder  gehäuft 
oder  lockerblüti^e  Aehren  bildend. 
Fruchtknoten    3    bis  6  fächerig ,   jedes 
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Fach    mit    2    Samenknospen.     Frucht 

am  Grunde  oder  vollständig  von  einer 

Hülle  umgeben: 

5.  Hülle  1  früchtig.  Perigon  in  den 
männlichen  Blüten  fehlend ,  in  den 
weiblichen  sehr  wenig  entwickelt: 

Corylaceae  90. 

5*.  Hülle  1  bis  mehrfrüchtig.  Permon 
bei  männlichen  und  weiblichen 
Blüten  vorhanden   ....  Fagaceae  89. 

2*.  Blüten  2  häusig.  Beiderlei  Blüten  in  Kätz- 
chen, jede  am  Grunde  mit  einer  Honig- 
drüse, oder  Staubblätter  und  Fruchtknoten 
im  Grunde  eines  becherförmigen  Receptacu- 
lums  eingefügt Salicaceae  92. 

1*.  Blüten   nicht   in  Kätzchen: 
6.  Blütenhülle  oberständis: 

7.  Frucht  vielsamig,  mehrfächerig.     Staub- 
blätter   frei  oder  mit   dem  Fruchtknoten 

verwachsen Aristolochiaceae  80. 

7*.  Frucht  einsamig. 

8.  Frucht  nufs-  oder  steinfruchtartm. 
Staubblätter  3  bis  5,  1  Griffel.  Perigon 
3  bis  5  spaltig,  innen  gefärbt.  Wurzel- 
schmarotzer ohne  parasitären  Habitus : 

Santalaceae  78. 

8*.  Frucht  eine  einsamige  Beere;  unsere 
Art  zweihäusig  mit  4  teiligem  Perigon, 
Stengel  »liederförmis  abgesetzt.  Blätter 
lederartig.     Baumschmarotzer : 

Loranthaceae  79. 
6*.  Blütenhülle  unterständig: 

9.  Frucht  in  mehrere  Früchtchen  zerfallend 
oder  elastisch  in  solche  aufspringend: 

10.  Fruchtknoten  4  fächerig  ,  4  sämig, 
zuletzt  in  4  einsamige  Früchtchen 
zerfallend.  2  ungeteilte  Griffel. 
Wasserpflanzen  .    .    .  Calliirichaceae  82. 

W  >*.  Fruchtknoten  3 ,  selten  2  fächerig, 
bei  der  Reife  die  Fächer  sich  von 
der  zentralen  Achse  elastisch  ab- 
lösend.    Griffel  oder  Narben  geteilt: 

Euphorbiaceae  81. 
9*.  Frucht  nicht  aufspringend  oder  zerfallend: 

11.  Nebenblätter  vorhanden: 
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12.  Dieselben  in  eine  den  Stengel  um- 
schliefsende  Scheide  verwachsen: 

Polygonaceae  76. 
12*.  Nebenblätter  frei. 

13.  Staubblätter   4  bis  5,  in  der 
Knospe  nach  innen  umgebogen, 
1  Griffel    .....  Urlicaceae  84. 
13*.  Staubblätter  5,  in  der  Knospe 

gerade.   Narben  2:  CannabaceaeSö. 
13**.  Staubblätter  4  bis  8.  Griffel  2. 

Bäume Ulmaceae  87. 

11*.  Nebenblätter  fehlen: 

14.  1  Griffel  mit  1  Narbe: 

15.     Wasserpflanzen.       Perigon 
vielblätterig.    12  bis  16  Staub- 
blätter .    .    .  Ceralophyllaceae  83. 
15*.  Landpflanzen  : 

16.  Perigon  röhrig.  oft  schön- 
farbig, mit  4  bis  5  spal- 
tisem  Saume.  2  Staub- 
blattkreise  vorhanden : 

Thymelaeaceae  77. 
16*.  Perigon  meist  trocken- 
häutig, 3  bis  5  blätterig. 
Staubblätter  2  bis  5. 
Fruchtknoten  einfächerig, 
1  bis  mehrsamig: 

Amarantaceae  74. 
14*.  Griffel    2    bis   4  spaltig  oder    2 
bis  4  Narben.    Fruchtknoten  ein- 
fächerig,  mit  einer  Samenknospe : 

Chenopodiaceae  7o. 

§  48. 

Die  Familien,  Gattungen,  Arten,  Unterarten  und  be- 
sonderen Formen  der  Monochlamideae  und  deren  geo- 
graphische Terbreitungsyerhältuisse  im  Florengebiet. 

74.  Familie. 

Amarantaceae  Jussieu. 

1.  Blüten  einhäusig.     Griffel  2  bis  3. 

2.  Kapsel    1  saniig,    mit    Deckel    ringsum    auf- 
springend   Amaranlus  396. 
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2*.  Frucht  nicht  aufspringend     .    .    .    Albersia  395. 
1*.  Blüten  zweigeschlechtig.    Griffel  1 :  Polycnemum  3U7 . 

395.  Albersia  Kunth. 

Blüten  einhäusig-vielehig.  Perigon  meist  3-,  selten 
5  blätterig.  Staubblätter  meist  3,  selten  5,  Narben  2  bis  3. 
Frucht  nicht  aufspringend.     Vorblätter  nicht  begrannt. 

966.  A.  Blitum  Kunth  =  Amarantus  Blitum  L.  =  Euxolus 
viridis  Moquin  Tandon.  Stengel  unten  ästig,  aufsteigend,  fufs- 
hoch  bis  halbmeterhoch,  grün,  oft  rot  längsgestreift,  wie  die 
ganze  Pflanze  kahl.  Blätter  eiförmig  oder  stumpf-rhombisch, 
zuweilen  mit  einem  Flecken,  langgestielt,  an  der  Spitze  aus- 
gerandet,  am  Rande  oft  wellig.  Blüten  grün  in  blattwinkel- 
ständigen  Knäueln,  nur  die  endständigen  in  blattlose  Schein- 
ähren vereinigt.  Vorblätter  3  eckig  bis  lanzettlich,  kürzer  als 
die  spitzlichen  Perigonblätter.  Frucht  etwas  länger  als  breit. 
0.  Juni  bis  September.  An  Wegen,  in  Dörfern,  an  Rainen,  auf 
Gänseängern  und  Gartenland :  Mögeldorf  i'Sch.)  Maiach  i  BV.  i 
Schweinau,  Gebersdorf  (R!)  Zirndorf  (Hohn)  alte  Veste  (Sim.) 
Damback  (m.  F!)  Langenzenn,  Vach  (Schm!)  Brück  (m.  F.)  Büchen- 
bacli  (Gr.)  in  und  um  Erlangen  (!!  u.  a.)  Möhrendorf  (m.  F  !)  Baiers- 
dorf,  Kerschbach,  Forchheim,  Xeuhausü  vielerorts  um  Bamberg 
(m.  F.)  Bayreuth  (m.  F!). 

396.  Amarantus  Tournefort.    Amarant. 

Blüten  einhäusig-vielehig.  Perigon  5-  seltener  3  blätterig. 
Staubblätter  meist  5,  seltener  3;  Narben  2  bis  3,  sitzend. 
Frucht  mit  Deckel  umschnitten  aufspringend,  1  sämig.  Trag- 
und  Vorblätter  begrannt. 

1.  Blütenknäuel  sämtlich  blattwinkelständig. 
Staubblätter  3.     Perigon  3  teilig. 

A.  albus  L.  Stengel  sehr  ästig,  fufshoch  und  darüber, 
etwas  rauh,  grün,  längsstreifig.  Blätter  länglich-eiförmig,  ge- 
stielt, am  Pvande  schwach  wellig,  auf  der  Spreite  etwas  knotig- 
rauh, kahl,  an  der  Spitze  schwach  ausgerandet  und  in  der 
Ausrandung  ein  stechendes,  ziemlich  langes  Stachelspitzchen. 
Blüten  in  zweiteiligen  Knäueln  von  pfriemlichen,  stechenden, 
grünen  Deck-  und  Vorblättchen  gestützt,  die  runzelige  Kapsel 
wenig  länger  als  die  weifshäutig  -  gesäumten  Perigonzipfel. 
Samen  glänzend  schwarz,  scharfrandig,  fast  gekielt.  0.  Juli. 
August.  Wild  in  Südfrankreich,  Italien  etc.  1899  bei  Herrnhütte 
aufgetreten  (Seh!). 

1*.  Blüten  zu  achsel-  und  endständigen,  oft 
r i s p i  g  verzweigten  S c h ein ähr e n  angeordnet. 
Staubblätter  ö.     Perigon  meist  5  teilig. 
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2.  Perigon  fast  so  lang  als  die  Vorblätter.  Blüten 
meist  rot. 
H:  A.  paniculatllS  L.  Fuchsschwanz.  Stengel  auf- 
recht, bis  über  meterhoch  mit  aufrechten  Aesten,  kahl,  ober- 
wärts  zerstreut  behaart.  Blätter  rhombisch-eiförmig,  spitz,  am 
Rande  etwas  rauh  und  wellig,  oft  oberseits  oder  nur  am 
Rande  blutrot,  Blattstiele  meist  kürzer  als  die  Blätter.  Schein- 
ähren spitz .  aufrecht ,  die  endständige  etwa  doppelt  so  lang 
als  die  zahlreichen  seitlichen,  sämtliche  locker.  Blüten  rot, 
die  2  bis  3  spitzige  Frucht  länger  als  die  lanzettlichen  be- 
spitzten Perigonblätter.  Q.  Juli  bis  Oktober.  Zierpflanze  aus 
Ostindien.  Oft  gartenflüchtig  auf  Brachäckern ,  an  Schuttstellen; 
wurde  beobachtet  bei  Stein!!  Schweinau  (Seh.)  Lichtenhof,  Dörrn- 
hofü  Glaishammer,  Schniegling,  Hahnhof  bei  Feucht  (Seh!). 

2*.  Perigon  halb  so  lang  als  die  Vorblätter.    Blüten 
bleichgrün. 

967.  A.  retroflexus  L.  Stengel  am  Grunde  mit  ausge- 
breiteten    und    aufsteigenden    Aesten.    aufrecht,    fufshoch    bis 

ö  11 

halbmeterhoch,  kurz-rauhhaarig,  nicht  auffallend  längsstreifig, 
wie  die  ganze  Pflanze  hellgrün.  Blätter  eirautenförmig,  stumpf 
mit  aufgesetzter  Stachelspitze,  am  Rande  etwas  wellig,  unterseits 
grau,  auf  den  Nerven  kurzhaarig,  beiderseits,  namentlich  unter- 
seits auf  der  ganzen  Spreite  knotig-rauh,  langgestielt.  Perigon- 
zipfel  länglich,  stumpf  oder  fein  stachelspitzig,  etwas  kürzer 
als  die  runzelige  2  bis  3  spitzige  Frucht,  halb  so  lang  als  die 
fast  dornig  spitzen  Vor-  und  Tragblätter.  Scheinähren  kurz, 
dick,  die  oberen  zur  endständigen,    sehr  dichten,  zusammen- 

7  kj  1  7 

gesetzten  Hauptähre  vereinigt.  Same  glänzendschwarz,  scharf- 
randig.  Q.  Juli  bis  September.  Schuttstellen,  an  Hecken,  in 
Dorfstrafsen,  im  Keuper  und  auf  Diluvialsand  nicht  selten,  nament- 
lich um  Xeumarkt,  Roth,  Scbwabach,  Nürnberg.  Fürth,  Kadolz- 
burcr.  Erlangen,  Bamberg  (! !  u.  a.),  scheint  in  den  letzten  Jahren 
sehr  an  Verbreitung  gewonnen  zu  haben,  aber  dennoch  bis  jetzt 
im  Jurazug  noch  nicht  beobachtet. 

397.  Polycnemum  L.     Knorpelkraut. 

Blüten  zwitterig,  einzeln  in  den  Blattwinkeln.  Perigon 
5  blätterig,  samt  den  2  Vorblättern  trockenhäutig.  Staubblätter 
3,  selten  1  oder  5,  am  Grunde  zu  einem  beckenförmigen  Ring 
verwachsen,  Narben  2,  Griffel  sehr  kurz.  Frucht  zusammen- 
gedrückt: Samen  dichtwarzig. 

968.  P.  arvense  L.  Stengel  meist  niederliegend,  nament- 
lich am  Grunde  ästig,  mit  dünnen,  schlanken,  meist  grünen  und 
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stielrunden  Aesten,  mehr  oder  weniger  behaart.  Blätter  sitzend, 
3  kantig,  pfriemlich,  stachelspitzig.  Deckblättchen  so  lang 
oder  kaum   so  lang   als   das  Perigon.     Kleine,  aufrechte 


—     667     — 

Formen  bilden:  ß:  pnmilum  Hoppe;  grofse,  lang  hingestreckte 
Formen  sind:  y:  inundatnm  Schrank.  0.  Juli  bis  September. 
Auf  Aeckern,  zumeist  auf  Sandboden:  Roth  (Schnzl.  Frkh.)  Mögel- 
dorf (SS.  II)  Stein  mit  ß  (m.  F!)  Lind  (Rohn.j  zwischen  Winters- 
dorf und  Weinzierlein  (R!)  Pleickershof ,  Kadolzl>urg,  Gonners- 
dorf  (Schm  !)  Oberreichenbach  gegen  Keidenzell  (Seh!)  Pirkachü 
Herzogenaurach  (Schm.)  östlich  Kriegenbrunn! !  Kosbach  (Koch.) 
zwischen  da  und  Erlangen  (Gl.)  um  Alterlangen  (mit  d)  und  nach 
Sankt  Johann,  hier  sehr  schön  y  (Gl!  u.  a.)  bei  Dechsendorf  (m.  F.) 
Baiersdorf  (Sim.)  Muggendorf  (SS.  II)  und  auf  Xeudeck  zu  (Sim.) 
Kasendorf  (Hnl.)  Kordigast  (A.)  Staffelberg  tFk.). 

969.  P.  majus  Alexander  Braun  et  C.  Schimper.  Stengel 
und  Aeste  plumper  und  oft  kürzer  als  bei  voriger,  kantig, 
meist  karminrot  oder  nur  an  den  Kanten  rot.  Perigon  und 
Samen  gröfser  als  bei  voriger,  die  Deckblätter  länger  als 
das  Perigon.  Q.  Juli  bis  September.  Auf  Aeckern  mit 
schwerem  Boden.  Im  Keuper  auf  rotem  Letten  bei  Lentersdorf  ober 
Grofshabersdorf  (Seh!);  im  Jura:  zwischen  Pilsach  und  Pfefferts- 
hofen  (Seh!)  Weidmannsgesees  (Gl!)  Prüllsbirkig  (Kfm.)  zwischen 
Waischenfeid  und  Zeubach  (Sim!);  westlich  vom  Gebiet  bei  Neu- 
stadt an  der  Aisch  (Kittler)  und  am  Graf  holz  bei  Windsheim!! 

75.  Familie. 

Chenopodiaceae  Yentanat. 

1.  Blüten  zweigeschlechtig.     Staubblätter  5. 

2.  Blätter    mit    stehender    Spitze.     Blütenhülle 
5  teilig,    zuletzt  auf  dem  Rücken  mit  einem 

quergestellten  Flügel Sfdsola. 

2*.  Blätter  nicht  stechend : 

3.  Perigon  5  teilig,  ohne  Anhängsel.  Frucht 
von  dem  meist  geschlossenen,  krautigen 
Perigon  bedeckt.  Staubblätter  dem 
Blütengrunde  eingefügt .  Ghenopodium  398. 
3*.  Perigon  5  spaltig,  die  Zipfel  zur  Frucht- 
zeit auf  dem  Rücken  mit  wagrecht  ab- 
pellenden flügeligen  Anhängseln  ver- 
seilen und  dadurch  die  Frucht  sternförmig 

erscheinend Köchin. 

3**.  Perigon  5  spaltig,  am  Grunde  mit  dem 
Fruchtknoten  verwachsen.  Staubblätter 
einem  fleischigen,  den  Fruchtknoten  um- 
gebenden Ringe  eingefügt.  Narben  2 
oder  3.  Fruchl  nach  der  Reife  oder  bei 
der  Keimung  mit  einem  Deckel  sich 
öffnend.  Die  Blüten  des  Knäuels  am 
Grunde  miteinander  verwachsen.    .Beta  400. 
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g***  perigon  3  bis  5  teilig,  ohne  Anhängsel. 
Frucht    vom    alsdann     beerenartig    ge- 
wordenen Perigon  eingeschlossen.  Staub- 
blätter   meist  1,    nur  in  der  Gipfelblüte 
zu  4  bis  5,  Narben  2  bis  3    .    .  Blitum  399. 
1*.  Blüten  2  häusig:  männliche  Blüten  mit  4  oder 
5  Staubblättern  und  4  teiliger  Hülle;  weibliche 
Blüten      mit    2    bis     4  spaltiger    Hülle      und 
4  Griffeln  mit    langen,    fadenförmigen  Narben. 
Frucht    von     dem    erhärtenden    Perigon    ein- 
geschlossen    Spinacia  401. 

1**.  Blüten  1  häusig,  selten  vielehig,  männliche 
Blüten  oder  auch  die  zweigeschlechtigen  mit  3 
bis  5  Staubblättern  und  5  teiliger  Hülle.  Weib- 
liche Blüten  mit  2  mäfsig  langen  Narben  ohne 
Perigon.  aber  von  2  nach  der  Blüte  sich  ver- 
gröfsernden  Vorblättern  umgeben  oder  den 
männlichen  Blüten  gleichgestaltet   .    .   Atriplex  402. 

Salsola  L, 

Perigon  ungleich  5  blätterig.  Staubblätter  5,  seltener  3, 
am  Grunde  zu  einem  kurzen,  becherförmigen  Bing  verwachsen. 
Griffel  kurz  mit  2  langen  Narben.  Frucht  eng  in  das  zur 
Fruchtzeit  in  5  wagerechte  Flügel  sternförmig  ausgebreitete 
Perigon  eingeschlossen.  Blüten  einzeln,  sitzend  in  den  Blatt- 
winkeln. 

5.  Kali  L.  Stengel  starr,  überaus  ästig,  aufsteigend, 
bis  halbmeterhoch,  mehr  oder  minder  zerstreut  steifhaarig, 
graugrün,  längsgestreift,  die  Streifen  oft  rot.  Blätter  lineal- 
pfriemlich  mit  stechender,  derber,  langer  Stachelspitze,  die 
untersten  ziemlich  lang,  die  obersten  kürzer,  derber  und 
breiter,  am  Grunde  hautrandig.  Vorblätter  stechend-spitzig. 
länger  als  das  Perigon,  dieses  unten  knorpelig,  am  Rande 
häutig  und  bei  a:  vulgaris  Koch  der  Rand  breitflügelig,  oft 
die  Flügel  gespalten,  längsaderig,  oft  schön  rosafarben  oder 
bei  ß :  brevimarginata  Koch  die  Perigonblätter  kurz ,  oft  nur 
querkielig.  0.  September,  Oktober.  Wild  an  der  Seeküste  und 
in  Norddeutschland  etc. :  wurde  mehrmals  eingeschleppt  beobachtet. 
ß:  1875  am  Ostbahnkof  (Schm!)  1883  am  Zollamt,  Tafelhofstrafse ! ! 
1891  bei  Schniegling  (Seh!  u.  a.);  a:  1899  bei  Neugibitzenhof  (Seh!). 

Kochia  Roth. 

Perigon  5  zähnig,  zur  Fruchtreife  die  Zipfel  auf  dem 
Rücken  mit  wagerechten,  flügeligen  Anhängseln  versehen. 
Staubblätter  5,  Narben  2:   Blüten   zwitterig  oder   weiblich    zu 
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1  bis  5    blattwinkelständig ,    die    Knäuelchen    in    beblätterten, 
verlängerten  Scheinähren  vereinigt. 

K.  SCOparia  Sehrader.  Stengel  aufrecht,  bis  manns- 
hoch, mit  zahlreichen  aufrechten,  ratenförmigen  Aesten,  gelb- 
lich, längsstreifig,  samt  den  Aesten  oben  behaart.  Blätter 
schmallanzettlich,  ganzrandig,  spitz,  lang-wimperhaarig,  auch 
kahl  werdend.  Flügel  des  behaarten  oder  kahlen  Perigons 
kurzdreieckig,  dünnhäutig,  oft  fast  aderlos.  Q.  August  bis 
Oktober.  Wild  im  Littorale  und  Italien,  in  Böhmen  eingebürgert, 
in  Oestereich  öfter  kultiviert,  ist  1889  an  der  Flachsspinnerei 
Layneck  bei  Bayreuth  (Klf!)  dann  1892  daliier  am  Zollamt  an  der 
Tafelhofstrafse ! !  und  1899  bei  Sankt  Johannis  (Klf!)   aufgetreten. 

398.  Chenopodium  L.     Gänsefufs,  Melde. 

Blüten  zwitterig,  seltener  weiblich,  die  5  freien  Staub- 
blätter dem  Grunde  des  Perigons  eingefügt,  Narben  meist  2, 
seltener  3  oder  5.  Frucht  mit  dem  Perigon  nicht  verwachsen. 
Blätter  wechselständig,  nur  die  untersten  zuweilen  gegenständig. 
Blüten  ohne  Vorblätter. 

1.  Samen  wagerecht: 

2.  Pflanze    drüsig.     Narben  mäfsig  lang.      Samen 
stumpfrandig,  glatt,  glänzend. 

970.  Ch.  Botrys  L.  Die  ganze  Pflanze  drüsig-kurzhaarig, 
klebrig,  wohlriechend.  Stengel  bis  halbmeterhoch,  ästig  mit 
aufrechten  Zweigen.  Blätter  länglich,  fast  buchtig-fiederspalüg, 
mit  stumpflichem  Ende  und  Abschnitten,  die  obersten  lanzett- 
lich, ganzrandig.  Blüten  zahlreich  in  Dichasien  blattwinkel- 
ständig, gegen  oben  zu  einer  langen  Rispentraube  vereinigt. 
Perigon  um  die  Frucht  halb  offen,  mit  ungekielten  Abschnitten. 
0.  Juli,  August.  AVild  in  Oesterreich,  Südfrankreich  und  Italien, 
bei  uns  zuweilen  Gartenunkraut  z.  B.  Fürnriet  iSchnzl.  Frkh.) 
Bug  bei  Bamberg  (Harz),  aufserdem  aufgetreten  bei  Lauf  (Betzet!) 
bei  Sankt  Johannis,  im  Stadtgraben  am  Lauferthor  (Seh !). 

2*.  Pflanzen  drüsenlos,  kahl,  oft  mehlig  be- 
stäubt.    Narben  kurz: 

3.  Blätter  gezähnt,  ziemlich  langgestielt: 
4.  B  1  ä 1 1  e r    am    Grunde    herzförmig. 
Planze   nicht   mehlig   bestäubt. 

971.  Ch.  hybridum  L.  Stengel  aufrecht,  einfach  oder 
ästig,  gefurcht,  bis  über  halbmeterhoch.  Blätter  grofs,  gras- 
grün, aus  herzförmigem  Grunde  eiförmig-dreieckig,  tiefbuchtig- 
eckig  gezähnt  mil  beiderseits  2  bis  \  zugespitzten  Zähnen. 
in  eine  lange  ganzrandige  Spitze  vorgezogen.  Blütenstände 
geknäuell  in  rispigen,  unbeblätterten,  endständigen  Trugdolden. 
Perigon  die  Fruchl  nicht  ganz  bedeckend,  mit  ungekielten 
Abschnitten.     Samen    braunschwarz,  stumpfrandig,  grubig 
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punktiert.  Q.  Mai  bis  August.  Schuttstellen,  Dorfwege,  Garten- 
land, ziemlich  verbreitet,  selbst  an  schattigen  Dolomitfelsen. 
Aendert  mit  etwas  mehr  traubigen  oder  mehr  trugdoldigen  Blüten- 
ständen, dann  mit  derberen,  auf  der  Spreite  durch  zahlreiche 
Knötchen  rauhen  Blättern,  so  bei  Herrnhütte!! 

4*  Blätter  am  Grunde  gestutzt  oder 
verschmälert.  Pflanzen  wenigstens  im 
jugendliehen  Zustande  mehlig- bestäubt: 
5.  Samen    glänzend: 

972.  Ch.  urbicum  L.  Stengel  steif-aufrecht,  einfach,  oder 
am  Grunde  ästig,  längsgestreift.  Blätter  dreieckig,  am  Grunde 
gestutzt,  spitz,  am  Rande  mit  kurzen,  dreieckigen  Zähnen,  oft 
auf  der  Spreite  durch  Höckerchen  rauh,  nur  in  sehr  jugend- 
lichem Zustand  schülferig-mehlig,  ausgewachsen  hellgrün,  zu- 
weilen spiegelnd.  Blütenstände  zu  steifaufrechten  Scheinähren 
vereinigt,  die  untersten  blattachselständig.  die  obersten  zu  einer 
aufrechten,  blattlosen  Rispentraube  vereinigt.  Samen  braun- 
schwarz, sehr  fein  punktiert,  die  Frucht  von  den  ungekielten 
Perigonzipfeln  nicht  ganz  bedeckt.  Q.  August,  September.  Ge- 
müsefelder, Schuttplätze,  selten:  Möning  (Seh!)  Fürnriet  (Schnzl. 
Frkh.j  Ledererbrauerei,  Hummelstein  (Seh!)  Forsthof!!  Dutzend- 
teich, Glaishammer  (Kfm.)  Jobst  (Seh!)  Krögelstein,  Südabhang  des 
Staffelberges  (Klf.),  dann  westlich  vom  Gebiet  unterhalb  Bamberg 
bei  Staffelbach  und  Zeil  (Fk.)  Ickelheim ! !  Ansbach  (Müller). 

973.  Ch.  album  L.  Stengel  aufrecht,  bis  meterhoch, 
meist  ästig.  Blätter  aus  keilförmigem  Grunde  rhombischei- 
förmig, doppelt  so  lang  als  breit,  bis  lanzettlich,  meist  un- 
gleich gezähnt,  im  unteren  Teile  selten  etwas  gelappt,  die 
oberen,  seltener  alle  ganzrandig  und  spitz.  Samen  sehr  fein 
punktiert  mit  ziemlich  scharfem  Rande,  die  Frucht  von  den 
gekielten  Perigonabschnitten  ganz  bedeckt.     Sehr  variabel: 

a:  spicatum  Koch.  Blütenstände  ährenförmig.  aufrecht, 
dicht.  Pflanze  weifsmehlig  und  sehr  lange  so  bleibend.  Blätter 
eirautenförmig. 

j  :  cymigerum  Koch  =  viride  L.  Blütenstände  locker- 
trugdoldig.  Pflanze  gewöhnlich  grün,  weniger  mehlig  bestäubt, 
die  Blätter  meist  schmäler. 

Y :  lanceolatum  Mühlenberg.  Blätter  lanzettlich  bis  schmal- 
lanzettlich  .  ganzrandig ,  höchstens  die  unteren  mit  einigen 
Zähnen  am  Grunde,  mehlig  bestäubt.  Blütenstände  in  lockeren 
oder  selbst  unterbrochenen,  aufrechten  Scheinähren. 

£:  striatum  Krasan.  Stengel  derb,  rutenförmig,  nebst 
den  Aesten  meist  rot  gestreift.  Blätter  dunkelgrün,  etwas 
dicklich,  manchmal  fast  etwas  spiegelnd,  oft  rot  berandet. 
nicht  mehlig  bestäubt,  untere  länglich-eiförmig,  wenig  gezähnt, 
der  untere  Zahn  jedoch  zuweilen  etwas  lappig  hervortretend, 
obere  lanzettlich,    ganzrandig.     Blütenstände  ährig-rispig,   die 


—     671 

Knäuel    kleiner    aber    zahlreicher    als   bei   %  und  y,   die   Ab- 
schnitte des  Perigons  oft  gelb  gerandet.    £. 

Juli  bis  September.  Oedungen ,  Brachäcker,  verbreitet  in 
obigen  Formen  und  mehrfachen  Uebergängen. 

974.  Ch.  opulifolium  Schrader.  Stengel  aufrecht  bis  fast 
meterhoch,  ästig,  samt  den  Blättern  mehlig  bestäubt.  Blüten- 
stände in  lockeren  Scheinähren,  seltener  iockerrispig.  Samen 
schwarz,  glänzend,  stumpfrandig.  sehr  fein  punktiert.  Die 
oberen  Blätter  elliptisch,  spitz .  aber  breiter  als  bei  album. 
die  unteren  rundlich  rautenförmig,  fast  drei  läpp  ig,  so 
breit  oder  fast  so  breit  als  lang,  am  Grunde  keilig,  und  bei: 

a:  typicum  über  dem  Grunde  beiderseits  mit  2  grösseren 
Seitenzähnen,  der  Mittellappen  ausgeschweift  gezähnt,  stumpf 
oder  spitzlich;  bei 

ß:  obtusatum  GL  Beck  sehr  stumpf,  ober  dem  Grunde 
beiderseits  undeutlich  1  oder  2  zähnig.  im  Uebrigen  ganz- 
randig  :  bei 

y:  betulifolium  Murr  die  Seitenzähne,  wie  der  etwas 
schmälere  und  mehr  vorgezogene  Mittellappen  spitz:  bei 

g :  mucronulatum  Gr.  Beck  der  Mittellappen  durch  ein 
aufgesetztes  Spitzehen  fast  grannig  bespitzt:  die  Blätter 
scheinen  bei  dieser  Form  meist  kleiner  zu  sein.   0. 

Juli,  August.  Schuttstellen,  Bahndämme,  nicht  selten, 
namentlich  um  Nürnberg,  zumeist  als  a\\  d:  bei  (1er  Tullnau  (Seh!  . 
y:  Xeulichtenhof,  Kanalhafen  (Schü)  Tafelhofer  Tunnel!!  Ö:  an 
der  Stral'se  nach  Fürth,  Forsthof  ('Seh!). 

975.  Ch.  fieifolium  Smith.  Stengel  einfach  oder  oben 
ästig,  halbmeterhoch,  samt  den  Blättern  wenig  mehlig  be- 
stäubt. Die  unteren  und  mittleren  Blätter  fasl  spiefsförmig- 
dreilappig  mit  verlängertem,  länglichen,  stumpfen. 
ganzrandigen  oder  wenig  gezähnten  Mittel  läppen,  Ränder 
desselben  wenig  convergierend,  fasl  parallel,  die  oberen  Blätter 
lineallanzettlich.  ganzrandig,  stumpf.  Blutenstände  in  unter- 
brochenen, meist  aufrechten  Scheinähren.  Samen  stumpf- 
randig, glänzend,  stärker  punktiert  als  bei  beiden  vorigen. 
jedoch  nicht  so  stark  als  bei  hybridum.  Q.  Juli  bis  September. 
Wegränder,  Kartoffeläcker;  bei  Bayreuth  (Meyer!). 

5*.  Samen   glanzlos,    mattschwarz, 
grubig   punktiert,  scharfgekielt. 

976.  Ch.  murale  L.  Stengel  aufrecht,  meisl  ästig,  fufs- 
hoch  und  darüber.  Blätter  dunkelgrün,  glänzend,  wenig 
und  nur  anfangs  bestäubt,  rhombisch-eiförmig,  spitz,  die 
in  den  Grund  keilig  verlaufenden  Seiten  ganzrandig,  die 
vorderen  Ränder  ungleich  gesägt-gezähnt.  Blüten- 
stände Locker  doldenrispig.  Fruchl  vom  Perigon  ganz 
umschlossen,  dessen  Abschnitte  etwa.-  gekielt.  0.  Juli  bis  Sep- 
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tember.     An  Mauern  und  Wegen,  Bahndämmen ,   zerstreut  durchs 
Gebiet,  namentlich  in  der  Umgegend  der  gröfseren  Städte ! ! 
3*.  Blätter   ganzrandig. 

977.  Ch.  polyspermum  L.  Stengel  aufrecht,  meist  am 
Grunde  vielästig,  die  Aeste  bogig  aufsteigend,  fufshoch  bis 
halbmeterhoch ,  wie  die  ganze  Pflanze  kahl,  nicht  bestäubt, 
geruchlos.  Blätter  eiförmig  oder  länglich-eiförmig,  gestielt, 
spitz,  oft  auch  mit  aufgesetztem  Spitzchen  oder  stumpf  und 
selbst  etwas  ausgerandet,  die  obersten  schmäler  bis  lanzettlich. 
Blütenstände  bis  nahezu  an  den  Stenselsrund  herabgehend. 
Zipfel  des  Perigons  eiförmig,  an  der  Frucht  offen,  ungekielt. 
Samen  glänzend,  schwarz,  fein  punktiert.     Aendert : 

a:  cymosum  Chevallier.  Stengel  ausgebreitet-ästig.  Blätter 
dunkelgrün,  meist  stumpf.  Blütenstände  knäuelig  bis  locker- 
gabelspaltig-trugdoldig ,  bis  an  die  Spitze  des  Stengels  von 
Laubblättern  gestützt ; 

ß:  spicatum  Moquin-Tandon,  Stengel  aufrecht,  weniger 
und  aufrecht-ästig.  Blätter  hellgrün,  meist  schmäler  und  spitz : 
ßß:  acutifolium  Smith,  gegen  oben  rasch  kleiner  werdend, 
daher  die  ährigen  Blütenstände  an  den  Spitzen  des  Stengels 
und  der  Aeste  unbeblättert.  Zuweilen  der  Stengel,  Blattrand  und 
Nervatur  karminrot  überlaufen:  ßy:  amarantoides  Cr.  Beck.  Q. 

Juni  bis  September.  Oede  Stellen,  Gartenland,  Aecker  ver- 
breitet; ßy  am  Altdorfer  Bahnhof!!  Im  Walde  entstehen  zuweilen 
sehr  auffallende,  dünn-  und  grofsblätterige  Formen,  so  z.  B.  bei 
Kalchreuth  (Seh!). 

978.  Ch.  Vulvaria  L.  =  foetidum  Lamarck.  Stengel  ästig 
und  ausgebreitet,  liegend  und  aufsteigend,  wie  die  ganze  Pflanze 
mehlig  bestäubt  und  von  ekelhaftem  Geruch.  Blätter  klein, 
rhombisch-eiförmig,  oft  mit  aufgesetztem  Spitzchen,  ge- 
stielt. Blütenstände  am  Ende  des  Stengels  und  der  Aeste 
knäuelig,  nicht  durchblätterte,  rispig  gehäufte  kurze  Schein- 
ähren bildend.  Zipfel  des  Perigons  kurz,  stumpf,  zur  Frucht- 
zeit nicht  gekielt:  Griffel  kurz,  Narben  fädlich;  Frucht  vom 
Perigon  ganz  umschlossen.  Samen  glänzend,  feinpunktiert. 
0,  0.  Ende  Juni  bis  August.  An  Mauern,  auf  öden  Plätzen,  an 
Rinnen ,  zerstreut  durchs  ganze  Gebiet ,  um  Nürnberg  in  allen 
Vorstädten!! 

1*.  Samen  senkrecht  oder  senkrechte  und  wage- 
rechte zugleich  vorhanden.    Perigon  die  Frucht 
nicht  ganz   bedeckend: 
6.  Blätter  ganzrandig.     Narben   lang: 

979.  Ch.  bonus  Henricus  L.  =  Blitum  bonns  Henricus 
C.  A.  Meyer.  Stengel  aus  aufsteigendem  Grunde  aufrecht, 
fufshoch  bis  halbmeterhoch,  längsgestreift,  einfach,  oberwärts 
drüsig.  Blätter  dreieckig-spiefsförmig ,  mattgrün  oder  etwas 
spiegelnd,  auf  den  Nerven  drüsig,   langgestielt.     Blütenknäule 
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in  blattwinkelständigen  Scheinähren,  die  oberen  zu  einer  langen. 
unbeblätterten,  zusammengesetzten,  pyramidenförmigen  Schein- 
ähre vereinigt.  Die  Mittelblüten  mit  5.  die  seitlichen  mit 
2  bis  3  Staubblättern  oder  nur  weiblich.  Perigonzipfel  an  der 
Spitze  gezähnelt.  zur  Fruchtreife  nicht  gekielt.  Die  Samen 
sämtlich  senkrecht,  stumpfrandig.  glänzend.  2J..  Mai  bis  August. 
An  Wegen,  auf  Oedungen,  in  Dörfern,  verbreitet. 

6*.   Blätter   gezähnt.     Narben    kurz. 

980.  Ch.  rubrum  L.  =  Blitum  rubrum  C.  A.  Meyer. 
Stengel  aufrecht,  fufshoeh  bis  fast  meterhoch,  oder  aufsteigend, 
ästig,  rotgestreift,  dick,  wie  die  ganze  Pflanze  kahl.  Blätter 
rautenförmig,  die  oberen  lanzettlich,  die  Ränder  des  keiligen 
Grundes  ganzrandig,  die  vorderen  ungleich-tiefbuchtig-gezähnt. 
Blattspreite  unbestäubt.  oft  spiegelnd.  Nervatur  und  Blattrand 
meist  rot.  Blütenknäule  in  aufrechten,  blattachelständigen 
beblätterten  Scheinähren,  meist  sehr  zahlreich  vor- 
handen. Perigonzipfel  eiförmig  oft  rot  oder  rot  berandet.  zur 
Fruchtzeit  nicht  gekielt  und  nicht  fleischig.  Samen  glänzend, 
stumpfrandig.  die  der  Mittelblüten  wagerecht,  die  der  seit- 
lichen, oft  3  zähligen  Blüten  aufrecht.  Q.  Juli  bis  Oktober. 
( >ede  Stellen,  in  Dörfern,  verbreitet. 

981.  Ch.  glaueum  L.  =  Blitum  glaueum  Koch.  Stengel 
aufrecht,  fufshoeh  und  darüber«  einfach  oder  am  Grunde  ästig. 
meist  gelb,  gestreift,  dick,  fast  saftig,  kahl.  Blätter  läng- 
lich, entfernt-buchtig  gezähnt,  keilig  in  den  Blattstiel 
zusammengezogen,  oberseits  freudiggrün  aber  nicht  spiegelnd. 
unterseits  blaugrün  und  dicht  weifsmehlig  bestäubt. 
Blütenknäuel  in  achsel-  und  endständigen  S  c  h  e  i  n  äh  r  e  n 
vereinigt,  die  obersten  am  Stengel  und  den  Aesten  unbe- 
blättert.  Abschnitte  des  Perigons  stumpflich,  viel  kürzer 
als  die  Frucht,  zur  Fruchtzeit  nicht  gekielt:  Samen  glänzend, 
dunkelbraun,  scharfrandie,  meist  waerecht,  etliche  aufrechte 
untermengt.  Q.  Juli  bis  September.  Oede  Stellen,  an  Rinnen. 
in  Dörfern,  verbreitet.  Aendert  selten  mit  ganzrandigen  Blättern: 
ß:  integrifolium   Schultheils ,    so    bei   Neugibitzenhof  (Seh!     und 

■:  pseudorubrum  A.  Schwarz,  Stengel,  zuweilen  auch  die 
Blätter  oberseits,  dann  unterseits  der  Mittelnerv,  sowie  die 
Perigone  karminrot:  so  bei  Lavli.  Bummelstein  (Seh!). 

399.   Bliliiin  Toornefort.    Erdbeerspinat. 

Perigon  an  der  reifen  Fruchl  Qeischig,  rot,  die  Knäuel 
dadurch  einer  Erdbeere  ähnlich,  sonsl  wie  398,  Blütenhülle 
.")  bis  5  teilig,  Sinnen  äenkrecht.  Pflanzen  nicht  mehlig  be- 
stäubt. 

H.  CUpitdium  L.  -  Chenopodium  capitatum  Ascherson. 
Stengel  fufshoeh  und  darüber,  etwas  ästig,  kahl,  zuoberst  im- 

Abh.  d.  N.it.  Gm.    XIII.  Bd.    Flora.  1:; 
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beblättert.  Blätter  dreieckig,  fast  spiefsförmig,  am  Grunde 
gestutzt,  am  Rande  wenig  gezähnt  oder  nur  etwas  geschweift. 
Blütenknäule  himbeerfarbig,  die  unteren  in  Blattwinkeln,  die 
oberen  eine  kurze  Scheinähre  bildend.  .Mittelblüten  4  bis 
5  zählig,  Seitenblüten  mit  3  teiligem  Perigon  und  1  Staubblatt. 
Samen  scharfrandig,  gekielt.  Q.  Juni  bis  August  Wild  in  Süd- 
europa und  wohl  nur  eingeschleppt  auf  Gartenland  und  Schutt- 
stellen aufgetreten:  Forsthof  (Seh.  1897!)  Schoppershof  (St.)  Er- 
langen (SS.  II).  Kultiviert  konnte  ich  den  Erdheerspinat  noch  nie 
im  Gebiet  sehen. 

982.  B.  virgatum  L.  =  Chenopodium  foliosum  Ascherson. 
Stengel  fufshoch  und  darüber,  ästig,  die  Aeste  aufrecht, 
kahl,  rutenförmig.  bis  zur  Spitze  beblättert.  Blätter 
länglichrh  omni  seh,  mit  keiligem  Grunde  und  langer 
Spitze,  die  unteren  etwas  spiefsförmig,  am  Rande  mit  zahl- 
reichen spitzen  Zähnen,  die  obersten  zuweilen  spiefs- 
förmig-dreilappig  und  ungezähnt,  oder  einzelne  selbst  lanzett- 
lich, ganzrandig.  Fruchtknäule  scharlachrot,  kleiner  als  bei 
voriger,  sämtlich  in  Achseln  von  Laubblättern  und  oft  fast 
vom  Grund  bis  in  die  Spitze  hinauf  vorhanden.  Perigon- 
abschnitte  meist  zu  3,  meist  1  Staubblatt.  Samen  am  Rande 
stumpf,  auf  der  einen  Seite  rinnig.  0.  Juni  bis  Oktober.  In 
Hecken,  an  öden  Stellen,  meist  unbeständig.  Schwabach  am  Weg 
zum  Felsenkeller!!  Gostenhof  (1891  Krzl!)  im  Lorenzer  Pfarrhof!! 
Stadtgraben  am  Lauferthor  (1854  Schm!)  zahlreich  und  jahrelang 
am  Zaun  des  ehemaligen  Viehmarktes  an  der  Strafse  nach  Sankt 
Peter!!  aber  jetzt  verschwunden.  Forsthof  (1888  Seh!)  an  der 
Karolinenhöhe  bei  Lichtenfels  (Klf.). 

400.  Beta  Toumefort.     Mangold.   Runkelrübe. 

Blüten  zwitterig.  zu  2  bis  3  beisammen  und  zusammen 
zur  Fruchtzeit  abfallend;  Perigon  5  spaltig,  am  Grunde  mit 
dem  Fruchtknoten  verwachsen ;  zur  Fruchtzeit  samt  der  Frucht- 
wand hornartig  verhärtend  und  die  Frucht  umschliefsend; 
Staubblätter  5.  einem  fleischigen,  den  Fruchtknoten  um- 
gebenden Ringe  eingefügt:  Narben  meist  2:  Samen  wagerecht. 

C:  B.  vulgaris  L.  Stengel  aufrecht,  über  meterhoch. 
meist  kahl,  ästig.  Grundblätter  rosettig  gestellt,  eiförmig, 
stumpf,  mit  herzförmigem  Gründe  und  welligem  Rande,  lang- 
gestielt, glatt,  oft  spiegelnd;  Stengelblätter  abwechselnd,  kleiner, 
die  unteren  oft  noch  herzförmig  am  Grunde,  die  obersten  ei- 
förmig bis  lanzettlich,  spitzlich,  gestielt,  alle  grün  oder  trüb- 
rot, oder  nur  die  Stiele  und  Rippen  rot.  Blütenknäule  in 
langen  Scheinähren.  0,  Q-  Juli  bis  September.  Heimat:  die 
Küsten  Südeuropas,  als  Gemüse-  und  Futterpflanze  allgemein  ge- 
baut, und  zwar  als:  8:  Cicla  L.  Gartenmangold.    Wurzel  spindel- 
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förmig,  unterirdisch,  hart,  wird  selten  und  vorzugsweise  der 
Blätter  halber  gebaut,  y:  Rapa  Dumortier  =  rapacea  Koch. 
Wurzel  dick,  fleischig,  über  den  Boden  oft  herausragend. 
Hauptsorten  sind  die  weifse  und  gelbe  Rübe,  Runkelrübe,  Anger- 
schen,  Ranges,  Rangerer  genannt,  als  Viehfutter  und  als  Gemüse 
verwendet,  auch  als  Kaffesurrogat,  dann  Mandelrübe,  Kafferübe, 
fälschlich  auch  Cichorienrübe  genannt.  Die  rote  Rübe:  B.  ubra  L. 
bei  welcher  die  Rüben,  oft  selbst  die  ganze  Pflanze  blutrot  ist, 
wird  als  roter  Rübensalat  gegessen.  Die  grofsen  Zuckerrüben : 
altissima  Autorum  werden  bei  uns  weniger  behufs  Zuckerfabrikation 
gebaut,  als  dies  namentlich  in  Unterfranken:  Kitzingen,  Dettel- 
bach  etc.,  der  Fall  ist.  Zuweilen  verschleppt  auf  Schutthaufen: 
/..  B.  Forsthof,  im  Wald  an  der  Heroldsberger  Strafse  etc.  iSch!). 

401.  Spinacia  Tonrnefort.    Spinat. 

Blüten  2 häusig;  bei  der  männlichen  Blüte  das  Perigon 
4,  seltener  5  teilig.  die  4  oder  5  Staubblätter  am  Grunde  des 
Perigons  eingefügt,  bei  der  weiblichen  Blüte  das  Perigon  2 
bis  4  zähnig .  4  fadenförmige  lange  Narben .  die  2  gegenüber- 
stehenden verwachsen  nach  der  Blüte  miteinander  und  schliefsen 
erhärtend  die  Frucht  ganz  ein.  Blüten  in  Knäueln  und  diese 
bei  der  männlichen  Pflanze  in  unbeblätterten  achsel-  und  end- 
ständigen Seheinähren,  bei  den  weiblichen  in  den  Achseln  von 
Laubblättern  sitzend. 

C:  S.  oleracea  L.  Stengel  über  fufshoch,  einfach  oder 
ästig,  samt  den  Blättern  kahl,  auch  nicht  mehlig  bestäubt. 
Blätter  abwechselnd,  langgestielt.  3  eckig-pfeilförmig  oder  läng- 
licheiförmig, stumpf  oder  spitz,  ganzrandig,  oder  am  Grunde 
tief  gezähnt.  Fruchtperigon  bei  a:  inermis  Moench  fast  kugelig, 
wehrlos  oder  etwas  höckerig ,  bei  ß :  spinosa  Moench  fast 
3  seitig,  mit  2  bis  4  stechenden  Zähnen  besetzt.  0,0.  Juni 
bis  September.  Gemüsepflanze  aus  dem  Orient,  allgemein  gebaut, 
auch  oft  verschleppt  an  Schutthaufen  und  Wegen  z.  B.  Hummel- 
stein, Forsthof,  Schnieglinger  Weg  (S'ch!)  Kleinreuth,  Herrnhütte!! 
Typisch  dornigfrüchtige  spinosa  habe  ich  im  Gebiet  noch  nicht 
gesehen. 

102.  Atriplex  Tournefort.    Melde. 

Blüten  einhäusig;  männliche  Blüten  mit  3  bis  5  Staub- 
blättern und  5  teiligem  Perigon,  weibliche  perigonlos  aber  mit 
2  krautärtigen  Vorblättern,  welche  sich  znr  Fruchtzeit  ver- 
gröfsern  und  bei  einigen  Arien  knorpelige  Heschaffenheil  an- 
nehmen oder  es  finden  sieb  mich  weibliche  Blüten  mit  Peri- 
gonen,  den  männlichen  Blüten  gleichgestaltet;  Narben  2,  mäfsig 
lang.  Blüten  in  Knäueln,  welche  in  meist  anbeblätterten 
achsel-  und  endständigen  Scheinähren  angeordnel  sind. 

I .  Vorblätter  an  der  Frucht:  die  Fruchthülle,  krautig. 
netzaderig,  eiförmig,  bis  fasl  auf  den  Grund  ge- 

i  l 
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teilt,  aber  am  Blütenstielchen  herablaufend 
angewachsen,  den  senkrechten  Samen  klappig 
einschliefsend;  aufserdem  sind  noch  wenige  ein  4  bis 
5  teiliges  Perigon .  wagerechte  Samen,  aber  keine 
Vorblätter  besitzende  weibliche  Blüten  vorhanden : 
A  triplex  Celakovsky. 

C:  A.  hortense  L.  Gartenmelde.  Stengel  bis  über  manns- 
hoch mit  aufrechten  Aesten.  längsgestreift,  wie  die  ganze  Pflanze 
kahl.  Die  unteren  Blätter  dreieckig  mit  herzförmigem  Grunde, 
buchtig  gezähnt  oder  ganzrandig,  die  oberen  länglich-dreieckig. 
fast  spiefsförmig,  alle  glanzlos,  ziemlich  gleichfarbig,  unterseits 
nur  spärlich  niehlig-schülferig.  Vorblätter  rundlich-eiförmig, 
ganzrandig.  kurz  zugespitzt  oder  abgerundet;  Fruchtstielchen 
etwa  so  lang  als  die  Frucht.  Zuweilen  ändert  die  ganz«1 
Pflanze  blutrot  ab :  ß :  sanguineum  Koch.  Q.  Juli,  August.  Ge- 
müsepflanze aus  Vorderasien,  wird  in  Gärten  nicht  hantig  gezogen. 
um  Nürnberg  wenig,  mehr  um  Erlangen,  namentlich  auf  Höchstadt 
zu  und  verwildert  leicht:  Zirndorf,  Zentral  Werkstätten ,  Sankt 
Johannis,  Forsthof  (Seh!)  zahlreich  an  der  Ruine  Frankenberg 
östlich  Creussenü 

1*.  Sämtliche  weibliche  Blüten  perigonlos,  mit 
nicht  oder  nur  am  Rande  geäderten  Vor- 
blättern.  welche  an  den  Fruchtstielen 
nicht  herablaufen,  aber  unter  sich  mit  den 
Rändern  unterwärts  verwachsen,  eine  ober- 
wärts  offene  Tasche  bildend,  in  deren  Grund 
die  Frucht  mit  dem  aufwärts  gerichteten 
Samen  sitzt.  Söhizotheka  Lindley. 
2.  Fruchthülle  krautig  oder  nur  am  Grunde 
knorpelig. 

983.  A.  oblongifolium  Waldstein  et  Kitaibel.  Stengel  auf- 
recht, fast  meterhoch,  aufrechtästig.  Blätter  gleichfarbig  matt- 
grün oder  unterseits  grausehülferig,  die  unteren  eiförmig  bis 
lanzettlich,  fast  spiefsförmig,  entfernt-gezähnt,  die  oberen  lineal- 
lanzettlich.  meist  ganzrandig.  Scheinähren  locker,  achsel-  und 
endständig,  an  der  Spitze  nickend.  Frucht  hülle  ei-,  fast 
rautenförmig,  ganzrandig.  meist  ohne  Stachelhöckerehen. 
0.     Juli,  August.     Gesellig  an  öden  Plätzen,  bei  Fürth  (Seh!). 

984-.  A.  patulum  L.  =  A.  angustifolium  Smith.  Stengel 
aufrecht,  bis  meterhoch,  meist  sehr  ästig  und  die  untersten 
Aeste  wagerecht-spreizend-abstehend.  Blätter  meist  schmäler 
als  bei  voriger,  ganzrandig  oder  entfernt  gezähnelt,  die  gröfseren 
am  Grunde  oft  spiefsförmig.  meist  gleichfarbig,  mattgrün;  nur 
sehr  selten  unterseits  etwas  grausehülferig.  Frucht  hülle 
spiefsrauten förmig,  ganzrandig  oder  gezähnelt.  oft  mit 
einigen  Stachelhöckerchen  besetzt.     Aendert: 
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a:  macrocarpum  Koch,  die  Vorblätter  gröfser  als  die 
Frucht,  flach,  glatl  oder  weichstachelig,  die  Scheinähren  dabei 
meist  unverzweigt  und  locker. 

ß:  microcarpnm  Koch,  die  Fruchthülle  kaum  gröfser  als 
die  Frucht,  daher  convex,  oft  reichlich  mit  Höckerchen  besetzt. 
Scheinähren  hiebei  meist  rispig.     Bei : 

y:  erectum  Smith  ist  der  Stengel  aufrecht,  bei 

5:  prostratum  Koch  ist  die  ganze,  meist  sehr  reichästige 
Pflanze  hingestreckt  ausgebreitet.     Eine  sehr  auffallende  Form: 

£:  trochlodytes  A.  Schwarz  1888  findet  sich  im  Dolomit- 
rayon unter  überhängenden  Felsen  oder  am  Eingang  von  Höhlen : 
der  Stengel  aufrecht  aber  nur  gut  fingerhoch,  einfach  oder  mit 
spreizenden,  selbst  abwärts  abstehenden  Aesten.  Blüten- 
stände wenig  zahlreich,  locker.  Fruchthülle/ zugespitzt ,  un- 
deutlich spiefsförmig  oft  eirautenförmig  ohne  Zahn.  Blätter 
lanzettlich,   langgestielt,  die  unteren  und  mittleren  stumpf.    ©• 

Juli  bis  September.  Schuttstellen  ,  Wegränder .  verbreitet, 
auch  viel  an  Felsen  im  Dolomit,  die  Form  e  am  hohlen  Stein  bei 
Obertrubach,  im  Kainachthal  unter  Zedersitz ! ! 

985.  A.  latifolium  Wohlenberg  =  A.  hastatum  L.  zum 
Teil.  Stengel  aufrecht,  ästig,  bis  meterhoch.  Blätter  beiderseits 
kahl  oder  unterseits  etwas  schülferig,  die  untersten  oft  gegen- 
ständig, diese  und  die  mittleren  dreieckig-spiefsförmig,  gezähnt, 
die  obersten  lanzettlich,  ganzrandig.  Fruchthülle  dreieckig, 
nur  am  Grunde  verbunden,  ganzrandig  oder  kleingezähnelt, 
mit  oder  ohne  Stächelchen.  Q.  Juli  bis  September.  (Jede 
Stellen,  Hecken.  Wege,  verbreitet,  meist  als  8:  microcarpum  Koch 
=  microspermum  Waldstein  et  Kitaibel:  die  Fruchthülle  kaum 
gröfser  als  die  Frucht  und  dadurch  convex. 

2.  Vorblätter  zur  Zeit  der  Fruchtreife  vom 
Grund  bis  zur  Mitte  knorpelig  hart,  weifs- 
gelb,    bis    über     die    Mitte    zusammen- 

gewac  h  sen. 

986.  A.  roseum  L.  Stengel  sein-  ästig,  über  halbmeter- 
hoch, saml  den  Blättern  weifsschülferig.  Blätter  eirauten- 
förmig, gestielt,  spitz,  ausgebissen-gezähnt  bis  fast  buchtig- 
gezähnt.  Schein ähr en  unterbrochen,  fasl  bis  zur 
Spitze  beblättert.  Fruchthülle  breit-dreieckig,  fasl  31appig, 
am  geäderten,  grünen  Hand  scharf  gezähnelt,  auf  dem  Rücken 
vielhöckerig.  •  .  September.  Oede  Plätze,  Schuttstellen,  hat  sich 
eingebürgert  and  wurde  seit  L892  fortgesetzt  beobachtet  an  den 
Zentralwerkstätten,  bei  Gostenhof  gegen  Sankt  Johannis  und  bei 
Glockenhot'    Seh!). 

987.  A.laciniatum  L.  Stengel  aufrecht,  ästig, halbmeterhoch, 
gelbgrün.  Untere  Blätter  eispiefsförmig ,  tiefbuchtig  stumpf 
gezähnt,  bisweilen  fasl  3  lappig,  unterseits  silberweifs-schülferig, 
die  oberen  spiefsförmig,   länglich,  weniger  oder  nicht  gezähnt. 
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Die  männlichen  Blüten  in  zahlreichen  dichten,  dicken, 
endständigen,  unbeblätterten  Aehren,  die  weiblichen 
einzeln  bis  zu  5  in  den  Blattachseln.  Fruchthülle  dreieckig- 
dreilappig  bis  rhombisch-spiefsförmig,  am  geäderten,  grünen 
Rande  gezähnelt,  auf  dem  Rücken  oft  mit  Höckerchen  versehen. 
0.  August.  Oede  Stellen,  schon  1867  bei  Sankt  Peter  (von 
L.  Koch!)  beobachtet,  scheint  sich  eingebürgert  zu  haben,  da  sie 
seit  1894  fortgesetzt  bei  Muggenhof  und  Schmerling,  auch  nahe 
dem  Zellengefängnis  beobachtet  wird  (Seh!). 


76.  Familie. 

Polygonaceae  Jussieu. 

1.  Perigon  6  teilig ,  mit  gleichen  Abschnitten. 
9  Staubblätter,  3  Narben;  Frucht  3  kantig,  die 
Kanten  geflügelt ■    .  Rheitm  403. 

1*.  Perigon  4  bis  6  teilig.  Staubblätter  6.  Die 
äufseren  Abschnitte  des  Perigons  an  der  Frucht 
nicht  vergröfsert ,  viel  kleiner  als  die  zur 
Fruchtzeit  vergrößerten  inneren ,  welche  die 
3  kantige  Frucht  einschliefsen   ....    Rumex  404. 

1**.  Perigon    3  bis  6  spaltig.    die  Abschnitte    zur 
Fruchtzeit  gleichlang: 
2.  Frucht  vom  Perigon  eingeschlossen: 

Polt/f/onum  40ö. 
2*.  Frucht  weit  über  das  Perigon  hervortretend : 

Fagopyrum  406. 


403.  Rheum  L.     Rhabarber. 

Perigon  6  teilig,  krautig,  die  Abschnitte  gleich.  Blüten 
zweigeschlechtig  mit  6  Staubblättern  und  3  sehr  kurzen 
Griffeln.  Frucht  3  kantig,  breit  geflügelt.  Hohe  Pflanzen  mit 
grofsen  Blittern  und  zahlreichen,  kleinen,  rispig-traubig  an- 
geordneten Blüten,    Grundachse   und  Wurzel  dick  und  holzig. 

C:  H:  R.  rhaponticum  L.  Stengel  über  mannshoch, 
kahl.  Untere  Blätter  rundlich-eiförmig,  am  Grunde  herzförmig, 
am  Rande  wellig,  die  langen  Blütenstiele  dick,  meist  rötlich, 
unterseits  gefurcht:  obere  Blätter  länglich -eiförmig.  Rispe 
unterwärts  durchblättert.  Perigon  grünlich,  Fruchtstiele  unter- 
halb der  Mitte  gegliedert,  kürzer  als  die  eiförmige  Frucht. 
Flügel  derselben  oben  und  am  Grunde  ausgerandet.  2[.  Juni. 
Juli.  Zierpflanze  aus  dem  südlichen  Sibirien.  Die  Blattstiele 
werden,  wenn  auch  hier  noch  selten,  z.  B.  Hummelstein!!  als 
Kompott  gegessen. 
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404.  Rumex.  L.     Ampfer. 

Perigon  meist  6  teilis,  meist  krautis.  die  3  inneren  Ab- 
schnitte  nach  der  Blüte  verlängert,  die  3  kantige  Frucht  eng 
umschliefsend .  am  Rücken  oft  mit  einer  Schwiele.  Staub- 
blätter 6,  3  pinselförmige  Narben  auf  kurzen,  dünnen,  an  den 
Kanten  des  Fruchtknotens  herabgeschlagenen  Griffeln.  Sämt- 
liche Arten  kahl  oder  durch  Höckerchen  etwas  rauh. 

1.  Blüten    zweige schlechtig   oder    vielehig. 

Blätter  am  Grunde  verschmälert,  abgerundet 

oder    herzförmig,   aber   nicht   spiefsförmig: 

2.  Pflanzen  1  oder  2jährig;    innere   Perigon- 

zipfel  mit  je  einer  Schwiele  und  beiderseits 

mit   2   oder   3   borsten  förmigen   Zähnen. 

988.  R.  maritimus  L.  =  aureus  Withering.  Stengel  auf- 
recht, gestreift,  bis  doppeltfufshoch,  meist  ästig,  wie  die  ganze 
Pflanze  zur  Fruchtzeit  goldselblicn.  Blätter  lanzettlich  bis 
lineal,  spitz,  gestielt.  Blütenknäule  in  dichte,  ununterbrochene, 
durchblätterte  Scheinähren  vereinigt.  Innere  Perigonblätter 
doppelt  so  lang  als  breit,  alle  mit  einer  länglichen,  gelben 
Schwiele,  an  der  lanzettlich  verzogenen  Spitze  ganzrandig.  an 
der  Seite  je  2  dünne,  etwas  borstlieh  starre  Zähne,  welche 
so  lang  sind  als  der  Längsdurchmesser  der  Fruchthülle.  Q,  0. 
Juli,  August.  Teichränder,  Sümpfe:  Kauerlacher  Weiher!!  am 
Kanal  bei  Rötenbach  (Kit.)  zwischen  Feucht  und  Fischbach  (B.i 
Dutzendteich,  Mögeldorfer  Wiese!!  Hummelstein  (St.)  Steinbühl 
(Sch!i  verschleppt  auf  Schutt  bei  Gostenhof  und  Sankt  Johannis 
(Seh!)  Dambach  (m.  F!)  Seuckendorf  (Rohn)  Kadolzburg ,  Kirch- 
farrnbach  (SS.  II)  Kosbach  (m.  F.)  um  Dechsendorf  und  Neuhaus!! 
Oberndorf  (Pr.)  Baiersdorf  (Klf.)  zwischen  Buckenhofen  und  Pautz- 
feld,  Regnitzauen  bei  Strullendorf ! !  vielerorts  um  Bamberg  (Fk. 
Klf.)  Bayreuth,  Bindlach,  Eckershof  (MS.  iL  a.)  Thurnau  (Klf.). 

989.  R.  limosus  Thuülier  =  paluster  Smith  =  maritimus 
ß :  paluster  Ascherson  =  maritimus  p :  viridis  Neilreich  = 
conglomeratus  +  maritimus.  Pflanze  dunkelgrün,  höchstens 
zur  Fruchtzeit  gelblichgrün,  bis  meterhoch.  Blütenstand  locker, 
wenigstens  am  Grunde  unterbrochen.  Fruchthülle  länglich- 
eiförmig,  linger  als  die  weichen  Zähne  des  Bandes,  die 
Schwielen  breiter,  sonst  wie  vorige.  0,  •• .  Juni  bis  August. 
Teichränder,  sumpfige  Orte,  selten.  Dutzendteich  und  an  der 
Allersberger   Strafse    Seh.)    Pirkachü    Kosbach    (BV.     Kalchreuth 

Seh!)  Ebersbach  (SS.H  Neuhaus!!  Erlau  (Pr.)  Aufsefshöfchen 
(Fk.  und  Hauptsmoor  (m.F.)  bei  Bamberg.  Westlich  vom  Gebiel 
bei  Neuhof  im  Zenngrund  (Schi)  Langenfeld II 

2*.  Pflanze   I   oder  2jährig.     Untere  Blätter 

geigen  form  ig.     Zipfel    der    Fruchthülle 

viel zä  li nis. 
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R.  pulcher  L.    Stengel  aufrecht,  sparrig-ästig,  fufshoch 

bis  halbmeterhoch.  Untere  Blätter  geigenförmig,  stumpf,  lang- 
gestielt, obere  lanzettlich,  spitzlich.  Blütenquirle  fast  sämtlich 
von  Laubblättern  gestützt,  entfernt,  die  Scheintrauben  somit 
locker.  Innere  Perigonzipfel  eiförmig-länglich,  grubig-netzaderig, 
mit  zahlreichen  pfriemlichen  Zähnen,  alle  schwielentragend, 
grün.  0,  0.  Juni.  Wild  in  den  Rheingegenden  und  am  Mittel- 
meer. 1897  auf  Schutt  zwischen  Gostenhof  und  Sankt  Johannis 
aufgetreten  (Seh!). 

2**.    Pflanzen    ausdauernd.     Untere    Blätter 

sehr  grofs,  langgestielt,  die  oberen  klein. 

o  f  t   sitzend: 

3.    Innere     Perigonzipfel    zur    Frucht  zeit 
mit   deutlichen   Zähnen: 

990.  R.  obtusifolius  L.  Stengel  einfach  oder  aufrecht- 
ästis,  meterhoch.  Untere  Blätter  herz-eiförmig,  stumpf,  mittlere 
herzförmig-länglich,  spitz,  die  obersten  länglich-lanzettlich,  am 
Grunde  verschmälert,  alle  ganzrandig  oder  wellig  ausgeschweift. 
Scheintrauben  unterwärts  beblättert,  unterbrochen,  oberwärts 
blattlos.  Innere  Zipfel  der  Fruchthülle  länglieh- dreieckig, 
stumpf,  oben  ganzrandig,  am  Grunde  beiderseits  mit  3  bis  5 
pfriemlichen  Zähnen,  alle  schwielentragend,  seltener  einer  ohne 
Schwiele.  %.  Juli,  August.  An  Strafsen,  Gebäuden,  auch  auf 
Waldwiesen :  verbreitet.  Die  Varietät  ß :  purpureus  Poiret  = 
discolor  Wallroth  mit  blutrotem  Stengel,  Blattstielen  und  Blüten 
hei  Grönhard  (E!)  und  daher  wohl  im  Gebiete  selbst  auch  nicht 
fehlend. 

3*.    Innere    Perigonzipfel    zur    Fruchtzeit 
fast,    oder   völlig   eanzrandie: 
4.  und   doppelt   so   lang  als   breit: 

991.  R.  conglomeratus   Murray  =  glomeratus  Schreber. 

Stengel  aufrecht,  über  halbmeterhoeh.  abstehend  ästig. 
Untere  Blätter  länglich-eiförmig,  stumpf  oder  spitz,  am  Grunde 
abgerundet  oder  herzförmig ,  die  mittleren  lanzettlich ,  am 
Grunde  abgerundet  oder  herzförmig  oder  in  den  Blattstiel  zu- 
sammengezogen, die  oberen  allmälig  kleiner  und  spitz,  alle  am 
Rande  wellig  oder  kleingekerbt.  Scheintrauben  unterbrochen, 
fast  bis  zur  Spitze  durchblättert,  die  länglichen,  stumpfen, 
ganzrandigen,  inneren  Abschnitte  der  Fruchthülle  alle 
schwielentragend,  die  Schwielen  meist  hellgelb.  2J--  Juli, 
August.     Wegränder.  Ufer:  verbreitet. 

992.  K.  nemorosus  Schrader  ==  sanguineus  L.  Stengel 
aufrecht,  bis  meterhoch,  einfach  oder  aufrecht -wenigästig. 
Untere  Blätter  länglich-eiförmig,  meist  stumpf,  der  Rand  ober 
dem  herzförmigen  Grunde  etwas  geigenförmig  eingezogen. 
Scheintrauben    nur    am    Grunde    etwas    beblättert. 
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locker,  aufrecht.  Innere  Abschnitte  der  Fruehthülle 
länglich,  stumpf,  ganzrandig.  nur  einer  schwielentragend, 
die  Schwiele  rotbraun.  Aendert:  a:  typicus  =  R.  sanguineus 
k:  viridis  Koch  =  R.  viridis  Smith.  Stengel.  Blattstiele  und 
Blattrippen  grün,  ß:  sang-uineus  L.  =  R.  sang-uineus  L.  —  p: 
g-enuinus  Koch,  Stengel  Blattstiele.  Blattrippen,  auch  die 
Schwiele  blutrot.  %.  Juli.  August.  An  Bächen,  quelligen, 
schattigen  Waldabhängen :  mehrmals  bei  Pleinfeld.  Schlofsberg  bei 
Heydeck  iHft'm.)  Holzheim  (Sp.)  Dillberg,  Gnadenberg  a  (Seh!) 
viel  in  den  Thälern  des  rhätischen  Keuper  bei  Altdorf  a,  Ern- 
hofen  d\\  Hansgörg  (Pr.)  Reuterberg  (Seh.)  Rockenbrunn  (SS.  II) 
gegenüber  Hammer  «,  Buchenrangen,  Buchenbühl  a,  Kalchreuth 
Scli !  Brucker  Lache,  Erlanger  Stadtwald  und  nach  Spardorf  u, 
Dechsendorf  (SS.  II)  Michaelsberger  Wald,  Hauptsmoor,  Aufsefs- 
höflein    Fk.)  Frauendorf.  Vierzehnheiligen,  Limmersdorf  (Klf.). 

4*.    Innere    Perigonzipfel    so    lang    als 
breit    oder    nur   um   weniges    länger 
5.  und  an  der  Seite  mehr  oder  minder 
gezähnelt: 
994  -f-  990  R.  crispus  -f-  obtusifolius.     Eine    hierher    ge- 
hörige Form,   1890  bei  Glaishammerü  beobachtet,  steht  habituell 
dem  crispus  sehr  nahe,  der  Stengel  fufshoch,  sehr  ästig,  die  Schein- 
trauben  sehr   dicht,    wenig  durchblättert;   die   inneren  Abschnitte 
der    Fruchthülle    herzförmig -dreieckig    mit    stumpflicher    Spitze, 
ringsum  mit  dreieckigen  Zähnchen,   sehr   deutlich   netzig-geadert, 
sämtliche  schwielentragend;  die  Blätter  am  Rande  etwas  kraus. 

993.  R.  pratensis  Mertens  et  Koch  =  cristatus  Wallroth 
=  crispus  4~  obtusifolius  Haussknecht.  Stengel  meterhoch,  auf- 
rechtästig. Untere  Blätter  aus  herzförmigem  Grunde  eiförmig 
oder  länglich,  bis  fufslang,  die  oberen  lanzettlich,  in  den  Blatt- 
stiel  verschmälert,  alle  am  Rande  etwas  wellig.  Schemtrauben 
blattlos,  nicht  unterbrochen.  Innere  Zipfel  der  Fru  ent- 
hülle eiförmig,  etwas  herzförmig,  an  der  stumpfen  Spitze 
ganzrandig,  am  Grund-e  beiderseits  mit  mehreren 
dreie<- kpjen  Zähnchen,  alle  schwielentragend,  die  Schwielen 
ungleich,  oder  nur  einer  schwielentragend.  4-  Juli-  Ufer,  n\ 
Wiesen.  Zwischen  Gibitzenhof  und  Lichtenhof  (Seh!)  Erlangen 
Schwg.  K.i  Hersbruci  (Sim.)  am  Moor  beim  Haselbeck  und  oberm 

Seeweiher    bei   Fischstein ! !  Leinpfad   gegen   Bug   und  Hauptsmoor 
bei  Bamberg    Fk.  . 

,"):::.  Innere  Perigonzipfel  ganzrandig, 
höchstens  am  Grunde  etwa-  ge- 
zähnelt: 

(i.   und  sä  ml  1  iehe  ..der  d  och  einer 
h  wie!  ent  ra  gend : 
7.   Blattstiel   o  be  rseil  a   fl  ach. 

994.  R.  crispus  L.     Stengel   fufs-   bis    über    halbmeter- 
h.  aufrecht-ästig.     Blätter    derb,    lanzettlich,    spitz,    am 
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Rande  wellig-kraus,  die  unteren  am  Grunde  etwas  herz- 
förmig oder  gestutzt,  die  oberen  in  den  Stiel  verschmälert. 
Scheintrauben  wenig  beblättert,  oft  lockerrispig ,  wenig  be- 
blättert. Abschnitte  der  Fruchthülle  rundlich,  am  Grunde 
herzförmig,  ganzrandig  oder  seltener  am  Grunde  etwas  ge- 
zähnelt.  netzaderig,  grün,  einer,  seltener  alle  schwielentragend. 
%.  Juni  bis  August.  An  Wegen,  Ackerrändern,  auf  Wiesen,  ver- 
breitet. 

995.  R.  Hydrolapathum  Hudson.  Stengel  bis  über  manns- 
hoch, aufrecht-ästig.  Blätter  grofs,  die  unteren  doppelt- 
fufslang.  flach,  in  die  Spitze,  wie  in  den  Grund  ver- 
schmälert, die  oberen  sehr  allmälig  zugespitzt,  alle  etwas 
wellig  am  Rande.  Scheintrauben  dick,  oft  ästig,  von  wenigen 
linealen  Laubblättern  gestützt.  Zipfel  der  Fruchthülle  eiförmig, 
nicht  herzförmig  am  Grunde,  alle  schwielentraeend  oder  einer 
ohne  Schwiele.  2J..  Juli,  August.  Flufs-  und  Teichufer,  nament- 
lich an  der  hinteren  Schwarzach  und  schwarzen  Laber ,  der 
Rednitz-Regnitz  und  mit  dem  Kanal  durchs  ganze  Gebiet  lüu.a.v 

7*.  Blattstiel  flach,  aber  beider- 
seits durch  eine  hervor- 
ragende   Rippe   b  er  and  et. 

996.  R.  maximus  Schreber  =  heterophyllns  Schultz  = 
Hydrolapathum  +  aquaticus?  Stengel  bis  über  mannshoch, 
aufrecht-ästig  Blätter  ziemlich  dünn,  am  Rande  wellig, 
die  unteren  sehr  grofs ,  am  Grund  schief  ei-  oder 
schwach  herzförmig,  stets  auf  der  einen  Seite  am  Blatt- 
stiel weiter  herabgebend  als  auf  der  anderen,  spitz,  die  oberen 
lanzettlich.  Scheintrauben  dicht,  dick,  nur  unten  beblättert. 
Innere  Perigonzipfel  aus  herzförmigem  Grunde  dreieckig, 
stumpf,  am  Grunde  etwas  gezähnelt  oder  auch  da  ganzrandig. 
alle  schwielentragend  oder  einer  ohne  Schwiele.  %.  Juni  bis 
August.  Ufer  von  Teichen  und  Flüssen,  selten.  Oefeleinsmühle, 
Mandlesmühle  (Hffm.)  am  Kanal  bei  Eberhardshof  (Seh!)  Dambach 
(Weifs!)  Kadolzburg  (SS.  II)  Brück  (Schultz)  von  Erlangen  bis 
bis  Baiersdorf  (Gl.  u.a.)  zwischen  Bug  und  Bamberg  (Fk. 

7**.  Blattstiel    rinnig. 

C:  R.  Patientia  L.  Englischer  Spinat.  Stengel  über 
meterhoch  mit  aufrechten  Aesten.  Blätter  flach,  die  unteren 
eilanzettförmig.  zugespitzt,  am  Grunde  abgerundet  oder  plötz- 
lich in  den  Stiel  zusammengezogen,  die  oberen  lanzettlich. 
Scheintrauben  dicht,  dick,  zuweilen  ästig.  Perigonzipfel  aus 
herzförmigem  Grunde  rundlich,  einzelne  fast  nierenförmig. 
stumpf,  stark  netzrippig.  grün,  am  Rande  etwas  ausgeschweift 
und  zuweilen  rot.  nur  einer  schwielentragend.  2[.  Mai  bis  Juli. 
Gemüsepflanze  aus  Südeuropa,  wird  um  Nürnberg!!  nur  selten, 
nach  (Schwg.  K.  i  in  Erlangen  kultiviert. 

ü*.  Innere  Perigonzipfel  Schwielen  los. 
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997.  R.  aquaticus  L.  Stengel  fast  mannshoch,  aufrecht- 
ästig. Untere  Blätter  sehr  grofs,  aus  tiefherzförmigem 
Grunde  länglich-eiförmig .  stumpflich  oder  spitz .  am  Grunde 
beiderseits  oft  etwas  verbreitet,  die  oberen  lanzettlich,  Blatt- 
stiele rinnig.  Scheintrauben  blattlos.  Innere  Perigonzipfel 
dreieckig-eiförmig,  am  Grunde  schwachherzförmie,  häutig,  ge- 
ädert,  ganzrandig  oder  etwas  ausgeschweift,  oder  selbst  etwas 
gezähnelt.  2|..  Juli,  August.  Ufer:  Zwischen  Veitserlenbach  und 
Sankt  Veit  (Hffm.j  zwischen  Ekersmühlen  und  Hofstetten  und 
gegen  Roth  zu,  am  Kanal  bei  Mühlhausen,  Guckersmühle  bis  Neu- 
markt, bei  Loderbach!!  Gsteinach  (L.  Koch!)  Oberbürg  (BV.) 
Tullnau  (St.)  an  der  Pegnitz  unterm  Zellengefängnis  (Seh!) 
Schniegling  (St.)  Greinersdorf,  Gonnersdorf  (SS.  II)  Seuckendorf 
(Rohn!i  Veitsbron  (SS.  II)  Tennenloh  (Gl.)  und  gegen  Eitersdorf 
<Sch!i  am  Kanal  bei  Erlangen  (Gl.  u.  a.)  bei  Forcbheim,  Reuth  (Gl.) 
an  der  Wiesent  von  Streitberg  nach  Muggendorf  (K/l!  von  Gailen- 
reuth  nach  Stempfermühle ,  auch  unter  der  Riesenburg  und  bei 
Rabeneck,  am  Ahornbach  von  Behrin£ersmühle  nach  Oberailsfeld! ! 
an  der  Regnitz  bei  Bamberg  <Tk.)  an  der  Pegnitz  bei  Neuhaus 
<R. i  Hammerschrot,  Haselbeck!!  und  bei  Fischstein  im.  F.)  auch 
mehrmals  um  Bayreuth  (MS.). 

1*.  Blüten   z  weih  aus  ig   oder   vielehig.     Blätter 
spiefs-    oder  pf eilfür mig: 
8.    Aeufsere    Perigonzipfel    aufrecht,    der 

F  r u c  h t    a  n  g  e  d  rückt ,    die    inneren    o  h  n  e 

Schwielen. 

998.  auch  C:  R.  SCUtatus  L  Grundachse  kriechend. 
verzweigt  Stengel  aufsteigend,  fufshoch  bis  halbmeterhoch, 
meist  ästig,  samt  den  Blättern  blaugrün  bereift.  Alle 
Blätter  sehr  lang  gestielt,  kahl,  fast  etwas  fleischig,  spiefs- 
förmig-dreieckig  oder  fast  geigenförmig,  mit  herzförmigem 
Grunde,  stumpf  lieh  oder  spitz.  Tuten  ganzrandig.  Schein- 
1  rauben  sehr  locker,  blattlos,  oft  etwas  rispig:  innere  Ab- 
schnitte der  Fruchthülle  rundlich-herzförmig,  häutig,  ganz- 
randig. 2[.  Juni  bis  August.  Wild  in  den  Alpen,  am  Rhein  etc. 
wird  zuweilen  in  (iärten  gebaut  und  als  Gemüse  verwendet,  z.  B 
Schniegling,  Vorstädte  von  Nürnberg!!  Sodann  eingebürgert  an 
Mauern:  in  Kadolzburg,  Schnaittach ! !  Rothenberg  (v.  F I)  Thurnau 

l\!f.    in   W 'issin.tr  auf  Kalkgeröllhaufen!! 

999.  R.  Acetosella  L.  Kleiner  Sauerampfer.  Stengel 
aufrecht,  fufshoch,  einfach  oder  ästig,  oft  blutrot  gefärbt, 
wenigstens  in  der  unteren  Hälfte.  Tuten  an  der  Spitze  ge- 
schlitzt. Blüten  zweihäusig  in  Lockeren,  unbeblätterten  Schein- 
trauben. Innere  Zipfel  der  Fruchthülle  eiförmig,  ganzrandig. 
netzaderig,  kaum  Länger  als  die  Frucht.  Blätter  spiefsförmip 
mit  wagerechi  abstehenden  oder  aufwärts  gerichteten  Spiefs- 
ecken,  der  Hauptlappen  lanzettlich:  x:  vulgaris  Koch,  zuweilen 
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fehlen  die  Spiefsecken  und  ist  die  Blattspreite  in  den  Blatt- 
stiel verschmälert:  ß:  integrifolius  Wallroth;  sind  die  Blätter 
lineal.  oft  nur  mit  einem  oder  selbst  ohne  Spiefsecken,  so 
entsteht:  y:  ang-ustifolius  Koch;  die  Blätter  schmal,  die  Spiefs- 
ecken 2  bis  3  spaltig:  g:  multifidus  L.,  zuweilen  ist  die  ganze 
Pflanze  blutrot:  s:  sanguineus  A.  Schwarz.  2[.  Mai  bis  Juli. 
Heiden,  Waldwiesen,  verbreitet  als  a  und  y,  ß  bei  Maiach !! 
d:  Peterheide!!  Mögeldorf  (Seh!)  Alterlaugen  (SS. II),  e  hinterm 
Dutzendteich! ! 

8*.  Aeufsere  Zipfel  der  Fruchthülle  zurück- 
geschlagen, die  inneren  am  Grunde  mit 
einer  ^kurzen   Schwiele. 

1000.  R.  Acetosa  L.  Sauerampfer.  Stengel  fufshoch 
bis  halbmeterhoch,  einfach,  im  Blütenstande  rispig.  Tuten  ge- 
zähnt oder  fransig- zerschlitzt.  Blätter  aus  pfeilförmigem 
Grunde  eiförmig  bis  lanzettlich,  die  unteren  hinggestielt,  stumpf, 
die  oberen  spitz,  kurzgestielt.  Die  inneren  Perigonzipfel  rund- 
lich-eiförmig, am  Grunde  herzförmig,  geädert,  häutig,  oft  rot 
gesäumt  oder  ganz  rot.  ganzrandig  oder  etwas  wellig  ausge- 
schweift, die  Schwielen  kurz,  rundlich  oder  stumpf-viereckig, 
über  den  Grund  der  Fruchthülle  herabgezogen :  die  ganze 
Rispe  meist  blutrot.  %.  Mai,  Juni  und  nochmal  nach  der  Heu- 
ernte.    Auf  Wiesen,  verbreitet. 

C:  R.  hispanicus  Koch.  Stengel  über  halbmeterhoch. 
einfach  mit  rispigem  Blütenstand.  Innere  Abschnitte  der 
Fruchthülle  eiförmig  mit  länglicher  Schwiele  von  der  halben 
Länge  der  Abschnitte,  sonst  wie  vorige.  2[.  Mai,  Juni,  wird 
nach  SS.  II  für  den  Küchengebrauch  gezogen. 

405.  Polygonuill  L.      Knöterich. 

Perigon  meist  5  teilig.  oft  blumenkronartig  schön  ge- 
färbt, zur  Fruchtzeit  meist  wenig  verändert.  Blüten  zwei- 
geschlechtig,  Staubblätter  meist  8,  Griffel  2  oder  3.  oft  am 
Grunde  verwachsen.  Narben  kopfförmig.  Blüten  in  Schein- 
trauben oder  Scheinähren. 

1.  Stengel   nicht   windend: 

2.  Eine  einzige  Aehre  an  der  Spitze  des  ein- 
fachen  Stengeis. 

1001.  P.  Bistorta  L.  Natternwurz,  Otternwurz.  Grund- 
achse wagerecht,  dick,  hin  und  hergebogen;  blühende  Stengel 
aufrecht,  bis  über  halbmeterhoch.  entfernt  beblättert.  Blätter 
unterseits  blaugrün,  am  Rande  etwas  wellig  ausgeschweift,  die 
Stockblätter  sehr  grofs,  aus  gestutztem  oder  herzförmigem 
Grunde  eiförmig  bis  länglich,  stumpf  mit  aufgesetzter  Spitze 
oder  spitz ,  am  langen  Blattstiel  herablaufend  und  dieser 
dadurch     geflügelt,    obere    Stengelblätter    lanzettlich,    sitzend. 
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Scheintraube    dicht,    länglich,    stumpf.      Perigonblätter    schön 
rosafarbig.      Staubblätter    8.    2|..    Juni  bis  August.     Auf  etwas 
nassen  Wiesen;    wenig  im  Keuperrayon:   Rofsstallü  Oberweihers- 
buch (Sim.)    Sankt    Leonhard,    Lichtenhof,    Tullnauü    Loh    (BV.) 
Vach,    Buckenho-f  (SS.  II)   Ratsherg  (Schwg.  K.)    bei    Bamberg    am 
Hauptsmoor  und  Breitenau  (Fk.)  Ebensfeld  (Klf.),  mehr  am  Saum 
des  Jurazuges  und  in  dessen  tiefeingeschnittenen  Thälern :    Thal- 
mässing  (Model!)  an  der  hinteren  Schwarzach  von  Forchheim  nach 
Freistadt  (G.)  Döllwang,  Kreismühle  (Seh!)  Labermühle,  Breiten- 
brunn!!   zwischen  Seubersdorf   und   Dafswang,    Hollerstetten  (R.) 
Lengenfeld,  Deusmauer.  Oberwiesenacker  (Seh!)  und  gegen  Olerz- 
hof!!  unterhalb  Käst  (Rdl.)  Einsricht,  Högen  (R!)  Pommelsbrunn. 
Hartmannshof,    Weigendorfü     zwischen    Püscheldorf    und    Kucha 
(BV.)  Peuerling  (Rdl.)    Eschenbach  (Stöhr)  Fischbrunn!!    Lunken- 
reuth  (Pr.)  Sankt  Illing  (BV.)  Neuhaus  i'.Kfsl.)  und  namentlich  bei 
Rannaü  Fischstein  (m.  F.)   von   der   Einsiedelbrücke   bis   Bahnhof 
Michelfeld!!  Bernheck  (Rdl.)  Xemschenreuth,  ober  Weidelwang  und 
nach   Hainbronn,    Ligenz,    Troschenreuthü    von    Körbeldorf   und 
Hollenberg  nach  Unterhauenstein  (R.  i  Schnaittach,  Bondorf  (BV.) 
von    Simmeisdorf  nach  DiepoldsdorfÜ   Gräfenberg,    Pommer    (Gl. 
aufwärts  von  Egloffstein,  namentlich  bei  Untertrubach  und  Wolfs- 
berg!! Muggendorf  (Klf. i  Rabeneck!!  Mengersdorf  nach  Obernsees 
(m.  F.)  Hollfeld.  Giech,  Serkendorf,  Vierzehnheiligen,  Kleinziegen- 
felder  Thal,  bei  Weifsmain  und  am  Kordigast,  viel  bei  Limmers- 
dorf  und  Thurnau,  Tannfeld.  Neustädtlein  am  Forst  (Klf.)  Bayreuth 
und  Leineck  (m.  F.  . 

2*.  Stengel  ästig,  jeder  Ast  mit  einer  Aelire 

endige  n d : 

3.  Scheinähren    dicht,    walzenförmig   ge- 
d  r  u  n  g  e  n  : 

4.    Pflanze    ausdauernd.      Blattstiele 
über   der   Mitte   der  Tute   abgehend. 

1002.  P.  amphibium  L.  Grundachse  kriechend:  Stengel 
über  meterlang  bei  der  Wasserform:  %\  natans  Moench 
schwimmend,  ästig,  obere  Blätter  langgestielt,  Länglich,  stumpl 
oder  spitzlich,  am  Grunde  abgerundet  oder  herzförmig,  ober- 
seits  spiegelnd,  nebst  den  Tuten  kahl,  die  unteren  zur  Blüte- 
zeit nicht  mein-  vorhanden.  Scheintrauben  endständig,  meist 
einzeln,  auf  aufrechten,  etwa  fingerhoch  über  die  Wasser- 
fläche hervorragenden  Stielen;  Blüten  wohlriechend,  rosafarben, 
meist  2 häusig- vielehig ,  Staubblätter  5.  halbsolang  als  das 
Perigon,  bei  anderen  länger  als  dasselbe,  Narben  kopfförmig. 
Fruchl  scharfkantig,  beiderseits  gewölbt.  Bei  der  zuweilen 
am  selben  Stuck  sich  ausbildenden  Landform:  ß:  terrestris 
Leers  sind  die  Stengel  aufrecht,  weit  herab  beblättert,  oben 
lang-stieldrüsig,  Tuten  behaart,  ebenso  die  kurzgestielten, 
lanzettlichen,  spitzen,  am  Grunde  abgerundeten  oder  ver- 
ihmälerten,  nicht  spiegelnden,  aufrechten  Blätter.    Diese  Form 
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kommt  öfter  nichtblühend  vor.  wenn  sie  blüht,  sind  öfter  als  bei 
%  zwei  Aehren  vorhanden.  %.  Juni  bis  September.  Ufer;  a  in 
Weihern,  stehenden  Gewässern,  seltener  am  Ufer  raschfliefsender 
Gewässer,  so  häutig  in  den  tieferen  Teilen  des  Gebietes,  längs 
der  grofsen  Regnitzthalung,  namentlich  auch  mit  dem  Kanal  durchs 
ganze  Gebiet,  auch  viel  an  der  hinteren  Schwarzach  in  der  Frei- 
stadter  Gegend,  tehlt  aber  auch  dem  Jura  nicht  ganz,  so  traf  ich 
z.  B.  in  einer  ganz  kleinen  Hüll  bei  Horlach  etliche  Exemplare 
an:  ß  in  Gräben,  Wiesen,  auch  in  feuchten  Aeckern,  z.  B.  zahl- 
reich in  Weizenäckern  bei  Steindl,  in  Haberäckern  bei  Auerbach!! 

4.  Pflanze  einjährig.  Blattstiel  am 
unteren  Ende  der  Tute  abgehend: 
5.    Staubblätter    7. 

H :  P.  Orientale  L.  Stengel  bis  über  mannshoch,  samt 
den  Blatt-  und  Blütenstandstielen  behaart.  Blätter  grofs,  ei- 
förmig, zugespitzt ,  ganzrandig,  am  Grunde  herzförmig  und  in 
den  Blattstiel  herablaufend.  am  Rande  und  auf  den  Pappen 
rauhhaarig,  auf  der  Fläche  feinkörnig-rauh.  Tuten  lang- 
gewimpert,  rauhhaarig,  häutig  mit  grünen  Längsstreifen,  meist 
gegen  den  Rand  hin  laubgrün.  Scheintrauben  dicht,  nickend, 
lockerrispig  angeordnet.  Perigon  blumenkronartig.  schön  rosa 
oder  hellpurpurn.  Frucht  glänzend,  schwarz,  breit-linsenförmig 
mit  stumpfen  Rändern.  0.  August,  September.  Zierpflanze  aus 
Indien  und  China;  häutig  gartenfiüchtig  auftretend,  z.  B.  1889  bei 
Schwabach!!  1898  an  der  Bahn  zwischen  Tullnau  und  Mögeldorf 
iSch!)  im  Garten  des  germanischen  Museums  namentlich  vor  Er- 
richtung der  Neubauten  viele  Jahre  lang  zahlreich  und  völlig  ein- 
gebürgert ! ! 

5*.  Staubblätter   6: 

6.  Blütenstiele  und  Perigone 
drüsig-rauh.  Perigon  an  der 
Frucht  mit  hervortretenden 
Adern. 

1003.  P.  tomentosum  Schrank.  Stengel  einfach  oder 
wenigästig,  fufshoeh  und  darüber,  mit  walzenförmigen, 
nicht  verdickten  Knoten.  Tuten  kahl  oder  etwas  kurz- 
haarig, kurz-  und  feingewimpert.  Blätter  länglich-elliptisch 
bis  lanzettlich,  oft  in  der  Mitte  mit  einem  dunklen  Fleck, 
unterseits  meist  dünn  grau-  oder  weifsfilzig,  drüsig  punktiert. 
Scheinähren  kurz,  dick,  stumpf,  nicht  verschmälert  und  nicht 
nickend.  Perigon  meist  hellgrün,  Blüten  gröfser  als  bei  beiden 
folgenden.,  Frucht  glänzend,  fast  kreisrund  mit  aufgesetztem 
Spitzchen,  beiderseits  auf  den  Flächen  vertieft.  2J..  Juli,  August. 
Aecker,  namentlich  Leinäcker,  daher  mehr  im  Jura  als  im  Keuper. 
Kühdorf  gegen  Büchenbach,  Seligenportenü  zwischen  Lind  und 
Altenberg  (R!  Seh!)  DechsendorfÜ  —  Dürrn,  Sulzkirchen,  zwischen 
Oberndorf   und    Thannhausen,    Realsmühle,    Wimmersdorf,    Eis- 
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mannsberg,  Traunfeld,  Kreppling,  Xemschenreuth,  Horlach,  AYeiden- 
sees,  Obertrubach,  Alf alterthal ,  Köttweinsdorf,  Kosbrunn,  Unter- 
auf sei's  !!  —  zwischen  Mistelgau  und  Mistelbach,  Vorbach!! 

6*.  P e r i g o n  auch  zur  Fruchtzeit 
mit  wenig  hervorspringenden 
Nerven,  drüsenlos.  Blüten- 
stiele drüsenlos  oder  drüsig. 

1004.  P.  nodosum  Persoon  =  P.  lapathifolium  L.  zum 
Teil.  Stengel  bis  meterhoch,  meist  sehr  ästig,  mit  sehr 
verdickten  Knoten,  oft  rot  überlaufen  und  rot  getupft. 
Blätter  lanzettlich,  seltener  eiförmig,  lang  zugespitzt,  unter- 
seits  drüsig  punktiert,  oft  mit  einem  schwarzen  Flecken 
in  der  Mitte.  Tuten  locker,  kurz  und  feingewimpert.  Schein- 
trauben zahlreich,  am  Grunde  oft  verästelt,  länger  und 
schlanker  als  bei  voriger,  gegen  die  Spitze  zu  verschmälert, 
nickend.  Perigone  rosa  oder  hellgrünlich.  Blütenstiele  meist 
drüsig.  Frucht  beiderseits  vertieft.  Q.  Juli  bis  September. 
Gräben,  öde  Plätze,  verbreitet. 

1005.  P.  Persicarla  L.  Stengel  bis  fast  meterhoch, 
ästig.  Bl  ätte  r  lanzettlich,  meist  spitz,  oft  mit  einem  schwarzem 
Flecken,  unterseits  nicht  drüsig  punktiert.  Tuten  eng- 
anliegend, kurz-rauhhaarig,  langgewimpert.  Scheinähren  mäfsig 
lang,  gedrungen,  stumpf;  Perigone  und  Blütenstiele  drüsenlos, 
erstere  meist  rosa,  selten  hellgrünlich.  Frucht  beiderseits 
flach  oder  auf  der  einen  Seite  gewölbt.  Q.  Juli  bis  September. 
An  Gräben,  auf  öden  Plätzen,  in  Aeckern  verbreitet.  In  Lein- 
feldern entsteht  eine  dem  Wachstum  des  Leines  angepafste,  un- 
verzweigte forma  linicola  A.  Schwarz:  Sulzkirchen,  Realsmühle, 
Kühdorf  gegen  Puichenbach,  Affaltertbal,  Vorbach!! 

3*.  Sehe  int  raube  locker,  schlank: 

7.  Perigon    gelbdrüsig  punktiert,  meist 
i  teil  ig. 

1006.  P.  Hydropiper  L.  Stengel  aus  meist  verästeltem 
Grunde  aufsteigend,  bis  halbmeterhoch,  die  Aeste  aufrecht, 
meist  ziemlich  einfach,  oft  rotgefärbt.  Blätter  lanzettlich,  nach 
beiden  Enden  verschmälert,  stumpflich  oder  spitz,  am  Rande 
durch  kurze  vorwärts  gerichtete  Haare  rauh.  Tuten  last  kahl, 
kurz  oder  auch  lang  gewimpert.  Scheintrauben  unterbrochen. 
Perigone  rötlich  oder  grünlich,  i  blätterig,  (i  Staubblätter, 
selten  8.  Frucht  auf  <ler  einen  Seite  wenig  gewölbt,  auf  der 
anderen  stark  gewölbl  oder  mit  etwas  stumpfem  Kiel  und 
dadurch  die  Frucht  dreiseitig,  schwarzbraun,  glänzend,  «liebt 
feinkörnig.  Die  ganze  Pflanze  hat  einen  scharfen,  pfeffer- 
ähnlichen Geschmack.  0.  Juli  bis  September.  An  Gräben, 
Sümpfen,  auf  Waldwiesen,  verbreitet. 

7*  Perigon    nie  Im    oder   nur  sehr  schwach 
drüsig   punktiert,  5  teil  ig. 
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1007.  P.  mite  Schrank  =  laxiflorum  Weihe.  Stengel 
aufsteigend,  bis  doppeltfufshoeh,  mit  schlanken,  schiefaufrech- 
ten Seitenästen.  Tuten  kurzhaarig,-  langgewimpert.  Blätter 
lanzettlich,  nach  beiden  Enden  verschmälert,  am  Rande  und 
unterseits  auf  den  Rippen  mit  kurzer  vorwärts  gerichteter 
Behaarung.  Perigon  meist  rötlich,  zuweilen  mit  einigen  Drüsen 
besetzt.  Frucht  undeutlich  dreiseitig,  kaum  punktiert,  meist 
matt.  0  Juli,  August.  Auf  einer  sumpfigen  Waldwiese  bei 
Limmersdorf  (Kit.) 

1008.  P.  minus  Hudson.  Stengel  einfach  oder  aufrecht- 
ästig,  bis  doppeltfufshoeh.  Tuten  angedrückt  kurzhaarig,  lang- 
gewimpert. Blätter  lineallanzettlich  mit  fast  parallelen  Rändern, 
aus  dem  abgerundeten  Grund  bis  zur  Mitte  gleichbreit,  dann 
zur  Spitze  allmählig  verschmälert.  Scheintrauben  aufrecht, 
Perigon  meist  purpurn,  kleiner  als  bei  beiden  vorigen,  5  Staub- 
blätter. Frucht  glänzend ,  schwarz,  beiderseits  gewölbt  bis 
stumpfdreiseitig,  wesentlich  kleiner  als  bei  beiden  vorigen. 
Aendert  mit  blutroten  Stengeln  und  Blättern : 

(5:  sanguineum  A.  Schwarz  (ad  amicos  1874);  dann 
zuweilen  bei  Schattenformen  mit  dünnen,  in  der  Mitte  ver- 
breiterten Blättern,  welche  leicht  zur  Verwechselung  mit  mite 
führen  könnten.  Q.  Juli  bis  September.  An  Gräben,  Sümpfen, 
Teichen,  in  Wäldern.  Viel  längs  der  hinteren  Schwarzach,  Heiden- 
berg mit  ß  und  der  erwähnten  Schattenform,  Wendelsteiner  Stein- 
brüche!! und  nach  Zollhaus,  Reichelsdorf  (Seh!)  Schweinau  (Pr. 
Dutzendteich  mit  ,/i,  zwischen  Falznerweiher  und  Schmausenbuck, 
Unterbürgü  Oberbürg,  Fischbach  (Seh!)  Beringersdorf,  Rollhofen 
iBV.j  Ziegelsteiner  Steinbruch  (Seh!)  Gründlach  (Gl.)  Vach  (BV.) 
Alterlangen  (SS.  II;  Kosbach,  Weissendorf  (Schwg.  K.)  um  Dechsen- 
dorf  (m.  F!)  Xeuhausü  Erlau  (Pr.)  Bamberg  (Fk.)  Lohweiher  bei 
Auerbach!!  Bayreuth  (MS.)  Limmersdorf  (Klf.). 

2**.  Blüten  in  blattwinkelständigen  Wickeln: 
seltener  kommen  oben  scheinährenförmige 
Blütenstände  durch  Fehlen  der  oberen 
Laubblätter  zustande.  S  t  aub  b  1  ä  tt  e  r  8, 
3  sehr   kurze  Griffel    mit  kleinen  Narben: 

1009.  P.  aviculare  L  Vogelknöterig,  Wegtritt.  Stengel 
meist  vielästig,  niederliegend,  aufsteigend,  oder  seltener  auf- 
recht  und  dann  meist  weniger  verästelt;  Aeste  bis  zur  Spitze 
beblättert.  Blätter  elliptisch  oder  lanzettlich,  am  Rande  etwas 
rauh,  gestielt  oder  fast  sitzend,  manchmal  sehr  klein.  Tuten 
meist  (>  nervig,  zweispaltig,  zuletzt  vielspaltig.  Perigon  5  teilig. 
grün  mit  purpurnem  oder  weifsem,  zuweilen  ziemlich  breitem 
Rande.  Frucht  runzelig  gestreift,  fast  glanzlos,  so  lang 
oder  etwas  länger  als  das  Perigon.  Q.  Juni  bis  Oktober.  An 
Wegen,  Beinen,  allgemein  verbreitet  und  überaus  formenreich, 
z.  B.  bei  Gebersdorf    an  recht  sonnigem,    sandigem  Abhang    eine 
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fast  bis  zur  Wurzel  überall  mit  breit-weifsberandeten  Blüten  be- 
deckte Form,  sodafs  die  ganze  Pflanze  wie  der  Blütenstand  einer 
Tamarix  aussieht:  auf  der  Burg  dahier  dagegen  eine  unverzweigte, 
grofsblätterige,  wenig  blühende  Form!!  u.  s.  w. 

1010.  P.  BellardJ  Allioni.  Stengel  meterhoch  mit 
aufrechten,  dünnen,  r  u  t  en  f  ö  r  mi  g  e  n  Zweigen,  die 
untersten  Internodien  sehr  lang,  die  unteren  Blätter  elliptisch 
bis  lanzettlich,  flach,  spitz,  die  obersten  überaus  klein  und 
schmal,  so  kurz  oder  kürzer  als  die  Tuten,  wodurch  die  oberen 
Blütenquirle  blattlos  erscheinen  und  lange  unterbrochene, 
ährenförmige  Blütenstände  am  Ende  der  langen,  dünnen 
Aeste  zustande  kommen.  Tuten  meist  6  nervig,  zuletzt  viel- 
spaltig-zerschlitzt.  Perigone  grün,  die  Zipfel  rosa  oder  weifs 
berandet.  Frucht  sehr  feinrunzelig  gestrichelt, 
glatter  und  glänzender  als  bei  voriger.  Q.  Juli,  August. 
Stammt  aus  Frankreich  und  dem  Littorale,  auf  öden  Stellen,  Sand- 
haufen, an  Grasplätzen  eingebürgert,  da  sie  seit- 1890  um  Nürn- 
berg und  zwar  an  denselben  Plätzen  viele  Jahrgänge  hindurch 
immer  wieder  auftritt:  Lichtenhof,  Hummelstein,  Forsthof  (Seh!) 
Schniegling  (Seh!)  1891  sehr  zahlreich!! 

1*.  Stengel  windend. 

1011.  P.  Convolvulus  L  Stengel  bis  meterlang,  ästig, 
meist  wie  die  ganze  Pflanze  rauh.  Blätter  spiefsförmig,  zu- 
gespitzt, langgestielt,  der  Stiel  am  Grunde  der  ungewimperten 
Tuten  abgehend.  Perigon  grün,  die  3  äufseren  Zipfel 
zur  Fruchtzeit  stumpf  gekielt,  Staubblätter  8,  3  fast 
sitzende  Narben.  Blütenstiele  kürzer  als  das  Perigon,  nahe 
unter  demselben  gegliedert.  Wickel  wenigblütig,  die  unteren 
in  den  Achseln  von  Laubblättern,  die  oberen  zu  lockeren, 
unterbrochenen  Scheintrauben  vereinist.  Frucht  3 kantig,  glänz- 
los,  runzelig  gestreift.  Q.  Juni  bis  August.   In  Aeckern,  verbreitet. 

1012.  P.  dumetorum  L.  Stengel  über  meterlang,  ästig, 
samt  den  Blattstielen  kahl.  Blätter  aus  herzförmigem  oder 
spiefsförmigem  Grunde  eiförmig,  zugespitzt,  am  Rande  rauh. 
Blütenstiele  so  lang  oder  Finger  als  das  Perigon  ,  unter  der 
Mitte  gegliedert,  die  3  äufseren  Perigon  abschnitte  am 
Kiel  durchscheinend  häutig  geflügelt,  die  Flügel  oben 
abgerundet,  am  Blütenstiel  herablaufend.  Frucht  glänzend, 
schwarz.  glatt,  sonst  wie  vorige.  Q.  Juli.  August.  Hecken. 
Flufsufer.  zerstreut  durchs  ganze  Gebiet,  auch  im  weifsen  Jura, 
wenn  auch  weniger  als  in  den  tieferen  Lagen. 

H:  P.  empidatu/m  Aschersfm  —  P.  Sieboidü  Hortorum. 

Grundachse  kriechend,  Stengel  ästig,  bis  über  2  Meter  hoch. 
Blätter  grofs,  breit-eiförmig,  am  Grunde  gestutzt,  zugespitzt. 
am  Rande  rauh,  Unterseite  hellgrün.  Blüten  langgestiell  in 
einfachen  oder  verzweigten  Trauben  in  den  Blattachseln  an- 
geordnet, Traubenstiele  rauh.   Blütenstiele  im  unteren  Viertel 
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gegliedert.  2|_.  August,  September.  Zierpflanze  aus  Ostasien,  zu- 
weilen verwildernd  und  jahrelang  sich  erhaltend ,  aber  nicht  zur 
Blüte  kommend:  bei  der  Rosenauü  an  der  Kasemattenbrücke  (Klf.) 
an  einer  Gartenufermauer  des  Fischbaches  zu  Bleiweishof  (!!  Seh.  i. 

406.  Fagopyrum  Tournefort.     Buchweizen. 

Perigon  5  teilig.  die  Zipfel  zur  Fruehtzeit  nicht  ver- 
gröfsert.  Staubblätter  8,  Griflel  3.  Fruchtknoten  von  einem 
drüsigen  Ring  umgeben.  Frucht  3  kantig,  viel  länger  als  das 
Perigon. 

C:  F.  esculentum  Moench  —  Polyg-onum  Fagopyrum  L. 
Heidel,  Hadel.  Stengel  aufrecht,  bis  doppelt-fufshoch.  oben 
ästig,  wie  die  ganze  Pflanze  kahl,  zur  Fruchtzeit  rot  gefärbt. 
Tuten  kurz,  schief,  ungewimpert.  Blätter  aus  herzförmigem 
oder  spiefsförmigem  Grunde  eiförmig,  zugespitzt,  so  lang  oder 
länger  als  breit,  spiegelnd,  am  Rande  etwas  ausgeschweift, 
gestielt.  Blüten  ziemlich  grofs,  rosa  oder  weifslich,  in  dichten 
Scheintrauben  angeordnet,  welche  oben  doldenrispig 
gehäuft  sind.  Frucht  3kantig.  zugespitzt,  mit  ganz- 
r  and  igen  Kanten.  0.  Juni  bis  August.  Heimat:  Mittel- 
asien. Wegen  der  Früchte  zur  Heidelgrütze,  als  Bienenfutter  und 
als  Grünfutter  gebaut :  in  den  Sandgegenden  bei  Georgensgemünd, 
Roth,  Windsbach,  Xeuendettelsau ,  Schwabach,  Kornburg!!  Kos- 
bach (Gl.)  Dechsendorf,  Möhrendorf!!  Poppenwind  (Krzl.)  auch 
auf  den  Juraplateaus  bei  Muggendorf,  Bieberbach,  Göfsweinstein, 
Pottensteinü  Einzelne  verschleppte  Exemplare  werden  häutig  an- 
getroffen z.  B.  um  Nürnberg,  obwohl  man  daselbst  nur  sehr  selten 
Heidelfelder  antrifft ;  in  Weizenfeldern  bei  Betzenstein  ,  in  einem 
Leinfelde   bei  Zaupenberg,  bei  Elbersberg,   Engelhardsbergü  etc. 

1013.  F.  tataricum  Gaertner  =  Polygonum  tataricum  L. 

Stengel  grün  bleibend,  meist  etwas  höher  als  bei  voriger. 
Blätter  meist  breiter  als  lang.  Scheintrauben  nie  dolden- 
rispig gehäuft,  in  den  Achseln  der  grofsen  Laubblätter  und 
der  Stengel  meist  mit  einer  einzelnen  langen  Schein- 
ähre endigend.  Perigon  grün;  Kanten  der  Frucht  aus- 
geschweift, sonst  wie  vorige.  ©.  Juli  bis  September.  Heimat 
Sibirien.  Wird  im  benachbarten  Unterfranken  häutig  als  Grün- 
futter längs  der  Kraut-  und  Rübenfelder  gebaut,  in  unserer  Gegend 
sah  ich  dieselbe  noch  nie  wirklich  gebaut,  sondern  nur  durch 
Samenverwechselung  unter  dem  Heidel  z.  B.  bei  Dechsendorf!! 
sodann  verschleppt  bei  der  Herrnhütte  (Seh!)  am  Dörrnhof  und 
bei  Dechsendorf  (Ascherson,   !!). 

77.   Familie. 
Thymelaeaceae  Jussieu. 

1.    Kraut    mit    grünem,    unscheinbarem    Perigon, 
Frucht  eine  Nufs Thymelaea  407. 
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1*.  Strauch  mit  blumenartigem  Perigon  und  beeren- 
ähnlicher Steinfrucht Daphne  408. 

407.  Thymelaea  Lamarck.     Spatzenzunge. 

Perigon  grün,  unscheinbar,  bleibend,  die  nufsartige  Frucht 
einschliefsend.  Blüten  bei  unserer  Art  zwitterig,  Staubblätter  8, 
zu  4  in  2  R.eihen  übereinander,  1  Griffel. 

1014.  Th.  Passerina  Cosson  et  Germain  =  Stellera 
Passerina  L.  =  Passerina  annna  Wickstroem.  Stensel  aufrecht, 
einfach  oder  oben  aufrecht-ästig,  fufshoch  und  darüber,  wie 
die  ganze  Pflanze  kahl  und  gelblichgrün.  Blätter  lineal,  spitz, 
sitzend,  schwachdrüsig  punktiert,  gelbgrün.  Perigon  gelbgrün, 
am  Grunde  behaart,  die  4  Zipfel  des  Saumes  eiförmig,  auf- 
recht, viel  kürzer  als  die  krugförmige  Röhre,  nach  dem  Ver- 
blühen zusammenneigend,  Frucht  birnförmig ,  geschnäbelt; 
Blüten  in  wenigblütigen  Wickeln  mit  je  2  Vorblättern  in  den 
Blattachseln  der  oberen  Stengelh'ilfte  zu  langen  Scheinähren 
angeordnet.  0.  Juli  bis  September.  Aecker  mit  schwerem  Boden: 
im  Keuper  nur  bei  Rideldorf  (Schm!)  im  Lias  bei  Happurg  (Kittler) 
mehrmals  auf  der  Marioffsteiner  Höhe  (m.  F.)  Pretzfeld  (A. ),  dann 
auf  den  Juraplateaus:  Schupf  (Seh!)  von  Föhrenbach  gegen  See 
,Krzl!)  Hubirg  (B.)  Mittelburg  (Seh!)  um  Fürnried,  Wüllersdorf 
und  Lichteneck,  Hartmannshof,  Bürtl  (m.  F  !)  Fischbrunn  iKfsl.) 
Mensehhof  (Gl!)  zwischen  Höfen  und  Veldenstein! !  Muggen- 
dorf  (SS.  I)  Kautschenberg,  Staffelberg  (Fk.). 

408.  Daphlie  L.     Zieland,  Seidelbast,  Kellerhals. 

Perigon  blumenartig  gefärbt,  abfallend,  mit  zylindrischer 
Röhre,  der  Saum  4 teilig.  Blüten  zwitterig  mit  8  zu  4  in 
2  Reihen  übereinander  stehenden  kurzen  Staubblättern  und 
einer  kopfförmigen  Narbe,  in  Trugdolden.  Frucht  bei  unserer 
Art  eine  saftige  Steinfrucht.     Sträucher. 

1015.  D.  Mezerum  L.  Aufrechter,  fast  mannshoher 
Strauch  mit  rutenförmigen ,  biegsamen  Aesten,  gelblichgrauer, 
mit  rotbräunlichen  Wärzchen  bedeckter,  glatter  Rinde.  Blätter 
erst  nach  der  Blüte  erscheinend,  lanzettlich,  spitz,  ganzrandig. 
kahl,  in  den  kurzen  Stiel  verschmälert,  unterseits  blaugrün. 
Blüten  ansehnlich,  wohlriechend,  purpurn,  rosenrot,  selten  fast 
weifs,  zu  dreien  sitzend  in  den  Achseln  der  vorjährigen  Blätter: 
die  Röhre  aufsen  seidenhaarig,  die  Zipfel  ausgebreitet,  eiförmig. 
Frucht  erbsengrofs,  hochrot.  £.  März,  April.  Laubwälder,  auch 
in  Fichtenschlägen.  Im  Keuper  seltener  und  mehr  an  hügeligen 
Orten:  Soos  bei  Schwand,  Linder  Gruben,  Schmausenbuck  und 
pegen    Fischbach,    Bronn!!    Gsteinach   (m.  F.)   etc.,   mehr   in    den 

Schluchten  des  rhätischen  Keuper  um  die  Lauf-Kalchreuther ! I 
und  Erlanger  Liashöhe  (m.F.)  herum,  dann  mit  dem  ganzen  Jura- 
zug und  zwar    längs  des  Steilrandes    sowohl,    wie  in  Thälern  des 

44* 
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Dolomitbezirkes    häufig.     In  der   Brucker  Lache  mit   fast  weifsen 
Blüten  konstant  (Seh!  Pf.). 

78.  Familie. 
Santalaceae  Robert  Brown. 

408.  Thesiuin  L. 

Blüten  zweigeschlechtig ,  ziemlich  klein ,  in  Trugdolden 
und  diese  in  rispigen  oder  traubigen  Blütenständen  vereinigt. 
Perigon  bleibend,  aufsen  grün,  innen  weifs,  ober  dem  Frucht- 
knoten trichterförmig  oder  glockig,  der  Saum  zur  Blütezeit 
ausgebreitet,  5,  seltener  4 spaltig,  jeder  Zipfel  hat  bei  unseren 
Arten  an  der  Seite  ein  kurzes  Zähnchen  und  am  Grunde  einen 
Haarschopf,  unter  welchem  je  1  Staubfaden  befestigt  ist:  1 
meist  langer  Griffel  mit  kopfförmiger  Narbe.  Frucht  nufs- 
oder  (bei  unseren  Arten  nicht)  steinfruchtartig,  von  dem  ein- 
wärts gerollten  Perigonzipfeln  bekrönt.  Blätter  abwechselnd, 
lineal,  sitzend,  spitz.  Durch  Haustorien  auf  den  Wurzeln 
anderer  Pflanzen  aufsitzende  Halbschmarotzer  mit  kahlen, 
längsstreifigen  Stengeln.  Bei  den  Arten  unserer  Flora  unter 
jeder  Blüte  3  Stützblätter  vorhanden. 

1.  Zipfel  des  Perigons  zur  Fruchtzeit  bis  auf 
den   Grund   eingerollt. 

1 01 6.  Th.  bavarum  Schrank  ==  montanum  Ehrhart.  Grund- 
achse verkürzt,  dick,  ohne  Ausläufer,  mit  dicken  Wurzel- 
fasern, vielstengelig,  Stengel  aufrecht  bis  über  halbmeterhoch, 
oberwärts  rispig.  Rispe  pyramidenförmig,  Trugdolden  1  bis 
3  blutig,  die  Blütenstiele  zur  Fruchtzeit  wagrecht  abstehend. 
Blätter  lanzettlich,  langzugespitzt,  deutlich  3,  oder  undeutlich 
5  nervig,  blaugrün.  Frucht  eiförmig,  netzig  geädert,  gestielt,  die 
eingerollten  Perigonzipfel  3  mal  kürzer  als  die  Frucht.  %.  Juni. 
Juli.  Buschige  Bergabhänge.  Am  Erlanger  Liaszug  bei  Wellucken 
und  Rosenbach  (SS.  II),  sodann  viel  im  Dolomit  um  Muggendorf 
(!!u.  a.)  und  über  das  Quackenscklofs  nach  Engelhardsberg,  von 
Behringersmühle  nach  Toosü  nördlich  Toos  (Schwmr.)  bei  Raben- 
eck, auch  unter  Pottenstein  und  viel  im  Thal  zur  Schüttermühle ! ! 
und  nach  Kühlenfels  (Klf.)  auch  im  Hasselbrunner  Thal!!  Marrn- 
stein,  Hollfeld,  Krögelstein  (Klf.)  Kasendorf  (Harz)  viel  im  Klein- 
ziegenfelder  Thal  (m.  F.)  und  bei  Weifsmain  dlarz)  vom  Kordigast 
über  Altendorf  nach  Serkendorf  (Harz,  A.  Rdl.,  Klf.)  am  Gorkum 
und  Kemitzenstein  (Klf.).  Die  westliche  Verbreitung  längs  der 
Frankenhöhe  von  Schillingsfürst  bis  Burgbernheim  (! !  u.  a.)  geht 
mit  dem  Aischthal  aber  Windsheim!!  und  Ipsheim  bis  nahe  Neu- 
stadt (BV.)  heran,  zieht  sprungweise  durch  den  Steigerwald  (Krefs, 
Höfer)  in  die  Hafsberge,  an  diesen  Verbreitungszug  schliefsen  sich 
die  Vorkommnisse  bei  Bamberg  am  Distelberg,  im  Bruderwald 
(Fk.)  und  jenseits  des  Maines  am  Kreuzberg  (Harz)  an. 
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1017.  Th.    linifolium    Schrank  =  intermedium    Schrader. 

Grundachse  kriechend,  ausläufertreibend:  Stengel  zahlreich. 
aufsteigend  oder  aufrecht,  fingerhoch  bis  fufshoch,  oberwärts 
rispig.  Blätter  gelbgrün,  lineal,  spitz,  deutlich  1  oder  schwach 
3  nervig.  Trugdolden  1  bis  5  blutig,  Fruchtstiele  wagrecht 
abstehend.  Frucht  eiförmig,  schwach  geädert.  3  mal  so  lang 
als  der  eingerollte  Perigonteil,  doppelt  so  lang  als  der  Stiel. 
1\..  Juli.  Kurzrasige  Abhänge,  Waldrand,  sehr  zerstreut:  Mandles- 
mühle  und  Seemannsmühle  bei  Pleinfeld  (Hffm.i  Muggendorf  ober 
der  Rosenmüllershöhle  (SS.  II)  und  gegen  Engelhardsberg  (Sim.) 
Bruderwald  (Fk.)  Erlau  (BV.)  Giech,  Thurnau,  im  Mainthal  von 
Staffelstein  bis  Hochstadt  (Klf.). 

1*.  Perigon  ober  der  Frucht  röhrig,  nur  an  der 
Spitze   eingerollt. 

1018.  Th.  pratense  Ehrhart.  Wurzel  spindelförmig; 
Stengel  aufrecht,  zahlreich,  fufshoch  und  darüber,  meist  ein- 
fach,  oben  traubig  verästelt.  Blätter  lineal,  spitz,  grasgrün. 
Trugdolden  1  bis  3  blutig .  Aeste  der  Blütentraube  allseits- 
wendig  und  zur  Fruchtzeit  wagrecht  abstehend:  Blüten  meist 
5  zählig.  Frucht  fast  kugelig,  längsaderig,  gestielt,  die 
Perigonröhre  über  derselben  plump,  nur  wenig 
schmäler  als  die  Frucht  und  von  derselben  wenig  abge- 
setzt,  so  lang  als  die  eingerollten  Zipfel.  2J..  Mai,  Juni.  Auf 
guten  Wiesen:  ober  der  Labermühle! !  und  an  der  Station  Deining 
(Seh!),  zahlreich  zwischen  Erlheim  und  Grofsenfalz  bei  Sulzbach!! 
im  Mainthal  bei  Michelau  (m.  F !) ;  letzterer  Standort  scheint  mit 
dem  ziemlich  zahlreichen  Vorkommen  im  Fichtelgebirg  (MS.)  und 
Frankenwald  (Harz)  zusammenzuhängen. 

1019.  Th.  alpinum  L.  Wurzel  spindelförmig:  Stengel 
aufrecht,  ziemlich  zahlreich,  etwas  niederer  als  bei  voriger, 
einfach,  selten  oben  etwas  verzweigt.  Blätter  lineal,  spitz. 
1  nervig,  etwas  gelbgrün.  Trugdolden  stets  1  blutig,  auf  schief- 
aufrechten, kurzen  Stielen  zu  einem  traubigen,  zuletzt  einseits- 
wendigen  Blütenstand   vereinigt.     Blüten   meist  4,   zuweilen  3. 

O  ~  7 

selten  5  zählig.  Frucht  eikugelig.  mit  erhabenen,  öfter  ver- 
zweigten  Nerven,  länger  als  der  kurze,  zuweilen  etwas  saftige 
und  dann  oraruiegelbe  Stiel,  die  Perigonröhre  ober  der 
Frucht  zylindrisch,  schlank,  viel  dünner  als  diese  und 
von  dieser  scharf  al »gesetzt,  die  Zipfel  nur  etwas  eingerollt. 
Aendert  selten  mit  allseits-wendiger  Traube,  wodurch  die  Form 
an  pratense  habituell  erinnert,  jedoch  durch  den  schlanken 
Hals  der  Frucht  leicht  von  dieser  zu  unterscheiden.  2J.. 
Mai  bia  August.  Kurzrasige  Heiden  auf  Sand,  Lehm-  und  Kalk- 
boden, zerstreut:  hauptsächlich  längs  der  Ilednitz-Regnitz  und  der 
nitz,  soweit  letzten-  im  Keuper  verläuft,  auch  viel  in  der 
Rol'sstaller  Gegend,  im  weifsen  Jura  sehr  selten,  /.  I!.  bei  ÄJtels- 
hofen.    um    Elbersberg !  1    im    Kleinziegenfelder    Thal    (Klf.).      Die 
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allseitswendise  Form   am  Gugelhammer  (A.  Rdl!)    bei  Erlenstegen 
(Seh!)  Elbersberg ! ! 

79.  Familie. 
Loraiithaceae  Don. 

409.  Viscum  L.  Mistel. 

Immergrüner  auf  Bäumen  schmarotzender  Strauch  mit 
lederigen  Blättern.  2  häusig.  Perigon  der  männlichen  Blüte 
meist  4  teilig.  auf  der  Innenseite  mit  den  Staubbeuteln  voll- 
kommen  verwachsen,  und  diese  mit  vielen  Poren  aufspringend, 
die  weibliche  Blüte  mit  sehr  kurzem  Aufsenkelch  und  4  oder 
3  teiligem  Perigon  mit  sitzender,  dicker,  polsterförmiger  Narbe. 
Frucht  eine  1  sämige  Beere. 

1020.  V.  album  L.  Stengel  wiederholt  gabelästig,  halb- 
meterhoch, dick,  stielrund,  leicht  brechlich,  gegliedert,  samt 
den  Blättern  kahl  und  dunkel-  oder  gelbgrün:  diese  nur  an 
den  Enden  der  Zweige,  gegenständig,  lanzettlich-spatelig,  oft 
sichelförmig  gebogen,  stumpf,  ganzrandig,  frisch  nervenlos. 
trocken  parallelnervig.  Blüten  gelblich,  endständig,  geknäuelt. 
sitzend.  Beere  kugelig,  weifs,  fast  durchscheinend  mit  zähem, 
klebrigem  Fruchtfleisch.  f>.  März,  April,  zerstreut  durchs  Gebiet. 
Formenreihe  nach  Keller: 

a:  platyspermum  Keller.  Beeren  meist  weifs,  gröfser  als 
bei  ß,  kugelig,  am  Narbenansatz  oft  schwach  eingesenkt.  Samen 
oval  oder  dreikantig  mit  flachen  Seiten,  meist  2  Keimlinge 
enthaltend,  Blätter  meist  breit  und  kräftig:  so  auf  Laubhölzern, 
vornehmlich  Birn-  und  Apfelbäumen,  im  Keuper  zerstreut,  mehr 
am  Saum  des  Jurazuges  und  auf  den  isolierten  Liashöhen,  nament- 
lich in  der  Hersbrucker  Gegend  nach  Kersbach,  bei  Nuschelberg. 
Güntersbühl,  Tauchersreuth  und  Eschenau  (!!u.  a.)  Marioffstein 
(Gl.).  Bei  Oberkrummbach  sah  ich  auf  Obstbäumen  mit  vielen 
breitblätterigen  auch  eine  schmalblätterige  Form.  —  Ich  lasse  hier 
noch  die  mir  gewordenen  Angaben  über  Vorkommen  auf  anderen 
Laubbäumen  folgen,  da  dieselben  gewifs  hierher  gehören :  auf  Linden 
bei  Limmersdorf,  Michelau,  Trieb  (Klf.i,  auf  einer  Buche  im 
Kleinziegenfelder  Thal  (Klf.),  auf  Eichen  am  Dutzendteich  (Voigt) 
bei  Grofsenbuch  (Gl.). 

ß:  hyposphaerospermum  Keller.  Beeren  weifs  oder  gelb, 
meist  länger  als  breit.  Samen  oval  oder  eiförmig,  mit  stark 
gewölbten  Seitenflächen:  auf  Nadelholz. 

ßa:  forma  angustifolia  =  Pini  Wiesbauer.  Föhrenmistel. 
Kiefernmistel.  Blätter  durchschnittlich  4  mal  länger  als  breit, 
mit  gelben  oder  weifsen  Beeren.  So  verbreitet  auf  Föhren, 
namentlich  an  den  Waldspitzen. 

ß  ß :  forma  latifolia  =  Abietis  Wiesbauer.  Tannenmistel. 
Blätter  gröfser,  2 1J2  bis  3  mal  so  lang  als  breit,  Beeren  grofs, 
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Samen  grofs,  so  auf  Fichten  und  Tannen  an  der  Grütz  auf 
dem  Schmausenbuck  (!!  Model!).  (Die  Bestimmung  ist  allerdings 
nur  nach  der  Blattform  gemacht,  Beeren  konnten  von  da  noch 
nicht  erhalten  werden.) 


80.  Familie. 

Aristolochiaceae  Jussieu. 

1.  Staubbeutel  6,  dem  Griffel  aufgewachsen:  Ari- 
stolochieae  Brandt  et  Raizebwrg.  Perigon 
röhrenförmig,  am  Grunde  bauchig:  Aristolochia  410. 

1*.  Staubblätter  12,  frei:  Asareae  Brandt  et 
Batzeburg.  Perigon  glockenförmig,  3  spaltig, 
bleibend Asarum  411. 

410.  Aristolochia  L.     Osterluzei. 

Perigon  röhrig,  am  Grunde  bauchig  erweitert,  abfallend: 
Griffel  kurz,  hohl  mit  6  Narbenlappen,  oben  mit  einem  6  kerbigen 
Ring  umgeben,  unter  welchem  die  6  Staubbeutel  aufgewachsen 
sind.  Frucht  birnförmig,  durch  falsche  Scheidewände  6  fächerig 
und  an  diesen  aufspringend.     Samen  abgeplattet,  zahlreich. 

1021.  A.  ClematitJS.  L.  Grundachse  kriechend;  Stengel 
krautig,  bis  meterhoch,  im  oberen  Teile  hin  und  hergebogen, 
wie  die  ganze  Pflanze  gelbgrün,  kahl  und  von  eigentümlichem 
Geruch.  Blätter  abwechselnd,  ziemlich  grofs,  lang  gestielt, 
aus  tiefausgebuchtetem  herzförmigem  Grunde  stumpfdreieckig, 
unterseits  hellgrün,  am  Rande  rauh.  Blüten  mittelgrofs,  zu 
1  bis  6  kurzgestielt  in  achselständigen  doldenförmigen  Wickeln, 
zur  Zeit  der  Blüte  aufrecht,  nach  derselben  alsbald  herab- 
geschlagen; Perigon  schwelelgelb,  die  Röhre  gerade,  oben  in 
eine  eiförmige  Zunge  erweitert,  ober  der  bauchigen  Erweiterung 
inwendig  mit  anfangs  abwärtsgerichteten  Haaren  besetzt,  der 
stielförmig  verlängerte  Fruchtknoten  grün.  Frucht  sehr  oft 
nicht  ausgebildet,  grün,  birnförmig,  von  der  Gröfse  einer  Nufs. 
%.  Mai,  Juni.  In  Hecken,  Kornäckern,  Gemüsefeldern,  zumeist  im 
Keuper,  selten  im  Lias  und  Dogger:  Pleinfeld  iHffm.)  Massendorf. 
Abenberg,  Petersgemündü  Belmbrach  (Honig)  Büchenbach  (Schnzl. 
l'rkh.i  Schwabach  (Müller)  Königshof  iSeel!)  viel  hei  Roisstall !! 
Ilorhacli  (Bdl.)  Raindorf,  Hildmannsdorf,  Burgfarrnltach,  Atzenhofü 
Maggenhof  (v.  F.)  Schniegling  (Gebhard)  vom  Zentralfriedhof  (Bdl.) 
über  die  Johannisfelder,  um  und  über  die  Burg  und  (Wirten  in  der 
Hirscheigasse  nach  Schoppershof  und  Weigelshof 1 1  Veilhof  (Merk- 
lein! Tullnan,  Grienstegen!!  Spitalhof  nach  Schafhof  (Klf.)  Ziegel- 
stein!! Grofsreuth  (SS.  II)  Almoshofl!  Kraftshof  (m.  F.  Bislohe 
(Kr/.l.i  Königsmühle  (Klf  Eitersdorf  (Seh.)  Brück  Gl.  Hüttendorf!! 
Kriegenbrunn,    bYauenaurach    Gl.     Dechsendorf  (v.  F.)    Erlangen 


—     696     — 

(SS.  II)  Siglitzhof  (Schwg.  K.)  Spardorf,  Marioffstein  (m.  F.)  Utten- , 
reuth  (SS.  II)  Ratsberger  Höhe  (Gl.)  Bubenreuth,  Langensendelbach 
(m.  F.)  Honigs  (Sayfferth)  Effelterich  (m.  F!)  Kimreuth  (Gl.)  Willers- 
dorf,  Obergereuth,  Wildensorg  (Fk.)  Litzendorf!!  —  Thannhausen, 
Möning  (Hffm.)  Neumarkt  (G.  P.)  Ludersheim  (Riedner)  Dippersdorf 
(m.  F.)  Kersbachü  Morsbrunn  (Rdl.).  Nahe  westlich  vom  Gebiet 
auch  in  und  am  Altheim  (m.  F.). 

411.  Asarum  Tournefort.  Haselwurz. 

Perigon  bleibend,  glockig,  mit  3  spaltigem  Saum.  Staub- 
blätter 12,  frei,  in  2  Reihen  auf  dem  Fruchtknoten  stehend, 
Connective  verlängert;  Griffel  dick,  kurz,  nicht  hohl,  Narbe 
6  strahlig.  Frucht  durch  falsche  Scheidewände  6  fächerig, 
unregelmäfsig  aufspringend:  tarnen  nicht  zahlreich,  länglich, 
kahnförmig  vertieft  mit  starkem  Nabelwulst. 

1022.  A.  europaeum  L.  Grundachse  dünn,  kriechend, 
ästig,  mit  meist  3  bräunlicheu  Niederblättern,  Stengel  sehr 
kurz,  wie  die  ganze  Pflanze  etwas  zottig,  mit  2,  seltener  4 
langgestielten,  fast  gegenständigen,  aus  tiefherzförmiger  Bucht 
nierenförmigen  oder  rundlichen,  etwas  lederigen,  trübgrünen, 
oben  spiegelnden  Blättern  und  einer  viel  kürzer  gestielten, 
nickenden  Blüte,  diese  aufsen  bräunlich,  innen  dunkelpurpurn. 
Die  ganze  Pflanze  nach  Pfeffer  riechend  und  scharf  schmeckend. 
2J..  Ende  März  bis  Mai.  In  Laubwäldern,  Fichtenschlägen,  unter 
dichten  Hecken  und  Haselnufsgebüschen.  Im  Keuper  selten,  nur 
im  rhätischen  Keuper  häufiger:  Hohenrad  gegen  Kalbensteinberg 
(A.  Rdl.)  Lampersdorf  (E.)  zwischen  Allersberg  und  Reckenrichtü 
Eichelburg  (B.  V.)  Rednitzhembach! !  Haag  (Müller)  Pillenreuth 
(L.  Koch)  Hinterhof  bei  Maiach  (m.  F!)  Asbach  (SS.  II)  Linder 
Gruben!!  Weinzierlein  (Seh!)  Wachendorf  (m.  F.)  Heilsbronn 
(Scherzer)  Emskirchen  (Gl.)  Irrhain  (m.  F.)  von  Grünsberg  und 
Prethalmühle  viel  gegen  Altdorf!!  Rasch  (Böhm)  zwischen  Kotzenhof 
und  Rudolfshof  auf  Burgsandstein  und  von  da  nach  Nuschelberg!! 
Uttenreuth  (SS.  II)  an  der  Erlanger  Liashöhe  (m.  F.)  Effelterich 
(SS.  II) ;  sodann  verbreitet  im  ganzen  Jurazug. 

81.  Familie. 
Euphorbiaceae  Jussieu. 

1.  Pflanzen  mit  Milchsaft.  Blüten  einhäusig,  mann- 
liehe  und  weibliche  Blüten  von  einer  gemein- 
schaftlichen  Becherhülle  umgeben,  deren  Rand 
mit  drüsigen  Anhängseln  versehen  ist: 

Euphorbieae  Bartling:  Tithymalus  412. 
1*.  Pflanzen  ohne  Milchsaft.  Blüten  1  oder  2  häusig, 
nicht    in    eine    gemeinschaftliche    Hülle    einge- 
schlossen.    Perigon    ohne    drüsige    Anhängsel: 

Acalypheae  Bartling:  Mercurialis  413. 


—     697     — 
412.  Tithymalns  Scopoli.    Wolfsmilch. 

Blüten  scheinbar  zwitterig,  indem  die  zahlreichen,  in 
Gruppen  stehenden  scheinbar  nur  gegliederte  Staubfäden  dar- 
stellenden Staubblätter,  welche  am  Grunde  von  einem  lanzett- 
lichen, zerschlitzten  Vorblatt  begleitet  sind,  als  gestielte,  nackte, 
männliche  Blüten  gelten ;  zentral  steht  eine  langgestielte,  weib- 
liche Blüte  mit  3  fächerigem  Fruchtknoten  und  3  gewöhnlich 
zweischenkeligen  Griffeln,  das  ganze  ist  von  einer  gemein- 
schaftlichen, kreiseiförmig-glockigen  Hülle  (Cyathium)  umgeben, 
deren  Rand  4  oder  5  auswärts  gewendete  drüsige  Anhängsel 
und  mit  diesen  abwechselnd  ebensoviel  aufrechte  oder  einwärts 
gebogene  Zwischenzipfel  hat.  Kapsel  in  3  einsamige  Teile 
sich  ablösend  und  diese  sodann  fachspaltig  aufspringend,  die 
grofsen  Samen  am  Nabel  mit  einem  deutlichen  Anhängsel. 
Die  Cyathien  in  beblätterten,  wiederholt  ästigen,  meist  mehr- 
strahligen Pleiochasien.  Die  Arten  unserer  Flora  mit  weifsem, 
scharfem  Milchsaft,  der  bei  Verletzung  der  Pflanze  sofort  als 
milchweifser  Tropfen  hervorquillt. 

1.  Blätter  wechselständig,  spiralig: 

2.  Drüsen  des  Gyathiums  rundlich  oder  quer- 
oval, sehr  selten  bei  T.  Gerardianus  auch  halb- 
mondförmig : 

3.   Samen  grubig-netzig-geadert.    Kapseln 
glatt: 

1023.  T.  heÜOSCOpius  Scopoli  =  Euphorbia  helioscopia  L. 
Stengel  aufrecht  oder  aufsteigend,  fufshoch,  einfach  oder  oft 
am  Grunde  ästig,  ziemlich  dick,  meist  zerstreut  behaart. 
Blätter  verkehrteiförmig,  am  vorderen  Rande  klein- 
gezähnelt,  keilförmig  in  den  Blattstiel  verschmälert.  Hüll- 
blätter des  zuerst  5,  dann  3,  dann  2  spaltigen  Pleiochasiums 
in  der  Form  von  den  Laubblättern  nicht  verschieden,  aber 
iM'lbijrün;  Drüsen  gelb.  0.  Juni  bis  Herbst.  Auf  Gartenland, 
in  Aeckern,  verbreitet. 

3*.  Samen    glatt.      Kapsel    mit    Warzen 
besestzt: 

4.   Pleiochasium  zuerst  3  bis  5  strahlig: 
5.   Obere  Blätter    mit  herzförmigem 
Grunde  sitzend: 

1024.  T.  platyphyllos  Scopoli  =  Euphorbia  platyphyllos  L. 
Stengel  aufrecht,  meist  fufshoch  aber  auch  halbmeterhoeh. 
ziemlich  dick,  meist  einfach,  samt  den  Blättern  etwas  gelb- 
grün;  diese  lanzettlich,  nach  vorn  breiler.  spitz,  von  der  Mitte 
an  kleingesägt,  die  unteren  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert, 
kahl  oder  seltener  am  Rande  und  unterseits  mehr  oder  minder 
weichhaarig.     Pleiochasien  3  bis  5,  dann  3gabelig.    Vorblätter 
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fast  dreieckig-eiförmig  mit  aufgesetztem  Spitzchen,  kleingesägt. 
Früchte  fast  so  grofs,  als  bei  voriger,  mit  halbkugeligen  Warzen 
mehr  oder  minder  dicht  besetzt.  Samen  rundlich-eiförmig. 
0.  Juli  bis  Oktober.  Auf  Aeckern,  an  Strafsenrändern,  nur  auf 
schwerem  Boden,  daher  im  mittlem  Keuper  selten:  Ammerndorf 
(Schm.)  Uttenreuth  (Seh!)  Poppenwind  (R!)  Ampferbach  (Hoefer); 
viel  im  Zanklodonletten,  Lias  und  Opalinusthon,  daher  vornehmlich 
längs  des  Jurasteilrandes  und  auf  den  isolierten  Liaszügen:  bei 
Pleinfeld  (Hffm.)  Kalbensteinberg,  Spalt,  Mannholz  (Schnzl.  Frkh.) 
Zell,  Eysölden,  Solar,  Sulzkirchen  (Seh!)  MörlachU  Möning,  um 
Allersberg  (Seh.)  beim  Appelhof  eine  sehr  langhaarige  Form!! 
Eichelburg  (Rdl.)  Oberölsbach  (Seh!)  Hagenhausen,  Unterwelitz- 
leutenü  am  Fufs  des  Moritzberg  (m.  F.)  Peuerling,  Offenhausen, 
Schrotsdorf,  Engelthal,  hier  sehr  behaarte  Form  (Seh!)  Reichen- 
schwand, Kersbach,  Germersberg!!  Kalchreuth  (Seh.)  auf  dem 
ganzen  Erlanger  Liaszug  (!!u.  a.)  Effelterich  (Sim.)  Gosberg  (Seh!) 
Wiesentau  (Sim.)  Reut  (m.  F.)  um  Schnaid,  Stackendorf!!  sodann 
vielerorts  auf  den  Aeckern  des  Juraplateaus  (! !  u.  a.).  Eine  Form 
vom  Fufs  des  Xonnenberges  (Seh!)  ist  dadurch  sehr  auffallend, 
dafs  bei  nahezu  kahlen  Stengelblättern  die  oberen  Vorblätter,  die 
Blütenhüllbecher  und  die  Früchte  mit  langen  Haaren  besetzt  sind. 

T.  strictus   Klotzsch    et    Garke  =  Euphorbia   strieta  L. 

von  voriger  habituell  sofort  durch  die  dünneren,  viel  strafferen 
und  höheren  Stengel,  weiter  herabgehende  Blütenstände,  grüne 
Farbe  der  Blätter,  dann  insbesondere  durch  halb  so  grofse  Früchte, 
deren  Warzen  kurzwalzenförmig  sind,  verschieden,  die  in  Gebüschen 
und  Thälern  ihre  Standorte  hat,  wird  von  Hoffmann  als  zahlreich  an 
der  Gänse  weide  bei  Möning  angegeben.  Das  zahlreiche  Material, 
welches  ich  von  da  (Seh!)  erhielt,  gehört  bestimmt  zu  platyphyllos, 
auch  der  angegebene  Standort  wäre  höchst  auffallend,  derselbe 
stimmt  ganz  zur  Verbreitungslinie  der  platyphyllos,  weshalb  es 
sich  hier  sicher  nur  um  hohe  Formen  dieser  Art  handelt. 

5*.  Alle  Blätter  am  Grunde  ver- 
schmälert, kurzgestielt  oder 
sitzend: 

1025.    T.    dulcis    Scopoli  =  Euphorbia    dulcis    Jacquin. 

Grundachse  kriechend,  gegliedert,  ausläufertreibend,  Stengel 
aufrecht,  über  fufshoch,  einfach,  fast  stielrund,  nebst  den 
Doldenstrahlen  und  Blättern  zerstreut  weichhaarig.  Blätter 
dunkelgrün,  unterseits  heller,  lanzettlich,  stumpf  oder  spitzlich, 
ganzrandig  oder  gezähnelt.  Stützblätter  der  ersten  5  strahligen 
Verzweigung  des  Pleiochasiums  lanzettlich,  die  weitere  Teilung 
2  oder  1  strahlig,  die  Vorblätter  stumpfdreieckig.  Drüsen 
des  Gyathiums  purpurn,  Kapseln  mit  zerstreuten,  ungleich- 
grofsen  Warzen  besetzt,  Samen  hellgelb.  Pflanze  ohne  Milch- 
saft. 2|..  Mai,  Juni.  In  schattigen  Laubwäldern.  Im  benachbarten 
Nördlinger  Jura  bis  zum  Hässelberg,  Spielberg  und  Hahnenkamm 
herangehend  (Schnzl.  Frkh.),  wird  von  SS.  II  auch  fürs  Gebiet 
unter    Xo.  777    aber    ohne    Angabe    eines    Fundortes,    auch    von 
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Schnizlein  mit  der  Bezeichnung   „fränkische  Schweiz"   aufgeführt. 
Westlich  vom  Gebiet  bei  Kirnberg  nächst  Rothenburg  (Sim.). 

1026.  T.  verrucosus  Scopoli  =  Euphorbia  verrucosa 
Lamarck.  Grundachse  dick,  holzig,  Stengel  zahlreich,  auf- 
steigend oder  aufrecht,  am  Grunde  ästig,  die  blühenden  fufs- 
hoch  bis  halbmeterhoch,  die  nichtblühenden  kürzer,  kahl  oder 
häufiger  samt  den  Blättern  bis  dicht  behaart,  diese  länglich 
eiförmig,  fast  oder  die  oberen  völlig  sitzend,  feingesägt,  stumpf 
oder  spitzhch.  Pleiochasium  5,  dann  3,  dann  2  strahlig. 
Frucht  dichthöckerig,  die  Höckerchen  halbkugelig  oder  kurz- 
walzig.  Samen  matt,  selten  etwas  rauh.  2|..  Mai,  Juni.  Raine, 
Heiden.  Die  mächtige  Verbreitung  im  Eichstädter  Jura  geht  über 
Treuchtlingen  und  die  Weifsenburger  Berge  und  über  das  Anlauter- 
thal nach  Thalmässing  (ÜSch!)  und  erreicht  noch  den  Auerberg. 
Eichelberg  und  den  Hofberg  (Seh!),  geht  dann  über  Greding  und 
die  Höhen  an  der  Sulz  südlich  Plankstetten  (Seh!)  östlich  weiter 
auf  Regensburg  zu,  doch  wird  die  Verbreitung  östlich  der  Sulz 
zunächst  spärlicher:  Schöndorf  bei  Breitenbrunn,  Endorf  bei 
Laber!!,  weiter  nördlich  im  Neumarkter,  Hersbrucker  und  Streit- 
berger  Jura  scheint  sie  ganz  zu  fehlen,  noch  mehr  nördlich  nur 
bei  Xeuhaus  nächst  Sachsendorf  und  zwischen  dem  Staffelberg  und 
Vierzehnheiligen  (Klf.).  Das  Vorkommen  am  Hahndamm  bei  Horb 
am  Main  (Klf.)  kann  adventiv  sein.  Westlich  vom  Gebiet  dringt 
die  unterfränkische  Mainthalverbreitung  mit  dem  Aischthal  bis 
Windsheim  herein ! ! 

4*.   Pleiochasien   vielstrahlis   mit    bis    zu 
li  Primaerstrahlen: 

1027.  T.  Gerardianus  Klotzsch  et  Garcke  =  Euphorbia 
Gerardiana  Jaquin.  Aus  der  kräftigen,  ästigen  Grundachse 
entspringen  dicht  beisammen  zahlreiche,  aber  nur  fruchtbare, 
aufrechte  oder  aufsteigende,  kahle,  einfache,  fufshohe  Stengel. 
Blätter  sitzend,  lineallanzettlich,  ganzranclig,  zugespitzt  oder 
spitz,  blaugrün,  am  Stengel  zahlreich  und  fast  dichtgestellt. 
Stützblätter  der  ersten  Verzweigung  den  Stengelblättern  ähnlich, 
samt  den  herzförmig-dreieckigen  querbreiteren,  stachelspitzigen 
Vorblättchen  gelbgrün.  Kapsel  feinpunktiert.  Samen  hellgrau, 
matt.  Zuweilen  sind  die  Drüsen  des  Cyathiums  halbmond- 
förmig. %.  Ende  Mai  bis  Juli.  Reine,  Strat'senränder.  Auf 
Dogger  um  Mönchau  ( Klf.).  Sodann  aus  der  Mainthalverbreitung 
im  oberen  Aischthal  bis  Windsheim  und  Külsheimü 

2*.   1 )  r  ü  soii  ( li -s  ( '.yal  1 1 im i is  h a  1  b  m  o  n d  I"  ö  r mig  oder 
2  hör  ii  ig: 

6.  Sa  nion  glatt: 

1028.  T.  Cyparissias  Scopoli  =  Euphorbia  Cyparissias  L. 
Grundachse  kräftig,  meisl  rotbraun.  Stengel  aufrechi  und  auf- 
steigend, fufshoch,  1mm  Waldformen  halb  meterhoch,  einfach 
oder  ästig.  Blätter  sehr  zahlreich,  Lineal,  gleichbreit,  der  Grund 
kaum  verschmälert,    blaugrün,    kahl,   spitzlich,    an   den   nicht- 
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blühenden  Aesten  oft  fast  fadendünn.  Hochblätter  rötlich 
überlaufen.  Kapseln  feinwarzig.  Samen  gelbbraun.  %.  April 
bis  Mai,  einzelne  blühend  bis  in  den  Spätherbst  anzutreffen. 
Raine,  Waldränder  verbreitet,  auf  Flugsand  wie  im  weifsen  Jura, 
auch  auf  den  schweren  Lehmboden  des  Lias. 

1029.  T.  Esula  Scopoli  =  Euphorbia  Esula  L.  Aus  der 
kräftigen,  aber  nicht  dicken,  ästigen  Grundachse  entspringen, 
und  zwar  an  verschiedenen  Punkten  einige  aufrechte,  einfache, 
fufs-  bis  halbmeterhohe  blühende  und  niederer  bleibende,  un- 
fruchtbare Stengel.  Blätter  grau-gelblichgrün,  kahl,  verkehrt- 
längliehlanzettlieh,  stumpf,  zum  Grund  stark  verschmälert  und 
etwas  gestielt,  die  untersten  und  die  an  den  nichtblühenden 
Sprossen  gerne  breiter,  fast  länglich  -  spateiförmig ,  sitzend. 
Kapsel  mit  kleinen,  länglichen  Warzen  besetzt.  Samen  braun. 
2|..  Mai.  Ackerränder,  Heiden.  Eggolsheim  gegen  die  Jägers- 
burg (Pf!)  um  Vierzehnheiligen  (Elf.),  dann  westlich  vom  Gebiet 
bei  Ansbach  (Müller)  und  aus  der  Mainthalverbreitung  über  Burg- 
bernheim (Müller)  herauf  bis  Windsheim,  hier  zahlreich!! 

6*.    Samen    runzelig,    knotig   oder 
grubig: 

7.  Blätter   gestielt,  verkehrt- 
eiförmig  oder  rundlich: 

1030.  T.  Peplus  Gaertner  =  Euphorbia  Peplus  L.  Stengel 
aufrecht,  sut  finserhoch  bis  fufshoch,  einfach  oder  ästig,  wie 
die  ganze  Pflanze  kahl.  Blätter  von  dünner  Substanz,  gras- 
grün, nicht  gelblich,  ganzrandig.  am  Grunde  keilförmig.  Pleio- 
chasien  3 ,  dann  wiederholt  2  sabeli».  Drüsen  weifsgelb  mit 
verlängerten  Hörnern.  Kapseln  klein,  am  Rücken  mit  2  schwach- 
geflügelten Kanten.  Samen  stumpf-6-kantig.  blaugrau,  später 
hellbraun,  die  vorderen  Flächen  mit  rundlichen,  die  hinteren 
mit  länglichen  Gruben.  Q.  Juli  bis  September.  Gemüsefelder, 
Gartenland,  verbreitet. 

7*.  Blätter  sitzend,  lanzettlich 

bis  lineal: 

1031.  T.  exiguus  Moench  =  Euphorbia  exigua  L.  Stengel 
aufrecht  oder  aufsteigend,  fineerhoch  und  unten  einfach  oder 
fufshoch  und  dann  meist  vom  Grund  an  ästig,  wie  die  ganze 
Pflanze  gelbsrün  und  kahl.  Blätter  lineal,  meist  mit  ver- 
breitertem  Grunde  sitzend  bei  der  typischen  Form:  a:  acuta  L. 
spitz  oder  bei  ß:  retusa  L,  =  truncata  Koch  stumpf,  abge- 
rundet oder  abgestutzt  mit  aufgesetztem  Spitzchen.  Hochblätter 
aus  stark  verbreitertem,  oft  herzförmigem  Grunde,  lineal. 
Drüsen  gelb,  die  Hörnchen  verlängert.  Samen  blaugrau,  un- 
regelmäfsig  warzigrunzelig.  Q.  Juni  bis  Oktober.  Auf  Aeckern 
mit  schwerem  Boden.  Im  Keuper  zerstreut,  nur  um  Kadolzburg 
häutiger  (!!  u.  a.)  und  gegen  Hagenbüchach! !  und  Obermichelbach 
(BV.).       Auf    Zanklodonletten     bei     Fäfsleinsberg ! !     Eichelburg 
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(Rdl.)  etc.  Im  Lias  viel  bei  Pleinfeld,  Mörlach,  Altenthann,  auf 
der  Lauf  er  (! !),  Heroldsberg-Kalckreuther  (m.  F !)  und  Erlanger  Lias- 
höhe,  dann  mit  dem  ganzen  Jurazug  auf  den  Plateaus  häufig,  bei 
Kosbrunn  auf  Personatensandstein!!.  Auf  Süfswasserkalk  auf  dem 
Bühl  bei  GeorgensgemündU  auf  dem  Funkendorf-Prebitzer  und 
dem  Bindlacher  Muschelkalkzug!!  ß:  bei  Langenzenn  (Seh!). 

1*.  Blätter  gegenständi'g,  abwechselnd  über- 
kreuz  gestellt: 

H:  C:  T.  Lathyris  Scopoli  =  Euphorbia  Lathyris  L. 
Stengel  bis  meterhoch  und  höher,  oben  ästig,  wie  die  ganze 
Pflanze  kahl  und  blaugrün.  Blätter  lanzettlich,  die  obersten 
am  Grunde  herzförmig,  sitzend,  oben  stumpf  mit  aufgesetztem 
Spitzchen.  Kapseln  sehr  grofs ,  schwachrunzelig ,  Samen 
runzelig,  hellbraun.  0.  Juni  bis  August.  Zier-  und  Arznei- 
pflanze aus  Südeuropa,  welche  vom  Landvolk  in  der  Gräfenberger 
Gegend  frisch  gegen  das  Aufblähen  der  Kühe  angewendet  wird. 
Verwildert  leicht  nnd  säht  sich  in  Grasgärten  selbst  aus,  z.  B. 
Breitenbach  bei  Ebermannstadt  (!!  R!)  auch  nördlich  vom  Gebiet 
an  Zäunen  und  selbst  auf  Kiesbänken  des  Maines  bei  Michelau 
und  Oberwallenstadt  (Klf.). 

413.  Mercurialis  Tournefort.    Bingelkraut. 

Blüten  zweihäusig,  nicht  in  einem  Blütenbecher  einge- 
schlossen. Perigon  grünlich.  3  bis  4  teilig:  die  männlichen 
Blüten  meist  mit  9  bis  12  Staubblättern  in  fast  sitzenden 
Wickeln  zu  unterbrochenen  Scheinähren  angeordnet,  die  weib- 
liehen  in  den  Achseln  von  Laubblättern  mit  2  oder  3  Griffeln 
und  2  oder  3  fächerigem  Fruchtknoten:  Kapselfächer  vom 
Mittelsäulehen  sich  abspaltend,  fachspaltig.  Blätter  gegen- 
ständig.    Pflanzen  ohne  Milchsaft. 

1032.  M.  perennis  L.  Grundachse  kriechend,  ausläufer- 
treibend. Stengel  aufrecht,  fufshoch,  einfach,  stiel  rund, 
unterwärts  blattlos,  Blätter  gegen  den  Gipfel  zu  fast  gedrängt, 
dunkelgrün,  länglich-eiförmig,  zugespitzt,  oberseits  sehr  zer- 
streut behaart,  am  Rande  kerbig  aezähnelt  mit  gestreckter 
Serratur  und  behaart,  unterseits  kahl  und  spiegelnd,  bei  Forma : 
elliptica  Haussknecht  elliptisch-lanzettlich,  bei  Forma  ovatifolia 
Haussknecht  eiförmig-lanzettlich,  doppelt  so  breit  als  bei  voriger 
P'orm.  alle  deutlich  gestielt,  der  Stiel  3  bis  7  mal  kürzer  als 
das  Blatt.  Früchte  ansehnlich,  langgestielt,  borstig  behaart: 
Samen  grubig  geädert.  %.  April.  Laubwälder,  auch  in  schai- 
tigen  Nadelholzwäldern,  wenn  auch  seltener.  [läufig  mit  dem 
ganzen  Jurazug  vom  Opalinusthon  bis  in  den  Dolomit;  alsdann 
auch  in  den  Keuper  vordringend,  namentlich  in  den  kleinen 
Schluchten  des  rhätischen  Keuper  und  auf  Zanklodonletten: 
Eichelberg  bei  l!<>th  (BV.)  um  Grünsberg  bis  Altdorf  und 
AVesthaid    in    allen  Schluchten    des    gelben  Keuper II  Hoher  Bühl 
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bei  Altenfurt,  Hutberg  bei  Fischbach  (Seh!)  Brunn  <Ph.  Schm!) 
an  der  Gründlach  am  Rönig  und  bei  Heroldsberg  iA.  Rdl.)  Brunn- 
steingraben bei  Neunhof!!  Bruderwald  und  Altenburg  bei  Bam- 
berg (Fk.)  auch  bei  Bayreuth  tief  herabgehend:  Neunkirchen, 
Eremitage,  Friedrichsthai  (M.S.).  Die  breitblätterige  Form  ist 
viel  seltener  als  die  elliptische,  so  am  Profsberg  (Seh!)  Moritz- 
berg (R!)  Leutzenberg,  Gräfenbergü 

1033.  M.  annua  L  Stengel  aufrecht,  bis  halbmeter- 
hoch oder  aufsteigend,  sehr  ästig,  vierkantig,  samt  den 
Blättern  kahl,  diese  hellgrün,  die  unteren  eiförmig,  stumpf, 
langgestielt,  die  oberen  eiförmig  bis  lanzettlich,  spitz,  kurz 
gestielt  bis  sitzend,  alle  unterseits  spiegelnd,  der  Rand  ge- 
kerbt bis  kerbig-gesägt  und  entfernt  steifhaarig :  die  weiblichen 
Blüten  fast  sitzend  in  den  Blattwinkeln,  Früchte  borstenhaarig, 
kleiner  als  bei  voriger:  Samen  grubig  geädert.  Q.  Juni  bis 
Oktober.  Auf  Gartenland,  in  Gemüsefeldern,  zuweilen  ein  lästiges 
Unkraut,  aber  zumeist  nur  um  die  gröfseren  Orte  häutig  z.  B. 
Herdring,  in  und  um  Nürnberg!!  Erlangen  (Gl.)  Bamberg  (Weigand) 
Ebensfeld,  Krögelstein,  Thurnau  i'Klf.)  Bayreuth  (MS.). 

82.  Familie. 
Callitrichaceae  Link. 

414.  Callitriche  L.     Wasserstern. 

Zarte  Wasserpflanzen  mit  dünnen ,  am  Grunde  meist 
ästigen  Stengeln  und  ungeteilten,  gegenständigen  Blättern,  diese 
sämtlich  lineal  oder  die  oberen  verkehrteiförmig  und  gedrängt 
stehend ,  die  linealen  oft  an  der  Spitze  stark  ausgerandet. 
Blüten  einzeln  in  den  Blattachseln,  eingeschlechtig,  die  unteren 
weiblich,  die  oberen  männlich,  alle  von  2  durchscheinend 
häutigen,  hohlen  Vorblittern  umgeben,  die  männlichen  Blüten 
bestehen  nur  aus  je  einem  Staubblatt  mit  langem  Staubfaden, 
die  weiblichen  Blüten  mit  2  langen  Narben  und  zweifächerigem 
Fruchtknoten,  welcher  zur  Fruchtzeit  durch  Einschnürung  in 
4  einsamige  Klausen  sich  spaltet. 

1.  Blätter  in  den  Grund  verschmälert  oder 
lineal,  aber  auch  dann  am  Grunde  nicht 
breiter  als  in  der  Mitte,  die  obersten  meist 
verkehrt-eiförmig  und  zu  einer  Rosette 
gehäuft: 

1034.  C  stagnalls  Scopoli.  Stengel  flutend.  Früchte 
kreisrund,  zusammengedrückt,  die  4  Klausen  breit- 
flügelig  gekielt,  von  einander  abstehend.  Narben  auf- 
recht, ziemlich  lange  bleibend.  Blätter  hellgrün,  alle  verkehrt- 
eiförmig  bis  spatelig,  5  nervig.  %.  Juni  bis  August.  In  stehen- 
den und  fliefsenden  Gewässern   verbreitet.     In  Weihern    sind   die 


—     703     - 

Blätter  spateiförmig  mit  dünnem  Stiel  und  bis  kreisrunder  Spreite, 
in  raschfiiefsendem  Wasser  ist  die  Blattspreite  länglich,  ganz  all- 
mälig  in  den  Grund  verschmälert  oder  bei  ß:  platycarpa  Kützing" 
die  oberen  Blätter  verkehrt-eiförmig,  die  unteren  lineal,  so: 
Grofsreuth  (St.)  Regnitzaltwasser  bei  Stadelhof  (Pf.)  Erlangen 
ihb.  Rdl.),  bei  Bamberg  nicht  selten  (Fk.).  In  Wäldern  auf  lehmigen 
Fahrwegen  in  den  Fuhrgeleisen  sind  terrestre  Formen  nicht  selten. 
Dieselben  sind  gewöhnlich  reichfrüchtiger  als  die  Schwimmform, 
die  Stengel  kriechend,  ästig,  fingerlang;  die  Blätter  verkehrt- 
eiförmig, keilig  in  den  Grund  verschmälert,  natürlich  fehlt  an  der 
Spitze  des  Stengels  die  rosettige  Anhäufung  der  Blätter;  so 
zwischen  Schlüpfelberg  und  Sulzbürg,  Haidenberg,  Schmausenbuck, 
Herrschaftswald  bei  Xeuendettelsauü 

1035.  C.  vernalis  Kützing.  Frucht  längsoval,  also 
länger  als  breit  mit  sehr  schmal  gekielten  Kanten,  die  Klausen 
viel  weniger  spreizend  als  bei  voriger,  Griffel  aufrecht,  bald 
abfallend.  Bei  der  Schwimmform  die  unteren  Blätter  lineal, 
die  oberen  verkehrt-eiförmig  und  rosettig  gestellt  oder  alle  bei 
der  Landform  fast  lineal,  aber  dann  doch  immer  zum  Grund 
verschmälert;  bei  der  Landform  fehlt  die  Rosettenstellung  der 
oberen  Blätter  selbstredend  ebenfalls.  %.  Frühling  bis  Herbst. 
In  Weihern  selten:  am  Yalznerweiher  (m.  F!)  bei  Königsstein  (Pr.) 
am  Seebach  (SS.  II),  nach  Funk  bei  Bamberg  häutig:  Mönchau, 
in  den  Weil'smain  im  Kleinziegenfelder  Thal,  bei  Vierzehnheiligen 
(Klf.).  Die  terrestre  Form  in  abgelassenen  Weihern,  auf  nassen 
Waldwegen;  ebenfalls  selten:  im  Herrschaftswald  bei  Xeuen- 
dettelsau,  am  Dutzendteich,  im  Wald  zwischen  Dehnberg  und 
Schnaittach  !!  Alterlangen  (Pf.). 

1036.  C  hamulata  Kützing.  Frucht  kreisrund  oder 
selbst  querbreiter  mit  fast  rechtwinkeligen,  nicht  geflügelten 
Kanten,  etwas  gröfser  als  bei  den  vorigen.  Vorblätter  kreis- 
sichelförmig, an  der  Spitze  hakenförmig.  Griffel  sehr  lang, 
zurückgekrümmt,  bald  abfallend;  die  Staubfäden  meist  sehr 
lang.  Blätter  meist  schmäler  als  bei  typischer  stagnalis,  die 
unteren  lang,  lineal,  meist  an  der  Spitze  deutlich  tief  aus- 
gerandet.  %.  Mai  bis  September.  In  Bächen  und  Teichen  : 
Kadolzburg,  Tullnau  (Schi)  Glockenhof  (Frnmllr!)  Dutzendteich!! 
Erlangen  (KU)  Königsstein  (Pr!). 

1*.  Blätter  lineal,  am  Grunde  selbst  etwas 
breiter,  die  oberen  nie  zu  einer  Rosette 
gehäuft: 

1037.  C.  autumnalis  L.  Blätter  an  der  Spitze  ausge- 
randet,  einnervig,  getrocknet  durchscheinend.  Früchte  meisl 
sehr  zahlreich  vorhanden,  kreisrund,  die  Klausen  Hügelig  ge- 
kielt, von  einander  abstehend.  2|.  Mai  bis  September.  In  Bächen 
und  Teichen.  An  der  hinteren  Schwarzach  bei  Freistadt,  Gräben 
zwischen  Gibitzenhof  und  Maiach"  Dutzendteich  (Weifs)  im  Fisch- 
bach    hinter    Glockenhof   (m.  FI)    Erlangen     hei    der     Eüisgrube 

Schwg.  I\.  .  Möhrendorf  (SS.  [I)  Königsstein  (Pr! 
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83.  Familie. 
Ceratophyllaceae  Gray. 

415.  Ceratophylluin  L.    Hornblatt. 

Wasserpflanzen  mit  gegliedertem  Stengel  und  gabel- 
spaltigen,  einem  Hirschgeweih  ähnlichen  Blättern.  Blüten  ein- 
häusig, sitzend  in  Blattachseln;  männliche  mit  weifslichem. 
12  blätterigem  Perigon  und  12  bis  24  fast  sitzenden  Staub- 
beuteln;  weibliche  Blüten  mit  9  bis  12  blätterigem,  grünen 
Perigon.  Frucht  eine  Nufs  mit  bleibendem  Griffel,  der  zu 
einem  Stachel  wird,  zuweilen  erscheinen  am  Grunde  der  Frucht 
noch  2  weitere  Stacheln.     Die  Früchte  sind  selten  vorhanden. 

1038.  C.  submersum  L.  Stengel  flutend,  ästig.  Blätter 
3  mal  gabelspaltig ,  in  5  bis  8  borstenförmige  Zipfel  geteilt, 
auf  der  Rückenseite  zerstreut  stachelig  gezähnt,  ziemlich  hell- 
grün,  biegsam.  Frucht  eiförmig,  am  Grunde  ohne  Dornen, 
der  Griffelstachel  etwas  gekrümmt,  mehrmals  kürzer 
als  die  Frucht.  2J..  Juli,  August.  Flüsse,  Teiche,  sehr  selten. 
Keichelsdorf  (L.  Koch!)  Sankt  Johann  bei  Erlangen  (Rosenmüller!) 
in  der  Aurach  (Schwg.  K.)  Mainaltwasser  an  der  Bahn  bei 
Michelau  (Klf.). 

1039.  C.  demersum  L.     Stengel  flutend,   ästig.     Blätter 

1  bis  2  mal  gabelspaltig  mit  2  bis  4  Zipfeln,  dunkelgrün,  starr 
und  brechlich,  dicht  stachelig  gezähnt.  Frucht  länglich- 
eiförmig am  Grunde  mit  2  langen  Stacheln  oder  nur  mit 

2  Höckern,  der  Griffelstachel  nicht  gekrümmt,  so  lang  oder 
länger  als  die  Frucht.  2|..  Juli,  August.  In  Flüssen  und 
Teichen  verbreitet  im  Keuper  und  Diluvium!!  im  Dogger  bei 
Obernsees  (Klf.). 

84.  Familie. 
Urticaceae  Endlicher. 

1.   Pflanze  mit  Brennhaaren.    Blätter  gegenständig: 

Urtica  416. 
1*.    Pflanze    ohne   Brennhaare.     Blätter    wechsel- 
ständig  Parietaria  417. 

416.  Urtica  L.     Brennnessel. 

Blüten  1-  oder  2  häusig,  grün,  zahlreich  in  Rispen,  Perigon 
der  männlichen  Blüten  4  teilig,  4  Staubblätter,  die  Staubbeutel 
elastisch  aufspringend.  Perigon  der  weiblichen  Blüten  bis 
zum  Grund  4  teilig,  die  2  inneren  gegenüberstehenden  Abschnitte 
zur  Fruchtzeit  vergröfsert  und  die  Nufs  einschliefsend.    Narbe 
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sitzend,    kopfig  pinselförmig.     Blätter  gegenständig.      Pflanzen 
mit  Brennhaaren. 

104-0.  U.  urens  L.  Stengel  aufrecht,  bis  doppeltfufshoch, 
etwas  ästig,  borstenhaarig.  Blätter  oval  oder  elliptisch  mit 
eiförmigem  oder  fast  herzförmigem  Grunde,  tief  und  scharf 
gesägt,  der  Endzahn  nicht  gröfser  als  die  Seitenzähne;  Blatt- 
stiele der  unteren  Blätter  länger,  die  der  oberen  kürzer  als 
das  Blatt.  Innere  Abschnitte  des  weiblichen  Perigons  oft  auf 
dem  Rücken  mit  einem  einzelnen  Brennhaar.  Blütenzweige 
trusdoldie,  männliche  und  weibliche  Blüten  tragend, 
kürzer,  als  die  Blattstiele.  Q.  Juni  bis  September.  An  Hecken. 
Mauern,  auf  Schutt  und  Gartenland,  verbreitet. 

1041.  U.  dioeca  L.  Grundachse  kriechend,  ästig.  Stengel 
aufrecht,  über  meterhoch,  nebst  den  Blättern  aufser  den  Brenn- 
borsten noch  kurzhaarig.  Blätter  aus  herzförmigem  Grunde 
eiförmig  oder  länglich,  lang  zugespitzt,  grobgesägt,  alle  länger 
als  der  Blattstiel.  Blüten  2  häusig,  die  männlichen  Blüten- 
zweige rispig,  mit  kurzen  Seitenästen,  aufrecht,  die  weiblichen 
mit  längeren  Seitenästen,  hängend,  alle  länger  als  die  Blattstiele. 
2J..  Juni  bis  September.  In  Gebüschen,  auf  Schutt,  an  Mauern 
und  Felsen  verbreitet. 

417.  Parietaria  Tournefort.    Mauerkraut. 

Blüten  zwitterig  und  1  häusig.  Weibliche  Blüten  von 
einer  krugförmigen,  vierzähnigen  Hülle  umgeben,  Perigon  der 
Zwitterblüten  4  teilig,  4  Staubblätter,  die  Staubfäden,  anfangs 
einwärts  gekrümmt,  springen  zuletzt  elastisch  hervor,  wobei 
die  Antheren  aufspringen;  1  Griffel,  kurz,  mit  sprengwedel- 
förmiger  Narbe.  Die  glatte  Nufs  von  der  Blütenhülle  eng 
umschlossen  und  mit  dieser  abfallend.  Blätter  wechselstämlii:. 
Pflanze  ohne  Brennborsten. 

1042.  P.  officinalis  L.  =  erecta  Mertens  et  Koch.  Grund- 
achse walzlich,  vielfaserig.  Stengel  aufrecht,  meterhoch,  unten 
etwas  ästig  oder  ganz  einfach,  fast  rutenförmig,  wie  die  ganze 
Pflanze  kurzhaarig.  Blätter  länglicheiförmig,  gestielt,  ganz- 
randig.  in  den  Stiel  wie  in  die  Spitze  lang  verschmälert,  ober- 
seits  dunkelgrün,  spiegelnd,  zerstreut  behaart,  unterseits  heller. 
stärker  behaart.  Perigon  grün.  Blüten  in  kurzen,  kopfförmigen 
Trugdolden  in  den  Blattachseln  längs  des  Stengels  bis  unter 
dessen  Mitte  herab  vorhanden.  Nüsse  glänzendschwarz.  2|. 
Juni  bis  September.  An  Gemäuern,  in  Burggräben  und  in  deren 
Nähe  auch  in  Gemüsegärten:  Gnadenberg!!  hier  schon  von 
Mauricius  Hoffmannus  angegeben.  Burgthann  Pf.)  Atzelsberg ! ! 
Wunderburg,  Aitenburg  bei  Bamberg  (Fk.)  Bayreuth  (Hnl.).  Als- 
dann in  Folge  absichtlicher  Verbreitung  im  Aitdorfer  Stadtgraben!! 
and  durch  Schmidt  verstreut:  in  Kadolzburg   am  Bauhof  und  im 

Abb.  .1.  Xat.  Ges.     XIII.  Bd.    Flora.  T> 
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Hundszwinger ! !     Früher  auch  bei  Skt.  Johannis  (Volckamer  i  und 
in  der  Ruine  Scharfeneck  (Schwg.  K.). 


85.  Familie. 
Cannabaceae  Endlicher. 

1.  Stengel    aufrecht,    grün.     Weibliche  Blüten   in 

ährigen  Knäueln   .  Gannabis  418. 

1*.  Stengel    windend,    holzig.      Weibliche    Blüten 

in  zapfenförmigen  Aehren üumulus  H9. 

118.  Cannabis  Tournefort.    Hanf. 

Zweihäusig.  Perigon  der  männlichen  Blüte  5 teilig,  die 
5  Staubblätter  hängend.  Weibliche  Blüten  perigonlos,  in  ein 
kapuzenförmiges  Vorblatt  eingeschlossen,  mit  1  kurzem  Griffel 
und  2  langen  aufrechten  Narben,  in  beblätterten  Scheinähren. 

C:  C.  sativa  L.  Stengel  aufrecht,  bis  2  Meter  hoch, 
meist  ästig,  samt  den  Blättern  kurzhaarig-rauh;  die  weibliche 
Pflanze  gröfser  und  kräftiger  als  die  männliche.  Blätter  gegen- 
ständig, selten  zuoberst  wechselständig,  langgestielt,  gefingert, 

ö?  O  7  OO  7       O  O  7 

die  5  bis  7,  selten  9  Teilblättehen  lineallanzettlich ,  grob  ge- 
sägt, in  den  Grund  wie  in  die  Spitze  lang  verschmälert,  durch- 
scheinend punktiert,  die  obersten  Blätter  3  zählig  oder  un- 
geteilt. Nebenblätter  frei.  Die  männlichen,  weifslich-grünen 
Blütenstände  im  oberen  Teile  des  Stengels  trugdoldig  achsel- 
ständig, zuoberst  rispig,  die  weiblichen  in  beblätterten  Schein- 
ähren. Frucht  eine  weifsgraue  eiförmige  Nufs  mit  netzig  ge- 
äderter brüchiger  Schale.  Die  ganze  Pflanze  hat  einen  spezi- 
fischen, narkotischen  Geruch.  Q.  Juli,  August.  Gespinnstptianze 
aus  Ostindien,  welche  namentlich  in  der  Ebermannstadter  Gegend 
hautig  gebaut  wird.  Der  Same  wird  als  Vogelfutter  verwendet, 
weshalb  einzelne  Exemplare  auf  Schutthaufen,  namentlich  um 
Nürnberg  häufig  auftreten. 

419.  Humulus  L.    Hopfen. 

Zweihäusig:  Perigon  der  männlichen  Blüten  5 teilig,  die 
5  Staubblätter  aufrecht,  die  männlichen  Blüten  in  achsel- 
ständigen lockeren  Rispen,  die  weiblichen  Blüten  ohne  Griffel 
mit  je  2  aufrechten  Narben  zu  4  in  den  Achseln  von  je  2 
zweizeilig  gestellten  Stützblättern,  welche  sich  dicht  decken, 
im  Ganzen  eine  Scheinähre  (Hopfendolde  genannt)  bilden,  sich 
dann  vergröfsern  und  zu  den  eiförmigen,  stumpf  liehen ,  gelb- 
lichen, häutig  geäderten,  am  Grunde  samt  den  Früchten  mit 
gelben  bitteren  Harzkörnchen  besetzten  Fruchtschuppen  werden ; 
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die  weiblichen  Blütenstände  ebenfalls  rispig  angeordnet.    Frucht 
eine  Schlauchfrucht. 

1043  auch  C:  H.  Lupulus  L.  Oberirdischer  Stengel 
rechtswindend ,  holzig ,  bis  5  Meter  hoch ,  höckerig-rauh. 
Blätter  gegenständig,  langgestielt,  aus  herzförmigem  Grunde 
3  bis  5  lappig,  die  oberen  der  weiblichen  Pflanze  oft  ganz, 
eiförmig,  zugespitzt,  alle  grob-stachelspitzig  gezähnt,  oberseits 
grün,  dicht  weifshöckerig-rauh.  unterseits  heller  und  zerstreut 
gelbdrüsig.  Perigon  der  männlichen  Blüten  weifslich-grün. 
Frucht  von  der  drüsigen  Hülle  dicht  umgeben  mit  den  Frucht- 
schuppen abfallend.  2J-.  Juli,  August.  In  Hecken,  an  Flufsufern 
verbreitet.  Die  weibliche  Pflanze  sehr  viel  gebaut,  namentlich 
sind  es  der  Spalter  Hopfen,  der  Altdorf-Hersbrucker ,  mit  dem 
Namen  Gebirgshopfen  zusammengefafst,  und  der  Aischgründer, 
um  Langenzenn  und  Neustadt  gebaut ,  welche  sich  eines  guten 
Rufes  erfreuen.  *)  Aufser  den  „Dolden"  liefert  der  Hopfen  auch 
noch  eine  Speise,  indem  im  Frühjahr  die  fleischigen  unterirdischen 
Sprosse  ähnlich  dem  Spargel  als  Hopfensalat  gegessen  werden. 


86.  Familie. 
Moraceae  Endlicher. 

420.  Morus  Tournefort.    Maulbeerbaum. 

Bäume:  Blüten  bei  unseren  Arten  fast  stets  zweihäusig. 
Perigon  4  blätterig,  4  Staubblätter ,  die  weiblichen  Blüten  mit 
2  fadenförmigen  Narben;  männliche  und  weibliche  Blüten- 
stände als  eiförmige  Kätzchen  blattachselständig,  die  Letzteren 
werden  durch  die  bleibenden ,  bei  unseren  Arten  saftig 
werdenden  Perigone  zu  einer  süfsschmeckenden  Scheinbeere, 
Maulbeere  genannt. 

C:  M.  alba  L.  Weifser  Maulbeerbaum.  Bis  12  Meter 
hoher  Baum  mit  graubraunen  Aesten.  Blätter  sehr  variabel, 
rundlich-eiförmig  mit  herzförmigem,  oft  ungleichem  Grunde, 
.uanz  oder  3  bis  5  lappig,  oder  auf  der  einen  Seite  ganz,  auf 
der  anderen  buchtig-lappig,  alle  am  Rande  gekerbt  bis  un- 
gleich gesägt ,  unterseits  etwas  behaart.  Narben  und  das 
Perigon  am  Rande  kahl.  Weibliche  Blütenstände  so  lang  als 
der  Stiel ,  Scheinfrucht  daher  gestielt,  w  e  i  f  s  ,  fadsüi's 
schmeckend.  £.  Mai.  Heimat:  Orient.  Selten  gezogen,  z.  B.  an 
der    Strafse   von  Thalmässin?   nach  Ohlangen  (Hölzeli    Schwabach 


*)  Ueber  die  Geschichte  des  Hopfenbaues  vergl.  Mummen- 
hon- in  der  Festschrift  zur  32.  Wanderversammlung  bayrischer 
Landwirte  1895.  Ebenda  Mayer -Dinkel  über  Hopfenbau  und 
Hopfenhandel. 

45* 
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mehrmals  (!!u.  a. )  Lichtenhof,  Herrnhütte,  Lichtenstein,  früher 
auch  Schniegling! !  lieber  die  Anstrengungen,  die  in  den  Jahren 
1827—1837  gemacht  wurden,  um  die  Maulbeerpflanzung  für  die 
Seidenraupenzucht  zu  verallgemeinern ,  siehe  Mummenhof  1.  c. 
pag.  39  und  40. 

C:  M.  nigra  L.  Aeste  hellrotbraun.  Blätter  noch  ver- 
änderlicher als  bei  alba,  oberseits  rauh,  unterseits  kurzhaarig. 
Perigon  und  Narbe  rauhhaarig.  Scheinfrucht  schwarz- 
violett,  säuerlieh-süfs,  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt.  £ 
Mai.  Heimat:  Orient.  Noch  seltener  als  voriger  gepflanzt  in 
Gärten  etc.,  z.  B.  auf  der  Burg  zu  Nürnberg!! 


87.  Familie. 
Ulmaceae  Mirbel. 

421.  Ulmus  L.     Rüster,  Ulme. 

Bäume  mit  am  Grunde  ungleichen,  an  den  Aesten  zwei- 
zeilig gestellten  Blättern  und  bald  abfallenden  Nebenblättern. 
Blüten  zwitterig,  geknäuelt  oder  büschelig,  vor  der  Belaubung 
erscheinend ;  Perigon  meist  rötlich,  5,  seltener  4  bis  8  spaltig : 
Staubblätter  so  viel  als  Perigonabschnitte ;  Griffel  fehlend, 
2  Narben.  Frucht  eine  ringsum  geflügelte  Nufs,  der  Flügel 
oben  mit  einem  von  der  Bucht  zwischen  beiden  Narben  her- 
rührenden Ausschnitt,  darunter  der  bis  zum  Samen  deutlich 
erkennbare  Griffelkanal.     Rinde  rauh,  oft  borkig. 

1.  Blüten  sehr  kurz  gestielt.  Frnchtflügel 
am   Rande    kahl: 

1044  auch  C:  U.  campestris  L.  Blätter  eiförmig,  spitz  oder 
zugespitzt,  doppeltgesägt,  der  Blattstiel  deutlich  sichtbar.  Staub- 
blätter 4  bis  5:  Griffelkanal  an  der  Flügelfrucht  kaum  so  lang 
als  der  Samen  und  dieser  nicht  genau  in  der  Mitte  stehend, 
sondern  dem  oberen  Rande  genähert.  £.  März,  April. 
In  Laubwäldern  selten  wirklich  wild:  Merkendorf,  am  Rohrberg 
bei  Ellingen  (Schnzl.  Frkh.)  auf  dem  Jura  bei  Bamberg  (Fk.)  im 
Püttlachthal,  Marrnstein,  Schönfeld,  Krögelstein  und  im  nördlichen 
Jura  mehrmals  zum  Staffelberg,  auch  bei  Limmersdorf  (Klf.  i. 
Sodann  aber  sehr  viel  gezogen  in  Alleen  und  Parkanlagen.  Aendert : 
ß:  suberosa  Ehrhart.  Die  Rinde  der  Aeste  korkig  geflügelt: 
so  bei  Burggriesbach  häutig  (Hffm.)  und  in  der  Graf  bei  Winds- 
heim (m.  F!),  sodann  auch  gezogen  in  Anlagen,  z.  B.  Gerasmühle, 
Fuisweg  nach  Schweinau,  an  der  Landstrafse  bei  Krottensee ! ! 

1045  auch  C:  U.  montana  Withering.  Blätter  verkehrt- 
eiförmig, ziemlich  lang  zugespitzt,  am  Grunde  sehr  ungleich, 
der  eine  Flügel  der  Blattspreite  den  Blattstiel  fast  ganz  be- 
deckend. Staubblätter  5  bis  8.  Griffelkanal  an  der  Flügel- 
frucht doppelt  so    lang    als  der  Same    und   daher   dieser  im 
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Mittelpunkte  des  Flügelrandes,  sonst  wie  vorige,  jedoch 
sind  die  Blätter  gröfser  und  die  Zweige  derber.  £.  März,  April. 
In  Laubwäldern :  Wendelsteiner  Steinbrüche,  Wildnis  unterm  Rats- 
berg (SS. II)  Winnberg  (Seh!)  Hansgörg  (R.)  Hollfeld,  Schönfeld, 
Busbach ,  Limmersdorf  (Klf.).  Die  für  Bamberg  angegebenen 
Standorte  „im  Hain,  auf  der  Altenburg"  (Fk.),  sind  als  wirklich 
wild  ebenso  zweifelhaft  als  das  zahlreiche  Vorkommen  um  Stein!!, 
der  Baum  wird  nämlich  ebenfalls  sehr  viel  in  Parkanlagen,  an 
Strafsen,  speziell  um  Nürnberg  noch  viel  häufiger  als  campestris 
angepflanzt. 

1*.  Blütenstiele  fast  fädlich,  mehrmals  länger  als 
die  Blüten  und  die  am  Rande  zottig  ge- 
wimperten   Früchte: 

1046  auch  C:  U.  peduneulata  Fougeroux  de  Bondar  = 
effusa  Willdenow  =  ciliata  Ehrhart.  Flatterrüster.  Blüten 
langgestielt,  hängend;  Perigon  meist  purpurn;  Staub- 
blätter 6  bis  8.  Flügelfrucht  viel  kleiner  als  bei  den  vorigen, 
oval.  Aeste,  Blattstiele  und  Blätter  anfangs  dicht  weichhaarig, 
sonst  wie  campestris.  p.  März,  April.  Laubwälder,  selten  wirk- 
lich wild:  im  Lias  um  Heideck  (Schnzl.  Frkh.)  anf  den  Bergen  bei 
Friesen  (Fk.),  aufserdem  als  stattlicher  Baum  in  Anlagen  und  an 
Strafsen  häutig  gezogen. 


88.  Familie. 
Juglandaceae  De  Caudolle. 

422.  Juglans  L.     Nufsbaum,  Wallnufs,  Wälsche  Nufs. 

Männliche  Blüten  in  reichblütigen ,  seitlichen  Kätzchen, 
mit  8  bis  zahlreichen  Staubblättern,  das  Connectiv  die  Staub- 
beutelhälften überragend,  weibliche  Blüten  in  einer  kurzen, 
wenigblütigen  Aehre  mit  4  spaltiger  Blütenhülle  und  2  zurück- 
gekrümmten Narben,  Griffel  fast  fehlend.  Steinfrucht  mit 
fleischiger,  abspringender  Aufsensehaie ,  holziger,  runzeliger, 
2  klappiger  Innenschale. 

C:  J.  regia  L.  Hoher  Baum  mit  schwarzgrauer  Rinde. 
Blätter  abwechselnd,  unpaarig  gefiedert  mit  meist  7  oder  9 
länglichen,  spitzen  oder  zugespitzten,  fast  ganzrandigen,  kahlen 
Fiederblättchen.  Perigon  grün.  Steinfrucht  ellipsoidisch,  mit 
glatter,  ürüner,  weifspunktierter,  lederiger,  aromatischer,  braun- 
färbender Aufsenschale,  die  runzelig  gefalteten  Keimblätter 
wohlschmeckend,  ölreich.  £.  Mai.  Xutzbaum  aus  Vorderasien 
und  Xerdpiieclienland ,  der  namentlicb  am  Saum  des  Jurazuges 
in  und  um  die  Dörfer  viel  gezogen  wird.  Bekannt  wegen  ihres 
Alters  und  ihrer  Gröfse  sind  die  Wallnufsbäunie  auf  der  Sulzbürg. 
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89.  Familie. 

Fagaceae  Doli. 

1.  Hülle  2  bis  5  blutig,  zuletzt  4  spaltig: 

2.  Männliche  Blütenstände  kurz.  Frucht  3 kantig: 

Fagus  42S. 
2*.  Männliche  Blütenstände  lang,   ährenförmig. 

Frucht  rundlich Castanea  424. 

1*.    Hülle    1  blutig,    napfförmig,    am    Grunde    der 

meist  eiförmigen  Frucht Quercus  425. 

423.  Fagus  Touriiefort.    Buche,   Rotbuche. 

Blüten  einhäusig,  mit  den  Blättern  erscheinend,  die 
männlichen  in  einer  5-  bis  7 spaltigen,  zottigen  Hülle,  zahl- 
reich in  langgestielten,  kugeligen  bis  eiförmigen,  hängenden 
Kätzchen:  weibliche  Blüten  zu  2  in  tief  vierspaltiger,  dicht 
seidig-behaarter  und  weichstacheliger,  später  holziger,  stacheliger 
Hülle;  3  Narben.     Frucht  eine  dreikantige  Nufs. 

104-7.  F.  silvatica  L.  Hoher  Baum  mit  grauer,  ziemlieh 
glatter  Fände  und  wechselständigen,  gestielten,  eiförmigen,  in 
die  Spitze  wie  zum  Grund  verschmälerten  Blättern,  der  Rand, 
anfangs  auch  die  Spreite  zottig  gewimpert,  gegen  die  Spitze 
etwas  sägezähnig.  Stiele  der  männlichen  Kätzchen  dünn, 
mehrmals  länger  als  diese,  zottig,  die  der  weiblichen  Köpf- 
chen dicker,  so  lang  oder  noch  einmal  so  lang  als  die  Köpfchen. 
Früchte  (Bucheckern  genannt)  glänzend,  braun.  t>.  Mai.  Ge- 
sellig ,  allein  ^Yälder  bildend  oder  in  Fichtenwäldern  eingestreut, 
besonders  am  Steilrand  des  Jura  und  hier  namentlich  in  der 
Doggerzone,  auch  viel  auf  Dolomit.  Die  Abart  mit  blutroten 
Blättern ,  die  sogenannte  Blutbuche  (Modificatio :  sanguinea 
hortorum)  nur  als  Dekorativbaum  in  Parkanlagen. 

424.  Castanea  Tournefort.    Echte  Kastanie. 

Blüten  einhäusig  oder  polygam:  männliche  Blüten  mit 
8  bis  12  langen  Staubfäden  meist  zu  7  in  Knäueln  und  diese 
in  unterbrochene  lange  Aehren  vereinigt,  an  deren  Grunde 
die  weiblichen  Blüten  zu  1  bis  3,  mit  zahlreichen  Narben, 
diese  von  einem  vierspaltigen  Perigon  umgeben,  welches  zur 
Fruchtzeit  vergröfsert  und  mit  nun  stechenden  Schuppen  be- 
setzt ist  und  die  Früchte  umschliefst,  letztere  meist  auf  einer 
Seite  flach ,  auf  der  anderen  gewölbt ,  kastanienbraun  mit 
grofsem  grauen  Nabel. 

C:  C.  sativa  Miller  =  vesca  G-aertner  =  vulgaris  Lamarck 
=  Fagus  Castanea  L.  Hoher  Baum  mit  rissiger  Rinde.  Blätter 
vor  den  Blüten  erscheinend,    lederig,    länglich-lanzettlich,  zu- 
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gespitzt,  gestielt,  stachelspitzig  gesägt,  oberseits  dunkelgrün 
und  spiegelnd,  unterseits  anfangs  graufilzig,  dann  kahl  und 
blafsgrün,  die  12  bis  25  Seitennerven  parallel  und  sehr  deutlich 
ausgebildet.  1>.  Juni,  Juli.  Heimat:  Südeuropa,  aber  schon  bei 
Heidelberg  eingebürgert  und  viel  in  der  Rheinpfalz  wegen  der 
efsbaren  Früchte  unter  dem  Namen  „Käschte"  kultiviert.  Der 
Anbau  im  Gebiet  ist  nur  ein  sehr  zerstreuter  und  geschieht  meist 
nur  in  Gärten  z.  B.  Wernfels,  Prünst,  Abenberg,  Klosterheilsbronn 
(Müller)  Nürnberg!!,  am  Lichtenstein,  am  Waldsaum  bei  Engel- 
thal ein  Baum,  dessen  Früchte  völlig  reif  werden  (Rdl.)  Banz  (Pf.). 
Nach  Schnzl.  Frkh.  wurden  um  1845  Versuche  durch  Aussaat  bei 
Berching  gemacht. 

425.  Quercus  Tournefort.    Eiche. 

Blüten  einhäusig,  mit  den  Blättern  erscheinend,  die  männ- 
lichen mit  6-  bis  7  teiligem  Perigon  und  6  bis  12  Staubblättern 
in  hängenden  unterbrochenen  Aehren  angeordnet,  die  weib- 
lichen zu  1  bis  5  ährig  oder  kopfig  angeordnet  mit  3  Narben, 
einzeln  in  dem  unscheinbaren  Perigon,  welches  zur  Fruchtzeit 
schüsseiförmig  wird,  verholzt,  und  die  einsamige,  eiförmige 
oder  kugelige  Nufs  nur  am  Grunde  umschliefst. 

1.  Blattlappen  stumpf.  Eicheln  im  ersten  Jahre 
reifend : 

1048  auch  C:  Qu.  Robur  L.  =  pedunculata  Ehrhart. 
Sommereiche,  Stieleiche,  Roteiche.  Hoher  Baum  mit  rissiger 
Rinde.  Blätter  unregelmäfsig  buchtig  gelappt,  länglichverkehrt- 
eiförmig,  kahl,  am  Grunde  gestutzt  oder  etwas  herzförmig- 
zweilappig.  Blattstiel  sehr  kurz,  nicht  länger  als  der 
halbe  Blattgrund  im  Durchmesser.  Früchte  an  verlängerter 
Spindel  von  einander  entfernt.  £.  Ende  April,  Mai:  häufig  und 
gesellig,  wenn  man  auch  von  wirklichen  Eichenwäldern  im  Gebiet 
nicht  sprechen  kann,  zerstreut  auch  in  Föhrenwäldern,  an  Wegen. 
Weiherrändern :  im  Lias  mit  Vorliebe  in  grofsen  Abständen  auf 
grasigen  Aengern  angepflanzt. 

1049  auch  C:  Qu.  sessiliflora  Martyn.  Wintereiche,  Stein- 
eiche. Blätter  regelmäfsiger,  zahlreicher  und  tiefer  gelappt  als  bei 
voriger,  am  Grunde  verschmälert  oder  selbst  keilig,  aber  auch 
zuweilen  etwas  herzförmig,  länger  gestielt  als  bei  voriger,  der 
Blattstiel  länger  als  der  halbe  Blattgrunddurchmesser.  Früchte 
gedrängt  sitzend,  sonst  wie  vorige.  £.  Mai.  Blüht  etwas 
später  als  die  Sommereiche.  An  denselben  Orten  und  oft  unter- 
mischt mit  voriger,  jedoch  im  Allgemeinen  seltener ! !  am  Schmausen- 
buck  jedoch  zahlreicher  als  pedunculata  (nach  R,!). 

1*.    Blatt  läppen    spitz.      Eicheln    im  zweiten 

Jahre   reifend: 
C:  Qu.  rubra  L.    Hoher  Baum  mit  furchiger,  sehr  dunkler 
Rinde.     Blätter  langgestielt,  fiederspaltig,  jederseits  mit  3  bis  i 
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g<jgen  oben  spitzlappig  eingeschnittenen  Abschnitten,  in  der 
Jugend  etwas  behaart ,  dann  kahl  und  spiegelnd ,  unterseits 
hellgrün,  oft  der  Blattstiel  und  Mittelnerv  rot,  im  Herbste 
völlig  karminrot  verfärbend.  Näpfchen  der  eiförmigen  Früchte 
viel  kürzer  als  diese,  schuppig,  in  einen  ebenfalls  mit  Schuppen 
besetzten  Stiel  auslaufend.  £.  Mai.  Stammt  aus  dem  nördlichen 
Nordamerika.  In  Anlagen,  aber  auch  in  Wäldern  gepflanzt:  In 
den  von  Faberschen  Wäldern  um  Dürrenhembach  zahlreich  an- 
gepflanzt (Errath),  sodann  in  je  einigen  Exemplaren  bei  Stein!! 
Lichtenhof  |  Wagner)  Dutzendteich,  Herrnhütte ! ! 

90.  Familie. 

Corylaceae  Meisner. 

1.  Strauch,  vor  Entwicklung  der  Blätter  blühend, 
männliche  Kätzchen  ober  den  weiblichen  Blüten: 

Cor y Ins  426. 
1*.  Baum,    zur  Zeit    der  Blattentfaltung  blühend, 
männliche  Kätzchen  unter  den  weiblichen: 

Carpinus  427. 

4*26.  CorylüS    Touriiefort.     Haselstrauch,    Haselnufsstaude. 

Blüten  einhäusig ,  männliche  zahlreich  in  dichten, 
hängenden  Kätzchen,  jede  Blüte  mit  1  Deckblatt  und  2  Vor- 
blättern, sowie  4  Staubblättern,  die  Fäden  derselben  gabelig 
gespalten  tragen  je  eine  meist  an  der  Spitze  behaarte  Antheren- 
hälfte,  daher  scheinbar  8  Staubfäden  vorhanden;  weibliche 
Blüten  in  laubblattknospenähnlichen ,  kurzen ,  wenigblütigen 
Scheinähren,  mit  je  2  purpurnen  Narben  in  einem  zur  Frucht- 
zeit als  krautige,  am  Rande  zerschlitzte  Hülle  erscheinendem 
Perigon.  Frucht  eine  1  sämige  hartschalige  Nufs.  Blätter 
2  zeilig  stehend. 

1050  auchC:  C.  Avellana  L.  Strauch  bis  3  Meterhoch 
mit  grauen  Zweigen,  die  jüngeren  samt  den  Blattstielen  filzig 
und  stieldrüsig.  Blätter  kurzgestielt,  aus  herzförmigem  Grunde 
rundlich  oder  verkehrt-eiförmig,  zugespitzt,  etwas  gelappt  und 
ungleich-doppeltgesägt,  unterseits  hellergrün  und  kurzhaarig. 
Deckschuppen  der  männlichen  Blüten  gelbgrau,  filzig:  Antheren 
an  der  Spitze  etwas  behaart.  Fruchthülle  glockig,  offenstehend, 
ziemlich  so  lang  als  die  gelbbraune  Nufs.  £•  Februar  bis  April. 
In  Laubwäldern,  vornehmlich  im  Dolomit,  verbreitet,  sowie  oft  ge- 
zogen in  Hecken. 

C:  C.  tubulosa  Willdenow  =  C.  Lamberti  Loddiges. 
Lambertusnufs ,  Zellernufs.  Höher  als  vorige,  oft  baumartig. 
Antheren  an  der  Spitze  schopfig  behaart;  Fruchtbecher  röhrig- 
walzlich,  oberwärts  verengt,  meist  doppelt  so  lang  als  die  rot- 
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seltener  gelbschalige  Nufs  ;  sonst  wie  vorige.  £.    Februar,  März. 
Heimat:  Südeuropa  und  Orient.     In  Gärten  gezogen. 

427.   Carpinus  Tournefort.     Hainbuche,  Weifsbuche. 

Blüten  einhäusig,  zur  Zeit  der  Blattentfaltung  blühend, 
männliche  und  weibliche  Blüten  in  Kätzchen,  erstere  achsel-, 
letztere  endständig;  männliche  Blüte  mit  einfacher  Deckschuppe 
und  4  bis  12  Staubblättern  mit  gespaltenen  Staubfaden,  An- 
theren  daher  scheinbar  8  bis  24,  an  der  Spitze  behaart. 
Weibliche  Blüten  mit  je  2  langen  Narben  ebenfalls  in  Kätz- 
chen angeordnet,  zu  2  von  einer  Deckschuppe  umgeben  und 
jede  mit  einer  3  lappigen  Stützschuppe,  welche  sich  zur  Frucht- 
zeit in  eine  3  lappige ,  durch  Verbreitung  durch  den  Wind 
dienende  Schuppe  vergröfsert  und  am  Grunde  mit  dem  grünen 
6  bis  10  zähnigen  Fruchtbecher  verwachsen  ist,  welch  letzterer 
die  ziemlich  kleine,  längsrippige ,  einsamige  Nufs  eng  um- 
schliefst.    Blätter  2  zeilig. 

1051.  C.  Betulus  L.  Baum  mit  weifslicher,  glatter  Rinde, 
junge  Aeste  und  Blattstiele  zottig  behaart.  Blätter  gestielt, 
länglich-eiförmig,  zugespitzt,  doppelt-scharfgezähnt,  am  Grunde 
abgerundet  oder  etwas  herzförmig,  unterseits  auf  den  Nerven 
seidig  behaart.  Deckschuppen  am  Rande  behaart,  die  der 
männlichen  Blüten  eiförmig,  spitz,  gelbgrün,  am  Rande  und 
an  der  Spitze  braun ,  die  der  weiblichen  Blüten  sehr  lang, 
fein  zugespitzt;  Mittellappen  der  gelbgrünen,  trockenhäutigen, 
geäderten  Fruchthülle  gezähnt  oder  ganzrandig ,  mehrmals 
länger  als  die  seitlichen.  t>.  Mai.  In  Laubwäldern,  im  Keuper 
selten,  mehr  schon  im  Lias,  im  Jurazug  häutig. 

91.  Familie. 
Betulaceae  Bartling. 

1.  Weibliche  Kätzchen  einzeln.  Frucht  breithäutig 
geflügelt.  Stützschuppen  lederig ,  mit  den 
Früchten  abfallend       Betula  428. 

1*.  Weibliche  Kätzchen  zu  mehreren  in  Trauben. 
Frucht  nur  etwas  seitlich  geflügelt;  die  Stütz- 
schuppen verholzend  und  stehenbleibend:  Ahms  429. 

428.  Betula  Tournefort.    Birke. 

Männliche  Blüten  mit  meist  je  2,  selten  3  Staubblättern 
in  dichten,  schlanken,  überwinternden  Kätzchen  vereinigt, 
welche  meist  zu  zweien  ungestielt  an  den  Sprofsenden  stehen; 
weibliehe  Blüten  ebenfalls  in  dichten,    unter   den    männlichen 
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einzeln  seitenständigen  Kätzchen  vereinigt;  die  männlichen 
Blüten  sind  meist  zu  3  unter  einer  mit  2  seitlichen  Schüpp- 
chen verwachsenen  Deckschuppe  beisammen ,  von  einem 
4 teiligen  Perigon  umschlossen,  die  Antherenhälften  getrennt 
auf  gabeligem  Connectiv,  daher  scheinbar  4  oder  6  Antheren 
vorhanden;  die  weiblichen  Blüten  zu  3  ohne  Perigon  unter 
einer  Deckschuppe,  an  welche  2  Seitenschüppchen  ange- 
wachsen sind,  welche  sich  zur  Fruchtzeit  etwas  vergröfsern 
und  zusammen  dann  eine  3  lappige  Form  annehmen;  Narben  2. 
Frucht  eine  1  sämige,  geflügelte  Nufs,  welche  samt  den  lederigen 
Schuppen  abfällt.  Bei  den  Arten  unserer  Flora  sind  männliche, 
wie  weibliche  Kätzchen  hängend,  die  weiblichen  zylindrisch,  wenn 
auch  kürzer  als  die  männlichen  und  langgestielt. 

1052  auch  C:  B.  alba  L.  Weifsbirke.  Baum  mit 
grofsfetzig -dünn- schälender  ,  glänzenclweifser  Rinde,  Zweige 
braun,  kahl.  Blätter  dreieckig-rhombisch  mit  nicht  gerundeten 
Seitenecken,  lang  zugespitzt,  erwachsen  kahl,  oberseits  freudig- 
grün und  spiegelnd,  unterseits  hellgrün,  doppelt  gesägt,  der 
untere  Rand  geradlinig  und  nicht  gesägt.  Deckschuppen  der 
männlichen  Blüten  bräunlich,  männliche  und  weibliche  Kätz- 
chen hängend.  Frucht  breitgeflügelt,  der  häutige  Rand  doppelt 
so  breit  als  die  elliptische  Nufs;  Deckschuppen  der  Frucht 
etwas  weichhaarig,  anliegend.  Die  Stockausschläge  haben  oft 
behaarte  herzförmige  Blätter.  Bei  älteren  Bäumen  die  Aeste 
lang  herabhängend:  pendula  Schkuhr,  Hängbirke,  Hangelbirke, 
Trauerbirke;  sind  die  Aestchen  und  die  Stockausschläge  dicht 
warzig,  so  entsteht:  B.  verrucosa  Ehrhart.  ]>.  Mai.  Gesellig 
in  Wäldern,  an  Waldrändern,  auch  für  sich  allein  Waldbestände 
bildend,  verbreitet,  kommt  auf  dem  dürrsten  Diluvialsand  gut  fort. 

1053.  B.  pubescens  Ehrhart.  Baum  mit  brauner  oder 
höchstens  grauer  und  nicht  glänzender  Rinde,  oft  auch  nur 
strauchartig.  Junge  Zweige  und  Blätter  weichhaarig  bis  fast 
sammtartig  dichtbehaart,  letztere  auch  im  ausgewachsenen 
Zustande  unterseits,  wenigstens  in  den  Aderwinkeln  bärtig; 
Blätter  eiförmig  oder  eirautenförmig,  spitz  oder  kurzzugespitzt, 
mit  abgerundeten  Seitenecken,  unregelmäfsig  einfach-ges^gt, 
die  unteren  Seitenränder  etwas  gebogen,  nicht  geradlinig,  Blatt- 
fläche unterseits  häufig  braundrüsig.  Deckschuppen  der  männ- 
lichen Blüten  bräunlich.  Flügel  der  eiförmigen  Nufs  so  breit 
oder  wenig  breiter  als  diese.  Die  Zweige  der  Stockausschläge 
sind  oft  fast  sammetartig  dichtbehaart,  ebenso  die  hier  herzför- 
migen Blätter.  %>.  Mai.  Vereinzelt  in  Wäldern,  dann  namentlich  in 
Sümpfen,  hier  aber  meist  nur  strauchig.  Haidenbergü  Neuses  und 
Wald-Buch  bei  Kadolzburg  (v.  Aussin,  Schm.),  zwischen  dem  Forst- 
haus und  der  alten  Veste,  am  Hainberg  bei  Stein!!  Lichtenhof 
(m.  F.)   Forsthof  (Seh!)    Schmausenbuck  (R!)    zwischen  Herrnhütte 
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und  Ziegelstein  (E.  Enslin)  Neuhaus  hinter  Grofsreuth  (St.)  Sumpf 
bei  Kronach,  an  der  Farrnbachmündungü  Solitüd  (Gl.)  Dechsen- 
dorf  (SS.  II)  Röhrach  (Gl.)  Bucher  Wäldchen  bei  Neuhaus!!  — 
Guckersmühle  auf  Torf,  Grünthal!!  Nuschelberg  (MdL),  auf  Dogger 
am  Schlüpfelberg!!  Hansgörg  (St.)  Keller  bei  Oberreinbach,  Löhm 
und  um  die  Haidmühle,  an  der  oberen  Püttlach  unter  Mutmanns- 
reutü  Busbach,  Limmersdorf,  Kloster  Langbeini  (Klf.)  bei  Plech 
auf  Dolomit!! 


429.  Alnus  Tournefort.     Erle,  Eller. 

Männliche  Blüten  mit  4  teiligem  Perigon  und  4  ungeteilten 
Staubblättern  zu  dreien  beisammen  unter  je  einer  nagelartig 
gestielten  Deckschuppe  und  im  ganzen  in  langen  Kätzchen 
angeordnet.  Weibliche  Blüten  ohne  Perigon  mit  ie  2  Narben 
stets  zu  2  unter  einer  später  schildförmigen  und  verholzenden 
Deckschuppe,  im  ganzen  in  eiförmige  Kätzchen  angeordnet. 
Frucht  eine  platte,  bei  unseren  Arten  ungeflügelte  Nufs,  aus 
den  stehenbleibenden  Fruchtzapfen  ausfallend.  Die  weiblichen 
Blütenstände  in  nicht  zahlreichen  Trauben  angeordnet.  Beiderlei 
Kätzchen  werden  bei  unseren  Arten  schon  im  Herbste  an- 
gesetzt, überwintern  und  blühen  vor  der  Entwicklung  der 
Blätter. 

1054  auch  C:  A.  glutinosa  Gaertner.  Schwarzerle,  Rot- 
erle. Baum  mit  dunkelbrauner  Rinde  und  unbehaarten  in  der 
Jugend  klebrigen  Zweigen.  Blätter  gestielt,  rundlich  oder 
verkehrteiförmig,  sehr  stumpf,  gestutzt  oder  selbst 
ausgerandet,  mit  keilförmigem  Grunde,  am  Rande  aus- 
geschweift-gesägt,  unterseits  heller  grün,  jung  klebrig,  dann 
kahl,  aber  in  den  Aderwinkeln  dichtbärtig,  Seitennerven  beider- 
seits 7.  Männliche  Kätzchen  hängend,  meist  zu  2,  seltener 
bis  4,  weibliche  aufrecht,  zu  3  bis  5,  auch  die  seiten- 
ständigen Kätzchen  deutlich  gestielt,  Fruchtzapfen  oben 
spitz,  V-h  bis  2  mal  so  lang  als  breit.  t>.  März,  April,  oft 
schon  im  Februar.  Gesellig  an  Bächen,  in  Sümpfen,  hier  oft  wald- 
bildend: „Erlenbrüche",  verbreitet,  im  Dogger  die  Wasser-Hori- 
zonte des  Opalinusthones  und  des  Ornatenthones  präzis  anzeigend. 

1054  -j-  1055.  A.  supergdutinosa  -\-  incana  =  A.  pubescens 
Tausch.  Die  der  glutinosa  näher  stehende  Form.  Blüten- 
verhältnisse wie  bei  glutinosa.  Blätter  auch  unterseits  grün, 
rückwärts  auf  den  Nerven  oder  auch  auf  der  Fläche  weich- 
haarig, am  Grunde  keilig.  im  oberen  Drittel  am  breitesten,  an 
der  Spitze  meist  abgerundet,  einzelne  spitze  untermengt,  Seiten- 
nerven beiderseits  7  oder  8.  Blattstiel  und  jüngere  Zweige 
behaart  oder  später  kahl  werdend.  Baum  mit  dunkler  Rinde. 
So  in  einigen  Exemplaren  mit  den  Stammeltern  im  Erlenschlag 
bei  der  Herrnhütte  (1!  Seh!) 
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1055  +  1054.  A.  superincana  +  glntinosa  =  A.  ambigua 
Beck  =  A.  Beckii  Callier.  Die  der  incana  näher  stehende 
Form,  indem  die  Blätter  unterseits  blaugrün  sind  und  weich- 
haarig, am  Grunde  abgerundet,  der  gröfste  Durchmesser  in  der 
Mitte,  oben  mit  einer  stumpfen  Spitze  oder  auch  abgerundet; 
Seitennerven  beiderseits  meist  9  oder  10;  Blattstiele  weich- 
haarig,  die  jungen  Blätter  filzig;  Blattrand  etwas  gelappt  und 
unregelmäfsig  gezähnt.  Weibliche  Kätzchen  deutlich  gestielt. 
Baum  mit  dunkler  Rinde.  So  mit  voriger  und  den  Stammeltern 
im  Erlenschlag  bei  der  Herrnhütte  ziemlich  zahlreich!!  Die 
Formen  von  da  zeigen  trotz  ausgesprochener  blaugrüner  Färbung 
der  Blattunterseite  sehr  wenig  Behaarung,  oft  nur  auf  den  Blatt- 
rippen. 

1055  auch  C:  A.  incana  De  Candolle.  Grauerle,  Weifs- 
erle. Baum  mit  grauer,  glanzloser  Rinde  und  stets  behaarten 
nie  klebrigen  Zweigen.  Blätter  gestielt,  eiförmig,  spitz, 
am  Grunde  meist  abgerundet,  doppelt  gesägt  und  nach  vorn 
etwas  lappig,  unterseits  blaugrün,  anfangs  durchaus,  später  nur 
auf  den  Nerven  weichhaarig;  Seitennerven  beiderseits  zu  8 
bis  13.  Männliche  Kätzchen  hängend,  meist  zu  3  bis  5, 
weibliche  aufrecht,  zu  5  bis  9,  die  seitenständigen 
kurzgestielt  oder  fast  sitzend.  Fruchtzapfen  gröfser  als 
bei  voriger,  rundeiförmig,  stumpf.  t>.  Februar,  März.  Wenig 
zahlreich  in  Erlenschlägen,  an  Bächen,  Weihern:  Schwarzachthal 
bei  Rasch  (BV.)  im  Buch  bei  Kadolzburg  (m.  F!)  Oberfürberg!! 
Gerasmühle  (Weidner)  Eibach  (SS.  II)  Maiach  (BV.)  Dörrnhof, 
Dutzendteich,  Unterbürg!!  zwischen  Oberbürg  und  Behringersdorf 
(m.  F.)  Herrnhütte!!  Ziegelstein  (Frnmllr. i  Brucker  Lache  (v.  F!) 
Sauerbrunnen  bei  Uttenreuth,  zwischen  Atzeisberg  und  Adlitz 
(Gl.)  Hofgarten  zu  Bayreuth,  Colmdorf  (Hnl.)  westlich  vom  Gebiet 
bei  Baudenbach,  Obersteinbach  (BV.)  und  an  der  alten  Aisch  bei 
Windsheim!!  Auch  gezogen  in  Anlagen  z.  B.  Rosenau,  Weg  nach 
Hummelstein,  Wöhrder  Wiese!! 

92.  Familie. 
Salicaceae  Richard. 

1.  Stützschuppen  ganzrandig.  Perigon  durch  1 
oder  2  Drüsen  ersetzt.  Staubblätter  meist  2 
bis  3,  selten  5  oder  durch  Verwachsung  1. 
Blätter  eiförmig  bis  lineal,  ganzrandig  oder  nur 
gezähnelt Salix  430. 

1*.  Stützschuppen  gekerbt  bis  zerschlitzt.  Perigon 
durch  eine  becherförmige  Scheibe  ersetzt. 
Staubblätter  zu  8  bis  12.  Blätter  rundlich 
oder  dreieckig,  tiefer  gezähnt  oder  gesägt, 
langgestielt Populus  431. 
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430.  Salix  Tournefort.     Weide. 

Zweihäusige  Bäume  oder  Sträucher.  Blätter  meist  kurz- 
gestielt,  länglieh  oder  eiförmig,  am  Rande  meist  gesägt,  aber 
die  Sägezähnchen  kurz  mit  verdickten  Spitzen,  stets  nur  ober- 
flächlich, nie  in  die  Blattfläche  tiefeinspringend.  Deckschuppen 
der  Blüten  ganz.  Perigon  durch  1  oder  2  Drüsen  vertreten. 
Staubblätter  2  bis  3,  selten  5,  oder  durch  Verwachsung 
scheinbar  nur  1;  1  Griffel  mit  2  Narben. 

1.  Deckschuppen  einfarbig,  gelbgrün.  Aufrechte 
Bäume  oder  Sträucher  mit  schlanken,  meist  kahlen 
Zweigen.  Kätzchen  mit  den  Blättern  erscheinend  an 
längeren,  beblätterten  Zweigen :  die  männlichen  Blüten 

•Ol  ~ 

mit  einer  vorderen  und  einer  hinteren,  breiteren,  selbst 
gespaltenen  Drüse.  Fruchtknoten  gestielt,  kahl.  Staub- 
blätter 2 — 12.  Antheren  nach  dem  Verstäuben  gelb. 
Blattstiele  oberwärts  mit  Drüsen  besetzt. 
2.  Deckschuppen  der  Blüten  vor  der  Frucht- 
reife abfallend: 

3.  Zweige  leicht  abbrechend,  mit  glatter 
glänzender  Rinde.  Blätter  kahl,  anfangs  klebrig, 
gar  nicht  oder  bei  fragilis  zuweilen  schwach 
seidenhaarig .  oberseits  glänzend.  Weibliche 
Blüten  mit  einer  vorderen  und  einer  hinteren 
Drüse :  Fragiles. 

1056  auch  H:  S.  pentandra  L.  Meistens  strauchig, 
selten  baumförmig.  Zweige  rotbraun ,  kahl  und  glänzend. 
Blätter  eiförmig-elliptisch,  kurz  zugespitzt,  dicht  drüsig 
gezähnt,  oberseits  sehr  stark  spiegelnd,  unterseits  matt- 
grün und  etwas  spiegelnd,  im  Alter  lederig;  Blattstiel  ober- 
wärts mit  vielen  Drüsen  besetzt.  Nebenblätter  eiförmig,  gerade. 
Blätter  auch  an  den  Kätzchenstielen  drüsig  gezähnelt.  Staub- 
blätter  5  bis  10,  selten  selbst  12.  Tragblätter  der  Blüten 
fast  kahl  oder  zottig.  Kapseln  eilanzettlich,  kahl,  kurzgestielt. 
Stielchen  doppelt  so  lang  als  die  Drüse.  £.  Mai,  Juni.  An 
nassen  Waldstellen,  Flufsufern,  nach  M.S.  am  Main  und  der 
Steinach  bei  Bayreuth  wild:  näher  im  Gebiete  nicht  heimisch. 
aber  oft  gezogen  in  Anlagen,  z.  B.  in  Kadolzburg  (Schni.)  zu  Nürn- 
berg!! am  Dutzendteich  (Seh!)  und  namentlich  im  Ursprungsthal 
längs  der  Wasserleituncr !!  Die  Gartenform,  Salix  laurina  der 
Gärten  non  Smith  weicht  von  den  wilden  Exemplaren  dadurch  ah. 
dafs  die  Blattstiele  nicht  weit  herab  mit  Drüsen  besetzt  sind, 
sondern  letztere,  die  ohnehin  weniger  zahlreich  vorhanden  sind, 
sitzen  gedrängt  am  Uebergang  des  Blattgrundes  in  den  Blattstiel. 

1057  auch  C:  S.  fragilis  L.  Knackweide,  Brechweide. 
Baum  mit  sehr  leicht  meist  unter  hörbarem  Knack-Geräusch 
abbrechenden,  kahlen,  glänzenden,  braunen  oder  gelb- 
braunen   Zweigen.     Blätter    länglich -lanzettlich,    lansr 
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zugespitzt,  grobdrüsig  gezähnt,  oberseits  spiegelnd,  unterseits 
heilgrün  oder  blaugrün,  Blattstiel  wenig  mit  Drüsen  besetzt 
oder  drüsenlos,  die  Blätter  an  den  Kätzchenstielen  ganzrandig, 
alle  in  der  Jugend  kahl  oder  am  Rande  etwas  seidenhaarig. 
Nebenblätter  halbherzförmig.  Tragblätter  der  Blüten  zottig. 
Staubblätter  2,  am  Grunde  behaart.  Fruchtknoten  eikegel- 
förmig,  an  der  Spitze  pfriemlich,  der  Stiel  3  bis  5  mal  so 
lang  als  die  hintere  Drüse;  Narben  an  der  Spitze  ausgerandet 
oder  geteilt ;  Kapseln  kahl.    Formenreihe : 

a :  typica  =  vulgaris  Koch.  Aeste  rotbraun ;  Blätter 
lanzettlich,  unterseits  meist  hechtblau,  die  untersten  an  den 
Aestchen  verkehrt-eiförmig. 

ß :  ang-ustifolia  Kerner.  Blätter  lanzettlich,  in  den  Blatt- 
stiel verschmälert,  unterseits  bleichgrün,  sonst  wie  a. 

y:  latifolia  Kerner.  Blätter  breiter  als  bei  a,  mit  eiför- 
migem Grunde  eilanzettlich  und  dabei  unterseits  bleichgrün : 
ya:  concolor  Neilreich  oder  hechtblau:  y(J:  discolor  Kerner. 

5:  decipiens  Hoffmann.  Die  Rinde  der  Aestchen  leder- 
gelb ,  die  Knospen  schwarzbraun ,  die  untersten  Blätter  der 
Aestchen  breit-verkehrteiförmig,  sehr  stumpf.    £. 

April,  Anfang  Mai.  Ufer,  an  sumpfigen  Wiesen  zerstreut, 
um  Bamberg  und  in  der  östlichen  Doggerprovinz  häufiger.  Eine 
androgyne  Form  an  der  Tullnau  (MdL).  Von  den  Formen  scheint 
ß  am  häufigsten  zu  sein,  yoc  in  Veilhofü  d  am  Föhrenbach  unter 
Thalheim,  sodann  gezogen  in  Weidengärten  z.  B.  in  LeutzenbergU, 
ich  möchte  diese  Form  ö  für  aus  Bastardierung  von  fragilis  mit 
der  vitellina-Form  der  S.  alba  hervorgegangen  betrachten. 

3*.  Zweige  nicht  leicht  abbrechend,  biegsam. 
Blätter  anfangs  dicht  seidenhaarig,  auch  jung 
nicht  klebrig,  oberseits  wenig  glänzend.  Weib- 
liehe  Blüten  nur  mit  einer  hinteren  Drüse. 
Staubblätter  2.     Tenaces. 

1057  +  1058.  S.  fragilis  -f-  alba  Wimmer  =  S.  Russeliana 
Koch.  Baum,  von  der  vorigen  verschieden  durch  die  zwar 
in  der  Jugend  seidigen,  doch  sehr  bald  ganz  kahl  werdenden 
Blätter,  welche  oberseits  spiegeln,  unterseits  blaugrün  sind, 
und  durch  die  längeren  Stielchen  des  Fruchtknotens,  welche 
hier  länger  als  die  Drüse  sind.  £  April.  Flufsufer,  an  Strafsen. 
An  der  Pegnitz  an  der  Hallerwiese;  bei  Plechü 

1058  auch  C:  S.  alba  L.  Silberweide.  Meist  hoher 
Baum.  Zweige  kahl,  bei  a:  typica,  sowie  bei  ß  braun,  bei  y: 
vitellina  L.  »Dotterweide«  gelb  bis  rötlichgelb.  Blätter  läng- 
lichlanzettlich,  lang  zugespitzt,  dicht  drüsig  gezähnelt,  in  der 
Jugend  oben  und  unten  dichtseidig,  zuletzt  oberseits  fast  kahl 
und  trübgrün,  wenig  glänzend,  unterseits  bei  a:  typica  auch 
erwachsen  kurz-weichhaarig,  oder  bei  3:  coerulea  Smith  kahl 
und   blaugrün;    Blätter   unter    den   Kätzchen   ganzrandig    oder 
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gezähnelt;  Nebenblätter  lanzettlich.  Kätzchen  schlank,  etwas 
locker;  Stiel  des  Fruchtknotens  sehr  kurz,  kürzer  als  die 
Drüse.  Deckschuppen  der  Blüten  auf  dem  Rücken  kahl,  am 
Grunde  und  am  Rande  seidig  behaart.  f>.  April.  Flufsufer, 
Auen,  verbreitet,  auch  gezogen  in  Anlagen  und  der  Ruten  halber 
in  Weidengärten,  was  namentlich  für  y  gilt. 

2*.  Deckschuppen  der  Blüten  bis  zur  Frucht- 
reife bleibend.  Amygdalinae. 
1059  auch  C:  S.  amygdalina  L.  —  triandra  L.  Mandel- 
weide. Strauch,  selten  Baum,  mit  gelbraunen,  kahlen ,  zähen 
Zweigen.  Blätter  eilanzettlich,  kurz  zugespitzt:  a:  vulgaris 
Wimmer,  oder  schmallanzettlich  und  lang  zugespitzt:  ß:  an- 
g-ustifolia  Seringe  ,  kahl,  höchstens  ganz  jung  etwas  seidig, 
oberseits  freudiggrün  und  stark  spiegelnd,  unterseits  blaugrün : 
f.  discolor  Koch,  oder  hellgrün  und  spiegelnd:  §:  concoior 
Koch,  alle,  auch  die  unter  den  Kätzchen  dicht  drüsig  gesägt: 
Nebenblätter  nieren-  oder  halbherzförmig ,  gezähnt ,  lange 
bleibend.  Kätzchen  schlank,  locker;  Staubblätter  3.  Frucht- 
knoten eikegelförmig ,  stumpf,  der  Stiel  3  bis  5  mal  so  lang 
als  die  hintere  Drüse.  Kätzchenschuppen  an  der  Spitze  kahl. 
t>.  April,  Mai,  selten  noch  im  August,  so  z.  B.  bei  Haunritz  be- 
obachtet. Ufer,  Auen,  verbreitet,  auch  gezogen  in  Anlagen  und 
Gärten,  sowie  nutzungshalber  in  Weidengärten  z.  B.  bei  Freistadt!! 
a  seltener  als  ß,  S  häutiger  als  ;  ! ! 

H :  S.  babylonica  L.  Trauerweide.  Hoher  Baum  mit 
langen  herabhängenden  grünlich  -  braunen  Zweigen.  Blätter 
lineallanzettlich,  sehr  allmälig  langzugespitzt,  kahl,  scharfgesägt, 
oberseits  grün,  glanzlos,  unterseits  blaugrün:  Nebenblätter 
lanzettlich,  zugespitzt,  zurückgekrümmt.  Kapsel  eikegelförmig, 
kahl,  sitzend,  daher  die  Drüse  über  den  Grund  des  Frucht- 
knotens hinaufreichend;  Deckschuppen  der  Blüten  langhaarig.  £ 
April,  Mai.  Heimat:  Orient,  nach  Lauches  Dendrologie:  Japan 
und  China.  Wird,  aber  nur  in  weiblichen  Stöcken,  auf  Fried- 
höfen, selten  in  Anlagen  gepflanzt  und  hält  bei  uns  nur  in  ge- 
schützten Lagen  aus. 

1*.  Deckschuppen    2farbig,    am   Grunde    grün,    an 
der    Spitze    schwärzlich    oder    bräunlich,    nur    bei 
S.  incana    zuweilen   ganz   grün,  bleibend.     Alle 
Blüten  mit  nur  einer  Drüse: 
4.  Aufrechte  Sträucher  oder  Bäume: 

5.  Die  2  Staubfäden  halb  oder  ganz  mit- 
einander verwachsen: 
6.  Sträucher  mit  zähen,  schlanken  Zweigen. 
Kätzchen  vor  den  Blättern  erscheinend, 
oft  gekrümmt,  dichtblütig.  Staubbeutel  rot. 
nach  dem  Verstäuben  schwärzlich.  Frucht 
fast  oder  ganz  sitzend.     Purpur 'eae. 
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1060    auch    C:    S.    purpurea   L.    =    monandra    Arduino. 

Purpurweide.  Strauch  mit  dünnen,  zähen,  glänzenden,  gelb- 
braunen oder  meist  rotbraunen  Zweigen,  die  Rinde  auf  der 
Innenseite  gelb,  nicht  grün.  Blätter  verkehrt-lanzettlich,  also 
im  oberen  Teile  verbreitert,  zugespitzt,  im  oberen  Teile  scharf- 
gezähnelt,  unterwärts  ganzrandig,  kahl,  unterseits  meist  blau- 
grün, seltener  nur  heller  grün.  matt.  Deckschuppen  dunkelrot 
bis  schwarz,  beiderseits  behaart.  Staubfäden  bis  zur 
Spitze  verwachsen:  Fruchtknoten  weifsfilzig;  Griffel  feh- 
lend oder  sehr  kurz.  Die  weiblichen  Kätzchen  meist  gekrümmt. 
Aendert  viel: 

a:  Larabertiana  Koch  =  latifolia  Kerner.  Hoher  Strauch 
mit  ziemlich  dicken  Zweigen.  Blätter  verkehrteilanzettlich. 
5  mal  so  lang  als  breit,  kurz  zugespitzt. 

ß:  Helix  L.  =  ang-ustifolia  Kerner.  Blätter  lineallanzett- 
lich.     Aeste  aufrecht,  wenig  abstehend. 

gracilis  Wimmer,  Blätter  fast  lineal.    Zweige  sehr  dünn, 
sericea  Koch,   Blätter  wie  bei  j3,   aber  in  der  Jugend 
mit  dichtseidigem  Ueberzug,  welcher  aber  bald  verschwindet.  £ 

April.  Ufer,  Auen,  sumpfige  Wiesenstellen,  verbreitet. 
im  Jurazug  mit  Vorliebe  im  Quellenhorizont  des  Ornatenthones. 
auch  gezogen  in  Weidengärten,  z.  B  bei  Freistadt!!  a:  an  der 
Pegnitz  bei  Mögeldorf,  ($:  häutig  z.  B.  bei  Oberbürg!!  Spardorf 
(Schwg.K.)  ober  "Siegersdorf !!  y:  bei  Nürnberg  (Kftn!)  ö:  Oberbürg!! 

1060  -f-  1061.  S.  pnrpnrea  -j-  viminalis  Wimmer  = 
S.  rubra  Hudson.  Strauch  mit  schlanken  meist  braunen  oder 
gelbbraunen  Zweigen.  Blätter  schmal -lanzettlich,  zugespitzt, 
am  Rande  entfernt  gezähnelt  und  etwas  umgerollt,  in  der 
Jugend  oben  weichhaarig,  unterseits  seidenhaarig,  erwachsen 
oben  kahl  und  glanzlos,  unterseits  bläulichgrün  und  mehr  oder 
minder  weichhaarig:  Nebenblätter  lineal.  Staubfäden  bis 
zur  Mitte  verwachsen.  Kätzchen  sitzend,  am  Grunde 
etwas  beblättert:  Deckschuppen  spatelig,  zottig.  Fruchtknoten 
graufilzig,  fast  sitzend,  auch  im  Fruchtzustand  filzig:  Griffel 
verlängert,  Narben  länglich,  lineal.    £•    Aendert: 

p:  Porbyana  Smith,  Blätter  lanzettlich,  über  der  Mitte 
am  breitesten.     Griffel  kurz.     Narben  länglich. 

y:  sericea  Koch  =  S.  eleag-nifolia  Tausch.  Blätter  schmal- 
lanzettlich,  unterseits  seidig  behaart  und  der  seidigschimmernde 
Ueberzug  bleibend. 

April.  Flufs-  und  Bachufer,  nicht  selten,  namentlich  längs 
der  Rednitz,  Pegnitz  und  Pegnitz !!  ß:  Schrotsdorf  (Riegel!)  y:  an 
der  Fernabrücke,  zwischen  Sankt  Jobst  und  Mögeldorf!! 

1065  -f-  1060.  S.  anrita  +  pnrpnrea  Wimmer  = 
S.  dichroa  Doli  =  S.  anritoides  Kerner.  Strauch  mit  schon 
in  der  Jugend  kahlen,  rotbraunen,  schlanken  Zweigen.  Blätter 
länglich-verkehrteiförmig  oder  schmal-verkehrteiförmig-lanzett- 
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lieh,  klein  gesägt,  oberseits  etwas  runzelig,  trübgrün,  unter- 
seits  blaugrün  oder  graugrün,  jung  kurzweichhaarig,  zuletzt 
kahl  oder  fast  kahl.  Kätzchen  kurz,  klein,  zylindrisch;  Staub- 
beutel zuletzt  schwärzlich;  Kapseln  eikegelförmig,  kurzhaarig- 
filzig, Stielchen  doppelt  solang  als  die  Drüse.  t>.  April. 
Sumpfwiese  bei  Nürnberg  (Kfm.). 

5*.  Staubfäden  nicht  verwachsen: 

7.    Fruchtknoten     sitzend     oder     sehr 
kurz  gestielt: 

8.  Fruchtknoten  filzig,  Narben  lang,  ge- 
bogen. Aufrechte  Sträucher  mit  langen, 
zähen  Zweigen  und  langen,  meist  unter- 
seits  dichtseidigen  Blättern.    Viminales. 

1061  auch  C:  S.viminalisL  Korbweide.  Hoher  Strauch, 
selten  baumartig,  mit  schlanken,  meist  gelben,  seltener  braunen, 
in  der  Jugend  dichtbehaarten,  später  kahlen  Zweigen,  die 
Rinde  auf  der  Innenseite  grün.  Blätter  schmal-lanzettlich,  sehr 
allmälig  zugespitzt,  unterseits  dicht  weifsseidig  bleibend,  ober- 
seits trübgrün,  glanzlos,  zerstreutbehaart,  am  Rande  undeutlich 
ausgeschweift  und  etwas  umgerollt.  Nebenblätter  schmal- 
lanzettlich,  kürzer  als  der  Blattstiel.  Weibliche  Kätzchen  nicht 
gebogen;  Griffel  lang;  Deckschuppen  schwarzbraun,  beiderseits 
dicht  silberig-seidenhaarig.  £•  März,  April.  Flufs-  und  Bach- 
ufer,  verbreitet,  auch  gezogen  in  Weidengärten  z.B.  bei  Freistadt!! 

7*.  Fruchtknoten  deutlich  gestielt, 
der  Stiel  2bis6mal  solang  als  die 
Drüse: 

9.  Griffel  verlängert.   Fruchtknoten 
meist  kahl: 

10.  Sträucher  mit  langen,  schlanken, 
zähen  Zweigen,  schmallanzett- 
lichen,  unterseits  weifsgrau- 
filzigen  Blättern.  Die  Deck- 
schuppen einfarbig  oder  bei  den 
männlichen  Blüten  an  der  Spitze 
gefärbt.     Incanae. 

1062  auch  H:  S.  incana  Schrank.  Lavendelweide.  Meist 
strauchig.  Zweige  meist  rotbraun.  Blätter  lineallanzettlich, 
lang  zugespitzt,  lang  in  den  Grund  verschmälert,  am  Rande 
entfernt  gezähnelt  und  etwas  umgerollt,  unterseits  glanzlos 
graufilzig.  Kätzchen  fast  sitzend,  gekrümmt.  Kapseln  kahl, 
kurz  aber  deutlich  gestielt,  das  Stielchen  doppelt  so  lang  als  die 
Drüse.  Griffel  lang  mit  zweispaltigen,  also  scheinbar  4  Narben; 
Staubblätter  unten,  seltener  bis  in  die  Mitte  verwachsen.  £ 
April.  Flulsufer.  An  der  Schwarzach  bei  Gnadenberg  (Hffm.), 
sodann    zahlreich   im  Ursprungsthal  zwischen  der  Obermühle  und 

Al.li.  d.  NatGes.    XIII.  Bd.    Flora.  46 
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dem  Brunnenhaus!!  hier  aber  sicher  nur  infolge  Anpflanzung  und 
zwar  in  der  in  Anlagen  beliebten  Form  linearis  Forbes  mit  sehr 
schmalen,  langen,  sehr  langzugespitzten  Blättern. 

10*.  Sträucher  vielästig,  die  Zweige 
nicht  rulenförmig.  Blätter  satt- 
grün, eiförmig  bis  lanzettlich, 
bei  unserer  Art  beim  Trocknen 
schwarz  werdend:  Phylicifoliae. 

1063.  S.  nigricans  Fries  =  phylicifolia  Wahlenberg. 
Strauch  mit  meist  ästigen,  in  der  Jugend  kurzhaarigen,  später 
kahlen,  gelbbraunen  oder  rötlichen,  sehr  selten  etwas  ruten- 
förmigen  Zweigen.  Blätter,  wenn  jung  gesammelt,  beim 
Trocknen  schwarzwerdend  und  bei:  a:  typica  Koch  eiförmig 
bis  -rundlich,  zugespitzt,  am  Grunde  eiförmig,  selbst  fast  herz- 
förmig oder  auch  in  den  Stiel  verschmälert,  oberseits  kahl, 
dunkelgrün,  spiegelnd,  mit  wenig  vertieftem  Adernetz,  unter- 
seits  blaugrün,  aber  an  der  Spitze  meist  hellgrün; 
anfangs  dicht  behaart,  später  kahl  oder  zerstreut-behaart,  am 
Rande  wellig-gesägt,  oder  bei  ß:  concolor  Koch  auch  unterseits 
grün  und  selbst  spiegelnd.  Seltener  sind  bei  y:  lanceolata 
Koch  die  Blätter  lanzettlich,  in  den  Grund,  wie  in  die  Spitze 
verschmälert.  Nebenblätter  halb  ei-  oder  nierenförmig,  zu- 
weilen sehr  lange  bleibend.  Kätzchen  kurzgestielt,  am  Grunde 
etwas  beblättert,  länglicheiförmig,  nicht  verlängert.  Frucht- 
knoten gestielt,  mit  langem  Griffel  und  2  zweilappigen,  daher 
scheinbar  4  Narben  und  bei  5:  leiocarpa  Neureich  kahl,  oder 
bei  £:  eriocarpa  Koch  filzig  oder  kurzhaarig.  £•  April,  Mai. 
An  Quellen  und  Bächen,  in  Erlenschlägen,  auf  sumpfigem  Boden, 
zerstreut  im  Keuper,  namentlich  auf  Zanklodonletten,  mehr  am 
Jurasaum,  hier  sowohl  im  Opalinusthon,  wie  namentlich  im  Quellen- 
horizonte des  Ornatenthones.  Bei  Pleinfeld  am  Arbach  (Hffm.) 
Wöhrder  Wiese  (ZI)  Schmausenbuck! !  —  zwischen  Waltersherg 
und  der  Bahn  a  (Seh!)  Deiningü  oberhalb  Kersbach,  bei  Leutzen 
berg  ß,  y,S\\  e  (Seh!)  Happurg  (L.  Koch!)  Hetzles  (Koch,  Gl.  u.  a.) 
Ehrenbürg  (SS  II)  zwischen  Pegnitz  und  Buchaul!  Limmersdorf  (Klf.). 

9*.  Griffel  sehr  kurz,  Narben  daher 
fast  sitzend.  Aufrechte  Bäume  oder 
Sträucher  mit  meist  eiförmigen 
Blättern,  Blattfläche  mit  ver- 
tieftem Adernetz  oder  selbst 
runzelig.  Kätzchen  vor  den  Blättern 
erscheinend,  sitzend  oder  sehr  kurz- 
gestielt. Fruchtknoten  filzig.  Capreae. 
11.  Knospen  und  jüngere  Zweige 
dichtgraufilzig: 

1064.  S.  cinerea  L.    Graue  Weide,  Aschenweide.    Strauch 
vielästig  mit  dicken,  nicht  rutenförmigen  Zweigen.     Blätter  auf 
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der  Fläche  eben,  länglich  oder  verkehrteiförmig,  in  der  oberen 
Hälfte  am  breitesten,  zugespitzt,  die  unteren  an  den  Aestchen 
oft  auch  abgerundet,  alle  zum  Grund  verschmälert,  am  Rande 
mehr  oder  weniger  kerbiggesägt,  oberseits  auch  erwachsen 
behaart  und  dabei  trübgrün,  unterseits  blaugrün  und  filzig- 
behaart, die  Behaarung  hier,  sowie  an  den  Blattstielen  und  an 
den  obersten  Teilen  der  Zweige  stets  bleibend.  Nebenblätter 
halbherzförmig  oder  nierenförmig,  meist  bald  abfallend. 
Kätzchen  sitzend,  zur  Blütezeit  nicht  lang,  später  etwas  ver- 
längert und  lockerer.  Kapseln  filzig,  Stielchen  4  mal  so  lang 
als  die  Drüse,  Griffel  sehr  kurz,  Narben  aufrecht-abstehend, 
ausgerandet  oder  geteilt,  p.  April,  Mai.  An  Gräben,  in  Wäl- 
dern, an  sumpfigen  Stellen,  verbreitet. 

1064  -f- 1066.  S.  cinerea  -f-  Caprea  =  S.  Reichardti  Kerner 
=  polymorpha  Host  =  aqnatica  Smith.  Hoher  Strauch  mit 
gestreckten,  aufrechten,  ästigen  Zweigen  und  damit  von  fast 
pyramidenförmigem  Wüchse.  Blätter  gröfser  als  bei  cinerea, 
so  lang  als  bei  Caprea,  aber  schmäler,  verkehrt- eiförmig,  der 
gröfste  Durchmesser  im  oberen  Drittel,  in  die  Spitze,  wie  in 
den  Grund  verschmälert,  die  untersten  stumpf  mit  aufgesetztem 
Spitzchen,  oberseits  jung  dicht  weichhaarig,  später  schwach 
behaart,  trübgrün,  aber  dennoch  etwas  spiegelnd,  unterseits 
samt  den  Blattstielen  bleibend  dicht  graufilzig,  der  Rand 
ausgeschweift  gezähnt,  bei  einzelnen  fast  ganzrandig ;  Neben- 
blätter nierenförmig,  am  oberen  Ende  spitz.  Kätzchen  zur 
Blütezeit  gröfser  als  bei  cinerea;  Kapseln  langgestielt,  Griffel 
ziemlich  lang  mit  2  tief-zweiteiligen  Narben.  j>.  Ende  April. 
Waldrand,  bei  Plöckendorf ! !  Ist  nördlich  vom  Gebiet  in  der 
Gegend  von  Coburg  nicht  selten  (Haussknecht). 

1064  -f- 1067.  S.  cinerea  +  repens  =  S.  Sendtneri  Brügger 
=  subsericea  Doli.  Aestiger,  kaum  mannshoher  Strauch  vom 
Wüchse  der  S.  cinerea,  jedoch  die  Aeste  mehr  gestreckt. 
Knospen  und  die  oberen  Zweige  (letztere  noch  im  Juli)  grau- 
kurzhaarig.  Blätter  eiförmig  und  verkehrt-eiförmig,  alsdann 
in  dem  oberen  Drittel  am  breitesten ,  eben,  spitz,  zum  Grund 
verschmälert,  fast  ganzrandig,  oberseits  anfangs  dicht-,  später 
schwachbehaart,  unterseits  dicht  von  grauseidig  schimmernder 
Behaarung  bedeckt;  die  unteren  meist  schmäler,  erinnern  mehr 
an  S.  repens,  die  oberen  an  den  Zweigen  ähneln  in  der  Blatt- 
form mehr  der  S.  cinerea.  Nebenblätter  klein,  lanzettlich  bis  ei- 
förmig, seidenhaarig.  Kapseln  dünnseidigbehaart,  langgestielt. 
|>.     April,  Mai.   Waldschläge.    Bei  Ziegelstein  im  Föhrengehölz !  I 

11*.  Jüngere  Zweige  dicht  grau- 
filzig. Behaarte  und  kahle 
Knospen  oft  am  gleichen 
Strauch: 

46* 
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1064  -f-  1065.  S.  cinerea  -f-  aurita  Wimmer  =  S.  multi- 
nervis  Doli  =  lutescens  Kerner.  Zweige  dünner  als  bei  cinerea 
und  weniger  filzhaarig.  Blätter  länglich  -  verkehrteiförmig, 
oberseits  etwas  flaumig  mit  10  bis  12  Seitennerven.  Stielchen 
der  Kapseln  kürzer  als  bei  cinerea.  Griffel  sehr  kurz;  die 
Kätzchen  gröfser  als  bei  aurita.  t?  Mai.  Gebüsche.  Im  Walde 
zwischen  der  Herrnhütte  und  Ziegelstein ! ! 

11**.  Zweige  und  Knospen  kahl 
oder  höchstens  etwas  kurz 
behaart: 

12.  Strauch.  Blätter  klein,  ober- 
seits trübgrün  und  meist 
kurzhaarig  bleibend: 

1065.  S.  aurita  L.  Ohrweide.  Niedriger,  ästiger  Strauch 
mit  dünnen,  meist  kurzen  und  sehr  ästigen,  anfangs  dünn- 
filzigen, später  kahlen,  dunkelbraunen  Zweigen.  Blätter  ver- 
kehrteiförmig, wellig  gesägt,  auf  der  Oberfläche 
runzelig  und  trübgrün,  Unterseite  blaugrau,  kurzhaarig, 
später  kahler,  doch  nur  sehr  selten  ganz  kahl  werdend,  an  der 
Spitze  abgerundet  m  i  t  aufgesetzter ,  kurzer,  zurück- 
gekrümmter Spitze,  am  Grunde  keilig,  seltener  etwas 
herzförmig.  Nebenblätter  stark  entwickelt,  nierenförmig,  meist 
sehr  lang  bleibend.  Kätzchen  sitzend,  kurz,  die  männlichen 
eiförmig,  die  weiblichen  etwas  länger.  Stiel  des  Fruchtknotens 
2  bis  5  mal  so  lang  als  die  Drüse;  Griffel  fehlend  oder  ganz 
kurz;  Narben  sehr  kurz  ausgerandet  oder  zweilappig.  "£. 
März,  April.  Wiesengräben  ,  Gebüsche  ,  Wälder,  verbreitet;  eine 
androgyne  Form  zwischen  Kadolzburg  und  Wachendorf  iSchm!» 
ebenfalls  eine  monströse  Form  bei  Marienberg  (MdL). 

12*.  Baum  mit  grofsen  Blättern, 
diese  in  erwachsenen  Zu- 
stande oben  kahl  und 
freudiggrün: 

1066.  S.  Caprea  L.  Saalweide,  Soolweide,  Söhlweide. 
Baum,  aber  auch  zuweilen  Strauch  mit  kräftigen,  in  der  Jugend 
behaarten  Zweigen.  Blätter  rundlich-eiförmig  bis  elliptisch, 
flach,  nicht  runzelig,  am  Grunde  abgerundet  oder  keilig,  spitz, 
fast  ganzrandig ,  oberseits  freudiggrün  und  fast  spiegelnd, 
unterseits  seidig-sraufilzig;  Nebenblätter  nierenförmig,  bald 
verschwindend.  Kätzchen  ansehnlich,  sitzend;  Stielchen  des 
Fruchtknotens  4  bis  6  mal  so  lang  als  die  Drüse;  Griffel  fast, 
oder  ganz  fehlend;  Narben  aufrecht.  Aendert:  ß:  elliptica 
Kerner.  Blätter  elliptisch,  in  den  Grund,  wie  in  die  Spitze 
verschmälert.  t?  April.  Wälder,  Hecken,  Ufer,  verbreitet.  Eine 
androgyne  Form  bei  Gutsberg  (Pr.),  ß:  bei  Schönlind!!  zwischen 
Regensberg  und  Haidhof  (Seh!),  zwischen  Wolkenstein  und  Mogast ' ! 
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4*.  Hauptstamm  unterirdisch,  kriechend. 
Kleine  Sträucher,  die  Aeste  bogenförmig  auf- 
steigend.    Repentes. 

1067.  S.  repens  L.  Kleiner,  mitunter  ausgedehnte  Polster 
bildender  Strauch,  die  Aeste  dünn,  ästig  oder  rutenförmig, 
anfangs  behaart,  später  kahl,  braun,  seltener  gelb.  Blätter 
eiförmig  bis  lineallanzettlich,  spitz,  an  der  Spitze  oft  zurück- 
gekrümmt, am  Rande  meist  etwas  umgerollt,  ganzranclig,  an- 
fangs beiderseits  seidenhaarig,  erwachsen  meist  nur  unterwärts 
seidig,  oder  auch  hier  kahl  werdend,  oberseits  meist  trübgrün, 
etwas  spiegelnd ,  beim  Trocknen  gerne  schwarz  werdend. 
Nebenblätter  elliptisch,  meist  nur  bei  den  Schöfslingen  vor- 
handen. Kätzchen  lange  vor  den  Blättern  erscheinend,  eiförmig, 
bei  den  weiblichen  oft  selbst  kugelig,  zuweilen  aber  auch 
länglich.  Fruchtknoten  gestielt,  Stiel  2  bis  3  mal  so  lang  als 
die  Drüse,  graufilzig  bis  kahl;  Griffel  sehr  kurz  oder  fehlend. 
Aendert: 

oc:  vulgaris  Koch.     Blätter  lanzettlich.     Kapseln  filzig. 

ß:  fusca  Smith.  Blätter  länglich-oval.  Kapseln  filzig. 
Strauch  meist  höher. 

y:  argentea  Smith.  Blätter  breitoval,  beiderseits  filzig, 
oder  oberseits  wenig  behaart  und  nur  unterseits  seidigweifs- 
filzig.     Kapseln  filzig. 

8:  leiocarpa  Koch.  Blätter  unterseits  seidenhaarig. 
Fruchtknoten  und  Kapseln  kahl. 

£ :  finnmarchica  Willdenow.  Blätter  kahl,  nur  die  jüngeren 
seidenhaarig.     Kapseln  kahl.  £• 

April ,  Anfang  Mai.  Auf  nassen ,  sandigen  und  torfigen 
Heiden,  an  Waldrändern  und  Sumpfwiesen,  zerstreut.  Kleinaben- 
berg, Rednitzhembach  a,  Schwand,  Weiherhof  yü  Zirndorf  (in.  F.) 
Lichtenhof  <x,  y  (!!  Schi)  Valznerweiher  (L.  Koch!)  Schmausenbuckl! 
Ziegelstein  a,  /?,  y,  <?,  e;  letztere  in  einer  hübschen  Modifikation 
mit  karminroten  und  braunroten  Kapseln!!  hinter  Almoshof  (Pf.) 
Kronach!!  Tennenlohe  i'Ellw.)  am  Nürnberger  Wald  bei  Erlangen 
(Schwg.  K.)  Möhrendorf,  Dechsendorf  (m.  F.)  Röhrach,  Hesseiberg 
(Gl.)  Bug,  Hauptsmoor  (Fk.)  —  zwischen  Karm  und  Kauerlach 
(Seh.)  südlich  Neumarkt  beim  Kanal,  Deiningü  zwischen  Lauf  und 
Rockenbrunn  (R!)  Nemschenreuth,  Haidmühle  über  Scharthammer 
gegen  Wolfslohe!! 

1065  -f-  1067.  S.  aurita  -}-  repens  Wimmer  =  S.  ambig-ua 
Ehrhart.  Niederer  Strauch  mit  elliptischen  oder  verkehrt- 
eiförmigen Blättern,  diese  unterseits  runzelig  und  zugleich 
zottig  oder  seidig,  ganzrandig  oder  entfernt -gez ähnelt,  die 
Spitze  zurückgekrümmt.  Nebenblätter  halb-eiförmig,  breiter 
als  bei  repens  und  meist  zahlreicher  vorhanden.  Kapseln 
filzig,  langgestielt;  Stielchen  3  bis  4  mal  so  lang  als  die  Drüse. 
Die    unterseits    lang    dichtseidig  bleibenden    Formen   sind   aus 
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Kreuzung  von  aurita  mit  der  argentea  Form  der  S.  repens  her- 
vorgegangen, man  mufs  also  auch  hier  eine  Form  ß:  argentea 
gelten  lassen.  f>.  April,  Mai.  An  Weihern,  auf  sumpfigen 
Stellen,  zerstreut.  Weiherhof,  Lichtenhof,  um  den  Dutzendteich, 
hinterm  Schmausenbuck ,  Ziegelstein,  hier  mit  ß,  Kronach  gegen 
Steinach,  Griinthal,  Moor  am  Haselbeck,  zwischen  Heidmühle  und 
Scharthammer,  Püttlachweiher ! ! 

431.  Populus  Tournefort.    Pappelbaum. 

Bäume  mit  langgestielten,  eiförmigen  oder  dreieckigen, 
tiefgezähnten  Blättern.  Blüten  vor  den  Blättern  erscheinend, 
sowohl  männliche  wie  weibliche  zahlreich  in  Kätzchen,  welche 
am  Grunde  nicht  beblättert  sind.  Jede  Blüte  ist  von  einer 
zerschlitzten  oder  gezähnten  Deckschuppe  begleitet.  Staub- 
blätter zahlreich.  Blütenhülle  schief-becherförmig  oder  krug- 
förmig.  Fruchtknoten  meist  kurz  gestielt,  Kapseln  kahl. 
Samen  oft  mit  schneeweifser  Wolle  dicht  bedeckt. 

1.  Staubblätter  zu  8.  Deckschuppen  gewimpert: 
2.  Blätter  unterseits  weifs-   oder   graufilzig: 

1068  auch  C,  H:  P.  alba  L.  Silberpappel.  Knospen, 
Blattstiele  und  junge  Aeste  graufilzig.  Blätter  rundlich- 
eiförmig mit  herzförmigem  Grunde,  winkelig  gezähnt  oder 
buchtig  5  lappig ,  so  namentlich  an  den  Stockausschlägen, 
oberseits  dunkelgrün  und  glänzend,  unterseits  schnee- 
weifsfilzig.  Deckschuppen  der  Blüten  elliptisch,  nicht  oder 
wenig  eingeschnitten,  gewimpert,  braun.  |>.  März,  April.  Ge- 
zogen in  Anlagen  und  an  Strafsen,  scheint  im  Norden  des  Gebietes 
wild  zu  sein.  Meyer  und  Schmidt  bezeichnen  sie  „in  Wäldern" 
vorkommend,  am  Krappenberg  bei  Michelau  und  an  der  Kulmitz 
bei  Strössendorf  (Klf.). 

1068  -f-  1069  auch  H :  P.  alba  -f-  tremula  Wimmer  = 
P.  canescens  Smith.  Aeste,  Knospen  und  Blattstiele  dünn- 
graufilzig.  Blätter  rundlich,  ausgeschweift-grobgezähnt,  unter- 
seits dünn-graufilzig.  Deckschuppen  zottig,  vorne  ausgeschnitten, 
braun.  £.  April.  Meist  gezogen  in  Anlagen.  Folgende  Angaben 
scheinen  sich  auf  wilde  Vorkommnisse  zu  beziehen:  einige  Sträucher 
zwischen  Doorsbrunn  und  Veitserlenbach  (Hffm.)  im  Dogger  bei 
Neustädtlein  am  Forst  und  auf  weifsem  Jura  bei  Mönchau  in 
zirka  4  Exemplaren  beobachtet  (Klf.)  Lichtenfels  (v.  Uechtritz), 
auch  die  in  der  Flora  exsiccata  bavarica  ausgegebenen  Exemplare 
von  Tannbach  bei  Coburg  (Appel!)  sind  nicht  als  kultiviert  be- 
zeichnet. 

2*.  Blätter   erwachsen  unterseits  kahl: 

1069  auch  C".  P.  tremula  L.  Espe,  Aspe,  Zitterpappel. 
Baum  mit  kahlen  oder  schwachbehaarten  Aesten,  die^Knospen 
kahl,  klebrig,  hellbraun.  Blätter  rundlich  oder  queroval,  aus- 
geschweift-stumpfz  ähnig,  anfangs  weichhaarig,  erwachsen  kahl, 
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unterseits  hellergrün,  die  oberen  und  die  der  Stockausschläge 
herzförmig-dreieckig,  weichhaarig,  alle  auf  sehr  langen  Stielen 
und  daher  beim  geringsten  Luftzug  flatternd.  Deckschuppen 
handförmig  eingeschnitten,  dunkelbraun  mit  grauzottiger  Be- 
haarung. Staubbeutel  purpurrot.  Aendert  ß:  villosa  Lang, 
Blätter  beiderseits  und  die  Aeste  angedrückt  seidenhaarig.  £• 
März,  April.  Wälder,  Gebüsche,  verbreitet,  auch  angepflanzt  an 
Strafsen,  ß  am  Plassenweiher  bei  Bayreuth  (Hnl.). 

1*.  Staubblätter  zu  12  bis  30.  Deckschuppen 
kahl  oder  nur  am  Rande  etwas  behaart. 
Knospen  kahl,   klebrig: 

3.  Aeste  schlank,  ledergelb,  kahl.    Blattstiele  von  der 
Seite  zusammengedrückt.    Deckschuppen  hellgelb 
mit  fädlichen,  purpurnen  Zipfeln: 
4.    Jüngere    Aeste     rundlich     ohne    Korkleisten. 
Fruchtknoten  2  nähtig : 
1070    auch   C:    P.    nigra    L.      Schwarzpappel.      Baum 
mit  abstehenden  Aesten  und  breiter  Laubkrone.     Blätter 
dreieckig-eiförmig,  zugespitzt,  am  Grunde  gestutzt  oder  schwach 
keilig  und  daselbst  gezähnelt,  am  Rande  ausgebissengezähnt, 
kahl,  nicht  durchscheinend,  die  Zähne  kräftig  und  nichtsehr 
zahlreich.  £.    März,  April.     An  Bächen,   in  Wäldern;   wird   von 
Schwg.  K.,   SS  I.   und  von   den  Nachbarfloren:    von   Schnzl.   Frkh. 
dann   von  Funk    für  Bamberg,    von  Meyer    und    Schmidt  für    die 
Bayreuther  Gegend  als  wild  angegeben.     Aber  schon  in  der  II.  Auf- 
lage von  SS.  wird  das  Indigenat  bezweifelt;   ich   selbst  habe  eine 
wilde  P.  nigra  im  Gebiet  noch  nie  gesehen,  sondern  nur  an  Land- 
strafsen    gepflanzte,     kräftige    Bäume,    auch    Kaulfufs    hat    nur 
kultivierte  Exemplare  gesehen. 

C:  P.  pyramidalis  Rozier  =  dilatata  Aiton  =  italica 
Ludwig-.  Pyramidenpappel,  italienische  Pappel,  Ghausseepappel. 
Hoher  Baum  mit  nur  aufrechten  Aesten  und  schmalpyramiden- 
förmigem Wuchs,  in  dem  der  Hauptstamm  bis  zur  Spitze 
reicht.  Blätter  wesentlich  kleiner  als  bei  voriger,  nieder- 
gedrückt dreieckig  oder  fast  querrautenförmig,  breiter  als  lang, 
zugespitzt,  der  Grund  gestutzt,  der  Rand  nicht  durchscheinend, 
gesägt,  kahl.  £.  Ende  März,  April.  Stammt  aus  dem  Orient; 
die  Anpflanzung  kam  über  Italien  am  Ende  des  17.  Jahrhunderts 
nach  Süddeutschland;  wird  nur  in  männlichen  Stöcken  längs  der 
Hauptlandstrafsen  gezogen,  jedoch  in  neuerer  Zeit  viel  weniger, 
als  früher. 

4*.  Junge  Aeste  mit  Korkleisten.     Fruchtknoten 
3  bis  4 nähtig: 
C:   P.  monilifera  Aiton.     Blätter   dreieckig-eiförmig,   zu- 
gespitzt, am  Grunde  gestutzt  und  daselbst  fast  ganzrandig,  die 
Spitze    wenig    vorgezogen,    der    Rand    durchseheinend,    dicht 
kurzhaarig-flaumig  oder  später  kahl,  vielzälmig  mit  genähcrlm. 
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kleinen  Zähnen ;  Blattstiel  mit  2  Drüsen  am  Blattgrunde,  sonst 
wie  P.  nigra.  "*?•  April.  Stammt  aus  Nordamerika.  Angepflanzt 
zu  Atzeisberg  (SS.  II). 

3*.  Aeste  kurz,  dick.    Knospen  grofs,  sehr  klebrig. 
Blattstiele    rundlich,    oberseits    rinnig.      Deck- 
schuppen   zerschlitzt,    kahl    oder    sparsam   ge- 
wimpert. 
C :  P.  cordata  Loddiges  =  P.  candicans  Aiton  =  P.  On- 
tariensis  Desfontaines.     Ontariopappel,  Balsampappel.      Hoher 
Baum    mit    gelben    oder    braunen    kantigen  Aesten    und    sehr 
grofsen ,     sehr    klebrigen ,      harzigbalsamisch  -  wohlriechenden 
Knospen.     Blätter  grofs,  aus  herzförmigem  Grunde  eiförmig, 
zugespitzt,   kerbiggesägt,    in  der  Jugend  samt  den  Blattstielen 
behaart,  später  kahf,   unterseits  weifslich  mit  sehr   deut- 
lichem Adernetz,    die  der   Stockausschläge    schmäler,    in  den 
Grund    verschmälert,  am  Bande,  samt   den  Blattstielen,  kahl. 
Narben  sehr  breit,  nierenförmig ;  der  Fruchtknoten  im  unteren 
Drittel    vom    Becher  umgeben,    Kätzchen  fast  kahl.  p.     April. 
Zier-   und    Nutzbaum    aus   Nordamerika;     fast    ausschliefslich    in 
weiblichen  Stöcken  in  Anlagen  und  an  Landstrafsen  gezogen. 
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LJie  Gesellschaft  trat  mit  einem  Bestand  von  410  Mitgliedern 
in  das  abgelaufene  Jahr  ein;  während  desselben  traten  12  ordent- 
liche Mitglieder  und  1  aufserordentliches  ein,  dagegen  schieden 
18  Mitglieder  aus,  hievon  10  in  Folge  von  Domicilveränderung,  8  aber 
in  Folge  Todesfalls,  nämlich  die  Herren  Fritz  Cammerer.  kgl. 
Oberförster  in  Eibach;  Gottlieb  Glafey,  Fabrikbesitzer;  Heinrich 
Jungmann,  Privatier;  Dr.  Albert  Lessing,  Fabrikbesitzer;  Joseph 
Offenbacher,  Kaufmann;  Ludwig  Palm,  Metallgiefsereibesitzer: 
Christian  Schwemmer,  rechtsk.  Magistratsrat  und  August  Weifs, 
Apotheker.  Am  Schlufs  des  Jahres  zählte  die  Gesellschaft  405 
Mitglieder. 

Von  unseren  korrespondierenden  Mitgliedern,  in  deren  Zahl 
drei  Herren  neu  aufgenommen  wurden,  nämlich  Herr  Dr.  Appel. 
Beamter  an  der  botan.  Sektion  des  kaiserl.  Gesundheitsamts  in 
Berlin:  Herr  Ernst  Benda,  Kaufmann  in  Adelaide  und  Herr  Dr.  Kurt 
Harz.  Reallehrer  in  Kulmbach,  verloren  wir  durch  Todesfall  Herrn 
Karl  Homann.  Redakteur  in  Berlin  und  Herrn  Georg  Wörlein, 
kgl.  Zahlmeister  a.  D.  in  Nymphenburg;  der  letztere  war  viele  Jahre 
hing  ein  tleifsiger  Mitarbeiter  unserer  botanischen  Sektion  und  hat 
sich  durch  Herausgabe  einer  Flora  der  oberbayrischen  Hochebene 
verdient  gemacht.  Aber  auch  in  den  Kreis  unserer  Ehrenmitglieder 
hat  der  Tod  schmerzliche  Lücken  gerissen,  indem  Herr  Dr.  Ludwig 
Büchner,  prakt  Arzt  in  Dannstadt.  Herr  Dr.  lütter  Kranz  v. 
Hauer.  Hofrat  m  Wien  und  Herr  Dr.  Karl  Müller,  Privatgelehrter 
in  Halle  a.   S.  aus  dem   Leben  schieden. 

1* 
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Allen  Dahingeschiedenen  wird  die  Gesellschaft  ein  treues  und 
dankbares  Andenken  bewahren. 

In  der  Vorstandschaft  ergab  sich  zu  Anfang  des  Jahres  insofern 
eine  Änderung,  als*  unser  langjähriger,  um  unser  Kassawesen  hoch- 
verdienter Schatzmeister  Herr  Bernhard  Lang,  Kaufmann  und 
schwedischer  Konsul,  in  Rücksicht  auf  seine  Gesundheit  und  auf 
die  gesteigerte  Arbeitslast  in  seinem  Berufe  sieh  zu  der  entschiedenen 
Erklärung  veranlafst  sah,  die  Annahme  einer  etwaigen  Wiederwahl 
ablehnen  zu  müssen.  Unter  dankbarer  Anerkennung  seiner  vielen 
Verdienste  um  die  Gesellschaft,  deren  Interesse  er  mit  Rat  und 
That  zu  fördern  allezeit  bereit  war,  wurde  zu  seinem  Nachfolger 
Herr  Georg  Rhau,  Fabrikbesitzer  gewählt.  Im  Laufe  des  Sommers 
sahen  sich  dann  sowohl  der  IL  als  auch  der  III.  Sekretär  Herr  Dr.  Karl 
Hartwig,  Gymnasialprofessor  und  Herr  Dr.  Alexander  Franken- 
burger, prakt.  Arzt  in  Folge  angegriffener  Gesundheit  genötigt,  um 
Enthebung  von  ihrem  Amte  nachzusuchen.  An  ihre  Stelle  wurden, 
unter  dem  Ausdruck  des  aufrichtigsten  Dankes  für  die  erspriefslichen 
Dienste,  die  beide  Herren  der  Gesellschaft  geleistet,  als  II.  Sekretär 
Herr  Dr.  Franz  Küspert,  Reallehrer  und  als  III.  Sekretär  Herr 
Hermann  Eckert,  Kaufmann,  gewählt. 

An  dieser  Stelle  hat  die  Vorstandschaft  über  eine  wichtige 
Änderung  in  der  Organisation  der  Gesellschaft  zu  berichten,  eine 
Änderung,  welche  nach  wiederholten  eingehenden  Beratungen,  sowohl 
in  der  Vorstandschaft  und  den  Sektionen,  als  auch  in  zwei  aufser- 
ordentlichen  General-Versammlungen  zum  Abschlufs  gebracht  wurde. 
Es  wurde  nämlich  auf  Anregung  der  anthropologischen  Sektion,  deren 
Anträgen  sich  die  chemische  angeschlossen  hatte,  der  Beschlufs 
gefafst,  solchen  Personen,  welche  nur  an  einer  Sektion  thätigen 
Anteil  nehmen  wollen ,  die  Möglichkeit  zu  gewähren ,  unserer  Ge- 
sellschaft als  aufserordentliche  Mitglieder  beizutreten;  andererseits 
wurde  aber  auch,  um  die  Früchte  der  wissenschaftlichen  Arbeiten 
in  den  einzelnen  Sektionen  der  Muttergesellschaft  in  erhöhtem  Mafse 
zukommen  zu  lassen,  den  Sektionen  zur  Pflicht  gemacht,  nach 
einem  festgesetzten  Turnus  Vorträge  in  den  Mittwochssitzungen  ab- 
zuhalten. Die  in  Folge  obiger  Beschlüsse  nötig  gewordene  Ände- 
rung unserer  Statuten,  sowie  der  Sektionsordnung  erhielt  die  gericht- 
liche Bestätigung  unter  dem  10.  Oktober  1899.  Möge  diese  Neuerung, 
die  einem  lebhaft  geäufserten  Wunsche  zahlreicher  Mitglieder  Rechnung 
trägt,  von  allen  Sektionen  gutgeheifsen  und  von  der  grofsen  Mehrheit 
der   in    der    betr.  Generalversammlung    anwesenden   Mitglieder    zum 


Beschlufs  erhoben  wurde,  in  ihren  Folgen  sieh  förderlich  erweisen 
für  die  wissenschaftlichen  Bestrebungen  unserer  Gesellschaft.  Zu 
den  bisherigen  Sektionen  trat  kurz  vor  Jahresschlufs  eine  neue  — 
die  technologische  —  hinzu. 

Der  Besuch  der  Sammlungen  war.  namentlich  von  Seiten  der 
verschiedenen  Schulen  und  Lehranstalten,  ein  recht  lebhafter.  Der- 
selbe würde  sich  noch  bedeutend  steigern,  wenn  es  unsere  Mittel 
erlaubten,  die  Sammlungen  in  einer  ihrem  Umfang  und  ihrem  Werte 
entsprechenden,  übersichtlichen  Weise  aufzustellen. 

Dem  speziellen  Nachweis  über  die  Thätigkeit  in  den  wöchent- 
lichen Gesellschaftssitzungen  sei  hier  der  Ausdruck  des  ergebensten 
Dankes  vorausgeschickt,  den  wir  allen  denen  schulden,  welche  einer- 
seits durch  Vorträge,  Referate  und  Demonstrationen,  andrerseits  durch 
Bereicherung  unserer  Sammlungen  und  durch  Geldspenden  ihr  warmes 
Interesse  für  die  Gesellschaft  bethätigtem  Das  Nähere  hierüber 
bringt  der  Bericht  über  die  Mittwochs-Sitzungen  und  der  Schenkungs- 
bericht. Hier  seien  nur  diejenigen  Herren  dankbar  erwähnt,  welche 
von  auswärts  kamen  und  durch  gröfsere  Vorträge  uns  erfreuten, 
nämlich  Herr  Universitätsprofessor  Dr.  Fleischmann  in  Erlangen, 
der  über  das  Eileben  der  Wirbeltiere  sprach;  Herr  Universitäts- 
professor Dr.  Günther  in  München,  der  eine  interessante  Schilderung 
Sibiriens  und  der  sibirischen  Pacificbahn  brachte;  Herr  Dr.  Glück. 
Assistent  an  der  Universität  Heidelberg,  der  über  Süfswasseralgen 
referierte  und  Herr  Apotheker  Würsching,  Bürgermeister  in 
Velburg,  der  über  seine  interessanten  Höhlenfunde  Bericht  erstattete. 
Aber  auch  einem  hiesigen  Mitgliede,  Herrn  Apotheker  Erhard,  sei 
lner  die  dankbare  Anerkennung  ausgesprochen  für  die  3  umfassenden 
Vorträge,  die  er  über  die  Droguen  Amerikas,  Indiens  und  Chinas, 
sowie  über  die  Handelswege  nach  Indien  und  China  seit  den  ältesten 
Zeiten  bis  auf  unsere  Tage  hielt.  Unter  den  Gönnern,  die  unsere 
Bibliothek  und  unser  naturhistorisches  Museum  mit  Gaben  be- 
dachten  .  nennen  wir  liier  den  verehrlichen  Stadtmagistrat,  der 
uns    die    wertvolle   Festschrift    zur   Feier    der    Einweihung    <\r>    neuen 

Krankenhauses,  sowie  die  Pestschrifl  zur  Hans  Sachs-Feier  übergab; 
die  Hinterbliebenen  unseres  langjährigen  treuen  Mitgliedes,  Herrn 
Rechtsrat  Schwemmer,  die  uns  den  botanischen  Teil  seiner  Bibliothek 
und  sein  Herbar  überwiesen;  Herrn  Apothekenverwalter  Kinkelin. 
der  seinem  gewohnten  Löblichen  Brauche  getreu  auch  im  verflossenen 
Jahre  unserer  Sammlung  eine  stattliche  Anzahl  von  Reptilien  zu- 
geführt   hat;    für   seine   Opferwilligkeil    schulden    wir    ihm    um 
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gröfseren  Dank,  als  er  diese  Tiere  eigenhändig  in  mustergiltiger 
Weise  präpariert  hat.  Ebenso  erwuchs  unserer  Sammlung  eine 
wertvolle  Bereicherung  durch  die  bei  den  Ausgrabungen  prähistorischer 
Grabhügel  gewonnenen  Fundstücke;  bei  diesen  Grabungen  erwarben 
sich  wieder  die  Herren  Wunder  sr.  und  jr.  durch  ihren  unermüd- 
lichen Eifer  und  ihre  grofse  Sachkenntnis  besonderes  Verdienst. 
Ein  ungenannt  sein  wollendes  Mitglied,  das  seine  Freigebigkeit  schon 
wiederholt  in  erfreulichster  Weise  bethätigt  hat,  ermöglichte  uns  die 
Erwerbung  einer  alten  mit  mancherlei  Schaltieren  völlig  inkrustierten 
Amphora,  eines  prächtigen  Schaustücks  für  unser  Museum.  Herr 
V.  Schultheifs  hat  wieder  eine  Anzahl  hübscher  Topfpflanzen, 
Herr  Huber  aber  eine  interessante  alte  Spottfigur  eines  französischen 
Soldaten  des  vorigen  Jahrhunderts  zum  Besten  unserer  Sammelbüchse 
»Archaeopteryx«  gespendet;  die  Verlosung  dieser  Geschenke  lieferte 
erkleckliche  Beträge.  Endlich  hat  eine  Anzahl  von  Mitgliedern  auf 
unseren  Appell  an  die  Opferwilligkeit  der  Gesellschaft  gröfsere  oder 
kleinere  Geldbeiträge  geschenkt,  die  zur  Tilgung  unseres  Defizits 
verwendet  wurden;  auch  wurde  ein  Schuldschein  zurückgegeben;  für 
all  diese  Gaben  danken  wir  bestens.  Der  freundlichen  Einladung 
des  Herrn  Birkmann  zur  Besichtigung  seines  Gewächshauses,  das 
eine  Zierde  unserer  Stadt  ist,  wurde  mit  Dank  Folge  geleistet. 

Wir  schliefsen  diesen  allgemeinen  Bericht  mit  dem  ehr- 
erbietigsten Dank  für  die  auch  im  verflossenen  Jahre  gewährte 
Unterstützung  aus  städtischen  und  Kreismitteln ;  desgleichen  rühmen 
wir  die  Bereitwilligkeit,  mit  der  die  Redaktionen  des  Fränkischen 
Kuriers,  des  General-Anzeigers  und  der  Nordbayrischen  Zeitung  den 
Protokollen  unserer  Sitzungen  ihre  Spalten  öffneten. 

Verzeichnis  der  in  den  Sitzungen  des  Jahres  1899  gehaltenen  Vorträge, 

Referate  und  Demonstrationen. 

1.  Sitzung  am  4.  Januar: 
Herr  Kinkelin,    Schenkung    zweier    Präparate:    Dromia    vulgaris; 
Wollkrabbe    aus    dem    Mittelmeere    und    Ophiura     laevis, 
Schlansenstern: 
Schwarz,  Vorlage  von  Christian  Schwarz,  Raupenkalender  1791; 
»     Paalzow,  Referat  über  zwei  Arbeiten  von  Jalet,  insbesondere 
über  »Rapports  des  animaux  myrmecophiles  avec  les  fourmis«; 
Schwarz,   über   die  Fortpflanzungsorgane   der   Phanerogamen 
unter  Vorlage  und  Schenkung  der  von  ihm  verfafsten  »Gift-, 
Heil-  und  Nährpflanzen,  Bilder  aus  der  heimischen  Pflanzen- 
welt« : 


Herr  Veit  Schultheifs,  Vorlage  eines  Werkes  von  Suringar  über 
Melokakteen. 

2.  Sitzung  am  11.  Januar: 

Herr  Schwarz,  Demonstration  von   Blättern,    Blüten  und  Früchten 

von  Galycanthus   praecox,    übergeben  von  Herrn  R.echtsrat 

Schwemmer ; 
»     Kinkelin,    Schenkung    einer    Natter,    Lycodon    aulicus,    von 

Manila,  und  von  Früchten  des  Guttapercha-Baumes; 
»     Paalzow,  Demonstration  einiger  von  Herrn  Rodler  geschenkten 

Mineralien; 
Schwarz,    über   Bandwürmer    und    über  Ascaris    marginata, 

einen    Spulwurm    des    Hundes,    unter    Vorzeigung    einiger 

Präparate. 

3.  Sitzung  am  18.  Januar: 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  zweier  Geschenke,  einer  Monographie 
von  Hugo  Graf  von  Waldersclorf  »Römerbauten  an  dem 
Königsberg  bei  Regensburg«,  geschenkt  von  Herrn  Freih. 
v.  Loeffelholz  in  Regensburg,  und  einer  Anzahl  von  Karten 
aus  dem  Hohmann'schen  Atlas,  geschenkt  von  Herrn  Buch- 
bindermeister Praeg; 

»     Erhard,  über  tropische  fetthaltige  Samen  unter  Vorlage  der- 
selben ; 

»     A.  Schmidt,  über  Palmin  und  Margarine  als  Speisefett; 

»     Rudel,  über  Arachidöl; 

»     K i n  k  e  1  i  n ,  Schenkung  eines  indischen  Dornschwanzes,  Uromastix 
hardwickei ; 
Veit  Schultheifs,  Vorlage  eines  Strunkes  von  Aloe  nigricans; 
Schwarz,    über     die    Konfiguration     der    Schichtanlage    bei 
Hohenstadt. 

4.  Sitzung  am  1.  Februar: 

Herr  Obermayer,  Vortrag  über  seinen  Besuch  in  Pompeji  und  die 
Besteigung  des  Vesuv  unter  Vorlage  von  Photographieen: 
Dr.  Heerwagen,  Vorlage  eines  Kopfskelets  von  Phoenicopterus 
ruber,  präpariert   von  Realgymnasiast  Heuner; 
»     Kinkel  in,     Demonstration     einiger     Anschaffungen     für     die 

Sammlung  (Carcinus  maenas 
»     Schwarz,   Vorlage    von  Geschenken    für    die  Bibliothek    von 
Herrn    Medizinalral    Holler    in    Memmingen,    Huber    und 
Schwarztrauber. 
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5.  Sitzung  am  8.  Februar : 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  von  »Spandel,  Foraminiferen  des 
deutschen  Zechsteins«  als  Geschenk  vom  Verfasser; 

»  Dr.  Frankenburger,  über  den  derzeitigen  Stand  der 
Forschungen  über  Ätiologie  der  Malaria  und  über  Amöben; 

»  Schwarz,  Demonstration  von  Cladonia  coccifera  von  Dutzend- 
teich; 

»  Kinkelin,  Schenkung  von  Lycodon  aulicus  var.  capucina  aus 
Manila ; 

»  Schwarz,  Demonstration  von  Jurakorallen  aus  der  Gegend 
von  Blaubeuren  und  zweier  seltener  Liasammoniten. 

6.  Sitzung  am  15.  Februar: 

Herr  Dr.   Frankenburger,   Referat  über  Malariaplasmodien   unter 

Vorzeigung  mikroskopischer  Präparate; 
»     L ott er,  Übergabe  einiger  Geschenke  zur  Bibliothek; 
»     Hub  er,    über    Montinit    und    Schenkung    eines    auf  Elfenbein 

gemalten  Porträts    eines   Gründers  der  Gesellschaft,   Oster- 

hausen ; 
»     Kinkelin,  Demonstration    und   Schenkung    von  Tropidonotus 

striatus  aus  Ceylon; 
»     V.  Schultheifs  zeigt  eine  blühende  Echeveria  pubescens,  die 

echte    Meerzwiebel    (Scilla    maritima)    und    die    fälschlich 

sogenannte  Meerzwiebel  (Ornithogalum  arabicum); 
»     Schwarz,    Vortrag   über    die  Familie    der    Pirolaceen    unter 

Vorzeigung  zahlreicher  Pflanzen  und  Verbreitungskarten. 


lo 


7.  Sitzung  am  22.  Februar: 
Herr  Schwarz,     Demonstration     für     die     Sammlung     erworbener 

Präparate:     Serpula    contortuplicata     und     Psammechinus 

miliaris; 
»     Dr.  He  er  wagen,  Vorlage   eines  Kukukseis  und  eines  Granat- 

krystalls   von   der  Granatwand   bei   Gurgel,   geschenkt  von 

Herrn  Prof.  Dr.  Blümke; 
»     Rudel,    Vorlage    einiger   Bände    der    Veröffentlichungen    des 

Landesmuseums  von  Bosnien  und  Herzegowina ; 
»     Schwarz,    über    morphologische  Differenzen    und  Keimungs- 
unterschiede der  Monokotylen  und  Dikotylen; 
»     V.  Schultheifs,  Vorlage  eines  Pilzes,  Polyporus  ribesiarum; 
>     Schwarz,    Demonstration   von  Nectia  cinnabarina   und    eines 

verwandten  Pilzes; 
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Herr  Wieseler,  Vorzeigung  von  Handarbeiten   und  Photographien 
aus  Tsingtau  (Kiautsehou),  mitgebracht  von  Herrn  Dr.  Haake. 

8.  Sitzung  am  1.  März: 

Herr    Dr.  Heer  wagen,  Referat    über  Furnefs  »Bilder  aus  Borneo« 
in  den  Proceedings  der  Arner.  Philos.  Society  zu  Philadelphia; 
Staedler,  Vorlage  einer  Zusammenstellung  durch  ihre  Gröfse 
ausgezeichneter  Insekten; 
»      Hub  er,  Schenkung  einiger  Schriften  für  die  Bibliothek; 

Kinkel  in,    über    die    arzneiliche    Verwendung    des    Scincus 
offieinalis  in  früherer  Zeit  und  Schenkung  eines  Präparats; 
Paalzow,  über  einige   für   die.  Sammlung  angekaufte  niedere 
Tiere. 

9.  Sitzung  am  8.  März: 

Herr    En giert,    Vortrag    über    rauchfreie    Verbrennung  unter    Vor- 
führung eines  Modells; 
»      Rudolf  Schmidt,  Schenkung  einiger  Vogelschädel; 

Paalzow,  Schenkung  einer  Zusammenstellung  von  Planorbis 

multiformis,  deren  Entwicklung  darstellend; 
Schwarz,  über  die   geologischen  Verhältnisse  der  Umgebung 
von  Erlangen  unter  Vorlage  einiger  Leitfossilien. 

10.  Sitzung  am  15.  März: 

Herr  Professor  Dr.  Fleischmann -Erlangen,  Vortrag  über  das 
Eileben  in  der  Wirbeltierwelt  mit  Skiopticondemonstrationen ; 

Dr.  Heer  wagen,  Vorlage  eines  Flamingobalges,  geschenkt  von 
Herrn  Paul  Zopfy; 

Kinkel  in,  Demonstration  und  Schenkung  von  Ancistrodon 
hypnale  aus  Ceylon: 

Schwarz,  Vorlage  einer  Vespertilio  murinus  und  eines 
Sumpfvogels,  beide  von  Veilhof  bei  Skt.  Jobst  und  ge- 
schenkt durch  Herrn  Braumeister  Rogg. 

Staedler,  Vorzeigung  einer  Sammlung  herrlicher  Schmetter- 
lingsarten. 

11.  Sitzung  am  21.  März: 

Herr  Professor    Dr.  Günther-München,    Vortrag  über  Sibirien  und 
die  sibirische  Pazifikbahn; 
Kinkelin,  Schenkung  einer  Natter  von  Mindanao,  Psammody- 
nastes  pulverulentus. 

12.  Sitzung  am   29.  März: 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  einer  Schenkung  der  Frau  Hof- 
ratswitwe  Dietz,  einer  Anzahl  von  Werken  für  die  Bibliothek; 


10 

Herr  Kinkelin.    Schenkung   einer    Baumnatter,    Dendrophis    pictus 
von  Luzon : 
Webel,    über    die    verschiedenen    Überwinterungsstadien    der 
Makrolepidopteren     unter    Vorlage    einer    Sammlung    von 
Raupen  und  Puppen. 

13.  Sitzung  am  5.  April: 

Herr  Dr.  Frankenburger,  Demonstration  eines  ungewöhnlich  grofsen 
Ascaris  lumbricoides ; 
V.  Schultheifs,   Referat  über  Schuhmann,  Monographie  der 

Cacteen; 
Schwarz,    über  Opuntia  Missouriensis    auf  Schlofs   Abenberg 
bei  Roth,  und  über  Darmsteine  unter  Vorlage  eines  solchen 
vom  Pferd. 

14.  Sitzung  vom  12.  April: 

Herr    A.    Schmidt,     Vortrag     über    »Deutsche    Ansiedelungen    in 

Paraguay« ; 
Kinkelin,  Demonstration  eines  Gesteinsstückes    mit    Granaten 

von  Bodenmais; 
V.  Schultheifs,  Vorzeigung  von  Opuntia  Missouriensis. 

15.  Sitzung  vom  19.  April: 

Herr  Wunder  jun.,  Vortrag  über  die  Ausgrabungen  bei  Labersricht 
und  Behringersdorf  und  Demonstration  der  Funde; 
»     Dr.    He  erwägen,    Vorlage    einiger    Geschenke    für  Bibliothek 
und  Sammlung; 
Seel,  Demonstration  verschiedener  Früchte  aus  Neuguinea; 
V.  Schultheifs,   Vorlage  einer  herrlich  blühenden  Amaryllis 

vittata  hybrida; 
Kinkelin,  Demonstrationen  einer  grofsen  Anzahl  von  Mineralien 
von  Bodenmais; 
»  Schwarz,  Demonstration  von  Corydalis  solida  mit  Peronospora 
corydalis  aus  dem  Erlanger  Schlofsgarten ,  eines  Leber- 
mooses, Fegatella  conica  vom  Dutzendteich  und  zweier 
Pflanzengallen,  Schenkung  mehrerer  Bücher  zur  Bibliothek. 

16.  Sitzung  am  26.  April: 

Herr  Schwarz,  Vorlage  getrockneter  Pflanzen  aus  der  Gegend  von 
Rom,  geschenkt  von  Herrn  Spandel; 
Kinkelin,    über  Haltung    des  Chamäleons    in    der    Gefangen- 
schaft und  Schenkung  von  Männchen,  Weibchen  und  Eiern 
von  Chamäleon  vulgaris; 
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Herr  V.  Schultheifs,  Demonstration  von  Mammillaria  multiceps  und 
Epiphyllum  Russellianum  Gaertneri; 
Schwarz,  über  Galinsogaea  parvifolia  und  deren  Einwanderung 
bei  uns  und  Vorläse  einer  Anzahl  von  Geschenken  für  die 
Bibliothek. 

17.  Sitzung  am  3.  Mai : 

Herr  Hub  er.  über  Telegraphie  ohne  Draht  bei  den  Indianern  und 
Vorlage  von  Photographieen ,  holländische  Volkstypen  dar- 
stellend ; 

Dr.  Heer  wagen,  Vorlage  eines  Spulwurms,  Heteracis  reflexa, 
in  einem  Hühnerei,  dann  mehrerer  Stücke  von  Mansfelder 
Kupferschiefer,  geschenkt  von  Herrn  Kirsch; 

Hörmann,  Vorlage  wertvoller  neuer  Tauschschriften; 

Schwarz,  Demonstration  von  Ixodes,  Vorlage  mehrerer-  von 
Herrn  Dr.  v.  Oefele  in  Neuenahr  verfafster  und  geschenkter 
Abhandlungen  aus  dem  Gebiet  der  Geschichte  der  vor- 
christlichen Medizin  und  Arzneikunde,  einer  Sendung  von 
Frühlingspflanzen  aus  der  Gegend  von  Sehweinfurt  und 
über  die  geologische  Beschaffenheit  des  Main-  und  Tauber- 
thaies ; 

Kinkel  in,  Demonstration  getrockneter,  von  ihm  aus  Palästina 
mitgebrachter  Pflanzen; 

V.  Schultheifs,  Vorzeigung  einer  blühenden  Aloe  glauca 
humilis  und  Gasteria  lingua  var.  nigrescens. 

18.  Sitzung  am  10.  Mai: 

Herr  Seel,  Vorlage  ethnographischer  Gegenstände  aus  Neuguinea; 
»     Schwarz,  Demonstration  eingegangener  Geschenke; 

Kinkelin,  über  die  von  Herrn  Seel  geschenkten  Früchte  aus 
Neuguinea  und  über  Kikakumenaja-Harz: 

V.  Schultheifs,  Demonstration  von  Gasteria  lingua  und 
Varietäten ; 

Schwarz,  über  Myosotis-Arten  und  deren  Unterschiede; 

Kinkel  in,  über  Fritillaria  meleagris  bei  Höfen; 

Schwarz,  über  Verbreitung  und  Verwendung  dos  Burgsand- 
steins. 

19.  Sitzung  am  17.  Mai. 

Herr  Webel,  Demonstration  einer  Reihe  von  Föhrenschädlingen  und 
Schenkung  einer  Biologie  von  Lasiocampa  pini  für  die 
Sammlung; 
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Herr  Hub  er,  Vorführung  von  Landschaftsbildern  aus  Holland  mit 
dem  Skioptikon; 

»  Kinkelin,  über  die  Kreuzotter  (Vipera  berus)  mit  Bezug  auf 
einen  jüngst  hier  vorgekommenen  Vergiftungsfall; 

»  V.  Schultheifs,  Demonstration  von  Mammillaria  gracilis  und 
Echeveria  globosa; 

»  Schwarz,  über  Beiträge  zum  Lokalherbar  und  Vorlage  ver- 
schiedener Bücher  und  Abbildunsjen. 

20.  Sitzung  am  24.  Mai: 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  von  Rhinolophus  hipposideros  aus 
der  Bismarckshöhle  bei  Rinnenbrunn  und  eines  Cocons  von 
Agroeca  linotina; 

derselbe,  Referat  über  Hugh  Marmillan  »ein  Streiflicht  auf 
die  Flora  Palästinas«  in  den^Transactions  of  the  Natural 
History  Society  of  Glasgow; 

»  Kinkelin,  Schenkung  von  Uromastix  hardwickei  und  über  die 
Haltung  der  Dornschwänze,    Schenkung  einiger  Mineralien; 

»     A.  Schmidt,  Schenkung  eines  prächtigen  Hornsteins; 

»     V.  Schultheifs,  Demonstration  einiger  Pflanzen; 

»  Schwarz,  Vorzeigung  von  Abbildungen  aus  der  Zeit  des 
Baues  der  Ostbahnlinie  und  über  die  geologische  Beschaffen- 
heit der  betr.  Gegend ;  über  Poa  bulbosa  var.  vivipara  vom 
Spitalhof. 

21.  Sitzung  am  31.  Mai: 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  einiger  durch  Herrn  Prediger  Scholl 

übergebener  Geschenke ; 
»     Kinkelin,    Schenkung    von  Lacerta   muralis    mit  Eiern   nebst 

biologischen  Mitteilungen ; 
»     V.  Schultheifs  demonstriert  Mesembrianthemum  deltoideum, 

Mammillaria  Boccasana  und  Sedum  fruticosum,  forma  cristata 

mit  ausgebildeter  Verbänderuns;; 
»     Schwarz,    über    das  Vorkommen    von    Crataegus    monogyna 

var.  splendens  an  den  Rednitzabhängen  bei  Roth; 
»     Schwarz,    Vorführung     einer    Reihe    von    Abbildungen    vom 

Rothenberg  mit  geologischen  Mitteilungen. 

22.  Sitzung  am  7.  Juni: 

Herr  Schwarz,  Demonstration  einiger  Pflanzen  vom  Fufs  des 
Burgsteins,  eingesendet  von  Herrn  Gebhard-Redwitz,  sowie 
einer  Reihe  von  Pflanzen  aus  der  Gegend  von  Artelshofen, 
gesammelt  von  Herrn  Gymnasiast  Dittmar; 
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Herr  A.  Schmidt,  Vorzeigung  einiger  Naturalien; 

Paalzow  und  Kinkelin.  Demonstration  einer  Reihe  von  Ge- 
steinen und  Mineralien: 

Schwarz,  Bericht  über  den  letzten  Gesellschaftsausflug  und 
seine  floristische  Ausbeute; 

V.  Schultheifs,  Schenkung  von  Echeveria  globosa  und 
Gasteria  globosa  zur  Versteigerung  für   den  Archäopteryx. 

23.  Sitzung  am  14.  Juni: 

Herr  Dr.  Heer  wagen,  Vorlage  von  Calla  palustris; 

»     Betzold,  Demonstration  einer  grofsen  Reihe  ethnographischer 

Gegenstände  aus  Westafrika; 
»     Kinkelin,    Demonstration    dreier    lebender    Molche,    Triton 

marmoratus  aus  Spanien; 
»     Paalzow,   Vorzeigung    von    Cykadeenresten    aus    Wolfshöhe 

bei  Schnaittach. 

,     24.  Sitzung  am  28.  Juni: 
Herr  Rudel,  Vorlage  eines  Feuersalamanders,   geschenkt  von  Frau 
Stieber. 

25.  Sitzung  am  5.  Juli: 

Herr  Kinkel  in,  Schenkung  von  Calotes  versicolor,  einer  Agame; 
Vorlage  einiger  früheren  Geschenke  im  präparierten  Zu- 
stande ; 
»  Rudel,  Vorlage  eines  reich  mit  Pilzen  besetzten  Föhren- 
stammes, geschenkt  von  Herrn  Lehrer  Zippelius  in  Reichen- 
schwand ; 

Hör  mann,  Bibliographische  Mitteilungen  aus  dem  Jahres- 
bericht des  Smithsonian-Instituts  und  die  Versendungen  der 
Publikationen ; 

V.  Schultheifs,  Demonstration  und  Schenkung  eines  blühenden 
Sedum  dasyphyllum. 

26.  Sitzung  am  12.  Juli: 

Herr  Schwarz,  über  Mifsbildung  durch  Insektenstich  an  Salix  rubra; 
V.  Schultheifs,  Vorlage  von  Phalaris  arundinacea  var.  picta, 

Mammillaria  caput  Medusae  und  Mammillaria  Heyderi  mi 

cantha,  sämtlich  blühend; 
Üliaii.    Demonstration    eines    -i.-u-Iiellosen   Rosenzweiges    aus 

Italien  und  einer  Gobitis-Art ; 
Greiner,  Vorlage  der  ►Nürnberger Hesperiden<  und  Schenkung 

eines  älteren  anatomischen  Werkes; 
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Herr  Schwarz,  Demonstration  einer  grofsen  Anzahl  von  Pflanzen 
von  der  Halbinsel  Krim,  vom  Kaukasus  und  der  armenischen 
Hochebene,  gesammelt  von  Herrn  Bauriedel. 

27.  Sitzung  am  19.  Juli : 

Herr  Kinkelin,     Demonstration     einer     lebenden     Rautenschlange. 

Morelia  argus,  aus  Queensland; 
»     Dr.   He  er  wagen.     Vorlage     einer     reichhaltigen     Serie     von 

australischen  Goldstufen  und  der  Cocons  eines  australischen 

Nachtfalters,  Geschenk  des  Herrn  E.  Bencla  in  Adelaide; 
»     Schwarztrauber,  Demonstration  einer  verschieden  gefärbten 

Kornblume,  von  einem  hiesigen  Gärtner  gezüchtet; 
»     Schwarz,  Bericht  über  den   letzten  Gesellschaftsausflug  nach 

Rofsstall,    über    das    Vorkommen    von    Lathyrus    hirsutus. 

Helianthemum  vulgare  und  Reseda  lutea; 
»     V.  Schultheifs  führt  vor  Jasione  montana  vom  Centralfriedhof 

und  einen  Fruchtstand  von  Amaryllis  vittata  hybrida: 

28.  Sitzung  am  26.  Juli : 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage    dreier    Goldstufen,    geschenkt    von 

Herrn  Gabriel  Benda; 
»     Kinkelin   demonstriert   ein   junges,    lebendes   Exemplar    von 

Otus  vulgaris : 
»     Paalzow  ein  solches  von  Melolontha  fullo. 

29.  Sitzung  am  2.  August: 

Herr  K  i  n  k  e  1  i  n  ,  Demonstration  eines  lebenden  Exemplars  von 
Iguana  tuberculata; 

»  Dr.  Heer  wagen,  Übergabe  von  Moränen-Gesteinen  und  Furchen- 
steinen aus  dem  Starnberger  See,  geschenkt  von  Herrn 
Freih.  v.  Löffelholz; 

»  Hörmann,  Vorlage  eines  von  Gossus  ligniperda  durchbohrten 
Birnbaumstamms ,  geschenkt  von  Herrn  Kupferschmied 
Buchner ; 

»  V.  Schultheifs  demonstriert  Euphorbia  caput  medusae,  forma 
commelini  und  Euphorbia  globosa. 

30.  Sitzung  am  9.  August: 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  eines  prächtigen  Exemplars  von 
Lacerta  ocellata,  geschenkt  von  Herrn  Pelzwarenhändler 
Schröder  und  zweier  lebender  Exemplare,  Männchen  und 
Weibchen,  von  Gtenosaura  acanthura  (schwarzer  Leguan). 
von  Herrn  Kinkelin  zur  Besichtigung  eingesendet; 


15 

Herr  V.  Schultheifs,  Demonstration  einer  Verbänderung  von 
Asparagus  officinalis,  geschenkt  von  Herrn  Hutzier; 

*  »  Schwarz,  Beschreibung  der  Gegend  um  Auerbach  i.  Oberpf. 
in  botanischer  und  geologischer  Hinsicht  unter  Vorlagen 
von  Gesteinsproben  aus  dem  Auerbacher  Bergwerk  u.  s.  w. 

31.  Sitzune  am  16.  August: 

Herr  Schwarz,  Vorlage  botanischer  Schriften,  dann  des  wertvollen 
Vermächtnisses  des  verstorbenen  verdienstvollen  Mitgliedes 
der  botanischen  Sektion,  des  Herrn  Rechtsrats  Schwemmer. 
bestehend  in  dem  von  ihm  gesammelten  Herbar  und  seiner 
an  wertvollen  Werken  reichen  botanischen  Fachbibliothek: 

»  V.  Schultheifs  zeigt  Gasteria  acinacifolia,  dann  Blüten  von 
Gereus  peruvianus  und  Gurculigo; 

»  Schwarz,  Vortrag  »Botanische  Streifzüge  durch  das  Spalter 
Land« ; 

»     Paalzow,  Vorlage  von  Gryphäen  aus  seiner  Sammlung; 

»  Hör  mann,  Schenkung  einer  Anzahl  chinesischer  Schuhe  für 
die  ethnographische  Sammlung  durch  das  hiesige  Gewerbe- 
museum. 

32.  Sitzung  am  23.  August: 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  einer  im  jonischen  Meer  aufgefischten 
alten,  von  Vertretern  der  Meeresfauna  dicht  überwachsenen 
Amphora,   Schenkung   eines    Gönners    und    Mitgliedes    der 
Gesellschaft ; 
»     Paalzow,    Referat    über    verschiedene    zoologische    Abhand- 
lungen und  Bericht    über    einen  Ausflug    an   den  Hetzlaser 
Berg  unter  Vorlage  zahlreicher  Fossilien   aus  dem  Dogger: 
Kinkel  in,  Demonstration  zweier   lebender  Eidechsen,  Agama 
pallida,     aus    Ägypten    und    eines    jungen    Iltis    (Putorius 
foetidus)  von  Schnaittach; 
Dr.  Mi* erwägen.    Referat    über    die    zoologischen  Ergebnisse 
der  Drygalski'schen  Expedition  nach  Grönland; 
»     Schwarz,    über    Elymus    arenarius,   bei    Bernlohe    zur    Be- 
festigung  des  Flugsandes  angepflanzt. 

33.  Sitzung  am  30.  August : 

Herr  Schwarz.    Demonstration   einer  Verbänderung   bei  Euphorbia 
cyparissias,    eingeschickl    von    Herrn    Zach    in  Rupprecht- 
stegen  ; 
V.  Schultheifs    legt    vor    Chlorophyllum   Sternbergianum  im 
blühenden  Zustand. 
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34.  Sitzung  am  6.  September: 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  einiger  für  die  Sammlung  erworbener 
Tiere ; 

»     Rudel,  Referat  über  zwei  Werke  über  Istrien  und  Dalmatien; 

»  Schwarz,  Über  die  Verbreitung  von  Gentaurea  paniculata 
und  verwandter  Arten; 

»  Paalzow,  Vorläse  einiger  von  Herrn  Seel  im  Süfswasserkalk 
bei  Ottingen  gefundener  Petrefakten; 

»     V.  Schultheifs  legt  vor  Aloe  nigricans; 

»  Wunder  jr.,  über  die  Entstehung  von  Aragonit  und  Kalkspath; 
Schwarz,  über  den  geologischen  Horizont  der  östlichen  Zu- 
flüsse der  Rednitz  unter  Vorlage  bildlicher  Darstellungen. 

35.  Sitzung  am  13.  September: 

Herr  Wunder  sen.,  Vortrag  über  die  Ausgrabungen  bei  Hammer 
und  bei  Weifsenbrunn ; 

>  Dr.  Heer  wagen,  Vorlage  einiger  Photographien  prähistori- 
scher Skulpturen  aus  Ungarn,  eingeschickt  von  Herrn 
Hutzelmaier; 

»  Rodler,  Vorlage  eines  Zapfens  einer  Araucaria ,  geschenkt 
von  Herrn  Friedrich  Barbeck; 

»  Schwarz,  Demonstration  eines  mit  ausländischen  Flechten 
bewachsenen  Rindenstückes  von  Quercus  suber ,  von 
Ockererde  aus  Auerbach,  Einschlüssen  von  Früchten  in 
Damarharz  aus  Borneo  und  Java  und  einer  Doppelfrucht 
von  Prunus  Padus ; 
V.  Schultheifs,  Vorlage  von  Cunninghamia  sinensis; 

»  Schwarz,  Demonstration  von  Gallinula  porzana,  Geschenk 
des  Herrn  Werkmeisters  Georg  Mayer  in  Sehnigling  und 
verschiedener  Pflanzen  aus  den  Dolomiten,  gesammelt,  von 
Herrn  Lehrer  Seel; 
Wunder  jun. ,  Schenkung  neuer  Funde  von  Plateosaurus 
Engelhardti. 

36.  Sitzung  am  20.  September: 

Herr  Dr.    Heer  wagen,    Demonstration    eines  seltenen  Bernsteinein- 

Schlusses; 
V.  Schultheifs,  Vorzeigung  von  Aloe  arborescens,  Euphorbia 

globosa  und  Gasteria  acinacifolia;    % 
Wunder   jun.,    Referat    über    die    Haut    der    Wirbeltiere    mit 

Skioptikon-Demonstrationen ; 
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Herr  Schwarz,  Vorlage  von  Ammonites  costatus  aus  der  Gegend 
von  Neuhof. 

37.  Sitzung  am  27.  September : 

Herr  August  Schmidt,  Referat  über  die  Wasserkatastrophe  in  Mar- 
quartstein  unter  Vorlage  von  Karten  und  Abbildungen; 

»  Wunder  jun.,  Bericht  über  neue  Grabungen  bei  Labersricht 
und  Demonstration  der  Funde; 

»     V.  Schultheifs  zeigt  vor  Aloe  vulgaris; 

»  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  einer  Schenkung  des  Herrn 
Dr.  Koch  sen.  für  die  Bibliothek  und  einer  Reihe  amerika- 
nischer Tauschschriften. 

38.  Sitzung  am  4.  Oktober : 

Herr  Dr.  Heer  wagen,  Demonstration  eines  Einsiedlerkrebses,  ge- 
schenkt von  Herrn  Magistratsrat  Rehlen; 

»     V.  Schultheifs   zeigt   vor  eine   blühende  Opuntia  polyantha; 

»     Dr.  Glück,  Mitteilungen  über  Lycopodiaceen; 

»  Schwarz,  über  das  Vorkommen  von  Lycopodiaceen  auf  dem 
Haiclenberg  bei  Schwabach  und  Demonstration  der  Früchte 
von  Liriodendron  tulipifera. 

39    Sitzung  am  11.  Oktober: 
Herr  Schwarz,   Bericht   über    einen  Gesellschaftsausflug  nach  dem 
Haidenberg  und    dabei    gemachte  botanische  Funde ,    dann 
über  die  Tintenfleckenkrankheit  an  Ahornblättern; 
»     V.  Schultheifs  legt  vor  Stapelia  variegata  und  einen  Rosetten- 
kürbis. 

40.  Sitzung  am  18.  Oktober: 
Herr   Kinkelin,    Demonstration    und    Schenkung    eines   schwarzen 
Leguans  (Ctenosaura  acanthinura)  aus  Mexico; 
V.  Schultheifs,  Vorlage  von  Mamillaria  polythele; 
Schwarz,    Vorlage    einiger    Pflanzen    aus    der    Tölke'schen 

■  Kunstgärtnerei; 
Kinkelin    übergiebt    Brauneisenstein-Geoden,    Geschenk    des 
Herrn  Lehrer  Hertlein  in  Leimburg. 

i  1.  Sitzung  am  '2b.  Oktober: 
Herr  Dr.  Heerwagen,  Übergabe  eines  Mikroskops,  geschenkt  durch 
Herrn  Hofbuchhändler  Konsul  Schräg,  sowie  einiger  Ge- 
steine und  Mineralien  aus  den  Alpen,  Geschenk  des  Herrn 
General  Göringer; 
»  Hoermann,  Vortrag:  Neue  ethnologische  Forschungen  über 
das  Totem«; 
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Herr  V.  Schultheifs  schenkt  Echeveria  globosa  zur  Versteigerung; 
Dr.  Küspert,  über  die  Entstehung  von  Pilzringen; 
Kinkelin,  Schenkung  einer  jungen  australischen  Wildkatze  aus 
Queensland   und   Demonstration   der  Eierpflanze,    Solanum 
ovigerum : 
Schwarz,  Vorlage  abnormer  Enteneier  und  eines  Darmsteins, 
gebildet  aus  den  Trichomen  von  der  Samenhaut  des  Hafers: 
»     Seel,  Demonstration  zweier  pflanzlicher  Abnormitäten; 

42.  Sitzung  am  1.  November: 

Herr  Hermann  Schlegel,  Bericht   über  Bohrversuche    auf  Steinsalz 

bei  Burgbernheim ; 
Dr.  Stadlinger,  über  Entstehung  der  Salzlagerstätten; 
Seel  zeigt  versteinertes  Holz  vom  Hundsbühl  bei  Heroldsberg; 
Kinkelin,  Demonstration  und  Schenkung  von  Agama  inermis 

aus   Nordägypten    und    Eumeces     quinquelineatus    aus    den 

Vereinigten  Staaten; 
Dr.  Heer  wagen,  Vorlage    von    fruchttragenden   Zweigen    des 

Erdbeerbaums  Arbutus  proliferus; 
V.  Schultheifs,  Demonstration  eines  Cereus  Macdonaldi. 

43.  Sitzung  am  8.  November : 

Herr  Dr.  Neuburger,  Vortrag  »über  den  Gesichtssinn  niederer  Tiere«: 
Dr.  Heer  wagen,    Vorlage    von  Rubin    und  Saphir    in    Basalt 

vom  Siebengebirg,  Geschenk  des  Herrn  Magistratsrat  Rehlen : 
Paalzow    demonstriert    Phylloceras    heterophyllum    aus    dem 

Lias  e  von  Berg^bei  Neumarkt  i.  0.,  selbstgefertigte  kolorierte 

Abbildungen   von   Pilzen    und   ein  Exemplar    von  Agaricus 

phalloides; 
V.  Schultheifs  demonstriert  Aloe  abessynica. 

44.  Sitzung  am  15.  November: 

Herr  Dr.  Stadlinger.   Vortrag   über  »Diamantfelder   in  Südafrika«: 
»     Dr.  Heer  wagen,  Übergabe    einiger    Geschenke. 

Hub  er,  Schenkung  eines  »Helminthochorton«,  einer  Sammlung 
getrockneter  Algen; 

Greiner,  Vorlage  von  Steinsalz  von  der  Aumühle  bei  Burg- 
bernheim ; 

Dr.  Küspert,  Referat  »über  die  Entwicklung  der  Schleimpilze« 
unter  Vorlage  mikroskpischer  Präparate; 

Hub  er,  über  Verwendung  der  sog.  springenden  Bohnen  zu 
Reklamezwecken ; 


19 

Herr    Kinkelin,  Demonstration    und  Schenkung  von  Calotes   versi- 
color  und  Lae'erta  viridis; 
V.  Schultheifs  zeigt  Agave  americana  und  rigida: 
»     August    Schmidt,    üher   die   Zusammensetzung   des    mensch- 
lichen Körpers. 

45.  Sitzung  am  22.  November: 

Herr  Erhard,  Vortrag    »Geschichte  der  Handelswege  nach  Indien«; 
Dr.  Heer  wagen,  Vorlage  einer  Reihe  von  Schädeln,  Geschenk 

des    Herrn    Dr.  Will    in  Erlangen   und    einer    reichhaltigen 

Sammlung  exotischer  Vögel  und  Eier,  Geschenk  des  Herrn 

Ernst  Benda,  Kaufmann  in  Adelaide: 
»     V.    Schultheifs     legt    vor    Solanum    pseudocapsicum,    eine 

spätblühende    Stapelia   picta    und    eine   blühende   Crassula 

graeilis ; 
Kinkelin,  Vorlage   einer  Rautenschlange  (Morelia  argus)  au- 

Queensland,  gesammelt' von  Herrn  Zeeh; 
Dr.  Stadlinger,  Demonstration  von  porphyrischem  Granit  aus 

der  Umgegend  von  Markt  Redwitz. 

46.  Sitzung  am  29.  November : 

Hcif  Dr.  Koeppel,  Vortrag:  »Die  Mikrofauna  unserer  stehenden 
Gewässer«; 

Kinkelin,  Demonstration  von  Gymnodactylus  geccoides; 

V.  Schultheifs  zeigt  Opuntia  lanigera  und  übergibt  zur  Ver- 
steigerung Echeveria  globosa; 

Dr.  He  er  wagen,  Vorlage  eines  Stückes  Cedernholz,  an  dem 
sich  Lehm  mit  Wespenlarven  befindet,  aus  Tennessee. 

kl.  Sitzung  am  6.  Dezember: 
Herr  Dr.   Küspert,  Vortrag  »die  Metallverbindungen  des  Acetylen- 

mit  Experimenten; 
Hau-  Schlegel,    Vortrag.  »Über    den    dermaligen    Stand    der 

Acetylenfrage«    unter  Vorlage  von  Zeichnungen    und   einer 

reichen  Brennerkollektion  von  der  Firma  J.  Stadelmann  &  Co.; 
W'irs«- hin g,  Bericht  über  Grabungen    in  Tropfsteinhöhlen   bei 

Velburg  unter  Vorlage  der  Funde: 
Kinkelin,   Demonstration   eines   lebenden  jungen  Tupinambis 

teguixin  aus  Brasilien; 
Schultheifs  schenkt  Aloe  nigricans  zur  Versteigerung. 

is.  Sitzung  am   L3.  Dezember: 
Herr  Erhard,  Vortrag  über  »Indische  Droguen  und  Gewürz« 
Dr.  Heerwagen,  Vorlage  des  literarischen  Einlaufe; 

2* 
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Herr  Schwarz,  Vorlage  eines  Ammoniten    aus   dem  weifsen    Jura, 
Geschenk  des  Herrn  Avril; 
»     Schwarz,   Demonstration   eines   Nierensteins  vom   Rind,    Ge- 
schenk des  Herrn  Lehrer  Riedner. 

49.  Sitzung  am  20.  Dezember: 

Herr  Schwarz,  Schenkung  eines  Werkes  für  die  Bibliothek; 

»    Dr.  He  erwägen,  Referat  über  die  Vogelfauna  des  böhmischen 

Mittelgebirges ; 
»     Schwarz,  über  Nützlichkeit  und  Schädlichkeit   der  Schleier- 
eule; 
»     Kinkelin,  Schenkung  von  Uromastix  hardwickei; 

50.  Sitzung  am  27.  Dezember: 

Herr  Dr.  Glück,  Vortrag  »Unsere  Süfswasseralgenflora«  mitSkioptikon- 
demonstrationen. 


Ausflüge. 

Die  1.  Excursion  des  heurigen  Jahres,  ein  Tagesausflug,  fand 
Sonntag  den  4.  Juni  statt.  Sie  hatte  den  Jura  als  Ziel  und 
zwar  das  Sittenbachthal,  weil  dasselbe  bekanntlich  sehr  regelmäfsig 
die  Schichtenfolge  der  jurassischen  Lagen  zeigt,  während  schon  im 
benachbarten  nahezu  parallelem  Esehenbach-Rupprechtstegener  Teil 
des  Pegnitzthales  vielfache  Abweichungen  vom  Bilde  der  regelmäfsigen 
und  ungestörten  Ablagerung,  als  da  sind  wellenförmige  Erhebungen, 
namentlich  bei  Artelshofen  und  Verwerfungen  bei  Rupprechtstegen 
zu  Tage  treten.  22  Teilnehmer,  darunter  auch  unser  korrespon- 
dierendes Mitglied  Herr  Universitätsprofessor  Dr.  Fleischmann  von 
Erlangen,  verliefsen  die  Bahn  in  der  Station  Schnaittach,  um  anfangs 
über  diluviale  Sandüberdeckung  gegen  Speickern  zu  marschieren. 
Während  selbstredend  auf  dem  Sande  die  Föhre  ihr  Recht  be- 
hauptete, ergab  sich  an  einem  gegen  das  Thal  des  Schnaittachbaches 
abfallendem  baumlosen  Hang  eine  wenn  auch  beschränkte  Stelle 
unüberdeckten  Zanclodonlettens;  das  sofortige  zahlreiche  Auftreten 
von  Lathyrus  montanus  an  dieser  Stelle  war  daher  von  Interesse, 
weil  es  so  prompt  die  Abhängigkeit  des  Florenbildes  von  der 
geognostischen  Unterlage  bezeugte.  Als  man  gegenüber  Speickern 
die  Lokalbahn  überschreitend  den  Wald  verliefs,  erfreute  in  im- 
posanter Nähe  mit  duftigem  Blaugrün  der  Wälder  der  zackige  Steil- 
rand   des    Jurazuges   vom    alten  Rotenberg    über   die  Festungsruine 
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Rotenberg  zum  Felseneck  des  Glatzensteines  und  zum  Hansgörgel- 
berg, und  diesem  vorgelagert  der  Doggerhügel,  »die  Röd«,  unser 
nächstes  Ziel.  Die  Böschungen  hinter  Speickern,  rhaetischer  Keuper, 
zeigten  noch  eine  ächte  Sandpflanze:  Teesdalia  nudicaulis,  dann 
ergab  am  Wege  ein  kleiner  Aufschlufs  rostfarbigen  harten  Gesteins 
den  Horizont  des  Bucklandisandsteines,  Lias  a,  während  gleich 
darauf  der  graue  schwere  Lehmboden  bezeugte  ,  dafs  die  mittlere 
Hauptlage  des  Lias  Überschriften  wurde.  Allmählig  wird  die  Steigung 
eine  steilere,  weshalb  es  gar  nicht  unwillkommen  war,  dafs  eine 
waldlose  Stelle  zu  kurzer  Rast  einlud  durch  einen  herrlichen  Rück- 
blick auf  den  Moritzberg  und  die  Laufer  Gegend,  aus  dessen  tiefem 
Grün  der  Nadelwälder  die  zwei  Kirchthurmdächer  von  Neunkirchen 
hervorlugen,  während  nach  rechts  der  Blick  über  die  vorgeschobenen 
Simonshofen-Tauchersreuter  Liasrücken  hinüberschweift  zum  Gräfen- 
berger  Jura.  Hier  war  es  nun,  wo  der  Boden  rostbraun  sich  färbt, 
Heidekraut,  Besenginster  und  Föhre  stellen  sich  als  sichere  Deuter  des 
Eisensandsteins  des  mittleren  Doggers  ein,  und  dieser  Pflanzenge- 
nossenschaft gesellte  der  Scharfblick  einer  Teilnehmerin,  des  Fräulein 
Emma  Rudel,  noch  ein  seltenes,  aber  diesen  Horizont  bevorzugendes 
zierliches  Pflänzchen  hinzu:  das  Dreifaltigkeitsblümchen,  Trientalis 
europaea.  Als  der  Höhenzug  der  Röd,  von  der  rostroten  Farbe 
des  Personatensandsteines  sehr  richtig  so  benannt,  erreicht  war, 
wurde  Auge  und  Geruchsorgan  der  Wanderer  durch  Mengen  blühender 
Maiglöckchen  erfreut,  dann  zieht  sich  der  Weg  ober  Leutzenberg 
mit  prächtigem  Fernblick  nach  Süden  in  die  parallel  abgelagerten 
Schichten  des  Werkkalkes  hinauf.  Eine  mit  Haselnufsstauden 
bestockte  Kuppe,  ein  sogenannter  Knock,  auf  dem  sonnigen  Jura- 
plateau, geschmückt  mit  der  stattlichen  Anemone  silvestris,  lud  zu 
kurzer  Rast  ein,  und  diese  Gelegenheit  liefs  sich  Herr  Leidig  nicht 
entgehen,  die  ganze  Reisegesellschaft  photographisch  aufzunehmen. 
Beim  Abstieg  zu  dem  bereits  wieder  im  Dogger  gelegenen  Dorf 
Oberkrummbach  waren  noch  einige  bessere  Repräsentanten  der 
Juraflora,  namentlich  der  Frauenschuh,  Cypripedium  Calceolus. 
konstatiert  worden,  dann  erfreute  das  aus  dem  Ornatenton  herab- 
stürzende Bächlein  frischesten  Quelhvassers  gar  sehr  und  diese 
Erfrischung  war  nicht  überflüssig,  mufste  ja  doch  trotz  bereit- 
etwas  heifs  gewordener  Tageszeit  hinter  Oberkrummbach  nochmal 
das  Juraplateau  erstiegen  und  überquert  werden.  Auf  diesem  Wege 
fand  zuerst  Herr  Kinkel  in  die  stattlichste  unserer  heimischen 
Orchideen,  Orchis  purpurea  =  fusca  Jacquin,  welche  sich  dann 
später  noch    einmal   einstellte :   auf   dem  Plateau    fanden    sich   gute 
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Handstücke  corallenähnlicher  fossiler  Scyphien  und  kurze  Zeit 
darauf  wurde  die  Aussicht  frei  gegen  den  Hohenstein  zum  Spiegel- 
berg und  in  die  Hersbrucker  Berge,  davor  das  tiefeingeschnittene 
Thal  des  Sittenbachs  voll  frischgrüner  Wiesen,  darin  das  warme 
Rot  der  Ziegeldächer  der  Ortschaften  Dietershofen  und  Kirchen- 
sittenbach,  ein  freundlich -friedlich -sonniges  Landschaftsbild.  In 
Kirchensittenbach  ward  Mittag  gemacht,  dann  das  alte  Tetzelsche 
Schlofs  und  sowohl  die  riesigen  Linden  am  Keller,  als  am  Schlofs- 
berg  das  Birkenumpflanzte  Volckamer-Denkmal  aufgesucht,  von 
welchem  aus  ein  entzückender  Fernblick  das  Sittenbachthal  hinauf 
zur  Burg  Hohenstein  selbst  den  hartgesottensten  Stubengelehrten 
das  Herz  aufthaut  zur  Freude  an  den  Landschaftsbildern  unseres 
lieblichen  Jurazuges.  Der.  Rückweg  zog  sich  dann  in  Richtung 
Kersbach  an  dem  hochberühmten  Gräberfeld  der  Beckerslohe  vorbei 
und  da  es  noch  bald  am  Tage  war,  wurde  beschlossen  auch  dem 
Glatzenstein  noch  einen  Besuch  abzustatten.  Kurze  Rast  auf  den 
zerklüfteten  Dolomitfelsen  liefs  auch  hier  die  Aussicht  geniefsen 
zum  Rotenberg  und  in  die  Lauf-  und  Gräfenberger  Gegend,  dann 
wurde  der  Rückmarsch  über  Weissenbach  angetreten,  in  Speickern 
Rast  und  Abendtisch  gemacht  und  dann  bei  anbrechender  Dunkel- 
heit unter  fröhlichem  Gesang  zum  Ausgangspunkt,  den  Schnaittacher 
Bahnhof,  zurückmarschiert. 

Sonntag  den  18.  Juni  fand  Nachmittags  der  2.  Ausflug 
statt.  Er  war  ganz  anderer  Gegend  gewidmet,  nämlich  der  Burg- 
sandsteinklamm bei  Gsteinach.  Zunächst  ward  aber  vom  Feuchter 
Bahnhof  der  Waldweg  längs  des  zur  Kanalspeisung  dienenden 
Gauchsbaches  benützt,  um  an  das  ehemals  Schlüsselfelderische 
Schlofs  Gugelhammer  zu  gelangen.  Nachdem  man  in  den  tiefen 
Gauchsbachgraben  hinabgestiegen  war  und  die  hübsche  Partie  des 
Schlosses  und  die  Stelle  besucht  hatte,  wo  einst  die  Sankt  Wolfgang- 
Kapelle  stund,  nach  welcher  heute  noch  die  nahe  Ortschaft  Röten- 
bach bei  Sankt  Wolfgang  ihren  Namen  führt,  gelangte  man  ins 
Thal  der  Schwarzach  bei  der  Rotwiesenmühle.  Zwischen  da  und 
der  Kanalbrücke  wurde  Geranium  sanguineum  als  auffallender  Fund 
und  neues  Standortergebnis  konstatiert,  dann  ging  der  Marsch 
unter  der  hohen  Brücke  hindurch,  auf  der  der  Kanal  die  Schwarzach 
überschreitet  und  auf  dem  dortigen  schattigen  Keller  ward  Rast 
gehalten.  Der  weitere  Marsch  setzte  sich  mit  Benützung  der  Kanal- 
brücke auf  das  südliche  Schwarzachufer  fort,  und  bald  erfreuten 
sich  die  sehr  zahlreichen  Ausflugsteilnehmer  an  den  mit  Lebermoos 
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und  Milzblatt  bedeckten  saftiggrünen  nassen  Sandsteinwänden.  Zwei 
floristische  Funde  sind  hier  auch  zu  erwähnen :  Orchis  militaris  und 
Gonvallaria  verticillata;  auch  die  2  Felsenaltanen  mit  ihrem  herr- 
lichen Blick  ins  schmale  Thal  des  Schwarzachdurchbruches  wurden 
besucht  und  dann  auf  etwas  kritischer  Holzbrücke  der  Übergang 
zur  tief  in  der  Schlucht  gelegenen  Ortschaft  Gsteinach  bewerkstelligt. 
Hier  war  inzwischen  Herr  Pfarrer  Rudel  eingetroffen,  wodurch  die 
Teilnehmerzahl  auf  27  stieg.  Der  kurze  Rückweg  zog  sich  nach 
Feucht  behufs  Benützung  eines  praktischen  Vorortszuges. 

Gewissermafsen  als  Abschied  für  das  nach  Nördlingen  ver- 
setzte und  beförderte  treue  Mitglied  Herrn  Schultheifs  und  dessen 
Fräulein  Schwester  fand  am  16.  Juli  der  3.  Ausflug  bei  sehr 
warmer  Witterung  nach  Rosstall  statt.  Im  Steinbruch  daselbst 
konnte  den  23.  Teilnehmern  das  im  Keuper  einzige  Vorkommen 
von  Lathyrus  hirsutus  als  konstant  vorgestellt  werden,  in  Rosstall 
selbst  wurde  die  Stelle  des  unglückseligen  Felsabsturzes  nahe  dem 
Schlofs  gezeigt,  dann  die  hochhistorischen  Lagerplätze  aus  dem 
Hunnenkrieg:  der  Matzen-  und  der  Ungarn-Berg.  Nach  stattgehabter 
Rast  besichtigte  man  die  uralte  Kirche,  stieg  zur  Krypta  hinunter 
und  zum  Turm  hinauf  und  besuchte  dann  die  hübsche  Waldlokalität 
an  den  sieben  Quellen.  Am  Weg  dahin  kamen  2  pflanzenbiologische 
Vorkommnisse  zur  Demonstration:  Aristolochia  Clematitis,  eben 
schön  in  Blüte,  gab  Veranlassung  zum  Thema  über  Besuche  der 
Insekten  auf  den  Pflanzen  behufs  deren  Blütenstaubübertragung; 
die  hackigen  Früchte  der  Medicago  minima  zeigten  ebenfalls  Be- 
ziehungen zwischen  Tier  und  Pflanze,  hier  speziell  die  Vorrichtungen 
der  Pflanzen  zur  Verbreitung  durch  Tiertransport  mittels  hackiger 
Früchte.  Der  Heimweg  ward  wieder  mit  der  Bahn  vom  Bahnhof 
Rosstall  aus  angetreten. 

Sonntag  Nachmittag  des  8.  Oktober  fand  der  letzte 
Gesamtausflug  des  heurigen  Jahres  statt,  das  Ziel  desselben  war 
der  isolierte  Höhenzug  des  Haidenberges  südlich  Schwabach.  War 
schon  die  Zahl  der  Teilnehmer  bei  der  Abfahrt  von  Nürnberg  keine 
kleine,  unter  welcher  wir  auch  unser  korrespondierendes  Mitglied 
Herrn  Privatdozent  Dr.  Glück  von  Heidelberg  begrüfsen  konnten, 
so  vermehrte  sich  dieselbe  sogar  noch  auf  der  Bahnfahrt,  denn  in 
Reichelsdorf  stiefs  Herr  Wunder  mit  Sohn  zu  uns  und  in 
Schwabach  schlössen  sich  noch  2  eingeladene  Gäste  an,  sodafs  in 
Rednitzhembach  26  Teilnahmer  den  Bahnzug  verliefsen.  Gleich 
nach  dem  Aussteigen  erfreute  der  Ausblick  in  den  Eisöldener  Jura, 
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welchem  dort  auf  vorgeschobener  kegelförmiger  Doggerhöhe  die 
stattliche  Burgruine  Stauf  eine  charakteristische  Silouette  verleiht. 
Bei  der  Ortschaft  Untermainbach  wurden  einige  Exemplare  von 
Lupinus  luteus  auf  das  Vorhandensein  und  die  Gröfse  der  Wurzel- 
knöllchen  untersucht.  In  diesem  sandig-trockenem  Strich  von 
Schwabach  über  Roth  nach  Hilpoltstein  sieht  man  ja  bekannter 
Masen  die  hochgelben  Lupinenfelder  überaus  häufig,  für  den  Be- 
schauer ein  schöner  Anblick,  aber  kein  gutes  Zeichen  für  die 
Ertragsfähigkeit  einer  solchen  Gegend,  denn  die  Wolfsbohne,  Lupinus, 
baut  man  ja  nur  zur  Gründüngung,  und  in  guten  Gegenden,  wo 
auch  viel  Dünger  der  Landwirtschaft  zur  Verfügung  steht,  braucht 
man  keine  Lupinen  bauen.  Durch  einen  symbiotischen  Vorgang 
mit  entsprechenden  Pilzen  sammelt  die  Lupine  Stickstoff  an,  und 
sind  es  gerade  die  Wurzelknöllchen,  wo  dieser  symbiotische  Prozefs 
hauptsächlich  sich  abspielt.  Der  Vergleich  der  Wurzelknöllchen 
vom  blaublühendem  Lupinus  angustifolius  mit  dem  ebenerwähnten 
luteus,  der  gleich  hinter  Walpersdorf  vorgenommen  wurde,  fiel  nicht 
zu  Gunsten  des  L.  luteus  aus.  L.  angustifolius  zeigte  hier  viel 
zahlreichere  und  viel  gröfsere  Wurzelknöllchen.  Nachdem  bei 
Tennenlohe  die  Strafse  gekreuzt  war,  fanden  sich  im  Kiefernwalde 
gegen  Ur\genthal  zu  eine  grofse  Anzahl  von  Grofspiizen:  Steinpilz, 
Kuhpilz,  Habichtspilze  und  andere  und  so  wurde  unter  anregender 
Besprechung  gar  bald  der  versteckt  gelegene  Weiler  Ungenthal,  der 
wohl  richtiger  nach  den  benachbarten  Weihern  und  Versumpfungen 
Unkenthal  geschrieben  werden  sollte,  erreicht.  An  einem  dieser 
Weiher  konstatierte  Herr  Dr.  Glück  die  Heleocharis  acicularis,  von 
den  anderen  floristischen  Schönheiten  der  im  grünmoosigen  Fichten- 
wald sich  hinaufziehenden  Schlucht  konnte  freilich,  der  vorge- 
schrittenen Jahreszeit  halber,  nichts  mehr  demonstriert  werden. 
Auf  der  Höhe  stund  in  Menge  Potentilla  procumbens  und  dieses 
erst  vor  wenigen  Jahren  konstatierte  und,  wie  sich  auch  diesmal 
wieder  ergab,  konstante  Vorkommen  schliefst  die  Annahme  einer 
Einschleppung  mit  Torfstreu  aus  Norddeutschland  ganz  bestimmt 
aus.  Der  nun  nach  Osten  umbiegende  Marsch  gab  gute  Aussicht 
südwärts  gegen  Abenberg,  wie  nordwärts  nach  Schwabach,  das 
Zusammenklingen  der  Namen  Haidenberg  mit  dem  der  Ortschaft 
Götzenreut  am  Südfufs  und  dem  des  hinteren  Bergflügels,  der  Ofen- 
platte, besser  Opferplatte  benannt  ist,  im  Zusammenhalt  mit  der 
isolierten  Lage  des  waldbedeckten  Höhenzuges  wurde  in  anthro- 
pologischer-geschichtlicher  Beziehung  besprochen,  dann  kam  der 
Abstieg   über    buschwaldbedeckten   Zanclodonletten    nach    Kühdorf. 
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Beim  Verlassen  des  Waldes  zeichnete  sich  scharf  am  Abendhimmel 
die  malerische  Kontour  der  Burg  Abenberg  ab,  ein  acht  Albrecht 
Dürer'sches  Landschaftsbild.  Nach  einer  Rast  in  Kühdorf  wurde 
der  Xachtmarsch  angetreten  über  Obermainbach  nach  Schwabach, 
meist  unter  fröhlichem  Singsang  des  jungen  Volkes,  und  die  in 
Schwabach  im  Gasthaus  zur  Rose  ausbrechende  fröhliche  Stimmung 
bewies,  dafs  der  etwas  lange  Marsch  vielleicht  an  die  Beine  der 
Teilnehmer  eine  Anforderung  gestellt  hatte,  aber  dennoch  nicht  im 
Stande  war,  dem  guten  Humor  nur  einiges  anhaben  zu  können. 

Der  Besuch  des  Haidenberges  hat  der  Anregungen  gar  viele 
gegeben,  denn  nur  wenige  Tage  darauf,  gerade  nach  der  Kriegs- 
erklärung des  tapferen  Burenvolkes  gegen  das  übermächtige  England, 
wanderte  wieder  eine  wenn  auch  kleinere  Zahl  zum  fichtenbedeckten 
Waldberg,  um  Material  zu  sammeln,  über  die  daselbst  forstmäfsig 
angepflanzten  fremdländischen  Goniferen,  während  anthropologisch- 
ethnographische Beziehungen,  die  Frage  über  Bildschmuck  der 
alten  Schellenbögen  und  die  Sagen  vom  mitternächtigen  Reiter  ohne 
Kopf  andere  Teilnehmer  des  Herbstausfluges  noch  bis  in  den  Winter 
hinein  in  die  abgelegene  Ortschaft  Kühdorf  führten,  einst  der  Sitz 
eines  danach  benannten  Geschlechtes  »Kühdorfiorum« ,  von  deren 
Stammschlofs  freilich  jetzt  kaum  mehr  die  Stätte  zu  eruiren  ist. 

A.  S. 
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Bibliotheksbericht  für  1899. 

Der  Bestand  der  Bibliothek  wurde  durch  Schenkungen  und 
durch  die  Anschaffungen  der  Sektionen  um  260  Nummern 
mit  insgesammt  329  Bänden  vermehrt.  Ende  1899  waren  3907 
Nummern  vorhanden.  Von  gröfseren  Geschenken  sind  besonders 
erwähnenswert  die  reichen  Zuwendungen  aus  dem  Nachlafs  der 
Herren  Hofrat  Dr.  Diez,  Bezirkstierarzt  Konr.  Schwarz  und 
Rechtsrat  Schwemm  er. 

Unser  korrespondirendes  Mitglied  Herr  Dr.  Hugo  Glück  ehrte 
die  Gesellschaft  durch  Dedicierung  seiner  Habilitationsschrift  »Ent- 
wurf zu  einer  vergleichenden  Morphologie  der  Flechten« ;  die  gleiche 
Ehrung  der  Überweisung  ihrer  Publikationen  erwiesen  der  Gesellschaft 
die  Herren  Dr.  Otto  Appel,  Prof.  Dr.  Rud.  Blasius,  Prof.  Hans 
Cr  am  m  er,  Dr.  Adolf  Dieudonne,  Prof.  Dr.  A.  Fleischmann, 
Dr.  Gordon,  Th.  v.  Held  reich,  Charles  Jan  et,  Prof.  Arturo 
Issel,  Prof.  C.  B.  Klunzinger,  Prof.  Dr.  Paul  Magnus,  Dr.  F.  W. 
Neger,  Dr.  Herrn.  Poeverlein,  Dr.  P.  Rein  ecke,  Stabsveterinär 
Aug.  Schwarz,  Prof.  G.  Warnsdorf.  Der  Stadtmagistrat  Nürnberg, 
der  bayer.  Volksschullehrervein  und  der  Bezirksverein  deutscher 
Ingenieure  überreichten  ihre  Festschriftnn. 

Im  Schriftenaustausch  liefen  687  Sendungen  ein.  Nach- 
lieferungen fehlender  Abhandlungen  wurden  mehrfach  von  uns 
erbeten  und,  so  weit  möglich,  gerne  gegeben.  Die  gleiche  Bitte 
richteten  wir  an  verschiedene  Gesellschaften,  die  derselben  in 
dankenswerter  Weise  entsprachen.  Im  Laufe  des  Jahres  wurde 
abermals  eine  gröfsere  Zahl  von  Gesellschaften  eingeladen,  mit  uns 
in  Schriftenaustausch  zu  treten;  die  Gesamtzahl  dieser  seit  dem 
Vorjahr  von  uns  ergangenen  Einladungen  ist  102.  Antworten  sind 
bisher  von  40  Gesellschaften  eingetroffen,  von  denen  23  zustimmend 
lauteten  und  Gegensendungen  ankündigten.  Besonders  reiche  Sendungen 
erhielten  wir  von  der  Geological  Society  in  London,  dem  American 
Museum  of  Natural  History  in  New  York,  dem  Bosnisch-Hercego- 
winischen  Landesmuseum  in  Sarajewo  und  der  Feuille  des  jeunes 
Naturalistes  in  Paris.  Aufserdem  wurde  die  Naturhistorische  Ge- 
sellschaft von  weiteren  8  Gesellschaften  und  Vereinen,  zum  Tausch- 
verkehr aufgefordert.  Wir  sind  nunmehr  mit  255  Gesellschaften  im 
Schriftenaustausch.  Der  rege  Verkehr  machte  sich  auch  in  der 
gesteigerten  Geschäftskorrespondenz  der  Bibliothek  bemerkbar. 
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Die  im  Interesse  des  Tauschverkehrs  dauernd  an  die  Mitglieder 
unserer  Gesellschaft  gerichtete  Bitte  um  Überlassung  älterer  Jahr- 
gänge der  »Abhandlungen«  ist  nicht  ohne  Erfolg  geblieben;  bei 
der  fortdauernden  Nachfrage  wären  weitere  solche  Schenkungen 
sehr  willkommen. 

Ausgeliehen  wurden  149  Werke  an  101  Entleiher. 


Verzeichnis  der  Körperschaften,  mit  denen  wir  im  Schriftenaustausch 
stehen  und  der  Einsendungen,  die  uns  1899  zugegangen  sind: 

Europa. 

Deutsches  Reich. 

Alten  bürg  —    Naturforschende    Gesellschaft   des    Osterlandes:    Mit- 
theilungen.    N.  F.     8.  Band  (1898). 
Annaberg  — Annaberg-Buchholzer  Verein  für  Naturkunde  :  X.  Bericht. 

29.  bis  30.  Geschäftsj.     (1894-98.) 
Ansbach  —  Historischer  Verein  für  Mittelfranken :  Sechsundvierzigster 

Jahresber. 
Augsburg  —  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Schwaben  und  Neu- 
burg: 33.  Bericht.     1898. 
Bamberg  —  Gewerbeverein:  Jahresber.  f.  d.  Jahr  1898. 

»  —  Naturforschende  Gesellschaft. 

Bautzen  —  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft  »Isis«. 
Berlin    —    Botanischer  Verein    der   Provinz   Brandenburg:   Verhand- 
lungen.    40.  Jahrg.     1898. 

>  —    Deutsche  geologische  Gesellschaft:    Zeitschrift,   49.  Band, 

1.  2.  Heft;  50.  Band,  3.  4.  Heft;  51.  Band,  1.  2.  Heft. 

>  —    Entomologischer  Verein:   Berliner   entomolog.  Zeitschrift, 

43.  Band,  3.  u.  4.  Heft;  44.  Band,  1.  bis  4.  Heft. 
»         —    Gesellschaft  naturforschender  Freunde  :  Sitzungs-Berichte, 
Jahrg.  1898. 

>  —    Kgl.  preufsisches  meteorologisches  Institut:  Bericht  1898 

Ergebnisse  d.  Beobachtungen  a.  d.  Stationen  II.  u.  III.  Ord 
1894,  Heft  III;  1898,  Heft  I,  II.    Hellmann,  Regenkarte  d 
Prov.  Schlesien. 
Bonn   —    Niederrheinische    Gesellschaft    für    Natur-    und    Heilkunde 
Sitzungsber.     1898;  1899  1.  Hälfte ;  Verhandlungen  56.  Jhrg., 
1.  Hälfte. 
»        —  Naturhistorischer  Verein  der  preufsischen  Rheinlande,  West- 
phalens    und    des    Regierungsbezirks  Osnabrück:    Verhand- 
lungen 55.  Jahrg. 
Braunschweig  —  Herzogliches  naturhistorisches  Museum. 

>  —  Verein  für  Naturwissenschaft:  11.  Jahresber.  f.  d. 

Ver.-Jahre  1897/98  u.  1898/99. 
Bremen  —  Naturwissenschaftlicher  Verein:  Abhandlungen,  XVI.  Bd., 

1.  2.  Heft. 
Breslau  —  Schlesische  Gesellschaft  für  vaterländische  Kultur  :  75.  Jahres- 
bericht   1897.      Ergänzungsheft,    Litteratur    d.    Landes-    u. 
Volkskunde  d.  Pr.  Schlesien,  Heft  6. 
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Chemnitz  —  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft. 

Dan  zig   —    Naturforschende   Gesellschaft:    Schriften.     N.  F.  Neunten 

Bandes  3.  u.  4.  Heft. 
Darmstadt  —  Verein  für  Erdkunde  und  der  grofsherzogl.  geologischen 

Landesanstalt:  Notizbl.  IV.  Folge  19.  Heft  1898. 
Dessau  —  Naturhistorischer  Verein  für  Anhalt. 

Dresden  —  Statistisches   Bureau    des    kgl.   Sachs.   Ministeriums   des 
Innern:    Zeitschrift    45.  Jahrg.  Heft  1     4;    Beilage,    1899. 
*  —  Naturwissenschaftliche    Gesellschaft    Isis:     Sitzungsber. 

und  Abhandlungen.  Jahrg.  1898  Januar  bis  Dezember. 
Dürkheim  —  Pollichia  :  Mitteilungen  LVI.  Jahrg.  1898  Nr.  12. 
Düsseldorf  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Elberfeld  —  Naturwissenschaftlicher  Verein:  Jahresberichte.    Neuntes 

Heft. 
Emden  —  Naturforschende  Gesellschaft:  Kleine  Schriften.     XIX. 
Erfurt  —  Kgl.  Akademie  gemeinnütziger  Wissenschaften:  Jahrbücher. 

N.  F.,  Heft  XXV. 
Erlangen    —    Physikalisch-medicinische    Societät:    Sitzungsberichte, 

30.  Heft,  1898. 
Frankfurt  a.  M.  —  Physikalischer  Verein:  Jahresber.  f.  d.  Rechnungs- 
jahr 1897—1898 ;  Dr.  W.  König,  Goethes  optische 
Studien. 
»  —  Senckenbergische    Naturforschende    Gesellschaft: 

Abhandlungen,    21.  Band  3.  u.  4.  Heft    mit  Titel; 
Bericht.     1898. 
Frankfurt    a.    O.   —   Naturwissenschaftlicher    Verein    des    Reg. -Bez. 

Frankfurt:    Helios,    16.  Band;    Soc.  Litt.,   Jahr- 
gang XII,  Nr.  5—12. 
Fulda  —  Yerein  für  Naturkunde. 
Giefsen  —   Oberhessische    Gesellschaft    für    Natur-    und    Heilkunde: 

Zweiunddreifsigster  Bericht.     1897—1898  —  1899. 
Görlitz  —  Naturforschende  Gesellschaft. 

Göttingen  —  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  und  Georg  Augusts- 
Universität:    Nachrichten,    Mathem.-physik.    Kl.      1898 
Heft  4;    1899    Heft  1,    2;    Geschäftl.  Mitteilungen,    1898 
Heft  2;  1899  Heft  1. 
Greiz  —  Verein  der  Naturfreunde. 

Guben  —  Niederlausitzer   Gesellschaft   für   Anthropologie   und  Alter- 
tumskunde: Mitteilungen,  V.Band,  8.  (Schlufs-)  Heft,  Sach- 
Register.     Bd.  VI,  1.  Heft. 
Güstrow    —    Verein    der  Freunde   der  Naturgeschichte   in  Mecklen- 
burg: Archiv  52.  Jahr  (1898)  II.  Abteilung;  53.  Jahr  (1899) 
I.  Abtlg. 
Halle    a.  S.  —  Landwirtschaftliches  Institut   an   der  Universität:    Be- 
richte a.  d.  physiol.  Labaratorium,  13.  Heft  (1898). 
»  —  Kaiserlich  Leopoldino-Carolinische  Deutsche  Akademie 

der  Naturforscher:  Leopoldina,  Heft  XXXV. 
»  —  Verein  für  Erdkunde:  Mitteilungen  1899. 

Hamburg  und  Hamburg -Altona  —  Naturwissenschaftlich.  Verein: 

Verhandlungen  1898,  III.  Folge  VI. 
—  Verein  für  naturwissenschaftliche  Unterhaltung:  Ver- 
handlungen 1883-1885,  VI.  Bd. 
Hanau    —    Wetterauische  Gesellschaft  für   die   gesamte  Naturkunde: 

Bericht.     1895—1899. 
Hannover  —  Naturhistorische  Gesellschaft. 
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Heidelberg  —  Naturhistorisch-medizinischer  Verein:  Verhandlungen. 

N.  F.     Sechster  Bd.  1.  (1898),  2.  (1899)  Heft. 
Hof  —  Nordoberfränkischer  Verein  f.  Natur-,  Geschichts-  und  Landes- 
kunde. 
Karlsruhe  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Kassel  —  Verein  für  Naturkunde. 
Kiel  —  Naturwissenschaft.  Verein   für  Schleswig-Holstein:   Schriften. 

Band  XI,  zweites  Heft  1898. 
Königsberg  i.  Pr.    —   Physikalisch-ökonom-  Gesellschaft:   Schriften, 

39.  Jahrg.,  1898. 
>  —  Preufsischer    Botanischer   Verein:    Flora    von 

Ost-  u.  Westpreufsen.    I.  Hälfte  (Bogen  1 — 25) ; 
Jahresbericht  1891/92—1897/98. 
Krefeld  —  Verein  für  Naturkunde. 
Landshut  —  Botanischer  Verein. 

Leipzig  —  Fürstl.  Jablonowsky'sche  Gesellschaft:  Jahresbericht  1898. 

»  —  Kgl.  sächsische  Gesellschaft  der  Wissenschaften:  Berichte 

über  die  Verhandl. ;  math.-phvs.  Kl.  Titel  z.  50.  Bd.  1898 : 

51.  Bd.  Jahrg.  1899,  Heft  I-V. 

>  —  Naturforschende    Gesellschaft:    Sitzungsberichte.      24.    u. 

25.  Jhrg.     1897/1898. 
»  —  Verein    für  Erdkunde:    Mitteilungen  1898;    wissenschaftl. 

Veröffentl.:  Dr.  Ose.  Baumann,  d.  Insel  Pemba. 
Lüneburg  —  Naturwissenschaftl.  Verein    d.    Fürstentums  Lüneburg. 
Magdeburg  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Mainz  —  Rheinische  naturforschende  Gesellschaft. 

>        —  Römisch-Germanisches    Centralmuseum:    Bericht    über    die 
Vermehrung  der  Sammlungen  des  Vereins  zur  Erforschung 
der   rheinischen   Geschichte    und    Altertümer    i.    J.    1893/94 
bis  1897/98. 
Mannheim  —  Verein  für  Naturkunde. 

Marburg  —  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesamten  Naturwissen- 
schaften. 
Metz    —   Verein  für  Erdkunde:    XXI.  Jahresbericht  für  das  Vereins- 

jahr  1898—99. 
München    —    Kgl.    Bayer.  Akademie    der  Wissenschaften*:    Sitzungs- 
berichte   der   mathem.-phys.   Kl.,    1898   Heft  IV,    1899 
Heft  I,  II. 
»  —  Bayer.  Botanische  Gesellschaft:  Berichte  Bd.  VI.    1899. 

»  —  Geographische  Gesellschaft :  Jahresbericht  f.  1896 u.  1897. 

»  —  Ornithologischer  Verein:  Jahresbericht  f.  1897  u.  1898. 

Münster  —  WestphälischerProvinzialverein  für  Wissenschaft  u.  Kunst: 

26.  Jahresbericht  für  1897/98. 
Neifse   —  Philomathie :  Bericht  XXIX,  1896—1898. 
Nürnberg   —  Ärztlicher  Verein :   Sitzungs-Protokolle.     Sep. -Abdruck 
a.  d.  Münchn.  Med.   W.  Jahrg.  1898. 

—  Germanisches  Nationalmuseum:  Anzeiger  Jahrg.  1898. 
Mitteilungen  Jahrg.  1898;  Katalog  der  Glasgemälde  aus 
älterer  Zeit,  II.  Aufl. 

—  Medicinische  Gesellschaft  u.  Poliklinik:  XX.  Sitzungs- 
Bericht  für  1898:  Sitzungsberichte  1898. 

»  Verein  für  Geschichte  der  Stadt  Nürnberg. 

»  —  Verein  für  öffentliche  Gesundheitspflege. 

>  —  Verein  Merkur. 

Offenbach  —  Verein  für  Naturkunde. 
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Osnabrück  —  Naturwissenschaftlicher   Verein:    Dreizehnter    Jahres- 
bericht.    Für  das  Jahr  1898. 
Pas  sau  —  Naturhistorischer  Verein. 

Regensburg    —    Kgl.  Botanische  Gesellschaft:    Denkschriften  I.  Bd. 

A    und    B;    Sechster    Bd ;    VII.  Bd.      Neue    Folge. 
I.  Bd.;  Katalog  d.  Bibliothek,  I.  u.  II.  Teil. 
—  Naturwissenschaftlicher  Verein:  Berichte.    VI.  Heft 
1896-97. 
Reichenbach  —  Voigtländ.  Verein    für  allgemeine   u.  spez.  Landes- 
kunde. 
Reutlingen  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Schneeberg  —  Wissenschaftlicher  Verein:  Mitteilungen.     4.  Heft. 
Schweinfurt  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Stuttgart  —  Verein  für  vaterländische  Naturkunde  in  Württemberg: 

Jahreshefte,  55.  Jahrg. 
Weimar  —  Thüringischer    Botanischer   Verein:    Mitteilungen.     Neue 

Folge.     I.  Heft  bis  XII.  Heft. 
Wernigerode  —  Naturwissenschaftlicher  Verein  des  Harzes. 
Wiesbaden    —    Nassauischer    Verein    für    Naturkunde:    Jahrbücher, 

Jahrgang  52. 
Würzburg  —  Physikalisch-medicinische  Gesellschaft:  Sitzungsbericht. 
Jahrgang  1898. 
>  —  Polytechnischer    Zentralverein    für    Unterfranken    und 

Aschaffenburg  :  Gemeinnützige  Wochenschrift,  49.  Jahr- 
gang 1899. 
Zerbst  —  Naturwissenschaftlicher  Verein:  Bericht  von  1892  bis  1898. 
Zweibrücken  —  Naturhistorischer  Verein. 
Zwickau  —  Verein  für  Naturkunde:  Jahresbericht,  Jahrgang  1898. 

Österreich-Ungarn. 

Agram  —  Hrvatsko  Narovoslovno  Drustvo. 
Aufs  ig  a.  E.  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 

Baden   bei  Wien  —  Gesellschaft    zur  Verbreitung   naturwissenschaft- 
licher Kenntnisse. 
Brunn  —  Club  für  Naturkunde  (Sektion  d.  Brünner  Lehrervereines): 
Erster  Bericht  f   d.  Jahre  1896—1898. 

>  —  K.  K.  mährische  Landwirtschaftsgesellschaft :  Central  Blatt, 

78.  Jahrg.  1898. 

>  —  Naturforschender  Verein. 

Budapest  —  K.  M.  Termeszettudomänyi  Tärsulat  (K.  U.  naturwissen- 
schaftliche Gesellschaft). 
»         —  Rovartani  Lapok  (entomolog    Monatsschr.)  VI.  Kötet  1899. 
Graz   —   K.   k.    Gartenbau-Gesellschaft    in    Steiermark:    Mitteilungen, 
24.  Jahrgang.     1899. 
»        —    Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Steiermark:  Mitteilungen, 

Jahrg.  1898.     (D.  g.  R.  35.  Heft.) 
»        —    Verein  der  Ärzte  in  Steiermark:  Mitteilungen,  35.  Jahrg.,  1898. 
Hermannstadt    —    Siebenbürgischer     Karpathenverein:     Jahrbuch, 
»  XIX.  Jahrg.  1899  u.  »Beilage« 

—  Siebenbürgischer  Verein  f.  Naturwissenschaften: 
Verhandlungen  und  Mitteilungen,  XL VIII.  Band. 
Jahrg.  1898. 
»  —  Verein  f.  siebenbürgische  Landeskunde:  Archiv, 

N.  F.     29.  Bd.,  1.  Heft. 
Horic  —  K.  k.  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetze. 
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< 

Innsbruck   —    Ferdinandeum   für  Tirol  und  Vorarlberg:    Zeitschrift, 

3.  Folge,  43.  Heft. 
»  —    Naturwissenschaftlich-medizinischer  Verein:  Berichte. 

XXIV.  Jahrg.  1897/98  und  1898/99. 
Klagen  fürt  —  Naturhistorisches  Landesmuseum  für  Kärnthen:  Jahr- 
buch.    25.  Heft;    Seeland,    Diagramme    d.  magnet.  u. 
meteorol.  Beobachtgn.     1898. 
Klausenburg  —  (Kolozsvärt)  —  Siebenbürgischer  Museumverein. 
Laib  ach  —   Musealverein  für  Krain. 
Linz    —    Museum  Francisco-Carolinum:    57.  Jahresber.  nebst  51.  Lief. 

der  Beiträge  z.  Landesk.  v.  Österreich  o.  E. 
Prag   —   K.    Böhmische    Gesellschaft    der    Wissenschaften:    Sitzungs- 
berichte 1888,  I;  Jahresber.  1898. 
»       —  Deutscher  naturwissensch.-medicinischer  Verein  für  Böhmen 
»Lotos«. 
Pressburg  (Pozsony)  —  Verein  für  Heil-  und  Naturkunde:  Verhand- 
lungen, Jahrgang  1897—1898,  N..  F.  X.  Heft. 
Reichenberg    —    Verein  der  Naturfreunde:    Mitteilungen  30.  Jahrg. 

zugleich  Festschrift  z.  F.  d.  50jähr.  Best. 
Salzburg  —  Städtisches  Museum  Carolino-Augusteum. 
Sarajevo     —    Bosnisch -Hercegovinisches    Landesmuseum:    Wissen- 
schaftliche Mittheilungen  aus  Bosnien  u.  d.  Hercegovina, 
Erster  bis  Fünfter  Band;    Walter,  Beitrag  z.  Kenntnis 
der  Erzlagerstätten. 
Tri  est  —  Societä  adriatica  di  scienze  naturali. 
Wien  —  Entomologischer  Verein:  9.  Jahresbericht  1898. 

»      —  K.  Akademie  der  Wissenschaften:  Sitzungsberichte.  Mathemat.- 
naturw.  Cl.  CVII.  Band.     1.— 5.  Heft. 

>  —  K.  k.   Gartenbaugesellschaft:    Wiener    illustr.    Gartenzeitung 

1899,  Heft  1—12. 

>  —  K.  k.  geographische  Gesellschaft:  Mitteilungen  1898,  XLI.  Bd. 

(d.  n.  F.  XXXI). 

—  K.  k.  geologische  Reichsanstalt:  Verhandlungen,  Jahrg.  1898, 
No.   14—18;  1899  Nr.  1-10. 

»       —  K.  k.  zoologisch-botanische  Gesellschaft:  Verhandlgn.,  Jahr- 
gang 1898,  XL VIII.  Band. 
*      —  Naturhistorisches  Hofmuseum:  Annalen,  Bd.  XIII  Nr.  1. 
»       —  Naturwissensehaftl.  Verein  an  der  Universität. 

—  Verein  zur  Verbreitung   naturwissenschaftlicher  Kenntnisse : 
Schriften,  XXXIX.  Bd.,  1898/99. 


Schweiz. 

Basel  —  Naturforschende  Gesellschaft. 
Bern  —  Naturforschende  Gesellschaft. 
[»]     —  Schweizerische  Naturforschende  Gesellschaft :  Verhandlungen. 
80.  Jahresversammlung  1897;  81.  Jahresversammlung  1898. 
Chur  —  Naturforschende  Gesellschaft  Graubündens:  Jahresbericht  N.  F. 
XLII.  Bd.,  Vereinsjahr  1898/99;  mit  Anhang:  Campelli  Topogr. 
Raetica.     Pag.  1—80. 
Frauen  feld  —  Thurgauische  naturforschende  Gesellschaft :  Mitteilungen. 

Dreizehntes  Heft. 
St.  Gallen  —  Naturwissenschaftliche   Gesellschaft:    Bericht  1896—97. 
Solothurn    —    Naturforschende  Gesellschaft:    XII.  Bericht   über  die 

Thätigkeit.     Winter  1897/98,  1898/99. 
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Zürich  —  Naturforschende  Gesellschaft :  Vierteljahrsschrift,  43.  Jahrg. 
1898,  4.  Heft;  44.  Jahrg.  1899,  1.  u.  2.  Heft. 
»        —  Bibliothek   der   Schweizerischen  Botanischen  Gesellschaft: 
Berichte  Heft  VIII,  Heft  IX. 

Belgien. 

Anvers    —    Acadämie    Royale    d'Archdologie    de    Belgique:    Bulletin 

5e  Serie  des  Annales  IV — VII. 
Bruxelles  —  Societe  beige  de  Microscopie. 

—  Societe    Royale    malacologique    de    Belgique:    Annales 
Tome  XXXII  A.  1897 ;  Tome  XXXIV  A.  1899 ;  Memoires 
S.  1—16,    PI.    I    u.  II;    Bulletins    S.  I— XCVI;    Proces- 
Verbaux  des  S^ances  S.  LXXIII — C. 
»  —  Societe"  Royale  Linn^enne. 

Frankreich. 

Cherbourg  —   Societe"  Nationale   des  Sciences  naturelles  et  math£- 

matique. 
Paris  —  Bibliotheque  de  la  Feuille  des  jeunes  Naturalistes:  LaFeuille, 
Ile  S£rie,  lie  bis  20e  Annee  Tome  1—10;  Ille  Serie,  2ie  bis 
29e  Annee  No.  241—350;  Cataloques. 
»  —  Societe  d'Anthropologie  de  Paris :  Bulletins,  Tome  neuvieme 
(IVe  S£rie)  1898  Fase.  6;  Tome  dixi£me  (IVe  Serie)  1899. 
Fase.  I. 

Grossbritannien. 

Dublin  —  Royal  Irish  Academy. 

Glasgow  —  Natural  History  Society. 

London  —  Geological  Society:  The  Ouarterly  Journal  No.  185, 
2.  Febr.  1895  Vol.  XL VII,  Part  1  bis  No.  216,  1.  Nov. 
1898  Vol.  LIV,  Part  4  ;  No.  200a,  200l>  General  Index  to 
the  fifty  Vol. ;  Charter  and  Bye-Laws  of  the  Geol.  Soc. ; 
Catalogue  of  the  Library  1881;  A  classified  Index  to 
the  Transactions,  Proceedings  and  Quarterly  Journ, 
2.  Edit.;  List  of  the  Geolog.  Soc.  1897/f898.  Geological 
Literature  added  to  the  Geol.  Soc.  1894,  1895—97. 

Manchester    —    Geographical    Society:    The    Journal.      Vol.    XIV 

No.  7—12;  Vol.  XV  No.  1—9. 

Holland. 

Amsterdam  —  Genootschopp  Natura  Artis  magistra. 

»  —  Koninklijke    Akademie    van    Wetenschappen:    Ver- 

handelingen,   Afd.    Natuurkunde    le  Sectie    Deel   VI 
No.  6/7;  2e  Sectie,  Deel  VI,  No.  2/8.    Zittingsverslagen 
Jahr  1899  Deel  VI. 
Haarlem  —  Musee  Teyler :  Archives,  Ser.  II,  Vol.  VI,  3e  et  4e  partie. 
Leiden  —  Nederlandsche    Dierkundige    Vereeniging:    Tijdschrift   2<3e 
Serie,  Deel  VI,  An.  2. 
»         —  Sammlungen   des    Geologischen   Reichsmuseums:    Serie  I. 
Beiträge    zur   Geologie  Ostasiens  und  Australiens,    Nr.  24 
Bd.  V,  Heft  6;  Bd.  VI  Heft  I. 
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Italien. 

Brescia  —  Ateneo:  Commentari  1898. 

Catania    —    Accademia    Gioenia     di    Scienze     Naturali:    Bullettino, 

N.  S.  1898,  Fase.  LVI  bis  LVIII. 
Firenze  —  Bibliotheca  Nationale  Centrale:   Bolletino    d.   Public.  Ital. 
Nr.  312—335.     Indici  1898. 
>  —  R.  Istituto  di  StudiSuperiori,  Pratici  e  di  Perfezionamento. 

»  —  Societä  Entomologica  Italiana:  Bulletino  Anno  trentesimo 

Trim.  I— IV. 
Mo  de  na  —  Societä    dei    naturalisti:    Atti  1898    S.  3    Vol.  XVI    Anno 

XXXI  Fase.  III. 
Padova  —  Societä  Veneto-Trentina  di  Scienze   Naturali:    Bullettino. 
Anno  1899,    Tomo  VI,  Nr.  4;    Atti,    Anno  1898,    Serie  II, 
Vol.  III,  Fase.  II. 
Pavia  —  Orto    botanico,    Istituto   botanico   dell'  Universitä   di  Pavia: 

Atti  1892  II.  Serie,  Vol.  secondo. 
Pisa  —  Societä  Toscana  di  Scienze  Naturali:  Atti,  Proc.  verb.  Vol.  XI, 

S.  57—157;  Vol.  XVI. 
Roma  —  R.  Accademia  dei  Lincei :  Atti,  S.  V.  Rendiconti,  Vol.  VIII0. 

>       —  Biblioteca  nazionale  centrale  Vittorio  Emanuele. 
Torin  o  —  Accademia  Reale  delle  Scienze:  Atti,  Vol.  XXXIV,  1898/99, 

1»  bis  15a,  Dr.  Rizzo,  Osserv.  meteorol.     1898. 
Venezia    —    Reale    Istituto-Veneto    di    Scienze,     Lettere    ed   Arti: 

Memorie  Vol.  XXV,  Nr.  4-7. 
Verona  —  Accademia  d'Agricoltura,    Scienze,   Lettere,   Arti  e  Com- 
mercio:  Memorie  Vol.  LXXIV  Serie  III  Fase.  I.  u.  II. 


Luxemburg. 

Luxemburg  —  SociCtö  botanique  de  Grand-duche*  de  Luxembourg. 
»  —  Fauna,  Verein  Luxemburger  Naturfreunde. 


Rumänien. 

Bucuresci  —  Museulü  de  Geologiä  si  de  Paleontologia :  Anuarulü  pe 

Anulu  1896. 


Rnssland. 

Dorpat   —   Naturforscher-Gesellschaft  bei  der  Universität:    Sitzungs- 
berichte XII.  Band  1898,  1.  Heft. 
Helsingfors  —  Societas  pro  Fauna  et  Flora  Fennica. 
Kiew  —  Naturforscher-Gesellschaft  der  Universität. 
Mi  tau  —  Kurländische  Gesellschaft  f.  Literatur  und  Kunst:  Sitzungs- 
berichte und  Jahresber.  d.  Kurland.  Prov.  Museums  1898. 
Moskau  —  Socie'te'  Imperiale  des  Naturalistes:  Bulletin,  Annee  1898; 
Nouveaux    M^moires    Tome    XV     Livr.    7;    Tome    XVI 
Livr.  1,  2. 
Riga   —  Naturforscher  Verein. 
St.  Petersburg  —  Hortus  petropolitanus. 

»  —  Imperatorskaja  AkademijaNauk:  Isw  jestijaSeria  V, 

Tom  VIII,  5;  Tom   IX,    l      5;  Tom   X.   1     4. 
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Schweden  und  Norwegen. 

Bergen  —  Museum:   Aarbog  for   1898,  1899  lste  hefte;  Sars,  Report 
on     Norweg.    Marine     Investigations     1895 — 1897.       Sars, 
Crustacea  of  Norway  Vol.  IL  Part.  XIII,  IVX. 
Christiania  —  Kgl.  Norske  Frederiks  Universitet. 

»  —  Editorial    Committee    of   Den   Norske  Nordhavs-Ex- 

pedition  1876— 1878,  Professor  H.  Mohn,  DetMeteoro- 
logiske  Institut. 
Göteborg  —  Kongl.  Vetenskaps  och  Vitterhets-Samhället. 
Stavanger    —    Museum:    Aarsberetning  for  1898,  9&e  Aargang. 
Stockholm   —  Kongliga   Svenska  Vetenskaps  Akademien:   Öfversigt 

af  Förhandlingar  1897,  55.  ärgängen;  Bihang  24.  Bandet, 
Afdelning  I — IV;  Handlingar,  31.  Bandet. 
>  —  Entomologiska    Föreningen:    Entomologisk   Tidskrift, 

arg.  19,  Haft.  1-4,   1898. 
Tromsö  —  Museum:  Aarshefter  20,  1897. 

Upsala         Kongliga  Universitets  Bibliotek :  Bulletin  Vol.  IV.     Part  1, 
1898,  Nr.  7. 

Afrika. 

Ägypten. 

Le  Caire  —  Institut  Egyptien :  Memoires,  Tome  III  Fase.  VI  — IX; 
Bulletin,  3e  Serie,  Annee  1897  Fase.  6—8,  Annee  1898 
Fase.  9  No.  1  u.  2. 

Amerika. 

Argentinien. 

Buenos  Aires  —  Museo  Nacional:  Comunicaciones  Tomo  I,  No.  3,  4; 

Anales  Tomo  VI  (Ser.  2a,  T.  III). 
Cordoba  —  Academia  Nacional  de  Ciencias  de  la  Republica  Argentina. 
La  Plata  —  Bureau  general  de  Statistique. 

Brasilien. 

Parä  —  Museu  Paraense  de  Historia  Natural  e  Ethnographia:  Boletim 

Vol.  II  No.  4. 
Rio  de  Janeiro  —  Museu  Nacional. 

Britisch  Amerika. 

Halifax    (Nova  Scotia):    Nova   Scotian   Institute   of  Natural  Science: 
Proceedings  and  Transactions,    Session  of  1897/98,   Vol.  IX, 
Part.  4. 
Ottawa  —  Geological  Survey  of  Canada:  Macoun  Catalogue  of  Canadian 
Plants,  Part  I— VI ;  Annual  Report  (New  Series)  Vol.  IX.  1896. 
Toronto    —    Canadian  Institute:    Transactions   Vol.  I,    Part  1;    Pro- 
ceedings, Vol.  III,  Fase.  2  u.  3;  Vol.  IV  Fase.  1;  Vol.  V 
Fase.  1  u.  2;    Vol.  VI   Fase.  1   u.  2;    Vol.  VII    Fase.  1 
u.   2;    New    Series   Vol.   I    Part.  1-3;    Vol.    II,    Part  1 
(No.  7),  Part.  2  (No.  8). 

Chile. 

Santiago  Deutscher   wissenschaftlicher  Verein:    Verhandlungen, 

Band  III,  Heft  5,  6. 
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Santiago    —    Soci^te  Scientifique  du  Chili:  Actes  7me  Annde,  Tome 
VII  5e  livr. 

>  —  Universidad. 

>  —  Museo  Nacional. 

Costa  Rica. 

San  Jose*  —  Museo  Nacional:  Director  J.  F.  Ferraz,  Informe  de  1898 
ä  1899. 

Mexico. 
Mexico  —  Instituto  Geolögico  de  Mexico:  Boletin  Nr.  11. 

Uruguay. 

Montevideo  —  Museo  Nacional:  Anales,  Tomo  II,  Fase.  XI. 

Vereinigte  Staaten. 

Albany    (N.  Y.)    —    State   Museum    of  Natural    History:    49.  Annual 

Report  1895  Vol.  I;  50.  Annual  Report  1896  Vol.  I. 

>  —    University  of  de  State  of  N.-Y.:  Forty-ninth  Ann.  Rep.  1895 

Vol.  2. 
Boston  (Mass.)  —  American  Academy  of  Arts  and  Sciences:  Procee- 
dings  N.  S.     Vol.  XXXIV  Nr.  2-23. 

>  —  Society     of    Natural     History:      Proceedings     Vol.     XXVIII 

Nr.  13-16;  Memoires  Vol.  V,  Nr.  4  u.  5. 
Buffalo  (N.-Y.)  —  Society  of  Natural  Sciences. 
Cambridge  (Mass.)  —  Museum  of  comp.  Zoology  at  Harvard  College: 

Annual    Report   1898/99 ;    Bulletin  Vol.  XXXII  No.  9,  10, 

Vol.  XXXV  No.  1,  2,  7. 

>  —  Peabody Museum  of Archaeology  and Ethnology:  Archaeo- 

logical  and  Ethnological  Papers  Vol.  I,  No.  1—6. 
Chicago    (111.)    —    Academy   of  Sciences :    Fortieth  Ann.  Rep.  1897; 

Bulletin  No.  IL 
Colorado  Springs  (Colo.)   —    Colorado  College:   Studies,  Vol.  VII. 
Davenport  (Jowa)  —  Academy  of  Natural  Sciences. 
Madison  (Wisc.)  —  Wisconsin  Academy  of  Sciences,  Arts  and  Letters. 
>     —  Wisconsin  Geological  and  Natural  History  Survey:  Bulletin 
No.  1    Econom.  Series   No.  1;    No.  2   scientif.  Series   No.  1. 
Meriden  (Conn.)  —  Scientific  Association. 
Milwaukee  —  Natural  History  Society  of  Wisconsin. 

>  —  Public  Museum:  16.  Annual  Report.  1898. 
Minneapolis   (Minn.)    —    Geological   and  Natural  History  Survey  of 

Minnesota. 
»  —  Minnesota  Academy  of  Natural  Sciences. 

New-Haven  (Conn.)  —  Academy  of  Arts  and  Sciences:  Transactions. 

Vol.  X,  Part  I  1899;  Titel  zu  Vol.  IV  1877—1882. 
New-York  (N.-Y.)    —    Academy  of  Sciences,    late  Lvceum  of  Natur. 
History:  Annais  Vol.  X  1898  N<>*  1—12;  Vol.  XI  Part.  III; 
Vol.  XII   Part  I;    Transactions  Vol.  XVI,    pp.  V  to  VIII. 

>  —  American  Geographical  Society:  Bulletin  1898  Vol.  XXX 

No.   1—5;  1899  Vol.  XXXI  No.  1-4. 
»        —  American   Museum    of  Natural  History:    Bulletin  Vol.  IV 
1892  bis  Vol.  X  1898;  Annual  Report  1898. 

S* 
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New-York         Microscopical  Society:  Mitteilung,  dafs  die  Veröffent- 
lichungen suspendiert  sind. 
»        —  Torrey    Botanical    Club,    Columbia    University:    Bulletin 
Vol.  25  No.  12. 

Palo  Alto   (California)    —    Leland  Stanford   Junior  University:    Con- 
tribution  to  Biology  XVII. 

Philadelphia  (Pennsylv.)  —  Academy   of  Natural  Sciences:   Procee- 

dings  1898  Part  II,  III;  1899  Part.  I. 
>  —  AmericanPhilosophicalSociety  :ProceedingsXXXVI,158. 

»  —  Commercial     Museum:     The      Philadelphia      Museum; 

Wiederlein,    the  Republic  of  Guatemala;   the  State   of 

Nicaragua;    Wool    and    other   Fibers    in   the   Technic. 

Laboratories;    The  Worlds  Commerce    and   the   U.  S. 

Share  of  it. 
»  —  Wagner  Free  Institute  of  Science. 

Rochester  (N.-Y.)  —  Academie  of  Science. 

Salem  (Mass.)       Essex  Institute:    Vol.  XXVIII,  7— 12;    XXIX,    7  —  12; 

XXX,  1-6. 
St.  Louis    (Miss.)    —    Academy    of   Science:    Transactions    Vol.   VII, 
17-20;  Vol.  VIII,  1-12;  Vol.  IX,  1-5,  7. 
»      —  Missouri  botanical  Garden .    Tenth  Annual   Report   (1898). 
San  Francisco  (Cal.)  —  California  Academy  of  Sciences. 

St.  Paul  (Minn.)  —  Geological  and  Natural  History  Survey. 

Topeka  (Ark.)        Kansas  Academy  of  Science:  Transactions,  Vol.  XVI, 
thirtieth  and  thirty  first 'Ann.  Meetings  (1897—1898). 

Trenton  (N.-Y.)  Natural  History  Society. 
Tufts  College  (Mass). 

Washington  —  U.S.Department  of  Agriculture:  Bulletin  No.  14,  15, 

Yearbook  1898. 

»  —  U.  S.  Geological  Survey:  Eighteenth  Annual  Report 

1896—97,  Part  I,  II,  III,  IV,  V,  V  continued;  Nineteenth 
Annual  Report  1897     98,  Part.  I,  IV,  VI,  VI  continued. 

»  —  Smithsonian  Institution:  Annual  Report  to  July  1896; 

to  Juli  1897. 

Contributions  to  Knowledge. 

Miscellaneous    Collections:    No.  1170,    first   Supple- 
ment; Register  und  Titel  zu  Band  XXXIX. 

»  —  Bureau  of  American  Ethnology. 

»  —  U.  S.  National  Museum :  Annual  Report  of  the  Board 

of   Regents    ending    June    1896.      Bulletin:    Part   L, 
No.  39.     Proceedings:  Vol.  XX. 


Asien. 

Japan. 

Tokyo  —  Anthropological    Society:    The    Journal   Vol.  XIV   Nr.  153 
bis  162;  Vol.  XV  No.  163. 

>  —  Deutsche   Gesellschaft   für   Natur-   und   Völkerkunde   Ost- 

asiens: Mitteilungen.     Band  VII,  Theil  2. 

>  —  Premiere  Ecole  Sup^rieure  (Societas  ZoologicaTokionensis): 

Annotationes   Zoologicae   Japonenses,    Vol.   I    Pars   I— IV; 
Vol.  II  Pars  I-IV;  Vol.  III  Pars  I. 
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Niederländisch  Indien. 

B  ata  via  —  Koninklijke  Natuurkundige  Vereeniging  in  Nederlandsch- 
Indie:  Natuurkundig  Tijdschrift,  Deel  LVIII. 

Australien. 

Victoria. 

Melbourne  —  Royal  Society  of  Victoria:  Proceedings  Vol.  X  (N.S.) 
Part  I,  IL 


Die    Jahresberichte    und    Abhandlungen    der    Naturhistorischen 
Gesellschaft  werden  aufserdem  an  folgende  Adressen  gesandt : 

München  —  Kgl.  Hof-  und  Staatsbibliothek. 
Nürnberg  —  Stadtmagistrat. 

>  Stadtbibliothek. 

>  Gymnasialbibliothek. 

>  Kgl.  Bayer.  Gewerbemuseum. 
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III.  Bericht  über  den  Zuwachs  zu  den  Sammlungen. 


Gegenstand 

Fundort 

Schenker 

1  a.  Anthropologie. 

63 

Bronze-Schmuck   und   Gebrauchs- 

Labersricht bei 

Anthropologische 

gegenstände,  Fiebeln      .... 

Neumarkt,  Obpf. 

Sektion,Wunder 

130— 

Nadeln,    Bronzering,  Urnen    (von 

senior  u.  junior. 

133 

H.  Wunder  und  Eckert  rekon- 
struiert). Urnenscherben.  Eisen- 

gegenstände, Knochen,  Pflanzen- 

• 

do. 

do. 

64,65 

Urnen  und  sonstige  Grabfunde   . 

Behringersdorf 

do. 

122,123 

Hammer  bei 

Mögeldorf 

do. 

124 

Urnen  und  Bronzefunde    .... 

Weifsenbrunner 

Höhe  b.  Altdorf 

do. 

Ib.  Ethnographie. 

112,113 

2  Paar  verzierter  Frauenschuhe. 

China 

Bayerisches    Ge- 

114-117 

4  Paar  verzierter  Männerschuhe 

2.  Zoologie. 

a.  Säugetiere. 

do. 

werbemuseum. 

50 

Vespertilio      murinus,      gemeine    Veilhof  b.  Nürn- 

berg 
Binnenbrunn  frk. 

Rogff. 

89 

Rhinolophus  hipposideros,  kleine 

Do 

Jura 

Heuner. 

66 

Talpa  europaea,  Maulwurf,  weifs- 

Gostenhof  bei 

gelbe  Varietät 

Nürnberg 

Frank. 

201 

Felis  sp.,  junge  australische  Wild- 

Queensland 

Kinkelin. 

95,96 

Elephas,  Elefantenzähne   .... 

Afrika 

Scholl. 

97 

Hippopotamus,  Nilpferdzähne  .    . 
b.  Aves,  Vögel. 

Afrika 

do. 

172 

Picus  viridis,  Grünspecht .... 

Mögeldorf 

Rogg. 

41 

Cuculus  canorus,  Kuckuck,  Ei     . 

Dr.  Blümke. 

67 

Tetrao  tetrix,  Birkhenne  .... 

Brunnau  b.  Roth 

Meisenbach. 

120 

Porzana   marmorata,    punktiertes 

Mayer,    Schnieg- 

Schniegling 

ling. 

49 

Balkis  aquaticus,  Wasserralle.    . 

Pegnitzufer  bei 

Veilhof 

Rogg. 

56 

Phoenicopterus  ruber,  Flamingo. 

— 

Paul  Zopfy. 

39 


Gegenstand 

Fundort 

Schenker 

160 

eine  Serie  Vogelbälge 

Australien 

Benda,  Adelaide. 

161 

eine  Serie  Vogeleier 

c.  Reptilien. 

» 

» 

106 

Lacerta  ocellata,  Perleidechse     . 

— 

Willy  Schröder. 

99 

Lacerta  muralis  mit  Eiern  .    .    . 

Tirol. 

Kinkelin. 

205 

Lacerta  viridis,  Smaragdeidechse 

Tirol. 

n 

14-16 

Chamaeleon  vulgaris,  <$  Q  u.  Eier 

Ägypten. 

55 

137 

Ctenosaura  acanthinura,  schwarzer 

36,  91, 

a  »7 

Uromastix  hardwickei,3Exemplare 

Mexiko. 
Ostindien. 

55 
55 

158 

Eumeces  quinquelineatus  .... 

Verein.  Staaten 

Nord-Am. 

55 

180,204 

Calotes  versicolor,  2  Exemplare. 

Ostindien. 

55 

157 

Nordägypten. 

55 

168 

Gymnodactylus  geccoides  .... 

Griechenland. 

55 

45 

Ägypten. 

55 

58 

Ancistrodon  hvpnale 

Ceylon. 

55 

38 

Tropidonotus  stolatus.  Natter.    . 

Ceylon. 

55 

81 

Vipera  berus,  Kreuzotter  .... 

Lorenzer  Wald 

bei  Mögeldorf. 

55 

61 

Dendrophis  pictus,  Baumschlange 

Luzon. 

55 

139 

Morelia  argus,  Rautenschlange   . 

Queensland. 

Zeeh,  Queensland. 

59 

Psammodynastes  pulverulentus    . 

Mindanao. 

Kinkelin. 

34 

Lycodon  aulicus 

Manila. 

55 

26 

Lycodon  aulicus  var.  capucina    . 

Manila. 

55 

98 

Crotalus  sp.,  eine  Klapper   .    .    . 

Kamerun. 

Scholl. 

179 

d.  Fische. 

Kersbach  b.Lauf. 

Frau  Stieber. 

102 

Cobitis  fossilis,  Wetterfisch .    .    . 
e.  Insekten. 

Schniegling. 

Rhau. 

163- 

Sammlung    d<;r    deutschen    Geo- 

166 

metriden 

Deutschland. 

Kaulfufs. 

162 

Sammlung  ausgeblasener  Raupen 
f.  Spinnentiere. 

>» 

n 

10 

Chelifer  cancroides,  Bücher- 

skorpion     

Nürnberg 

lleinr.  Walther. 

40 


^ 

H 

Gegenstand 

Fundort 

Schenker 

90 

Agroeca     linotiua,     Coccon     der- 

selben     

Muggendorf. 

Heerwagen. 

85 

Ixodes  ricinus,  Zecke 

g.  Krebse. 

Hund,  Nürnberg. 

C7 

A.  Schwarz. 

134 

Pagurus  Bernhardinus,  Einsiedler- 

Europ.  Küsten 

Rehlen. 

23 

Dromia  vulgaris,  Wollkrabbe  .    . 

Mittelmeer,  Cette 

Kinkelin. 

37 

Carcinus  maenas,  Krabbe.    .    .    . 

französisches 

Mittelmeer 

angekauft. 

h.  Würmer. 

39 

Serpula  contortuplicata 

französisches 

Mittelmeer 

angekauft. 

1 

Ascaris  marginata,  Spulwurm  .    . 

Hund,  Nürnberg 

A.  Schwarz. 

83 

Hühnerei,     „ 

Heerwagen. 

2 

i.  Mollusken. 

Hund,           „ 

A.  Schwarz. 

47 

Sepia  ofticinalis,  Rückenschulp    . 

französ.  Mittel- 

meerküste 

angekauft. 

46 

Einige  Muscheln 

n 

55 

119 

Amphora  m.  Muscheln,  Schwämmen 

und  Serpula  dicht  bedeckt  .    . 

jonisches  Meer 

Prof.  Schröder 

k.  Echino  dermata. 

40 

französ.  Mittel- 

meerküste 

angekauft. 

24 

1.  Polypen. 

Mittelmeer 

Kinkelin. 

159 

Hornkoralle 

französ.  Mittel- 

Rödelnieier. 

m.  Schwämme. 

48 

Spongia,  verschied.  Seeschwämme 

meerküste 

angekauft. 

119 

Spongia,  Schwämme 

n.  Anatomie. 

jonisches  Meer 

Prof.  Schröder. 

167 

Eine  Serie  Säugetierschädel    .    . 

divers. 

Dr.Will,Erlangen 

25 

Phoenicopterus,     ein     Flamingo- 

— 

Heuner. 

51 

— 

R.  Schmidt. 

41 


^ 
w 

Gegenstand 

Fundort 

Sehenker 

o.  Biologie. 

88 

Abnorm  kleines  Ei  vom  Kanarien- 

hier  gezogen 

Schmidt,  August. 

154 

Abnormes  und  kleines  Entenei   . 

» 

Dasch. 

80 

Lasiocampa    pini,     Entwiekelung 

Franken 

Webel. 

190 

Gänge  des  Cossus  in  einem  Birn- 

Nürnberg 

Buchner. 

185 

Cocons    von    Eutometa    ignobilis, 

Australien 

Benda,  Adelaide. 

p.  Pathologie. 

149 

Darmstein 

Pferd,  hier 

Fein. 

171 

3.  Botanik. 

a.    zum    Nürnberger    Lokal- 
herbar. 

Rind 

Riedner. 

71 

Aquilegia  vulgaris,  var:  flore  albo, 

Vorra,  Artels- 

var:  stellata. 

hofen 

Dittmar. 

70 

Vorra 

Dittmar. 

187 

Lathyrus  hirsutus,  Helianthemum, 

Rofsstall 

A.  Schwarz. 

145 

Papilionaceen,  Rosa-  und  Rubus- 

Nürnberger 

Florengebiet 

H 

150 

Rosa,  verschiedene  Spezies  .    .    . 

Forchheim 

Simon. 

210 

Rosa  cinnamomea,  flore  pleno 

Schwarzachthal 

Fr.  Schultheifs. 

153 

Erlangen 

Glück,  Heidelbg. 

60 

Molzberg 

Rodler. 

68 

Anchusa  italica  und  ochroleuca  . 

advent. :  Forsthof 

Fr.  Schultheifs. 

74 

Boragineen 

Nürnberger 
Florengebiet 

11 

79 

Cuscuta-Arten,  Boragineae   .    .    . 

» 

A.  Schwarz. 

78 

rulmonaria  mollisima 

Fischstein 

Schwemmer. 

82 

Solaneen  und  Scrophulariacecn   . 

Nürnberger 

Florengebiet 

Fr.  Schultheifs. 

208 

Orchis  militaris 

Schwarzach- 

klamm 

Emma  Rudel. 

20!) 

Polygonatum  verticillatum     .    .    . 

» 

» 

42 


t 


Gegenstand 


Fundort 


Schenker 


143 
151 

144 

146 

152 

22 

147 

148 


194 


135 

21 

72 

12 

184 

182 

169 

13 

214 

142 

186 

87 


125 

76 

77 

178 

140 

141 


b.  zum  bayerischen  Landes- 
herbar. 

Rosa-Formen 


Rosa- und  Cirsium-Arten,  -Formen, 

Bastarde 

Papilionaceen,  Cotoneaster  etc.   . 

Cirsium-Formen 

Hieracium  Schmidtii 

Cirsium  heterophjdlum 

Cirsium-Bastarde 


Rothenburg 
Treuchtlingen, 
Donau 

Bayern 
Nördlicher  Jura 

Staffelberg 
Lichtenfels 
Mainthal 


c.  zum  allgemeinen  Herbar 

Herbar  des  >b  Rechtsr.  Schwemmer    Tirol,  Italien  etc, 


d.  frische   Pflanzen, 
Früchte   etc. 

Frucht    vom   Tulpenbaum,    Lirio- 

dendron     

Calycanthus  praecox 

Baumwolle,  Gosypium  herbaceum 
Eucalyptus  globulus,  Blüten 
Rosa,  dornenlose  Sorte  aus  Italien 

Sedum  dasyphyllum 

Escheveria  globosa 

Mesembryanthemum  grandiflorum 
Orchideen  u.  anderePhanerogamen 

Aster  alpinus 

Centaurea    Cyanus,    verschiedene 

Farbensorten 

Trientalis,  Chamaebuxus,  Pingui- 
cula,  frisch 


Simon. 

Kränzle,Münchn. 

A.  Schwarz. 
Harz,  Kulmbach. 


Kaulfufs. 


Frau  Gaechter. 


Quercus  Suber,  Korkeiche,  Rinde 

Quercus  Teysmanni 

Quercus  javanica 

Calla  palustris 

Crocus  speciosus 

Colchicum  autumnale  var.  byzan- 
tinum 


hier  gezogen  A.  Schwarz, 

kult.   Oberitalien  Schwemmer. 
kult.  Pompeji 
kult.  Italien 
kult.  Schniegling 
kult.  hier 


Pompeji 

Plech,  Fischstein 

kult.  hier 


E.  Spandel. 

Rhau. 

Veit   Schultheifs. 


Fichtelgebirg 


Java 

55 

Lorenzer  Wald 
kult.  hier 


E.  Spandel. 

Zeidler. 

Tölke. 

Schwarztrauber. 

Gebhardt,  Markt 
Redwitz. 
Tölke. 
Kinkelin. 

55 

Dittmar. 
Tölke. 
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Gegenstand 

Fundort 

Schenker 

86 

Muscari    botryoides,    Tulipa    sil- 

vestris  etc.,  frisch 

Schweinfurt 

Prell. 

206 

kultiv.  hier 

Veit   Schultheifs. 

173 

Bromelia  pinguis,  Same 

Mexiko 

Seel. 

174 

Hevea  elastica,  Same 

Neuguinea 

n 

175 

Kamerun 

■n 

176 

Terminalia  Chebula,  Same    .    .    . 

Ostindien 

)5 

17 

Tefillea  cordifolia,  Same   .... 

— 

n 

18 

Mucuma  spec,  Same 

— 

n 

19 

Areca  spec,  Same 

Südamerika 

n 

20 

Balsamocarpon  brevifolium,  Same 

Chile 

3) 

73 

Eutada  scandens,  Frucht  .... 

— 

ji 

35 

Isonandra     Gutta,     Guttapercha- 

baum, Frucht   

Sumatra 

Kinkelin. 

107 

Verschiedene     unter     Damarharz 

Batavia  u.Borneo 

Dasch. 

177 

Poa  bulbosa  var.  vivipara    .    .    . 

Umgegend  von 

Nürnberg 

Heuner. 

183 

Phalaris   arundinacea  var.   picta, 

kult.  hier 

Veit   Schultheifs. 

195 

Elymus  arenarius  mit  Frucht  .    . 

Bernloh,  ein- 

gebürgert 

Rhau. 

75 

Pinus  Pinaster,  Zapfen 

kult.  Erlangen 

Kinkelin. 

11 

Italien 

E.  Spandel. 

126 

Araucaria  spec,  mächtiger  Frucht- 

Brasilien 

Fr.  Barbeck. 

211 

Azolla  filliculoides 

botan.  Garten 

Erlangen 

Sayferth,  Erlang. 

8 

Fegatella  conica 

Lorenzer  Wald 

A.  Schwarz. 

155 

Algensammlung  (Helmintochorton) 

divers. 

Frau  Martius, 
Ansbach. 

197 

Lepioda  procera,  Parasolpilz   .    . 

Schwabach 

A.  Sehwarz. 

198 

Contumazgarten 

» 

212 

A  nnillaria  melleaVahl.,  Hallimasch 
e.  Phytopathologie. 

Hallerwiese 

Kinkelin. 

202 

Boletus  piperatus  mitVerwachsung 

Kraftshof 

Seel. 

43 

Polyporus  Ribesiarum  auf 

Stachelbeere 

Skt.  Johannis 

Veit  Schultheifs. 

44 

Nectria  cynabarina 

Gostenhof 

A.  Schwarz. 

181 

Föhrenstamm  mit  Pilzen    .... 

Reichenschwand 

Zippelias,  Rei- 
chenschwand. 
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5zj 
i 

Gegenstand 

Fundort 

Schenker 

7 

Peronospora  Corydalidis  und  an- 

dere parasitäre  Pilze     .... 

Erlangen  etc. 

A.  Schwarz. 

216 

Melampsora  Pirolae  Schroet    .    . 

Plech 

Zeidler. 

136 

Rhytisma     acerinum     auf     Acer 

platanoides 

Rothenburg 

Rodler. 

101 

Rosa  centifolia  mit  Abnormität  . 

kult.  Weidenbach 

Pfautsch,  Wei- 

128 

Prunus  Padus,   Verwachsung  von 

denbach. 

2  Früchten 

Rofsstall 

A.  Schwarz. 

118 

Verbänderung      von      Euphorbia 

Cvparissias    . 

Rupprechtstegen 

Zäh,  Rupprecht- 
stegen 

191 

Verbänderung        vom        Spargel, 

Skt.  Johannis 

Hutzier. 

4.  Geologie. 

a.  Palaeo ntologie. 

127 

Plateosaurus  Engelhardi  .... 

Zanclodonletten, 

Lauf 

Wunder  junior. 

84 

Palaeoniscus  Freyenslebenii.    .    . 

Kupferschiefer, 

Mannsfeld 

Kirsch. 

129 

Ammonites  costatus 

Lias,  Neuhof  bei 

Eschenau 

Schwemmer. 

212 

Lias,  Ramsberg 

A.  Schwarz. 

52 

Dogger,  Spardorf 

n 

54 

» 

» 

170 

Ammonites 

weifser  Jura, 

Franken 

Avril. 

33 

Ammonites,  mehrere  Spezies    .    . 

Jura,  Blaubeuern 

Model. 

27-33 

Reiche  Kollekt.  fossiler  Schwämme 

weifser  Jura, 

Blaubeuern 

» 

52 

Planorbis    multiformis ,     Formen- 

reihe   

Steinheim 

Paalzow. 

b.  Geognosie. 

9 

Porphyr 

Sarnthal,  Bozen 

Prof.  Schröder. 

138 

Geode  aus  dem  Amaltheenthon  . 

Leinburg 

Hertlein,  Leinbg. 

192 

Röthel  in  Dogger 

Ligenz 

Gg.  Schwarz. 

5 

Podhorn,  Marien- 

bad 

Rodler. 

6 

Basalttuff 

n 

» 

62 

Süfswasserthon  mit  Petrefakten  . 

Peifsenberg 

Schmidt. 

189 

Moränengestein  und  Furchensteine 

Starnberger  See 

Frh.  v.  Löffelholz. 
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5z; 


Gegenstand 


Fundort 


Schenker 


94 

193 

3 


196 

156 

203 

93 

4 

42 


Hornstein  aus  dem  Diluvium 

Torf 

Sprudelstein 


5.  Mineralogie. 

Ara^onit 

Marmor 

Rubin  in  Basalt  .... 

Andalusit 

Kaolinerde 


Granatkrystall 


92    Magnetit 


111 
121 


Brauneisenerz 
Ocker.    .    .    . 


110  |  Spatheisenstein 

104  Kupfererze 

188    Goldstufen 

105  Diverse  andere  Mineralien 
200    Diverse  Mineralien     .    .    . 

69    Steinsammlung 


108 
109 


199 
103 

55 


100 


6.  Technologie. 

2  violette  Einschlüsse  in  Copal  . 
Gelblicher  Einschlufs  in  Copal    . 

7.  Verwaltung. 

Ein  Mikroskop 

Präparatengläser 

Kästen    für    mikroskopische   Prä- 
parate     

Zigarrenkistchen    für   Zettelkata- 
loge     


Nürnberg 

Ligenz. 

Karlsbad. 


Spiels, Oberfrank, 

Specia 

Siebengebirge 

Bodenmais 

Zettlitz  beiKarls- 
bad 

Granatwand, 
Gurgl 

Bodenmais 

Auerbach 

Espanmühle, 
Ligenz 

Auerbach 

Australien 

Neusüdwales 

Alpen 

divers. 


Brasilien 


Schmidt,  August. 
Gg.  Schwarz. 
Rodler. 


Gg.  Schwarz. 
Grofs. 
Rehlen. 
Kinkelin. 

Rodler. 

Prof.  Blümke. 
Kinkelin. 
A.  Schwarz. 

Gg.  Schwarz. 
A.  Schwarz. 
Benda,  Adelaide. 


GeneralGöringer. 
Schwemmer. 


Dasch. 


Schräg. 
Rodler. 

Prof.  Fleisch- 
mann. 

Hefs,  Zigarren- 
handlung. 


Der  Konservator:  A.  Schwarz. 
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IV.  Jahresbericht  der  Verwaltung  1899. 

Von  den  entbehrlichen  Räumen  des  Hauses  ist  der  zweite 
Stock  des  Vorderhauses  und  das  Hinterhaus  an  die  Nürnberger 
Frauen-Arbeitsschule  vermietet,  der  eine  Keller  an  einen  Obsthändler. 

Die  Gesellschaftsräume  waren  von  dem  Pegnesischen  Blumen- 
orden, dem  Stenographen-Hort,  dem  Verein  für  Gesundheitspflege 
und  dem  Apothekergremium  gemietet. 

Es  wurden  zwei  Schuldscheine  zurückgegeben.  Zur  jährlichen 
Abzahlung  von  Mk.  200. —  an  der  Hypothek  haben  auch  in  diesem 
Jahre  eine  Anzahl  Herren  Extrabeiträge  geleistet. 

Für  alle  Geschenke  und  freiwilligen  Beiträge  wird  der  herzlichste 
Dank  ausgesprochen. 

Da  die  Verwaltung  noch  immer  einen  grofsen  Zuschufs  aus 
der  Gesellschaftskasse  benötigt,  kann  eine  Verlosung  der  Schuld- 
scheine noch  nicht  vorgenommen  werden. 


Der  Vermögensstand  beziffert  sich  wie  folgt: 

a.  Immobilien. 

Haus  in  der  Schildgasse,  1.  Januar  1899  M.        ^ 

Hypothek  darauf 50000     — 

Abzahlung  pro  1899 200     — 

sohin  am  31.  Januar  1899  Hypothekenbestand  .    .  48800 

b.  Mobiliar. 

Stand  am  1.  Januar  1899 1472     18 

Ab  10%  Abnützung 163     57 

1308     61 

c.  Schuldscheine. 

Gesamtausgabe  derselben 30175     — 

Stand  am  31.  Dezember  1899    .    .  24500 

H.   Sebald. 
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V.  Kassenbericht  für  1899. 
a.  Über  die  Gesellschaftskassa. 

Einnahmen:  M       $ 

Kassabestand 132     14 

Guthaben  bei  der  Sparkassa  {M.  1149.13) 

Aufnahmsgebühren 41     60 

Mitgliederbeiträge 3957     70 

Beitrag  vom  Stadtmagistrat  Nürnberg 500     — 

Beitrag  vom  Landrat  für  Mittelfranken .  300 

Freiwillige  Beiträge  von  Mitgliedern 250     — 

Summa  .    .  5181     44 

Ausgaben:  J&      $ 

Titel        Ia.  Einrichtung  des  Museums 26 

»          Ib.  Unterhaltung  desselben 326     05 

IIa.  Bibliothek 388     21 

»         IIb.  Einrichtung  derselben 

»         II  c.  Druck  des  Kataloges 

III a.  Schreibbedarf 2     10 

»       Illb.  Porti 166     40 

IIIc.   Inserate 101     50 

III d.  Gehalt  des  Vereinsdieners 530     93 

Ille.  Feuerversicherung  (1897/1902) 

»       IV.     Überzahlung  zum  Hauskonto 948     96 

»        V.     Jahresbericht  und  Drucksachen  ......  853     90 

»       Via.  Zuschufs  zur  anthropologischen  Sektion    .    .  150 

»      VIb.         »            »    botanischen  Sektion 70 

»       VIc.          »             »     geographischen  Sektion     ...  50 

»       VId.          »             »     chemischen  Sektion 80 

»       VIe.         »            »     zoologischen  Sektion 60     — 

VII  a.  Fond  für  das  100  jährige  Jubiläum     ....  100 

»     VUb.  Abzahlung  der  Hypothek 200 

VIII.     Reservefond 72     14 


» 


:>> 


Summa  .    .     4126     19 

Abschlags:  Jf  $ 

Summa  der  Einnahmen  ....  5181  4i 

Summa  der  Ausgaben    ....  4126  1'.* 

Kassabestand  a.  Bar       .  1055  25 

I).  2  Sparkassabücher  mit.    .    .  L283  31   wovon 

/um  Fond  für   das   LOOjährige  Jubiläum     U  <i<><>.  bestimml    sind. 
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b.  Über  die  Verwaltungskassa. 

Einnahmen:  M.      $ 
Extrabeiträse    der    Mitglieder    zur    Abzahlung;     an     der 

Hypothek     .    ." 123 

Miets-Erträgnisse 2407     10 

Erlös  für  verkauftes  Holz 16 

Eintrittsgelder 3     50 

Erlös  für  Vereinszeichen —     50 

Überzahlung  aus  der  Gesellschaftskassa 948     96 

Summa   .    .  3499     06 

Ausgaben:  M .      3\ 

Reparaturen  und  Bauarbeiten 115     14 

Steuern,  Wasserzinse  und  Holzpfandgeld 387     94 

Hypothek-Zinsen 1985     98 

Ökonomie  und  Regie 1010     — 

Summa   .  3499     06 

Abschluss:  JL      ^ 

Summa  der  Einnahmen  ....     3499     06 
Summa  der  Ausgaben    ....      3499     06 


Für  die  Richtigkeit : 
Nürnberg-,  den  31.  Dezember  1899. 


Georg    Rhau. 


Die    Richtigkeit    vorstehender   Aufstellung    und    die    Überein- 
stimmung mit  den  vorliegenden  Belegen  bestätigen 

Nürnberg-,  den  9.  Januar  1900. 

Carl  Mandel,    Hermann  Schlegel,    Kinkel  in. 


49 


VI.  Mitgliederverzeichnis. 


Direktor : 

I.  Sekretär: 

II.  Sekretär: 

III.  Sekretär. 

Bibliothekar . 

Conservator : 

Schatzmeister. 

Administrator: 

Bmitechniker: 


Vorstandschaft : 

Herr  Dr.  August  Heerwagen,  k.  Gymn.-Prof. 
Herr  Wilhelm  Rudel,  k.  Pfarrer. 
Herr  Dr.  Karl  Hartwig,  k.  Gymn.-Prof.     Vom  8.  Nov. 
ab  Herr  Dr.  Franz  Küspert,  k.  Reallehrer. 
Herr  Dr.  Alexander  F  r  ankenbur  ger,  prakt.  Arzt. 
Vom  8.  November  ab  Herr  Herrn.  Eckert,  Kaufmann. 
Herr  Konrad  Hörmann,  Lithograph. 
Herr  Aug.  Schwarz,  k.  Stabsveterinär. 
Herr  Georg  Rh  au,  Fabrikbesitzer. 
Herr  Hans  Sebald,  Buchdruckereibesitzer. 
Herr  Emil    Hecht,    Architekt    und    Gemeindebevoll- 
mächtigter. 

Kustoden : 


1)  für  die  anatomische  Sammlung:  Herr  Dr.  Frankenbur  ger 

2)  » 

3)  » 


anthropologische  Sammlung:  Herr  Wunder; 
»     botanische  Sammlung  und  zwar: 

a.  für  das  allgemeine  Herbar:  Herr  Fr.  Schul theifs; 

b.  »       »     Kryptogamen-Herbar:  Herr  Kaulfufs; 

c.  »       »     Nürnberger  Herbar:  Herr  Schwarz; 

d.  »       »     bayerische  Landesherbar:  Herr  W.  Rudel; 

4)  für  die  chemische  Sammlung  und  zwar: 

a.  für  die  anorganisch-chemische :  Herr  Dr.  Metzger; 

b.  »      »     organisch-chemische:  Herr  Wunder; 

5)  für  die  ethnographische  Sammlung:  Herr  Th.  Obermayer 


6) 
7) 
8) 
9) 
10) 

11) 

12) 


a. 
b. 
c. 
d. 
e. 
f. 


mikroskopische  Sammlung:  Herr  Dr.  Goldschmidt 
lokal-geognostische  Sammlung:  Herr  Schwarz; 
>     mineralogische  Sammlung:  Herr  Dr.  Zwanziger; 
»     paläontologische  Sammlung:  Herr  Spandel; 
»     physikalische  Sammlung:      \  z.  Zt.  vacant; 
»     technologische  Sammlung:  J 
»     zoologische  Sammlung  und  zwar: 
für  Säugetiere  und  Vögel:  Herr  Dr.  Heerwagen; 

»    Reptilien,  Amphibien  und  Fische:  Herr  Kinkelin 

»    Weichtiere  und  Conchylien:  Herr  Knapp; 

»    Insekten :  z.  Zt.  vacant; 

»    Arachniden  und  Myriapoden:  Herr  Dr.  Koch  sen. 

»     Crustaceen  und  niedere  Tiere:  Herr  Kinkelin. 


A.  Ehrenmitglieder. 

Sr.  Kgl.  Hoheit  Dr.  Carl  Theodor,  Herzog  in  Bayern. 
Herr  Agassi z,  Alexander,  Professor  in  Cambridge. 

Arnold,  Fr.,  k.  Oberlandesgerichtsrat  in  München. 

>  Ballhorn,  Hermann,  Buchhändler  in  Würzburg. 
»      Dr.  Blasius,  R.,  Professor  in  Braunschweig. 

»      Dr.  Blasius,  W.,  Geh.  Hofrat  in  Braunschweig. 

Doval-Jouve.J.,  Ancien  Tnspecteur  de  l'Academie  de  Montpellier. 
»     Dr.  Flügel,  Felix,  Privatgelehrter  in  Leipzig. 

>  Dr.  Günther,    Sigmund,    k.  Professor   an  der  techn.   Hochschule 

in  München. 
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Herr  Dr.  v.  Koch,  Gottlieb,  Direktor  des  zoolog.  Instituts  in  Darmstadt. 
»     Dr.  Koch,  Ludwig,  sen.,  prakt.  Arzt  in  Nürnberg. 
»     Lambrecht,  Fr.,  k.  holl.   Hauptmann  in   Hannöverisch-Münden. 
»     Lotter,  M.,  Waisenhausvater  in  Nürnberg. 

>  Müller,  August,  Kaufmann. 

»     Dr.  v.    Pettenkofer,    M.,    k.    Geheimer    Obermedizinalrat    in 

München. 
»     Philippi,  R.  A.,  Professor  a.  d.  Academie  in  Santjago  in  Chile. 

>  Dr.  von  Ranke,  Johannes,  k.  Professor  in  München. 

»     Dr.  Selenka,  Emil,  Professor  hon.  an  der  Universität  München. 
»     Dr.  Surringar,  W.  F.  R.,  Professor  und  Direktor  des  botanischen 

Gartens  in  Leyden. 
»     Dr.  Virchow,  R.,  k.  Geh.  Rat  u.  Universitäts-Professor  in  Berlin. 


B.  Korrespondierende  Mitglieder. 

Herr  Dr.  Appel,    Otto,    Beamter   am  Reichsgesundheitsamt  in  Berlin. 
*     Dr.  Ascherson,  Paul,  Professor  an  der  Universität  Berlin. 
»     Ben  da,  Ernest,  Kaufmann  in  Adelaide. 
»     Dr.  Biehringer,    Joachim,     Professor    am     Polytechnikum     zu 

Braunschweig. 
»     Dr.  Böttger,  Oskar,  Professor  in  Frankfurt  a.  M. 
»     Braun,  Heinrich,  Naturforscher  und  Gemeinderat  in  Wien. 
»     Dr.  Buchenau,  Franz,  Professor  in  Bremen. 
»     Dr.  Die  udonnd,  Adolf,  k.  Stabsarzt  und  Privatdozent  in  Würzburg. 
»     v.  Docoupil,  Wilhelm,  Direktor  der  k.  k.  Fachschule   in  Hofic. 
»     Dr.    Fleischmann,    Albert,    Professor    an    der    Universität    in 
Erlangen. 

>  Gebhart,  Oskar,  Kaufmann  in  Markt  Redwitz. 
»  Dr.  Glück,  Hugo,  Privatdozent  in  Heidelberg. 
»     Goeringer,  k.  Generalmajor  in  Metz. 

»     Dr.  Gordon  y  de  Acosta,  Akademieprofessor  in  Habanna. 

»  Hall,  J.,  Staatsgeolog  in  Jowa  und  Paläontolog  für  die  Staaten 
New- York,  Albany  etc. 

»  Dr.  v.  Heldreich,  Direktor  des  botan.  Gartens  und  Direktions- 
mitglied des  naturhistorischen  Museums  zu  Athen. 

»  Dr.  Herz,  Fr.  J.,  Konsulent  für  Molkereiwesen  in  Neupasing- 
München. 

»     Dr.  Holler,  August,  k.  Medizinalrat  in  Memmingen. 

»     Hornung,  Heinrich,  k.  Reallehrer  in  Ansbach. 

»     Dr.  Hartz,  Kurt,  Reallehrer  in  Kulmbach. 

»  Le  Jolis,  Auguste,  Direktor  der  Sode^te"  des  sciences  naturelles 
et  mathömatiques  de  Cherbourg. 

»     Dr.  Issel,  Arthur,  Professor  in  Genua. 

»     Kleylein,  Fabrikbesitzer  in  Gablonz. 

»     Dr.  Klunzinger,  Benjamin,  k.  Professor  in  Stuttgart. 

»     Kränzle,  Joseph,  k.  Korps-Stabsveterinär  a.  D.  in  München. 

»     Krapfenbauer,  Andreas,  Apotheker  in  Manilla. 

»     Dr.  Kratzmann,  E.,  prakt.  Arzt  in  Marienbad. 

»     Landauer,  Robert,  Apotheker  in  Würzburg. 

»     Mac  co,  Eduard,  Kapitän. 

>  Dr.  Magnus,  Paul,  k.  Professor  an  der  Universität  in  Berlin. 
»     Dr.  Mehlis,  Christian,  k.  Gymnasiallehrer  in  Neustadt  a.  H. 

»     Dr.  Müller,  W.,  ordentlicher  Professor  an  der  Universität  Jena. 

>  Dr.  Peters,  Karl,  Reichskommissar  a.  D. 


51 


Herr  Dr.  Rehm,  H.,  k.  Medizinalrat  in  Regensburg. 

»  Dr.  Rein  seh,  Paul,  Privatgelehrter  in  Erlangen. 

»  Tempsky,  Fr.,  Buchhändler  in  Prag. 

»  Teufel,  Gustav,  Ingenieur  in  München. 

»  Warnstorf,  Karl,  Professor  in  Neuruppin. 

»  Weidner,  Gutsbesitzer  in  Gerasmühle. 

*  Weigel,  Friedrich,  Kaufmann  in  Ansbach. 

*  Dr.  Will,  Privatgelehrter  in  Erlangen. 

»  v.  Wissmann,  kais.  Gouverneur  a.  D. 

»  Wo  r  lein,  Gg.,  k.  Zahlmeister  a.  D.  in  Nymphenburg. 


C.  Ordentliche  Mitglieder. 

1)  Herr  Adolf,  Georg,  Kaufmann. 

2)  »  Aischberg,  Joseph,  Hopfenhändler. 

3)  »  Ammon,  Gottfried,  Kaufmann. 

4)  »  Ammerbacher,  Max,  Postofficial  in  Fürth. 

5)  »  Dr.  Baal fs,  Hans,  Veterinär. 

6)  »  Bach,  Leo,  Fabrikbesitzer. 

7)  >  Bach,  Siegfried,  Fabrikbesitzer. 

8)  »  Bau  ml  er,  Joh.  Konrad,  Kaufmann. 

9)  >  Dr.  Barabo,  Adam,  prakt.  Arzt. 

10)  »  Barbeck,  Hugo,  Buchhändler  und  Magistratsrat. 

11)  »  Barth,  Johannes,  Kaufmann  in  Weigelshof. 

12)  »  Barthell,  Georg,  Hopfenhändler. 

13)  »  Dr.  Bauer,  Friedrich,  prakt.  Arzt. 

14)  >  Dr.  v.  Bauer,  Karl,  Assistent. 

15)  >  Baur,  Joseph  Anton,  Ingenieur. 

16)  >  Bauriedel,  Paul,  Kunstmühlbesitzer. 

17)  »  Beckh,  August,  Privatier. 

18)  »  Dr.  Beckh,  August,  prakt.  Arzt. 

19)  »  Beckh,  Edwin,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

20)  >  Beckh,  Georg,  Fabrikbesitzer. 

21)  »  Dr.    Beckh,    Wilhelm,     Hofrat    und     Oberarzt    am     städt. 

Krankenhaus. 

22)  »  Berlin,  Max,  k.  Oberlandesgerichtsrat. 

23)  >  Dr.  B  ernett,  Wilhelm,  prakt.  Arzt. 

24)  »  Bern  hold,  Albert,  Kaufmann. 

25)  »  Bernstiel,  Charles,  Kaufmann. 

26)  »  Dr.  Berthold,  Eugen,  prakt.  Arzt. 

27)  Bibliothek,  Königliche,  in  Berlin. 

28)  Herr  Bing,  Adolf,  Kaufmann. 

29)  »  Bing,  Berthold,  Kaufmann. 

30)  »  Bing,  Heinrich,  Kaufmann. 

31)  »  Bing»  Hermann,  Kaufmann. 

32)  »  Bing,  Ignaz,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

33)  »  Bing,  Oskar,  Kaufmann. 

34)  »  Birkmann,  Michael,  Zimmermeister. 

35)  »  Birkner,  Rudolf,  Bankier  und  Konsul  der  chil.  Republik. 

36)  »  Bloch,  Samuel,  Privatier. 

37)  »  Dr.  Blöde  1,  Georg,  prakt.  Arzt. 

38)  »  Dr.  Blümcke,  Adolf,  k.  Professor. 

39)  »  Bock,  Georg,  Zahnarzt. 

40)  »  Bodky,  Julius,  k.  Reallehrer. 

41)  *  Dr.  Böhm,  Gottfried,  Chemiker  in  Stein. 

4* 


52 


42)  Herr  Bromig,  Hans,  Kaufmann. 

43)  »  Brunner,  Martin,  Kaufmann. 

44)  »  Brust,  Max,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

45)  »  Dr.  Buchner,  Wilhelm,  prakt.  Arzt. 

46)  »  Bücking,  Johannes,  Privatier. 

47)  »  Bürger,  Leonhard,  Architekt. 

48)  »  Buz,  Franz,  k.  Oberst  und  Brigade-Commandeur. 

49)  »  Carette,  Georges,  Kaufmann. 

50)  »  Cnopf,  Karl,  Bankier  und  Magistratsrat. 

51)  »  Dr.  Cnopf,  Rudolf,  prakt.  Arzt. 

52)  »  Conradty,  C,  Fabrikbesitzer. 

53)  >  Crämer,  Friedrich,  Prokurist. 

54)  »  Crailsheimer,  Hugo,  Kaufmann. 

55)  »  Cramer,  Fritz,  Buchhändler  in  Würzburg. 

56)  >  Cramer,  Paul,  Kaufmann. 

57)  »  Dr.  Deuerlein.  Georg,  prakt.  Arzt. 

58)  »  Dietrich,  Theodor,  k.  Bahnverwalter  in  Schweinau. 

59)  »  Dietz,  Georg,  Kaufmann  und  Handelsrichter. 

60)  »  Diez,  Gregor,  Maurer-  und  Tünchermeister. 

61)  »  Dormitzer,  Louis,  Kaufmann. 

62)  >  Dürr,  Konrad,  k.  Professor  an  der  Industrieschule. 

63)  >  Dr.  Eberle,  Joh.  Fr.,  k.  Gymnasiallehrer. 

64)  »  Eckart,  Ernst,  Apothekenbesitzer  und  Magistratsrat. 

65)  >  Dr.  Eckart,  Karl,  Apotheker. 

66)  »  Eckert,  Hermann,  Kaufmann. 

67)  »  Ehrenbacher,  Sigmund,  Kaufmann. 

68)  »  Eisenbach,  Georg,  Kaufmann. 

69)  »  Dr.  Elliesen,  Paul,  Privatier. 

70)  »  Dr.  Emmerich,  Max,  prakt.  Arzt. 

71)  »  Engelhardt,  Adolf,  k.  Pfarrer. 

72)  »  Englert,  Hans,  Kaufmann. 

73)  »  Enslin,  Heinrich,  Kaufmann. 

74)  »  Dr.  Epstein,  Ernst,  prakt.  Arzt. 

75)  >  Erdmann,  Friedrich,  Bankier. 

76)  »  Erhard,  Theodor,  Apothekenbesitzer. 

77)  >  Erlenbach,  Max,  Kaufmann. 

78)  »  Ertheiler,  Anton,  Kaufmann. 

79)  >  Ertheiler,  August,  Kaufmann. 

80)  »  Etz,  Friedrich,  Kaufmann. 

81)  »  Fischer,  Karl,  Privatlehrer. 

82)  >  Fleisch  mann,  Chemiker  in  Doos. 

83)  »  Föttinger,  Karl,  Gasthofbesitzer. 

84)  »  Forchheimer,  H.  S.,  Kaufmann. 

85)  >  Dr.  v.  Forster,  Sigm.,  prakt.  Arzt, 

86)  »  Dr.  Frankenburger,  Alex.,  prakt.  Arzt. 

87)  »  Frankenburger,  Max;  Fabrikbesitzer. 

88)  »  Frauenfeld,  Emil,  Kaufmann. 

89)  »  F r au en fei d,  Karl,  Kaufmann. 

90)  »  Frauenfeld,  Moritz,  Kaufmann. 

91)  »  Frauenknecht,  Gustav,  k.  Notar  und  Justizrat. 

92)  »  v.  Frays,  Freiherr,  Philipp,  Fabrikbesitzer. 

93)  »  Friedrich,  Johann,  k.  Reallehrer  a.  D. 

94)  »  Fuchs,  Hans,  Kaufmann. 

95)  »  Füchtbauer,  Gg.,  k.  Rektor  und  Oberstudienrat. 

96)  »  Funk,  Stephan,  Kaufmann. 

97)  »  G  allinger,  Jakob,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

98)  »  Gar  eis,  Wilhelm,  k.  Regierungsrat  und  Bezirksamtmann. 
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99)  Herr  Gebhar dt,  Heinrich,  Fabrikbesitzer. 

100)  »  Gebhardt,  Ludwig,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

101)  >  Gebhardt,  Wilhelm,  Kaufmann. 

102)  »  Dr.  Geifsler,  Gustav,  prakt.  Zahnarzt. 

103)  »  Gerngros,   Ludwig,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

104)  »  Gerngros,  Wilhelm,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

105)  »  Dr.  Giulini,  Ferdinand,  prakt.  Arzt. 

106)  »  Glafey,  Gottl.,  Fabrikbesitzer  und  Handelsrichter. 

107)  »  Göbel,  Otto,  k.  Veterinärarzt. 

108)  *  G  ose  hei,  Ludwig,  Privatier, 

109)  »  Goldmann,  Max,  Kaufmann. 

110)  »  Dr.  Goldschmidt,  Ferdinand,  prakt.  Arzt. 

111)  »  Gombrich,  M.,  Instituts-Direktor. 

112)  »  Gonnermann,   Karl,    Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

113)  »  Dr.  Gramming,  Karl,  Rechtsanwalt. 

114)  »  Greiner,  Gustav,  Kaufmann. 

115)  »  Dr.  Grether,  Fritz,  Apotheker. 

116)  »  Griesbach,  Otto,  Kaufmann. 

117)  >  Grofs,  Ludwig,  k.  Gymnasiallehrer. 

118)  »  v.  Grundherr,    Benno,    Kaufmann   und  k.  niederl.  Konsul. 

119)  >  Gütermann,  Wilhelm,  Kaufmann. 

120)  »  Guldmann,  Arthur,  Kaufmann. 

121)  »  Gutmann,  Gustav,  Bankier. 

122)  »  Gutmann,  Moritz,  Kaufmann. 

123)  »  Haas,  Eduard,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

124)  »  Haas,  Karl,  Bankier. 

125)  »  Dr.  Hanau,  Max,  Zahnarzt. 

126)  >  Dr.  Hartwig,  Karl,  k.  Gymnasialprofessor. 

127)  »  Ha y mann,  Julius,  Direktor  des  städt.  Gaswerks. 

128)  •  Hecht,  Emil,  Architekt  und  Gemeindebevollmächtigter. 

129)  >  Heerdegen,  Albrecht,  Kaufmann  und  Handelsrichter. 

130)  »  Dr.  Heer  wagen,  August,  k.  Gymnasialprofessor. 

131)  o  Heiling,  Christian,  Kaufmann. 

132)  »  Heim,  Hermann,  Kaufmann. 

133)  »  Heim,  Karl,  Kaufmann. 

134)  »  Held,  Hermann,  k.  Professor  an  der  Kreisrealschule. 

135)  »  Heller,  Friedrich,  Fabrikbesitzer. 

136)  •  Heller,  Louis,  Kaufmann. 

137)  »  Hellmuth,  Joseph,  Rechtsanwalt  und  Justizrat. 

138)  »  Hellmuth,  Karl,  städt.  Bezirkstierarzt. 

139)  »  Hellmuth,  Sigmund,  Magistratsrat. 

140)  »  Hering.  August,  Ingenieur. 

141)  o  Hertel,  Friedrich,  Kaufmann. 

142)  »  Dr.  Hefs,  Hans,  k.  Reallehrer. 

143)  »  Hesselberger,  David,  Kaufmann. 

144)  ■  Heydolph,  Georg,  Buchdruckereibesitzer. 

145)  »  H  e  id  o  1  p  h  ,  Hans,  Rechtsanwalt. 

146)  •  Hilpert,  August,  Fabrikbesitzer. 

147)  •  Dr.  Hirsch,  Jakob,  Fabrikbesitzer  in  Fürth. 

148)  Hoch  stein,  Karl,  k.  Veterinär. 

149)  »  Hör  mann,  Konrad,  Lithograph. 

150)  »  Dr.  Hofmann,  Hans,  Inspektor  am  bayr.  Gewerbemuseum. 

151)  »  Hopf,  Eduard,  Kaufmann. 

152)  •  Hopf,  Emil,  Kaufmann. 

153)  »  Hopf,   Hans,  Kaufmann. 

154)  »  Huber,   Friedrich,  Kaufmann. 

155)  •  Hussong,  Ludwig,  Apotheker  in  Kaufbeuren. 
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156)  Herr  Jung,  Heinrich,  Kaufmann. 

157)  i  Jungmann,  Heinrich,  Privatier. 

158)  »  Kann,  Paul,  k.  Telegrapheningenieur. 

159)  »  Kann,  Samuel,  Privatier. 

160)  »  Kantenseder,  Johann,  Schreinermeister. 

161)  »  Kaulfufs,  Johann,  städt.  Trichinenschauer. 

162)  »  Kempe,  Karl,  Fabrikdirektor. 

163)  >  Kiefer,  Andreas,  k.  Hauptmann  und  Kompagniechef. 

164)  »  Kinkelin,  Adolph,  Apothekenverwalter. 

165)  »  Dr.  Kirste,  Wilhelm,  prakt.  Arzt. 

166)  »  Klein,  Benedikt,  Kaufmann. 

167)  »  Dr.  Klenker,  Otto,  Fabrikbesitzer  in  Doos. 

168)  »  Knapp,  Friedr.,  Kaufm.,  Magistratsrat  u.  kgl.  span.  Konsul. 

169)  »  Dr.  Koch,  Heinrich,  prakt.  Arzt. 

170)  ■  Dr.  Koch,  Karl,  prakt.  Arzt. 

171)  »  Dr.  Koppel,  August,  Realschulassistent. 

172)  »  Kohn,  Emil,  Bankier  und  Handelsrichter. 

173)  ■»  Kohn,  Ernst,  Bankier. 

174)  »  Kohn,  Georg,  Bankier. 

175)  »  Krakenberger,  Leopold,  Kaufmann. 

176)  »  Krakenberger,  Max,  Kaufmann. 

177)  »  Kraussold,  Max,  k.  Pfarrer  und  Senior. 

178)  •  Krell,  Otto,  Fabrikdirektor  und  Gemeindebevollmächtigter. 

179)  »  Krell,  Otto,  jun.,  Ingenieur. 

180)  »  Krell,  Rudolf,  Oberingenieur. 

181)  »  Krefs,  Johann,  Grofsfleischer. 

182)  »  Kreutzer,  Ludwig,  Fabrikbesitzer. 

183)  »  Kristfeld,  Jean,  Uhrmacher. 

184)  »  Kr om well,  Karl,  Kaufmann. 

185)  »  Dr.  Küspert,  Franz,  kgl.  Reallehrer. 

186)  »  Kugler,  Sal.,  Direktor. 

187)  »  Kuhlo,  Richard,  Generaldirektor. 

188)  »  Lambrecht,  Hermann,  Fabrikbesitzer  u.  kgl.  span.  Konsul. 

189)  »  Dr.  Landmann,  Joseph,  Rechtsanwalt. 

190)  •  Dr.  Landsberg,  Ludwig,  Fabrikbesitzer  in  Doos. 

191)  »  Lang,  Bernhard,  Kaufmann  und  k.  schwed.  Konsul. 

192)  »  Lang,  Ignaz,  Kaufmann. 

193)  »  Lang,  Leopold,  Kaufmann. 

194)  »  Lang  ermann,  Moritz,  Kaufmann. 

195)  »  Lauer,  Jean,  Fabrikbesitzer  und  Magistratsrat. 

196)  »  Lauinger,  Leopold,  Kaufmann. 

197)  »  Lehmann,  Alfred,  Assistent  am  ehem.  Labor,  der  Industrie- 

schule. 

198)  »  Dr.  Lehnert,  Wilhelm,  Apotheker. 

199)  »  Leidig,  Georg  Friedrich,  Optiker  und  k.  Hoflieferant. 

200)  »  Lenz,  Ernst,  Erzgiefser. 

201)  »  Dr.  Lessing,  Albert,  Fabrikbesitzer. 

202)  »  Leuchs,  Georg,  Chemiker  und  kgl.  Hoflieferant. 

203)  »  Dr.  Leuchs,  Karl,  Chemiker. 

204)  »  Lex,  Hans,  Apotheker. 

205)  »  Leykauf,  Georg,  k.  Hofstahlwarenfabrikant. 

206)  »  Dr.  Limpert,  L.,  prakt.  Arzt  und  Zahnarzt. 

207)  »  Lindinger,  Leonh.,  stud.  rer.  nat.  in  Erlangen. 

208)  •  Lind  mann,  Jakob,  Direktor  des  Gaswerks  in  Fürth. 

209)  »     Lindner,  Heinrich,  Kaufmann. 

210)  »  Lösch,  Friedrich,  k.  Postkassier. 

211)  «  Dr.  Low i,  Rudolf,  k.  Notar  in  Bamberg. 
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212)  Herr  Dr.  Maas,  Markus,  prakt.  Arzt. 

213)  »  Mandel,  Karl,  Kaufmann. 

214)  »  Dr.  Manger,  Karl,  k.  Reallehrer. 

215)  »  Dr.  Mansbach,  Sigmund,  prakt.  Arzt. 

216)  »  Mar  Her,  Julius,  Kaufmann  und  IL  Vorstand  des  Gemeinde- 

Kollegiums. 

217)  »  Martin,  Eugen,  Rechtsanwalt  und  Justizrat. 

218)  »  Marx,  Georg,  Ober-Ingenieur. 

219)  »  Dr.  Mayer,  M.  L.,  prakt.  Arzt. 

220)  »  Mayer-Dinkel,  Albert,  Kaufmann. 

221)  »  Dr.  Mehler,  Heinrich,  prakt.  Arzt  in  Georgensgmünd. 

222)  »  Meiser,  Franz,  Ingenieur. 

223)  »  Dr.  Merke  1,  Gottl.,  k.  Medizinalrat  u.  Krankenhaus-Direktor. 

224)  »  Dr.  Merkel,  Wilhelm,  prakt.  Arzt  und  k.  Hofrat. 

225)  »  Merzbacher,  Joseph,  Kaufmann. 

226)  »  Mesthaler,  Jon.,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

227)  »  Metzger,  Ludwig,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

228)  »  Dr.  Metzger,  Sigmund,  Fabrikbesitzer  und  k.  Hoflieferant. 

229)  »  Dr.  Meyer,  Chemiker  und  Fabrikbesitzer  in  Leyh. 

230)  »  Micha  helles,    Georg,   k.  Hauptmann  und  Kompagniechef. 

231)  »  Mied  er  er,  Kaufmann. 

232)  »  Dr.  Mohr,  Gustav,  prakt.  Arzt. 

233)  ■  Dr.  Morgenstern,  Friedrich,  Fabrikbesitzer  in  Fürth. 

234)  »  Mühlberger,  Karl,  Gymnasialzeichenlehrer  in  Ansbach. 

235)  »  Müller,  August,  Kaufmann. 

236)  »  Müller,  Jean,  Kaufmann. 

237)  i  Dr.  Müller,  Wilhelm,  prakt.  Arzt. 

238)  »  Münderlein,  Johann,  k.  Pfarrer. 

239)  »  Dr.  Münz,  Pinkus,  prakt.  Arzt. 

240)  »  Münzinger,  August,  Kaufmann. 

241)  »  Munker,  Georg,  k.  Professor  a.  D. 

242)  »  Munzer,  Julius,  Kaufmann. 

243)  »  Narr,  Adolf,  Gutsbesitzer. 

244)  »  Naue,  Otto,  Kaufmann. 

245)  »  Dr.  Neuberger,  Jos.,  prakt.  Arzt. 

246)  »  Dr.  Neuburger,  S.,  Augenarzt. 

247)  »  Dr.  Neukirch,   Richard,   Oberarzt  am  städt.  Krankenhaus. 

248)  »  Neumeyer,  Hans,  Direktor. 

249)  »  Neumüller,  Konrad,  Schreinermeister. 

250)  i>  Nister,  E.,  Kunstanstaltsbesitzer  und  Kommerzienrat. 

251)  »  Nowack,  Lorenz,  Fabrikdirektor. 

252)  »  Ober  maier,  Theodor,  Kaufmann. 

253)  »  Offenbacher,  Joseph,  Kaufmann. 

254)  »  Omeis,  Gottlieb,  k.  Notar  und  Justizrat. 

255)  »  Dr.  Oppler,  Theodor,  Beauftragter  der  chemischen  Berufs- 

genossenschaft. 

256)  9  Ottenstein,  Albert,  Kaufmann. 

257)  »  Ottenstein,  Justin,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

258)  9  Ottenstein,  Max,  Kaufmann. 

259)  9  Paalzow,  Richard,  Kaufmann. 

260)  »  Pabst,  Friedrich,  Fabrikbesitzer. 

261)  »  Pabst,  Julius,  Fabrikbesitzer. 

262)  »  Palm,  Ludwig,  Metallgiefsereibesitzer. 

263)  »  Dr.  Pause  hinger,  Leonhard,  prakt.  Arzt. 

264)  »  Dr.  Peretz,  E.,  prakt.  Zahnarzt. 

265)  »  Peters,  Hermann,  Apotheker. 

266)  9  Pfautsch,  Friedr.,  Apotheker  in  Weidenbach  b.  Triesdorf. 
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267)  Herr  Pfeiffer,  Julius,  Sprachlehrer. 

268)  »  Pilhofer,  Joh.,  k.  Bahnexpeditor. 

269)  »  Dr.  Pöschel,  Gustav,  k.  Bezirksarzt  in  Neustadt  a.  A. 

270)  i  Popp,  Adolf,  Kaufmann. 

271)  »  Preifs,  Konrad  Philipp,  Mechaniker. 

272)  »  Prell,  August,  k.  Ober-Bankbuchhalter. 

273)  »  Pretzfelder,  Julius,  Kaufmann. 

274)  »  Dr.  Prior,  Eugen,  k.  Professor  und  Direktor. 

275)  »  v.  Puscher,  Wilh.,  Privatier  und  Kommerzienrat. 

276)  »  Putz  in,  Ludwig,  Fabrikbesitzer. 

277)  »  Raab,  Karl,  Fabrikbesitzer  und  Magistratsrat. 

278)  »  Ratz,  Heinrich,  Apotheker. 

279)  •  Rau,  S.  E.,  Kaufmann. 

280)  »  Dr.  Raum,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer. 

281)  »  Rehlen,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer  und  Magistratsrat. 

282)  »  Reif,  Jean,  Brauereibesitzer  und  Kommerzienrat. 

283)  >  Reif,  Zacharias,  Brauereibesitzer  und  Kommerzienrat. 

284)  »  Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  Privatdozent  in  Würzburg. 

285)  »  Reizenstein,  Hugo,  Kaufmann. 

286)  »  Rettelbusch,  Ernst,  Architekt. 

287)  »  Rhau,  Georg,  Fabrikbesitzer. 

288)  »  Richter,  Richard,  Kaufmann. 

289)  »  Dr.  Riedel,  Heinrich,  Apothekenbesitzer. 

290)  »  Dr.  Riegel,  Wilhelm,  prakt.  Arzt. 

291)  »  Rieppel,  A.,  Direktor  der  Maschinenbau-Aktiengesellschaft 

und  k.  Baurat. 

292)  ■»  Rockstroh,  Gustav,  Kaufmann. 

293)  »  Rodler,  Karl,  Apothekenbesitzer. 

294)  »  Rogner,  Konrad,  Direktor  des  städt.  Schlachthofes. 

295)  »  Rohn,  Severin,  Direktor  in  Buch. 

296)  >  Dr.  Rosenfeld,  L.,  prakt.  Arzt. 

297)  »  Rosenfeld,  Sigmund,  Kaufmann. 

298)  »  Rudel,  Georg,  k.  Oberst  und  Bezirkskommandeur. 

299)  »  Rudel,  Wilhelm,  k.  Pfarrer. 

300)  »  Rupprecht,  Friedrich,  Privatier. 

301)  »  Dr.  Rupprecht,  Georg,  prakt.  Arzt. 

302)  ■  Rupprecht,  Wilhelm,  Kaufmann. 

303)  ■  Sachs,  Karl,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

304)  »  Sachs,  Wilhelm,  Kaufmann. 

305)  »  Sandner,  Friedr.,  stud.  rer.  nat.  in  Erlangen. 

306)  »  Schäfer,  Jakob,  k.  Bezirkshauptlehrer  in  Fürth. 

307)  »  Schafft,  Emil,  Charkutier. 

308)  »  Schedel  von  Greifenstein,  Karl,  Apotheker  in  Schweinau. 

309)  »  Dr.  Scheidemantel,  Heinrich,  prakt.  Arzt  und  k.  Hofrat. 

310)  ■  Scheuermann,  Ferdinand,  Privatier. 

311)  »  Schilling,  Theodor,  Grofshändler  und  ital.  Konsul. 

312)  »  Schlegel,  Hans,  städt.  Inspektor. 

313)  »  Schlegel,  Hermann,  Apotheker. 

314)  »  Schmidmer,  Chr.,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

315)  ■  Dr.  Schmidmer,  E.,  Fabrikbesitzer. 

316)  »  Schmidt,  August,  k.  Postamtsdirektor. 

317)  »  Schmidt,  Eduard,  k.  Bezirkstierarzt. 

318)  »  Schmidt,  Rudolf,  Optiker. 

319)  •  Schmiede  1,  Theodor,  Fabrikbesitzer  in  Doos. 

320)  »  Sehne  bei,  Ignaz,  Kaufmann. 

321)  »  Schneider,  Peter,  k.  Veterinärarzt. 

322)  »  Schönner,  Georg,  jun.,  Reifszeugfabrikant. 
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323)  Herr  Scholler ,  Friedrich,  Hauptagent. 

324)  »  Schräg,  Karl,  Hofbuchhändler  und  k.  k.  österr.  Konsul. 

325)  »  Schreiber,  Jean,  Vergolder  und  Fabrikant. 

326)  »  Dr.  Schrenk,  Friedrich,  prakt.  Arzt. 

327)  »  Schröder,  Theodor,  k.  Gymnasialprofessor. 

328)  »  Dr.  Schubert,   Paul,   prakt.  Arzt  u.  Gemeindebevollmächt. 

329)  »  Dr.  v.  Schuh,  Georg,  I.Bürgermeister  der  Stadt  Nürnberg. 

330)  »  Schuh,  Heinrich,  Fabrikbesitzer. 

331)  •  Schuh,  Wilhelm,  Apotheker. 

332)  »  Schultheifs,  Friedrich,  Apotheker. 

333)  »  Schultheifs,  Veit,  städt.  Trichinenschauer. 

334)  »  Schultheifs,  Oskar,  k.  Postoffizial  in  Nördlingen. 

335)  »  Sc  hwanhäufser,  Gustav,  Fabrikbesitzer  u.  Kommerzienrat. 

336)  »  Dr.  Schwanhäufser,  Eduard,  Chemiker. 

337)  »  Schwarz,  August,  k.  Stabsveterinär. 

338)  »  Schwarztrauber,  Jons.,  k.  Veterinär. 

339)  »  Schwemm  er,  Christian,  rechtsk.  Magistratsrat. 

340)  »  Sebald,  Hans,  Buchdruckereibesitzer. 

341)  »  Sebald,  Carl,  Kalkwerkbesitzer. 

342)  »  Seel,  W.,  Lehrer  in  Grofsreuth. 

343)  »  Seiler,  Christoph,  Ingenieur  und  Fabrikbesitzer. 

344)  »  Dr.  Seiler,  Hermann,  prakt.  Arzt. 

345)  »  Seitz,  Georg,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

346)  »  Sichling,  Richard,  Kaufmann. 

347)  •  Dr.  Siebenhaar,  Johann,  prakt.  Arzt  in  Gräfenberg. 

348)  •  Siebentritt,  Friedrich,  Magazinsverwalter. 

349)  »  Sieberth,  O.,  Zahnarzt. 

350)  »  Silbermann,  Julius,  Kaufmann. 

351)  »  Simon,  Johannes,  Lehrer. 

352)  »  Dr.  Simon,  May,  prakt.  Arzt. 

353)  »  Sommer,  Theodor,  Chemiker  in  Fürth. 

354)  »  Spandel,  Erich,  Buchdruckereibesitzer. 

355)  »  Speck  hardt,  Georg,  Bäckermeister. 

356)  •  Dr.  Spoerl,  prakt.  Arzt  in  Neumarkt  i.  O. 

357)  »  Stadler,  Friedrich,  Zahntechniker. 

358)  »  Stahl,  Joh.  Christ.,  Kaufmann. 

359)  »  Stau  dt,  Erdmann,  Fabrikbesitzer  und  k.  Hoflieferant. 

360)  »  Dr.  Steinhard,  Ignaz,  prakt.  Arzt. 

361)  »  Dr.  Steinheimer,    Ludwig,  prakt.  Arzt. 

362)  •  Dr.  Stich,  Eduard,  Oberarzt  und  k.  Hofrat. 

363)  •  Dr.  Stockmeier,    Hans,    Vorstand    der    chemischen    Ab- 

teilung des  bayer.  Gewerbemuseums. 

364)  •  Stöhr,  August,  Sekretär  a.  polyt.  Zentralverein  in  Würzburg. 

365)  »  von  Stransky,  Lorenz,  Bureaubeamter. 

366)  »  Dr.  Straub,  Adolf,  I.  Assistent  an  der  städt. Untersuchungs- 

anstalt. 

367)  »  St  raus,  Simon,  Kaufmann. 

368)  »  Dr.  Straufs,  Julius,  Oberlehrer  an  der  städt. Handelsschule. 

369)  •  Straufs,  Louis,  Kaufmann. 

370)  »  Straufs,  Willy,  Kaufmann. 

371)  •  Dr.  Sturm,  Jakob,  prakt.  Arzt  in  Mögeldorf. 

372)  •  Süfs,  Clemens,  Apotheker. 

37  »  Tafel,  Hermann,  Fabrikbesitzer  in  St.  Jol 

374)  »  Tauber,  Christ.,  Baumeister. 

375)  •  Thurnauer,  Bernhard,  Fabrikbesitzer. 

376)  »  Tölke,  Konrad,  Kunstgärtner  u.  Gemeindebevollmächtigi 

377)  »  Tuchmann,   Franz,   Kaufmann 
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378)  Herr  Tuchmann,  Friedrich,  Kaufmann. 

379)  •  Tuchmann,  Max  Joseph,  Kaufmann. 

380)  <  Übel,  Max,  Ass.  a.  ehem.  Lab.  der  Industrieschule. 

381)  »  Uhl,  Adolf,  Kaufmann. 

382)  »  Ulmer,  Julius,  Direktor  der  Nürnberger  Bank. 

383)  »  Dr.  Ullrich,    August,    Rektor   der    höheren  Töchterschule 

und  k.  Schulinspektor. 

384)  »  Völker,  Georg,  Kaufmann. 

385)  »  Voigt,  Gustav,  Kaufmann. 

386)  »  Voit,  Paul,  Kaufmann. 

387)  »  Voit,  Robert,  Kaufmann. 

388)  »  Voit,  Rudolf,  Schneidermeister. 

389)  »  Vollhardt,  Oskar,  k.  Advokat  und  Justizrat. 

390)  •  Vollrath,  Franz,  Kaufmann. 

391)  »  Dr.  Wagner,  Friedrich,  k.  Professor  in  Weihenstephan. 

392)  »  Waydelin,  W.  Fr.,  Kaufmann. 

393)  »  Webel,  Edmund,  Fabrikant. 

394)  »  Dr.  Weber,  Cornelius,  Chemiker  am  bayer.  Gewerbemuseum. 

395)  »  Dr.  Weigel,  Karl,  prakt.  Arzt  in  Berlin. 

396)  »  Weigle,  Theodor,  Apotheker  u.  Gemeindebevollmächtigter. 

397)  ■  Weil,  Philipp,  Kaufmann. 

398)  »  Weinberg  er,  Max,  Fabrikant. 

399)  »  Weinschenk,  Hermann,  Kaufmann. 

400)  •  Weifs,  August,  Apotheker  und  Magistratsrat. 

401)  •  Weifs,  Robert,  Kaufmann  in  Chemnitz. 

402)  »  Dr.  Welzel,  Karl,  prakt.  Arzt. 

403)  »  Wenck,  Richard,  Buchhändler. 

404)  •  Wertheimer,  Sigmund,  Kaufmann. 

405)  »  Dr.  Wiegmann,  Dietrich,  I.  Assistent  der  Brauereiversuchs- 

station. 

406)  ■  Wieland,  Peter,  Privatier. 

407)  »  Wieseler,  Wilhelm,  Kaufmann. 

408)  »  Wölfel,  Konrad,  Grofsfleischermeister. 

409)  »  Wolf,  Mathias,  k.  Postamtsdirektor. 

410)  »  Wunder,  Justin,  Chemiker  und  Fabrikbesitzer. 

411)  »  Wunder,  Ludwig,  geprüfter  Lehramtskandidat. 

412)  »  Dr.  Zagelmeier,  Hans,  städt.  Sanitätstierarzt. 

413)  »  Zelt n er,  Johannes,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

414)  »  Zeltner,  Johannes,  jun.,  Kaufmann. 

415)  »  v.  Zenetti,    Julius,    Ritter,    Excellenz,    königl.   Regierungs- 

präsident a.  D. 

416)  d  Zippelius,  August,  Kaufmann. 

417)  »  Dr.  Zwanziger,  Georg,    k.  Professor  a.  d.  Industrieschule. 


D.  Aufserordentliche  Mitglieder. 

1)  Herr  Dr.  Stadlinger,  Hermann. 
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VII.  Jahresbericht  der  Sektion  für  Anthropologie, 
Ethnologie  und  Urgeschichte.     1899. 

Die  Zahl  der  Mitglieder  belief  sich  in  diesem  Jahre  auf  35. 
Die  Sitzungen,  welche  wie  bisher  am  ersten  Montag  eines  jeden  Monats 
stattfanden,  waren  gut  besucht.  Die  Thätigkeit  der  Sektion  war 
im  Berichtsjahr  eine  äufserst  rege.  Aufser  zahlreichen  Referaten 
und  Demonstrationen  seien  an  dieser  Stelle  vor  allen  die  umfang- 
reichen Ausgrabungen  prähistorischer  Grabstätten  er- 
wähnt, welche  fast  durchwegs  sehr  wertvolle  und  interessante 
Funde  lieferten,  so  dafs  die  dafür  aufgewandte  Mühe  und  die  nicht 
unerheblichen  Kosten  reich  belohnt  wurden. 

Die  Grabungen  fanden  statt : 

1)  Am  21.— 23.  März.     Bei  Labersricht  (Oberpfalz). 

Nordöstlich  der  Stadt  Neumarkt,  in  der  Nähe  des  Dörfchens 
Labersricht,  zwischen  der  Friedlmühle  und  der  Bodenmühle, 
liegt  im  Wiesengrunde  eine  Gruppe  von  8  Grabhügeln. 
Hügel  I  und  II  sind  von  Bäumen  bestanden,  V,  VI  und  VII 
sind  schon  in  früheren  Jahren  geöffnet  worden  und  befinden 
sich  die  dabei  gemachten  Funde  in  der  Sammlung  des 
Germanischen  Museums.  Hügel  III,  IV  und  VIII  sind  noch 
unberührt.  Die  Grabung  galt  dem  Hügel  III.  Derselbe  hat 
15,8  m  Durchmesser  und  1,4  m  Höhe.  Er  wurde  von  der 
Besitzerin  jährlich  zweimal  überackert  und  hat  dadurch  einen 
beträchtlichen  Teil  seiner  ursprünglichen  Höhe  verloren.  Bei 
der  Abgrabung,  welche  nach  Cohausen  vorgenommen  wurde, 
zeigte  es  sich,  dafs  die  untere  Hälfte  des  Hügels  aus  Steinen, 
die  obere  aus  reinem  Sand  aufgebaut  war.  Der  Hügel  war 
in  seiner  ganzen  Ausdehnung  von  zwei  übereinander  gelagerten, 
scharf  getrennten  homogenen  Brandschichten  durchzogen.  Im 
Verlauf  der  Grabung  wurden  aufser  Knochenresten  (calciniert) 
folgende  bedeutende  Funde  gemacht :  1  Bronzering  mit  2 
spiralförmig  gekrümmten  Fufsansätzen,  10  Urnen,  darunter 
ein  sehr  seltenes  Exemplar  mit  2  Ösen  und  einem  Deckel,  in 
dessen  Mitte  sich  eine  Öffnung  befindet,  1  Radnadel,  Bronze- 
drahtspiralen, 1  Eisenmesser,  Feuersteinsplitter  und  verkohlte 
Früchte  (Eicheln). 

Die  Funde  der  unteren  Brandschicht  gehören  unzweifelhaft 
der  Bronzezeit,  die  der  oberen  der  Hallstattzeit  an. 
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2)  Am  30.  März.   Grabung  am  Hirschberg  bei  Behringersdorf. 

Der  Hügel  war  regelmäfsig  rund,  von  9  m  Durchmesser  und 
1h  m  Höhe,  aus  kleineren  und  sröfseren  Sandsteinen  und 
Erde  aufgebaut.  Bei  durchschnittlich  3  m  Entfernung  von 
der  Mitte  kam  in  der  Tiefe  von  0,9  m  eine  Brandschicht  zum 
Vorschein,  die  sich  durch  den  ganzen  Hügel  hindurch  zog. 
An  Funden  wurden  gefördert: 

3  Bronzringe,  1  Paukenfibel,  1  Eisenmesser,  1  Armbrust- 
fibel, aufserdem  Urnenscherben  und  calcinierte  Knochen.  Die 
mächtige  Brandschicht  und  das  Fehlen  von  Knochen  ohne 
Feuerspuren  läfst  auf  eine  Feuerbestattung  schliefsen.  Die 
Bronzeringe  sind  Spiralen,  einer  der  Ringe  hat  rautenförmigen 
Querschnitt,  der  andere  ist  von  Bronzedraht  mit  ovalem  Quer- 
schnitt, ohne  Ornament;  der  dritte  ist  schraubenförmig  orna- 
mentiert, wobei  die  Schraube  immer  einen  Gang  überspringt. 
Der  Hügel  gehört  der  Hallstattzeit  an. 

Herrn  Forstmeister  Kadner,  der  die  Güte  hatte,  den  Hügel 
der  Sektion  zur  Ausgrabung  zu  überweisen,  sei  an  dieser 
Stelle  der  beste  Dank  hiefür  ausgesprochen. 

3)  Am  24.  August.     Grabung  bei  Hammer. 

Auf  Anregung  des  Herrn  Dr.  Naue  veranstaltete  die  Sektion 
eine  gründliche  Durchsuchung  des  Ackers,  auf  welchem  sich 
vor  etwa  zehn  Jahren  das  in  unseren  Sammlungen  befindliche, 
schöne  Bronzeschwert  durch  einen  Zufall  gefunden  hatte. 
Von  einem  vorbeiziehenden  Rainweg  aus  wurde  der  Acker 
in  einer  7  m  breiten  Front  angegraben.  Durch  das  ganze 
umgearbeitete  Gebiet  zog  sich  eine  kontinuirliche  Brandschicht, 
welche  sich  wahrscheinlich  durch  den  ganzen  Acker  erstreckt. 
Der  Sand  über  der  Brandschicht  war  vom  Feuer  gerötet  und 
diese  etwa  5  m  im  Durchmesser  haltende  Stelle  ergab  calcinierte 
Knochenreste,  eine  Radnadel,  ein  Bronzemesser  und  ziemlich 
viele,  leider  nicht  zusammensetzbare  Topfscherben. 

Die  Radnadel  ist  23  cm  lang,  das  Rad  hat  5  cm  Durch- 
messer und  besteht  aus  zwei  Kreisen,  deren  äufserer  in  eine 
Öse  von  dreieckigem  Lumen  endigt.  Die  Nadel  ist  3  mm 
dick,  von  aufserordentlich  schöner  Form  und  Arbeit.  Das 
Messer  ist  zweischneidig,  mit  fast  parallelen,  erst  an  der 
Spitze  zusammenlaufenden  Schneiden,  mit  erhabener  Mittel- 
rippe. Die  Klinge  ist  9  cm  lang,  der  Griff  8,7  cm.  Der 
Griff,    mit  der    Klinge  in  einem    Stück  gegossen,    ist    durch- 


61 


brochen  gearbeitet,  von  seltener  Form.  —  Radnadel  und  Messer 
lagen  4  m  von  einander  entfernt,  die  Mitte  zwischen  beiden 
ist  noch  etwa  12  m  von  der  Fundstelle  jenes  Bronzeschwertes 
entfernt. 

4)  Am   26.  August.      Grabung    im    Waldteil    Vogelherd    bei 
Weifsenbrunn. 

Nachdem  von  der  aus  drei  kleinen  Hügeln  bestehenden 
Nekropole  Hügel  I  bereits  im  August  1897  von  der  Gesell- 
schaft abgegraben  worden  war  und  aufser  Topfscherben,  be- 
statteten (d.  h.  nicht  calcinierten)  Knochen  und  einem  kleinen 
Bronzearmring  keine  für  die  Feststellung  seines  Alters  ver- 
wendbaren Funde  ergeben  hatte,  wurden  am  genannten  Tag 
die  beiden  übrigen  Hügel  abgegraben.  Beide  Hügel  waren 
ganz  niedrig  aus  Jurakalkplatten  aufgeschichtet,  welche  durch 
wenig  lockeren  Humus  lose  verbunden  waren. 

Hügel  II  war  rund,  von  7  m  Durchmesser  und  0,5  m  Höhe. 
Er  ergab  nur  Reste  bestatteter  Knochen  und  wenige  Scherb- 
chen aus  sandfreiem  Thon. 

Hügel  III  war  rund,  hatte  13  m  Durchmesser  und  an- 
scheinend 1,2  m  Höhe.  Schon  am  Umfang  fanden  sich  be- 
stattete Knochen;  im  Ganzen  konnten  die  Reste  von  fünf 
bestatteten  Leichen  festgestellt  werden.  Kohlen  oder  Brand- 
spuren  fehlten  vollständig.  Bei  einer  Leiche  befand  sich  ein 
Bronzedrahtring  von  31/2  cm  Durchmesser  mit  schleifenartig 
umgebogenen  Enden,  bei  einer  benachbarten  Leiche  ein  Bronze- 
dolch; derselbe  ist  zweischneidig,  mit  Mittelgrat,  spitz  zulaufend; 
das  andere  Ende  der  12  cm  langen,  nur  aus  einer  Klinge 
bestehenden  Waffe  ist  flach  abgeschnitten  und  hat  keine 
Nietlöcher;  da  dasselbe  zugeschärft  ist,  war  er  jedenfalls  in 
einen  hölzernen  Griff  eingekeilt.  Wir  haben  es  hier  wahr- 
scheinlich mit  einer  der  ältesten  Dolchformen  zu  thun. 

5)  Am  30.  und  31.  August.   Ausgrabung  des  Grabhügels  VIII 
bei  Labersricht. 

Der  Hügel  hatte  13  m  Durchmesser  und  1,2  m  Höhe  und 
war  aus  lehmigem  Sand  errichtet,  mit  stellenweise  eingelagerten 
Nestern  von  Dolomitsteinen  Durch  den  ganzen  Hügel  zogen 
sieh  zwei  scharf  getrennte  Brandschichten  in  0,50 
und  1. <><!  in  Tiefe  unter  der  Oberfläche.  Die  untere  Brand- 
schichte enthielt  vier  bestattete  Leichen  mit  folgenden,  der 
Bronzezeil  angehörigen  Funden: 
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1.  neben  einer  Leiche,  am  Umfang  des  Hügels,  eine  Bronze- 
nadel mit  massivem,  durch  Striche  ornamentiertem  Kopf, 
20  cm  lang; 

2.  bei  einer  21h  m  von  der  Mitte  entfernten  Leiche  zwei 
Nadeln  von  20  cm  Länge  mit  ösenartig  umgebogenem, 
verbreitertem  Ende; 

3.  nahe  der  Mitte :  zwei  Radnadeln  mit  einfachem  Kreis  und 
endständiger  Ose,  ältere  Form;  daneben  Schulterblatt  und 
Schlüsselbein;  an  den  Unterarmen  derselben  Leiche  je  zwei 
massive,  breite,  nicht  geschlossene  Armbänder  mit  schönen 
Strichornamenten,  aus  Bronze.  In  der  Nähe  ein  mit  zwei 
Schnurhenkeln  versehenes  Gefäfs  aus  sandfreiem  Thon, 
mit  steilem  Hals; 

4.  bei  einer  4  m  von  der  Mitte  entfernten  Leiche:  ein  kleiner 
Bronzedrahtarmring,  32  getriebene  Bronzezierbuckeln  mit 
je  zwei  Schnurlöchern,  zwei  kleine  Bernsteinringlein  von 
2  und  3  mm  Durchmesser.  In  der  Nähe  eine  schön 
ornamentierte,  leider  nicht  ganz  restaurierbare  Schale  mit 
Fufs,  aus  sandfreiem  Thon. 

Die  Leichen  der  unteren  Brandschichte  waren  durchweg  be- 
stattet, nicht  verbrannt. 

Die  obere  Brandschichte  enthielt  folgende,  der  Hallstattzeit 
angehörigen  Funde: 

1.  ganz  am  Umfang  eine  grofse,  graphitierte  Urne  mit  calcinierten 
Knochenresten;  in  der  Nähe  vermoderte  Eicheln  (vgl. 
Hügel  III); 

2.  nahe  der  Mitte:  neun  grofse,  ovale  Bronzehohlringe  mit 
ineinander  gesteckten  Enden;  mit  Strichen,  Punkten  und 
Kreisen  sehr  schön  ornamentiert.  In  der  Nähe  graphitierte 
Scherben ; 

3.  eine  eiserne  Gürtelschnalle  mit  anhängender  Bronzespur; 
ein  kleines  Bronzeknöpfchen;  zwei  tonnenförmige  Bernstein- 
perlen, durchbohrt,  IV2  cm  lang. 

Die  Leichen  der  oberen  Brandschicht  waren,  soweit  erkennbar, 
verbrannt  worden. 

Die  bei  den  Grabungen  geförderten  Funde  wurden  der  Sammlung 
der  Naturhistorischen  Gesellschaft  einverleibt,  welche  dadurch  eine 
wertvolle  Bereicherung  erfuhr. 

Seitens  der  Sektion  wurde  bei  der  Muttergesellschaft  der 
Antrag  gestellt,  auch  Nichtmitglieder  der  Naturhistorischen  Gellschaft 
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als  aufserordentliche  Mitglieder  einer  Sektion  zuzulassen. 
Die  Generalversammlung  vom  21.  Juni  beschlofs,  dem  Antrag  statt- 
zugeben und  die  Statuten  der  Gesellschaft  in  diesem  Sinne  abzu- 
ändern. Die  Sektion  erhofft  dadurch,  das  Interesse  für  die  prä- 
historische Forschung  in  weitere  Kreise  zu  tragen  und  neue  that- 
kräftige  Mitarbeiter  der  »Wissenschaft  des  Spatens«  zuzuführen. 

Den  Herren  Wunder  sr.  und  jr.,  welche  auch  heuer  wieder 
den  gröfsten  Teil  der  Ausgrabungen,  mit  anerkennenswertem  Eifer 
und  Geschick  leiteten,  die  Fundberichte  in  ausführlichster  und 
instruktiver  Weise  ausarbeiteten  und  die  Vermessungen  einer  Reihe 
von  Grabhügeln  vornahmen,  sei  an  dieser  Stelle  der  wärmste  Dank 
der  Sektion  ausgesprochen. 

Der  Lesezirkel,  welcher  die  Sektionsmitglieder  stets  über  die 
neuesten  Forschungen  und  die  Fachlitteratur  orientiert,  wurde  auch 
in  diesem  Jahre  vielfach  und  gerne  benützt. 

In  der  Geschäftssitzung  wurden  gewählt: 

Als  Obmann:  Herr  Dr.  von  Forster, 

Als  Schriftführer:  Herr  F.  H.  Hub  er, 

Als  Kassier:  Herr  Veit  Schultheifs. 

Nürnberg,  Dezember  1899. 

F.  H.  Hub  er, 
Schriftführer. 


VIII.  Jahresbericht  der  botanischen  Sektion 

pro  1899. 

Die  Zahl  der  Mitglieder  betrug  bei  Beginn  des  Jahres  26 ;  im 
Laufe  desselben  trat  Herr  Dr.  Fr.  Küspert,  k.  Reallehrer,  in 
dieselbe  ein,  während  1  Mitglied,  Herr  Rechtsrat  Schwemmer,  ihr 
durch  den  Tod  entrissen  wurde.  In  dem  Verstorbenen  verliert  die 
Sektion  eines  ihrer  treuesten  und  verdienstvollsten  Mitgliedes;  er 
gehörte  derselben  seit  ihrer  Gründung  an  und  bewahrte  bis  zuletzt 
das  gleiche  warme  Interesse  an  ihren  Bestrebungen,  so  dafs  er  sich 
weder  durch  sein  hohes  Alter,  noch  durch  jeweilige  Unbill  der 
Witterung  vom  regelmäfsigen  Besuch  -der  Sitzungen  abhalten  liefs. 
Am  Schlufs  des  Jahres  zählt  die  Sektion  26  Mitglieder. 
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Die  Vorstandschaft  blieb  dieselbe  wie  im  Vorjahr.     Die  Sektion 
hielt  folgende  Zeitschriften  : 

Uhlworm,  bot.  Zentralblatt;  Leimbach,  deutsche  bot.  Monats- 
schrift; Kneucker,  allgem.  bot.  Zeitschrift;  Wettstein,  «österr.  bot. 
Zeitschrift;  aufser  diesen  zirkulierten  noch  Rosenthal,  biolog.  Zentral- 
blatt; Prometheus;  Wiener  und  Grazer  Gartenzeitung.  Neu  an- 
geschafft wurden:  Schuhmann,  Kakteen;  Strafsburger,  Reduktions- 
teilung, Spindelbildung  etc.;  Bruckmann,  Prothallien  der  Lycopodi- 
aceen;  Sendtner,  Vegetationsverhältnisse  von  Südbayern;  Potonie, 
Morpholog.  Herkunft  der  Blätter;  Schleichert:  Pflanzenphysiolog, 
Versuche  im  Winter;  Beiblatt  zu  Kneuckers  bot.  Zeitschrift;  in 
Fortsetzung  blieb:  Ascherson  und  Gräbner,.  Synopsis  der  mittel- 
europäischen Flora;  Potonie,  Pflanzenpaläontologie  kam  zum  Ab- 
schlufs.  Geschenkt  wurden:  Von  Herrn  Stabsveterinär  Schwarz: 
Heil-,  Gift-  und  Nutzpflanzen  für  Mittelschulen;  Dr.  Appel,  Referat 
über  Herstellung  von  Kindermilch;  ferner  eine  Serie  Sonderabdrücke 
von  Referaten  des  f  Prof.  Dr.  Knuth  (Kiel),  Blütenbiologie  und 
Phänologie  betr.;  Prof.  Dr.  Magnus,  Referat  über  einen  Mehlthau- 
pilz  auf  Caragana  arborescens;  Spandel,  Mehrere  Nummern  des 
General-Anzeigers  mit  phänolog.  Berichten  des  Herrn  Schultheifs; 
Pfarrer  Rudel,  Fiori  e  Paoletti,  flora  analitica  d'Italia,  Bd.  1.  An 
dieser  Stelle  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  dafs  die  Schwester  des 
verstorbenen  Mitglieds,  Herrn  Rechtsrat  Schwemmer,  Frau  Fabrik- 
besitzerswitwe Gechter,  den  gesamten  Nachlafs  ihres  Bruders, 
soweit  er  botanischen  Inhalts  ist,  der  Gesellschaft  überliefs;  derselbe 
besteht  aus  einem  Herbar  und  einer  grofsen  Anzahl  gröfserer  und 
kleinerer  Werke,  darunter  das  umfangreiche  illustrierte  Werk  von 
Schlechtenthal  und  Hallier.  In  Folge  zahlreicher  Zuwendungen 
wurde  das  Lokalherbar  der  Nürnberger  Flora  vom  Obmann  einer 
Umarbeitung  unterzogen,  wodurch  sich  der  Umfang  desselben  auf 
das  4 — 5  fache  vermehrt  hat.  Auch  zum  bayr.  Landesher  bar  wie 
zum  allgemeinen  Herbar  sind  viele  Zugänge  zu  verzeichnen. 

Verschiedene  Mitglieder  setzten  die  Sammlung  parasitärer 
Pilze  eifrig  fort;  dieselben  werden  von  Herrn  Prof.  Dr.  Magnus 
in  Berlin  zur  Zeit  bearbeitet.  Auch  den  Grofspilzen  wurde  erhöhte 
Aufmerksamkeit  zugewendet,  wozu  namentlich  die  beiden  Spätherbst- 
exkursionen auf  den  Heidenberg  hei  Schwabach  Anlafs  gaben.  Be- 
züglich der  Lokalflora  wurden  wieder  Gebiete,  die  bisher  wenig  durch- 
gearbeitet waren,  aufgesucht,  so  die  Gegend  von  Allersberg  und 
Freystadt,  sowie  diellmgebung  von  Spalt,  welch  letztere  sich  besonders 
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dankbar  erwies.  Die  Beobachtung  der  Ruderal-  und  Adventivflora  ergab 
wieder  interessante  Funde,  so  insbesondere  das  Auftreten  von 
Solanum  rostratum  an  mehreren  Plätzen.  Die  phänologischen  Daten 
wurden  wie  bisher  von  Herrn  Fr.  Schultheifs  gewissenhaft 
registriert.  Erfreulicher  Weise  fand  auch  die  allgemeine  Botanik 
Berücksichtigung  durch  mehrere  Referate  und  Demonstrationen  seitens 
des  Herrn  Dr.  Küspert. 

Von  der  Flora  von  Nürnberg  und  Erlangen  hat  der  Verfasser 
die  Calycifloren  zum  Abschlufs  gebracht.  In  den  allgemeinen 
Gesellschaftssitzungen  wurden  mehrfach  Vorträge  botan.  Inhalts 
gebracht,  so  von  Herrn  Privatdozent  Dr.  Glück  in  Heidelberg  über 
Süfswasseralgen  und  über  die  Prothallien  der  Lycopodiaceen;  von 
Herrn  Erhard  über  pflanzliche  Droguen  aus  Amerika  und  Indien; 
von  Herrn  Dr.  Küspert  über  Schleimpilze;  von  Herrn  Schwarz  über 
die  Flora  von  Georgensgemünd,  Spalt  und  Pleinfeld.  Die  Anwesen- 
heit des  Herrn  Dr.  Glück  veranlafste  zwei  Exkursionen  in  die  Um- 
gebung des  Dutzendteichs  und  Valznerweihers;  aufserdem  beteiligten 
sich  an  den  Vereinsausflügen  die  Mitglieder  der  Sektion  in  stattlicher 
Anzahl. 

Der  Verkehr  mit  auswärtigen  Botanikern  war  in  diesem  Jahr 
besonders  lebhaft;  so  erfreuten  uns  die  Herren  Dr.  Appel  von 
Berlin  und  Privatdoc.  Dr.  Glück  von  Heidelberg  durch  persönlichen 
Besuch  und  interessante  Referate,  während  im  brieflichen  Verkehr 
nicht  nur  die  früheren  Beziehungen  fortgesetzt,  sondern  auch  neue 
angeknüpft  wurden,  z.  B.  mit  Herrn  Lycealprofessor  Dr.  Fischer 
in  Bamberg  und  mit  dem  thüringischen  botanischen  Verein;  der 
Tauschverkehr  mit  botanischen  Gesellschaften  hat  sich  weiter 
gemehrt. 

In  den  18  Sitzungen  wurden  folgende  Referate  geliefert: 
Herr  Dr.  Appel:  Über  Phleum  Böhmeri  v.  ciliata  und  blepharodes 
Ascherson;  über  Nectria  cinnabarina;  über  die  Aufgabe  der 
botan.  Abteilung  des  kaiserl.  Gesundheitsamts  in  Berlin. 
»  Dr.  Buchner:  Botanische  Wanderungen  in  den  Dolomiten; 
über  Galycanthus  floridus  und  occidentalis,  Cananga  odorata 
und  Himnanthus  praecox;  über  Rhododendron  ferrugineum 
hier  in  Blüte;  über  Pelorienbildung  bei  hier  kultivierten 
Exemplaren  von  Digitalis  purpurea;  über  Abies  Douglasi  im 
Stadtpark. 

Erhard:    Über    die   Flora    von  Südtyrol;    über   die   Gattung 
Alchemilla. 
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Herr  Dr.  Heerwagen:  Über  Colchicum  byzantinum,  als  gärtnerische 
Zierpflanze ;  Demonstration  eines  Fruchtstandes  von  Helianthus 
annuus  von  riesiger  Gröfse  und  eines  Exemplars  von  Euphorbia 
Lathyris. 

>  Grofs:  Über  Potentilla  norvegica  und  Abies  Douglasi  (Herrn- 
hütte); über  Dianthus  atrorubens  von  Sodenberg  bei  Hammel- 
burg; Demonstration  von  Fruchtständen  von  Cedrus  Libani, 
Pinus  maritima  und  Culteri  (Riviera). 

»  Kaulfufs:  Über  adventiv  aufgetretene  Kochia  scoparia; 
über  die  Gattung  Blechnum  und  deren  mannigfaltige  Varietäten; 
über  Equisetum  silvaticum  v.  polystachium  (Erlenstegen);  über 
verschiedene  Laubmoose,  Timmia  bavarica,  aufgefunden  von 
Herrn  Schwarz. 

»  Kinkel  in:  Über  Fritillaria  Meleagris;  über  Früchte  und 
Pflanzen  aus  Palästina  und  Griechenland;  über  Armillaria 
mellea,  Halimasch,  von  der  Hallerwiese. 

»  Dr.  Küspert:  Über  Schleimpilze  und  über  Kernteilung  mit 
Zeichnungen  und  mikroskopischen  Demonstrationen. 

»  Paalzow:  Über  die  Flora  des  Zechsteins  bei  Pöfsneck  und 
Gera,  sowie  der  Trias  bei  St.  Cassian. 

»     Prell:  Über  die  Flora  des  Contrin  und  der  Marmolata. 

»  Rodler:  Über  die  Flora  von  Karlsbad  und  Marienbad,  sowie 
des  Keilberg  im  Erzgebirg;  über  die  Ruderalflora  Nürnbergs; 
über  die  Flora  des  Oberpfälzer  Jura;  über  Orobanche  ramosa 
auf  Meerrettig  bei  Baiersdorf;  über  Rhytisma  acerinum;  über 
die  Flora  von  Südtyrol;  über  Aster  spec?  (Mögeldorf); 
Demonstration  eines  Fruchtstandes  von  Araucaria  brasiliensis, 
Geschenk  von  Herrn  Fr.  Barbeck. 

»  Rudel:  Über  Ceterach  offincinarum  in  die  Mauern  eines  Burg- 
gärtchens  verpflanzt  und  dort  gut  gedeihend;  über  2  ausländische 
im  Schlofsgarten  von  Abenberg  verwilderte  Alyssum-Arten. 

»  Fr.  Schultheifs:  Über  die  Flora  von  Nürnberg;  über 
Vaccinium  intermedium;  Alsine  viscosa,  neu  für  hier  (Red- 
nitzthal);  Nasturtium  amphibium,  silvaticum  und  anceps 
(Stein);  über  eine  Aster-Species  zu  Gebersdorf;  über  Phänologie. 

»  V.  Schultheifs:  Demonstration  verschiedener  Sukkulenten 
und  Rosettenkübis;  über  Scilla  maritima  und  Ornithogalum 
arabicum;  über  parasitäre  Pilze. 
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Herr  Schwarz:    Über    die  Flora    von    Plech    und    Auerbach,    der 
unteren    Aisch,    des    Bamberger    und    des  Hersbrucker    Jura, 
von  Georgensgmünd,    Spalt   und    Pleinfeld;    über    Monotropa 
hypopitys    in    karminroter    Varietät;     Elymus    arenarius ,    an- 
gepflanzt   und    verwildert    bei    Bernlohe;    über    die    Gattung 
Calamagrostis  mit  Skioptikon-Demonstrationen;  über  Anchusa 
ochroleuca;     Batrachium    aquatile    in    seinen    verschiedenen 
Formen;  Pirola  media  (Plech);  Vicia  villosa  und  glabrescens, 
letztere  als  selbständige  Species;   über  parasitäre  Pilze;  über 
am     Heidenberge     bei     Schwabach     kultivierte    ausländische 
Coniferen     (Abies    Douglasi);     über    Azolla    filiculoides ,    bei 
Baiersdorf  aufgetreten;   über  Agaricus   phalloides  (Kontumaz- 
garten); Vorlage  einer  grofsen  Anzahl  pflanzengeographischer 
Verbreitungskärtchen ;  über  den  jeweiligen  literarischen  Einlauf. 
»     Schwemmer:    Über  Calycanthus  praecox,  Strelizia  Reginae 
Amaliae  und  Gossypium  herbaceum  aus  Pompeji. 
Schliefslich  spricht  die  Sektion   der  Gesellschaft   für   die    ge- 
währte finanzielle  Unterstützung,  der  Redaktion  des  General-Anzeigers 
aber    für    die    unentgeltliche  Aufnahme    der    Einladungen    zu    den 
Sitzungen  den  ergebensten  Dank  aus. 

W.  Rudel. 


IX.  Jahresbericht  der  Geographischen  Sektion. 

Die  Anzahl  der  Mitglieder  betrug  am  Anfang  des  Jahres  29; 
leider  verlor  die  Sektion  durch  den  Tod  des  Herrn  Dr.  A.  Lessing 
ein  treues  Mitglied,  so  dafs  sie  am  Ende  des  Jahres  28  Mitglieder 
zählte.  Die  Sektion  trat  stets  am  dritten  Montag  im  Monat  zu- 
sammen und  hielt  11  Sitzungen  ab,  welche  teils  durch  Vorträge, 
teils  durch  Referate  aus  der  Fachliteratur  und  Diskussionen  aus- 
gefüllt wurden. 

Die  Tagesordnung  der  einzelnen  Sitzungen  war  folgende : 
19.  Dezember:  Dr.  Heerwagen:  Referat   über   »Der  Ursprung  der 

afrikanischen  Kulturen«   nach  Frobenius. 
16.  Januar:  Postamtsdirektor  Schmidt:  Referat  aus  Jung  >Seelen- 

leben  der  Buschmänner  Australiens«,  sowie  aus  Ose  Low 

»Die  Mohavewüste«. 
rlörmann:   aber  »Englische  Kolonialverwaltung«  aus  Hibbe- 

Schleiden. 
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20.  Februar:  Diskussion  über  die  Frage,   ob   aufserordentliche  Mit- 
glieder in  die  Sektionen  aufgenommen  werden  können. 
Kinkel  in:  über  seinen  Besuch  zweier  Gräber  in  der  libischen 
Wüste. 
20.  März:  Obermayer:  über  »Die  Entdeckung  von  Amerika  durch 
die  Nordgermanen«  aus  der  Islendingabök. 
Schmidt:    über    »Der    Kaiserkanal    in   China«,   sowie    »Ent- 
deckung des  Naphtas«  aus  Archiv  für  Post  und  Telegraphie. 
17.  April:  Kinkelin:  Verlesung  einer   grofsen  Zahl  Ansichtskarten 
aus  Australien,   sowie  Vorzeigung  von  Photographien  und 
Bildern. 
Schmidt:  Referat  über  »Bewässerung  Südafrikas«  und  »Be- 
grüfsungsformen  der  Wahehe.« 

15.  Mai:  Obermayer:    über   seine   letzte   italienische   Reise  unter 

gleichzeitiger  Vorlage  einer  Anzahl  Photographien. 
Enslin:  Vorlage  von  Bildern  der  Goldküste  und  Madeira. 
Schmidt:  über  »Die  Insel  Sakhalin  und  die  Gefangenen  auf 

derselben«  ,    sowie     über    »Geographische    Ursachen    von 

Spaniens  Niedergang«. 

19.  Juni:  Paetzold   als   Gast:   Vortrag  über   seinen  Aufenthalt   in 

Togo  und  der  Goldküste   unter   gleichzeitiger  Vorlage  von 
Gebrauchsgegenständen  und  Photographien. 
Schmidt:    Referat   aus    der  Kolonialzeitung    über  »Handels- 
schwierigkeiten mit  den  Engländern  in  Togo«. 

17.  Juli:  Obermayer:  über  »Wie  man  in  Italien  reist«.     Es  wird 

beschlossen,  im  kommenden  Monat  keine  Sitzung  abzuhalten. 

18.  September:  Diskussion    über    die    Hochwasserberichte    in    den 

Alpen. 

16.  Oktober:  Obermayer:  Vorlage  eines  Briefes  aus  Bombay,  der 

die    Thätigkeit    einer    Missionarin    während     der    Pestzeit 
behandelt. 
Diskussion  über  die  Feldzugsberichte  in  Südafrika. 

20.  November:  Schmidt:    Referat  aus    dem  Archiv   für  Post  und 

Telegraphie  über  »Das  Eisenbahnnetz  der  Erde«,  »das 
Pferd  in  China«,  sowie  »Neue  Pläne  zur  Bewässerung  von 
Ägypten«. 

Für    die    Gesellschaftsbibliothek    wurden  auch   heuer    wieder 
aus  Sektionsmitteln  beschafft: 

Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde,  Berlin, 
Zeitschrift  derselben  Gesellschaft, 
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Deutsche  Kolonialzeitung, 

Geographisches  Jahrbuch  XXI.  Band. 
Ferner  erfuhr  sie  Erweiterung   durch  Anschaffung    des  neuen 
Andreeschen    Handatlas,    sowie    durch    Schenkung    von    >Hübners 
Statistischen  Tabellen«  durch  Herrn  Hofbuchhändler  Schräg. 

In  der  Geschäftssitzung  lehnte  der  bisherige  Obmann  der 
Sektion  Herr  Professor  Dr.  Heerwagen,  sowie  der  seitherige 
Schriftführer  Herr  Hör  mann  eine  Wiederwahl  ab  und  wurden 
daher  gewählt: 

als  Obmann:  Herr  Postamtsdirektor  A.  Schmidt, 
»    Kassier:  Herr  Heinrich  Enslin, 
»    Schriftführer:  Herr  Th.  Obermayer. 

Nürnberg,  Dezember  1899. 

Th.  Obermayer. 


X.  Bericht   über  die   Thätigkeit  der   chemischen 

Sektion. 

Im  Jahre  1899  wurden  seitens  der  Sektion  11  ordentliche 
und  eine  aufserordentliche  Sitzung  veranstaltet.  Die  letztere  be- 
schäftigte sich  ausschliesslich  mit  der  Formulierung  und  Begründung 
des  an  die  Muttergesellschaft  zu  richtenden  Antrags,  die  Aufnahme 
von  aufserordentlichen  Mitgliedern  betreffend. 

Der  Zahl  von  12  Sitzungen  in  diesem  Jahre  steht  die  von  9 
im  vergangenen  gegenüber. 

Das  Stiftungsfest  fand  am  18.  Februar  1899  im  Saale  des 
Hotel  »Roter  Hahn«  statt  und  zwar  waren  32  Mitglieder  und  Gäste 
erschienen,  um  sich  an  den  zahlreichen  humoristischen  Vorträgen, 
sowie  an  der  mittels  Skioptikons  bewerkstelligten  Vorführung  kolo- 
rierter Photographien  von  italienischen  Städten  und  Landschaften 
zu  erfreuen.  Um  letzteren  Punkt  des  Programms  machten  sich  die 
Herrn  Dr.  Metzger  und  Kunstmaler  Raum  verdient.  Eine  Festschrift, 
herausgegeben  von  der  aus  den  Herrn  Apotheker  Peters,  Dr. 
Lessing  und  Dr.  Metzger  bestehenden  Vergnügungskommission 
sorgte   für  das  Andenken  an  den  gelungenen  Abend. 

Die  Gesamtsumme  der  in  den  elf  Sitzungen  gebrachten  Vor- 
trüge, Referate   und  Demonstrationen  betrug  21  und   verteilte   sich 


70 


auf   15  Referenten;    von    den  Themen  waren  11   wissenschaftlichen 
und  10  technischen  Inhalts. 

Der  Besuch  der  Sitzungen  ist  gegen  das  Vorjahr  bedeutend 
zurückgegangen : 

1898  1899 

Höchste  Mitgliederzahl     51  31 

Niedrigste  »  19  14 

Mittlere  »  30  19 

Als  regelmäfsige  Gäste  wohnten  den  Sitzungen  bei  die  Herren 
Assistenten  der  staatlich  subventionierten  Brauereiversuchsstation, 
sowie  die  Schüler  des  zweiten  Kurses  der  chemischen  Abteilung 
der  kgl.  Industrieschule. 

Die    Tagesordnung    der    einzelnen    Sitzungsabende    gestaltete 
sich  wie  folgt : 
10.  Januar:  Dr.  Metzger:  Ein  neues  Denaturierungsmittel. 

»         »  >  Neuerung  in  der  Schnellessigfabrikation. 

»         »  »  Über  Karbide. 

»  »         Dr.  Raum:  Demonstration  von  Kupfermineralien. 

24.  Januar:  Dr.  Syree:  Über  den  Konkurrenzkampf  der  Saccharo- 

myceten. 

*  »         Dr.    Straub:    Demonstration     von    Carborundum    und 

daraus  hergestellten  Gegenständen. 

28. Februar:  Dr.  Landsberg:  Künstliche  Darstellung  von  Indigo. 
14.  März:      Dr.  Dreverhoff:  Über  Sarcina  im  Haushalt  der  Natur. 

»         »         Dr.  Prior:  Das  Vorkommen  der  Sarcina  im  Bier. 

>         »  »         »        Demonstration  elektrischer  Heizapparate. 

25.  April:     Inspektor  Schlegel:  Indikatoren  in  der  Alkalimetrie. 

*  »  »  »  Die    Weinfrage     im     Sinne     des 

Weingesetzes  von  1892. 

9.  Mai:        Dr.  Stockmeier:    Die    Fortschritte     der    chemischen 
Metallbearbeitung  und  verwandter  Zweige  im  Jahre  1898. 

*  >         Dr.  Lessing:  Demonstration  von  Carborundumkrystallen. 
10.  Oktob.:  Dr.  Guggenheimer:    Über    die    neueren  Theorien   in 

der  Elektrolyse. 
24.       »         Dr.  Metzger:  Über  die  neuen  Ramsay'schen  Elemente. 

*  »         Dr.  Stadlinger:  Goldvorkommen  in  Transvaal. 

14.  Nov.:      Inspektor    Schlegel:    Über    den    jetzigen    Stand    der 

Acetylenfrage. 
»  »         Dr.  Küspert:  Metall  Verbindungen  des  Acetylens. 
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28.  Nov.:      Apotheker  Schlegel:    Steinsalzvorkommen    und    Bohr- 
versuche in  Burgbernheim. 
13.  Dezbr.:  Fabrikbes.  Schmidel:  Atom  und  Molekulargravitationen 
I.  Teil. 
Am    12.  Juli    verlor    die    Sektion    durch    den   Tod  Herrn  Dr. 
L  es  sing;    des  weiteren    sind    3    Mitglieder    wegen    Aufenthalts  Ver- 
änderung ausgetreten. 

Diesem  Verlust  steht  ein  Zugang  von  4  Mitgliedern  gegenüber, 
so  dafs    der  gegenwärtige  Stand    der  Mitgliederzahl   wie   zu  Anfang 

39  beträgt. 

Der  I.  Obmann  : 

Inspektor  H.  Schlegel. 


XI.  Zweiter  Jahresbericht  der  zoologischen 

Sektion  1899. 

Die  Mitgliederzahl  der  Sektion  erfuhr  im  Laufe  des  Berichts- 
jahres einen  Zuwachs  von  2  weiteren  Mitgliedern,  so  dafs  deren 
Stand  nunmehr  21  beträgt. 

In  9  ordentlichen  Sitzungen  wurden  folgende  Referate,  De- 
monstrationen und  Vorträge  erstattet: 

I.  am  6.  Januar  1899: 

Herr  Spandel  demonstrierte  Xerophilen,  die  er  auf  dem  Wege 
von  Neukirchen  über  Schnaittach  nach  dem  Rothenberg  in 
diluvialem  Sande  gefunden  hat,  nämlich  Xerophila  candidula 
und  candicans,  sowie  Xerophila  ericetorum  aus  dem  Dogger 
auf  dem  Rothenberg,  ferner  Pomatias  septemspiralis  und 
Tachea  sylvatica,  beide  vom  Vierwaldstätter-See. 
>  Paalzow  besprach  die  geographische  Verbreitung  des  Elens 
nach  einer  Arbeit  von  Greve,  ferner  einen  Aufsatz  über  die 
Seeschlange  und  eine  Abhandlung  über  den  Ameisenfang  der 
Galgenspinne. 

II.  am  17.  Februar  1899: 

Herr  Paalzow  besprach  eine  Arbeit  von  Hennicke  aber  »Star- 
bildung durch  Abschiefsen  einer  Stange,  resp.  Sprosse  vom 
Gehörn  eines  Rehbockes«,  ferner  eine  Arbeil  von  Köhler  über 
»Reineke  Fuchs  in  Fabel  und  Volksglauben  der  Ostasiaten«, 
und  demonstrierte  sodann  Korallen  aus  dem  oberen    weifsen 

.Iura. 
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Herr  Dr.  Heer  wagen  referierte  über  eine  Arbeit  von  Keller: 
»Zur  Ornithologie  der  Somaliländer.« 

III.  am  14.  April  1899: 

Herr  Wunder  jun.  hielt  einen  Vortrag  über  »Entwickelung  und 
Funktion  des  Darmkanales«  unter  Vorführung  von  Projektions- 
bildern. 

»  Paalzow  demonstrierte  Phylloceras  heterophyllum  aus  der 
Posidonienschichte. 

»      Kinkel  in  demonstrierte  3  Exemplare  von  Chamäleon  vulgaris. 

IV.  am  19.  Mai  1899: 

Herr    Paalzow    demonstrierte  Trigonien   aus    dem   Zechstein,    der 
Trias,  dem  Dogger  und  der  Kreide   und  besprach   die  Arbeit 
Reinckes  »Über  das  Wesen  der  Organisation.« 
»      Dr.    Heerwagen    demonstrierte    einen    Cocon    von    Agröca 
linotina. 

V.  am  16.  Juni  1899: 

Herr  Paalzow  besprach  eine  Arbeit  von  Leog  über  »Das  Leben 
der  Frösche  unter  dem  Wasser«  und  erläuterte  sodann  die 
tertiären  Ablagerungen  des  sogen.  Wiener  Beckens  unter 
Demonstration  einer  grofsen  Anzahl  von  Fossilien  aus  diesen 
Schichten. 

»     Webel  zeigte  Schmuckkäfer  aus  Brasilien  und  eine  Kreuzotter. 

»  Paalzow  zeigte  Helix  arbustorum,  eine  Schnecke  aus  dem 
Kalktuff  bei  Würgau  und  referierte  über  eine  Arbeit  von 
Karl  Sajo  über  die  San  Jose-Schildlaus. 

VI.  am  15.  September  1899: 

Herr    Wunder    jun.    hielt   einen  Vortrag   über    »Die    Entwickelung 

des  Blutkreislaufes  bei  den  Wirbeltieren.« 
»      Paalzow   demonstrierte  Harpoceratiten,   Phylloceratiten   und 

Belemniten. 
»      Dr.  Heerwagen  zeigte  ein  Stück  Bernstein  mit  sehr  schönem 

Käfereinschlufs. 

VII.  am  20.  Oktober  1899: 

Herr  Paalzow  besprach  eine  Abhandlung  aus  der  Zeitschrift 
Prometheus  über  die  17  jährige  Gikade  und  demonstrierte  eine 
gröfsere  Anzahl  von  Fossilien. 
»  Kinkel  in  zeigte  eine  als  Geschenk  für  die  Sammlung  be- 
stimmte junge  Wildkatze  aus  Bundaberg  in  Queensland  und 
berichtete  über  seinen  Besuch  des  Aquariums  in  Neapel. 
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VIII.  am  17.  November  1899: 

Herr    Dr.  He  erwägen  demonstrierte    die  als  Geschenk    des  Herrn 

Benda     in    Australien    übersandten     farbenprächtigen     Vögel 

nebst  Eiern. 
»      Kaulfufs    zeigte    Schmetterlinge     und    Raupen    aus    seiner 

Sammlung. 
»      Paalzow  berichtete  über  die  Entwickelung  der  Paläontologie 

nach  dem  Werke  von  Zittel. 

IX.  am  15.  Dezember  1899  : 

Herr  Paalzow  besprach  eine  Arbeit  aus  dem  Prometheus  über 
das  noch  lebende  Riesenfaultier  und  verliest  eine  französische 
Arbeit  über  Echiniden  unter  Demonstration  von  Präparaten 
aus  seiner  Sammlung. 

Für  die  Bibliothek  der  Sektion  wurde  angekauft:  Zittel, 
Geschichte  der  Geologie  und  Paläontologie. 

Als  Beitrag  erhielt  die  Sektion  60  Mark  aus  den  Mitteln  der 
sehr  verehrlichen  naturhistorischen  Gesellschaft,  wofür  an  dieser 
Stelle  der  beste  Dank  ausgesprochen  wird;  desgleichen  schuldet 
auch  heuer  wieder  die  Sektion  Hferrn  Spandel  ihren  Dank  für  die 
unentgeltliche  Aufnahme  der  Annoncen  im  General-Anzeiger. 

Rieh.  Paalzow  Karl  Hellmuth 

Ohmann.  Schriftführer. 
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Zugänge  zur  Bibliothek 

vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1899. 


Periodica  : 

Archiv  für  Anthropologie,  26.  Band.  Heft  I,  II.  (von  der 
Naturh.  Gesellschaft  angeschafft). 
3270.  Beiträge  z.  Anthropologie  u.  Urgeschichte  Bayerns,  12.  Bd., 

III.  u.  IV.  Heft    (von   d.    anthrop.  Sektion  angesch.). 

—  Centralblatt  f.  Anthropologie,  Ethnologie  u.  Urgeschichte 

(von  d.  anthrop.  Sekt,  angesch.). 

—  Limesblatt  (v.  d.  anthrop.  Sekt,  angesch.). 

—  Zeitschrift  f.  Ethnologie,    30.  Jahrg.  1898,  Heft  VI;   31. 

Jahrg.  1899,  Heftl.  (v.  d.  Naturh.  Gesellsch.  angesch.) 
Globus,  75.  u.  76.  Bd.  (v.  d.  Naturhist.  Gesellsch.  angesch.) 

—  Nachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde,  9.  Jahrg.  1898, 

Heft  6;  10.  Jahrg.  1899,  Heft  1.  (v.  d.  anthrop.  Sekt, 
angesch.) 

—  Geographische  Zeitschrift  von  Hettner,  V.  Jahrg.  1899  (v. 

d.  Naturh.  Gesellsch.  angesch.). 
3257.         —         Geographisches  Jahrbuch,   XXI.  Bd.  1898    (v.    d.    geogr. 

Sektion  angesch.). 
3260.  Deutsche  Kolonialzeitung,    16.  Jahrg.    1899,    Nr.  1—24, 

27— .48  (v.  d.  geogr.  Sektion  angesch.). 

—  Petermanns  Mitteilungen,  45.  Bd.  1899, 1— IX.  (v.  d.  Naturh. 

Gesellsch.  angesch.). 

—  — ,  Ergänzungshefte  Nr.  127—130  (v.  d.  Naturh.  Ge- 
sellsch. angesch.). 

—  Zeitschrift  d.  Gesellschaft  f.  Erdkunde  zu  Berlin,  33.  Bd. 

1898.  Heft  5,  6;  34.  Bd.  1899.  Heft  1-3.  (v.  d.  geogr. 

Sektion  angesch.) 
Verhandlungen   d.    Gesellschaft  f.  Erdhunde   zu  Berlin, 

26.  Bd.  1899  Nr.  1  —  6.  (v.  d.  geogr.  Sekt,  angesch.) 
Prometheus,  Nr.  481—532.  (v.  d.  Naturhistor.  Gesellsch. 

angesch.) 
Naturwissenschaftliche  Rundschau  von  Sklarek,  XIV.  Jahrg. 

1899  (v.  d.  Naturh.  Gesellsch.  angesch.) 

—  Biologisches  Centralblatt,   XIX.  Bd.    1899,    Nr.  1—24  (v. 

d.  Naturh.  Gesellsch.  angesch.). 
Botanisches  Centralblatt,    76.  Bd.;    77.  Bd.;    78.  Bd.  Nr. 
1—11  (v.  d.  botan.  Sektion  angesch.) 

—  Deutsche  botan.  Monatsschrift,  16.  Jahrg.  1898  Heft  6 — 12 ; 

17.  Jahrg.  1899  Heft  1—3  (v.  d.  botan.  Sekt.  ang.). 
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Periodica : 
3213.  Oesterr.  botan.  Zeitschrift,  XL VIII.  Jahrg.  1898,  Nr.  6—12 ; 

XLIX.  Jahrg.  1899  Nr.  1—4.    (v.    d.   botan.    Sektion 
angesch.) 

—  Allgemeine   botanische  Zeitschrift   v.    A.  Kneucker,    1898 

Nr.  6—12;  1899  Nr.  1—4.  (v.  d.  botan.  Sekt,  ang.) 

—  Der  Zoologische  Garten,   XL.  Jahrg.  1898  Nr.  1—12  (v. 

d.  zoolog.  Sekt,  angesch.). 

—  Zeitschrift  f.  anorgan.  Chemie,  Heft  4—6  des  XVI.  Bds.; 

XVII.  Bd.;    XVIII.  Bd.;   Heft  1  d.  XIX.  Bds.;  (v.  d. 
ehem.  Sekt,  angesch.) 
3314.  —         Bericht  über  die  Witterung  s-  und  Krankheitsverhältnisse 

Nürnbergs,    Januar — Oktober    1899.     (Geschenk    der 
meteorol.  Station.) 


Abromeit,  J.,  s.  Königsberg,  Preufs.  Botan.  Ver. 

3850.  Ahles,  Dr.,  Allgem.  verbreitete  efsbare  und  schädl.  Pilze  m.  einig, 
mikrosk.  Zergliederungen  u.  erläuternd.  Text,  z.  Gebr.  in 
Schule  u.  Haus.  II.  Teil  von:  Unsere  wichtigeren  Gift- 
gewächse, kl.  fol.  14  S.  u.  XXX  färb.  Taf.  1876.     Efslingen. 

3818.  Amnion,  Karl  Wilh.,  J.  B.  von  Sind's  sicher  u.  geschwind  hei- 
lender Pferde  Arzt  oder  gründlicher  Unterricht  über  die 
Erkenntnifs,  Ursachen  u.  Heilung  der  Krankheiten  der  Pferde. 
Völlig  umgearb.  Mit  Anmerkgn.  u.  Zusätzen  v.  Seyfert  v. 
Tennecker.  Frankfurt  a.  M.  1820.   8.  Aufl.  8°.    XIV  u.  348  S. 

3692.  Andree's  allgem.  Handatlas  in  126  Haupt-  u.  137  Nebenkarten 
nebst  vollst.  Namenverzeichn.  4.  völlig  neubearb.,  stark 
verm.  Aufl.  Hrsg.  v.  A.  Scobel,  ausg.  v.  Velhagen  u.  Glasing. 
Bielefeld  u.  Leipzig  1899.   Fol. 

3823.         Anthropologische  Wandtafeln  6  Stück:    Skelett  u.  Muskelmann, 

aufgez.,  in  Mappe,  gr.  Fol. 
3706.  Appel,  Dr.  Otto,  Über  Phyto-  u.  Zoomorphosen  (Pflanzengallen). 

S.-A.  a.  d    Schriften  d.  Phys.-Ökon.  Ges.     Königsb.     Jahrg. 

XXXIX.     Mit  1  Taf.  1899.    4°.   58  S. 
3716.  .  u.  Dr.  Max  Buchner,    Über  Abwasserreinigung    S.-A.    a.    d. 

Ztschr.  f.  Gewässerkunde  1899.  S.  82—99.  8°. 

3864.  Auerswatd,  B.,    Botanische  Unterhaltungen   /..  Verständnis  der 

heimatl.  Flora.     Mit  60  Taf.    u.  432  Text-AI. 1»      _'.    omg.  u. 
v.  Aufl.     Leipzig  1*63.    8°.    VIII  u.  416  S. 

3865.  Behrens,    Dr.    Willi.   Ji/l..    Methodisches    Lehrbuch    d.  Allgem. 

Botanik   f.   höhere  Lehranstalten.     II.  dnrehg.  Aufl.     Mi'   i 
Tabellen  u.  los  Abb.    Brannschweig  L882.  8.  XIV  u.  348  S 
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3718.  Behrens,   Wilh.  Jul.,   Lehrbuch  d.   Allg.  Botanik.     6.  durchges. 

Aufl.  ra.  4  anal.  Tab.  u.  zahlr.  Orig.-Abb.  in  411  Fig.  Braun- 
schweig 1899.    8°.    VIII  u.  352  S. 

3767.         Benehe,  M.  D.,  Friedr.  Willi.,  Der  phosphorsaure  Kalk  in  phy- 
siologischer   und    therapeutischer  Beziehung.     Ein    Beitrag 
z.  physiol.  Heilkunde.     Göttingen  1850.     8°.     88  S.    und    1 
lith.  Tafel. 
Berlepsch.  H.  A.,  s.  Kabsch,  Dr.  Wilh. 

3751.  Bezold,  Albert  v.,  Das  chemische  Skelett  der  Wirbeltiere.  Ein 
physiolog.-chem.  Versuch.  S.-A.  a.  d.  Zeitschr.  f.  wissensch. 
Zoologie.  IX.  Bd.     8°.     S.  240-269. 

3851.  Bischoff,  Dr.  G.  W.,   Allgemeine  Übersicht  d.  Organisation  der 

phanerog.  u.  kryptog.  Pflanzen.  IL  Abth.  Kryptogamen- 
Kunde  mit  1711  Abb.  auf  30  Taf.  (in  Mappe).  Leipzig  1860. 
4°.     Hierzu  16  S.  Text. 

3852.  Bischoff,  Gottl.   Wilh.,    Die  kryptogamischen  Gewächse  m.  bes. 

Berücks.  d.  Flora  Deutschlands  u.  d.  Schweiz.  Lief.  I  u.  II, 
mit  8  Kupfern  u.  5  lithograph.  Tafeln.  4°.  Xu.  132  S. 
Nürnberg  1828. 

3885.  Blonckenhom,  Dr.  Max,  Taschen-Liederbuch  f.  sangesfrohe  u. 
wanderlustige  Naturforscher  u.  Naturfreunde.  Erlangen  1896. 
12°.     XII  u.  180  S. 

3708.  Blankenburg  a.  H.  1896,  Protokolle  d.  Gen.-Versammlg.  d.  Ge- 
samtvereins der  deutsch.  Geschichts-  und  Altertumsvereine. 
Berlin  1897  m.  Abb.  8°.    144  S. 

3904.  Blasius,  Prof.  Dr.  Rud.,  8  Sonder- Abdrücke :  aus  „Ornis"  VIII. Bd. : 

Der  Tannenheher  in  Deutschland;  S.  223—252;  ornitholog. 
Leuchtthurm-Beobachtgn.  a.  d.  Str.  v.  Gibraltar.  S.  339—342. 
—  Aus  d.  XI.  Jahresber.  d.  Ver.  f.  Naturw.  zu  Braunschweig : 
Naturhistor.  Skizzen  aus  Spanien  u.  Südfrankreich,  kl.  8°. 
S.  212—222;  über  neuere  Nistkästen,  ebenda  XII.  Jahersb. 
S.  127—136.  —  Aus  d.  Ornith.  Monatsschr.  d.  D.  Ver.  z. 
Schutze  der  Vogelw. :  Weifslicher  Edelfasan,  sogen.  Türk. 
Fasan.  XXI.  Jhrg.  1896  S.  266/7;  Heinr.  Gätke.  XXIII. 
S.  49-56;  Joh.  Ernst.  Wilh.  Pietsch.  XXIII.  S.  96-101; 
Eine  neue  Einwanderg.  d.  Steppenhuhns?   XXIV.   S.  158/9. 

3905.  — ,  Hygien.  Studien  aus  Spanien.     Vortrag  1898.     S.-A.  aus  d. 

Monatsbl.  f.  Öffentl.  Gesundheitspflege  Nr.  3—5.    8°.    20  S. 

3906.  — ,  Festrede  bei  d.  Einweihung  des  Brehm-Schlegel-Denkmals 

zu  Altenburg  am  30.  Sept.  1894.  S.-A.  a.  Nr.  5  1895  d.  Z. 
f.  Ornith.  u.  prakt.  Geflügelz.;  Stettin.    8°.    Zweimal  12  S. 

3907.  — ,  5.  Jahresber.  (1886)  d.  Comites   f.  ornithol.  Beobachtungs- 

stationen in  Österr. -Ungarn.  Supplement  zu  „Ornis"  Jahrg. 
1888.  Wien.  8°.  XII  u.  346  S.;  desgl.  6.  Jahresber. 
(1887)  ....     Wien  1890.     ,.Ornis"  1889-90  XII  u.  470  S. 
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3800.  Bleiweis,  Joh.,  Practisches  Heilverfahren  bei  den  gewöhnlichsten 

innerlichen  Krankheiten  d  Pferdes.  III.  Aufl.  Wien  1843. 
8°.    XIV  u.  374  S. 

3760.  Blumenbach,  Joh.  Friedr.,  Handbuch  der  Naturgeschichte.  XI. 
rechtmäfsige  Aufl.  Mit  2  Taf.  Göttingen  1825.  8°.  XII  u. 
668  S. 

3820.         Bock,   Dr.  Aug.  Karl,    Beschreibung   d.   5.  Nervenpaares  u.  s. 
Verbindungen  m.  a.  Nerven,  vorzügl.  m.  d.  Gangliensysteme. 
Mit  3  Kupfertaf.     Meissen  1817.    Fol.    XII  u.  90  S. 
— ,  Nachtrag  dazu  1821,  Taf.  IV  u.  V.    16  S.  Text. 

3738.  Bois-Beymund,  Emil  du,  Über  die  Grenzen  des  Naturerkennens. 

Ein  Vortrag  in  der  IL  Öffentl.  Sitzg.  d.  45.  Versammig.  D. 
Naturforscher  und  Arzte  zu  Leipzig  am  4.  Aug.  1872.  8°. 
40  S. 

3876.  Borkhausen,  Moriz  Balthasar,  Naturgeschichte  der  Europäischen 
Schmetterlinge  nach  systemat.  Ordnung.  Frankfurt.  8°. 
I.  Tagschmetterlinge.  Mit  1  ausgem.  Kupfertafel.  1788. 
XXXVI  u.  288  S.  IL  Theil.  Sphinxe  (Schwärmer).  (VIII) 
u.  240  S.  1789.  III.  Theil.  Phalänen  (erste  Horde,  Spinner) 
(XII)  u.  476  S.  1790.  IV.  Theil.  Phalänen  (zweite  Horde, 
Eulen).  XVI  u.  810  S.  1792.  V.  Theil.  Phalänen,  dritte 
Horde,  Spanner.     572  S.     1794. 

3756.  Bronner,  Fr.  Jos.,    Vier   Perlen    d.    bayer.  Hochlandes.     Ober- 

ammergau, Partenkirchen — Garmisch,  Mittenwald,  Walchen- 
see. Skizzierte  Natur-  u.  Lebensbilder  a.  d.  Bergen  zw. 
Isar  und  Ammer.  Touristen  u.  Alpenfreunden  gewidmet. 
Leipzig  1890.     8°.     82  S.  u.  9  Taf. 

3884.  Brnchmann,  Prof.  Dr.  H.,  Über  die  Prothallien  u.  d.  Keimpflanzen 
mehrerer  europ.  Lycopodien  u.  zwar  über  d.  v.  L.  clavatum, 
L.  annotinum,  L.  complanatum  u.  L.  Selago.  Mit  7  lithogr. 
Taf.     Gotha  1898.    gr.  8°.    120  S. 

3735.  Büchmann,  Georg,   Geflügelte  Worte.     Der  Citatenschatz  d.  D. 

Volks.     6.  verb.  u.  verm.  Aufl.     Berlin  1871.    8°.    284  S. 
Büchner,  Dr.  Max,  s.  Appel,  Dr.  Otto. 
Biirkner,  Prof.  IL,  s.  Leisering,  Dr.  A.  G.  T. 

3730.  Burmeister,  H.,  Geschichte  der  Schöpfung.  Eine  Darstellung 
des  Entwicklungsganges  d.  Erde  u.  ihrer  Bewohner.  Leipzig 
1843.  8°.  IV  u.  488  S. 
30.  Husch,  A.,  Der  Kartoffelbau.  Auleitg.  /.  Anbau  u.  z.  Kultur 
d.  Kartoffel  n.  Beschreibg.  d.  neuesten  u  wichtigst  Sorten. 
Mit  23  Illusti .     Dan/in   1874.    -,J.    7s  S. 

Caß/srh,  Friedr.,  Excursions-Flora  für  das  Büdöstl,  Deutschland. 
Ein  Taschenbuch  /..  Bestimmen  d.  in  d. nördl.  Kalkalpen,  der 
Donau-Hochebene,   d.  Bchwab.    n.   trank,  .iura   u   d.  bayer 
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Walde  vorkommenden  Phanerogamen  oder  Samenpflanzen. 
Augsburg  1878.    8°.    XL VIII  u.  374  S. 

3834.  Candnlle,  Alph.  de,  Regeln  d.  botanischen  Nomenclatur  angen. 

v.  d.  internat.  botan.  Kongrefs  zu  Paris,  im  Aug.  1867 ;  nebst 
Einleitg.  u.  Commentar.     Basel  u.  Genf  1868.    8°.    70  S. 

3835.  — ,  Der  Ursprung    der  Culturpflanzen ,    übers,    v.  Dr.  Edmund 

Goeze.     Leipzig    1884.     kl.  8°.     X  u.  590  S.     LXIV.  Band 
d.  intern,  wiss.  Biblioth. 
Canestrini,  Prof.  G.,  s.  Deutsche  Zool.  Gesell. 

3788.  Carlsbad,    Marienbad ,    Franzensbad   und  ihre  Umgebung    vom 

naturhistor.  u.  medicinisch-geschichtlichen  Standpunkte ;  mit 
einer  geognostischen  Karte  und  4  Portraits.  8°.  340  S. 
1862. 

3791.  Carus,  Dr.  Carl  Gustav,  Psyche.     Zur  Entwicklungsgeschichte 

der  Seele.  Mit  dem  Bilde  des  Verfassers.  Pforzheim  1846. 
8°.     VIII  und  496  S. 

3903.  Chamber  lain's,   Honst.  Stew.,   Grundlagen  d.  geistigen  u.  mate- 

riellen Kultur  der  Gegenwart.  2  Besprechgn.  v.  Prof.  Dr. 
A.  Drew  (S.-A.  a.  d.  „Gegenwart"  1899  Nr.  32)  u.  Prof. 
Dr.  Hueppe  (S.-A.  a.  d.  „Bohemia"  1899  Nr.  104).  München 
1899.     8°.     16  S. 

3698.  Chesnut,  V.  K.,  Thirty  poisonous  Plants  of  the  U.  S.  Washington, 

Dep.  of  Agriculture  1898.  Farmers  Bulletin  Nr.  85.  8°. 
M.  24  Abb.     32  S. 

3694.  Chicago,  Weltausstellung  1893,  Japan,  General  View  of  Commerce 

and  Industry  in  the  Empire  of  Japan.  (Dep.  of  Agri- 
culture and  Commerce).     Tokyo  1893.     8°.     492  S. 

3691.  — ,  Wakamiya,  Outlines  of  the  History  of  Telegraphs  in  Japan. 

Tokyo  1892.     8°.  VIII  u.  58  S. 
3693.  Claus,  Carl,  Düngungstafel  in  graph.  Darstellg.    Nürnberg  1867. 

Folio. 
3702.  Cohausen,    Aug.   v.,   Die  Befestigungsweisen    d.  Vorzeit    u.   d. 

Mittelalters.  Auf  s.  Wunsch  hrsg.  v.  Max  Jahns.  Wies- 
baden  1898.     gr.  8°.     1  Lichtdruck,   XLVI   u.  340  S.     Mit 

einem  Atlas,     gr.  8°.     6  S.  u.  57  Taf. 
3771.  Cotta,  Bernhard  von,  Die  Geologie  der  Gegenwart.     3.  umgearb. 

Aufl.     Mit   d.  Porträt   d.  Verf.     Leipzig  1872.     8°.     XII  u. 

456  S. 
3719.  Cram?ner,  Prof.  Hans,  Eishöhlen-  u.  Windröhren-Studien.     Mit 

5   Taf.      S.-A.    a.    d.   Abh.    d.    k.    k.    Geogr.    Ges.   Wien  I, 

1899.     gr.  8°.     S.  19-76. 
3328.         Deutsche    Zoologische    Gesellschaft,    Das    Tierreich.      5.    Lief. 

Protozoa.     Alphonse   Labbe   Sporozoa.     6.  Lief.    Crustacea. 

Copepoda  I.  Gymnoplea,  bearb.  v.  Dr.  W.  Giesbrecht  u.  Dr. 
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0.  Schmeil.  1898.  7.  Lief.  Acarina.  Demodicidae  u.  Sar- 
coptidae  v.  Prof.  G.  Canestrini  u.  Prof.  P.  Kramer.  8.  Lief. 
Arachnoidea.  Scorpiones  u.  Pedipalpi  v.  Prof.  K.  Krae- 
pelin.     1899. 

3734.  Dießkau,  Chr.  Joh.  Fr.  v.,  Naturgeschichte  der  Nachtigall.  Mit 
Kupfern.     Römhild  1779.     kl.  8°.     208  S. 

3883.  Dieudonne,   Adolf,   Die  Pest  in  Bombay.     Ein  Rück-  und  Aus- 

blick. S.-A.  aus  Westerm.  Monatsh.  LXXXV.  Jahr  1899. 
gr.  8°.     S.  495—501. 

3901.  Dittmar,    Franz,    400  Ausflüge    in   d.  Umgebg.  v.  Nürnberg  u. 

Fürth,  ferner  in  d.  Pegnitzthal,  in  d.  Altdorfer  Gegend,  in 
d.  Rednitz-  u.  Altmühlgebiet  u.  in  d.  Frank.  Schweiz.  Mit 
4  G. -St. -Karten  u.  1  Karte  d.  Frank.  Schweiz.  3.  vermehrte 
u.  verbess.  Aufl.     Nürnberg   1899.     kl.  8°.     112   u.  VIII  S. 

3862.  Dodel-Port,  Dr.  Arnold,  Illustriertes  Pflanzenleben.  Gemein- 
verständl.  Osiginalabhandl.  ü.  d.  interessant,  u.  wichtigsten 
Fragen  d.  Pflanzenkunde.  Mit  10  Taf.  Extra-Beilagen.  122 
Text-Abb.     Zürich  1883.     8°.     XVI  u.  474  S. 

3781.  Döllinger,   J.  von,  König  Maximilian  II.  und  die  Wissenschaft. 

Rede,  gehalten  in  der  Festsitzung  der  k.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  München  am   30.  März   1864.    8°.    48  S. 

3766.         Dolomiten,    Nordwestliche,    im    Mafse    1:50,000.      Topograph. 
Detailkarten.     VII.    K.  u.  k.  militär.-geogr.  Institut  in  Wien. 
Gefalzt  in  8°. 
Eichhorn,  P/r.,  s.  Nürnberg  3900,  Bericht  etc. 

3688.  Ellenberger,  Dr.  W.,  Lehrbuch  d.  allg.  Therapie  d.  Haussäuge- 
tiere. Unter  Mitwirkung  v.  Prof.  Dr.  Schütz  in  Berlin  u. 
Prof.  Dr.  Siedamgrotzky  in  Dresden.  1.  Teil.  Berlin  1884. 
8°.     XII  u.  346  S. 

3809.  Ellerbrock,Ig?i.Jo8.,T>ie  Holländ.Rindviehzucht  u.Milchwirthschaft. 

Mit  71  Text-Abb.     Braunschweig  1853.    8°.    VI  u.  127  S. 

3700.  „  Encyclopaedia  Britannien* ,  someFamous  Contributors  to  the  — , 
and  a  few  of  the  Important  Articles  they  have  written.  Mit 
Porträts.     8°.     24  S. 

3725.  „England",   Mitteilungen   aus  dem  Reisebuche  eines  deutschen 

Naturforschers.     8°.     XVI  u.  476  S.     Basel  1842. 
Engler,  Carl,  s.  Stohmann,  F. 

3740.  Ennemoser,    Dr.  Joseph,    Anleitung    zur    Mesmerischen   Praxis. 

Stattgart  u.  Tubingen   1.S52.     8°.     VI  u.  514   8. 

8722  Fleischmann,  Dr.  A.,  I).  Entwickig.  d.  Zoologie  im  19.  Jhrhdt 
s.-a.  aus  d.  Beil.  z.  Allg.  Ztg.  No.  169  u.  170.  1890 Manchen. 
8°.    24  S. 

3871.  „Flora*  oder  allgem.  botan.  Zeitung,  hrag.  ?.  d.  k.  bayer.  botan. 
Gesellschaft  in  Regensburg.  1876  \\.\l\  g  B  I.1X  Jahrg. 
1  1  Taf     582  - 
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3732.  Floureus,  P.,  Das  menschliche  Leben  in  seiner  Dauer  von  mehr 

als  hundert  Jahren.    Uebersetzg.    Leipzig  1855.     8°.     64  S. 
3773.  Flügel,    Dr.,   Volksmedizin   und  Aberglaube  im  Frankenwalde. 

Nach  10 jähr.  Beobachtg.  dargest.    München  1863.     8°.   VIII 

u.  82  S. 
3832.         Focke,    Dr.   W.  0.,    Über   die  Begriffe  Species   u.  Varietas   im 

Pflanzenreiche.     Jena  1875.     8°.     65  S. 
3680.         Friedberger,  Franz,  Lehrbuch  der  spec.  Pathologie  u.  Therapie 

d.  Haustiere   f.  Tierärzte,    Ärzte    u.    Studierende   v.  Franz 

Friedberger    u.   Dr.  med.   Eugen  Fröhner.     2   Bände.     8°. 

Stuttgart  1886  X  u.  640  S. ;  1887  VIII  u.  696  S. 
Fröhner,  Dr.  med.  Eugen,  s.  Friedberger,  Franz. 
3713.  Gaertringen,   Frhr.  Hiller  v.,   S.-A.   aus  Thera  Band  1,   Th.  v. 

Heldreich,  Die  Flora  der  Insel  Thera.    Berlin  1899.    Illustr. 

4°.     20  S. 

3855.  Garcke,    Dr.  August,    Flora   von  Nord-  u.  Mittel-Deutschland. 

Zum  Gebrauche  auf  Excurs.,  in  Schulen  u.  beim  Selbstunterr. 
7.  verb.  Aufl.     Berlin  1865.     8°.   108  u.  516  S. 

3856.  — ,  Flora  von  Deutschland.     Zum  Gebrauche   auf  Excurs.,    in 

Schulen   u.   beim  Selbstunterr.     16.  neubearb.  Aufl.     Berlin 

1890.     8°.     100  u.  570  pag.. 
3798.  Gesetz   betreffend    die  Abwehr   und  Unterdrückung   von  Vieh- 

seuchen vom  23.  Juni  1880.     Berlin  1881.     kl.  8°.     40  S. 
3806.  Gesner,  Conrad,  De  Piscibus  et  Aquatilibus  Omnibus  Libelli  III. 

Nout.  1606.     12°.     280  S. 
Giefsbreeht,  Dr.  W.,  s.  Deutsche  Zool.  Gesell. 
3684.  Glück,  Dr.  Hugo,  Entwurf  zu  einer  vergleichdn.  Morphologie  d. 

Flechten-Spermogonien.  Habilitationsschrift.  Mit2Doppeltaf. 

u.  50  Textfig.     Heidelberg  1899.     8°.     VI  S.  u.  S.  81—216 

aus:    Verhandlgn.    d.   Naturh.-medizin.  Ver.   zu  Heidelberg. 

N.  F.  VI.  Bd. 
3623.  Goebel,  Dr.  K.,    Organographie  d.  Pflanzen,   insbes.  d.  Arche- 

goniaden  u.  Samenpflanzen.     II.  Teil.     Spec.  Organographie. 

1.  Heft  Bryophyten.  m.  128  Abb.  im  Text.     Jena  1898.     8°. 

S.  233—386  u.  S.  IX— XII. 
Goeze,  Dr.  Edmund,  s.  Candolle  Alph.  de. 
3315  t.        Gordon  y   de   Acosta ,   Dr.,    Indicaciones    Terapeuticas    de    la 

Musica.     Habana  1899.     8°.     64  S. 
u.        — ,  La  Tuberculosis    en    la  Habana   desde   el  Punto   de  Vista 

social  y  economico.     1899.     8°.     32  S. 
v.        — ,  Consideraciones   sobre  la  voz  humana.     S.-A.  aus  „Revista 

de  Medicina  y  Cirujia  de  la  Habana".     1899.     8°.     40  S. 
w.       Declaremos  en  Cuba  i  Guerra  a  la  Tuberculosis!   1899.  8°.  32 S. 
3731.  Götz,   Joh.   Kasp.,    Pfarrer   zu  Absberg,    Der  Vogelherd    oder 

vollständiger  Unterricht   in   der  Kunst,   verschiedene  Arten 
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von  Vögeln  auf  dem  Heerde  zu  fangen.  Mit  einem  Kupfer. 
Nördlingen.     kl.  8°.     86  S. 

3846.  Gremli,  A.,  Excursionsflora  für  die  Schweiz.    VI.  verm.  u.  verb. 

Auflage.     Aarau  1889.     8°.     XXIV  u.  510  S. 

3813.  Griem,   Dr.  Chr.,   Der  homöopathische  Haus-Thierarzt.     Prakt. 

Anweisg.  f.  Landwirthe  u.  Viehbesitzer  iibhpt.  a.  Krankheiten 
u.  äufserl.  Verletzungen  d.  Pferde,  d.  Rindviehes,  d.  Schafe, 
Ziegen,  Schweine  und  Hunde  auf  homöop.  Wege  schnell  u. 
gründl.  zu  heilen.  Quedlinburg  u.  Leipzig  1851.  8°.  IV 
u.  194  S. 

3759.  Grube,  A.  W.,  u.  Alfred  Koch,  Lindau— Bregenz  nebst  näherer 

u.  weit.  Umgebg.  Landschaftliches  u.  Geschichtliches.  4.  Aufl. 
Mit  Karten  u.  Panoramen  von  A.  Kinkelin  u.  A.  \Y alten- 
beiger.    Lindau  1886.     kl.  8°.     VIII  u.  172  S. 

3703.  Grübet,    V.,    Statistisches   Orts-Lexikon   d.   Kgr.   Bayern.     Ein 

Handbuch  für  Amts-  u.  Gerichts-,  dann  Post-,  Telegraphen- 
u.  Eisenbahn-Verkehr.     3.  verb.  u.  verm.  Aufl.    Ansbach  1896. 
8°.     48  u.  830  S. 
Gümbel,   W.,  s.  Sendtner,  Otto. 

3728.         Hager,  Dr.  Hermann,  Das  Mikroskop  u.  seine  Anwendung.     Ein 

Leitfaden  bei  mikrosk.  Untersuchungen.     Mit  100  Text-Abb. 

Berlin  1866.     8°.     74  S. 
Hallier,  Dr.  Ernst,  s.  Schlechtendal. 
3737.         Harless,  Dr.  A.  v.,   Die  elementaren  Funktionen  der  kreatür- 

lichen  Seele.     Psychologisches  Fragment  aus  d.  Nachlafs  d. 

Univ.-Prof.  u.  Akad.  Dr.  Emil  Harlefs.     München  1862.    8°. 

IV  u.  106  S. 
Hartmann,  H.  M.,  s.  Leisering,  Dr.  A.  G.  T. 
3789.         Hartwig,    Theodor,    Handbuch   für  Reisende   durch  Südbayern, 

Tyrol,  Vorarlberg,  Salzburg  und  das  Salzkammergut.    Nebst 

Rundreise  um  den  Bodensee  und  Reiserouten  nach  Mailand 

und  Venedig.     III.  gänzl.  neu  bearb.  Auflage.     Mit  5  Stahlst. 

u.  1  Karte.     München  1842.     8°.     VIII  u.  383  S. 

Heldreich,  Th.  v.,  s.  Gaertringen,  Frhr.  Hiller  v. 
3755.  Hemmer,  Dr.  Moritz,  Hygienische  Studien.   3  Vorträge.   München 

1875.     8°.     43  S. 
3744.         Heppe,  Joh.  Christ.,   Der  Vogelfang  nach  seinen  versch.  Arten 

prakt.  n.  d.  Erfahrg.  beschr.  nebst  Anleitg.  z.  Jagd  d.  Feder- 

wildprets.     Mit  Kupfern.     Nürnberg,  I.  Teil,  1798.     VIII  u. 

508  S.     8°.     II.  Teil  1805.     XVI  u.  606  S. 
3831.  Hüdebrand,  Dr.  Friedr.,  Die  Farben  d.  Blüthen  in  ihrer  jetzi 

Variation  u.  früheren  Entwicklung.     Leipzig  1879.    8°.     IV 

u.  84  S. 
Hitachi,   Kurt.  s.  Schumann,  Prof.  Dr.   Karl. 
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3753.  Hoeven,  J.,  van  der,  Ergebnisse  der  Naturforschung  f.  d.  Leben. 
Berlin  1848.     8°.     VI  u.  121  S. 

2177.  Hoffmann,  Gg.  Franz,  Deutschlands  Flora  od.  botan.  Taschen- 
buch. Zweiter  Teil  f.  d.  Jahr  1795.  Cryptogamie.  Erlangen. 
12°.  Mit  14  kolorierten  Taf.,  Vorbericht,  200  S.  Text,  Index 
u.  Appendix.  —  Dasselbe,  Duplikat,  aber  mit  nichtkolo- 
rierten  Tafeln. 
— ,  dasselbe,  für  das  Jahr  1804.  Erster  Theil.  II.  Abtheilung. 
14.  bis  23.  Klasse.  Neue  u.  verm.  Aufl.  Mit  12  nichtkolor. 
Taf.,  Vorbericht,  308  S.  Text  u.  24  S.  Verlagsverz. 

3801.  Hoffmann,  K.  Fr.  Vollr.,  Deutschland  u.  s.  Bewohner.  Ein 
Handbuch  d.  Vaterlandskunde  f.  a.  Stände.  Stuttgart  1836. 
8°.  I.  Band  XVI  u.  712  S.,  3  Karten.  II.  Bd.  XVI  u. 
518  S.     III.  Bd.  XII  u.  596  S.     IV.  Bd.  IV  u.  264  S. 

3892.  Hofmann,  Gg.,  Zeitungsnotiz  über  die  Ausgrabung  eines  Grab- 

hügels bei  Hagenhausen  (Altdorf).     Frank.  Kurier  No.  634 
v.  11.  Dez.  1899. 

3863.  Hofmeister,  Wilk,  Die  Lehre  v.  d.  Pflanzenzelle.  Mit  58  Holzsch. 
Leipzig  1867.     8°.     XII  u.  404  S. 

3682.  Holler,  Dr.  A.,  Die  Moosflora  v.  Memmingen  u.  d.  benachbarten 
Oberschwaben.  Memmingen  1898.  S.-A.  a.  d.  33.  Ber.  d. 
Naturw.  V.  f.  Schwab,  u.  Neub.  in  Augsburg.    8  °.   S.  131—204. 

3679.  Homann,Joh.Bapt.,  19  alte  Landkarten  in  Kupferstich.  Hongariae 
Persien  Portugall  Piemont  Westphalen  Venedig  Pfaltz 
Mähren  Nieder  Sachsen  Dännemarck  Mayland  Ober-Sachsen 
Venetia  Teutschland  Brandenburg  Holland  Burgund  Russ- 
land Alsatia  Württemberg  Heilig  Land.     In  Folio. 

3714.         Hose,    Gustav,    D.  Weltgesetz.     Eine  kurzgefafste   Abhdlg.   d. 
ges.  Seins,    a.    streng   wiss.   Grundlagen   bearb.  f.   Jederm. 
Dortmund  1899.     8°.     32  S. 
Hornsehuch,  Dr.  Fr.,  s.  Nees  von  Esenbeck. 

2252.  Hübner,  Otto,  geogr.-statist.  Tabellen  aller  Länder  d.  Erde. 
Ausg.  1899.     v.  Prof.  Fr.  v.  Juraschek.     Quer  8°.     96  S. 

3787.         Hufeland,    Dr.  Chr.   Willi.,    Die  Kunst,   das  menschliche  Leben 
zu   verlängern.     I.   Teil.      Neue    verm.    Aufl.      Jena    1802. 
kl.  8°.     XVI  u.  204  S. 
Humboldt,  Alex.,  s.  Kletke,  H. 
— .  s.  Löwenberg,  J. 

3360 e.  Issel,  Arturo,  Morfologia  e  genesi  del  Mar  Rosso.  Saggio  di 
Paleogeografia.  S.-A.  a.  d.  Atti  del  Terzo  Congresso  Geo- 
grafico  Italiano.     Firenze  1898.    Mit  1  Taf..    1899.    8°.    18  S. 

3887.  Janet,  Charles,  Sur  les  Nerfs  de  l'Antenne  et  les  Organes 
chordotonaux  chez  les  Fourmis.  S.-A.  a.  d.  Comptes-r.  h. 
des  Seances  de  l'Ac.  d.  Sc,  T.  118  p.  814.  Paris  1894. 
4°.     4  S. 
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Jentzsch,  A.,  s.  Königsberg,  Preufs.  Bot.  Ver. 
Juraschek,  Fr.  v.,  s.  Hübner,  Otto. 

3874.         Kabsch,  Dr.  WUh.,  Das  Pflanzenleben  d.  Erde.     Eine  Pflanzen- 
geographie f.  Laien  u.  Naturforscher.     Mit  Vorwort  v.  H.  A. 
Berlepsch.    Mit  59  Text-Holzschn.    II.  Ausg.    Hannover  1870. 
8°.     XVI  u.  642  S. 
Kannegiefser,  K.  L.,  s.  Oersted  H.  Chr. 

3687.  Kitt,  Th.,  Bakteriolog.  u.  Pathologisch-Histiolog.  Übgn.  f.  Tier- 
ärzte u.  Studierende  d.  Tierheilkunde.  Eine  Anleitg.  z. 
Erlerng.  d.  Anfangsgründe  d.  Bakterienkunde  u.  Mikroskop. 
Untersuch,  n.  Vorträgen  eines  14tägigen  Kurses.  M.  Abb. 
Wien  1889.     8°.     VIII  u.  328  S. 

3710.  Kittler,  Gh.,  Flora  d.  Regnitzgebietes.     Zum  Gebrauch  auf  Ex- 

emtionen,  in  Schulen  u.  z.  Selbstunterrichte.     Nnbg.  1896. 

3792.  Klein,  Hermann  J.,  An  den  Nordpol.  Schilderung  d.  arktischen 
Gegenden  u.  d.  Nordpolfahrten  v.  d.  alt.  Zeiten  b.  z.  Gegen- 
wart.    Illustr.     Kreuznach.     8°.     135  S. 

3768.  Kletke,  H.,  Alexander  von  Humboldt's  Reisen  in  die  Äquinoctial- 
Gegenden  Amerikas.  II.  Band.  Berlin  1858.  8°.  VIII  u. 
368  S. 

3699.  Klunzinger,   Prof.  Dr.   C.  B.,   Theodor   Eimer.      Ein    Lebens- 

abrifs  m.  Darstellg.  d.  Eimer'schen  Lehren  nach  ihrer  Ent- 
wicklung.    S.-A.    a.  Jahresh.  d.  V.  f.  Vaterl.  Naturk.  i.  W. 
Stuttgart  1899.     8°.     22  S. 
Klüpfel,  K.,  s.  Schwab,  G. 

3828.  Knauer,  Friedr.  K.,  Unsere  Kenntnisse  v.  d.  Entstehung  u.  d. 
Baue  des  Chlorophyll's  u.  dessen  Rolle  im  Pfianzenleben. 
Wien  1875.     8°.     (IV)  u.  52  S. 

3786.  Knoch,  Aug.  WUh.,  Beiträge  zur  Insektengeschichte  (3  Abteil, 
in  1  Band)  mit  18  kolor.  Kupfern.  Leipzig  1781.  8°.  98, 
192  u.  138  S. 

3893.  Knuth,  Dr.  Paul,   Sonder-Abdrücke :    22  versch.  aus  d.  Botan. 

Centralblatt,  1  aus  Kneucker's  bot.  Z.,  1  aus  „Humboldt".    8°. 

3894.  — ,  Blumen  u.  Insekten   auf  d.  Halligen    (overgedrukt  uit   het 

„bot.  Jahrbuch"  1894).     Gent  1894.     8°.     [32]  S. 

3895.  — ,  Blütenbiolog.  Beobachtgn.    5  S.-A.  aus  der  Dodoneae,  Gent, 

overgedrukt  aus  d.  bot.  Jahrbuch.     8  °. 

3896.  — ,  4  Sonder-Abdrücke  aus  „Die  Heimat".     8°. 

3ö97.         — ,  4  dsgl.  aus    d.  Schriften   d.  Naturw.-Ver.  f.  Schleswig-Hol- 
stein.    8°. 
Koch,  Alfred,  s.  Grube,  A.  W. 
.701.  Königsberg,  Preufs.  Botan.-Verein,  Flora  v.  Ost-  u.  Westpreufsen. 

I.  Samenpflanzen  od.  Phanerogamen.  Bearb.  v.  J.  Abroim-it 
unter  Mitw.  v.  A.  Jentzsch  u.  (i.  Vogel.  1.  Hälfte.  Berlin 
1898.     8°.     Xu.  400  S. 
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3812.  Körber,    Franz,    Belehrungen    über    die   f.   Menschen   u.  Tiere 

höchst  gefährl.  Folgen  d.  Ansteckung  durch  die  ansteckenden 

Krankheiten  der  Hausthiere,    nebst  Angabe  der  geeigneten 

Mittel  u.  Wege  z.  Vermeidg.  ders.    Leipzig  1874.    8°.    150  S. 

Kraepelin,  Prof.  K.,  s.  Deutsche  Zool.  Gesellsch. 

Kramer,  Prof.  P.,  s.  Deutsche  Zool.  Gesellsch. 

3747.  Kritik  des  Gottesbegriffs  in  den  gegenwärtigen  Weltansichten. 

II.  unveränd.  Aufl.     Nördlingen  1856.     8°.     95  S. 

3816.  Kühn,  Dr.  Otto  Bernhard,  Orfila's  Allgemeine  Toxikologie  oder 
Abhandlung  von  den  Giften  des  Mineral-,  Pflanzen-  und 
Thierreichs  in  physiol.,  patholog.  u.  gerichtl.-med.  Hinsicht. 
Leipzig  1830.     I.  Band.     8°.     XXII  u.  621  S. 

3843.  Kummer,  Paul,  Der  Führer  in  die  Mooskunde.     Anleitung  zum 

leichten  und  sicheren  Bestimmen  d.  deutschen  Moose.  Mit 
78  Fig.  auf  4  lith.  Tafeln.     Berlin  1873.     8°.    (VI)  u.  120  S. 

3841.  — ,  Der  Führer   in    die  Flechtenkunde.     Anleit.    z.  leichten  u. 

sicheren  Bestimmen  der  deutschen  Flechten.  Mit  14  an- 
gefügten Naturflechten  u.  22  lith.  Fig.  auf  3  Taf.  Berlin 
1874.     8°.     (VI)  u.  116  S. 

3842.  — ,  Der   Führer    in    die  Laubmoose    u.    d.   Gefäfscryptogamen. 

Mit  83  Figuren  auf  7  lith.  Tafeln.  Berlin  1875.  8°.  (VIII) 
u.  142  S. 

3840.  — ,  Der  Führer  in  die  Pilzkunde.  Anleit.  z.  method.,  leichten 
u.  sicheren  Bestimmen  d.  in  Deutschland  vorkomm.  Pilze, 
m.  Ausnahme  d.  mikroskopischen.  II.  völlig  umgearb.  Aufl. 
Band  I.  Mit  46  lith.  Abbild,  auf  4  Taf.  Zerbst  1882. 
8°.  (IV)  u.  188  S.  Band  IL  Die  mikroskop.  Pilze.  Mit 
130  lith.  Abb.  auf  4  Taf.     Zerbst  1884.     (VI)  u.  146  S. 

3879.         Küster,   H.  C,    Ornitholog.  Atlas  d.  aufsereurop.  Vögel  (Fort- 
setzg.  v.  Dr.  C.  W.  Hahn's  Werk),    17.  Heft   Bucconidae  I. 
8  Tafeln.     Nürnberg  1841.     8°. 
Labbe\  Alphonse,  s.  Deutsche  Zoolog.  Ges. 

3739.         Lang,  Wilhelm,  David  Friedrich  Straufs.     Eine  Charakteristik. 
Leipzig  1874.     8°.     60  S. 
Langethal,  Dr.  L.  E.,  s.  Schlechtendal. 

3686.  Leisering,  Dr.  Ä.  G.  T.,  D.  Fufs  d.  Pferdes  in  Rucks,  a.  Bau, 
Verrichtgn.  u.  Hufbeschlag.  Gemeinfafsl.  in  Wort  u.  Bild 
dargestellt  von  Dr.  —  u.  H.  M.  Hartmann.  5.  Aufl.  in 
ihrem  2.  d.  Hufbeschlag  betr.  T.  umg.  v.  A.  Lunkwitz.  Mit 
159  Holzschn.  v.  Prof.  H.  Bürkner.  Dresden  1882.  8°. 
X  u.  320  S. 
Lenz,  Dr.  Harald  0.,  s.  Rose,  A. 

3804.  Leo,  M.  Rudolf,  Die  Krankheiten  des  Hundes  nebst  einer  Anleit. 

z.  Aufzucht  u.  Pflege,  bearb.  a.  Grd.  ei.  17 j.  Erfahr.  Mit 
2  Origzeichn.   v.  Friedr.  Specht.     Leipzig  1878.     8°.     48  S. 
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3S60.  Leunis,    Dr.  Joh.,    Analytischer  Leitfaden  f.  d.  ersten,    wissen- 

schaftlichen Unterricht  in  der  Naturgeschichte.  I.  Heft 
Zoologie.  7.  v.  u.  v.  Aufl.  Mit  643  Abb.  Hannover  1877. 
8°.     XII  u.  220  S. 

3783.  Leupoldt,   Dr.  Joh.  Mich.,   Geschichte  der  Gesundheit  und  der 

Krankheiten.     Erlangen  1842.     8°.     XVI  u.  158  S. 

3902.  Leyh,    Frledr.  A.,    Handbuch   d.  Anatomie  d.  Hausthiere.     Mit 

bes.  Berücks.  d.  Pferdes.  Z.  Gebr.  bei  Vorlesgn.  u.  zu  eign. 
Belehrg.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Mit  Holzsch.  Stuttgart 
1859.     8°.     XVIII  u.  724  S. 

3750.  Liebig,  Dr.  Justus,  Die  organische  Chemie  in  ihrer  Anwendung 

auf  Physiologie  und  Pathologie.  Braunschweig  1842.  8°. 
XVI  u.  342  S. 

3779.  Liebig,  Justus  von,  Über  das  Studium  der  Naturwissenschaften. 

Eröffnungsrede   zu   seinen  Vorlesungen  über  Experimental- 
Chemie.     München  1852.    8°.     24  S. 
Limpricht,  K.  Gustav,  s.  Rabenhorst,  Dr.  L. 

3772.  Loewenberg,    J.,   Alexander   v.  Humboldt's   Reisen   in  Amerika 

und  Asien.  Eine  Darstell,  s.  wichtigsten  Forschgn.  8°- 
Berlin  1843.  IL  Aufl.  Mit  Kupfern  u.  Karten.  I.  Band. 
X  u.  328  S.     II.  Band.     X  u.  412  S. 

3810.  London,    R.  Medical   and  Chirurgical  Society,   Medico-chirurg. 

Transactions.     (33.  Bd.)     2.  Series,  15.   Bd.     1850.     XL   u. 

360  S.     8°. 
3807.         Dr.  Lorenz1  sehe  Schutz-Impfung  gegen  den  Rotlauf  der  Schweine. 

Berlin  1898.     8°.     8  S. 
3845.  Lorinser,  Dr.  Gust.,  Botanisches  Excursionsbuch  f.  d.  deutsch- 

österr.  Länder  u.  d.  angrenzende  Gebiet.    5.  Aufl.    Durchges. 

u.  ergänzt  v.  Dr.  Friedr.  Wilh.  Lorinser.    Wien  1883.    kl.  8°. 

CXVI  u.  566  S. 
3727.         Lösch,   Dr.  Carl,    Vergleichung   der  Wirkungen   des   Schwefel- 
äthers  und   des    Chloroforms.     In.-Diss.   d.  inedic.  Facultät 

in  Erlangen.     1848.     kl.  8°.     19  S. 
3679.  Lotter,  Tob.  Conr.,  Hungariae.    Venedig.     2  alte  Karten.    Folio. 

Luerfsen,  Dr.  Chr.,  s.  Rabenhorst,  Dr.  L. 

3811.  Lünemann,  G.H.,  Imra.  Joh.  Gerh.  Schellers  lateinisch-deutsches 

und  deutsch-lateinisches  Handlexikon.     Wien-Prag  1806.    8°. 
Erster  oder  lateinisch-deutscher  Teil  I.  Abtheilung.    XXXII 
u.  824  8.     II.  Abteil.  825  —  1728  S. 
LunktoüZj  A.,  s.  Leisering,  Dr.  A.  G.  T. 
3886.  Magnus,    P.,   Sonder-Abdrücke   8°:    aus    d.  Ber.   d.   D.  Bot&n. 

Gesellsch.  Jahrg.  1898  S.  331— 334;  Jahrg.  L899  8.  112—120, 
S.  145—151,  S.  178—184.  —  aus  d.  Abhandl.  d.  Botan.  Vor. 
d.  Prov.  Brandenburg  1899  B.  166-1«  a.  d.  Bedwigia 

1899  S.  (241)— (242;. 
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3778.  Martin,  Dr.  Anselm,   Geschichtliche  Darstellung  der  Kranken- 

und  Versorgungsanstalten  zu  München  mit  medizinisch- 
administrativen Bemerkungen  aus  dem  Gebiete  der  Nosoko- 
mialpflege.     München  1834.     kl.  8°.     XII  u.  296  S. 

3729.  Martins,  Dr.  Georg,  Pharmakologisch-medicinische  Studien  über 

den  Hanf.     In.-Abhdl.  d.  medic.  Facultät  in  Erlangen  (1855\ 
8°.     IV  u.  92  S. 
Jahns,  Max,  s.  Cohausen,  Aug.  v. 

3829.  Meiningen,    Verein   f.  Pomologie  u.  Gartenbau  in  — :  Heft  XX 

der  Ver.-Schrftn.  8°.  Die  Hausgärten  auf  d.  Lande,  ihre 
Anlage,   Bepflanz,   u.  Pflege.     1877.     VIII,   90  S.  u.  7.  Taf. 

3717.  Meyer,  Dr.  Gust.,  Leitfaden  d.  Botanik  f.  landwirtsch.  Winter- 

schulen u.  Landwirte.  Mit  248  Textabb.  Berlin  1899.  8°. 
VI  u.  162  S. 

3690.  Militär spital,  Ein  römischer  — ,   Bäder  von  Baden  bei  Zürich, 

Schweiz.     Mit  10  Taf.  Lichtdr.     8°.     16  S. 
Molendo,  Ludwig,  s.  Walther,  Dr.  Alex. 

3822.  Moleschott,  Jac,  Georg  Forster,  der  Naturforscher  des  Volkes. 

2.  verbess.  Aufl.     Berlin  1862.     8°.     XIV  u.  230  S. 

3782.  — ,  Zur  Erforschung  des  Lebens.  Rede  beim  Antritt  der 
Professur  für  Physiologie  an  der  Hochschule  zu  Turin  am 
16.  Dezember  1861.     Giefsen  1862.     kl.  8°.     IV  u.  32  S. 

3683.  Möller,  Dr.  H.;  Die  Hufkrankheiten  d.  Pferdes,  ihre  Erkennung, 

Heilung  und  Verhütung.  Mit  30  i.  d.  Text  gedr.  Holzsch. 
Berlin  1880.     8°.    VIII  u.  260  S. 

3763.         Mühry,  Dr.  A.,  Über  die  historische  Unwandelbarkeit  der  Natur 
und  der  Krankeiten.     Hannover  1844.     8°.     50  S. 
Müller,  Carl,  s.  Poulsen,  V.  A. 
Mummenhoff,  Ernst,  s.  Nürnberg,  Stadtmagistrat. 

3695.  München,  kgl.  Akademie  der  Wissensch.:  Bodensee-Karte  in 
2  Blättern.  1  :  50,000.  Hrsg.  v.  d.  Vollzugskom.  f.  Erstell, 
einer  Bodenseekarte  i.  Auftr.  d.  5  Staaten:  Baden,  Bayern, 
Österreich,  Schweiz,  Württemberg.  Erstellt  durch  d.  Eidg. 
Topogr.  Bur.  in  Bern  1895.  Ein  Exemplar  in  Mappe,  Folio  ; 
ein  Exemplar  in  8°. 

3745.  Naturforscherversammlung,  Andenken  an  d.  XXXI.  Versammig. 
D.  Naturf.  u.  Ärzte  in  Göttingen  v.  18.— 24.  Sept.  1854. 
4°.     Mit  Abb.     67  S. 

3844.  Nees  von  Esenbeck,  Dr.  C.  G.,  Dr.  Fr.  Hornschuch  und  Jacob 
Sturm :  Bryologia  Germanica  od.  Beschreibung  der  in  Deutsch- 
land und  in  der  Schweiz  wachsenden  Laubmoose.  1.  Theil. 
Mit  XII  farbigen  Tafeln.    Nürnberg  1823.    8°.    CLIII  u.  210  S. 

3676.  Neger,  Dr.  F.  W.,  Die  Ausbeutung  u.  Verwertung  der  natürl. 
Waldungen  in  Chile.  S.-A.  a.  d.  Forstl.-naturw.  Ztschr. 
9.  Heft  1808.     M.  Abb.     8°.     S.  301-320. 
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3720.  New  South  Wales,  the  Broken  Hill  Proprietary  Company  Ltd., 
Barrier  Ranges  Silver  Field.  Reports  and  Statements  of 
Account  for  Halfyear  ending  30th  Nov.  1898  (nebst  Report 
über  die  General- Versamml.  v.  27th  Jan.  1899  Melbourne. 
4  S.).  4°.  40  S.  m.  2  Karten.  (Zu  d.  Gesteinssendung, 
vorgelegt  19.  Juli  1899.) 
3743.  Noe,  Heinrich,  Baierisches  Seebueh.  Naturansichten  u.  Lebens- 
bilder v.  d.  baier.  Hochlandseen.  München  1865.  8°.  VIII 
u.  576  S. 
3689.         Nürnberg:  Allmanach  Marci  Freunds  f.  d.  Jahr  1815.   Schmal  8°" 

M.  handschriftl.  Einträgen. 
3704.  —        Anthropolog.  Sektion  der  Naturhistor.  Gesellsch.,  Fund- 

protokolle in  je  2  Exemplaren,  von  denen  nur  je 
eines  ausgeliehen  werden  darf.  Hektogramme  in 
Kanzleiformat: 
Wunder,  Justin,  Ausgrabg.  eines  präh.  Grabhügels  am 
Hirschberg  bei  Behringersdorf  am  30.  März  1899. 
2  S.,  2  Tafeln  u.  1  Pause. 
— ,  Grabung    bei   Hammer    am   24.  Aug.   1899.     4  S.  m. 

Zeichngn.,  1  Tafel  1  :  100. 
— ,  Ausgrabung   im   Vogelherd    auf   d.    Weifsenbrunner 
Berg    am    26.  Aug.  1899.     3  S.  Text   mit  Zeichngn. 
1  Tafel  1:100. 
Wunder,  Ludw.,  Bericht  über  d.  Ausgrab.  d.  Grabhügels  III 
bei  Labersricht,  vorgen.   am  21.  bis  23.  März  1899. 
4  S.  u.  5  Taf. 
— ,  Bericht   über    d.   Abgrabg.    d.    Grabhügels  VIII    bei 
bei  Labersricht,    vorgen.    am   30.   u.  31.  Aug.  1899. 
4  S.  Text,  1  Taf.  1  :  50  u.  1  Planskizze. 
— ,  Beckersloher  Grabungen  1898.     9  S.  Text  u.  9  Tafeln. 
3674.  —        Autographen- Sammlung,  10  Beiträge  zur  — . 

32.         —        ßallhorns  Nürnberger  Wanderbuch,  II.  Aufl.  1889.  (Zweites 

Exemplar.)  8°. 
3882.  Bayer.   Volksschu  l  lehrerverein :    Festgabe   zur    14.  Haupt- 

versammlung des  — ,  Die  Lehrervereinigungen  Nürn- 
bergs,   dargest.  in  ihrer  geschichtl.  Entwickig.     Mit 
einem  Anhang:  Das  Schulwesen  d.  Stadt  Nbg.  1899. 
8°.     134  S. 
-  ,  Album    mit  Nürnberger  Ansichten    von  F.  Trost   in 
Farberdrnck,    Randzeichnungen  von  E.  Loesch  und 
Gedichteo  von  Dittmar.    Quer  8°. 
— ,  Führer  durch  Nbg.  f.  d.  Teilnehmer  a.  <1.  L4.  Hptr. 
(I   B.  V.-V.  mir  vielen  Illustrationen  und  l  Stadtplan. 
B  °.     120  S.  und   10  S.  Annoncen. 
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Nürnberg:  Katalog    der    Lehrmittel-Ausstellung.     30.    Juli   bis 
4.  August  1899.     8°.     110  S. 
— ,  Fest-Zeitung   d.    14.  H.   d.  B.  V.-V.  No.  1,    1.  Aug.; 
No.  2,  2.  Aug.  1899.     4°.     24  S. 
3900.  —         Bericht  über  d.  am  8.  Juni  1898  zu  Nürnberg  abgehalt. 

XXV11I.  allgem.    Pastoralkonferenz    evangel.-luther. 
Geistlicher  Bayerns.     S.  48—83  Pfr.  Eichhorn,  über 
d.  Behandig.  d.  Aberglaubens  in  Predigt,  Unterricht 
u.  Seelsorge.     8°. 
3678.         —        Das  Allgem.   Krankenhaus   der   Stadt  Nürnberg.     Hrsg. 

v.  d.  Stadt.  Kollegien.     1898.     M.  vielen  Taf.  u.  Abb. 
gr.  8°.     XVI  u.  606  S. 
3875.  Festschrift  z.  40.  Hauptversamml.  d.  Vereins  D.  Ingenieure 

in  Nbg.  v.  11.— 15.  Juni  1899.     Reich  illustr.     gr.  8°. 
VIII  u.  568  S. 
3494.  —         Schultheifs,  Fr.,  Phänol.  Mitteil.     Unser  Frühjahr  1899. 

Die  Sommerperiode  1899.     A.  d.  Gen.-Anz.  No.  151 
v.  30.  Juni,  No.  276  v.  23.  Nov. 
3758.  —         Pfister.  Heinrich,  Handbuch  der  vorzüglichsten  Denk-  u. 

Merkwürdigkeiten  d.  Stadt  Nürnberg,  aus  altern  u. 
neuern    anerkannt    guten  Schriften  gezogen    u.    zu- 
sammengest.     Mit  lithograph.  Kupfertaf.     1830.     8°. 
IV  u.  384  S. 
3880.  —         Stadtmag  istrat,   Das  Hans  Sachsfest   in  Nürnberg  am  4. 

ü.  5.  Nov.  1894.     Im  Auftr.  d.  Festltg.  v.  E.  Mummen- 
hoff,   Archivrat.      Nürnberg     1899.      8°.      VIII    u. 
300  S.  illustr. 
3277.  Oefele,    Dr.  Felix   v.,    Sonder-Abdrücke.     Keilschriftmedicin : 

Pharmakologie.   XXV.    XXVI.  (allg.  medic.  Centr.  Ztg.  1899.) 
8°.    4  S.  —  Thierarzneikunde  vor  viertausend  Jahren.   (Prag. 
Med.  Woch.  XXIV.  1899.)     13  S.  —  Gonorrhoe  1350  v.  Chr. 
(Monatshefte  f.  Prakt.  Dermat.  1899).     S.  260-264. 
3877.  — ,  Geschichte  d.  vorhippokratischen  Medicin.     139  Blatt  Auto- 

graphien.     4°.     Neuenahr  14./11.  1896—22./2.  1898. 

3780.  Oersted,  H.  Chr.,  Der  Geist  in  der  Natur.     Deutsch  von  K.  L. 

Kannegieser.     Mit  d.  Porträt  d.  Verfafs.     Leipzig  1850.    8°. 

XXXII  u.  200  S. 
3877.         Panzer,  G.  W.  F.,  Index  Entomologicus  sistens  omnes  insectorum 

species  in  G.  W.  F.  Panzeri  Fauna  Insectorum   Germanica 

descriptas    atque  delineatas    secund.    method.  Fabricianam. 

Pars  I.     Eleutherata.      Norimbergae  1813.     kl.  8°.     VIII  u. 

216  S. 
3777.  Petermann,   Dr.   Wilh.  Ludw.,   Taschenbuch   der  Botanik.     Mit 

12  Taf.  Abbdgn.     Leipzig  1842.     kl.  8°.     484  S. 
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3784.  Pettenkofer,  Max  von,  Über  Nahrungsmittel  im  Allgemeinne  und 

über  den  Werth  des  Fleischextrakts  als  Bestandtheil  der 
menschlichen  Nahrung  insbesondere.  Braunschweig  1873. 
8°.     16  S. 

3748.  — ,  Was  man  gegen  die  Cholera  thun  kann.     Ansprache  an  das 

Publikum  im  A.  d.  Gesundheitsrathes.     München  1873.     8°. 
64  S. 
Pfister,  Heinrich,  s.  Nürnberg  3758. 

3799.  Plank,  Dr.,  Grundrifs  der  Veterinär-Botanik  oder  Thierarznei- 
Pflanzenkunde.     München  1840.     8°.     Vorw.  u.  114  S. 

3741.  Planck,  K.  Gh.,   Wahrheit  u.  Flachheit  des  Darwinismus.     Ein 

Denkstein  zur  Geschichte  heutiger  deutscher  Wissenschaft. 
Nördlingen  1872.     8°.     XVII  u.  210  S. 

3705.  Poeverlein,  Dr.  Hermann,  S.-A.  a.  d.  7.  Bd.  d.  Denkschr.  d.  k. 

botan.  Ges.  in  Regensburg.  8°.  Die  bayer.  Arten,  Formen 
u.  Bastarde  d.  Gattung  Potentilla.  122  S.  —  Flora  exsiccata 
Bavarica.  Fascic.  primus  Nr.  1—75.  68  S.  —  Die  seit  Prantls 
„Exkursionsflora  f.  d.  Kgr.  Bayern"  (1.  Aufl.  Stuttg.  1884) 
erschienene  Litteratur  über  Bayerns  Phanerogamen-  und 
Gefafskryptogamenflora.     1899.     28  S. 

3898.  Potonie,  Dr.  H,  Die  morpholog.  Herkunft  d.  pflanzl.  Blattes  u.  d. 

Blattarten.  Mit  12  Abb.  S.-A.  a.  d.  „Naturw.  Wochenschr." 
Heft  21  d.  allg.-verst.  naturw.  Abhdlgn.   Berlin  1899.   8°.  32  S. 

3890.  — ,    Lehrbuch     der     Pflanzenpalaeontologie     mit     besonderer 

Rücksicht  a.  d.  Bedürfnisse  d.  Geologen.  Mit  3  Taf.  u. 
fast  700  Einzelbildern  in  355  Text-Fig.  Berlin  1899.  8°. 
VIII  u.  402  S.     . 

3854.  Poulsen,  V.  A.,  Botanische  Mikrochemie.  Eine  Anleitung  zu 
phytohistologischen  Untersuchungen  z.  Gebr.  f.  Studierende. 
Aus  d.  Dänischen  übers,  u.  Mitwirkg.  d.  Verf.  v.  Carl  Müller. 
Cassel  1881.     8°.     XVI  u.  84  S. 

3872.  Prantl,  Dr.  K.,  Exkursionsflora  für  d.  Kgr.  Bayern.  Stuttgart 
1884.     8°.     XVI  u.  568  S. 

3726.  Priem,  J.,   Rupprechtstegen  und  das  Pegnitzthal.     Landschaft- 

liche   Bilder.     Nürnberg    1863.     Mit    einem    Kärtchen.     8°. 
46  S. 
11.  liiibcnhorst,   Dr.  L.,    Kryptogauien-Flora    v.  Sachsen,    d.   Ober- 

Lausitz,  Thüringen  u.  Nordböhmen  m.  Berücksichtig,  d. 
benachb.  Länder.  1.  Abt.  Algen  im  weitesten  Sinne,  Leber- 
und Laubmoose.  Mit  über  2(><)  Ilkistr.  Leipzig  1863.  8°. 
XVI  u.  654  S. 

3847.  -,  Kryptogamenflora  von  Sachsen,  der  Ober-Lausitz,  Thüringen 

u.  Nordböhmen  mit  Berücksichtig,  der  benachbart.  Länder. 
U.  Abt.  Die  blechten.  Mit  zahlr.  Ulnstr.  Leipzig  L870 
b°.     Xll  u.  406  - 
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3826.  Rabenhorst,  Dr.  L.,  Kryptogamen-Flora  von  Deutschland,  Öster- 

reich und  der  Schweiz.  II.  Aufl.  Leipzig,  gr.  8°.  III.  Bd. 
Luerfsen,  Dr.  Chr.,  Die  Farnpflanzen  oder  Gefäfsbündel- 
kryptogamen  (Pteridophyta).  Mit  225  Abb.  1889.  XII  u.  906  S. 
IV.  Band:  Limpricht,  K.  Gustav,  Die  Laubmoose  Deutsch- 
lands, Österreichs  und  der  Schweiz.  Mit  533  Einzelabbild. 
I.  Abth. :  Sphagnaceae,  Andreaeaceae,  Archidiaceae,  Bryineae. 
1890.  VIII  u.  836  S.  —  II.  Abth.  Heft  14—28.  1890-1896. 
Radelkofer ,  L.,  s.  Sendtner,  Otto. 

3849.  Redslob,   Dr.  Julius,    Die  Moose   und   Flechten  Deutschlands. 

Mit  bes.  Berücksicht.  auf  Xutzen  u.  Nachtheile  dsr.  Gewächse. 
4°.     96  S.  (Text).    —   Atlas  dazu  4°.     32  kol.  Kupfertaf. 

3709.  Beinecke,  Dr.  P.,  S.-Abdrücke  aus  dem  Corresp. -Blatt  d.  I). 
anthrop.  Gesell.  1896,  1897  u.  1899;  do.  aus  d.  Verhandlgn. 
d.  Berl.  anthrop.  Gesell.  1897,  1898;  do.  aus  Schlesiens 
Vorzeit  in  Bild  u.  Schrift  Band  VII  1898;  aus  d.  Beiträgen 
z.  Anthrop.  u.  Urgesch.  Bayerns  1894,  1897. 

3776.  Beinsch,    Hugo,   Die  Schöpfung.     Vom  Standpunkt  der  specu- 

lativen  Naturforschung  u.  d.  heiligen  Schrift  aus  dargest. 
Erlangen  1856.     8°.     190  S. 

3819.  Bichter,    Dr.  Hermann  Eberhardt,    Der    menschliche   Körper. 

Mit  18  Orig.-Abb.     2.  verm.  Aufl.     Leipzig  1853.     8°.     72  S. 

3770.  Bomershausen,    Dr.  Elard,   Das  Miasma.     Eine   physikalisch- 

technische Mittheilung  an  Sanitätsbehörden,  Ärzte,  Orts- 
vorsteher, Bauunternehmer  und  Familienhäupter.  Marburg 
1856.     8°.     1  Taf.  u.  20  S. 

3873.  Böse,  A.  —  Dr.  Harald  0.  Lenz'  nützliche,  schädliche  u.  ver- 

dächtige Schwämme.  V.  Aufl.  Mit  20  färb.  Taf.  Gotha 
1874.     8°.     IV,  212  u.  (2)  S. 

3796.  Boux,  Henri  Frederic,  Nouveau  Dictionaire  Francois-Allemand 

et  Allemand-Francois.  Berlin  1769.  Tom.  I.  8°.  Avant- 
Propos  u.  2070  S. 

3764.  Bueff,  Dr.  A.<  Das  Fleisch  als  menschliches  Nahrungsmittel  in 

seiner  national-ökonom.,  polit.  u.  diätetischen  Bedeutung. 
Stuttgart  1866.     8°.     48  S. 

3802.  Ruppricht,  Dr.  S.,  Der  Arzt  als  Hausfreund.     Ein  treuer  und 

zuverläfsiger  Rathgeber  für  Familienväter  u.  Mütter  b.  d. 
Krankheiten  eines  jeden  Alters  u.  Geschlechts.  VI.  verm. 
u.  verbess.  Aufl.     Glogau  1865.     8°.     XVI  u.  490  S. 

3769.  Busslands  inneres  Leben.     Drei-    und    dreifsigj ährige   Erfahr- 

ungen eines  Deutschen  in  Rufsland.  Braunschweig  1846. 
8°.     I.  Bd.     XVI  u.  264  S.     II.  Bd.  264  S.     III.  Bd.  254  S. 

3869.  Sachs,  Dr.  Julius,  Lehrbuch  d.  Botanik  nach  d.  gegenw.  Stand 

d.  Wissenschaft.  II.  v.  u.  teilw.  umgearb.  Aufl.  Mit  453  Abb. 
in  Holzsch.     Leipzig  1870.     8°.     XII  u.  688  S. 
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3868.  Sachs,  Dr.  Julius,  Geschichte  der  Botanik  vom  16.  Jahrh.ltis  1860. 

15.  Band  der  Geschichte  der  Wissenschaften  in  Deutschland. 

München   1875.     8°.     XII   u.  612  S. 
3867.  — ,  Vorlesungen    über    Pflanzen-Physiologie.     Mit   455  Fig.    in 

Holzschnitt.     Leipzig  1882.     8°.     XII  u.  992  S. 
3790.  Schauback,    Adolf,    Die  Deutschen  Alpen.     Ein  Handbuch  für 

Reisende    durch    Tyrol,    Österreich,    Steiermark,    Illyrien, 

Oberbayern  und  die  anstofsenden  Gebiete.     Jena  1845.     8°. 

1.  Teil.  Allgemeine  Schilderung.  XX  u.  284  S.  III.  Teil. 
1846.     IV  u.  288  S. 

3697.  Scheueres,  Imm.  Joh.  Gerh-,  latein. -deutsches  u.  deutsch-latein. 

Handlexikon,  vorn.  f.  Schulen  v.  n.  durchges.,  verbess.  u. 
vermehrt  durch  G.  H.  Lünemann.  2.  Aufl.  Zweiter  oder 
deutsch-latein.  Theil.     Leipzig  1812.     8°.     XII  u.  940  S. 

3870.  Schenk,  Prof.  Dr.  Ä.,  Handbuch  d.  Botanik.     Unter  Mitwirkg. 

von  Cohn-Breslau,  Detmer-Jena,  Drude-Göttingen,  Frank- 
Leipzig,  Kienitz-Gerloff-Weilburg,  Kraus-Halle,  Müller-Lipp- 
stadt, Sadebeck-Hamburg.  Mit  zahlr.  Holzschn.  Breslau 
1879-1890.  8°.  Zugleich  1.  Abtheilg.  1.  Theil  der  Ency- 
klopaedie  d.  Naturwissensch.  1.  Bd.  X  u.  766  S.  —  2.  Bd. 
XII  u.  696  S.  —  3.  Bd.    1.  Hälfte  VIII  u.  432  S.  —  3.  Bd. 

2.  Hälfte  XX  u.  716  S.   -  4.  Bd.  VIII  u.  782  S. 
Schenk,  Dr.  Ernst,  s.  Schlechtendal. 

3824.  Schlechtendal.    —    Flora   v.  Deutschland.     Hrsgbn.   v.  d.  Prof. 

Dr.  D.  F.  L.  v.  Schlechtendal,  Dr.  L.  E.  Langethal  u.  Dr. 
Ernst  Schenk,  akad.  Zeichenlehrer  i.  Jena.  5.  Aufl.  Rev., 
verb.  u.  m.  d.  neuest,  wissensch.  Erfahrgn.  bereich.  v.  Dr. 
Ernst  Hallier,  Prof.  d.  Botanik  a.  d.  Univers.  Jena.  Gera- 
Untermhaus  1880—1887.  8°.  30  Bände  mit  3283  Tafeln 
u.  1  Band  General-Register  1888.  1  Bändchen  mit  den 
Namens-Registern  des  1. — 12.  Bandes. 

3899.  Schleichen,  F.,  Pflanzenphysiologische  Experimente  im  Winter. 

S.-A.  a.  d.  „Naturw.  Wochenschr."  Heft  19  d.  allg.-verst. 
naturw.  Abhdlgn.     Berlin  1899.     8°.     28  S. 

3733.  Schieiden,   Dr.  M.  J.,    Die  Pflanze   und  ihr  Leben.     Populäre 

Vorträge.  2.  verm.  Aufl.  Mit  5  färb.  Taf.  u.  15  Holzschn. 
Leipzig  1850.     8°.     VIII  u.  392  S. 

3765.  Schnars,  Dr.  Carl  Willi ,  Neuester  S.liwarzwalrtführer.    Heidel- 

berg 1876.  8°.  I.  Theil.  Der  nördliche  Schwarzwald.  Mit 
3  Karten  und  dem  Plan  von  Constanz.  VIII  u.  314  S. 
II.  Teil.  D.  siidl.  Schwarzwald.  Mit  3  Karten,  dem  Plan 
v.  Freiburg  u.  ein  Alpenpanorama  v.  Höchenschwand  aus. 
VIII  u.  330  S. 
Schnielein,  Dr.  Adalbert,  Analysen  zu  d.  naturl.  Ordnungen  d. 
( tewächse  u.  drn.  samtl.  Familien  in  Europa.    1.  Phanerogamcn 
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auf  70  Taf.  mit  2500  Fig.     Erlangen  1858.     Atlas  in  Folio, 
Erläutergn.  60  S.  in  4°. 
Schnizlein,  Prof.  Dr.  A.,  s.  auch  1931  Sturm,  Dr.  J.  W. 

3762.  Schreber,   Dr.  D.  G.  M.,    Ein    ärztlicher  Blick   in   das  Schul- 

wesen, in  der  Absicht:  zu  heilen,  und  nicht:  zu  verletzen. 
Leipzig  1858.     8°.     50  S. 

3803.  Schubert,  Dr.  G.  H.,  Wanderbüchlein  eines  reisenden  Gelehrten 

nach  Salzburg,  Tirol  und  der  Lonibardey.     Erlangen  1823. 
kl.  8°.     VIII  u.  278  S. 
Schidtheiss,  Fr.,  s.  Nürnberg. 

3881.  Schumann,  Prof.  Dr.  Karl,   Gesamtbeschreibung  der  Kakteen 

(Monographia   Cactacearum).     Mit    einer   kurz.  Anweisg.  z. 
Pflege  d.  Kakteen  v.  Karl  Hirscht.     Mit  117  Abbild.     Neu- 
damm 1899.     8°.     XII  u.  832  S. 
Schütz,  Prof.  Dr.,  s.  Ellenberger,  Dr.  W. 

3752.  Schwab,    G.   u.    K.  Klüpfel,    Wanderungen    durch   Schwaben. 

Wegweiser  d.  Württemberg  u.  Baden.  Mit  30  Stahlst. 
3.  veränd.  u.  verm.  Aufl.     Leipzig  1851.     8°.     IV  u.  244  S. 

3821.  Schwarz,    August,    Giftpflanzen,    Heilpflanzen,    Nährpflanzen. 

Fürth  (1898).  8°.  1.  Heft  Giftpflanzen,  82  S.  u.  4  Taf. 
2.  Heft  Heilpflanzen,  76  S.  u.  4  Taf.  3.  Heft  Nährpflanzen, 
69  S.  u.  4  Taf. 

3677.  Schwarz,  Christ ,  Neuer  Raupenkalender  od.  Beschreibg.  aller 

bis  jetzt  bek.  europ.  Raupen  nebst  ihrer  Verwandig.  /  wie 
solche  alle  Monate  erscheinen.  Nürnberg  1791.  Erste  Ab- 
theilg.  Vorrede,  336  S.  u.  1  Taf.  Zweite  Abteiig. :  LXXX  S. 
u.  337—798  S. 

3712.  Schiueder   II,    G.,    Die    Bodentemparaturen   bei   Riga.     1899. 

Naturf.-Ver.  in  Riga.     4°.     24  S.     1  Taf. 

3696.  Schwimmers,  M.  F.  M.,  Kurtzweiliger  u.  Physical.  Zeitvertreiber, 

Worinnen  bey  nahe  in  die  Tausend  höchst  anmuthige,  nach- 
denkl.  u.  recht  nützl.  Natur-Fragen  Fleifsigst  untersuchet  / 
u.  gründl.  erörtert  /  auch  zu  Gelehrter  u.  Ungelehrter  sonderb. 
Ergezzung  /  netter  /  reiner  u.  liebl.  Sprach-Übung  Höchst 
gedeihlich  u.  behagl.  aufgeführt.  Jehna  u.  Leipzig  1676. 
12°.  Vormerkg.  u.  376  S. 
Scobel,  A.,  s.  Andrees  Handatlas. 

3746.  Seidlitz,  Dr.  Gg.,    Die  Darwinsche  Theorie.     Elf  Vorlesungen 

über  die  Entstehung  der  Thiere  und  Pflanzen  durch  Natur- 
züchtung.    Dorpat  1871.    8°.    XXXVIII  u.  230  S.  u.  1  Tab. 

3891.  Sendtner,    Otto,    Die  Vegetationsverhältnisse  Südbayerns    n.  d. 

Grundsätzen  d.  Pflanzengeographie  u.  m.  Bezugnahme  auf 
Landescultur.  Mit  18  Holzschn.,  9  Taf.  u.  1  Charte. 
München  1854.     8°.     XII  u.  910  S. 
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3857.  — ,  Die  Vegetations-Verhältnisse  des  Bayerischen  Waldes  nach 
den  Grundsätzen  der  Pflanzengeographie.  Nach  d.  Manuscr. 
d.  Verf.  vollendet  v.  W.  Gümbel  u.  L.  Radlkofer.  Mit  8  Taf. 
München  1860.     8°.     XIV,  505  u.  (6)  S. 

3866.  Seilbert,    Dr.  Moritz,    Lehrbuch   der  gesamten  Pflanzenkunde. 

4.  v.  u.  v.  Aufl.  Mit  v.  Holzsch.  Leipzig  u.  Heidelberg  1866. 
8°.     IV  u.  488  S. 

3679.  Seutter,  Mattheus,  Brandenburg.    Teutschland.     2  alte  Karten. 

Folio. 

3785.  Siebert,  Dr.  A.,  Die  Schlange  des  Aeskulap  und  die  Schlange 

des  Paradieses.     Eine  Remonstration  im  Intresse  der  freien 
Wissenschaft  gegen  die  Restauration    des  Dr.  J.  Nepomuk 
von  Ringseis.     Jena  1841.     8°.     86  S. 
Siedamgrotzky,  Prof.  Dr.,  s.  Ellenberger,  Dr.  W. 
Sind,  J.  B.  von,  s.  Ammon,  Karl  Wilh. 

2232.  Sonnerat,    Reise    n.  Ostindien    u.   China,    a.   Befehl   d.   Königs 

unternommen  v.  Jahr  1774  bis  1781.  I.  Band  m.  Kupf. 
Zürich  1783.     4°.     XII  u.  268  S. 

2230.  Sorauer,  Dr.  Paul,    Handbuch  der  Pflanzenkrankheiten.     Für 

Landwirthe,  Gärtner  und  Forstleute.  Mit  20  Holzschn.  u. 
16  färb.  Taf.     Berlin  1874.     8°.     IV  u.  406  S. 

3681.  Spandel,  Erich,  D.  Foraminiferen  des  deutschen  Zechsteins  u. 

ein  zweifelhaftes  mikroskop.  Fossil.  Nürnberg  1898.  8°. 
16  S. 

3805.  Spinola,    Dr.   W.   Th.  J.,    Die  Influenza   der  Pferde   in  ihren 

verschiedenen  Modifikationen.    Berlin  1844.   8°.    X  u.  198  S. 

3721.  Stefanescu,  Gr.,  Harta  Geologica  Generala  a  Romaniei.   4  Blätter 

in  Folio  aus  d.  Tauschschriften:  Bucuresci,  Museulu  de 
Geologiä  si  de  Paleontologia. 

3711.  Stohmann,    F.    u.    Carl  Engler,    Handbuch    d.    techn.  Chemie. 

Nach  A.  Payen's  Chimie  industrielle  frei  bearb.  8°.  Stutt- 
gart. I.  Bd.  Anorgan.  Chemie  v.  Carl  Engler.  Mit 
193  Holzschn.  u.  17  Kupfertafaf.  1872.  VII  u.  746  S. 
II.  Bd.  Organ.  Chemie  v.  F.  Stohmann.  Mit  210  Holzschn. 
u.  33  Kupfertaf.     1874.     VIII  u.  876  S. 

1931.  Sturm,  Dr.  J.  W.  u.  Prof.  Dr.  A.  Schnizlein,  Verzeichnis  der 

phanerogamen  u.  gefäfscryptogamen  Pflanzen  in  der  Um- 
gegend von  Nürnberg  u.  Erlangen.  Mit  zahlreichen  hand- 
schriftl.  Notizen.  IL  gänzl.  umgearbeit.  Aull  1860.  16°. 
XII  u.  140  S. 

3878.  Sturm,   Jacob,    Deutschlands  Fauna  in  Abbldgn.  n.  d.  Nat.  m. 

Beschreibgn.     II.  Abtoilg.    Die  Vögel,  bearb.  v.  J.  H.  C.  F. 
u.  .J.  W.  Stunn,  Nürnberg.     8°.     1.  Heft  in.  6  kolor.  Kupfer- 
tafeln 1829.     2.  Heft  1830,  3.  Heft  1834. 
— ,  s.  Nees  von  Esenbeck. 
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Schmeü,  Dr.   0-,  s.  Deutsche  Zool.  Gesellsch. 

3775.  Taubenzucht,  Gründlicher  Unterricht  in  der  — .    Nach  dreifsig- 

jähriger  Erfahrung  aufgesetzt  u.  z.  allgem.  Nutzen  u.  Ver- 
gnügen hersausgegeben  von  einem  Taubenfreund.  6.  Aufl. 
München  1801.     8°.     66  S. 

3817.  Tennecker,    Seyffert  ».,   Lehrbuch   der  Veterinär- Wundarzney- 

kunst    zu  Vorlesungen  u.  auch  z.  Selbstbelehrung  f.  Land- 
wirthe,    Offiziere,    Cur-   u.    Fahnenschmiede  u.  s.  w.     Prag 
1820.     I.  Teil  620  S.     IL  Teil  380  S.     8°. 
— ,  s.  auch  Ammon,  Karl  Wilh. 

3861.  Thome,   Dr.   Otto   Wilh.,    Lehrbuch   d.  Botanik   f.  Gymnasien, 

Realschulen,  forst-  u.  landwirtsch.  Lehranstalten,  pharmac. 
Institute  sowie  z.  Selbstunterrichte  etc.  Mit  890  Holzschn. 
IL  v.  u.v.  Aufl.     Braunschweig  1872.     8°.     XII  u.   364  S. 

3848.  Timme,   Osmar,  Zeitschrift  f.  Pilzfreunde.     Populäre  Mitteilgn. 

über  efsbare  u.  schädl.  Pilze.  Dresden  u.  Bodenbach.  8°. 
1.  Jahrg.  1883.  12  färb.  Taf.,  282  S.  u.  Register.  2.  Jahrg. 
1885.     12  färb.  Taf.  286  S.  u.  Register. 

3427.  Toldt,  Dr.  Carl,  Anatom.  Atlas.     8.  Liefrg. 

3794.  Trautwein,    Th.,    Das  Baierische  Hochland  u.   d.  angrenzende 

Tirol  u.  Salzburg  nebst  Salzkammergut.  4.  neubearb.  Aufl. 
mit  20 Karten  u.  2Stadtpl.  Augsburg  1888.  8°.  XII  u.  213  pag. 

3679.  Ulrich,    Dr.   Wilh.,    Englische  u.  französische  Gärtnersprache 

od.  Hilfsbüchlein  f.  Kunst-  u.  Handelsgärtner  bei  geschäftl. 
Anwendg.  engl.  u.  franz.  Ausdrücke  in  b.  Sprachen.  Weimar 
1869.     8°.     VI  u.  80  S. 

3859.  Vogel,  Dr.  A.  jr.,    Über  eine  neue  Darstellung  von  Eisenroth 

als  Polirmittel  für  optische  Gläser  u.  f.  Metalle.     München 
1855.     8°.     16  S. 
Vogel,  G.,  s.  Königsberg,  Preufs.  Bot.  Ver. 

3833.  Vogel,    Dr.  Julius,    Das  Mikroskop   ein  Mittel  d.  Belehrg.  u. 

Unterhaltg.  f.  Jedermann,  sowie  des  Gewinns  f.  Viele.  Mit 
119  Holzschn.     8°.     Xu.  278  S.     Leipzig  1867. 

3736.  Wagner,  Andreas,  Naturwissenschaft  u.  Bibel  im  Gegens.  z.  d. 
Köhlerglauben  d.  H.  Carl  Vogt,  als  des  wiedererstandenen 
u.  aus  d.  Französ.  übersetzten  Bory.    Stuttgart  1855.  8°.   56  S. 

3836.  Wagner,  Dr.  31.  H.,  Der  Schwämmesammler.  Geniefsbare 
Schwämme  und  ihre  Merkmale.  Mit  farbig.  Text-Abbildgn. 
Troppau  1867.     8°.     22  S. 

3839.  Wagner,    Hermann,   Illustrierte    Deutsche   Flora.     Eine    Be- 

schreibung der  in  Deutschland  u.  d.  Schweiz  einheim.  Blüten- 
pflanzen u.  Gefäfscryptogamen.  Mit  1250  Holzschn.  Stutt- 
gart 1871.     8°.     LXVIII  u.  940  S. 

3838.  — ,  Führer  ins  Reich  der  Kryptogamen.  Für  Lehrer  u.  Schüler 
I— V.    6.  Aufl.    Bielefeld  1877.    kl.  8°.   Mit  5  Tafeln  u.  296  S. 
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3837.  Wagner,   Hermann,   (fortgesetzt   durch  Alb.  Wagner),   Crypto- 

gamen-Herbarium.  9  Hefte  in  einer  Mappe  mit  208  auf- 
geklebten Pflanzen.     Bielefeld  1860  bis  1879.     8°. 

3795.  Wagner,    Rudolph,    Icones  Zootomicae.     Handatlas  z.  vgleich. 

Anatomie  n.  fremd,  u.  eign.  Untersuchgn.  35  Taf.  Leipzig 
1841.     Folio.     XVI  n.  46  S. 

3757.  Wagner,  Dr.  Rudolf,  Die  Chemie  fafslich  dargest.  n.  d.  neuesten 

Standpunkte  d.  Wissenschaft  f.  Studirende  d.  Medizin,  d. 
Naturw.  u.  d.  Pharmacie.  II.  verm.  u.  verbess.  Aufl.  Mit 
98  Text-Abb.     Leipzig  1851.     8°.     Xu.  636  S. 

3675.  Walder  dorff,  Hugo  Graf  v.,  Die  Römerbauten  an  dem  Königs- 

berge bei  Regensburg.  S.-A.  a.  d.  L.  Bande  d.  Vhdlgn.  d. 
hist.  Ver.  v.  Obpf.  u.  Rgsbg.  Mit  10  Taf.  u.  Abb.  i.  Text. 
8°.     130  S. 

3815.  Waldinger,    Hieron.,    Über  Krankheiten    an  Pferden   und  ihre 

Heilung  in  gerichtlicher  Hinsicht  beim  Kaufe  und  Verkaufe. 
Wien  1806.     8°.     144  S. 
Wakamiya,  s.  Chicago  Weltausstellung. 

3853.  Walther,  Dr.  Alex,  u.  Ludw.  Molendo,  Die  Laubmoose  Ober- 

frankens. Beiträge  zur  Pflanzengeographie  und  Systematik 
und  zur  Theorie  vom  Ursprung  der  Arten.  Leipzig  1868. 
8°.     VII  u.  280  S. 

3707.  Walter,  Bruno,  Beitrag  z.  Kenntnis  d.  Erzlagerstätten  Bosniens. 

Im  Auftr.  d.  k.  k.  gem.  Minist,  in  Wien.  Mit  1  Karte  u. 
38  Abb.  1887.     Wien  1888.     8°.     VIII  u.  222  S. 

3888.  Warnsdorf,    C,    Sonder-Abdr.     8°.     Neue  Beiträge  z.  Krypto- 

gamenflora  d.  Mark  Brdbg.  I  u.  II.  (A.  d.  Vhdlgn.  d.  bot. 
Ver.  d.  Prov.  Brandenburg  XL.  Jhrg.  S.  178—193;  XLI.  Jhrg. 
S.  19—80.)  Verbreitg.  d.  Torfmoose  u.  Moore  in  Brasilien. 
(Engler's  bot.  Jhrb.  27.  Bd.  1899  S.  238-258.)  Miscellen 
a.  d.  europ.  Moosflora;  weitere  Beiträge  z.  Flora  v.  Pommern. 
III.  (Allg.  botan.  Zeitschr.  f.  Systematik.,  Florist.,  Pflanzen- 
geogr.  etc.  1899  16  S.  u.  10  S.)  Bryolog.  Ergebn.  d.  Reise 
des  Dr.  Matz  durch  die  iber.  Halbinsel.  (Österr.  botan. 
Zeitschr.  1899.     No.  11.) 

3685.  Weidenkeller,  Dr.,  Katechismus  v.  d.  Pferdekenntnifs,  sowie  v. 

d.  Zuclit,  Wartg.,  Pflege  u.  Behandig.  d.  Pferde.  Hrsg.  v. 
Industrie- u.Kultur-Vcr.  in  Nürnberg.    1831.  8°.  VIIIu.252S. 

3715.  Wc/iiz/r/i,  Rob.  Ritter  V.,  Das  La Tene-Grabfeld  von  Langugesl 
liei  Bilin  in  Böhmen.  Mit  49  Abbild.,  1  Grahfelderplan  u. 
13  Lichtdr.    Brannschweig   L899.    4°.     XVIII  n.  72  S. 

3754.  Weiss,  /),-.  ,/.  y<;.,  Die  deutschen  Pflanzen  im  deutschen  Garten. 
Eine  k.  Aultg.  ü.  Kultur  u.  Verwendg.  d.  schönst,  d.  Pflanzen 
im  Zimmer,  Garten  u.  Parke.  Mit  vielen  Holzschn.  Stutt- 
gart L884.    8°.     VIII  u.  248  S 
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3808.  Wiesend,    Dr.  Anton,    Topographische  Geschichte   der   Kreis- 

hauptstadt Landshut  in  Niederbayern.  Landshut  1858. 
kl.  8°.     VIII  u.  288  S. 

3793.  Wähler,    F.,    Grundrifs    der  anorganischen  Chemie.     XI.  Aufl. 

Berlin  1854.     8°.     VIII  u.  256  S. 

3761.  Wähler,  Dr.  F.,  Grundrifs  der  organischen  Chemie.     IV.  umg. 

Aufl.     Berlin  1848.     8°.     Xu.  214  S. 
Wunder,  Justin,  s.  Nürnberg-Anthropol.  Sektion. 
Wunder,  Ludioig,  s.  —     — 

3889.  Zittel,  Karl  Alfred  v.,  Geschichte  d.  Geologie  u.  Paläontologie 

bis  Ende  des  19.  Jahrhunderts.  München  u.  Leipzig  1899. 
8°.  XII  u.  868  S.  23.  Band  d.  Gesch.  d.  Wissenschaften 
in  Deutschland.  Neuere  Zeit.  Hrsgbn.  d.  d.  kgl.  Akademie 
d.  Wissensch. 

3774.  Zsigmondy,   Dr.  Emil,   Die   Gefahren   der  Alpen.     Praktische 

Winke  f.  Bergsteiger.  IL,  von  Dr.  Otto  Zsigmondy  besorgte 
Ausgabe.  Mit  Holzschn.  u.  d.  Porträt  d.  Verf.  Leipzig  1888. 
8°.     XVIII  u.  236  S. 
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Die  Gesellschaft  zählte  am  Anfang  des  Jahres  405  Mitglieder; 
im  Lauf  des  Jahres  traten  ihr  27  ordentliche  und  11  aufserordent- 
liche  Mitglieder  bei,  während  29  Mitglieder,  darunter  9  infolge  von 
Wegzug  austraten;  9  Mitglieder  aber  sind  im  Laufe  des  Jahres  ver- 
storben: nämlich  die  Herren:  Dr.  Rupprecht,  früher  Schriftführer; 
Gust.  Greiner,  Gg.  Zölsmann^  Gg.  Voigt,  K.  v.  Schedel,  Ant. 
Ertheiler  sr.,  L.  Palm,  Gg.  Süfs,  W.  v.  Puscher.  Zahl  der 
ordentlichen  Mitglieder  incl.  auswärtiger  404,  der  aufserordentlichenll. 

Von  ihren  korrespondierenden  Mitgliedern  verstarben  3:  die 
Herren  Dr.  Müller,  Univers.-Prof.  in  Je^a:  Dr.  Rehm,  Medic.-Rat 
in  Memmingen;  G.  Wörlein,  Zahlmeister  in  München;  Zahl  der 
Mitglieder  Ende  1900:  40. 

Von  ihren  20  Ehrenmitgliedern  wurden  der  Gesellschaft  2, 
nämlich  die  Herren  Prof.  Dr.  Surringar  (Direktor  des  botan.  Gartens 
in  Leyden)  und  Herr  A.  Müller,  eines  der  langjährigsten  und  treuesten 
Mitglieder  der  Gesellschaft,  durch  den  Tod  entrissen.  Wie  die  Ge- 
sellschaft den  Namen  der  Dahingeschiedenen  hier  in  ihrem  Bericht 
ein  bleibendes  Gedächtnis  stiftet,  so  werden  dieselben  dem  Kreise 
der  Mitglieder  in  ehrenvoller  Erinnerung  bleiben. 

Die  Vorstandschaft  blieb  die  gleiche  wie  bisher. 

Von  der  Möglichkeit,  als  aufserordentlicli<--  .Mitglied  der  Gesell- 
schaft beizutreten,  wurde  im  verflossenen  Jahr  nur  ein  mausiger  Ge- 
brauch gemacht.     Die  Arbeilen  der  einzelnen  Sektionen  wurden  mit 
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regem  Eifer  fortgeführt;  näherer  Aufschlufs  hierüber  findet  sich  in 
den  Sektions-Berichten. 

Der  Besuch  der  Sammlungen  von  Seiten  der  verschiedenen 
Schulen  und  Lehranstalten  war  wieder  ein  recht  erfreulicher.  Es 
besichtigten  etwa  20  Klassen  mit  zirka  700  Schülern  unser  Museum; 
auch  der  Besuch  seitens  Erwachsener  an  den  Tagen  freien  Eintritts 
war  zufriedenstellend.  Eine  noch  zahlreichere  Benützung  unserer 
reichhaltigen  Sammlung  wird  freilich  erst  dann  eintreten,  wenn  end- 
lich einmal  unsere  Gesellschaft  in  den  Stand  gesetzt  wird,  aus  der 
Misere  des  immer  drückender  werdenden  Raummangels  und  der  da- 
durch bedingten  geradezu  unwürdigen  Unterbringung  ihrer  wertvollen 
Sammlungen  herauszukommen.  Letzteres  ist  nur  durch  opferfreudiges 
Eingreifen  aller  für  die  Ziele  unserer  Gesellschaft  und  die  Förderung 
naturhistorischer  Volksbildung  begeisterten  Kreise,  sowie  durch  eine 
reichbemessene  Unterstützung  von  Seiten  der  städtischen  Verwaltung 
zu  erhoffen. 

Dem  speziellen  Nachweis  über  die  Thätigkeit  in  den  wöchent- 
lichen Gesellschaftssitzungen  schicken  wir  voraus  den  Ausdruck  herz- 
lichen Dankes  gegenüber  denjenigen,  welche  durch  Vorträge,  Referate 
und  Demonstrationen,  sowie  durch  Geschenke  zur  Belehrung  der 
Mitglieder  und  zur  Bereicherung  der  Sammlungen  beitrugen.  Zu  be- 
sonderem Dank  aber  sind  wir  verpflichtet  gegenüber  Herrn  Universitäts- 
professor Dr.  Fleischmann  in  Erlangen,  der  an  3  Abenden  uns 
mit  ausführlichen  Vorträgen  biologischen  Inhalts  und  mit  daran  sich 
anschliefsenden  höchst  interessanten  Demonstrationen  erfreute;  ferner 
Herrn  Prof.  Dr.  Sohlerede r  in  Erlangen  für  die  freundliche  Führung 
der  Mitglieder  durch  den  botanischen  Garten  in  Erlangen;  Herrn 
Kinkelin  für  seine  mühevolle  aufopfernde  Thätigkeit  in  Präparierung 
und  Konservierung  teils  gekaufter,  teils  von  ihm  geschenkter  Rep- 
tilien; ferner  Herrn  V.  Schultheifs  für  eine  grofse  Anzahl  schöner 
Sukkulenten,  die  derselbe  zum  Besten  des  Archäopteryx  gestiftet 
hat.  Endlich  sei  hier  erwähnt,  dafs  durch  die  unermüdliche  Thätig- 
keit der  anthropologischen  Sektion  die  Durchforschung  der  Grab- 
hügel in  der  Beckerslohe  mit  höchst  erfreulichem  Resultate  zum 
Abschlufs  gebracht  wurde;  die  Gesellschaft  ergreift  diese  Gelegen- 
heit, um  dem  Stiftungsadministrator  Herrn  Freiherrn  v.  Behaim  für 
die  bereitwillige  Überlassung  der  betr.  Grabhügel  den  ergebensten 
Dank  auszusprechen.  Auch  die  chemische  Sektion  hat  sich  um  die 
Gesellschaft  ein  wesentliches  Verdienst  erworben  dadurch,  dafs  sie 
einem  auch  in  den  allgemeinen  Sitzungen  längst  schon  lebhaft  em- 
pfundenem Bedürfnifs  eines  praktischen,  mit  Gas-  und  Wasserleitung 


zweckentsprechend  aptierten  Experimentiertisches  durch  Schenkung 
eines  solchen  entgegengekommen  ist.  Desgleichen  wird  für  die  Rück- 
gabe von  6  Schuldscheinen  bestens  gedankt. 

Schliefslich  hat  der  diesjährige  Bericht  noch  den  sehr  erfreu- 
lichen Erfolg  der  schon  wiederholt  an  ein  kgl.  Staatsministerium, 
sowie  an  die  Kammer  der  Abgeordneten  gerichteten  Bitte  um  einen 
Zuschufs  aus  Staatsmitteln  im  verflossenen  Jahr  zu  verzeichnen.  Es 
wurde  unserer  Gesellschaft  für  die  laufende  Finanzperiode  d.  J.  für 
die  Jahre  1900  und  1901  je  400  M.  bewilligt.  Die  Gesellschaft 
spricht  hiefür  den  erfreulichsten  Dank  aus,  desgleichen  für  die  im 
verflossenen  Jahre  vom  Staate  fortbewilligte  Unterstützung  von 
300  M.  aus  den  Mitteln  des  Kreises  Mittelfranken  und  von  500  M. 
von  Seiten  der  beiden  Kollegien  unserer  Vaterstadt.  Wie  alljährlich 
haben  wir  auch  in  diesem  Bericht  noch  die  Bereitwilligkeit  zu 
rühmen,  womit  die  verehrlichen  Redaktionen  des  Fränkischen  Kurier, 
des  General-Anzeigers  und  der  Nordbayerischen  Zeitung  die  Pro- 
tokolle unserer  Sitzungen  veröffentlichten.  Dem  im  Folgenden  über 
die  einzelnen  Sitzungen  auf  Grund  der  Protokolle  gegebenen  Spezial- 
Nachweis sei  vorausgeschickt,  dafs  über  den  literarischen  Einlauf 
jeweils  von  Seiten  des  Direktors  referiert  wurde. 

Verzeichnis  der  in  den  Sitzungen  des  Jahres  1900  gehaltenen  Vorträge, 

Referate  und  Demonstrationen. 

1.  Sitzung  am  3.  Januar: 

Herr  Kinkel  in,  Schenkung  und  Demonstration  einer  Agama  bibroni 
aus  Marokko; 

»  Schlegel,  Vorlage  einer  Reihe  von  Photographien  und  An- 
sichtskarten aus  Singapore,  gesandt  von  Herrn  Apotheker 
Mayr  dortselbst; 

»  Schwarz,  über  Ektoparasiten  der  Pferde,  Schafe  und  Hunde 
aus  der  Klasse  der  Insekten; 

»  Dr.  Stadiinge r,  über  zwei  Arten  von  Bakterien  unter  Vor- 
zeigung von  Präparaten. 

2.  Sitzung  am  10.  Januar: 

Herr  Kinkelin,  Demonstration  eines  lebenden  Varanus  varius  aus 
Neuholland; 
»  Schwarz,  über  eine  für  unsere  Gegend  neue  Form  von 
Chrysanthemum  inodorum,  übersandi  durch  Herrn  Professor 
Dr.  Fischer  in  Bamberg,  dann  über  die  Verbreitung  der 
Gentianeen  unseres  Florengebietes; 
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Herr   Schwarz,     Vorlage    von    Schenkungen    für    Bibliothek    und 
Sammlung. 

3.  Sitzung  am  17.  Januar: 
Herr   Seel,   Vortrag   über   »Schönheitsgesetze   im  menschlichen  und 
tierischen  Körper»; 
»     Dr.    Heer  wagen,     Vorlage     von    Schenkungen     der    Herren 
Pfarrer  Rudel,  Bauriedel  und  cand.  med.  Lotthammer. 
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4.  Sitzung  am  24.  Januar: 

Herr   Dr.  Heerwagen,   Referat  über  eine  Abhandlung  von  Palmer, 

die    Einwanderung    fremder    Wirbeltiere    in    Nordamerika 

betreffend ; 
»     Schwarz,    über    ein    neues    Vorkommen    von    Ornithogalum 

nutans  und  über  die  Anatomie  des  Pferdefufses; 
»     Schwarz    und    Dr.    Heerwagen,    Vorlage    von    Geschenken 

der  Herren  Dr.  Oefele  und  Apotheker  Kinkelin. 

5.  Sitzung  am  31.  Januar: 

Nach  Schlufs  der  ordentlichen  Generalversammlung  erfolgt  die 
Aufnahme  einer  Anzahl  neuer  Mitglieder. 

6.  Sitzung  am  7.  Februar: 

Herr  Kinkelin,    Schenkung  eines  schwarzen   Leguan,    Cxenosaura 
acanthura ; 
»     Dr.  Küspert,    Vortrag  über    Anatomie    und    Physiologie    der 
Wurzeln,  unter  Vorführung  "von  Zeichnungen    und   mikro- 
skopischen Präparaten. 

7.  Sitzung  am  14.  Februar: 

Herr   Engelhardt,    Vortrag    über    eine    Wanderung    im    südlichen 
Tirol,  durch  Judicarien  und  Oberitalien,  unter  Vorlage  von 
Photographien; 
»     Sebald,   Vorlage  eines  Hornissennestes,   Geschenk   des  Herrn 
Hans  Freiherrn  Ebner  v.  Eschenbach. 

8.  Sitzung  am  21.  Februar : 

Herr   Dr.  Küspert,  Vortrag  über   »Kohlensäureverflüssigung«; 

»  Schwarz,  Vorlage  von  Geschenken  für  die  Bibliothek  und 
geognostische  Mitteilungen  aus  hiesiger  Gegend; 

»  Kinkelin,  Demonstration  eines  japanischeu  Zierfisches,  ge- 
schenkt durch  Herrn  Weid  und  verschiedener  Palmen- 
früchte, geschenkt  durch  ihn  selbst. 


9.  Sitzung  am  28.  Februar: 

Herr    K  i  n  k  e  1  i  n  :     Demonstration     eines    lebenden    Leguans     aus 
Jamaika ; 
»     Schwarz,    Vorlage    verschiedener    Präparate    vom    Fufs    des 
Pferdes   und  über  pathologische  Veränderungen  desselben. 

10.  Sitzung  am  7.  März: 
Herr   Knapp,  Vorlage  einiger  Geschenke; 

»     Kinkelin,  über  den  Ochsenfrosch; 

»     Schwarz,  Schenkung  einiger  Werke  für  die  Bibliothek; 

»     Dr.  Heerwagen,    Vorlage    einiger   Neuanschaffungen   für   die 

zoologische  Sammlung; 
»     Schwarz,    Vorlage    eines    Kibitzpaares,    Geschenk   des   Herrn 

Braumeisters  Rogg. 

11.  Sitzung  am  14.  März: 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Verlesung  eines  Briefes  und  Übergabe  von 
Geschenken  für  die  Bibliothek,  eingesandt  von  Herrn 
Krapfenbauer  in  Manilla; 

>  Kinkel  in,    Schenkung   und    Demonstration    von   Macroscincus 

coctaei  von  der  Insel  Branko; 

Schwarz,  Schenkung  und  Demonstration  einer  von  ihm  selbst 
entworfenen  Tafel,  die  Anatomie  des  Pferdes  veranschau- 
lichend ; 

Z öls mann,  Vorlage  von  Geröllsteinen  aus  der  Trettach,  resp. 
der  thüringischen  Saale; 
»     Eckert,  über  Vergleichsaufnahmen  des  Sonnenspektrums  und 
Vorlage    von    Reproduktionen    farbiger    Darstellungen    auf 
gewöhnlichen  und  sogen,  orthochromatischen  Platten. 

12.  Sitzung  am  21.  März: 

Herr  Schwarz,  über  fossiles  Holz  aus  den  Gruben  von  Ildehausen 
im  Harz,  resp.  von  Oberndorf  bei  Schwandorf; 

»  Kinkelin,  Vorlage  und  Besprechung  einiger  Neuanschaffungen 
der  zoologischen  Sektion; 

»     V.  Schultheifs,  Demonstration  einer  Mamillaria  mit  Früchten: 

>  Schwarz,  über  die  Ausbildung  der  Blüten  bei  den  Labiaten. 

13.  Sitzung  am  28.  März: 

Herr    Konsul  Knapp,  Übergabe  eines  Geschenkes  für  die  Bibliothek: 
»     Wunder  jun.,  über  Zellwucherungen  am  tierischen  und  pflanz- 
lichen Organismus; 
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Herr    Kinkel  in,  Schenkung  und  Demonstration  einer  Agama  stellio 

aus  Ägypten; 
»     V.   Schultheifs,     Demonstration     einer     Mamillaria     pusilla 

texana; 
»     Paalzow,     Vorlage    von    Graptolithen     aus    den    silurischen 

Schiefern   des  Vogtlandes   und  aus   den  silurischen  Kalken 

Skandinaviens; 
»     Wunder  jun.,  Demonstration  eines  Präparates:    »Biologie  des 

Stichlings« ; 
»     Dr.  Küspert,  Vorlage  einer  Sammlung  von  Nutzhölzern  nebst 

ihren  botanischen  Merkmalen. 

14.  Sitzung  am  4.  April : 

Herr   Kinkelin,  Schenkung  von  Varanus  varius  (Shaw); 

»  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  von  Neuanschaffungen  für  die 
zoologische  Sammlung. 

15.  Sitzung  am  11.  April: 

Herr   Dr.  Heerwagen,  Übergabe  einer  Anzahl  Reptilien,  geschenkt 

von  Herrn  Reitmayer; 
»     Kinkel  in,  Schenkung  von  Bufo  arenarium  und  Rana  halecina 

aus  der  Umgebung  von  New-York; 
»     Wunder  jun.,  über  Krebs  bei  der  Kiefer; 
»     Knapp,  Schenkung  zweier  Idole  aus  Cuba; 
»     Wunder  jun.,  über  Hügelausgrabungen  bei  Labersricht; 
»     A.  Schmidt,  über  zwei  von  Herrn  Fischereibesitzer  Blümmel 

geschenkte  Seeteufel  (Lophius  piscatorius) ; 
»     Dr.  Fleischmann,    über    die    Anatomie    des    letzteren    und 

Sektion  eines  solchen. 

16.  Sitzung  am  18.  April: 

Herr  Dr.  Fleischmann,  Vortrag  über  den  Bau  der  Delphine  unter 
Vorlage  eines  von  Herrn  Fischereibesitzer  Blümmel  ge- 
schenkten secierten  Braunfisches; 

»  Dr.  He  er  wagen,  Vorlage  zweier  eigenartiger  Bilder  (Stern 
aus  Käfern,  Blumenbouquet  aus  Schmetterlingsflügeln),  aus- 
gestellt von  Herrn  G.  Greim  in  Bamberg; 

»  Kinkelin,  Vorlage  einer  Anzahl  Exemplare  des  mittleren 
Weinschwärmers  (Deilephia  Elpenor). 

17.  Sitzung  am  25.  April: 

Herr   Dr.  Heerwagen,  über  das  sogen.    »Seemoos«; 

»     Huber,  Referat  über  einen  Besuch  der  Pariser  Weltausstellung; 
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Herr  V.  Schultheifs,  Vorzeigung  von  Mamillaria  multiceps  mit 
Früchten ; 

>  Erhard,  Vorlage  von  Blumenabbildungen; 

»  Dr.  Heerwagen,  Demonstration  einer  Löffelente  |  Anas  clypeata), 
geschenkt  von  Herrn  Kommerzienrat  Sachs. 

18.  Sitzung  am  2.  Mai: 

Herr  Dr.  Stadlinger,  Vortrag  über  das  Vorkommen  und  die  Bild- 
ung von  Pseudophit  und  Speckstein  im  Fichtelgebirg; 

»  Kinkelin,  Schenkung  und  Demonstration  einer  Wassernatter 
von  Florida,  Ischnognathus  occipitomaculatus; 

»  Schwarz,  über  die  Biologie  grüner  Schmarotzer,  dann  Be- 
richt über  die  botanische  Ausbeute  eines  Gesellschafts- 
ausfluges und  Schenkung  einiger  Werke  für  die  Bibliothek. 

19.  Sitzung  am  9.  Mai: 

Herr  V.  Schultheifs,  Demonstration  von  Sedum  fruticosum  im 
normalen  und  veränderten  Zustand; 

>  Hub  er,    Vorlage    einer   Kollektion    konservirter   Seetiere,    ge- 

schenkt durch  Herrn  Oberleutnant  v.  Pechmann; 

*  Schwarz,  über  Aecidium  euphorbiarum ; 

»  Kinkelin,  Schenkung  und  Demonstration  einer  Zornnatter 
(Zamenis  gemonensis). 

20.  Sitzung  am  16.  Mai: 

Herr  Dr.  Heer  wagen,  Referat  über  Rein,  Beiträge  zur  Kenntnis 
der  spanischen  Sierra  Nevada; 

*  Kinkelin,  über  den  Furchenmolch  (Necturus  maculatus)  aus 

Nordamerika ; 

>  Erhard ,  Demonstration  »  explosionssicherer  Gefäfse*  für  leicht- 

entzündliche Flüssigkeiten ; 
»     V.  Schultheifs,   Vorlage   von  Mamillaria  elongata   und  Geb- 

weileriana; 
»     Paalzow,  Schenkung  von  Eisenoolith  aus  dem  Dogger: 
»     Schwarz,  Botanische  Mitteilungen. 

21.  Sitzung  am  23.  Mai. 

Herr  .1.  Wunder,  Vortrag  über  die  letzte  Ausgrabung  bei  Labers- 

richt  und  Vorlegung  der  Funde; 
»     V.  Schultheifs,  Vorlage  eines  schon  blühenden  Cereus; 
»     Dr.  Stadlinger,   Vorlage    und    Erläuterung    einer   Serie  von 

Umwandlungsprodukten    des  Granit   in   Pseudophit   und   von 

Bergleder; 


to 

Herr    Kinkelin,    über    einige    Reptilien,    geschenkt    durch    Herrn 
Kommerzienrat  Sachs; 
»     Schwarz,  über  ein  Vorkommen  von  Orchis  mascula  und  über 
Ulmen  in  unseren  Wäldern. 

22.  Sitzung  am  30.  Mai: 

Herr  Huber,  zweiter  Bericht  über  die  Pariser  Weltausstellung, 
illustriert  durch  eine  gröfsere  Zahl  von  Diapositiven; 

»  V.  Schultheifs,  Vorlage  von  Amaryl lis  vittata  und  Gasteria 
trigona; 

»  Kinkel  in,  Demonstration  vonLacerta  viridis,  muralis,  coerulea 
und  bedriagae,  geschenkt  durch  Herrn  Kommerzienrat  Sachs; 

>  Hub  er,  Vorführung  einer  Anzahl  von  Photogrammen,  Szenen 
aus  dem  chinesischen  und  japanischen  Volksleben  dar- 
stellend; 

»     Knapp,  Schenkungen  zur  paläontologischen  Sammlung. 

23.  Sitzung  am  8.  Juni : 

Herr  V.  Schultheifs,  Vorlage  einer  blühenden  Gasteria  maculata 
und  einer  von  Herrn  Dr.  Büchner  eingesandten  frucht- 
tragenden Opuntia; 

»  Schwarz,  über  die  wichtigsten  Krankheiten  des  Weinstocks 
unter  Vorlage  einer  von  Herrn  Dr.  Appel  entworfenen  und 
von  der  Verlagshandlung  geschenkten  kolorierten  Tafel; 

»  Dr.  Heerwagen,  Schlufs  des  Referats  über  das  Eindringen 
und  die  Vermehrung  unserer  Vögel  in  Nordamerika  nach 
Palmer; 

»  Kinkel  in,  Übergabe  von  Tropidonotus  natrix  var.  persa  und 
atra,  geschenkt  durch  Herrn  Kommerzienrat  Sachs. 

24.  Sitzung  am  13.  Juni: 

Herr   Enslin,  Vorlage  von  Iris  sibirica  aus  der  Ziegelsteiner  Gegend; 
»     Schwarz,  Demonstration  von  lebenden  Ixodes  ricinus; 
»     Kinkel  in,    Demonstration    von  Testudo    graeca  und   Goluber 

longissimus,  geschenkt  durch  Herrn  Kommerzienrat  Sachs; 
»     V.  Schultheifs,    Vorlage    von    Mamillaria    Stella   aurata,   M. 

Boccasana   Wildiana   und    eines    blühenden    Sempervivum 

arachnoideum; 
»     Schwarz,    Demonstration    verschiedener    für   die    Sammlung 

ausgestopfter  Tiere,  darunter  eines  Nasua  socialis,  Geschenk 

des  Herrn  Markert. 
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25.  Sitzung  am  20.  Juni: 

Herr   Dr.  Stadlinger,  über  Ringbildung  des  Maischwamms ; 
»     V.  Schultheifs,  Vorlage  einer  blühenden  Aloe  verrucosa: 
»     Kinkelin,  Vorlage  und  Schenkung  von  Trionyx  ferox  von  Ohio; 
»     Huber,  Vorführung  einer  Serie  von  Skioptikonbildern  aus  der 

Schweiz; 
»     Hoermann,   Referat  über  die  kulturelle  Entwicklung  Chinas. 

26.  Sitzung  am  27.  Juni : 

Herr  Dr.  Leyh,  über  das  vorweltliche  Reptil  Homoeosaurus  von 
Solenhofen  unter  Vorlage  eines  Abdrucks; 

»  Engelhard,  Vorlage  von  Hainbuchenzweigen  mit  eiehenähn- 
lichen  Blättern, 

»  Dr.  Stadlinger,  Demonstration  einer  Serie  von  Bakterien- 
präparaten ; 

»  A.  Schmidt,  Schenkung  eines  Geratites  nodosus  aus  dem 
Muschelkalk  von  Rothenburg; 

»  Kinkelin,  Demonstration  und  Schenkung  eines  amerikanischen 
Frosches  Hyla  versicolor; 

»  V.  Schultheifs,  Vorlage  eines  blühenden  Echinocereus  pro- 
cumbens. 

27.  Sitzung  am  4.  Juli : 

Herr  A.  Schmidt,  Demonstration  und  Schenkung  mehrerer  Proben 

von  Leitungskabeln  für  Telegraphen-  und  Fernsprechdienst: 
Kinkelin,    Vorlage  eines   sehr  langen  Exemplars   von  Vipera 

berus  Q  vom  Schmausenbuck; 
»     Schwarz,    Übergabe   von   Beiträgen    zur   lokalgeognostischen 

Sammlung  und  botanische  Mitteilungen; 
»     V.  Schultheifs,    Vorlage    von    Aloe    aprica   atrovirens    und 

Haworthia  cymbifolia; 
»     Dr.  Stadlinger,    Demonstration   einiger  Mineralien   aus    dem 

bayerischen  Wald,  geschenkt  durch  Herrn  Dr.  Schrenk; 
»     Lindner,  Vorlage  eines  schönblühenden  Phyllocactus  Cooperi; 
»     Hoermann,  Übergabe  eines  Schellenbogens,  geschenkt  für  die 

ethnographische  Sammlung  von  Herrn  Kohl  in  Offenhausen; 

28.  Sitzung  am  11.  Juli: 

Herr    Rudel,  Übergabe  eines  Blumengrufses  aus  dein  Fichtelgebirg, 
übersandl  durch  Herrn  Oskar  Gebhardl  in  Marktredwitz; 
Dr.  Stadlinger,  Bemerkungen  zur  Frage  über  die  künstliche 

Umwandlung  von  Phosphor  in  Arsen; 
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Herr   Paalzow,  Demonstration  paläontologischer  Funde  vom  letzten 

Gesellschaftsausflug ; 
»     Schultheifs,  Vorlage  von  Aloe  eiliata; 
»     Kinkelin,    Demonstration    einer   jungen    Schnappschildkröte, 

Chelydra  serpentina  aus  Mittelamerika; 
»     Rudel,  über  Blattabnormitäten. 

29.  Sitzung  am  18.  Juli: 

Herr  Kinkelin,  Demonstration  von  Pityophis  melanoleucus  aus 
Florida; 
>  Schwarz,  Vorlage  einer  Verbänderung  von  Pinus  silvestris, 
geschenkt  durch  Herrn  Meisenbach,  über  Verbreitung  von 
Galinsoga  parviflora  und  Bericht  über  einen  stattgehabten 
Gesellschaftsausflug ; 
»  V.  Schultheifs,  Demonstration  einer  blühenden  Amaryllis 
hybrida  vittata. 

30.  Sitzung  am  25.  Juli: 

Herr  Schwarz,  Mitteilungen  über  verschiedene  Pflanzen  hiesiger 
Gegend  (Matricaria  suaveolens,  Ornithopus  perpusillus  etc.); 

»  Kinkelin,  Vorlage  verschiedener  von  ihm  präparirter  Seetiere, 
geschenkt  von  Herrn  Oberleutnant  v.  Pechmann,  und  von 
Diplotaxis  tenuifolia; 

»  Dr.  Stadlinger,  über  Verwitterung  des  Granits  und  die  da- 
durch bedingten  Bildungen; 

»  V.  Schultheifs,  Demonstration  von  Haworthia  semimar- 
garitifera ; 

»  Schwarz,  Bericht  über  einen  Ausflug  an  den  Glasschleif- 
weiher hei  Roth. 

31.  Sitzung  am  1.  August: 

Herr   Kinkelin,  Schenkung  einer  Wassernatter  aus  Spanien,  Tropi- 
donotus  viperinus; 
»     Hoermann,    Bemerkungen    zu    den    gegenwärtigen  Fremden- 
verfolgungen in  China. 

32.  Sitzung  am  8.  August: 

Herr    Schwarz,    über   Morphologie    und  Vorkommen   einiger   Scro- 

phulariaceen; 
•     Staedler,  Demonstration  lebender  mexikanischer  Seidenraupen, 

Attacus  orizaba; 
»     Kinkelin,  über  Tropidonotus  fasciatus  aus  den  Ver.  Staaten; 
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Herr   Dr.  Heerwagen,  Vorlage  von  Dasyurus  viverrinus  aus  Queens- 
land, Geschenk  des  Herrn  Apotheker  Kinkelin; 
»     V.  Schultheifs,  Vorlage  von  Mamillaria  imbricata; 
»     Schwarz,  über  Salvinia  und  Azolla. 

33.  Sitzung  am  15.  August: 

Herr   Schwarz,  Vorlage  eines  bei  Vilseck  erlegten  Haubensteifsfufs, 

Podiceps   cristatus,    Geschenk    des   Herrn   Franz   Wilhelm; 

über    die    zeitliche   Verschiedenheit   phanerogamer  Blüten, 

unter    Vorführung    von    Rudbeckia   laciniata;    Vorlage    von 

Geschenken; 
»     Kinkel  in,    Demonstration    einer    nordamerikanischen    Natter, 

Tropidonotus  ordinatus  var.  sirtalis; 
»     V.  Schultheifs,  Vorlage  von  Stapelia  variegata  u.  Agapanthus 

umbellatus  im  blühenden  Zustand; 
»     Kinkelin,   Beantwortung  einiger  im  Fragekasten  befindlichen 

Anfragen ; 
»     Schwarz,  über   die  Biologie   des  Mutterkornpilzes,   Glaviceps 

purpurea. 

34.  Sitzung  am  22.  August: 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  einer  Raupe  von  Acherontia  atropos 
und  zweier  monströser  Sporen  einer  Hühnerart,  übersandt 
von  Herrn  Privatier  Greiner  in  Steinach; 

»  Wunder  jun.,  vorläufige  Mitteilungen  über  Ausgrabungen  in 
der  Beckerslohe; 

»  Paalzow,  Vorlage  von  Pecten  personatus  aus  dem  Eisen- 
sandstein bei  Trockau: 

»  Dr.  Heerwagen,  Referat  über  verschiedene  Arbeiten  Köhlers, 
die  Haustiere  Chinas  betreffend  ; 

»     V.  Schultheifs,  Vorlage  von  Umbilicus  spinosus. 

35.  Sitzung  am  29.  August: 

Herr  Dr.  Heerwagen,    Vorlage    eines    Amselweibchens,    Geschenk 
des  Herrn  Verwalter  Baumann; 
»     Rudel,  Seel  und  Schultheifs,  Botanische  Mitteilungen; 
>     Knapp,  Schenkung  einer  IVrna  aus  der  Südsee; 

Hoermann,  Vortrag  über  die  Geschichte  der  Missionen  in  China. 

36.  Sitzung  tun  5.  September: 

Herr  Dr.  Heerwagen.  Schlufs  des  Referats  über  die  Haustiere  in 
China  nach  Köhler: 
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Herr  Kinkelin,  Demonstration  und  Schenkung  einer  amerikanischen 
Wasserschildkröte,  Clemmys  geographica  aus  Ohio; 

»     Knapp,  Schenkung  zweier  alter  Werke  über  China  und  Japan; 

>  V.  Schultheifs,  Vorlage  eines  blühenden  Tanacetum  bal- 
samita ; 

»     K.  Huber,  Vorlage  von  Schenkungen   zur  Gesteinssammlung. 

37.  Sitzung  am  12.  September: 

Herr  Dr.  He  er  wagen,  Vorlage  von  Geschenken  für  Bibliothek  und 
Sammlung; 

»  Dr.  Stadlinger,  Vortrag  über  den  geologischen  Aufbau  der 
Gegend  um  die  »schiefe  Ebene«,  unter  Vorlage  einer  reich- 
haltigen Kollektion  von  Gesteinsproben; 

»  Dr.  Leyh,  Vortrag  über  »Steinsalz  im  allgemeinen  und  speziell 
bei  Windsheim« ; 

»  Kinkel  in,  über  Biologie  der  Katzenschlangen  unter  Vorlage 
von  Tarbophis  fallax  und  vivax  aus  Dalmatien;  Schenkung 
einer  Tigerschlange  (Python  molurus). 

38.  Sitzung  am  19.  September: 

Herr  J.  Wunder,  Bericht  über  die  Ausgrabungen  bei  Beckerslohe; 
»     Knapp,  Vorlage  eines  Geschenks  für  die  Bibliothek ; 
»     V.  Schultheifs,  Demonstration  von  Euphorbia  caput Medusae; 
»     Wunder  jun.,  über  Carlina  acaulis  bei  Erlenstegen. 

39.  Sitzung  am  26.  September: 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  von  Geschenken  der  Herren  Scheuer- 
mann und  Dr.  Metzger  für  die  Sammlungen; 

»     Schwarz,  über  die  als  Zierpflanzen  kultivirten  Mohnarten; 

»  Dr.  Stadlinger,  Vortrag  über  das  Vorkommen  von  Eklogit 
im  Fichtelgebirg; 

»  Wunder  jun.,  Vorlage  von  Misteln  auf  Kieferzweigen  von  der 
Steinplatte  bei  Erlenstegen. 

40.  Sitzung  am  3.  Oktober: 

Herr  Dr.  Leyh,  Vortrag:   »Ein  geologischer  Ausflug  in  das  Thüringer 

Steinachthal« ; 
»     Dr.  Heerwagen,    Vorlage    eines   Krokodileis,    geschenkt    von 

Herrn  Ritter  v.  Stransky; 
»     Kinkelin,  Schenkung  von  Tropidonotus  piscator  aus  Palästina 

und  eines  Dauerpräparats  von  Armillaria  mellea; 
»     Schwarz,  Bericht  über  zwei  Gesellschaftsausflüge  nach  Simons- 

hofen  und  Erlangen  zum  Besuch  des  botanischen  Gartens. 
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41.  Sitzung  am  10.  Oktober: 

Herr  A.  Schmidt,  Vorlage  und  Besprechung  einer  Reihe   geniefs- 
barer  und  giftiger  Pilze; 
»     Seel,    Vorlage     verschiedener    blühender    Zierpflanzen,    ins- 
besondere Dahlien  in  verschiedenen  Farben; 

>  Schwarz,  Geologisch-botanische  Mitteilungen  aus  dem  heurigen 

Manöver  des  3.  Armeekorps; 
»     V.  Schultheifs,  Vorlage  einer  Frucht  von  Cereus  peruvianus. 

42.  Sitzung  am  17.  Oktober: 

Herr   Dr.  Küspert,  Vortrag  über  die   angebliche  Umwandlung  von 
Phosphor  in  Arsen; 
»     Dr.  He  er  wagen,  Vorlage  von  Schenkungen  der  Herren  Prof. 
Schröder,     Konsul    Lambrecht    und    Konsul    Knapp    zur 
Bibliothek; 

>  Dr.  Finkh,    über  Vorkommen,    physikalische    und   chemische 

Eigenschaften    von    Augit- Syenit,    Laurockit,    Anorthoklas 
und  Turmalingranit  unter  Vorlage  von  Handstücken; 

>  Dr.  Heerwagen,  über  den  Waldrapp  (Geronticus  eremita); 

»     Kinkelin,    Schenkung  und  Demonstration   von  Rana  clamata 

aus  Ohio  und  2  Emys  lutaria  aus  Italien; 
»     Schwarz,  Bericht  über  einen  Gesellschaftsausflug  nach  Oster- 

nohe  und  auf  den  Schlofsberg; 
»     Dr.  Stadlinger,     Vorlage     eines     angeblich     prähistorischen 

Fundstückes. 

43.  Sitzung  am  24.  Oktober: 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  von  Geschenken  der  Herren  Konsul 

Knapp,  Apotheker  Pfautsch  und  Braumeister  Rogg; 
»     V.  Schultheifs,  Demonstration  von  Hedychium  Gardneriana; 
»     Spandel,    Vorlage    von   Planorbis    cornu   aus   dem  Gyrenen- 

mergel  von  Offenbach  und  über  Einbäume  aus  dem  oberen 

Diluvium  daselbst; 
»     Dr.  Heerwagen,     Demonstration     eines    Gipsabgusses     eines 

Aepyorniseis,  Geschenk  des  Herrn    Apotheker  Landauer  in 

Würzburg ; 
»     Schwarz,    über   Gallen    an  Fichtenwurzeln,    eingesandt    von 

Herrn  Direktor  Krell,   und  andere   botanische  Mitteilungen. 

44.  Sitzung  am  31.  Oktober: 

Herr    Dr.  Stadlinger,    Vortrag     »Die    Goldfrage    in    Vergangenheit, 
Gegenwart  und  Zukunft-  ; 
»     Kinkelin,  Schenkung  von  Cistudo  Carolina  aus  olüo. 
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45.  Sitzung  am  7.  November: 

Herr  Dr.  Küspert,   Vortrag  über   die  Geschichte  der  Begriffe  Ele- 
ment und  Atom; 
»     Dr.  Stadlinger,   Vorlage  der  Photographie   eines  Mammuth- 
schädels  der  Universitätssammlung  in  Erlangen; 

>  Kinkelin,  Demonstration  einer  Abgottschlange; 

*  Schwarz,  Vorlage  von  Agaricus  atramentarius  uud  Myoma 
pura,  sowie  eines  sehr  grofsen  Nierensteins  vom  Pferd. 

46.  Sitzung  am  14.  November: 

Herr   Paalzow,  Vortrag  über  das  Steinheimer  Becken; 

»  Ortmann,  über  die  Varietäten  von  Chrysanthemum  indicum 
und  die  Gewinnung  neuer  Spielarten,  verbunden  mit  Aus- 
stellung einer  reichhaltigen  Kollektion  von  solchen; 

>  V.  Schultheifs,    Demonstration   einer   blühenden  Mamillaria 

gracilis ; 
»     Kinkelin,  Vorlage  einer  Entenmuschel  (Lepas  anatifera)  und 
einer  amerikanischen  Schildkröte  (Malacoclemmys  terrapen) : 

>  Spandel,  Mitteilungen  geologischen  Inhalts. 

47.  Sitzung  am  21.  November: 

Herr  V.  Schultheifs,  Vorlage  von  Euphorbia  cordiformis  und  einer 

Verwachsung  zweier  Aloen: 
»     Knapp,  Vorlage  von  Pecten  gracilis  mit  aufgewachsener  Ser- 

pula   und    Hippocampus  brevirostris   von    der    kubanischen 

Nordküste: 
»     Kinkelin,  Demonstration  von  Ischnognathus  occipitomaculatus 

aus  Ohio. 

48.  Sitzung  am  28.  November: 

Herr  Dr.  Fleischmann,    Vortrag    über    »Das   Steinheimer    Becken 
und  die  Abstammungslehre«; 
»     Kinkelin.  Demonstration  von  Zamenis  diadema,  Tropidonotus 
saurita  und  Boa  constrictor; 

>  Dr.  Heerwagen,    Demonstration    einer    Reihe    ausgestopfter 

Vögel,  Geschenk  des  Herrn  Benda  in  Adelaide; 

>  Knapp,  Schenkung  zur  geognostischen  Sammlung. 

49.  Sitzung  am  5.  Dezember: 

Herr   Dr.  Prior,  Experimentalvortrag  über  Theorie  und  Praxis  der 
Bierbereitung. 
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50.  Sitzung  am  12.  Dezember : 

Herr    Schwarz,    Bericht    über    einen   Gesellschaftsausflug    auf   den 
Haidenberg  und  nach  Kammerstein; 

>  Kinkelin,  Demonstration  von  Varanus  griseus.  Agama  inermis, 

Coluber  leopardina,  Coronella  tringulum  var.  collaris; 

>  Dr.  Heer  wagen,  Demonstration  für  die  Sammlung  angekaufter 

ausgestopfter  Vögel; 
»     Schwarz,    Vorlage    einer  Frucht   von  Pyrus  japonica,   über- 

sandt  durch  Herrn  Corpsstabsveterinär  Zwengauer; 
»     Dr.  Ortmann,  über  den  Export  von  Lilium  longiflorum  durch 

die  Firma  Boehmer  &  Co.  in  Yokohama; 

>  V.  S  chult  he  ifs,  Vorlage  einer  pathologisch  interessanten  Aloe. 

51.  Sitzung  am  19.  Dezember: 

Herr   Dr.  Kant,  Vortrag  über  »Die  Zukunft  der  Steinkohle«; 

»  Dr.  Heer  wagen,  Vorlage  einer  Baupe  von  Saturnia  pyri, 
Geschenk  des  Herrn  Dr.  L.  Koch; 

»  Dr.  Stadlinger,  Schenkung  eines  Ölgemäldes,  sehr  natur- 
getreu ausgeführte  Schmetterlinge  darstellend: 

»     Paalzow,  Hoermann,  Kinkelin,  Vorlage  von  Geschenken. 


Ausflüge. 

Der  erste  Ausflug  des  heurigen  Jahres,  ein  Nachmittagsausflug, 
fand  am  29.  April  bei  sehr  zahlreicher  Beteiligung  von  Mitgliedern 
und  deren  Familienangehörigen  ins  Regnitzthal  von  Vach  nach  Er- 
langen statt.  Nachdem  die  Bahn  bis  Station  Vach  benützt  worden 
war,  ging  der  Fufsmarsch  zunächst  gegen  Mannhof  und  konnten  bei 
Überschreitung  des  Landgrabenbaches  die  ersten  blühenden  Exem- 
plare von  Corydalis  solida  besprochen  werden.  In  Vach  selbst  stund 
die  Pestwurz,  Petasites  officinalis  in  Blüte.  Nachdem  einige  Zeit 
der  Besichtigung  des  Schlosses  mit  dem  ehemaligen  Schlofsgarten 
gewidmet  worden  war,  wurde  das  linksseitige  Gehänge  des  Regnitz- 
thales  erstiegen,  und  ergab  eine  schöne  Fernsicht  auf  den  Erlanger 
Jura,  auf  die  alte  Klosterkirche  von  Gründlach  und  die  Burg  von 
Nürnberg.  Veilchen  in  Blüte,  Corydalis  solida,  hier  auch  in  weifser 
Blütenmodification  und  die  goldgelben  Sinuc  der  Gagea  stenopetala 
erfreuten  das  Auge  des  Sammlers;  auf  dem  weiteren  Marsche  im 
Thal  machte  Herr  Dr.  Küsperl  auf  die  Bildung  der  Senker  bei  der 
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Brombere  aufmerksam ;  an  der  Eltersdorfer  Brücke  wurde  das  Thal 
verlassen  und  nach  kurzem  Marsch  durch  den  Föhrenwald  auf 
diluvialsandiger  Unterlage  ward  Frauenaurach  bald  erreicht.  Hier 
wurde  Rast  gehalten,  die  alte  ehemalige  Klosterkirche  mit  einigen 
Ornamenten  aus  romanischer  Bauzeit  betrachtet  und  dann  nach 
Brück  marschiert.  Ein  Teil  der  Excursionsteilnehmer  benützte  hier 
die  Bahn  zur  Heimfahrt,  die  andere  Hälfte  zog  es  vor,  längs  des 
Kanales  nach  Erlangen  zu  gehen;  auf  dieser  Strecke  wurden  zwei 
durch  das  Räumen  des  Kanales  ausgeworfene  Muschelarten  mit- 
genommen, in  Erlangen  Abendtisch  gemacht  und  dann  die  Rückkehr 
mit  der  Bahn  bewerkstelligt.  Im  Ganzen  hatte  sich  ergeben,  dafs 
die  überaus  kalte  Witterung  des  Frühjahres  auf  die  Vegetations- 
entwicklung sehr  verzögernd  eingewirkt  hatte. 

Der  zweite,  wieder  sehr  zahlreich  besuchte  Ausflug  fand  am 
17.  Juni  statt.  Er  war  ein  Tagesausflug  und  hatte  den  Besuch  des 
Südteiles  des  Hetzleszuges  zum  Ziel.  Die  25  Teilnehmer  wurden  in 
liebenswürdigerweise  von  Herrn  Universitätsprofessor  Dr.  Solereder 
durch  den  Erlanger  Schlofsgarten  geführt,  wobei  der  sogenannte 
Emigrantenbrunnen  und  das  Markgrafendenkmal  besichtigt  wurden. 
Herr  Professor  Solereder  demonstrierte  die  Blütenverhältnisse  von 
Impatiens  parviflora  und  zeigte  die  grofsen  Hexenbesen  auf  Quercus 
coccifera,  auch  der  parasitäre  Pilz:  Peronospora  Corydalis  auf 
Corydalis  solida  wurde  besichtigt.  Dann  zog  sich  die  Excursion  auf 
dem  Fufsweg  längs  der  Schwabach  nach  der  Schleifmühle  hin  und 
hier  gelang  es  Herrn  Leidig  in  den  losen  Sandäckern  den  Alectoro- 
lophus  hirsutus  in  einem  Prachtexemplar  auszugraben,  welches  das 
parasitäre  Leben  dieses  grünen  Schmarotzers  auf  den  Zaserwurzeln 
des  Roggens,  Seeale  cereale  überaus  deutlich  erkennen  liefs.  Nach 
Überschreitung  des  Flüfschens  zog  sich  der  Marsch  durch  Föhren- 
wald, wo  zahlreich  Melampyrum  pratense,  auch  ein  grüner  Parasit, 
stund,  nach  Spardorf.  Den  Lehmgruben  ober  der  dortigen  Ziegelei 
wurde  lange  Zeit  gewidmet,  die  Suche  ergab  wohl  zahlreiche  Fossil- 
reste aus  dem  Dogger  und  oberen  Lias,  aber  für  die  Theorie  eines 
glacialen  Transportes  an  diese  sekundäre  Lagerstätte  konnten  keine 
triftigen  Unterstützungsmerkmale  konstatiert  werden.  Kurz  vor  Mar- 
loffstein  wurde  der  formverändernde  Exoascus  in  den  Früchten  der 
Schlehe  gefunden,  der  später  auf  der  Liashöhe  auf  den  Zwetschgen- 
bäumen noch  ganz  besonders  häufig  in  Erscheinung  trat.  Da  in- 
zwischen etwas  Regen  sich  eingestellt  hatte ,  konnte  die  Aussicht 
vom  weithinsichtbaren  Marioffsteiner  Schlofs  nicht  in  gewünschter 
Weise  ausgenützt  werden,  dies  machte  sich  auch  auf  dem  weiteren 
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Marsche  geltend,  indem  auch  die  Aussicht  vom  Liasplateau  nord- 
wärts nach  Forchheim  und  Bamberg  zu  nicht  rein  war.  Auf  dem 
Marsch  nach  Ebersbach  fand  sich  Trifolium  ochroleucum  und  das 
prächtige  Melampyrum  arvense,  der  Ackerwachtelweizen,  dieser  aber 
auffallender  Weise  nicht,  wie  gewohnt,  in  Äckern,  sondern  in  Menge 
in  den  saftigsten  Wiesen.  Hier  war  auch  Gelegenheit,  zahlreiche 
Formen  schöner  wilder  Rosen  zu  sammeln.  Auf  dem  weiteren  Wege 
östlich  Ebersbach  fanden  sich  zahlreiche  Eisensandsteinbrocken  aus 
dem  mittleren  Dogger,  dieses  Vorkommen  ist  somit  nicht  auf  Spar- 
dorf beschränkt.  Dann  zog  sich  der  Weg  nach  Neunkirchen  von 
der  Liashöhe  herab,  wo  die  noch  erhaltenen  Thore  und  die  Kirche 
in  Augenschein  genommen  wurden  und  Mittagsmahlzeit  gemacht 
wurde.  Von  hier  aus  begann  unter  kundiger  Führung  des  Herrn 
Richard  Paalzow  der  Aufmarsch  zum  Jurasteilrand.  In  fast  un- 
unterbrochener Reihe  ergaben  sich  schöne  Profile  für  die  meisten 
den  Rand  unseres  Jura  bildenden  Gesteinsschichten.  Gleich  ober- 
halb Neunkirchen,  bei  einer  kleinen  gotischen  Kapelle  traten  in  ein 
paar  flachen  Gruben  intensiv  rote  Zanclodonletten  zu  Tage.  Die 
auf  diese  Letten  folgenden  weifsen  Sandsteine  des  Rhaet,  die  den 
Keuper  und  mithin  im  ganzen  die  Trias  nach  oben  abschliefsen, 
konnten  etwas  höher  in  einigen  Aufschlüssen  beobachtet  werden. 
Ein  kleiner  Steilrand  zeigte  endlich  die  gelblichen,  grobkörnigen 
Sandsteine  des  unteren  Lias,  den  Bucklandisandstein ,  wie  ihn 
Sehr üfer  nennt  nach  Ammonites  Bucklandi.  Von  hier  führte  der 
Weg  zwischen  Getreidefeldern  und  Hopfengärten,  die  das  Gestein 
nicht  zu  Tage  treten  lassen,  bis  Grofsenbuch.  In  diesem  Dorfe 
konnten  wir  in  einigen  sehr  schönen  Profilen  sämtliche  Schichten 
des  oberen  Lias,  die  Posidonienschichten  mit  der  Monotisplatte  und 
darüber  die  Jurensismergel,  sehen. 

Beim  weiteren  Aufstieg  zum  Hetzlas,  wozu  wir  jetzt  den  Weg, 
der  über  diesen  Berg  nach  Rödlas  und  Ermreut  führt,  benutzten, 
kamen  wir  in  das  Gebiet  des  braunen  Jura  oder  Dogger,  dessen 
unterste  Abteilung,  der  Opalinusthon,  gleich  oberhalb  von  Grofsen- 
buch beginnt  und  an  den  Wegrändern  überall  aufgeschlossen  ist. 
Zahlreiche  Kirschbäume  stehen  auf  dieser  Etage,  sowie  im  unteren 
Teil  der  folL.r»nilen,  dem  Eisensandstein,  der  sieh  auch  hier  durch 
einen  für  diese  Schichte  so  charakteristischen  Hohlweg  links  wie 
rechts  anstehend  mii  rostroter  Farbe  des  feinkörnigen  Gesteins  zu 
erkennen  gibt,  her  Elisensandstein  oder  Personatensandstein,  nach 
seiner  Leitmuschel  Pecten  personatus,  begleitete  uns  ln<  oberhalb 
eines   kleinen  Wäldchens,    dort    zeigen    harte,   gelbverwitternde  und 
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mit  Fossilien,  besonders  Austernschalen  und  anderen  Bivalven  dicht 
bedeckte  Kalksteine  und  gelbe  Mergel  an,  dafs  wir  uns  bereits  in 
einer  höheren  Etage  des  braunen  Jura  befinden.  Diese  Schichten 
repräsentieren  die  Stufe  des  Ammonites  Sowerbyi ,  die  hier  sehr 
mächtig  entwickelt  ist.  In  den  gelben  Mergeln  konnten  wir  zahlreiche 
Stachelfragmente  von  Rhabdocidaris  anglosuevica,  Pentacrinitenglieder, 
Serpein  und  Belemniten  sammeln.  Die  auf  die  gelben  Mergel  folgen- 
den dunklen  Kalke  und  Thone  vertreten  die  höheren  Stufen  des 
mittleren  Dogger. 

Der  obere  braune  Jura,  der  sogenannte  Ornatenthon,  ist  sehr 
mächtig  auf  dem  Sattel,  wo  die  Strafse  ihren  höchsten  Punkt  erreicht, 
entwickelt,  und  zwar  findet  sich  hier,  wie  überhaupt  auf  der  West- 
seite des  Jurazuges  von  Lichtenfels  bis  in  die  Erlanger  Gegend, 
vorzugsweise  die  tiefere  Stufe  des  Ammonites  macrocephalus.  Die 
zahlreichen  kleinen  Goldschnecken  —  in  Brauneisenstein  umgewandelte 
Ammoniten,  die  häufig  einen  goldschillernden  Schwefelkiesüberzug 
haben  —  welche  sich  in  diesen  Thonen  finden,  erregten  besonders 
das  Interesse  der  Ausflugsteilnehmer,  die  sich  mit  grofsem  Eifer  mit 
dem  Sammeln  dieser  hübschen  Petrefacten  beschäftigten.  Besonders 
häufig  fanden  sich  Macrocephalites  macrocephalum  und  tumidum, 
Perisphinctes  curvicosta  und  Oppelia  subcostaria. 

Die  Hochfläche  des  Hetzlas  wird  durch  die  obere  Stufe  des 
unteren  weifsen  Jura,  den  Werkkalk,  gebildet,  dessen  kompakte 
weifse  Bänke  in  einigen  Steinbrüchen  ausgebeutet  werden.  Da  sich 
inzwischen  auch  das  Wetter  ganz  aufgehellt  hatte,  genofs  man  von 
diesen  Kalkbrüchen  eine  herrliche  Fernsicht  ins  Ermreuter  Thal  und 
auf  das  ferne,  weifse  Schlofs  Hilpoltstein  sowohl,  wie  in  die 
Eschenauer  Gegend  und  den  Kaichreuter  Liaszug,  sowie  in  weiterer 
Ferne  auf  die  Hersbrucker  Berge  bis  zum  weit  vorgeschobenen 
Moritzberg.  Eine  Serie  parasitärer  Pilze  und  das  schöne  Farrnkraut 
Aspidium  aculeatum  waren  inzwischen  auch  gesammelt  worden,  auch 
auf  der  Plateauhöhe  die  Repräsentanten  der  Kalkflora,  dann  wurde 
der  Abstieg  auf  demselben  Wege  bewerkstelligt  und  von  Neunkirchen 
aus  zur  Rückkehr  die  Bahn  benützt. 

Der  dritte  Ausflug,  ein  Nachmittagsspaziergang,  bei  dem  die 
ohnehin  nicht  kleine  Teilnehmerzahl  in  Schwabach  sich  noch  mehrte, 
fand  am  22.  Juli  statt  und  benützte  die  Bahn  bis  zur  Station 
Büchenbach.  Nachdem  die  Rednitz  bei  Pfaffenhofen  überschritten 
war,  ging  man  eine  Zeitlang  auf  der  Rother  Strafse  südwärts,  wobei 
Verbascum  nigrum  -f-  Lychnitis  gefunden  wurde,  bis  zu  der  Stelle, 
wo  der  Brunnbach  diese  Strafse  kreuzt.    Hier  stehen  etliche  Pappel- 
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bäume,  die  sich  alle  als  Populus  ontariensis  ergaben,  sodafs  die 
Vermutung,  dafs  alle  sogenannten  Balsampappeln  unserer  Gegend 
nicht  balsamifera,  sondern  ontariensis  sind,  weitere  Unterstützung 
erhielt.  Von  hier  gingen  wir  längs  des  Brunnbaches  hinauf  über 
diluvialen  Sand,  der  aufsei*  dessen  charakteristischer  Flora  auch 
Euphrasia  stricta  ergab.  Am  Glasschleifweiher  angelangt,  wurde 
als  zahlreich  vorhanden  die  schöne  Seerose,  Nymphaea  semiaperta, 
konstatiert,  der  hübsche  Teich  lud  zur  Kahnfahrt  ein  und  da  ein 
Gewitter,  das  auf  dem  ganzen  Herweg  schon  durch  häufigen  Donner 
gedroht  hatte,  nun  auch  mit  erfrischendem  Regelfall  sich  einstellte, 
so  wurde  an  dem  zum  Bleiben  ohnehin  so  einladenden  Orte  lange 
verweilt,  in  dem  nun  nassen  Grase  wäre  ein  weiteres  Vorgehen  den 
Brunnbach  aufwärts  doch  nicht  mehr  möglich  gewesen.  Gegen 
Abend  hatte  sich  das  Wetter  wieder  ausgehellt  und  bei  herrlicher 
Luft  wurde  durch  den  Wald  nach  Roth  marschiert,  beim  Verlassen 
des  Waldes  erfreute  nicht  nur  ein  prächtiger  Regenbogen,  sondern 
auch  der  Blick  auf  das  nahe  Roth,  dahinter  die  Heydecker  Berge, 
die  Wülzburg,  der  Mäbenberg  etc.  Das  alte  wohlerhaltene  Schlofs 
in  Roth  mit  Burggraben,  das  ein  Ansbacher  Markgraf  aus  den  Ein- 
künften seiner  schlesischen  Besitzungen  erbaut  hat  und  welches 
deshalb  heute  noch  Ratibor  genannt  wird,  wurde  noch  umgangen 
und  dann  die  Heimkehr  vom  Bahnhof  Roth  aus  mit  der  Bahn  be- 
werkstelligt. 

Der  vierte  Ausflug,  ein  Nachmittagsausflug  am  26.  August, 
erfreute  sich  einer  noch  höheren  Teilnehmerzahl,  als  die  vorher- 
gehenden. 36  Mitglieder  und  Gäste  entstiegen  in  Lauf  dem  Zuge,  um 
gleich  oberhalb  Lauf  sich  der  sommerlich  beleuchteten  Landschaft 
mit  dem  Blick  in  den  nahen  Hersbrucker  Jura  zu  erfreuen.  Hier 
wurde  das  parasitäre  Vorkommen  der  Puccinia  Malvacearum  auf 
der  wilden  Malve,  dann  die  terrestre  Form  von  Polygonum  am- 
phibium  in  Blüte,  gleich  darauf  das  Schmarotzerleben  der  Cuscuta 
europaea  auf  Nesseln  und  Wenden  demonstriert,  ein  Weiher  bei 
Heuchling  ergab  Potamogeton  obtusifolius  and  die  morgensternähn- 
lichen  Fruchtstände  <h>*  Igelkolbens,  Sparganium  ramosum.  Noch 
vor  Eintritt  in  den  Wald  stellte  sich  Gentaurea  nigra  ein.  Völlig 
unaufgeklärt  bleibt  es,  dafs  diese  Pflanze,  sonsl  nirgends  im  Fioren- 
gebiel  vorhanden,  nördlich  von  Lauf  ein  dichtbesetztes,  geschlossenes 
Verbreitungsgebiet  besitzt,  welches  mit  dem  bellgelben  Sand  zer- 
fallenen Rhaetsandsteines  beginnl  und  in  die  schweren  Lehmböden, 
die  aus  der  Verwitterung  < b--  mittleren  und  oberen  Lias  entstehen, 
bis  Tauchersreul  sich  erstreckt,  also  Bodenschichten  einschliefst,  die 
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in  physikalischer  wie  chemischer  Beziehung  die  gröfsten  Verschieden- 
heiten zeigen;  geschlossene  Verbreitungsgebiete  sind  sonst  doch  fast 
nur  auf  eine  und  dieselbe  geologische  Stufe  beschränkt.  Der  Wald 
am  Wege  nach  Dehnberg  ergab  die  immer  mehr  sich  einbürgernde 
aus  Nordamerika  stammende  Stenactis  annua  oder  nach  ihrer  Ähn- 
lichkeit in  der  Blüte  mit  Bellis  perennis,  dem  Gänseblümchen,  auch 
bellidiflora  genannt.  Zwischen  Dehnberg  und  Höflas  erfreute  der 
Ausblick  auf  den  gegenüberliegenden  Jurazug  von  Gräfenberg  bis 
zur  Festungsruine  Rothenberg,  dann  wurde  die  Liashöhe  verlassen, 
ein  Umgang  um  den  Höflaser  Weiher  gemacht  und  dann  auf  den 
schwarzen  Bach  zu  marschiert,  welcher  im  folgenden  der  neuen 
Laufer  Wasserleitung  entlang  die  Richtung  angab.  Eine  Herde 
schellenbögengeschmückter  Kühe  kam  eben  Herrn  Hörmann  recht 
in  den  Weg  zu  weiteren  einschlägigen  Studien.  Auf  dem  Wald- 
marsch erfreuten  sodann  die  gelbleuchtenden  Blütenköpfe  der  Arnica 
montana,  dann  konnte  Herr  Wunder  einen  praehistorischen  Grab- 
hügel demonstrieren  und  nachdem  die  in  dieser  ganzen  Gegend  eine 
Rolle  spielende  Latsche,  Pinus  Pumilio  sich  viermal  eingestellt  hatte, 
war  der  Ort  Simonshofen,  unser  Ziel,  bald  erreicht.  Nach  einiger 
Rast  brach  man  wieder  auf,  um  die  beiden  grofsen  Weiher  zu  um- 
gehen. Alsbald  fand  sich  Oryza  clandestina  mit  sehr  entwickelter 
Blütenrispe  und  von  den  schönen  braunsammtenen  Kolben  der  Typha 
angustifolia  wurde  zur  Zimmerdekoration  manches  Stück  abge- 
schnitten und  mit  heim  genommen ;  am  unteren  Weiher  blühte 
Ranunculus  Lingua,  die  gröfste  unserer  Ranunculusarten,  zahlreiche 
Taucherlein,  Podiceps  minor  tummelten  sich  auf  der  klaren  Wasser- 
fläche, eine  herrliche  Abendbeleuchtung  vergoldete  den  nahen  Hans- 
görgelberg und  die  ferne  Hubirg,  dann  trat  man  bei  einbrechender 
Dunkelheit  den  Rückmarsch  an  nach  Lauf  behufs  Abendmahlzeit 
und  Benützung  der  Bahn  zur  Rückfahrt. 

Der  fünfte  Ausflug  am  30.  September,  ebenfalls  ein  Nach- 
mittagsausflug war  der  Besichtigung  des  botanischen  Universitäts- 
garten zu  Erlangen  gewidmet.  In  bekannter  Liebenswürdigkeit  führte 
Herr  Universitätsprofessor  Dr.  Solereder  die  zahlreichen  Teinehmer 
nicht  nur  durch  die  Freilandanlagen,  sondern  auch  durch  die  Ge- 
wächshäuser, dabei  in  klarem  Vortrag  zahlreiche  biologische  und 
morphologische  Verhältnisse  erläuternd.  Gleich  zu  Beginn  konnte 
man  die  Blattbewegung  der  Fliegenklappe,  Dionaea  muscipula  be- 
wundern, auch  andere  Insektenverspeisende  Pflanzen,  wie  Drosera, 
Aldrovandia  kamen  zur  Demonstration,  die  sonderbaren  schwammigen 
Luftwurzeln  einer  fremdländischen  Onagrariacee,  die  eigentümlichen 


23 

Gefäfskryptogamen  Azolla,  Salvinia,  Marsilea,  Pilularia  und  vieles 
vieles  andere  hatten  wir  zu  besichtigen  Gelegenheit;  es  ist  hier 
nicht  der  Raum  vorhanden,  aufzuzählen  was  alles  noch  gezeigt 
wurde,  eines  aber  steht  fest,  dafs  alle  Teilnehmer,  denen  sich  nach 
Ankunft  des  Bamberger  Zuges  noch  Herr  Landauer  aus  Würzburg 
und  Herr  Vi  11  aus  Bamberg  angeschlossen  hatten,  diese  Stätte 
der  Wissenschaft  mit  dem  Gefühle  verliefsen,  unter  vorzüglicher 
Führung  Hochinteressantes  in  grofser  Menge  gesehen  und  kennen- 
gelernt zu  haben. 

Der  sechste  Ausflug,  am  14.  Oktober  mit  dem  11  Uhr-Zug 
nach  Schnaittach  begonnen,  galt  der  Ruine  Osternohe.  Er  war 
leider  nicht  vom  Wetter  begünstigt ,  und  bei  dem  schon  während 
der  Bahnfahrt  sich  einstellenden  Regen  war  man  sich  von  vorne- 
herein klar,  dafs  der  Wald-  und  Wiesenweg  nicht  mehr  zum  An- 
marsch zu  benützen  war ;  so  benützte  man  von  Herdersdorf,  wo  an 
der  Hand  von  Odontitis  serotina  über  den  Saisondimorphismus  ver- 
schiedener Pflanzen  gesprochen  wurde,  die  schon  sehr  nafs  gewordene 
Strafse  zum  Anmarsch  nach  Osternohe,  bei  welcher  Gelegenheit 
Uncinula  Aceris  einen  ganzen  Mafsholderstrauch  bedeckend,  be- 
sichtigt wurde.  Trotz  trüber  Witterung  bestieg  man  sodann  den 
Osternoher  Schlofsberg,  erfreute  sich  an  den  mächtigen  epheu- 
bedeckten  Dolomitfelsen  in  der  obstreichen  Ortschaft  Schlofsberg 
und  betrat  bei  strömendem  Regen  die  malerisch  zerfetzte  Burgruine 
und  dann  noch  die  Höhe  ober  derselben.  Hier  erfreute  der  mit 
kirschroter  Farbe  von  dem  dunklen  Laub  abstechende  Arillus  der 
Eibe,  Taxus  baccata,  der  Tintenpilz,  Rhytisma  acerinum  auf  Spitz- 
und  Bergahorn  wurde  besichtigt,  dann  aber  der  Abstieg  gemacht  in 
die  Wirtschaft  zu  Osternohe,  woselbst  ein  wohldurchwärmtes  Zimmer 
und  gute  Verpflegung  nicht  als  etwas  überflüssiges  empfunden  wurde. 
So  haut;  die  Ungunst  der  Witterung,  Regen  und  Oktoberwind  zwar 
die  botanische  Ausbeute  und  die  Aussicht  in  diesem  herrlichen 
Winkel  das  Jurazuges  wesentlich  beeinträchtigt,  eines  aber  litt  nicht 
darunter:  die  fröhliche  Stimmung  der  Ausflügler,  welche  sich  vor- 
nahmen, bei  besserer  Jahreszeit  wieder  zu  kommen. 

Audi  der  siebente,  der  letzte  Ausilug  de>  heurigen  Jahn 
war  wegen  ungünstiger  Witterung  mehrmals  verschoben  worden, 
bis  er  am  25.  November  doch  noch  zur  Ausführung  kam.  In 
Schwabach  schlössen  sich  den  Nürnberger  Teilnehmern  noch  zwei 
liebe  Gäste  an,  dann  ging  es  durch  die  Meisenlach,  wo  Herr 
Rudel  junior  ein  Goldhähnchen,  Regulus  Qavicapillus,  fand,  nach 
( )bcriiiiunhach.     Jenseits  der  Ortschaft  besinn!  sofort  der  Wahl,  wo 
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Peplis  Portula  noch  zu  finden  war,  anfangs  Föhren wald,  wird  er 
an  der  sogenannten  langen  Wiese  zum  herrlichen,  dunklen  Fichten- 
wald, smarasdsrün  deckt  die  dichte  Moosdecke  den  feuchten  Wald- 
boden,  zierliche  Cladonien  stehen  am  Strafsengraben  und  von  den 
Bäumen  hängt,  wie  ehrwürdiger  Greifsenbart ,  Bryopogon  jubatus 
herab.  Auf  der  ansteigenden  Neppersreuter  Waldschneufse  erreichte 
man  an  der  Kreuzeiche  die  Höhe  des  Haidenberges.  ein  kleiner 
Aufschlufs  rhaetischen  Keupers  orientierte  über  die  geognostische 
Schichtenhöhe,  Potentilla  procumbeus  blühte  noch  in  etlichen 
Exemplaren,  auch  Blechnum  Spicant  hatte  seine  regelmäfsigen  Farrn- 
wedel  noch  frischgrün  bewahrt;  dann  besuchte  man  die  Anlage  der 
Douglasfichten,  Tsuga  Douglasii,  nahm  Abschied  von  dem  Hügelland, 
von  dem  die  malerische  Burg  Abenberg  aus  herbstlichem  Grau 
herübersrüfste  und  trat  den  Rückmarsch  an  nach  Kammerstein. 
Hier  stiefs  noch  Herr  Eckert,  der  inzwischen  zwei  gelungene 
photographische  Aufnahmen  des  hochgelegenen  Kirehleins  von 
Kammerstein  gemacht  hatte,  zu  uns.  Bei  der  Rast  in  Kammerstein 
kam  selbstredend  wieder  die  frühgeschichtliche  Bedeutung  des  Haiden- 
berges zur  Sprache,  die  isolierte  Lage  des  waldbedeckten  Höhenzuges, 
das  Zusammenklingen  des  Namen  Haidenberg  und  Opferplatte  für 
dessen  südlichen  Zug,  den  mifsverstandene  Schreibweise  heutzutage 
Ofenplatte  benennt,  mit  den  Ortsnamen  Götzenreut  und  Haag  gibt 
eine  merkwürdige  Parallele  zur  hohen  Neubürg  im  Mistelgau,  an 
deren  Fufs  auch  ein  Wohnsgehaig,  ein  Frankenhaag  liegen,  das  alles 
kann  kein  Zufall  sein !  Trotz  eingetretener  Dunkelheit  war  auf  der 
breiten  Landstrafse  der  Rückweg  nach  Schwabach  leicht  zu  finden. 
So  schlofs,  wie  vorigen  Jahres,  auch  heuer  wieder  der  Haidenberg 
die  Reihe  der  Ausflüge.  Wie  kein  anderer  Platz  ist  dieser  geeignet, 
noch  im  Spätherbst  den  Besucher  zu  erfreuen,  seine  Moosdecke, 
sein  Tannengrün  lassen  nochmal  auf  kurze  Zeit  vergessen,  dafs  : 

Der  Wandrer  mufs  scheiden, 

Der  Sommer  ist  hin. 
Wir  kehren  heim,  doch  wir  kommen  wieder, 
Wenn  der  Kuckuck  ruft,  wenn  erwachen  die  Lieder, 
Wenn  mit  Blumen  die  Erde  sich  kleidet  neu, 
Wenn  die  Brünnlein  fliefsen  im  lieblichen  Mai! 

A.  S. 
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Bibliotheksbericht  für  1900. 

Im  abgelaufenen  Jahr  vermehrte  sich  der  Bestand  der  Bibliothek 
um  108  Einlaufe ;  die  letzte  Nummer  ist  3995.  Es  befinden  sich 
darunter,  wie  in  den  Vorjahren,  zahlreiche  Separatabdrücke,  welche 
der  Gesellschaft  zugeeignet  wurden  von  den  Herren  Dr.  0.  Appel, 
Oberlandesgerichtsrat  Arnold,  Paul  Bauriedel,  Dr.  Rud.  Blasius, 
Hermann  Eckert,  Dr.  Gordon,  Prof.  Dr.  A.  Heerwagen, 
Dr.  Kaul,  Dr.  F.  Kinkelin,  Prof.  C.  B.  Klunzinger,  M.  Lotter, 
Prof.  Dr.  P.  Magnus,  Dr.  R.  A.  Philippi-Santiago,  Dr.  H. 
Rehm,  Dr.  P.  Reinecke,  Prof.  Dr.  E.  Selenka,  Dr.  Herrn. 
Stadlinger,  Prof.  Dr.  Fr.  Wagner.  Die  Sektion  des  D.-Österr. 
Alpenvereins  und  der  Stadtmagistrat  Nürnberg  ehrten  die  Gesellschaft 
durch  Überreichung  ihrer  Festschriften. 

Der  Schriften  au  sta  us  ch  führte  der  Bibliothek  657  Sen- 
dungen zu.  Erfreulicherweise  hat  wieder  eine  Anzahl  auswärtiger 
Gesellschaften  unsere  in  den  beiden  Vorjahren  ergangenen  Ein- 
ladungen zum  Tauschverkehr  angenommen,  während  andere  4  Ge- 
sellschaften ein  gleiches  Ersuchen  an  uns  richteten,  welchem  Folge 
geleistet  wurde.  Wir  sind  jetzt  mit  278  Gesellschaften  im  Schriften- 
austausch. 

Die  an  die  Mitglieder  unserer  Gesellschaft  dauernd  gerichtete 
Bitte,  um  Überlassung  älterer  Jahrgänge  unserer  Abhandlungen 
hatte  mehrfachen  Erfolg.  Es  wäre  sehr  erwünscht,  wenn  auch 
weiterhin  solche  Schenkungen  erfolgen  würden.  Ausgeliehen  wurden 
104  Werke  an  85  Entleiher. 


Verzeichnis  der  Körperschaften,  mit  denen  wir  im  Schriftenaustausch 
stehen  und  der  Einsendungen,  die  uns  1900  zugegangen  sind: 

Europa 

Deutsches  Reich 

Altenburg  —  Naturforschende  Gesellschaft  des  Osterlandes. 
Annaberg  —  Annaberg-Buchholzer  Verein  für  Naturkunde. 
Ansbach  —  Historischer  Verein  für  Mittelfranken. 
Augsburg  —  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Schwaben  und  Neu- 
burg: 34.   Bericht  1900. 
Bamberg  —  Gewerbeverein. 

—  Naturforschende  Gesellschaft:  XVII.   Bericht  (1899). 
Bautzen  —  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft   >Isis«. 
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Berlin  Botanischer  Verein    der    Provinz    Brandenburg:    Verhand- 

lungen 41.  Jahrg.  1899. 
»       —    Deutsche    geologische    Gesellschaft:     Zeitschrift    51.    Band 
3.  4.  Heft;  52.  Band  1.  — 3.  Heft. 

>  —    Entomologischer   Verein :    Berliner    entomolog.    Zeitschrift 

45.  Band. 

>  —    Gesellschaft    naturforschender    Freunde :    Sitzungsberichte 

Jahrg.  1899. 

>  —    Kgl.  preufsisches  meteorologisches  Institut :   Bericht  1899 ; 

Ergebnisse  d.  Beobachtungen  a.  d.  Stationen  II.  u.  III.  Ord. 
1895  Heft  III ;  1899  Heft  I  II ;  Ergebnisse  d.  Niederschlags- 
Beobachtungen  in  d.  Jahren  1895  u.   1896 ;  Ergebnisse  der 
Gewitter-Beobachtungen  im  Jahre  1897;  Hellmann,  Regen- 
karte d.  Prov.  Ostpreufsen,  Westpreufsen  u.  Posen. 
Bonn    —    Niederrheinische  Gesellschaft    für  Natur-    und   Heilkunde: 
Sitzungsber.  1899  2.  Hälfte. 
»         —    Naturhistorischer     Verein     der    preufsischen     Rheinlande, 
Westphalens  und  des  Regierungsbezirks  Osnabrück :  Ver- 
handlungen 56.  Jahrg. 
Braunschweig  —  Herzogliches  naturhistorisches  Museum. 

>  —  Verein  für  Naturwissenschaft :  Jahresber.  VIII. 

Bremen  —  Naturwissenschaftlicher  Verein:   Abhandlungen  XVI.  Bd. 

3.  Heft. 
Breslau  —  Schlesische  Gesellschaft  f.  vaterländische  Kultur :  76.  Jahres- 
bericht 1898. 
Chemnitz    —   Naturwissenschaftliche    Gesellschaft:   Vierzehnter  Be- 
richt 1896-1899. 
Dan  zig   —    Naturforschende    Gesellschaft:    Schriften    N.  F.    zehnten 

Bandes  1.  Heft. 
Darmstadt  —  Verein  für  Erdkunde  und  der  grofsherzogl.  geologischen 

Landesanstalt:  Notizbl.  IY.  Folge  20.  Heft  1899. 
Dresden  —  Statistisches    Bureau    des   kgl.   Sachs.    Ministeriums   des 
Innern. 
»  —  Naturwissenschaftliche    Gesellschaft    Isis:    Sitzungsber. 

und   Abhandlungen    Jahrg.   1871  Mai  bis  Juli;    1878  Jan. 
bis    Juli;    1879  Jan.   bis    Juni;    1891  Jan.  bis  Juni;    1892 
Juli  bis  Dez.;  1899  Jan.  bis  Dez.;  1900  Jan.  bis  Juli. 
Dürkheim  —  Pollichia:  Festschrift  z.  60  jähr.  Stiftungsfest. 
Düsseldorf  —  Naturwissenschaftlicher  Verein:  Mitteilungen  4.  Heft: 

Festschrift  d.  70.  Versammig.  d.  d.  Naturforscher  u. 
Ärzte  (in  die  Bibliothek  überführt  als  Nr.  3931). 
Elberfeld  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Emden  —  Naturforschende    Gesellschaft:    83.    und    84.  Jahresbericht 

für  1897/99. 
Erfurt    —  Kgl.  Akademie  gemeinnütziger  Wissenschaften  :  Jahrbücher 

N.  F.  Heft  XXVI. 
Erlangen    —    Physikalisch-medicinische    Societät :    Sitzungsberichte 

31.  Heft  1899. 
Frankfurt  a.  M.  —  Physikalischer  Verein :  Jahresber.  f.  d.  Rechnungs- 
jahr 1898  —  1899. 
>  —  Senckenbergische    Naturforschende  Gesellschaft: 

Abhandlungen  20.  Band  2.  Heft ;  26.  Band  1.  Heft ; 
Bericht  1899. 
Frankfurt  a.  O.  — Naturwissenschaftlicher    Verein    des     Reg. -Bez. 

Frankfurt:     Helios    17.    Band;    Soc.    Litt.    Jahr- 
gang XIII  1899. 
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Fulda   —  Verein   für  Naturkunde  :  Erstes  Ergänzungsheft:  Vonderau, 

Pfahlbauten  4°  (in  d.  Bibl.  überf.  als  Nr.  3951). 
Giefsen  —  Oberhessische  Gesellschaft  für  Natur-  und  Heilkunde. 
Görlitz    -   Naturforschende  Gesellschaft. 

>  —  Gesellschaft   f.   Anthropologie   u.   Urgeschichte   d.  Ober- 

lausitz :  Tafel  vorgesch.  Altertümer  d.  Oberlausitz   (in  d. 
Bibl.  überf.  als  Nr.  3988). 
Göttingen    —    Kgl.     Gesellschaft    der    Wissenschaften    und    Georg 

Augusts-Universität :  Nachrichten  Mathem.-physik.  Kl. 
1899  Heft  3;    1900  Heft  1  2;    Geschäftl.  Mitteilungen 
1899  Heft  1;  1900  Heft  1. 
Greiz    —  Verein  der  Naturfreunde. 

Guben  Niederlausitzer  Gesellschaft    für  Anthropologie  und  Alter- 

tumskunde: Mitteilungen  Band  VI  2.  bis  7.  Heft. 
Güstrow  —  Verein   der  Freunde    der   Naturgeschichte   in    Mecklen- 
burg. 
Halle  a.  S.   —Landwirtschaftliches    Institut    an   der    Universität:    Be- 
richte a.  d.  physiol.  Laboratorium  14.  Heft  (1899). 
»  —  Kaiserlich  Leopoldino-Carolinische  Deutsche  Akademie 

der  Naturforscher :  Leopoldina  Heft  XXXVI. 
»  —  Verein  für  Erdkunde :  Mitteilungen  1900. 

Hamburg  und  Hamburg-Altona  —  Naturwissenschaftlich. Verein : 

Verhandlungen  1899  III.  Folge  VII. 

>  —  Verein  für  naturwissenschaftliche  Unterhaltung:  Ver- 

handlungen 1896-1896  X.  Bd. 
Hanau   —  Wetterauische    Gesellschaft    für    die    gesamte  Naturkunde. 
Hannover  —  Naturhistorische  Gesellschaft. 
Heidelberg  —  Naturhistorisch-medizinischer  Verein  :  Verhandlungen 

N.  F.  sechster  Bd.  3.  Heft  (1899). 
Hof  —  Nordoberfränkischer  Verein  f.  Natur-,  Geschichts-  und  Landes- 
kunde :  II.  Bericht  Jan.  1900. 
Karlsruhe  —  Naturwissenschaftlicher  Verein :  Verhandlungen  12.  Bd. 

1898;  13.  Bd.  1895  bis  1900. 

>  —  Badischer     Zoologischer    Verein :     Mitteilungen     1900 

Nr.  1-7. 
Kassel    —  Verein  für  Naturkunde:  Abhandlungen  und  Bericht  XLIV 
über    das  63.  Vereinsjahr  1898—1899;    XLV  über  das  64. 
Vereinsjahr  1899  -1900. 
Kiel         Naturwissenschaft!.  Verein  für  Schleswig-Holstein. 

>       —  Anthropologischer  Verein  in  Schleswig-Holstein  :  Mitteilungen 
13.  Heft. 
Königsberg  i.  Pr.  —  Physikalisch-ökonom-    Gesellschaft:    Schriften 

4o.  Jahrg.  1899. 
»  —  Preufsischer  Botanischer  Verein  :  Jahresbericht 

1899/1900. 
Krefeld  —  Verein  für  Naturkunde. 
Landshut  —  Botanischer  Verein. 

Leipzig  —  Kgl.  sächsische  Gesellschaft  der  Wissenschaften  :  Berichte 

über    <li<-    Yrrhandl.,    math.-phys.    Kl.  51.  Bd.    1899    Heft 

I— VI;  52.  Bd.  1900  I— V ;  naturw.  Teil  1899;  allgem.  Teil 

1899;  Jahresbcr.  1900  d.  F.  Jablonowsky'schen  Gesellschaft. 

»  —  Naturforschende  Gesellschaft. 

»  Verein   für  Erdkunde:    Mitteilungen  1899;   Wissenschaft! 

Veröffentl.:  Ratzel,  Geogr.  d.  mittl.  Deutschland. 
Lüneburg  —  Naturwissenschaft!.  Verein   d.   Fürstentums    Lünebin 
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Magdeburg  —  Naturwissenschaftlicher  Verein:    Jahresber.    und  Ab- 
handlungen 1898—1900. 
Mainz    —  Rheinische  naturforschende  Gesellschaft. 

>         — '  Römisch -Germanisches   Centralmuseum  :    Bericht   über   die 
Vermehrung  der  Sammlungen  des  Vereins  zur  Erforschung 
der   rheinischen  Geschichte    und    Altertümer    i.  J.  1898/99. 
Mannheim  —  Verein  für  Naturkunde. 

Marburg   —  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesamten  Naturwissen- 
schaften: Sitzungsberichte  Jahrg.  1898;  Schriften  Bd.  12, 
7.  (Schlufs-)Abteilung ;  Bd.  13,  3.  Abteilung. 
Metz  —  Verein   für  Erdkunde :   XXII.  Jahresbericht  für  das  Vereins- 
jahr 1899—1900. 
München  —  Kgl.    Bayer.    Akademie    der    Wissenschaften:     Sitzungs- 
berichte   der    mathem.-phys.    Kl.    1899    Heft    III;    1900 
Heft  I  u.  II. 
»  —  Bayer.  Botanische  Gesellschaft:    Berichte   Bd.  VII    1900 

I.  u.  II.  Abteilung. 
»  —  Geographische  Gesellschaft. 

>  —  Ornithologischer  Verein. 

Münster  —  Westphälischer  Provinzialverein  für  Wissenschaft  u.  Kunst. 
Neifse  —  Philqmathie. 
Nürnberg  —  Ärztlicher  Verein. 

»  —  Germanisches  Nationalmuseum :    Anzeiger  Jahrg.  1899. 

Mitteilungen  Jahrg.  1899. 

>  —  Medicinische  Gesellschaft  und  Poliklinik :  XXI.  Jahres- 

bericht für  1899;  Sitzungsberichte  1899. 
»  —  Verein  für  Geschichte  der  Stadt  Nürnberg. 

»  —  Verein  für  öffentliche  Gesundheitspflege  :  Bericht  über 

d.  Gesundheitsverh.  u.  Gesundheitsanstalten  i.  J.  1898. 
»  —  Verein  Merkur. 

Offenbach  —  Verein  für  Naturkunde. 
Osnabrück  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Passau  —  Naturhistorischer  Verein. 
Regensburg  —  Kgl.   Botanische  Gesellschaft. 

»  —  Naturwissenschaftlicher  Verein  :    Berichte  VII.  Heft 

1898  u.  1899. 
Reichenbach  —  Voigtländ.  Verein  für  allgem.  u.  spez.  Landeskunde. 
Reutlingen  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Schneeberg  —  Wissenschaftlicher  Verein. 
Schweinfurt  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 

Strafsburg  i.  E.  —  Direktion    der    geolog.  Landes-Untersuchung  v. 

Eis. -Lothringen :  Mitteilungen  Bd.  V  Heft  1  u.  2. 
Stuttgart  —  Verein  für  vaterländische  Naturkunde  in  Württemberg: 

Jahreshefte  56.  Jahrg. 
Weimar  —  Thüringischer  Botanischer  Verein. 
Wernigerode  —  Naturwissenschaftlicher  Verein  des  Harzes. 
Wiesbaden    —    Nassauischer    Verein    für    ^Naturkunde :    Jahrbücher 

Jahrg.  53. 
Würz  bürg    —    Physikalisch  -  medicinische     Gesellschaft:      Sitzungs- 
Berichte  Jahrg.  1899  Nr.   1—7  u.  Titelbl. 

>  —  Polytechnischer  Zentralverein    für  Unterfranken   und 

Aschaffenburg :  Gemeinnützige  Wochenschrift  50.  Jahr- 
gang 1900. 

Zerbst  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 

Zweibrücken  —  Naturhistorischer  Verein. 

Zwickau  —  Verein  für  Naturkunde. 


29 


Österreich-Ungarn 

Agram  —  Hrvatsko  Narovoslovno  Drustvo  :   Glasnik    godina    VI— XI 

(1891-1899);    god.  XII  broj  1—3  (1900). 
A  u  fs  i  g  a.  E.  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 

Baden  bei  Wien  —  Gesellschaft    zur    Verbreitung   naturwissenschaft- 
licher Kenntnisse. 
Brunn  —  Club  für  Naturkunde  (Sektion   d.  Brünner  Lehrervereines) : 
Zweiter  Bericht  T.  d.  Jahr  1899. 
»  —  K.  K.  mährische  Landwirtschaftsgesellschaft. 

>  —  Naturforschender  Verein :  Verhandlungen  XXXVII.  Bd.  1898 ; 

XVII.  Bericht  d.  meteor.  Comm.  1897. 
Budapest   —  K.  M.  Termeszettudomänyi  Tärsulat  (K.  U.  naturwissen- 
schaftliche Gesellschaft). 
>  —  Rovartani   Lapok   (entomolog  Monatsschr.)   VII.  Kötet 

1900  füzet  1—8. 
Graz  —  K.    k.    Gartenbau -Gesellschaft   in    Steiermark:    Mitteilungen 

25.  Jahrg.  1900. 
»       —  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Steiermark. 

>  —  Verein  der  Ärzte  in  Steiermark :  Mitteilungen  36.  Jahrg.  1899. 
Hermannstadt    —    Siebenbürgischer     Karpathenverein :    Jahrbuch 

XX.  Jahrg.  1900  u.  »Beilage«. 
»  —    Siebenbürgischer  Verein  f.  Naturwissenschaften : 

Verhandlungen    und  Mitteilungen   XLIX.  Band 
Jahrg.  1899. 
>  —    Verein  f.  siebenbürgische  Landeskunde :  Archiv 

N.  F.  29.  Bd.  2.  Heft;  Müller,  die  Repser  Burg; 
Jahresbericht  f.  d.  Ver.-J.  1898/99. 
Innsbruck  —  Ferdinandeum   für   Tirol    und  Vorarlberg:    Zeitschrift 

3.  Folge  44.  Heft. 
>  —  Naturwissenschaftlich-medizinischer   Verein :    Berichte 

XXIII.  Jahrg.  1896/97;  XXV.  Jahrg.  1899/1900. 
Klagen  fürt  —  Naturhistorisches  Landesmuseum  für  Kärnthen. 
Klausen  bürg  —  (Kolozsvärt)    —    Siebenbürgischer  Museumsverein: 

Ertesitö  XXIVevfolyam  1899  XXI.Kötetll-IIIFüzet. 
Laibach  —  Musealverein  für  Krain :  Izvestja  Letnik  IX  sesitek  1—6 

1899;    Mittheilungen    XII.  Jahrg.  Heft  1—6  1899. 
Linz   —  Museum  Francisco-Carolinum :   58.  Jahresber.  nebst   52.  Lief, 
der   Beiträge    z.  Landesk.    v.  Österreich   o.  E. ;   II.    Nachtrag 
z.  Bibl.  Katalog. 
L  w  o  w  i  e  (Lemberg)  —  Towarzystwo  Ludoznaw  :  Lud,  rocznik  sgösty 

1900 ;  Mlynek,  zycie  Sierskich  Pasterzy  (in  d. 
Bibl.  überf.  u.  Nr.  3991). 
Prag    —    K.  Böhmische    Gesellschaft    der    Wissenschaften:    Sitzungs- 
berichte 1899;  Jahresber.  1899. 

>  —  Deutscher  naturwissensch.-medicinischer  Verein  für  Böhmen 

»Lotos«  :    Sitzungsberichte    1898    46.  Bd.  (N.  F.  XVIII.  Bd.   ; 
1899  47.  Bd.    (N.  F.    XIX.   1kl.). 
»         —  Lese-  und  Redehalle  der  Deutschen  Studenten:  Bericht  über 
d.  J.  1899. 
Pressburg  (Pozsony;   —   Verein   Pär  Heil-  und  Naturkunde  :  Verhand- 
lungen,'Jahrg.   1899  N.   F.  XI.  Heft. 
k eiche  übe  ig        Verein   der  Naturfreunde:   Mitteilungen  31.  Jahrg. 
Salzb  u  r  g       Städtisches  Museum  ( )arolino-Augusteum  :  Jahresberichte 
f.    1897    1898   1899. 
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Sarajevo  —  Bosnisch- Hercegovinisches  Landesmuseum:  Wissen- 
schaftliche Mittheilungen  aus  Bosnien  u.  d.  Hercegovina 
sechster  Band  1899. 

Tri  est  —  Societä  adriatica  di  scienze  naturali. 

Wien  —  Entomologischer  Verein:  10.  Jahresbericht  1899. 

>  —  K.  Akademie  der  Wissenschaften  :  Sitzungsberichte  mathemat.- 

naturw.  Cl.  CVII.  Band  VI-X.  Heft. 

>  —  K.  k.  Gartenbaugesellschaft:    Wiener    illustr.    Gartenzeitung 

1900  Heft  1     12. 

>  —  K.  k.  geographische  Gesellschaft :  Mitteilungen  1898  XLII.  Bd. 

(d.  n.  F.  XXXII;    Abhandlungen    I.  Bd.    1899;    II.  Bd.    1900. 

>  —  K.  k.  geologische  Reichsanstalt :  Verhandinngen  Jahrg.  1899 

Nr.  11—18;  Jahrg.  1900  Nr.  1—10. 
»         —  K.  k.  zoologisch-botanische  Gesellschaft :  Verhandlgn.  Jahr- 
gang 1899  XLIX.  Band. 

>  —  Naturhistorisches   Hofmuseum :    Annalen  Bd.  XIII   Nr.  2—4 ; 

Bd.  XIV. 

>  —  Natur  Wissenschaft!  Verein  an  der  Universität. 

»         —  Verein  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse : 
Schriften  XL.  Bd.  1899/1900. 


Schweiz 

Basel  —  Naturforschende  Gesellschaft:  Verhandlungen  Bd.  XII  Heft  2 ; 

Anhang  d.  Basler  Chemiker  Schönbein. 
Bern  —  Naturforschende  Gesellschaft. 

[»]       —  Schweizerische  Naturforschende  Gesellschaft. 
Chur  —  Naturforschende  Gesellschaft  Graubündens. 
Frauen feld  —  Thurgauische  naturforschende  Gesellschaft. 
Geneve  —  Le  Conservatoire  et  le   Jardin  botanique  :   Annuaire  4™ 

Annex  1900. 
Lausanne    —     Societe"     Vaudoise   des  Sciences  Naturelles :    Bulletin 

4  e  S.  Vol.  XXXV  Nr.  131—137 ;  Observations  m<§tdoro- 
logiques  Annöe  1898  XII  c   Annde. 
St.  Gallen  —  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft:   Bericht  1897—98. 
Solothurn  —   Naturforschende  Gesellschaft. 

Zürich   —  Naturforschende  Gesellschaft:  Vierteljahrsschrift  44.  Jahrg. 
1899  3;  u.  4.  Heft. 
>  —  Bibliothek   der  Schweizerischen  Botanischen  Gesellschaft: 

Berichte  Heft  X. 


Dänemark 

Kjöbenhavn  —  Botaniske  Forening  i  Kjöbenhavn :  Botanisk  Tidskrift 

21.  Bind;  22.  Bind;  23.  Bind  1.  Hefte. 


Belgien 

Anvers   —   Acade'mie    Royale    d' Archäologie    de    Belgique :    Bulletin 

5e  Serie  des  Annales  VIII,  IX. 
Bruxelles —  Societe"  beige  de  Microscopie. 

>  —  Sociöte"    Royale    de    Botanique    de    Belgique :    Bulletin 

Tome  trente-huitieme  1899 ;  Comptes  rendus  des  Sce- 
ances  I  38  2^   partie. 
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Bruxelles  —  Societe"    Soyale    malacologique    de    Belgique :    Annales 
Tome  XXXI  Fase.  2  1896 ;  Tom  XXXIII  Fase.  2  1898 ; 
Bulletins  S.  XCVII— CXXVIII. 
»  —  Soci£te  Royale  Linneenne  :    Bulletin  25me  Ann£e  Nov. 

1899    —  Juillet  1900 ;  26»ie  Ann€e  Nr.  1  Nov.  1900. 


Frankreich 


Cherbourg  —  Socidte"  Nationale    des  Sciences  naturelles  et  mathd- 

matique. 
Lyon  —  Sociöte"    botanique   de    Lyon:    Annales  Tome  XXIV  (1899). 
>       —  Societe  Linneenne  de  Lyon :  Annales  Tome  46e  Ann£e  1899. 
Paris  —  Bibliotheque  de  laFeuille  des  jeunes  Naturalistes:  La  Feuille, 
Hie    Serie,    2ie  bis    30.    Ann£e    Nr.    351—360;     Cataloques 
XXVIII,  XXIX. 
»       —  Socidte*    d'Anthropologie  de  Paris:    Bulletins  Tome  dixieme 
(IVe  Serie)  1899.  Fase.  2-5. 
Semur  (Cöte  d'Or)   —   Sociöte   des  Sciences  historiques  et  naturelles : 

Bulletin  3e    S<§rie  Nr.  1  Annde  1898. 


Grossbritannien 

Dublin  —  Royal  Irish  Academy. 
Glasgow  —  Natural  History  Society. 
London  —  Geological  Society. 

Manchester    —  Geographical  Society:  The  Journal  Vol.  XV  Nr.  10 

bis  12;  Vol.  XVI  Nr.  1  bis  6. 


Holland 

Amsterdam  —  Genootschoopp  Natura  Artis  magistra. 

»  —  Koninklijke    Akademie    van    Wetenschappen :    Ver- 

handelingen   Afd.    Natuurkunde    le  Sectie   Deel  VII 
No.  1—5;  2e  Sectie  Deel  VII  1  —  3.     Zittingsverlagen 
Mei  1899  —  Apr.  1900  Deel  VIII. 
H  a  a  r  1  e  m  —  Musde  Teyler  :  Archives  Ser.  II  Vol.  VII  5»'  Partie ;  Vol.  VII 

le  Partie. 
Leyden  —  Nederlandsche  Dierkundige  Vereeniging :    Tijdschrift    2de 
Serie  Deel  VI  An.  3. 
»  —  Rijks  Geologisch-Mineralogisch  Museum  :  Serie  I  Beiträge 

zur  Geologie  Ostasiens  und  Australiens  Bd.  VI  Heft  2. 
»         [Nijmegen]  —  Nederlandsche  Botanische  Vereeniging  :  Neder- 

landsch     Kruidkundig     Archief     Derde     Serie 
2e  Deel  le  Stuk. 


Italien 

Brescia  —  Ateneo:   Commentari   1899. 

Catania  —  Accademia Gioenia  di  Scienze  Naturali:  Atti  Anno  LXXV1 

L899  Vol.  XII;  Bullettino  N.  S.  Fase.  LIX   bis  LXI1I. 
Firenze  Bibliotheca   Nationale  Centrale:   Bolletino  d.  Public.  Ital. 

Nr.  336— 35'»  [ndici    L899 
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Firenze  —  R.    Istituto  di    Studi    Superiori,    Pratici    e    di   Perfezion- 

amento :  Pubblicazioni  (Sezione  di  Medicina  e  Chirurgia) 

Trambusti:  Ricerche  s.  midollo  d.  ossa  n.  ditterite;  Chi- 

arugi:  Studio  dei  nervi  encef. ;   Lustig  :  Vaccin.  c.  la  Peste 

bubbo ;    Staderini :    Osserv.    s.  sviluppo    de    4°  ventric. ; 

(Sezione  di  Scienze  fisiche  e  naturali)  Botazzi :   Sviluppo 

embrion.    d.  Funz.    mot. ;    Bottazzi :    Fisiol.    d.  tessuto  di 

cell.  musc. 

>  —  Societä   Entomologica   Italiana :    Bulletino   Anno    XXXI ; 

XXXII  1900  Trim.  I— III. 

M  o  d  e  n  a  —  Societä  dei  naturalisti :  Atti  1899  S.  IV.  Vol.  I  Anno  XXXII. 

Padova    —  Societä  Veneto-Trentina  di  Scienze  Naturali:  Atti  Anno 

1899  Serie  II  Vol.  IV  Fase.  I. 
Pavia  —  Orto  botanico,    Istituto    botanico  dell'  Universitä  di  Pavia: 

Atti  II.  Serie  Vol.  1°;  3°  bis  6°. 
Pisa  —  Societä  Toscana  di  Scienze  Naturali:  Atti,  Proc.  verb.  Vol.  XI. 

S.  159—178;  Vol.  XVIP 
Roma  —  R.  Accademia   dei   Lincei;   Atti,  S.  V.  Rendiconti  Vol.  IX0. 

»        —  Bibliotheca  nationale  centrale  Vittorio  Emanuele. 
Torino  —  Accademia  Reale  delle  Scienze:  Atti  Vol.  XXXV  1899/1900 

la   bis  15  a;  Dr.  Rizzo,  Osserv.  meteorol.  1899. 
Venezia    —    Reale    Istituto-Veneto    di    Scienze,    Lettere    ed    Arti : 

Memorie  Vol.  XXVI.  Nr.  3     5. 
Verona  —  Accademia  d'Agricoltura,    Scienze,    Lettere,  Arti  e  Com- 
mercio:    Memorie    Serie  III   Vol.  LXXIV  Fase.  III;   Vol. 
LXXV  Fase.  I  II;   Nicolis:  Marmi  Pietre  e  Terre  color. ; 
Perez :  Verona  ed  i  suoi  vini. 

Luxemburg 

Luxemburg  —  Socidte*  botanique  de  Grand-duche*  de  Luxembourg. 
>  —  Fauna,  Verein  Luxemburger  Naturfreunde :  »Fauna« 

Mitteilungen  8.  Jahrg.  1898;  9.  Jahrg.  1899. 

Portugal 

Lisboa  —  Direccäo  dos  Servicos  Geolgicos  de  Portugal:  Communi- 
cacöes  Tom  III  [1895—1898]. 

Rumänien 

Bucuresci  —  Museulü  de  Geologiä    si  de  Paleontologia. 

Russland 

Dorpat  —  Naturforscher-Gesellschaft  bei  der  Universität:  Sitzungs- 
berichte XII.  Band  1898  2.  Heft. 

Helsingsfors  —  Societas   pro   Fauna  et  Flora  Fennica:    Acta  Vol. 

XV  1898—1899;  XVII  1898-1899. 

Kiew  —  Naturforscher-Gesellschaft  der  Universität. 

Mi  tau  —  Kurländische  Gesellschaft  f.  Literatur  und  Kunst:  Sitzungs- 
berichte   und  Jahresber.    d.  Kurland.    Prov.  Museums    1899. 

Moskau  —  Societe"  Imperiale  des  Naturalistes :   Bulletin  Annee  1899. 

Riga  —  Naturforscher -Verein:  Korrespondenzblatt  XLII ;  XLIII ; 
Arbeiten  N.  F.  Achtes  Heft ;  Neuntes  Heft. 
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St.  Petersburg  —  Hortus  petropolitanus:  Akta  Tomus  XV  Fase.  II; 

XVII  I  und  IL 
>  —  Imperatorskaja  Nauk  :  Iswjestija  Seria  V  Tom  XI 

Nr.  1-5  ;  Tom  XII  Nr.  1. 

Schweden  und  Norwegen 

Bergen  —  Museum:    Aarbog    for  1899  2det  hefte;    1900    lste  hefte; 

Sars,  Crustacea  of  Norway  Vol.  III  Part.  I—  VIII. 
Christiania    —   Kgl.  Norske  Frederiks  Universitet. 

»  —  Editorial   Commitee   of   Den    Norske   Nordhavs-Ex- 

pedition    1876-1878,    Professor   H.  Mohn,    Det  Me- 

teorologiske    Institut:   Zoologi  XXV  Thalamophora 

XXVI  Hydroida  XXVII  Polyzoa. 

Göteborg  —  Kongl.  Vetenskaps  och  Vitterhets-Samhället :  Handlingar 

4  de  Följden  Tome  1  2  dra  haftet. 
Stavanger  —  Museum:    Aarsberetning    for  1899  10 de  Aargang. 
Stockholm  —  Kongliga  Svenska  Vetenskaps  Akademien:     Öfversigt 

af  Förhandlingar  1899  56.  ärgängen ;  Bihang  25.  Bandet 
Afdelning  I— IV  ;  Handlingar  32.  Bandet ;  Joh.  Müller, 
Briefe  (in  d.  Bibliothek  übergef.  als  Nr.  3979). 
•  —  Entomologiska    Föreningen :    Entomologisk     Tidskrift 

arg.  20  1899. 
Tromsö  —  Museum:  Aarsberetning  for  1897. 

Upsala    —    Kongliga  Universitets  Bibliothek:  Bulletin  Vol.  IV.  Part.  2. 
1899  Nr.  8. 

Spanien 

Madrid     —    Sociedad    Espanola    de    Historia    Natural:    Actas    1900 
Jan.  —  Octubre. 

Afrika 

Ägypten 

Le  Caire  —  Institut  Egyptien  :  Memoires  Tome  IV  Fase.  I;  Bulletin 
3"  Serie  Annee  1899  Fase.  10  No.  12  4/5;  Livre  d'Or, 
Text  und  Atlas. 

Amerika 
Argentinien 

Buenos  Aires  —  Museo  Nacional:  Comunicaciones  Tomo  I  No.  5  —  7. 
■  —  Deutsche    Akademische     Vereinigung :     Veröffent- 

lichungen 1.  Bd.  Heft  1—3. 
Cordoba  —  Academia  Nacional  de  Ciencias  de  la  Republica  Argentina. 
La  Plata  —  Bureau  gdneral  de  Statistique. 

Bolivia 

La  Paz  —  Sociedad  Geogräfica:  Boletin  Ano  I  Tomo   1   Nr.  u.  2. 

Brasilien 

Parä        Museu  Paraense  de  Historia  Natural  e  Ethnographia :  Boletim 

Vol.  III  No.  1. 
Rio  de  Janeiro         Museu    Nacional:    Revista    Vol.    I     seg.    aos   Ar- 

chivos  Vol.  IX). 
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Britisch  Amerika 

Halifax  —  (Nova  Scotia)  :  Nova  Scotian  Institute  of  Natural  Science: 
Proceedings  and  Transactions,  Session  of  1898/99  Vol.  X 
Part.  1. 

Ottawa  —  Geological  Survey  of  Canada :  Annual  Report  (New 
Series)  Vol.  X  1897;  Maps  560  589  599  606  652-654; 
Fletcher:  Sydney  Coal  Field;  Mc  Connell:  Klondyke 
Gold  Fields. 

Toronto  —  Canadian  Institute:  Transactions  Vol.  VI;  Memoria  Vol. 
1849  —  1899;  Proceedings  No.  9, 

Chile 

Santiago   —  Deutscher  wissenschaftlicher  Verein. 

—  Societe    Scientifique    du    Chili:    Actes    Tome    IX    1899 
4e   5e  Hvr ;  Tome  X  1900  lere  livr. 

Costa  Rica 

San  Jose"  —  Museo  Nacional:  Director  J.  F.  Ferraz,  Informe  de  1898 
ä  1899  secundo  Sem.;  1899  ä  1900. 

Mexico 

Mexico  —  Instituto  Geolögico  de  Mdxico  :  Boletin  Nr.  12;  Nr.  13. 

Peru 

Lima  —  Sociedad    Geografica :    Boletin    Afio  IX     —    Tomo    XI,    Tri- 
mestre  1°,  II0  1899. 

Uruguay 

Montevideo    -    Museo    Nacional:    Anales  Tomo  II    Fase.  XII,    XVI; 

Tomo  III  Fase.  XIII -XV. 


Vereinigte  Staaten 

Alb  an  y  (N.  Y.)  —  State  Museum  of  Natural  History. 

»        —  University  of  de  State  of  N.-V. 
Boston  (Mass.)  —  American  Academy  of  Arts  and  Sciences  :  Procee- 
dings 'N.  S.  Vol.  XXXV  Nr.  1—27;  XXXVI  Nr.  1-4. 
—  Society  of  Natural  History  :  Proceedings  Vol.  XXIX  Nr.  1 — 8. 
B u f  f a  1  o  (N.  Y.)  —  Society  of  Natural  Sciences  :  Bulletin  Vol.  VI  Nr.  2—4. 
Cambridge  (Mass.)  —  Museum  of  comp.  Zoology  at  Harvard  College: 
Bulletin  Vol.  XXXIV;  Vol.  XXXVNo.3-6  8;  Vol.  XXXVI 
No.    1-8;   Vol.   XXXVII   No.    1    2;   Memoirs   Vol.   XXIII 
Nr.  2;    Vol.  XXIV  1  u.  2. 
>      —  Peabody  Museum  of  Archaeology  and  Ethnology. 
Chicago  (III. i  —  Academy  of  Sciences:  Bulletin  No.  III  Part  1. 

—  Field    Columbian     Museum  :     Publications    Nr.    8    16    21 
23  28  41  (Anthropological  Series). 
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Cincinnati  (Ohio)  —  Lloyd   Library   of  Botany,   Pharmacy  and  Ma- 
teria Medica:  Bulletin  1900  Nr.  1. 
Colorado  Springs  iColo.)  —  Colorado    College:    Studies   Vol.  VIII. 
Davenport  (Jowa)  —  Academy  of  Natural  Sciences. 
Madison  (Wisc.)  —  Wisconsin  Academy  of  Sciences,  Arts  and  Letters: 
Transactions  Vol.  XII  Part  1. 
»    —  Wisconsin  Geological  and  Natural  History  Survey. 

Meriden  (Conn.)  —  Scientific  Association. 
Milwaukee  —  Natural  History  Society  of  Wisconsin. 
»  —  Public  Museum. 

Minneapolis  (Minn.)  —  Geological    and    Natural   History   Survey    of 
Minnesota  :   The  twenty-fourth    (final)  Ann.  Rep.  f.  the 
years  1895—1898. 
»      —  Minnesota  Academy  of  Natural  Sciences. 

New-Haven  (Conn.)   —  Academy  of  Arts  and  Sciences. 

New- York  (N.-Y.)  —  Academy    of  Sciences,    late  Lyceum   of  Natur. 

History:  Annais  Vol.  XII  Part  II  and  III;  Memoirs  Vol.  II 

Part  I  1899. 

>  —  American  Geographical  Society:  Bulletin  1899  Vol.  XXXI 

No.  5;  1900  Vol.  XXXII  No.  1-4. 
•  —  American   Museum   of  Natural  History:    Bulletin  Vol.  XI 

Part  I  II;  Vol.  XII  1899;  Annual  Report  1899. 
»  —  Microscopical  Society. 

»  —  Torrey  Botanical  Club,  Columbia  University. 

Palo  Alto  (California)   —  Leland  Stanford  Junior  University. 
Philadelphia  (Pennsylv.)  —   Academy  of  Natural  Sciences:  Procee- 
dings  1899  Part  I  III;  1900  Part  I. 
•  —  American  Philosophical  Society:  Proceedings  XXXVIII 

No.  159  —  162. 
»  —  Commercial  Muserm:  American  Commerce. 

»  —  Wagner  Free  Institute  of  Science. 

Rochester    (N.-Y.)    —    Academie     of  Science:    Proceedings    Vol.    3 

Brochure  2. 
Rock  Island  (111.)  —  Augustana  College:  Publications  No.  2. 
Salem  (Mass.)  —  Essex  Institute. 
St.   Louis  (Miss.)  —  Academy  of  Science. 

»       —  Missouri   botanical   Garden:  Eleventh  Annual  Report  1900 
San  Francisco  (Cal.)   —  California  Academy  of  Sciences. 
St.  Paul  (Minn.)  —  Geological  and  Natural  History  Survey. 
Topeka  (Ark.)  —  Kansas  Academy  of  Science. 
Trenton  (N.-Y.)  —  Natural  History  Society. 
Tufts  College  (Mass.):  Studies  Nr.  6. 

Washington  —  U.  S.  Department  of  Agriculture:  Bulletin  No.  12  13; 

Nord-Amer.  Fauna  No.  17  18. 

—  U.  S.  Geological  Survey  :  Nineteenth  Annual  Report 
1897-98  Part  II  III  V,  "V  (Atlas);  Twentieth  Annual 
Report  1898-99  Part  I  VI,  VI  continued. 

—  Smithsonian  Institution: 
Contributions  to  Knowledge. 
Miscellaneous  Collections  :  No.   1171   1173. 
lUireau  of  American  Ethnology. 

U.  S.  National  Museum  :  Annual  Report  of  the  Board 
of  Rcgcnts  for  the  year  ending  June  1897  Part  1; 
Proicedings  Vol  XXI. 

—  Microscopical  Publishing  Company 

3* 
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Asien 

Britisch  Indien 

Calcutta  —  Asiatic  Society  of  Bengal  :    Journal  Vol.  LXVIII  Part  II 
No.  14;  Part  III  No.  1  ;  Vol.  LXIX  Part  II  No.  1. 

Japan 

Tokyo  —  Anthropological  Society:  The  Journal  Vol.  XV  No.  164     175. 
>        —  Deutsche    Gesellschaft    für    Natur-    und  Völkerkunde    Ost- 
asiens :  Mitteilungen  Band  VII  Teil  3. 
»        —  Zoological  Society,  Imperial  University. 

Niederländisch  Indien 

Batavia  —  Koninklijke  Natuurkundige  Vereeniging  in  Nederlandsch- 
Indie  :  Natuurkundig  Tijdschrift  Deel  LIX. 


Australien 

Victoria 

Melbourne  —  Royal  Society  of  Victoria. 

New  Sonth  Wales 

Sydney  —  Royal  Societv  of  New  South  Wales:  Journal  and  Procee- 
dings  Vol.  XXXII  1898;  Vol.  XXXIII  1899. 

Queensland 

Brisbane  —  Royal  Geographica!  Society  of  Australasia  :  Proceedings 
and  Transactions  14  th  Session  1898-99  Vol.  XIV; 
Geographical  Journal  (N.  S.)  15th  Session  1899—1900 
Vol.  XV. 

Sonth  Anstralia 

Adelaide  —  Royal  Society  of  South  Australia  :  Transactions  Vol.  XXIII 
Part  I  II;  Vol.  XXIV  Part  I;  Memoirs  Vol.  I  Part  I. 


Die    Jahresberichte    und  Abhandlungen    der    Naturhistorischen 
Gesellschaft  werden  aufserdem  an  folgende  Adressen  gesandt : 

München  —  Kgl.  Hof-  und  Staatsbibliothek. 
Nürnberg  —  Stadtmagistrat  (zwei  Exemplare). 

»  Gymnasialbibliothek. 

»  Kgl.  Bayer.  Gewerbemuseum. 
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III.  Bericht  über  den  Zuwachs  zu  den  Sammlungen. 


5zi 

Gegenstand 

Fundort 

Schenker 

la.  Anthropologie. 

64 

Thongefäfse,  Scherben 

Labersricht  bei 

Anthropologische 

65 

Bronzenägel   und   andere   Gegen- 

Neumarkt 

Sektion. 

do. 

do. 

100 

Schellenbogen 

Ofifenhausen 

Kohl. 

209 

Doppelzugjoch  für  Zugochsen 
Ib.  Ethnographie. 

Hilpoltstein, 
Oberfranken 

Schmidt. 

106 

Geflochtene  Matte 

Mexiko 

angekauft. 

107 

Steingeräte 

do. 

do. 

55 

Hausgottheit,    menschliche    Figur 

Cuba 

Knapp. 

56 

Götzenbild,  kleines  Schwein     .    . 

do. 

do. 

129 

Berna     

2.  Zoologie. 

a.  Säugetiere. 

Südsee 

do. 

26 

Sorex   fodiens,    Wasserspitzmaus 

Oberösterreich 

angekauft. 

25 

„        araneus,  Ackerspitzmaus  . 

do. 

do. 

24 

„        vulgaris,     gemeine    Spitz- 

maus      

do. 
Südamerika 

do. 

8 

Xasua  socialis,    Nasenbär,    Coati 

Markert. 

b.  Vögel. 

48 

Picus  viridis,  Grünspecht .... 

Nürnberg 

Kinkelin. 

190 

Trichoglossus  Novae  Hollandiae. 

Neuholland 

Benda. 

192 

do. 

do. 

191 

do. 

do. 

205 

Anthus  arboreus,  Heidelerche.    . 

— 

angekauft. 

206 

Anthus  pratensis,  Wiesenpieper . 

— 

do. 

41 

Nürnberg 

Rogg. 

L03 

Turdus  merula,  Amsel,  $     .    .    . 

do. 

Baumann. 

215 

Turdus  musicus,  Drossel  .... 

do. 

ZippeÜUS. 

165 

Ilegulus    cristatus,   Goldhähnchen 

Schwabach 

Adall..  Rudel. 

203 

Emberiza  miliaria,  Grauammer    . 

— 

angekauft. 

204 

Emberiza  Bchoenidus.  Rohrammer 

— 

do. 

166 

ETringilla  canaria,    Kanarienvogel 

gezogen 

Rodler. 

202 

Rasser  petronius,  Steinsperling  . 

— 

angekauft. 

193 

Merops  ornatus  , 

Nenholland 
Nürnberg 

Benda. 

154.3 

Rallua  aquaticus,  *J  Exemplare   . 

Rogg. 

38 


Gegenstand 

Fundort 

Schenker 

29.30 

t 
Vanellus  cristatus,  Kiebitz  <J  £. 

Nürnberg 

Rogg. 

189 

Phoenicopterus  ignipalliatus     .    . 

Paraguay 

Benda. 

216 

Anas  clypeata,  Löffelente.    .    .    . 

— 

Sachs. 

102 

Podiceps  cristatus,  Haubentaucher 

Vilseck 

Frz.  Wilhelm. 

27 

Alca  torda,  Tordalk 

Trontjen,  Nor- 

28 

Mormon      fratercula,      Papagei- 

wegen 

angekauft. 

Helgoland 

do. 

c.  Reptilien. 

1.  Schildkröten. 

105 

Chelydra  serpentina  (L.)  .... 

Mittel-Amerika 

Zoolog.  Sektion. 

36 

Chrysemys  picta  (Schneid.)  .    .    . 

Ohio 

Kinkelin. 

182 

Malacoclemrays  terrapen  (Schöpff.) 

Nord-Amerika 

Zoolog.  Sektion. 

35 

„              lesueri  (Gray)  .    . 

Florida 

Kinkelin. 

131 

Ohio 

do. 

152 

Emys  orbicularis  (L.)  2  Stück.    . 

Italien 

do. 

178 

Cistudo  Carolina  (L.) 

Verein.  Staaten 

do. 

82 

Testudo  graeca  (L.) 

Griechenland 

Sachs. 

143 

„              (Panzer)   .... 

Dr.  Metzger. 

84.37 

2.  Eidechsen. 

Ohio 

Zoolog.  Sektion. 

68 

Alligator  mississippiensis  (Daud.) 

Verein    Staaten 

Sachs. 

198 

Agama  inermis  (Eeufs) 

Aegypten 

Kinkelin. 

1 

Agama  bibroni  (A.  Dum.).    .    .    . 

Marokko 

do. 

9 

Ctenosaura  acanthura  (Shaw)  .    . 

Mexiko 

do. 

69 

Dalmatien 

Sachs. 

200 

;  Varanus  griseus  (Daud.)  .... 

Syrien 

Zoolog.  Sektion. 

71 

Lacerta  viridis  (Laur.) 

Italien 

Sachs. 

72 

„        muralis  (Laur.)     .... 

do. 

do. 

73 

Lacerta  muralis  (Laur.)  var.  tili- 

guertaGmel.  subv.  coeruleaEim. 

Capri 

do. 

74 

Lacerta   muralis  (Laur.)  var.  be- 

Corsika 

do. 

31 

3.  Schlangen. 

Branko 

Kinkelin. 

179 

Python  Sebae  (Gmel.) 

West-Afrika 

Zoolog.  Sektion. 

139 

„       molurus  (L.) 

Ost-Indien 

do. 

39 


Gegenstand 


188 
124 

187 
78 

79 

148 
117 
119 
217 

185 

62 

186 
199 
83 
220 
201 

137 

40 
89 


221 
54 

222 
39 
53 
-7 
63 


112 

111 

51 


Boa  constrictor  (L.) 

Tropidonotus  ordinatus  (L.)  var. 

sirtalis  (L.) 

Tropidonotus  saurita  (L.)     .    .    . 
„  natrix  (L.)  var.  persa 

(Pallas) 

Tropidonotus  natrix  (L.)  var.  atra 

(Eichw.) 

Tropidonotus  piscator  (Schnd.)   . 

„  viperinus  (Latr.)    . 

Tropidonotus   fasciatus  (L.)  <$  9 

Ischnognathus     occipitomaculatus 

(Stör.) 

Ischnognathus     occipitomaculatus 

(Stör.) 

Zamenis    gemonensis  (Laur.)    . 

„         diadema  (Schlg.)     .    . 

Coluber  leopardinus  (Bonap.)  . 

longissimus  (Laur.) 

melanoleucus  (Daud.)  . 

Coronella  triangulum  (Daud.)  var. 

collaris  (Cope) 

Tarbophis  fallax(Fleischm.)2  Stück 

Elaps  corallinus  Wied 

Yipera  berus  (L.)  Kreuzotter  .    . 

4.  Lurche. 

Kana  catesbiana  Sliaw 

„      halecina  (Kalm.) 

,,      palustris  (Lee.)  2  Stück     . 

„      arvalis  (Nilss.) 

Hufo  arenarium  (Hens.)     .    .    .    . 

II via  versicolor  (Lee.) 

Nccturus  maculatus  ill;itin.)     .    . 


Fundort 


Sehenker 


55 


55 


Mexiko 

Nord-Amerika 
Verein.  Staaten 

Italien 

do. 
Palästina 
Spanien 
Verein.  Staaten 

Ohio 

Florida 

Italien 

Algerien 

Dalmatien 

Italien 

Florida 

Ohio 

Dalmatien 
St.  Georgia 
Nürnberg 
(Schmaus  enbuck) 

Nord-Amerika 
New-York 

do. 

do. 

do. 
St.  Louis 
Nord- Amerika 


Kinkelin. 

Zoolog.  Sektion. 
Kinkelin. 

Sachs. 

do. 
Kinkelin. 
do. 

Zoolog.  Sektion. 

do. 

Kinkelin. 
do. 
do. 
do. 

Sachs. 

Zoolog.  Sektion. 

do. 

do. 
Kinkelin. 
do. 


d.  Fische. 

Cottua  bubalis,  Seebutte  .   .   .   .Nordsee 
Cottus  scorpius,  Seeskorpion  .   .  |      do. 
Lophius    piscatorius,     Seeteufel, 
2  Exemplare 


Zoolog.  Sektion. 
Kinkelin. 

do. 

do. 

do. 

do. 
Zoolog.  Sektion. 


v.  Pechmann. 

do. 


Hliiinel. 


40 


£5 


Gegenstand 


Fundort 


Sehenker 


113 

184 

75 
13 

57 


125 

58 

207 
208, 
176 


Syngnathus  acus,  Seenadel  .    .    .    Nordsee 
Hippocampus    brevirostris,     See- i 


pferdchen 

Carassius  auratus 

Carassius  auratus  var.  japonicus, 

Schleierschwanz 

Carassius  auratus,  Braunfisch  .    . 

e.  Insekten. 

Acherontia  Atropos,  Todenkopf, 
Raupe 

DeilephiaElpenor,  mittlerer  Wein- 
schwärmer     

Saturnia  pyri,  Raupe 

Eine  Tafel  gemalte  Schmetterlinge 

Gryllotalpa  vulgaris,  Werre.    .    . 


f.  Arachnoideae. 

144  j  Scorpio,  verschiedene  Exemplare 
81    Ixodes  ricinus.  Zecke  vom  Hund. 


4 
59 

184 


60 


115 
183 


114 
61 


34 


g.  Crustaceae. 

Grofse  Dreieckskrabbe 

Verschiedene  Krabben 

Lepas  anatifera,  Entenmuschel   . 

h.  Vermes. 
Aphrodite,  Seeraupe 

i.  Mollusca. 

Octopus,  Tintenfische 

Pecten  gracilis  (mit  Serpula)  .    . 

k.  Echinodermata. 

Holothurie 

Asterias,  mehrere  Seesterne    .    . 

1.  Anatomie. 

Zerlegbare    anatomische    Modell- 
tafeln vom  Pferd 


Cuba,  Nordküste 
Japan 

do. 


Steinach  bei 
Gründlach 

St.  Johannis 


Lauf 


Nordsee 
do. 


von  Pechmann. 

Knapp. 
Kinkelin. 

Weid. 

Blümel. 


Greiner. 

Kinkelin. 
Koch  sen. 
Dr.  Stadlinger. 
Krell. 


Dr.  Metzger. 
Schwarz. 


Nordsee 

Cuba,  Nordküste 


Nordsee 


Lotthammer. 
von  Pechmann. 
Kinkelin. 


von  Pechmann. 


von  Pechniann. 
Knapp. 


von  Pechmann, 
von  Pechmann. 


Schwarz. 


41 


Gegenstand 


Fundort 


Schenker 


135 

Felsenbein  vom  Bartenwal    .    .    . 

Fr.  L.  Antony. 

126 

2  grofse    Sporen    vom   Haushahn, 

Steinach  b.  Fürth 

Greiner. 

m.  Biolo  gie. 

147 

Krokodil-Ei 

R.  v.  Stransky. 

12 

Eschenbach  bei 

Hersbruck 

Frhr.  v.  Ebner. 

n.  Pathologie. 

180 

Nierenstein,    grofs,    lappig,   vom 

Pferd 

Nürnberg 

Schwarz. 

3.  Botanik. 

• 

a.  zum  Nürnberger  Lokal- 

her b  a  r. 

219 

Pirola  media 

Plech 

Zeidler. 

5 

Viele  Formen  der  Gattung  Mentha 

Nürnberg   und 

fränk.  Jura 

Fr.  Schultheiß. 

45 

Stachys  silvaticus  var  mollissimus 

Berching 

ii 

162 

Verschiedene  Calycifloren.    .    .    . 

Umgegend  von 

Nürnberg 

- 

218 

Verschiedene  Monochlamideen     . 

V 

n 

46 

Trientalis  und  andere  Primulaceen 

n 

Schwarz. 

47.48 

Labiaten,  Monochlamideen   .    .    . 

n 

» 

50 

Amarantus  und  Chenopodiumarten 

11 

Fr.  Schultheifs. 

49 

Kochia  scoparia,  adventiv     .    .    . 

Nürnberg 

Kaulfufs. 

7 

Ornithogaluin  nutans 

Hohenstein 

Erater. 

163 

Juncus  capitatus 

b.  zum   bayerischen   Herbar. 

Oberasbach 

Fr.  Schultheifs. 

164 

Erythraea  pulchella 

Maihingen  i.  Ries 

Seel. 

197 

Verschiedene  Phanerogamen     .    . 

c.  frische  Pflanzen,  Früchte, 
Biologie. 

Bayern 

Schwarz. 

101 

Verschiedene  Phanerogameo    .    . 

Fichtelgebirg 

Gebhardt. 

(> 

Belleboras  oiger,  Winterblüte     . 

Berchtesgadeo 

Strohfeldt. 

'.»1 

Liriodendron  talipifera,  Rliite.    . 

hier  gezogen 

Bürger. 

km; 

Diplotazis  tennifolia,  Ein- 

bürgerung mit  der  Bahn  .    .    . 

St.   .lobst 

Kinkelin. 

42 


Gegenstand 

Fundort 

Schenker 

128 

Brassica   oleracea,  Apium  grave- 

olens,  Gemüsepflanzen   .... 

Nürnberg 

Seel. 

146 

Pirus  Malus,    Apfel,    1    Kammer 

Salach,  Geisel- 

mit  3  Kernen 

höring 

Schwarz. 

167 

Cydonia  japonica,  Frucht  .... 

hier  gezogen 

Zwengauer. 

175 

Frucht  von  Rosa  arvensis,    rubi- 

verschieden 

Krell. 

130 

Citrone  mit  gekeimten  Kernen  in 

Italien 

Knapp. 

2.212 

Escheveria,  mehrere  Arten  .    .    . 

hier  gezogen 

Veit   Schultheifs. 

120 

Rudbeckia  laciniata,  verschieden- 

zeitiges Aufblühen 

Gostenhof 

Schwarz. 

109 

Galinsoga  parvitiora,  eingebürgert 

Grofsreuth 

Hartwig. 

110 

Matricaria  suaveolens,   eingewan- 

Peterhaide 

Schwarz. 

150 

Helianthus     cucumerifolia,    Mon- 

Gärten,  hier 

Seel. 

140 

Carlina  acaulis 

Schafhof,  Se- 

balderwald 

Wunder. 

93 

Ailanthus  glandulosa,  blühend     . 

hier  gezogen 

Zippelius. 

17 

Plectomia  elongata  Rb.,  Frucht  . 

Java 

Kinkelin. 

18 

Livistona  chinensis 

China 

n 

19 

Livistona  rotundifolia  Mart.     .    . 

Java 

» 

118 

Melampyrum   nemorosum ,    Mono- 

tropa,  rote  Varietaet 

Plech 

Schwarz. 

85 

Carpinus  Betulus  mit  tief  buchtigen 

Blättern 

Kissingen  kult. 

Engler. 

153 

Aristolochia  Sipho,  2  Früchte.    . 

kult.  Weidenbach 

Pfautsch. 

80 

Iris  sibirica,  blühend 

Ziegelstein 

Enslin. 

214 

Kleinia  articulata 

hier  gezogen 

Veit  Schultheifs. 

213 

Aloe  nigricans 

n 

» 

14 

Daemonoropis  elongatus    .... 

Java 

Kinkelin. 

15 

Raphia  vinifera,  Weinpalme     .    . 

Madagaskar 

n 

16 

Raphia  Ruffia  W 

Zentralafrika 

57 

127 

Oryza     clandestina ,      entwickelte 

N 

Blütenrispe 

Simonshofen 

Schwarz. 

172 

Taxus  baccata,  Arillus  mit  Samen 

> 

Osternohe 

•• 

196 

Blechnum  Spicant 

Haidenberg  bei 

10 

Wurzelwerk  von  Pflanzen,  Wasser- 

Schwabach 

•• 

leitungsrohre  verstopfend     .    . 

Eschenbach  bei 

Hersbruck 

Sebald. 

43 


Gegenstand 

Fundort 

Schenker 

c.  Grofspilze. 

169 

Eine  Serie  Grofspilze,  frisch   .    . 

Irrhain  etc. 

Schmidt. 

149 

Armillaria  mellea,  Hallimasch.    . 

d.  Biologie,  Symbiose, 
Parasitismus. 

Hallerwiese 

Kinkelein. 

95 

Rosa   centifolia   mit   Durchwach- 

Nürnberg,  kult. 

Enslin. 

177 

Cuscuta  europaea  auf  Lycium.    . 

Fürth 

Schwarz. 

145 

Kiefernast  mit  Viscum  album  .    . 

Steinplatte, 

Erlenstegen 

L.  Wunder. 

170 

Kiefernsprosse  mit  Insektenstich- 

Rückersdorf 

Knapp. 

101 

Centrale  Verbänderung  der  Föhre 

Erlenstegen 

Meisenbach. 

174 

Mifsbildung   an  den  Wurzelästen 

Berchtesgaden 

Krell. 

211 

Sogenannte   Hexenbesen   auf  der 

Fichte 

Titting 

Mayr,   Mantlach. 

171 

Hexenbesenähnliche  Bildungen  auf 

Rückersdorf 

Knapp. 

170 

Föhrentriebe     mit     Gallen     der 

n 

r< 

121 

Bedeguar  der   Rose   durch   Rho- 

dites  rosae  erzeugt 

Nürnberg 

Brunko. 

52 

Tithymalus  Cyparissias,  trotz  Be- 
setzung mit  Aecidium  zur  Blüte 

gelangt 

Neuenahr 

von  Oefele. 

11 

Verschiedene  parasitäre  Pilze. 

4.  Geologie. 

a.  Palaeontologie. 

Franken 

Kaulfuls. 

21 

Crraptolithns  serratus  Schlotheim 

Linda,  Voigtland 

Knapp. 

22 

Calymene  Blumenbachii     .... 

Beraun,  Böhmen 

» 

77 

Schilfähnliche  Fossilreste  .... 

sächsisches 

Voigtland 

>i 

76 

Sphenopteris  erassifolia     .... 

Pilsen 

" 

B6 

1  eratites  nodosus 

Rothenburg 

Schmidt,   Post- 
direktor. 

161 

Belemnites,  mehrere  Arten  .    .    . 

Oberferrieden 

Schwarz. 

44 


i 


Gegenstand 


Fundort 


Schenker 


160 
96 
42 


43 

44 
173 

155 


156 
157 

158 

195 
67 

66 
136 

194 

210 

90 
168 

91 

220 

159 

142 


Posidonomia  Bronii 

Ammonites  aus  dem  Werkkalk   . 

Bituminöses  Holz,  Stammstück  aus 

Braunkohle 

Desgleichen,  grofses  brettartiges 
Stück 

Desgleichen  2  Stammstücke      .    . 

Planorbis  cornu  aus  dem  Cyrenen- 
mergel 

Aepiornis  maximus,  Ei,  Nach- 
bildung in  Gips 

b.  Geognosie. 
Granit,  rot 

Granit,  blau 

Gneifs 

Talkschiefer  mit  Granaten    .    .    . 

Pseudophit  in  mehreren  Yerwand- 
lungsstadien 

Bergleder 

Bohrcylinder  aus  dem  Muschel- 
kalk     

Ausfüllungspseudomorphosen  von 
Thon  nach  Steinsalz 

Gipsplatte 

Blasensandstein 

Stubensandstein  und  derber  Sand- 
stein des  mittleren  Keuper  .    . 
Keuperquarzit 

Rhätischer  Keuper-Sandstein   .    . 

Posidonomienschiefer ,  Papier- 
schiefer   

Dolomit 


Oberferrieden 
fränk.  Jura 

Ildehausen, 
Braunschweig 


Schwandorf 
Offenbach 


Schwarz. 
Kühner. 


Reif. 

11 

n 

Spandel. 

Landauer,  Würz- 
burg. 


Falkenstein, 

bayr.  Wald  Schwarz. 

Haibach,  bayr. 

Wald 
Mitterfels,  bayr. 

Wald 


Markt  Redwitz 


oberes  Aischthal 


Galgenberg  bei 

Amberg 

Knapp. 

Deutenbach 

Schwarz. 

Creussen 

» 

Wurzeldorf, 

Wendelstein 

11 

Haidenberg, 

Schwabach 

11 

Oberferrieden 

V 

Tirol 

Scheuermann 

Dr.  Stadlinger. 


Dr.  Leyh. 


45 


fc 
H 


Gegenstand 


Fundort 


Sehenker 


92 
133 
134 
132 
32 
33 
123 

122 


Scyphie  aus  Diluvialgerölle  ...    Eibach 

Desgleichen |  Dutzendteich 

Hornsteinmasse  ausDiluvialgerölle    Dutzendteich 
YerkieseltesHolz  ..  „ 

2  Geschiebe 

Rollstein   von    auffallender  Form  ,  Reufs 
Raseneisensteinbildungen       ver- 
schiedener Form Sylt 

Diverse  Gesteine Brixlegg 


Trettach,  Allgäu 


98 


5.  Mineralogie. 

Rosenquarz 


97  i  Kalkspatdruse 
141    Baryt      .    .    . 
99    Triphelin  .    . 


20    Tantalin 


b- 


6.  Technologie. 

Verschiedene  Leitungskabel.    .    . 


Rabenstein  bei 
Zwiesel 

Tirol 
Rabenstein  bei 

Zwiesel 
Tirschenreuth 


Schwarz. 
K.  Huber. 


Zölsmann. 


Frdr.  Merkel. 
F.  Huber. 


Schrenk. 

•• 
Scheuermann. 

Schrenk. 
Strohfeldt. 


Schmidt,  Aug. 


Der  Konservator:  A.  Schwarz. 
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IV.  Jahresbericht  der  Verwaltung  1900. 

Von  den  entbehrlichen  Räumen  des  Hauses  ist  der  zweite 
Stock  des  Vorderhauses  und  das  Hinterhaus  an  die  Nürnberger 
Frauenarbeitsschule  vermietet,  der  eine  Keller  an  einen  Obsthändler. 

Die  Gesellschaftsräume  waren  von  dem  Pegnesischen  Blumen- 
orden, dem  Stenographen-Hort,  dem  Verein  für  Gesundheitspflege 
und  dem  Apothekergremium  gemietet. 

Schuldscheine  wurden  fünf  zurückgegeben.  Zur  jährlichen 
Abzahlung  von  Mk.  200.—  an  der  Hypothek  haben  auch  in  diesem 
Jahre  eine  Anzahl  Herren  Extrabeiträge  geleistet. 

Für  alle  Geschenke  und  freiwilligen  Beiträge  wird  der  herz- 
lichste Dank  ausgesprochen. 

Eine  Verlosung  der  Schuldscheine  konnte  noch  nicht  vor- 
genommen werden,  da  die  Verwaltung  noch  immer  grofse  Zuschüsse 
aus  der  Gesellschaftskasse  benötigt. 


Der  Vermögensstand  beziffert  sich  wie  folgt: 

a.  Immobilien. 

Haus  in  der  Schildgasse,  1.  Januar  1900  M.        ^ 

Hypothek  darauf 48800     — 

Abzahlung  pro  1900 200     — 

sohin  am  31.  März  1900  Hypothekenbestand    .    .     48600 

b.  Mobiliar. 

Stand  am  1.  Januar  1900 1308     61 

Abschreibung  pro  1900 163     61 

1145     — 

c.  Schuldscheine. 

Gesamtausgabe  derselben  M.  30175 

Hievon  am  31.  Januar  1900  noch  ausstehend    ....  24500     — 

Im  Jahr  1900  zurückgegeben 250     — ■ 


Stand  31.  Dezember  1900   .    .      24250 

H.  Sebald. 
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V.  Kassenbericht  für  1900. 
a.  Über  die  Gesellschaftskassa. 

Einnahmen:  M.  3) 

Kassabestand 1055  25 

Guthaben  bei  der  Sparkassa  {Jb.  1283.31) —  — 

Aufnahmsgebühren 75  — 

Mitgliederbeiträge 3931  60 

Beitrag  vom  Stadtmagistrat  Nürnberg 500  — 

Beitrag  vom  Landrat  für  Mittelfranken 300  — 

Beitrag  vom  bayerischen  Staatsministerium 400  — 

Freiwillige  Beiträge  von  Mitgliedern 150  — 

Summa   .    .  6411  85 

Ausgaben:  M  ^ 

Titel      Ia.  Einrichtung  des  Museums 88  30 

»         Ib.  Unterhaltung  desselben 297  65 

IIa.  Bibliothek 735  40 

»       IIb.  Einrichtung  derselben 

«        IIc.  Druck  des  Kataloges —  — 

»      lila.  Schreibbedarf 38  58 

»      Illb.  Porti 117  60 

>      IIIc.  Inserate 127  10 

»      Illd.  Gehalt  des  Vereinsdieners 548  70 

»      Ille.  Feuerversicherung  (1897/1902) —  — 

IV.     Überzahlung  zum  Hauskonto 1675  15 

»       V.     Jahresbericht  und  Drucksachen 1557  17 

»      Via.  Zuschufs  zur  anthropologischen  Sektion    .    .  200  — 

»      VIb.                          botanischen  Sektion 100  — 

VIc.                     »     geographischen  Sektion.    ...  50 

»      VId.         »           »     chemischen  Sektion 100  — 

»      VI  e.         »           »     zoologischen  Sektion 60  — 

VI  f.                          technologischen  Sektion ....  50  — 

Vlla.  Fond   für  das  100jährige  Jubiläum.     ....  100  — 

Vllb.  Abzahlung  an  der  Hypothek 200 

\  111.     Reservefond —  — 

Summa    .    .  6045  65 
Abschluss:               u        $ 
Summa  der  Einnahmen ....     6411     85 
Summa  der  Ausgaben    .        .          6045     65 
Kassabestand  a.  Bar   ."      )m    20 

I).  2  Sparkassabücher  mit.       .      1421     .~>i  wovon 
zum    Fond   für  das   100jährige  Jubiläum    H    7<><>        1.. ■stimmt   sind. 


» 


w 
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b.  Über  die  Verwaltungskassa. 

Kinnalunen:  M.  3\ 

Extrabeiträge    der    Mitglieder     zur    Abzahlung     an    der 

Hypothek 111  — 

Miets-Erträgnisse 2174  70 

Eintrittsgelder 9  — 

Überzahlung  aus  der  Gesellschaftskassa 1675  15 

Summa   .    .  3969  85 

Ausgaben:  Ji  ^ 

Reparaturen  und  Bauarbeiten 422  07 

Steuern,  Wasserzinse  und  Holzpfandgeld 413  52 

Hypothek-Zinsen 1978  02 

Ökonomie  und  Regie 1156  24 

Summa    .    .  3969  85 

A  b  s  c  h  1  u  s  s :  M.       ^ 

Summa  der  Einnahmen ....     3969     85 
Summa  der  Ausgaben    ....     3969     85 


Für  die  Richtigkeit: 
Nürnberg,  den  31.  Dezember  1900. 


Georg  Rhau. 


Die    Richtigkeit    vorstehender    Aufstellung    und    die    Überein- 
stimmung mit  den  vorliegenden  Belegen  bestätigen 

Nürnberg,  den  24.  Januar  1901. 

Heinr.  Enslin.  August  Müller. 

August  Ertheiler. 
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Direktor: 

I.  Sekretär: 

II.   Sekretär: 

TU.  Sekretär: 

Bibliothekar : 

Conservator : 

Sehatzmeister : 

Administrator: 

Bautechniker : 


1)  fiir 

2)  „ 

3)  „ 

a. 

b 
c. 
d 

4)  für 

a 
b 

5)  für 

6)  „ 

7)  „ 
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VI.  Mitgliederverzeichnis. 

Vorstandschaft : 

Herr  Dr.  August  Heerwagen,  k.  Gymn. -Professor. 
Herr  Wilhelm  Rudel,  k.  Pfarrer. 
Herr  Dr.  Franz  Küspert,  k.  Reallehrer. 
Herr  Herrn.  Eckert,  Kaufmann. 
Herr  Konrad  Hörmann,  Lithograph. 
Herr  Aug.  Schwarz,  k.  Stabsveterinär. 
Herr  Georg  Rhau,  Fabrikbesitzer. 
Herr  Hans  Sebald,  Buchdruckereibesitzer. 
Herr    Emil    Hecht,    Architekt     und    Gemeindebevoll- 
mächtigter. 

Kustoden  : 

die  anatomische  Sammlung:  Herr  Dr.  Frankenburger; 
„     anthropologische  Sammlung:  Herr  Wunder; 
„     botanische  Sammlung  und  zwar: 
für  das  allgemeine  Herbar:  Herr  Fr.  Schultheifs; 
.     „      „     Kryptogamen-Herbar :  Herr  Kaulfufs; 
„      „     Nürnberger  Herbar:  Herr  Schwarz; 
„      „     bayerische  Landesherbar:  Herr  W.  Rudel; 
die  chemische  Sammlung  und  zwar: 
.  für  die  anorganisch-chemische:  Herr  Dr.  Metzger; 
.     „      „     organisch-chemische:  Herr  Wunder; 
die    ethnographische    Sammlung:    Herr    Th.   Obermayer; 
mikroskopische  Sammlung:   Herr  Dr.   Goldschmidt; 
lokal-geognostische  Sammlung:  Herr  Schwarz; 
mineralogische  Sammlung:  Herr  Dr.  Zwanziger; 
paläontologische  Sammlung:  Herr  Spandel: 
physikalische   Sammlung:        \        y,  , 

technologische   Sammlung:      /  z>  z,t    vacant> 
zoologische   Sammlung  und  zwar: 
für  Sängetiere  und  Vögel:  Herr  Dr.  He  er  wagen; 
„     Reptilien,   Amphibien   und  Fische:  Herr  Kinkelin; 
„     Weichtiere  und  Conchylien:  Herr  Knapp; 
„     Insekten:  z.  Zt.  vacant; 

Arachniden  und  Myriapoden:  Herr  Dr.  Koch  sen.; 
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Crustaceen  und  niedere  Tiere:  Herr  Kinkel  in. 
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A.  Ehrenmitglieder. 

Si .  Kgl.  Hoheit  Dr.  Carl  Theodor,  Herzog  in  Rayern. 
Herr  Agassiz,  Alexander,  Professor  in  Cambridge. 

Arnold,  Fr,  k.  Oberlandesgerichtsrat  in  München. 

Ballhorn,  Hermann,  Buchhändler  in  Würzburg. 

I»i    Blasius,   I!..  Professor  in  Braunschweig 

Dr    Blasius,   W.,  Geh.  Hofrat  in  Braunschweig. 

Do  v ;i  1  -.)  oiivc ,  J.,  Ancien  Enspecteur  de  L'Academie  de  Montpellier. 

Dr.  Flügel,   Felix,  Privatgelehrter  in  Leipzig. 

Dr.  Günther,   Sigmund,  k.   Professor  an   der  techn.  Hochschule 
in   München. 

Dr.  v.  Koch,  Gottlieb,  Direktor  des  zoolog.  Instituts  in  Darmstadt. 

Dr.  Koch,    Ludwig  sen.,  prakf    Arzt  in  Nürnberg. 
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Herr  L ambrecht,   Fr,  k    holl.  Hauptmann  in  Hannöverisch-Münden. 
„     Lotter,  M.,  Waisenhausvater  in  Nürnberg. 
„     Dr.     v.    Pettenkofer,    M.,    k.    Geheimer    Obermedizinalrat    in 

München. 
„     Philippi,  R.  A. ,  Professor  an  der  Akademie  in  Santiago  in  Chile. 
„     Dr.  von  Ranke,   Johannes,  k.  Professor  in  München. 
„     Dr.  Selenka,    Emil,  Professor   hon.  an  der  Universität  München. 
„     Dr.  Virchow,  R.,  k.  Geh.  Rat  u.  Universitäts-Professor  in  Berlin. 


n 
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B.  Korrespondierende  Mitglieder. 

Herr  Dr.  Appel,   Otto,  Beamter  am  Reichsgesundheitsamt  in  Berlin. 

Dr.  Ascherson,  Paul,  Professor  an  der  Universität  Berlin. 

Ben  da,   Ernest,  Kaufmann  in  Adelaide. 

Dr.  Biehringer,  Joachim,  Professor  am  Polytechnikum  zu 
Braunschweig. 

Dr.  Böttger,   Oskar,  Professor  in  Frankfurt  a.  M. 

Braun,   Heinrich,  Naturforscher  und  Gemeinderat  in  Wien. 

Dr.  Buchen  au,    Franz,   Professor   in  Bremen. 

Dr.  Dieudonne,  Adolf,  k.  Stabsarzt  und  Privatdozent  in  Würzburg. 

v.  Docoupil,   Wilhelm,   Direktor   der  k.  k.  Fachschule   in  Hofic. 

Dr.  Fleisch  mann,  Albert,  Professor  an  der  Universität  in 
Erlangen. 

Gebhart,  Oskar,   Kaufmann  in  Markt  Redwitz. 

Dr.  Glück,   Hugo,  Privatdozent  in  Heidelberg. 

Goeringer,  k.  Generalmajor  in  Metz 

Dr.  Gordon,   y  de  Acosta,  Akademieprofessor  in  Habanna. 

Hall,  J.,  Staatsgeolog  in  Jowa  und  Paläontolog  für  die  Staaten 
New-York,  Albany  etc. 

Dr.  v.  Heldreich,  Direktor  des  botan.  Gartens  und  Direktions- 
mitglied des  naturhistorischen  Museums  zu  Athen. 

Dr.  Herz,  Fr.  J.,  Konsulent  für  Molkereiwesen  in  Neupasing- 
München. 

Dr.  Holler,   August,  k.  Medizinalrat  in  Memmingen. 

Hornung,   Heinrich,  k.  Reallehrer  in  Ansbach. 

Dr.  Hartz,  Kurt,  Reallehrer  in  Kulmbach. 

Le  Jolis,  Auguste,  Direktor  der  Societe  des  sciences  naturelles 
et  mathematiques  de  Cherbourg. 

Dr.  Issel,    Arthur,  Professor  in  Genua. 

Kl ey lein,   Fabrikbesitzer  in  Gablonz. 

Dr.   Klunzinger,  Benjamin,  k.  Professor  in  Stuttgart. 

Kränzle,  Joseph,   k.  Korps-Stabsveterinär  a.  D.  in  München. 

Krapfenbauer,  Andreas,  Apotheker  in  Manilla. 

Dr.  Kratzmann,  E.,  prakt.  Arzt  in  Marienbad. 

Landauer,    Robert,  Apotheker  in  Würzburg. 

M  a  c  c  o  ,  Eduard,  Kapitän. 

Dr.  Magnus,  Paul,  k.  Professor  an  der  Universität  in  Berlin. 

Dr.   Mehlis,  Christian,  k.  Gymnasiallehrer  in  Neustadt  a.  H. 

Dr.   Müller,  W.,  ordentlicher  Professor   an  der  Universität  Jena. 

Dr.   Peters,  Karl,  Reichskommissar  a.  D. 

Dr.  Rehm,  H.,  k.  Medizinalrat  in  Regensburg. 

Dr.  Rein  seh,  Paul,  Privatgelehrter  in  Erlangen. 

Tempsky,  Fr.,  Buchhändler  in  Prag. 

Teufel,  Gustav,  Ingenieur  in  München. 

Warnstorf,   Karl,  Professor  in  Neuruppin. 


n 
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Herr  Weidner,  Gutsbesitzer  in  Gerasmühle. 
„     Weigel,   Friedrich,  Kaufmann  in  Ansbach. 
„     Dr.  Will,   Privatgelehrter  in  Erlangen. 
„     v.  Wissmann;   kais.  Gouverneur  a.  D. 
„     Wörlein,   Gg.,  k.  Zahlmeister  a.  D.  in  Xymphenburg. 
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C.  Ordentliche  Mitglieder. 

Herr  Ais chberg,  Joseph,  Hopfenhändler. 

„  Ammon,  Gottfried,  Kaufmann. 

„  Ammerbacher,  Max,  Postofficial  in  Fürth. 

„  Dr.  Baalfs,  Hans,  Veterinär. 

„  Bach,  Leo,  Fabrikbesitzer. 

„  Bach,  Siegfried,  Fabrikbesitzer. 

„  Bäumler,  Joh.  Konrad,  Kaufmann. 

„  Dr.  Barabo,  Adam,  prakt.  Arzt. 

„  Barbeck,  Hugo,  Buchhändler  und  Magistratsrat. 

„  Barth,  Johannes,  Kaufmann  in  Weigelshof. 

„  Barthell,  Georg,  Hopfenhändler. 

„  Dr.  Bauer,  Friedrich,  prakt.  Arzt. 

„  Baur,  Joseph,  Anton,  Ingenieur. 

„  Bauriedel,  Paul,  Kunstmühlbesitzer. 

„  Beckh,  August,  Privatier. 

„  Dr.  Beckh,  August,  prakt.  Arzt. 

„  Beckh,  Edwin,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

„  Beckh,  Georg,  Fabrikbesitzer. 

„  Dr.     Beckh,     Wilhelm,     Hofrat     und     Oberarzt     am     städt. 
Krankenhaus. 

„  Berlin,  Max,  k.  Oberlandesgerichtsrat. 

„  Dr.  B  ernett,  Wilhelm,  prakt.  Arzt. 

„  Bernstiel,  Charles,  Kaufmann. 

„  Dr.  Berthold,  Eugen,  prakt.  Arzt. 
Bibliothek,  Königliche,  in  Berlin. 
Herr  Bing,  Adolf,  Kaufmann. 

„  Bing,  Berthold,  Kaufmann. 

„  Bing,  Emil,  Ingenieur. 

„  Bing,  Heinrich,  Kaufmann. 

„  Bing,  Hermann,  Kaufmann. 

„  Bing,  Ignaz,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

„  Bing,  Oskar,  Kaufmann. 

„  Birkmann,  Michael,  Zimmermeister. 

„  Birkner,  Rudolf,  Bankier  und  Konsul  der  chil.  Republik. 

„  Bloch,  Samuel,  Privatier. 

„  Dr.  Blödel,  Georg,  prakt.  Arzt. 

„  Dr.   Blümcke,  Adolf,  k.  Professor. 

„  Bock,  Georg,  Zahnarzt. 

„  Bodky,  Julius,  k.  Reallehrer. 

„  Dr.  Braun,  Professor. 

„  Breitschopp,  Leonh.,  Fabrikant 

„  Bromig,  Hans,  Kaufmann. 

„  Brunner,  Martin,  Kaufmann. 

„  Brust,  Max,  Kaufmann  and  Kommerzienrat 

„  Dr.  Buchner,  Wilhelm,  prakt.  Ar/t. 
I!  n c  h  ing,  Johannes,  Privatier 
B  ii  rg  e  r .  Leonhard,  A  rchitekt. 
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47)  Herr  Buz,  Franz,  k.  Oberst  und  Brigade-Kommandeur. 

48)  „     Carettc,  Georges,  Kaufmann. 

49)  „     Cnopf,  Karl,  Bankier  und  Gemeindebevollmächtigter. 

50)  „     Dr.  Cnopf,  Rudolf,  prakt.  Arzt. 

51)  „     Conradty,  C,  Fabrikbesitzer. 

52)  »     Cr  am  er,  Friedrich,  Prokurist. 

53)  „     Crailsheimer,  Hugo,  Kaufmann. 

54)  „     Cramer,  Paul,  Kaufmann. 

55)  „     Denk,  Hugo,  Privatier, 

56)  „     Dr.  Deuerlein,  Georg,  prakt.  Arzt. 

57)  „     Dietrich,  Theodor,  k.  Bahnhofdirektor  in  Schweinau. 

58)  „     Dietz,  Georg,  Kaufmann  und  Handelsrichter. 

59)  „     Diez,  Gregor,  Maurer-  und  Tünchermeister. 

60)  „     Dönneweg,  Ernst,  Kaufmann. 

61)  „     Dormitzer,  Louis,  Kaufmann. 

62)  „     Dürr,  Konrad,  k.  Professor  an  der  Industrieschule. 

63)  „     Dr.  Eberle,  Fr.,  k.  Gymnasiallehrer. 

64)  „     Dr.  Eckart,  Karl,  Apotheker. 

65)  „     Eckert,  Hermann,  Kaufmann. 

66)  „     Ehrenbacher,  Sigmund,  Kaufmann. 

67)  „     Eisenbach,  Georg,  Kaufmann. 

68)  „     Dr.  E lliesen,  Paul,  Privatier. 

69)  „     Dr.  Emmerich,  Max,  prakt.  Arzt 

70)  „     Engelhardt,  Adolf,  k.  Pfarrer. 

71)  „     Englert,  Hans,  Kaufmann. 

72)  „     Enslin,  Heinrich,  Kaufmann. 

73)  „     Dr    Epstein,  Ernst,  prakt.  Arzt. 

74)  „     Erdmann,  Friedrich,  Bankier. 

75)  „     Erhard,  Theodor,  Apothekenbesitzer. 

76)  „     Erlenbach,  Max,  Kaufmann. 

77)  „     Ertheiler,  August,  Kaufmann. 

78)  „     Etz,  Friedrich,  Kaufmann. 

79)  „     Dr.   Fischer,  k.  Prof.  und  Inspektor  des   Naturalienkabinets 

und  Lyceum,  Bamberg. 

80)  „     Fischer,  Karl,  Privatlehrer. 

81)  „     Föttinger,  Karl,  Gasthofbesitzer. 

82)  „     Forchheimer,  H.  S.,  Kaufmann. 

83)  „     Dr.  v    Forster,  Sigm.,  prakt.  Arzt. 

84)  „     Dr.  Frankenburger,  Alex.,  prakt.  Arzt 

85)  „     Frauen feld,  Emil,  Kaufmann. 

86)  „     Frauenfeld,  Karl,  Kaufmann. 

87)  „     Frauen  feld,  Moritz,  Kaufmann. 

88)  „     Frauenknecht,  Gustav,  k.  Notar  und  Justizrat. 

89)  „     v.  Frays,  Freiherr,  Philipp,  Fabrikbesitzer. 

90)  „     Friedrich,  Johann,  k.  Reallehrer  a.  D. 

91)  „     Füchtbauer,  Gg.,  k.  Rektor  und  Oberstudienrat. 

92)  „     Funk,  Stephan,  Kaufmann 

93)  „     Gallinger,  Jakob,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

94)  „     Gar  eis,  Wilhelm,  k.  Regierungsrat  und  Bezirksamtmann. 

95)  „     Gebhardt,   Heinrich,  Fabrikbesitzer. 

96)  „     Gebhardt,  Ludwig,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

97)  „     Gebhardt,  Wilhelm,  Kaufmann. 

98)  „     Dr.  Geifsler,  Gustav,  prakt.  Zahnarzt. 

99)  „     Gerngros,  Ludwig,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

100)  „     Ger n gros,  Wilhelm,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

101)  „     Dr.  Giulini,  Ferdinand,  prakt.  Arzt. 
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102)  Herr  Gö bei,  Otto,  k.  Veterinärarzt. 

103)  „  Göschel,  Ludwig,  Privatier. 

104)  „  Gold  mann,  Max,  Kaufmann. 

105)  „  Dr.  Goldschmidt,  Ferdinand,  prakt.  Arzt. 

106)  „  Gombrich,  M.,  Institutsdirektor. 

107)  „  Gönn  er  mann,  Karl,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

108)  „  Dr.  Gottschalk,  Reallehrer  in  Fürth. 

109)  „  Dr.  Gramming,  Karl,  Rechtsanwalt. 

110)  „  Dr.  Grether,  Fritz,  Apotheker. 

111)  „  Griesbach,  Otto,  Kaufmann. 

112)  „  Grofs,  Ludwig,  k.  Gymnasiallehrer. 

113)  „  v.  Grundherr,  Benno,  Kaufmann  und  k.  niederl.  Konsul. 

114)  „  Gütermann,  Wilhelm,  Kaufmann. 

115)  „  Guldmann,  Arthur,  Kaufmann. 

116)  „  Gutmann,  Gustav,  Bankier. 

117)  „  Gutmann,  Moritz,  Kaufmann. 

118)  „  Haas,  Eduard,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

119)  „  Haas,  Karl,  Bankier. 

120)  „  Dr.  Hartwig,  Karl,  k.  Gymnasialprofessor. 

121)  „  Haymann,  Julius,  Direktor  des  städt.  Gaswerks. 

122)  „  Hecht,  Emil,  Architekt  und  Gemeindebevollmächtigter. 

123)  „  Heerdegen,  Albrecht,  Kaufmann  und  Handelsrichter. 

124)  „  Dr.  Heerwagen,  August,  k.  Gymnasialprofessor. 

125)  „  Heiling,  Christian,  Kaufmann. 

126)  „  Heim,   Hermann,  Kaufmann. 

127)  „  Heim,  Karl,  Kaufmann. 

128)  „  Held,  Hermann,  k.  Professor  an  der  Kreisrealschule. 

129)  „  Heller,  Friedrich,  Fabrikbesitzer. 

130)  „  Heller,  Louis,  Kaufmann. 

131)  „  Hellmuth,  Joseph,  Rechtsanwalt  und  Justizrat. 

132)  „  Hellmuth,  Karl,  städt.  Bezirkstierarzt. 

133)  „  Hellmuth,  Sigmund,  Magistratsrat. 

134)  „  Hering,  August,  Ingenieur. 

135)  „  Hertel,  Friedrich,  Kaufmann. 

136)  „  Dr.  Hefs,  Hans,  k.  Reallehrer. 

137)  „  Hesselberger,  David,  Kaufmann. 

138)  „  Heydolph,  Georg,  Buchdruckereibesitzer. 

139)  „  Heidolph,  Hans,  Rechtsanwalt. 

11'»  „  Hilpert,     Christian,  Fabrikdirektor. 

141)  „  Dr.  Hirsch,  Jakab,  Fabrikbesitzer  in  Fürth. 

142)  „  Hör  mann,  Konrad,  Lithograph. 

143)  „  Dr.  Hofmann,  Hans,  Inspektor  am  bayr.  Gewerbemuseuin. 

144)  „  Hopf,  Eduard,  Kaufmann. 

145)  „  Hopf,  Elmil,  Kaufmann. 

146)  „  Hopf,  Hans,  Kaufmann. 

117  „  Hub  er,  Friedrich,  Kaufmann. 

148)  II  über,  Karl,  Staatsbaupraktikant. 

11'»  „  Ilussong,  Ludwig  Apotheker  in  Kempten. 

L50  „  Jung,  Heinrich,   Kaufmann. 

151j  „  Kann,  Paul,  k.  Telegrapheningenieur. 

„  Kann,  Samuel,  Privatier. 

„  K  ;i  ii  t  eil  sc  der,  Johann,  Schreinerniei-t»  r 

154)  „  Dr.  Kaufmann,  Ludwig,  Chemiker  u.   Fabrikbee.   in  Fürth. 

„  Dr.  Kaul,  Hermann,  <  bemiker. 

156)  „  Kaulfufs,  Johann,  Btadt.  Trichinenschauer. 

157)  Dr.  Kellermann,   Rektor  und  Pro£   an  der  hxeisrealschule. 
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158)  HerrKempe,  Karl,  Fabrikdirektor. 

159)  „  Kiefer,   Andreas,  k.  Hauptmann  und  Kompagniechef. 

160)  „  Kinkelin,  Adolf,  Apotheker. 

161)  „  Dr.  Kirste,  Wilhelm,  prakt.  Arzt. 

162)  „  Klein,   Benedikt,  Kaufmann. 

163)  „  Dr.  Klenker,  Otto,  Fabrikbesitzer  in  Doos. 

164)  „  Knapp,   Friedr.,   Kaufm.  u.  kgl.  span.  Konsul 

165)  „  Dr.  Koch,  Heinrich,  prakt.  Arzt. 

166)  „  Dr.  Koch,  Karl,  prakt.  Arzt. 

167)  „  Dr.  Koppel,  August,  Realschulassistent. 

168)  „  Kohn,  Emil,  Bankier  und  Handelsrichter. 

169)  „  Kohn,  Ernst,  Bankier. 

170)  „  Kohn,  Georg,  Bankier. 

171)  „  Kraken  berger,  Leopold,  Kaufmann. 

172)  „  Krakenberger,  Max,  Kaufmann. 

173)  „  Kraussold,  Max,  k.  Pfarrer  und  Senior. 

174)  „  Kr  eil,   Otto,  Fabrikdirektor. 

175)  „  Kr  eil,  Otto,  jun.,  Ingenieur. 

176)  „  Kr  eil,  Rudolf,  Oberingenieur. 

177)  „  Kreutzer,  Ludwig,  Fabrikbesitzer. 

178)  „  Kromwell,  Karl,  Kaufmann. 

179)  „  Dr.  Küspert,  Franz,  kgl.  Reallehrer. 

180)  „  Kugler,  Sal.,  Direktor. 

181)  „  Kuhlo,  Richard,  Generaldirektor. 

182)  „  Lambrecht,  Hermann,    Fabrikbesitzer  u.  kgl.  span.  Konsul. 

183)  „  Dr.  Landmann,  Joseph,  Rechtsanwalt. 

184)  „  Dr.  Landsberg,  Ludwig,  Fabrikbesitzer  in  Doos. 

185)  „  Lang,  Bernhard,  Kaufmann  und  k.  schwed.  Konsul. 

186)  „  Lang,  Ignaz,  Kaufmann. 

187)  „  Lang,  Leopold,  Kaufmann. 

188)  „  Langermann,  Moritz,  Kaufmann. 

189)  „  Lauer,  Jean,  Fabrikbesitzer  und  Magistratsrat. 

190)  „  Lauinger,  Leopold,  Kaufmann. 

191)  „  Dr.  Lehnert,  Wilhelm,  Apotheker. 

192)  „  Leidig,  Georg  Friedrich,  Optiker  und  k.  Hoflieferant. 

193)  „  Lenz,  Ernst,  Erzgiefser. 

194)  „  Dr.  Lessing,  Kurt,  Fabrikbesitzer. 

195)  „  L  es  sing,  Walter,  Techniker. 

196)  „  Leuchs,  Georg,  Chemiker  und  kgl.  Hoflieferent. 

197)  „  Dr.  Leuchs,  Karl,  Chemiker. 

198)  „  Lex,  Hans,  Apotheker. 

199)  „  Dr.  Leyh,  F.,  Lehrer. 

200)  „  Leykauf,  Georg,  k.  Hofstahlwarenfabrikant. 

201)  „  Dr.  Limpert,  L.,  prakt.  Arzt  und  Zahnarzt. 

202)  „  Lindinger,  Leonh.,  stud.  rer.  nat.  in  Erlangen. 

203)  „  Lind  mann,  Jakob,  Direktor  des  Gaswerks  in  Fürth. 

204)  „  Lindner,  Heinrich,  Kaufmann. 

205)  „  Lösch,  Friedrich,  k.  Postkassier. 

206)  „  Dr.  Maas,  Markus,  prakt.  Arzt. 

207)  „  Maerl,  Georg,  Baumeister. 

208)  „  Mandel,  Karl,  Kaufmann. 

209)  „  Mandel,  Wilhelm,  Kaufmann. 

210)  „  Dr.  M ans b ach,  Sigmund,  prakt.  Arzt. 

211)  „  Marlier,  Julius,  Kaufmann  und  I.  Vorstand  des  Gemeinde- 

Kollegiums. 

212)  „  Martin,  Eugen,  Rechtsanwalt  und  Justizrat. 
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213)  Herr  Marx,  Georg,  Ober-Ingenieur. 

214)  „  Dr.  Mayer,  M.  L.,  prakt.  Arzt. 

215)  „  Mayer-Dinkel,  Albert,  Kaufmann. 

216)  „  Dr.  Mehl  er,  Heinrich,  prakt.  Arzt  in  Georgensgmünd. 

217)  „  Meiser,  Franz,  Ingenieur. 

218)  „  Dr.  Merkel,  Gottl.,  k.  Medizinalrat  u.  Krankenhaus-Direktor. 

219)  „  Dr.  Merkel,  Wilhelm,  prakt.  Arzt  und  k.  Hofrat. 

220)  „  Merzbacher,  Joseph,  Kaufmann. 

221)  „  Mes thaler,  Joh..  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

222)  „  Metzger,  Ludwig,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

223)  „  Dr.  Metzger,   Sigmund,   Fabrikbesitzer  und  k    Hoflieferant. 

224)  „  Micha  hell  es,  Georg,  k.  Hauptmann  und  Kompagniechef. 

225)  „  Miederer,  Kaufmann. 

226)  „  Dr.  Mohr,  Gustav,  prakt.  Arzt. 

227)  „  Dr.  Morgenstern,  Friedrich,  Fabrikbesitzer  in  Fürth. 

228)  „  Mühlberger,   Karl,  Gymnasialzeichnenlehrer  in  Kitzingen. 

229)  „  Müller,  August,  Kaufmann. 

230)  „  Müller,  Heinrich,  Kaufmann  in  Neumarkt  i.  0. 

231)  „  Müller,  Jean,  Kaufmann. 

232)  „  Dr.  Müller,  Wilhelm,  prakt.  Arzt. 

233)  „  Münderlein,  Johann,  k.  Pfarrer. 

234)  „  Dr.  Münz,  Pinkus,  prakt.  Arzt. 

235)  „  Münzinger,  August,  Kaufmann. 

236)  „  Munker,  Georg,  k.  Professor  a.  D. 

237)  „  Munzer,  Julius,  Kaufmann. 

238)  „  Naue,  Otto,  Kaufmann. 

239)  „  Dr.  Neuberger,  Jos.,  prakt.  Arzt. 

240)  „  Dr.  Neuburg  er,  S.,  Augenarzt. 

241)  „  Dr.  Neukirch,    Richard,    Oberarzt    am   Stadt.   Krankenhaus. 

242)  „  Neumeyer,  Hans,  Direktor. 

243)  „  Nister,  E.,  Kunstanstaltsbesitzer  und  Kommerzienrat. 

244)  „  Nowack,  Lorenz,  Fabrikdirektor. 

245)  „  Obermayer,  Theodor,  Kaufmann. 

246)  „  Dr.  Oppler,   Theodor,  Beauftragter  der  chemischen  Berufs- 

genossenschaft. 

247)  „  Ortmann,  Albert,  Kunst-  und  Handelsgärtner. 

248)  „  Ottenstein,  Albert,  Kaufmann. 

249)  „  Ottenstein,  Justin,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

250)  „  Ottenstein,  Max,  Kaufmann. 

251)  „  Paalzow,  Richard,  Kaufmann. 

252)  „  Pabst,  Friedrich,  Fabrikbesitzer. 

253)  „  Pabst,  Julius,  Fabrikbesitzer. 

254)  „  Dr.  Pauschinger,   Leonhard,  prakt.  Arzt. 
2  .">.">,  n  Dr.  Perctz,  E.,  prakt.  Zahnarzt. 

256)  „  Pfautsch,   Friedr.,   Apotheker   in  Weidenbach   b.  Triesdorf. 

257)  „  Pilhofer,  Joh.,  k.  Bahnexpeditor. 

258  „  Dr.  I'ösvhel,  Gustav,  k.  Bezirksarzt  in  Neustadt  a.  A. 

2.V.»,  „  Popp,  Adolf,  Kaufmann. 

260)  „  Preifs,  Konrad  Philipp,  Mechaniker. 

26lj  „  Prell,  August,  k.  Ober-Bankbuchhalter. 

262  „  Dr.   Prior,  Eugen,  k.   Professor  und  Direktor. 

263)  „  Putzin,  Ludwig,  Fabrikbesitzer. 

264  „  Raab,  Karl,  Fabrikbesitzer  und  Magistratsntt. 

265)  „  Dr.   Babas,   Heinrich,  prakt   Arzt. 

266)  „  Ratz,  Heinrich,  Apotheker. 
2ti7j  n  Rau,  IS.  E.,  Kaufmann. 
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268)  Herr  Dr.  Raum,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer. 

269)  „  Kehlen,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer  und  Magistratsrat. 

270)  „  Reif,  Jean,  Brauereibesitzer  und  Kommerzienrat. 

271)  ,,  Reif,  Zacharias,  Brauereibesitzer  und  Kommerzienrat. 

272)  „  Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  Privatdozent  in  Würzburg. 

273)  „  Reizenstein,   Hugo,  Kaufmann. 

274)  „  Rettelbusch,  Ernst,  Architekt. 

275)  „  Rhau,  Georg,  Fabrikbesitzer. 

276)  „  Dr.  Riedel,  Heinrich,  Apothekenbesitzer. 

277)  „  Dr.  Riegel,  Wilhelm,  prakt.  Arzt. 

278)  „  Rieppel,  A. ,   Direktor  der  Maschinenbau- Aktiengesellschaft 

und  k.  Baurat. 

279)  „  Rockstroh,  Gustav,  Kaufmann. 

280)  „  Rodler,  Karl,  Apothekenbesitzer. 

281)  „  Rogner,  Konrad,  Direktor  des  städt.  Schlachthofes. 

282)  „  Rohn,  Severin,  Direktor  in  Buch. 

283)  „  Dr.  Rosenfeld,  L.,  prakt.  Arzt. 

284)  „  Rosenfeld,  Sigmund,  Kaufmann. 

285)  „  Rudel,  Albert,  Assistent  an  der  Industrieschule. 

286)  „  Rudel,  Wilhelm,  k.  Pfarrer. 

287)  „  Rupprecht,  Friedrich,  Privatier. 

288)  „  Rupprecht,  Wilhelm,  Kaufmann. 

289)  „  Sachs,  Karl,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

290)  „  Sachs,  Wilhelm,  Kaufmann. 

291)  „  Sandner,  Friedr.,  stud.  rer.  nat.  in  Erlangen. 

292)  „  Schäfer,  Jakob,  k.  Bezirkshauptlehrer  in  Fürth. 

293)  »  Schafft,    Emil,  Charkutier. 

294)  „  Dr.  Scheide mantel,   Heinrich,   prakt   Arzt   und  k.  Hofrat, 

295)  „  Scheuermann,  Ferdinand,  Privatier. 

296)  „  Schilling,  Theodor,  Grofshändler  und  ital.  Konsul 

297)  „  Schlegel,  Hans,  städt    Inspektor. 

298)  „  Schlegel,  Hermann,  Apotheker. 

299)  „  von  Schleich,    Herrn.,    k.    Kammerjunker   und    Oberleutnant 

i.  k.  8.  Feldart.-Regiment. 

300)  „  Schmidmer,  Chr.,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

301)  „  Dr.  Schmidmer,  E.,  Fabrikbesitzer. 

302)  „  Schmidt,  August,  k.  Postamtsdirektor. 

303)  „  Schmidt,  Rudolf,  Optiker. 

304)  „  Schmiedel,   Theodor,  Fabrikbesitzer  in  Doos. 

305)  „  Schneider,  Peter,  k.  Veterinärarzt. 

306)  „  Schönner,  Georg,  jun  ,  Reifszeugfabrikant. 

307)  „  Scholler,  Friedrich,  Hauptagent. 

308)  „  Schräg,  Karl,  Hofbuchhändler  und  k.  k.  österr.  Konsul. 

309)  „  Schreiber,  Aug.,  Vergolder  und  Fabrikant. 

310)  „  Dr.  Seh  renk,  Friedrich,  prakt.  Arzt. 

311)  „  Schröder,  Theodor,  k.  Gymnasialprofessor. 

312)  „  Dr.  Schubert,  Paul,  prakt.  Arzt  und  Gemeindebevollmächt. 

313)  „  Dr.  v.  Schuh,   Georg,  I.  Bürgermeister   der  Stadt  Nürnberg. 

314)  „  Schuh,  Heinrich,  Fabrikbesitzer. 

315)  „  Schuh,  Wilhelm,  Apotheker. 

316)  „  Schultheifs,  Friedrich,  Apotheker. 

317)  „  Schultheifs,  Veit,  städt.  Trichinenschauer. 

318)  n  Schultheifs,  Oskar,  k.  Postofhzial  in  Nördlingen. 

319)  „  Schwanhäuf ser,  Gustav,   Fabrikbesitzer  u.  Kommerzienrat, 

320)  „  Dr.  Schwanhäufser,  Eduard,  Kaufmann. 

321)  „  Schwarz,  August,  k.  Stabsveterinär. 
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322)  Herr  Schwarztrauber ,  Johs.,  k.  Veterinär  I.  Klasse 

323)  „  Sebald,  Hans,  Buchdruckereibesitzer. 

324)  „  Sebald,  Carl,  Kalkwerkbesitzer. 

325)  „  Seel,  W.,  Lehrer  in  Grofsreuth. 

326)  „  Seiler,  Christoph,  Ingenieur  und  Fabrikbesitzer. 

327)  „  Dr.  Seiler,  Hermann,  prakt.  Arzt. 

328)  „  Sichling,  Kichard,  Kaufmann. 

329)  „  Sieberth,  0.,  Zahnarzt. 

330)  „  Silb ermann,  Julius,  Kaufmann. 

331)  „  Dr.  Simon,  Max,  prakt.  Arzt. 

332)  „  Sommer,  Theodor,  Chemiker  in  Fürth. 

333)  „  Spandel,  Erich,  Buchdruckereibesitzer. 

334)  „  Speckhardt,  Georg,  Bäckermeister. 

335)  „  Dr.  Spoerl,  prakt.  Arzt  in  Neumarkt  i.  0. 

336)  „  Stadler,  Friedrich,  Zahntechniker. 

337)  „  Stahl,  Joh.  Christ.,  Kaufmann. 

338)  „  St  au  dt,  Erdmann,  Fabrikbesitzer  und  k.  Hoflieferant. 

339)  „  Dr.  Stein hard,  Ignaz,  prakt.  Arzt. 

340)  „  Dr.  Stein  he  im  er,  Ludwig,  prakt.  Arzt. 

341)  „  Dr.  Stich,  Eduard,  Oberarzt  und  k.  Hof  rat. 

342)  „  Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer. 

343)  „  Dr.  Stockmeier,  Hans,  Vorstand  der  chemischen  Abteilung 

des  bayer.  Gewerbemuseums. 

344)  „  St öhr,  August,  Sekretär  a.  polyt.  Zentralverein  in  Würzbarg. 

345)  „  Dr.  Straub,  Adolf,  I.  Assistent  an  der  städt.  Untersuchungs- 

anstalt. 

34(5 1  „  St  raus,  Simon,  Kaufmann. 

347)  „  Dr.  Straufs,  Julius,  Oberlehrer  an  der  städt.  Handelsschule. 

348)  „  Straufs,  Louis,  Kaufmann. 

349)  „  Straufs,  Willy,  Kaufmann. 

350)  „  Dr.  Sturm,  Jakob,  prakt.  Arzt  in  Mögeldorf. 

351)  „  Süfs,  Clemens,  Apotheker. 

35ü  „  Tafel,  Hermann,  Fabrikbesitzer  in  St.  Jobst. 

353)  „  Tauber,  Christ.,  Baumeister. 

354)  „  Thurnauer,  Bernhard,  Fal)rikbesitzer. 

355)  „  Tölke,  Konrad,  Kunstgärtner  und  Gemeindebevollmäehiiurei 
•  1 5 6)  „  Tucln d  a  n  n ,  Franz,  K  auf ma nn . 

357)  „  Tuchmann,  Friedrich,  Kaufmann. 

358)  „  Tuch  mann,  Max  Joseph,  Kaufmann. 

359)  „  Uhl,  Adolf,  Kaufmann. 

360)  „  Ulmer,  Julius.  Direktor  der  Nürnberger  Hank. 

361)  „  Dr.  Ullrich,  August,  Rektor  der  höheren  Töchterschale  and 

k.  Schulinspektor. 

''''_' i  „  Völker,  Georg,  Kaufmann. 

363  „  Voit,  Paul,  Kaufmann. 

364)  ..  Voit,  Robert,  Kaufmann. 

365)  „  Vol  lh.i  nlt .  Oskar,  k.  Advokal  und  Justizrat 

366  „  Vollrath.  Franz,  Kaufmann. 

367  Dr.  Wagner,  Friedrich,  k.  Professor  in  Weihenstephan. 
W  ;i  vil el i  ii ,  \Y.  Fr.,  Kaufmann, 

..  Webel,  Edmand,  Fabrikant. 

370  Weidemann,  Herrn.,  I.  Direktor  der  Centralmolkerei. 

3711  Dr.  Weigel,  Karl,  prakt.  Ar/.t  in  Berlin. 

372)  ..  Weigle,  Theodor,    Lpotheker  und  Gemeindebevollmächtigl 

373  Weil,  Philipp,  Kaufmann. 

37  1 1  w  e  i  n  ber  ge  r,  Ma\.  Fabrikant. 
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375)  Herr  Weinschenk,  Hermann,  Kaufmann. 

Dr.  Welzel,  Karl,  prakt.  Arzt. 

Wenck,  Richard,  Buchhändler. 

Wertheim  er,  Sigmund,  Kaufmann. 

Dr.  Wiegmann,  Dietrich,  I.Assistent  der  Brauereiversuchs- 
station. 

Wieland,  Peter,  Privatier. 

Wirsching,   Franz,  Apotheker  u.  Bürgermeister  in  Velburg. 

W  öl  fei,  Konrad,  Grofsfleischermeister. 

Wolf,  Mathias,  k.  Postamtsdirektor. 

Wunder,  Justin,  Chemiker  und  Fabrikbesitzer 

Wunder,  Ludwig,  geprüfter  Lehramtskandidat. 

Dr.  Zagelmeier,  Hans,  städt.  Sanitätstierarzt. 

Zeltner,  Johannes,  Kaufmann  nnd  Kommerzienrat. 

Zeltner,  Johannes,  jun.,  Kaufmann. 

v.  Zenetti,  Julius,  Ritter,  Excellenz,  königl.  Regierungs- 
präsident a.  D. 

Zippelius,  August,  Kaufmann. 

Dr.  Zwanziger,  Georg,  k.  Professor  an  der  Industrieschule. 
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D.  Aufserordentliche  Mitglieder. 

1)  Herr  Buchholz,  Richard,  Ass.  a.  d.  Versuchsstat.  für  Bierbrauerei. 

2)  „  Degener,   Hans,  Ass.  a.  d.  Versuchsstation  für  Bierbrauerei. 

3)  „  Dr.  Dürr,  Felix,  Betriebsleiter  in  Fürth. 

4)  „  Elliesen,  Max,  cand.  rer.  nat. 

5)  „  Dr.  Falk,  Richard,  Ass.  a.  d.  Versuchsstat.  für  Bierbrauerei. 

6)  „  Gar  eis,  Wilhelm. 

7)  „  Knoesel,  Christian,  cand.  rer.  nat. 

8)  „  Dr.  Narraway,  Franz,  Ass.  a.  d.  Versuchsstat.  für  Bierbrauerei. 

9)  „  Dr.  Stadlinger,  Hermann,  Apotheker. 

10)  „     Dr.  St  üb  er,  Walter,  Ass.  a.  d.  Versuchsstat.  für  Bierbrauerei. 

11)  „     Wolff,   Justus,  Assistent  am   ehem.  Laboratorium  des  bayer. 

Gewerbemuseums. 

12)  „     Wolf,  Lorenz,  Ingenieur. 
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VII.  Jahresbericht  der  Sektion  für  Anthropologie, 
Ethnologie  und  Urgeschichte. 

Die  Sektion  zählte  im  Jahre  1900  34  Mitglieder:  eines  der- 
selben  ist  Ende  des  Jahres  infolge  Wegzugs  von  hier  ausgeschieden. 

In  8  Sitzungen  wurden  in  einer  Reihe  interessanter  Vorträge, 
Demonstrationen  und  Referate  u.  a.  nachfolgende  Gegenstände  be- 
handelt : 

Herr  v.  Forster: 

1)  Über  »Dr.  Beltz,  Steinzeit  in  Mecklenburg«, 

2)  Über  »Prof.  v.  Fritsch,  Veränderung  der  Typen«, 

3)  Über  die  Funde  bei  Hammer, 

4)  Über  die  im  Zirkus  Barnum  vorgeführten  Leute  von  Borneo 

und  einen  mikrocephalen  Malayen, 

5)  Über  Montelius  »Das  Alter  des  Eisens«. 

Herr  Wunder  sen.: 

1)  Über  Grabhügel  bei  Speckfeld, 

2)  Über  den  Froschfels  bei  Brunn, 

3)  Über  eine  Reihe  von  Grabhügeln. 

Herr  Wunder  jr.: 

1)  Über    die    Veröffentlichung    einzelner    Bestandteile    unserer 

Sammlung, 

2)  Über  die  Grabhügel  bei  Labersricht. 

Die  für  dieses  Jahr  geplante  Abhaltung  der  2.  Versammlung 
nordbayerischer  Prähistoriker  wurde,  nachdem  sich  Hindernisse  in 
den  Weg  gelegt,  auf  das  nächste  Jahr  verschoben. 

Die  Sektion  hat  im  Berichtsjahre  die  beiden  Letzten  Grabhügel 
in  der  Beckerslohe  ausgegraben  und  zwar  unter  der  bewährten 
Leitung  der  Herren  Wunder  sen.  und  jr.  Der  eine  sehr  grofse  Hügel 
(Nr.  II)  enthielt  über  den  oberen  Brandschichten  meinen'  Skelette, 
3  Armreifen,  1  Armbrustfibel,  1  Paukenfibel,  3  Bronzedrahtringe,  in 
der  unteren  Brandschichte  fanden  sieh  ein/eine  Skeletteile  calciniri 
und   1   Eisenschwerl  mit  einem  Ortband  ans  Weilsbronze. 

Hügel  I  enthielt  in  der  oberen  Brandschichte  keinerlei  Bei- 
gaben, in  der  linieren  dagegen  2  Bronzeblechringe  und  l  Fragment 
einer  Schwanenhalsfibel. 

Mit  diesen  Grabungen  ist  die  langjährige  Thätigkeit  der  Sektion 
auf  der  Beckersloher  Nekropole  erschöpft.  Der  grofse  Reichtum  an 
Funden  aus  diesem  wichtigen  Grabfeld  der  jüngeren  Hallstattzeil 
kennzeichnet  einen  Erfolg  der  Sektionsarbeit,  aufweichen  die  treuen 
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Mitarbeiter  an  den  Grabungen  mit  Stolz  zurückblicken  können.    Eine 
ausführliche  Beschreibung  des  Grabfeldes  und  der  dabei  geförderten 
Funde  soll  im  kommenden  Jahre  veröffentlicht  werden. 
In  der  Geschäftssitzung  wurden  gewählt: 

Als  Obmann:  Herr- Dr.  v.  Forst  er, 
Als  Schriftführer:  Herr  F.  H.  Hub  er, 
Als  Kassier:  Herr  Veit  Schultheifs. 

Nürnberg,  Dezember  1900. 

Dr.  v.  Forster,  F.  H.  Huber, 

Obmann.  Schriftführer. 


VIII.  Jahresbericht  der  botanischen  Sektion 

pro  1900. 

Die  Zahl  der  Mitglieder  betrug  bei  Beginn  des  Jahres  25 ;  ein 
Mitglied  trat  im  Laufe  desselben  aus,  während  Herr  Lehrer  Seel  der 
Sektion  beitrat;  Mitgliederstand  Ende  1900  ist  25. 

Die  Vorstandschaft  blieb  dieselbe  wie  bisher. 

Die  Sektion  hielt  folgende  Zeitschriften: 

Uhlworm,  bot.  Zentralblatt;  Leimbach,  deutsche  bot.  Monats- 
schrift; Kneucker,  allgem.  bot.  Zeitschrift;  Wettstein,  Österreich,  bot. 
Zeitschrift;  aufser  diesen  zirkulierten  in  der  Sektion  noch:  Rosen- 
thal, biolog.  Zentralblatt;  Prometheus;  Wiener  und  Grazer  Garten- 
zeitung. Neu  angeschafft  wurden:  Hartig,  Lehrbuch  der  Pflanzen- 
krankheiten; Prantl,  Lehrbuch  der  Botanik,  11.  Aufl.,  herausgg.  von 
Pax;  Weber,  Vegetation  der  Diluvialzeit;  Berens,  Leitfaden  der  Bo- 
tanik; Meyer,  Leitfaden  der  Botanik  für  landwirthschaftl.  Schulen; 
in  Fortsetzung:  Ascherson  und  Gräbner,  Synopsis  der  mitteleurop. 
Flora,  und  Göbel,  Organographie.  Geschenkt  wurden:  Von  Lycealprof. 
Dr.  Fischer  (Bamberg),  Referat  über  Chrysanthem.  inodorum 
v.  ambiguum;  Gymnasiallehrer  Grofs,  Referat  über  Draba  Thomasii; 
von  Univers.-Prof.  Dr.  Fleischmann:  Noll,  über  Geotropismus,  und 
über  Einflufs  der  Wurzelkrümmung  auf  die  Bildung  von  Seitenwurzeln ; 
von  Medizinalrat  Dr.  Rehm:  Hedwigia,  über  Pilzformen  in  Süd- 
Amerika;  Prof.  Rudel  und  Fr.  Schultheifs:  Bericht  über  die 
meteorol.  und  phänolog.  Beobachtungen  im  Jahre  1899;  Dr.  Buchner: 
Autographen  von  Prof.  Dr.  Willkomm,  Celakovsky  und  Kerner  v.  Mari- 
laun;  Stabsveterinär  Schwarz:  Autographen  von  Hofrat  Dr.  Hauss- 
knecht und  Prof.  Dr.  Sagorsky. 
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Das  Herbar  erfreute  sich  einer  sehr  beträchtlichen  Bereicherung 
durch  Geschenke  seitens  der  Herren  Kränzte,  Fr.  Schultheifs, 
Schmidt,  Kaulfufs,  Schwarz  u.  a. ;  das  Nürnberger  Herbar 
wurde  von  letzterem  einer  vollständigen  Neubearbeitung  unterzogen, 
wobei  eine  grofse  Anzahl  von  Handexemplaren  früherer  Mitarbeiter: 
der  Herren  Dr.  J.  W.  Sturm,  Prof.  Dr.  Schnitzlein,  Dr.  Rosen- 
müller, Schmidt  (Kadolzburg),  Dr.  Model  u.  a.  zur  Einreihung 
kamen. 

Nachdem  auch  im  letzten  Jahre  Hr.  Paalzow  den  Grofspilzen 
seine  Thätigkeit  zugewendet  hatte  und  durch  Herrn  Vi  11,  Bezirks- 
tierarzt in  Bamberg,  eine  grofse  Anzahl  parasitärer  Pilze  zu  den  hier 
gesammelten  hinzugekommen  war,  hatte  sich  ein  nicht  nur  zahl- 
reiches, sondern  auch  sehr  interessantes  Material  angesammelt,  so 
dafs  der  ständige  Referent  hierüber,  Herr  Prof.  Dr.  Magnus,  Berlin, 
es  für  angezeigt  hielt,  die  gewonnenen  Resultate  in  unseren  Abhand- 
lungen unter  dem  Titel:  >3.  Beitrag  zur  Pilzflora  von  Franken«  zu 
veröffentlichen.  Diese  Sammlung  enthält  drei  neue  Arten:  Ovularia 
Schwarziana  (P.  Magn.  n.  sp.),  Ovularia  Villiana  iP.  Magn.  n.  sp.). 
Entyloma  Achilleae  (P.  Magn.  n.  sp.)  Aufserdem  ist  zu  erwähnen, 
dafs  ein  vom  Obmann  Hrn.  Schwarz  bei  Brennberg  östlich  von 
Regensburg  auf  Weifsdorn  gefundener  Pilz  Septogloeum  Crataegi 
P.  Magn.  bisher  nur  aus  Virginien  bekannt  war.  Herr  Kinkelin  hat 
durch  Konservierung  von  Grofspilzen  in  mit  Formalinlösung  gefüllten 
Gläsern,  worin  sich  die  Pilze  nach  Form  und  Farbe  ganz  vortreff- 
lich halten,  den  Grund  zu  einer  Sammlung  solcher  Pilze  gelegt. 

Während  in  der  Erforschung  der  Lokal-,  sowie  der  Adventiv- 
flora von  Hrn.  Fr.  Schultheifs,  Hrn.  Schwarz  u.  a.  eifrig  weiter- 
gearbeitet wurde,  wobei  sich  wieder  erfreuliche  Resultate  ergaben, 
waren  bezüglich  der  pflanzengeographischen  Verbreitung  in  den  nörd- 
lichen Grenzgebieten  die  Mitteilungen  der  Herren  Apotheker  Böhner 
in  Creufsen,  Professor  Braun  an  der  Industrieschule  dahier,  Gym- 
nasiast Dittmar  hier  und  Dr.  Harz,  Reallehrer  in  Kulmbach,  sehr 
willkommen. 

Von  der  Flora  von  Nürnberg-Erlangen  hat  der  Verfasser  die 
Dikotyledonen  zum  Absehlufs  gebracht  und  damit  dies  Werk  seiner 
Vollendung  um  einen  bedeutenden  Schritt  näher  geführt. 

Der  Verkehr  mit  auswärtigen  Botanikern  war  wiederum  ein 
sehr  reger;  aufser  mit  den  bisherigen  fand  schriftlicher  Austausch 
statt  mit  den  Herren  Prof.  Dr.  Fischer  in  Bamberg,  Geheimen 
Hofrat  Dr.  rlaussknecht  in  Weimar,  Forstmeister  Donle  in  s.-hw 
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bach,  Lehrer  Meyer  und  Dr.  Pöverlein  in  Regensburg,  Pfarrer 
Dr.  Gradmann  in  Forchtenberg  (Württemberg)  u.  a.  m.  Endlich 
mufs  noch  erwähnt  werden,  dafs  Herr  Gymnasiallehrer  L.  Grofs  im 
Verein  mit  Herrn  Reallehrer  Kneucker  eine  gröfsere  botanische 
Reise  nach  Istrien,  Damlatien,  Montenegro,  Herzegowina  und  Rosnien 
unternahm,  von  welcher  er  eine  überaus  reiche  Ausbeute  interessanter 
Pflanzen  mitbrachte,  darunter  zwei  neue  Hieracien:  Hieracium 
Grossianum  Zahn  und  Hieracium  trichophyton  Zahn,  dann  2  Algen 
Spirogyra  Grossi  Schmidle  und  Lemanea  Grossi  Schmidle,  sodann 
eine  für  Europa  neue  Adventivpflanze  Oldenlandia  eapensis.  Ein 
ausführliches  Referat  über  die  Reise  erscheint  zur  Zeit  in  der 
Kneucker'schen  Zeitschrift. 

An  den  zahlreichen  Vereins-Ausflügen  dieses  Jahres,  von  denen 
einer  der  Resichtigung  des  botanischen  Gartens  in  Erlangen  unter 
Leitung  des  Herrn  Prof.  Dr.  Solereder  gewidmet  war,  beteiligten 
sich  stets  auch  viele  Mitglieder  der  botanischen  Sektion. 

In  den  17  Sitzungen,  welche  die  Sektion  im  Laufe  des  Jahres 
hielt,  wurden  folgende  Referate  und  Demonstrationen  gebracht: 

Herr  Dr.  Ruchner:  Über  die  Flora  von  Süd-Tyrol,  sowie  diejenige 
der  Südwest-Schweiz;  über  abweichende  Formen  von  Quercus 
Hex;  über  einige  Adventivpflanzen  aus  der  Umgebung  Nürn- 
bergs; auch  legt  er  blühende  Pflanzen  vom  Genfersee  vor, 
sowie  Fruchtexemplare  von  einer  Opuntia. 

»  Erhard:  über  die  Flora  des  Contrinthals  und  der  Umgebung 
von  Rozen ;  über  Desinfektion  und  Konservierung  von  Pflanzen, 
Insekten  u.  dgl.  durch  Formalindämpfe. 

»  Gar  eis:  Über  Geum  rivale  mit  gefüllter  Rlüte,  gefunden  bei 
Kersbach. 

»  L.  Grofs:  Über  die  Flora  von  Istrien,  Dalmatien,  Rosnien, 
Herzegowina  und  Montenegro. 

>  Dr.  Heerwagen  legt  vor:  Früchte  von  Cupressus  pyramidalis 
und  Nerium  Oleander  (vom  Gardasee)  ferner  als  Surrogat  für 
Mandeln  in  den  Handel  kommende  Angola-Erbsen  (Voandreia 
subterranea). 

»  Kinkelin  legt  am  12.  Februar  als  erste  Frühlingsboten 
blühende  Helleborus  niger  von  Rerchtesgaden  vor. 

»  Dr.  Fr.  Küspert:  Über  die  Anatomie  der  Wurzel  mit  Zeich- 
nungen und  mikroskopischen  Präparaten. 

»  R.  Paalzow:  Über  fossile  Pflanzenreste  aus  Hötting  (bei  Inns- 
bruck), sowie  über  solche  aus  dem  Miocän  bei  Rilin. 
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Herr   A.  Prell:  Über  die  Flora  des  Contrinthals  und  der  Marmolata. 

»  W.  Rudel  legt  vor  in  Blüte  Lonicera  involucrata  aus  dem 
Garten  des  städtischen  Krankenhauses. 

»  Fr.  Schultheifs  referiert  über  seine  regelmäfsigen  phänolog. 
Beobachtungen,  sodann  über  die  Flora  von  Nürnberg,  besonders 
des  Hersbrucker  und  des  Altmühljura,  sowie  die  Adventivflora. 

»     V.  Schultheifs  legt  Pflanzen  aus  Jalö  am  Gardasee  vor. 

»  A.  Schwarz:  Über  Matricaria  inodora  mit  braungeränderten 
Hüllkelchblättchen  (gefunden  bei  Pettstadt  von  Prof.  Dr.  Fischer) ; 
über  Cuscuta  europaea  auf  Lycium  bei  Fürth;  über  Papaver 
nudicaule,  gegenwärtig  von  Gärtnern  viel  gezogen,  Heimat 
Grönland;  über  Euphorbia  Cyparissias,  pilzbefallen  und  den- 
noch blühend,  gesammelt  von  Dr.  v.  Öfele  in  Neuenahr;  Orchis 
mascula,  dunkelpurpurn,  gesammelt  von  Lehrer  Besold  in  Neu- 
markt; über  Euphorbiaceen,  speziell  über  die  verschiedenen 
Arten  von  Mercurialis ;  über  die  charakteristischen  Unterschei- 
dungsmerkmale der  Populus-Arten,  besonders  von  Populus 
balsamifera  und  Populus  candicans-Ontariensis;  erstere  kommt 
hier  gar  nicht  vor,  womit  auch  die  Beobachtungen  der  Herren 
Dr.  Buchner  und  Fr.  Schultheifs  übereinstimmen;  über  inter- 
essante Standortsangaben  des  Herrn  Dittmar  aus  der  Umgegend 
von  Bayreuth;  über  Saison-Dimorphismus  bei  Euphrasia  und 
Alectorolophus;  über  Helleborus  viridis,  gefunden  von  Dittmar 
bei  Artelshofen;  über  Ornithogalum  nutans,  gesammelt  von 
Herrn  Postadjunkt  Ermer  am  Höllenstein;  über  die  Flora  von 
Plech ;  Gräfenberg-Göfsweinstein-Ebermannstadt ;  Simonshofen ; 
Schwabach-Hilpoltstein-Roth;  Geiselhöring;  endlich  legte  er  vor: 
die  Verbreitungskärtchen  der  Scrophulariaceen,  Rhinanthaceen 
und  Labiaten. 

Schliefslich  spricht  die  Sektion  der  Gesellschaft  für  die  ge- 
währte finanzielle  Unterstützung,  der  Redaktion  des  General-Anzeigers 
aber  für  die  unentgeldliche  Aufnahme  der  Einladungen  zu  den  Sitz- 
ungen den  ergebensten  Dank  aus. 


IX.  Jahresbericht  der  „Geographischen  Sektion". 

Die  Anzahl  der  Mitglieder  betrug  am  Anfang  des  Jahres  27; 
leider  verlor  die  Sektion  durch  Tod  iU>±  Herrn  Gust.  Greiner  ein 
treues  Mitglied,  so  dafs  sie  am  Ende  des  Jahres  26  Mitglieder  zählte. 
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Wie  im  Vorjahre  traten  auch  heuer  die  Mitglieder  jeden  dritten 
Montag  im  Monat  zusammen  und  hielten  so  zehn  Sitzungen  ab,  die 
teils  durch  Vorträge,  teils  durch  Berichterstattungen  aus  den  Fach- 
schriften ausgefüllt  wurden. 

Die  Geschäfte  der  Sektion  besorgten: 

als  Obmann:  Herr  Postdirektor  A.  Schmidt, 
»    Schatzmeister:  Herr  Heinrich  Enslin, 
»     Schriftführer:  Herr  Th.  Obermayer. 

In  jeder  Sitzung  teilte  der  Obmann  das  Hauptsächlichste  des 
literarischen  Einlaufs  mit.  Umfassendere  Vorträge  in  den  einzelnen 
Sitzungen  fanden  statt: 

18.  Dezember:  Obermayer:  Berichterstattung  über  »Die  Eisenbahn 

der  Zukunft«. 

22.  Januar:  Enslin:  Vortrag  über  »Die  Termiten«. 

Schmidt:  Berichterstattung  über  »Überschwemmungen  in  der 
Sahara«. 

19.  Februar:  Heerwagen:  Vortrag  über   »Kultur- und  Landschafts- 

bilder aus  Japan«. 
Dr.  Berthold   als  Gast:    Vorzeigung  einer  Sammlung  Photo- 
graphien und  gemalter  Bilder  von  Japan. 

23.  April:    Schmidt:     Berichterstattung     über     »Kohlengruben     in 

unserer  chinesischen  Interessensphäre«. 
F.  Hub  er  als  Gast:    Vortrag   über  »Pariser  Weltausstellung«. 
21.  Mai:    Knapp:    Vortrag    über    »Meine   Reise    nach    Uxmal,    der 
tultäkischen  Ruinenstadt«. 

18.  Juni:    Schmidt:    Berichterstattung  über  »Die  Erforschung  des 

Xingu  durch  Dr.  H.  Mayer«,  sowie  über  »Die  Banda-Inseln«. 
17.  September:    Schmidt:    Berichterstattung    über    »Sven     Hedin's 

Reise  durch  die  Wüsten  Asiens«. 
15.  Oktober:  Schmidt:  Berichterstattung  über  »Die  grofse  Sibirische 

Bahn«,    sowie    über    »Das    Leben    der    Eingeborenen    auf 

Ponape«. 

19.  November:   Heerwagen:   Berichterstattung  über  »Das  Theater- 

wesen in   Japan«,   sowie  über    »Die  Bedeutung  Japans  als 

Industriestaat«. 
17.  Dezember:  Schmidt:  Berichterstattung  über  »Der  Fischfang  in 

Tanga«.     Hieran  schlofs  sich  die  Geschäftssitzung,  in  der  die 

Mitglieder  der  Vorstandschaft  wiedergewählt  wurden. 
Für    die     Gesellschaftsbücherei    wurden     aus    Sektionsmitteln 
beschafft : 


65 


Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde,  Berlin, 
Zeitschrift  »  »  >  »  » 

Deutsche  Kolonialzeitung, 
Geographisches  Jahrbuch  XXII. 
Als  Schenkung  ging  der  Bücherei  zu: 

»Der   Staat   von   Sina  1708    nebst  einer  Karte  von   China 
von  Stieler  aus  dem  Jahre  1804«. 

Nürnberg,  Dezember  1900. 

Th.  Obermayer. 
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X.    Bericht  über  die  Thätigkeit  der  chemischen 

Sektion. 

In  der  Sitzung  am  9.  Januar  1900  wurde,  nachdem  die  üb- 
lichen Geschäfte,  als:  Vorstandswahl,  Erstattung  des  Jahresberichtes, 
sowie  des  Kassenberichtes  erledigt  waren,  durch  den  1.  Obmann, 
Insp.  Schlegel,  der  schon  länger  vorbereitete  Antrag  auf  An- 
schaffung eines  Experimentier-Tisches  aus  Mitteln  der  Sektion 
eingebracht.  Durch  Genehmigung  dieses  Antrages  war  der  Matter- 
gesellschaft ein  Inventurstück  in  Aussicht  gestellt,  dessen  Mangel 
sich  schon  lange  fühlbar  gemacht  hatte.  Die  Übergabe  des  im 
grofsen  Ganzen  fertiggestellten  Tisches  fand  in  der  Sektionssitzung 
am  23.  Oktober  statt;  der  Muttergesellschaft  wurde  er  am  31.  Oktober 
übergeben,  vollständig  montiert  mit  Gas-  und  Wasser-Zuflufs ;  zur 
Fertigstellung  auch  des  Wasserabflusses  reichten  die  Geldmittel  der 
Sektion  nicht  hin. 

Das  Stiftungsfest  wurde  am  29.  März  im  Hotel  »Deutscher 
Kaiser«  abgehalten;  den  Glanzpunkt  der  zahlreich  besuchten  Ver- 
anstaltung bildete  eine  amerikanische  Versteigerung  verschiedener 
von  den  Mitgliedern  zur  Verfügung  gestellter  Gegenstände.  An  der 
Ausfuhrung  der  Kneipzeitung,  bezw.  humoristischer  Vorträge  be- 
teiligten sich  die  Herren:  Dr.  Metzger,  Dr.  Rohn,  Dr.  Straub, 
Dir.  Weidemann. 

An  Sitzungen  hielt  die  Sektion  im  ganzen  ab:  acht,  gegen  1  I 
im  Vorjahre.  Dieser  Ausfall  erklärt  sich  dadurch,  dafs  laut  Sektions- 
beschlufs  nur  im  Wintersemester  Sitzungen  abgehalten  wurden. 

In  diesen  Sitzungen  wurden  8  Vorträge  gehalten  (im  V.-J.  10); 
davon  waren  5  wissenschaftlichen,  3  technischen  Inhaltes. 

Von  den  ersteren  war  derjenige  i\r>  Herrn  Fabrikbesitzers 
Schmiedel:   »Über  Atom-  and  Molekulargravitation«  eine  Original- 
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arbeit,    bestimmt    zum    Druck    in    der   Festschrift    der    Gesellschaft 
zur  Jahrhundertfeier  ihres  Bestehens. 

Referate  wurden  4  erstattet  (im  V.-J.  7);  Demonstrationen 
veranstaltet  2  (gegen  4  im  V.-J.)  Demnach  beläuft  sich  die  Gesamt- 
zahl der  Vorträge,  Referate  und  Demonstrationen  auf  14  (gegen  21). 
Die  Zahl  der  Redner  betrug  11. 

Trotzdem  weniger  Sitzungen  abgehalten  wurden,  betrug  die 
Anzahl  der  insgesamt  anwesenden  Teilnehmer  18  mehr  als  im  Vor- 
jahre, nämlich  228. 

Von  diesen  waren:    Mitglieder  141  (123  im  V.-J.), 

Gäste  87  (  97     »       »    ). 

Der  Besuch  der  Sitzungen  war  ein  besserer  als  im  Vorjahre, 
denn  die  höchste  Teilnehmerzahl  betrug  46  (gegen  31),  die  nied- 
rigste 14  (gegen  14),  die  mittlere  28,5  (gegen  19,09). 

Vorträge,  Referate  und  Demonstrationen  verteilten  sich  auf  die 
einzelnen  Sitzungsabende  wie  folgt: 

9.  Januar:  Erledigung  der  Geschäfte. 

23.  Januar:  Vortrag   des   Herrn    Dr.   Stockmeier:     »Über    flüssige 
Luft«  mit  Demonstrationen. 

13.  Februar:  Vortrag  des  Herrn  Fabrikbesitzers  Schmied  el:   »Atom- 
und  Molekulargravitation«.    Teil  II. 

13.  März:      1)  Vortrag  des  Herrn  Dr.  Kaul:   »Ober  das  Vorkommen 
von  Thon  in  der  Umgebung  von  Nürnberg«. 
2)  Demonstration    des    Herrn    Paalzow:    »2   Pflanzen- 
abdrücke aus  dem  Rhät  von  Schnaittach«. 

23.   Oktob.:   1)  Vortrag    des    Herrn   Dr.  Kaul:    »Über    Kohlen-    und 
Torfvorkommen  in  Bayern«. 

2)  Referat  des  Herrn  Dr.  Barth  (Lauf):   »2  neue  Nähr- 
präparate aus  Brauereihefe«. 

3)  Bericht  des  Herrn  Dr.  Oppler  über  die  »Einweihung 
des  Hoffmann-Hauses  in  Berlin«. 

13.  Novbr. :  1)  Vortrag  des  Herrn  Dir.  Weidemann:   »Über  Milch- 
konservierung« mit  Demonstrationen. 

2)  Vortrag    des  Herrn  Dr.  Stadlinger:    »Das  Gold  im 
Lichte  der  neueren  Forschung«. 

3)  Demonstration  des  Herrn  Insp.  Schlegel:  »Spektrum 
von  Kohlenoxydblut«. 

27.  Novbr. :  1)  Vortrag   des    Herrn    Dr.    Küspert:    »Über    Stoffver- 
wandlune« . 
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2)  Referate   des   Herrn  Insp.   Schlegel: 
»Über    einige  Explosionen». 
»Ein  Todesfall  durch  Kohlenoxydvergiftung«. 
11.  Dezbr.:  Vortrag  des  Herrn  Prof.  Dr.  Prior:    »Gährungstheorien 
sonst  und  jetzt«. 
Im  Mitgliederstand  haben  sich  insoferne  Änderungen  ergeben, 
als   dem  Austritt   von  2  Mitgliedern   der  Eintritt   von  13  gegenüber- 
steht.   Davon  sind  ordentliche  Mitglieder  6,  aufserordentliche  7.    Die 
gegenwärtige  Anzahl  beträgt  52  (43  ordentliche,  9  aufserordentliche) 

Mitglieder. 

Der  I.  Schriftführer: 

Dr.  Küspert. 


XL  Jahresbericht  der  zoologischen  Sektion  1900. 

Die  zoologische  Sektion,  die  am  Schlüsse  des  Jahres  aus 
20  Mitgliedern  bestand,  hielt  im  Laufe  des  Berichtsjahres  9  ordent- 
liche Sitzungen  ab,  in  denen  folgende  Referate,  Demonstrationen  und 
Vorträge  erstattet  wurden: 

I.  am  12.  Januar  1900: 

Herr   Paalzow  referiert  über  »Zoologische  Gärten  in  Australien«. 
Dr.  Koppel  demonstriert  einen  Wurf  junger  Mäuse,  dann  die 
Maulwurfsgrille    nebst    Larve   und   aus    den  Eiern    präparierte 
Ringelnattern. 

II.  am  16.  Februar  1900: 

Herr  Kinkel  in  demonstriert  Macroscincus  coctaei  und  Python  mo- 
lurus  und  legt  als  Geschenk  des  Herrn  Weid  einen  japanesischen 
Zierfisch  vor. 

Dr.  Kuppel  demonstriert  Larven  von  Hornissen  und  von 
Dytiscus  marginalis,  ferner  einen  Hühnerkopf  mit  2  Schnäbeln 
und  3  vollständig  ausgebildeten  Augen. 

Paalzow  demoiislricrt  Pteropoden,  Conularien  und  Foramini- 
feren  und  referiert  über  Wanderung  und  Verbreitung  von 
Infekten. 

Dr.  Heerwagen  referiert  über  das  Vogelleben  di^  böhmischen 
Mittelgebirges. 

III.  am    IC».   März   1900: 

Herr  Wunder  jun.  hall  einen  Vortrag  über  den  histologischen  Bau 
verschiedener  Organe  und  demonstriert  eine  grofse  Anzahl  von 
Präparaten  unter  dem  Mikroskope. 
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Herr    Kinkelin  demonstriert  einen  Ochsenfrosch,  ferner  Melacoclem- 

mys  lesueri,  Trionyx  ferox,  und  Ghrysemys  picta. 
»     Webel    demonstriert    Endromis     versicolora,    Saturnia    pyri, 

spini,   pavonia,    hybridae   emiliae   und  bornemanni,    caecigena, 

isabellae  und  Aglia  tau. 
»     Dr.    Heer  wagen    zeigt    Abbildungen    von    Vögeln    aus    den 

Werken  von  Naumann,  Riesenthal  und  Giglioli. 
»     Paalzow  referiert  über  den  literarischen  Einlauf. 

IV.  am  20.  April  1900: 

Herr  Wunder  jun.  hält  einen  Vortrag  über  die  Jugendstadien  des 
höheren  und  niederen  Krebse  und  demonstriert  mit  Hilfe  der 
Projektionsapparates  eine  grofse  Anzahl  von  Präparaten. 

»     Stadler  demonstriert  das  Gespinnst  des  Prozessionsspinners. 

»  Paalzow  zeigt  Macrocephalites  tumidum  und  macrocephalum 
und  referiert  über  den  literarischen  Einlauf. 

V.  am  18.  Mai  1900: 

Herr  Paalzow  bespricht  den  literarischen  Einlauf  und  demonstriert 
aus  den  Riffen  von  Pöfsneck:  Fenestella  retiformis,  Phyllopora 
Ehrenbergi,  Acanthocladia  anceps,  Thamniscus  dubius,  Steno- 
pora  columnaris  Var.  ramosa. 

Webel   demonstriert  Papilio   machaon,   Anarta  cordigera  und 
myrtilli. 

VI.  am  15.  Juni  1900: 

Herr  Paalzow  zeigt  eine  gröfsere  Anzahl  von  Brachiopoden  aus 
den  Riffen  von  Pöfsneck  und  referiert  über  eine  Arbeit  von 
Eugen  Penard  üher  die  Wurzelfüfsler. 

VII  am  19.  Oktober  1900: 
Herr  Paalzow  legt  den  literarischen  Einlauf  vor  und  bespricht 
einen  Artikel  über  die  Verbreitung  der  Raubtiere  in  Sachsen 
in  früheren  Jahrhunderten.  Derselbe  referiet  dann  über  die 
Ammonitenfauna  des  braunen  Jura's  von  Laufen  a/Eyach  und 
zeigt  eine  Anzahl  von  Fundstücken  aus  dem  dortigen  Gebiete. 

VIII.  am  23.  November  1900: 

Herr  Paalzow  verliest  ein  Referat  von  Böttger  über  die  Fort- 
pflanzung des  Aales  und  referiert  über  eine  Arbeit  von  Garus 
Sterne  über  die  Tapezierbiene.  Derselbe  demonstriert  eine 
Anzahl  von  Schnecken  aus  dem  Garbon  von  Tournay. 

IX.  am  21.  Dezember  1900  (Geschäftssitzung): 

Herr  Paalzow  referiert  über  den  literarischen  Einlauf  und  demon- 
striert 2  Ganoidfische. 
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Es  erübrigt  noch,  der  sehr  verehrl.  naturhistorischen  Gesell- 
schaft für  den  gewährten  Beitrag  von  60  Mark,  sowie  Herrn  Spandel 
für  die  unentgeltliche  Aufnahme  der  Annoncen  im  General-Anzeiger 
den  verbindlichsten  Dank  auszusprechen. 

Karl   Hellmuth, 
Schriftführer. 


XII.    Jahresbericht   der  technologischen   Sektion. 

Die  technologische  Sektion  wurde  durch  die.  konstituierende 
Versammlung  vom  4.  Januar  1900  mit  26  Mitgliedern  ins  Leben  ge- 
rufen.    Als  Vorstandschaft  wurde  gewählt: 

I.  Obmann:  Herr  F.  H.  Hub  er, 
IL  Obmann:      »      Georg  Rh  au, 
Schriftführer:    •     Th.  Obermayer, 
Kassier:  »     Walter  Lessing. 

Im  Laufe  des  Jahres  traten  7  neue  Mitglieder  der  Sektion  bei; 
leider  verlor  dieselbe  in  der  gleichen  Zeit  2  Mitglieder,  eines  durch 
den  Tod,  eines  durch  Wegzug,  so  dafs  am  Schlüsse  des  Jahres  der 
Mitgliederstand  .31  beträgt. 

Die  Sektion  trat  anfangs  am  zweiten  Donnerstag,  später  am 
zweiten  Dienstag  im  Monat  zusammen  und  hielt  so  neun  ordentliche 
Sitzungen  ab,  die  teils  durch  Vorträge,  Referate  und  Diskussionen, 
teils  durch  Berichterstattung  aus  dem  stets  sehr  namhaften  Einlauf 
von  Fachzeitschriften  ausgefüllt  wurden. 

Die  Tagesordnungen  der   einzelnen  Sitzungen  waren  folgende: 
11.  Januar:  Vorlage  der  Statuten,  sowie  Beratung  betr.  anzuschaffen- 
der Zeitschriften  etc. 
8. Februar:  Schmidt:  Vortrag   über  Cerebotanische  Apparate  und 
die  Schnelltelegraphie. 
II  üb  er:   Demonstration  von  Schwarzfärbung  des  Messing, 
obermayer:  Über  den  Doktoringenieur. 
8.  März:     \V.  Lessing:  Vortrag  über  flüssige  Luft. 
Hill) er:  Referat  über  Magnalium. 
Obermayer:  Referat  über  Telegraphie  ohne  Draht. 
19.  April:     llliau:  Referal  ober  Alurniniumverbindungen  unter  Vor- 
lage verschiedener  Folien. 
L5.  Mai:       llliau:  Vortrag  über  Flitterschlägerei. 

Kuber:    Referal    über    den   heutigen   Stand   der   lleklm- 
Lrra\  üre. 
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W.  Lessing:  Referat  über  die  Anwendung  der  Galvano- 
plastik bei  Kunstwerken  gröfseren  Umfangs. 
11.  Septbr.:  Huber:  Vortrag  über  die  Wasserkräfte  der  Niagarafälle 
und  deren  industrielle  Verwertung. 
9.  Oktob.:  Obermayer:  Vortrag  über  das  Torpedowesen. 

Huber:  Referat  über  das  Riesenfernrohr  auf  der  Pariser 

Weltausstellung,  sowie  über  Telephonographen. 
Schmidt:  Referat:  Wie  das  Petroleum  entstand. 
13.  Novbr. :  Huber:  Vortrag  über  Calorische  Maschinen  mit  Demon- 
stration von  Modellen. 
W.  Lessing:    Referat:    Aus   dem    Leben    Werner    von 

Siemens. 
Obermayer:  Referat  über  Silbronit. 
18.  Dezbr.:  Obermayer:  Bohrungen  auf  elektrolyt.  Wege.    Hierauf 
Geschäftssitzung  mit  Vorlage  des  Kassen-  und  Jahres- 
berichtes, sowie  Neuwahl  der  Vorstandschaft,  in  welche 
dieselben  Herren  wieder  gewählt  wurden,   wie  im  Be- 
richtsjahre. 
Die  Sektion  ist  auf  nachfolgende  6  Zeitschriften  abonniert: 
Bayerisches  Industrie-  und  Gewerbeblatt,  München, 
Polytechnisches  Zentralblatt,  Berlin, 
Kraft  und  Licht,  Düsseldorf, 
Journal  des  Inventeurs,  Bruxelles, 
Technische  Revue,  München, 
Technisch  industrielle  Rundschau,  Nürnberg. 
Die  Bibliothek  erhielt  als  Schenkung: 

Stand  und  Zukunft  der  Acetylenbeleuchtung  von  Dr.  0.  Frölich. 
Meine  Telegraphie  von  Dr.  Cerebotani. 

Nürnberg,  Dezember  1900. 

Th.  Obermayer, 

Schriftführer. 
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Zugänge  zur  Bibliothek 

vom  1.  Januar  bis  31.  December  1900. 


Periodica : 

Archiv  für  Anthropologie,  26.  Band,  Heft  III,  IV  (von  der 

Naturh.  Gesellschaft  angeschafft). 
Zeitschrift  f.  Ethnologie,   32.  Jahrg.  1900  Heft  I.  (von  d. 
Naturh.  Gesellsch.  angesch.) 

—  Globus,  77.  u.  78.  Bd.  (v.  d.  naturhist.  Gesellsch.  angesch.). 
3270.        —        Beiträge  z.  Anthropologie  u.  Urgeschichte  Bayerns  (von  d. 

anthrop.  Sektion  angesch.). 

—  Centralblatt  f.  Anthropologie ,    Ethnologie  u.   Urgeschichte 

(von  d.  anthrop.  Sektion  angesch.). 

—  Limesblatt  (von  d.  anthrop.  Sekt,  angesch.). 

—  Nachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde,  11.  Jahrg.  1900. 

Heft  4  (von  d.  anthrop.  Sekt,  angesch.). 
Geographische  Zeitschrift  von  Hettner  VI.  Jahrg.  1900  (v. 
d.  Naturh.  Gesellsch.  angesch.). 

—  Petermanns  Mitteilungen,    46.  Bd.  1900    (v.  d.  Naturhist. 

Gesellsch.  angesch.). 

—  —  Ergänzungshefte  Nr.  131 — 133  (v.  d.  Naturh.  Gesellsch. 

angesch.). 
3257.        _         Geographisches  Jahrbuch,  XXII.  Bd.  1899  2.  Hälfte ;  XXIII. 

Bd.  1900  1.  Hälfte  (von  d.  geogr.  Sektion  angesch.). 
32<;o.         _        Deutsche    Kolonialzeitimg,    17.    Jahrg.    1900,    Nr.    1-20. 

22—44,  46  —  52  (v.  d.  geogr.  Sektion  angesch.). 
Zeitschrift  d.  Gesellschaft  f.  Erdkunde  zu  Berlin,  XXXIV. 

Bd.  Heft  4-0;    XXXV.  Bd.  Heft  1-4.  (v.  d.  geogr. 

Sekt,  angesch.) 
Verhandlungen   d.    Gesellschaft  f.    Erdkunde    zu    Berlin, 

XXVI.  Bd.  Nr.  7-10;  XXVII.  Bd.  Heft  1-4;  (v.  d. 

geogr.  Sekt,  angesch.) 
Prometheus,    Nr.  533-581   (v.  d.  Naturhistor.  Gesellsch. 

angesch.) 
Na  hinrissen  schaftliche  Rundschau,  XV.  Jahrg.   1  !>»><)    v.  d. 

Naturh.  Gesellsch.   angesch.). 
Biologisches  Ceniralblaii ,   XX.  Bd.  1900  (v.  d.  Naturhist. 

( -«'sellsch.  angesch.) 
Botanisches  CentraMatt,  78.  IM.  Nr.  12,  13  u.  Titel,  79 

Bd.;  BO.  Bd.  (▼.  d.  botan.  Sektion  angesch. 
_        Deutsche  botan.  Monatsschrift,  17.  Jahrg    L899  Heft  7-8 
\.  d.  botan.  Sekt,  angesch.). 
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Periodica: 
3213.  Oesterr.  botan.  Zeitschrift,  XLIX.  Jahrg.  1899  Nr.  11—12 

(v.  d.  botan.  Sekt,  angesch.). 
Allgemeine  botanische  Zeitschrift  v.  A.  Kneucker,  1899  Nr. 

5 — 12  (v.  d.  botan.  Sekt,  angesch.) 
Der  Zoologische  Garten,   XLI.  Jahrg.  (v.  d.  zoolog.  Sekt. 

angesch.) 
Zeitschrift  für  anorgan.  Chemie,   Bd.  XIX — XXII;    (v.  d. 
ehem.  Sekt,  angesch.) 
3314.  Bericht  über  die  Witterungs-  und   Krankheitsverhältnisse 

Nürnbergs,   Nov.     Dez.  1899;   Jan.— Okt.  1900.    (Ge- 
schenk der  meteorol.  Station.) 


3898 *>.  Allgem.-verst.  naturw.  Abhdlgn.  Heft  22:  Dr.  C.  A.  Weber,  Ver- 
such eines  Überblicks  über  d.  Vegetation  d.  Diluvialzeit  in 
den  mittl.  Regionen  Europas.  Berlin  1900.    8°.  32  S. 

3953.  Appel,  Dr.  Otto,  Der  echte  Mehltau.  Hrsgb.  v.  der  biol.  Abt. 
d.  K.  Gesundheitsamtes.    Foliotafel  in  Farbendr.  8°.  gefalzt. 

3915.  Arnold,  Dr.  Ferd.,  Lichenes  exsiccati  (1894—1899)  Nr.  1601— 
1800.   17  S.   —  William  Nylander.    8  S.  m.  2  Portr.  —  S.-A. 

3948.         Ascherson,  Dr.  Paul  u.  Dr.  Paul  Graebner,   Synopsis  d.  Mittel- 
europäischen  Flora.     Erster  Band.     Leipzig    1896  —  98.    8°. 
XI  u.  416  S. 
Attems,  H.  Graf,  s.  Graz,  k.  k.  Gartenbau-Ges. 
Barrows,  John  Henry,  s.  Chicago. 
Bass,  Eugen,  s.  Tiermedicin. 

3987.         Bayer.  Jahrbuch.    Kalender  f.  Bureau,  Comptoir  u.  Haus.  1894. 
München.    4°.    XVI  u.  414  S. 
Blasius,  Dr.  Bud.,  s.  Cabanis'  Journ.  f.  Ornith. 

3985.  Bromme,  Traugott:  Gemälde  v.  Nord-Amerika  in  a.  Beziehungen 
v.  d.  Entdeckg.  an  b.  a.  d.  n.  Zeit.  Eine  pitt.  Geographie 
f.  Alle ,  welche  unterhalt.  Belehrung  suchen  u.  ein  umfass. 
Reise-Handbuch  f.  Jene ,  welche  in  dsm.  Lande  wandern 
wollen.  Stuttgart  1842.  8°.  Erster  Band  796  S.  u.  45Taf.; 
Zweiter  Band  X  u.  800  S.,  39  Taf. 

3917.  Buchner,  Jos.  Bened.,  homöopath.  Arzneibereitungslehre.  Mit 
2  lith.  Abb.  München  1840.  8°.  420  S.  Supplement  dazu. 
München  1843.  42  S.  — 

Dasselbe,  2.  s.  verm.  Aufl.  1852.  XVI  u.  4G8  S. 
255.  I— IX.  Buffon,  Geo  Louis  Ledere,  Comte  de  —,  sämmtl.  Werke, 
sammt  Ergänzgn.  nach  d.  Klassifik.  v.  G.  Cuvier.  Einzige 
Ausg.  in  deutscher  Übersetzung  v.  H.  J.  Schaltenbrand. 
Mit  Abb.  Köln  1837.  I.  bis  IV.  Bd.  Allgem.  Gegenstände; 
V.,  VI.  Bd.  vierfüfsige  Tiere;  VII.  bis  IX.  Bd.  Vögel. 
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3044.         Cabanis'  Journal  f.   Ornithologie,   Sep.-Abdr.    aus  — ,  8°:    VIII. 

Jahresbericht  (1888)  d.  Ausschusses  f.  Beobachtungsstationen 

d.  Vögel  Deutschlands.  S.  225     337;    desgl.   IX.  Jahresber. 

(1884)  S.  129-388;  desgl.  X.  Jahresber.  (1885)  S.  337     648. 
3922.         Chicago    Weltausstellung    1893  —  The  Parliament    of   Religions 

at  the  World's  Fair.     By   Rev.  John  Henry  Barrows.     Aus 

the  Missionary  Review  of  the  World,  June  1892.  New  York. 

S.  451—456.  8°. 
3913.         China.     Der  Staat  von  Sina.     (Anno  1708.)    342   S.     Der  Staat 

von  Persien.  166  S.     Der  Staat  von  Türekey.    Vorrede  und 

172  S.     In  einem  Band  geb.     kl.  8°. 
3064.         Comte,  P.   Louis  le:    Nouveaux  Memoires   sur  l'etat  present  de 

la    Chine.     3me  Edition  reveüe    et  corrigee  sur  la  derniere 

de  Paris.     A.  Amsterdam  MDCXCVIII.    kl.  8°.     Tome  pre- 

mier:   Mit  Epistre,  Avertissement  u.  342  S.  ;    Tome  second 

356  S. 
:i:!28.        Deutsche  Zoolog.  Gesellschaft,  Das  Tierreich.  11.  Liefg.  Orthop- 

tera.     P'orficulidae  u.  Hemimeridae.     XVI  u.  142  S. 
305-s.         Eckert,  Herrn.,  zwei  photograph.  Aufnahmen,  Kühe  mit  Schellen- 
bögen auf  der  Weide  i  Altensittenbach). 
Feyerabend,  L.,  s.  Görlitz,    Gesell,  f.  Anthrop.  u.  Urgesch.  der 

0. -Lausitz. 
3011.         Fiori,    Dr.  Adriano  —  e    Dr.    Giulio    Paoletti ,    Flora    analitica 

dTtalia.    Padova  1806.  gr.  8°.    Vol.  I  — Partei:  le  Pterido- 

rite,  le  Ginnosperme  e  le  Angiosperme  monorotiledoni.  256  S. 

—  Parte  II:  Angiosperme  Dicotiledoni.  S.  257—610. 
3951.         Fulda         Verein  f.  Naturkunde,    1.  Ergänzungsheft:    Jos.  Von- 

derau,  Pfahlbauten  im  Fuldathale.     Mit  2  Plänen  u.  7  Taf. 

1800.  4°.   36  S. 
3814.         Geheimmittelschwindel,  Der.     Ein  Beitrag  z.  Kulturgeschichte  d. 

1!).  Jahrhdts.     Basel.   8°.    VIII  u.  336  S. 
3918.         Genzhe,  J.  C.  L  ,  Homöopath.  Arzneimittellehre  f.  Thierär/.te  nebst 

Anweisg.    z.   Bereitg.    d.  honiöop.  Arzneien  u.  Hinweisg.  auf 

deren  Anwcndg.  in  verschiedenen  Krankheitsformen.  Leipzig 

1837.   8°.    XVI  u.  440  S. 
3623.        Goebel,  Dr.  A.,    Organographie  d.  Pflanzen,    II.    Teil.    Specielle 

Organogr.    2.  Heft:    Pteridophyten  u.  Samenpflzn.     I.  Teil. 

Mit    17:;   Abb.     Jena    1900.     8.   XIII  — XVI.  385     648. 
3315.        Oordon,  Dr.  Antonio  de:    X)  La  Legislation  Sanitaria  Escolar 

<'ii    luv    principalea  ECstados  de  Europa    8°.     Habana  1900. 

36  s. 

V    El  A  /.uc.i  r  como  Aiimento  « I •  *  1  Hombre.    L899    32  S 
:\w~  Görlitz,    Gesell,    f.    Anthropologie  n.  Qrgesch.  der  Oberlausitz: 

Tafel  rorgeschicbtl.  Altertümer  «l.  Oberlausitz,  herausggbn. 

\.  (I.  Kommunal8tänden    d.  Preufs.  Ddarkgraft.    Oberlausitz, 
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bearb.  v.  L.  Feyerabend,    gez.  v.  J.  Schurig.     Farbendruck 
(2.  Aufl.)  gr.  Folio. 
Gr aebner,  Dr.  Paul,  s.  Ascherson,  Dr.  Paul. 

3923.         Graz,  k.  k.  Gartenbau-Gesellschaft:    Der  Schulgarten  des  k.  k. 
steierm.    Gartenbau-Vereins    auf   d.  Landes-Ausstellung    zu 
Graz  1880,  v.  H.  Graf  Attems.    8°.    40  S. 
Grosse.  Dr    St.,  s.  Tiermedizin. 

3986.  Günther,  Dr.  Siegm.,  Lehrbuch  d.  Geophysik  u.  physik.  Geo- 
graphie. Stuttgart.  8°.  1.  Bd.  1884.  X,  418  S.  u.  77  Textabb. 
II.  Bd.  1885.  XII,  672  S.  und  118  Textabb. 

3919.  Hartig ,  Dr.  Robert,  Lehrbuch  d.  Plianzenkrankheiten.  Für  Bo- 
taniker, Forstleute,  Landwirthe  u.  Gärtner.  Mit  280  Text- 
abbildungen und  1  Tafel.  3.  v.  neu  bearb.  Aufl.  des  Lehr- 
buches  d.  Baumkrankheiten.     Berlin  190o-    8°.    Xu.  324  S. 

3984.  Häuf,  Weltpriester,  Fr.  J.:  Margaritologie,  vermischt  m.  Conchy- 
liolog.  Beyträgen  z.  Xaturk.  v.  Baiern.  München  1795.  12°. 
Vorr.  u.   128  S. 

3742.  Hayne,  Anton,  Die  Seuchen  d.  nutzbaren  Haussäugethiere.  Wien 
1836.    8°.    VIII  u.  504  S. 

3981.  Heine,  Wilh.,  Japan  u.  s.  Bewohner.  Geschichtl.  Rückblicke  u. 
ethnogr.  Schildergn.  v.  Land  u.  Leuten.  Leipzig  (1860)  8°. 
XX  u.  384  S. 

3963.  Heerwagen,  Dr.  Aug.:  Leitfaden  d.  Chemie  u.  Nahrungsmittel- 
lehre f.  h.  Mädchenschulen  u.  Fortbildgssch.  Mit  20  Textill, 
u.  3  Doppeltaf.     Bamberg  1900.  8°.  VII  u.  188  S. 

3965.  Kaempfer,  Engelbert:  Histoire  naturelle,  civile  et  ecclesiastique 
de  l'Empire  du  Japon  :  composee  en  Allemand;  et  traduite 
en  Francois  sur  la  Version  Angloise  de  J.-Gasp.  Scheuchzer. 
Enrichi  des  Plans  et  des  cartes.  Amsterdam  MDCCXXXII. 
kl.  8°.  Tome  premier  LXX  u.  312  S  ;  Tome  second  416  S. ; 
Tome  troisieme  379  S.  und  Table  des  matieres. 

3970.  Kaul.  Dr.  Herrn.:  Geolog.-chem.  Studien  üb.  d.  Thon-  u.  Lehm- 

vorkommen um  Nürnberg.  (1899.)  8°.   126  S.,  3  Taf.,  1  Tab. 
3978.         Kinkelin,  Prof.  Dr.  F.,    Beiträge   z.  Geologie  d.  Umgegend  von 
Frankfurt  a,  M.    Mit  2  Taf.  u.  6  Textfig.     S.-A.  a.  „Ber.  d. 
Senckenberg.  Naturf.  Ges."   1900.  S.  121-166.    8°. 

3971.  Klinhhardt,   Victor,    Beiträge  z.  Morphologie  u.  Morphogenie  d. 

männl.  Genitalapparates  d.  Rhopaloceren.    8°.  32  S  ,  2  Taf. 
3699.         Klunzinger,  Prof.  Dr.  C.   B.,    Über  Zwergrassen  bei  Fischen  u. 

bei    Felchen    insb.     S.-A.  Jahrh.  d.  V.  f.  v.  Naturk.  Württ. 

1900.  Bd.  56,  S.  519—532.    8°. 
3945.         König,  Prof.  Dr.  Walter  — ,  Goethes  optische  Studien.    Festrede 

z.  Feier  v.  Goethes  150.  Geburtstag,  geh.  am  26.  Aug.  1899 

im  Hörsaal    des   Physikal.  Vereins    zu  Frankfurt  a.  M.    8°. 

32  S. 
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3947.  kreitmair,  Dr.  med.  Auf/.,  Die  Kunst,  d.  Auge  vor  Krankht.  u. 
Schwäche  zu  bewahren,  zugleich  eine  Anweisg.  z.  Pflege  d. 
kranken  u.  schwach.  Auges  mit  bes.  Rücksicht  auf  Erziehg. 
u.  Lebensw.  nebst  einer  Einltg.  ü.  d.  Werth  u.  d.  Beschaffht. 
d.  Sehorgans,  geschr.  f.  Eltern,  Lehrer  u.  z.  Selbstunterricht 
f.  Jedermann.  Nürnberg  1846.  8°.  Vi  u.  126  S.  Beigebunden: 
Heinrich  Schmidt,  Über  Knochenneubild.  i.  Innern  d.  Auges. 
Inaug.-Diss.     Erlangen  1861.    32  S. 

3327.  Leipz4g,  Verein  für  Erdkunde:  wissenschaftl.  Veröffentlichungen 
IV.  Band:  Friedr.  Ratzel,  Beiträge  z.  Geographie  d.  mittl. 
Deutschland.  Mit  Abbildgn.  u.  Karten.  Leipzig  1899.  8°. 
VI  11  u.  382  S. 

3991.  Lemberg,  Verein  f.  Volkskunde  :  Mlynek  Ludw  .  Zycie  Sierskich 
Pasterzy  przed  dwudzicstu  laty.  S.-A.  aus  dem  4.  Bd.  des 
„Lud."   1898.    8°.    22  S. 

3982.  Lengenfeldt,  Theod.  v.,  Rufsland  im  19.  Jahrhdt.  Berlin  1875. 
8°.   416  S. 

3949.         Linne,  des  Ritters  Karl  v.  —  vollst.  Pflanzensystem  nach  d.  13. 
latein.  Ausg.  u.  n.  Anleitg.  d.  holländ.  Houtuynischen  Werks 
übers,  u.  m.  einer  ausführl.  Erklärung  ausgefertiget.    Nürn- 
berg. 8°.  1777.     Erster  Theil.     Von   den  Palmbäumen  u.  a. 
Bäumen    nebst    11  Kupf.    796  S. ;    Zweiter  Theil.     Von  den 
Bäumen.     Nebst  9  Kupf.  548  S.  u.  Register :  Dritter  Theil. 
1778.     Von  d.  Gesträuchen.     N.  10  Kupf.    684  S. 
-,  s.  auch  Stockholm,  k.  schw.  Akad.  d.  Wiss. 
Lotter,  J.  N.,  s.  Nürnberg. 
Maver,  John,  s.  Zuniga  Martinez  de. 

3749.  Meyer,  Carl  Helnr.  Gottl.,  Gründl.  u.  treue  Anweisung  z.  Obst- 
baumzucht für  Gärten  u.  d.  freye  Feld.  Zur  Beförderg.  e. 
allg.  Obstbaues  insond.  f.  d.  Bürger  u.  Landmann.  3  Hefte 
in  einem  Band.  Hof  1826  u.  1827.  XXXII  u.  86  S. :  VIII 
u.  140  S.;  VI  u.  114  S.  8°. 
Miynek,  Ludw.,  s.  Lemberg,  Ver.  f.  Volkskunde. 
Müller.  Joh.,  s.  Stockholm,  Akad.  d.  Wiss. 

■  >\  17.  Naturforscherver Sammlung.  Bistor.  Studien  u.  Skizzen  zu  Natur- 
wissenschaft, Industrie  u.  Medizin  am  Xiederrhein.  Der  70. 
Versammig.  d.  d.  Naturforscher  u.  Ärzte  gewidmet  v.  (hin 
naturw.  Verein,  d.  Architekten-  u.  Ing.-Ver.,  d.  Geschichts- 
Ver.  u.  d.  Ver.  d.  Ärzte  Düsseldorfs.  Düsseldorf  L898.  8°. 
13  1  u.  173  *  S.  nebst  Register  (aus  den  Tauschschriften, 
l.  Band  d.  Mitteilungen  d.  oaturw.  Ver.  in  D.) 

3976.  Noll,  /•'..  ober  Geotropismus.  (Sep.-Abdr.  ;i    d.  Jahrb.  f.  wissen- 

Bchaftl.  Botanik,  Bd.  XXXIV     Leipzig  1900.  -ü.    8.457  -506. 

3977.  ,  Über  den  bestimmenden  Binflufs  v. Wurzelkrümmungen  auf 

Entstehung  u.  Anordnung  d.  Seitenwurzeln.     Mit  3  Taf.  u. 
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14  Textab.  Berlin  1900.  8°.     Sep.-Abdr.   a.   Landwirt.  Jahr- 
bücher 1900.  S.  361—426. 

3969.  Nordsee-Bäder,  Beschreibung  der  — ,  Sylt,  Westerland u.  Wenning- 
stedt.     V.  d.  Seebade-Direktion.   1900.    ill.    kl.  8°.   80  S. 

3704.  Nürnberg,  Anthropolog.  Sektion  der  Naturh.  Gesellsch.  Fund- 
bericht Nr.  7 :  Ludw.  Wunder.  Bericht  über  die  Abgrabung 
des  Grabhügels  YII  bei  Labersricht,  vorgen.  am  9.  u.  10. 
April  1900  durch  d.  Naturh.  Ges.  2  Seiten  Text,  3  S.  Zeich- 
nungen, Hectogramme. 

8954.         — ,  Bayer.  Gewerbemuseum.  Jahresber.  1899.  ill.  56  S.  4°. 

3382.         — ,  Chemische  Sektion  der  Naturhistor.  Gesellschaft,    Festblatt 
z.  Stiftungsfeste.  1895.  1896  (induplo),  1897  (in  duplo).  1898. 
1899,  je  4  S.  4°. 
— ,  Deutscher  Hopfenbau-Ver.,  s.  Paris  1900  Expos,  univ. 

3962.  — ,  Erinnerungsschrift  an  die  500-jähr.  Geburtsfeier  Joh.  Guten- 
bergs zu  Nürnberg.  Veranstaltet  v.  d.  Buchdruckern  Nürn- 
bergs am  16.  u.  17.  Juni  1900.    4°. 

3930.  — ,  Festschrift  z.  Feier  d.  30jähr.  Bestehens  d.  Sektion  Nürn- 
berg d.  D.  u.  Österr.  Alpenvereins.  1899.  4°.  reich  illust. 
70  S.  u.  Jahresber. 

3494.  — ,  Fr.  SdwUheifs,  Phänolog.  Mitteilgn.  Unser  Frühjahr  1900. 
Nr.  148  d.  Gen.-Anz. 

3956.  — t  jm  M  Lotter.  Sagen,  Legenden  u.  Geschichten  d.  Stadt  Nbg. 
Mit  95  Abb.  1899.    8°.  VI  u.  496  S. 

3960.  — ,  Naturhistor.  Gesellschaft:  Drucksachen  vom  80-j. Stiftungsfest. 

3961.  — ,  Statut  f.  d.  Benützg.  d.  städt.  Wasserleitungen.  1893.   4°.  8  S. 
3966.         — ,  Rogner,  Konr.,  Der  Vieh-  u.  Schlachthof  der  Stadt  N.  Unter 

Mitwirkg.  d.  städt.  Bauamtes.  1900.  illust.  8°.  72  S. 

3314.         -,  Rudel,  Prof.,  Die  Witterung  Nürnbergs  i.  J.  1899.    8°.  32  S. 

3277.  Oefele,  Dr.  Felix  v.,  Materialien  zu  e.  Geschichte  d.  Pharaonen- 
medicin,  S.-A.  a.  d.Wiener  klin.  Wochenschrift.  1899.  8°.  12  S. 
—  Nagana  vor  drei-  bis  viertausend  Jahren.  S.-A.  a.  d.  Thier- 
ärztl.  Wochenschr.  1899.  4  S.  —  Zum  konträren  Geschlechts- 
verkehr in  Altägypten.  S.-A.  a.  Monatsschr.  f.  Prakt.  Der- 
matol.  29.  Bd.  1899.   S    409—411. 

12461».  Oken,  Abbildgn.  zu  Okens  allgem.  Naturgeschichte  f.  alle  Stände. 
Stuttgart  1843.  Fol.  Mineralogie  6  Taf.,  Botanik  22  Taf., 
Anatomie  13  Taf.,  Zoologie  Taf.  I— XXI,  Taf.  35-96;  Supp- 
lement dazu  Taf.  1 — 32. 

3930.  Oppel,  Dr.  Albert,  Palaeontologische  Mitteilungen  a.  d.  Museum 
d.  k.  bayer.  Staates.  Stuttgart  1862.  8°.  Ein  Band  Text. 
IV  u.  322  S.  —  Ein  Band  Atlas,  88  Taf.  m.  Texterläutgn. 
Paoletti,  Dr.  Gialio,  s.  Fiori,  Dr.  Adriano. 

3955.  Paris  1900,  Exposition  univers.  (Prof.  Dr.  Fr.  Wagner),  Der 
Deutsche    Hopfenbau.     Hrsgbu.  v.  D.  Hopfenbau-Verein    in 
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Nürnberg.  München.  8°.  24  S.  —  Ders.,  La  Culture  alle- 
mande  du  houblon.  8°.  24  S. 

3973.  Paris,  Les  Curiositez  de  — ,  de  Versailles,  deMarly,  de  Vincennes, 

de  S.  Cloud,  et  des  Envirions;  avec  les  Antiquitez  justes 
et  precises  sur  chaque  sujet.  Par  M.  L.  R.  Nouv.  Edit.  ill. 
Paris  MDCCXLII.  kl.  8°.  Tome  lr;  VIII  u.  456  S.;  Tome 
2°.   396  S. 

3974.  — ,  Nouv.  Voyage  de  France  Geographique,  Histor  et  Curieux. 

Dispose  par  differentes  Routes,  ä  PUsage  des  Etrangers  et 
des    Francois.     Par   M.    L.    R.    Derniere   Edit.    ill.     Paris 
MDCCXXXVIII  kl.  8°.  444  S.  u.  Table  aiphabet. 
Pax,  Dr.  Ferd.,  s.  Prantl. 

3992.  Philippi,  Dr.  Rodulfo  A.,  Contribucion  a  la  osteolojia  del  Grypo- 

therium  Domesticum  Roth  i  un  nuevo  Delfin.  Mit  4  Taf. 
Santiago  1900.  8°.  12  S. 

3993.  — ,  Comparacion   de  las  Floras  i  Faunas  de  las  Repüblicas  de 

Chile  i  Arjentina.  S.-A.  aus  d.  „Anales  de  la  Universidad". 
Tomo  84.  1893.  8°.  S.  529—555;  Sobre  los  tiburones  y  al- 
gunos  otros  peces  de  Chile.  S.-A.  aus  demslbn.,  Tomo  71, 
1887.  42  S. ;  Noticias  preliminares  sobre  los  huesos  fosiles  de 
Ulloma.  S.-A.  aus  dems.,  Tomo  82,  1893  S.  499-506. 
3968.  Piganiol  de  la  Force,  ¥.,  Nouv.  Description  de  la  France:  dans 
laquelle  on  voit  le  gouvernement  general  de  ce  Royaume, 
celui  de  chaque  province  en  part. ;  et  la  Description  des 
Villes  etc.  etc.  Amsterdam  MDCCXIX.  8°.  ill.  Tome  I. : 
Avertiss.,  310  S.  u.  Table  des  Matieres.  Tome  II;  Distances, 
333  S.  u.  Table  des  Matieres. 

3975.  [—,|  Nouv.  Description  des  Chasteaux  et  Paris  de  Versailles  et 

de  Marly.     Avec  les  Plans.    Seconde  Edit.  Paris  MDCCVII 

kl.  8°.     Preface  u.  466  S. 
3908,         Pnpta,  Canna  M.   L.,    Beitrag  z.    Kenntnis    der    Hemiasci.     In.- 

Dissert.    Bern.        S.-A.  aus  „Flora  o.  all.  Bot.  Ztg."  1899. 

Heft  1.  8°.  50  S.  u.  2  Taf. 
2596b.      Prantra  Lehrbuch  der  Botanik,  hrsg.  u.  neu  bearb.  v.  Dr.  Ferd. 

Pax.     Mit  414  Fig.      11.   v.  u.  v.  Autl.      Leipzig  L900.     8°. 

VIII  u.  456  s. 
3990.         Prechtl,  Joh.  Jos.,    Untersuchgn.  üb.  d.   Flug  der  Vögel.     Mit  3 

Kpfrtfl.     Wien  ls k;.   h°.    VI  u.  260  S. 
3927.        Ramdfl  Zueco  de  St.  Jooqufn,  M.  li.  /'.  /,/•.  F>\,  Gramätica  Bisayo- 

(Cspaüola  adaptada  ;il  sistema  de  Ollendorff.    Declarada  de 

texto  para  las  escuelas  de  Filipiuaa  por  Real  orden  <1<'  1876 

Guadalupe  L890.  8°.  LXII1  a.  222  S. 
3918.        Hanke,  Joh.,  Erinnerung  an  <li<-  vorgeschichtl,  Bewohner  d.  Ost- 
alpen.   4°.    18  3     S.-A.  a.  d.  Z.  d.  I>.  q.  österr.  Alpenver. 

1899.  30.  Bd. 
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Ratzel,  Fr.,  s.  Leipzig  Verein  f.  Erdkunde. 

3920.  Regnum  Florae.    Das  Keich  der  Blumen  mit  allen  seinen  Schön- 

heiten nach  d.  Natur  u.  ihren  Farben  vorgestellt.  Nürnberg 
bey  Georg  YVolffgang  Knorr.  (Mit  dem  Bildnis  desselben, 
nat.  d.  30.  Dec.  1705,  denat.  d.  17.  Sept.  1764.)  199  u.  101 
kolor.  Tafeln  in  grobem  Kupferstich.     Folio. 

3916.  Rehm,  Dr.  H.,  Ascomycetes  Fuegiani  a  P.  Düsen  collecti.  Cum 
tabula.  Stockholm  1899.  8.  S.-A.  a.  Bihang  tili  k.  S.  Vet.- 
Akad.  Bd.  25.     Afd.  III.  Nr.  6. 

3952.  — ,  Beiträge  z.  Pilzrlora  v.  Südamerika.  S.-A.  a.  d.  „Hedwigia" 

XXXIX.  1900.     S.  80—99,  Taf.  IV— VI,  S.  209-234.  8°. 

3950.  Rohling,  Joh.,  Christoph,  Deutschlands  Flora,  od.  System.  Ver- 
zeichnis a.  in  D.  entdeckten  Gewächsarten;  nebst  Anleitg. 
z.  Kenntn.  der  äufs.  Teile  d.  Pflanzen.  Ein  Handbuch  f. 
Botaniker  z.  nützl.  Gebrauche  b.  Unterricht  u.  Selbststudium, 
auf  Exkurs,  u.  in  Biblio.  2.  durchaus  umg.  Ausgabe  mit  4 
Kupf.  Frankfurt  a.  M.  1813.  8°.  Erster  Theil.  1812:  XXXII 
u.  428  S.  Zweiter  Theil  1812:  XIV  u.  574  S.  Dritter  Theil 
1813:  I.  Abth.  210  S.,  II.  Abth.  190  S.,  III.  Abth.  409  S. 

3972.  •  Rössler,  Dr.  Rieh.,  Die  Raupen  d.  Grofsschmetterlinge  Deutsch- 
lands. Eulen  u.  Spanner  m.  Auswahl.  Eine  Anleitung  z. 
Bestimmend.  Arten.  Mit2Taf.  Leipzigl900.  8°.  XVIu.l70S. 
Rudolf,  Prof.,  s.  Nürnberg  —  Rudel,  Prof. 

3925.  Rueff,  Dr.  A.,  Über  Bau  u.  Verrichtungen  des  Körpers  unserer 

Hausthiere.  Anatom.-physiol.  Einleitung  in  d.  Thierkunde  u. 
Thierzucht  bearbeitet  f.  d.  Landwirth,  Gestütsbeamten,  Thier- 
besitzer  etc.  2.  durch  Zusätze  u.  Holzschnitt  verm.  Aufl. 
Stuttgart  1859.     VI  u.  108  S. 

3926.  Ri/chner,  J.  J.,    Bujatrik  od.  System.  Handbuch  d.  äufserl.  und 

innerl.  Krankheiten  d.  Rindviehes.  2.  stark  verm.  u.  verb. 
Aufl.     Bern  1841.  8°.  XVI  u.  648. 

Schaltenbrand,    H.  J..   s.  Buffon,  Geo  Louis  Ceclere  Comte  de. 

Scheuchzer,  Jean-Gaspar,  s.  Kaempfer. 

Schmidt.  Hein?'.,  s.  Kreitmaier,  Dr.  med.  Aug. 
3929.         Schwarz,  Aug.,    Zerlegbares  Modell  des  Pferdes.     Eine  Wand- 
tafel in  5  Bildern  zum  Zusammenklappen.  —  Dazu:  Erklä- 
rung 10  S.  4°. 

3921.  Selenka,  Emil,    Der  Schmuck   des   Menschen.     Mit  90  Textfig. 

Berlin  1890.  gr.  8°.  72  S. 
3967.  Slam,  —  Journal  ou  Suite  du  Voyage  de  Siam.  En  Forme  des 
Lettres  familieres  fait  en  1685  et  1686  par  M'1-  L.  D.  C. 
Amsterdam  MDCLXXXVII.  kl.  8.  380  S. 
— ,  Voyage  de  Siam  des  Peres  Jesüites ,  Envoyes  par  le  Roy, 
aux  Indes  ä  la  Chine.  Enrichi  des  Fig.  Amsterdam 
MDCLXXXVIH.  kl.  8°.  317  S.  u.  Table  des  Matieres. 
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Slam,  Second  Voyage  du  Pere  [Guy]  Tachard  Et  des  Jesuites 
Envoyes  par  le  Roy,  au  Royaume  de  Siam.  illustr.  Amster- 
dam MDCLXXXIX.    kl.  8°.    369  S.  u.  Table  des  MatiereS. 

3946.  Stadlinger,  Herrn.,  Über  d.  Bildg.  v.  Pseudophit  in  granit.  Ge- 
steinen m.  bes.  Berücksichtig,  d.  geol.  Verhältn.  d.  Strehler- 
berges  bei  Markt  Redwitz  im  Fichtelgeb.  Inaug.-Dissert. 
Erlangen  1900.  Mit  e.  geolog.  Skizze  d.  Umgebg.  v.  Mkt- 
Redwitz.    8°.    64  S. 

3912.         Stieler,  H.  F.  A.,  Charte  von  China,     Weimar  1804. 

3979.  Stockholm,  k.  schwed.  Akad.  d.  Wiss.:  Briefe  v.  Joh.  Müller  an 
Anders  Retzius  v.  d.  J.  1830-1857.  1900.  4°.  Mit  Portr., 
II  u.  84  S. 

3996.         —  :    Carl   von   Linnes    Brefvexling.     Förteckning   upprättad   af 
Ewald  Ährling.  1885.  8°.     XVIII  u.  112  S. 
Tachard,  Guy,  s.  Siam. 

3983.  Tiedemann,  H.,  A  Topographical  Map  of  the  Isthmus  of  Panama. 
New- York  1851.    12°. 

3914.  Tiermedicin.  —  Eugen  Bass,  Das  Amyloform  ein  neues  Wund- 
heilmittel.  S.-A.  a.  d.  Zeitschr.  f.  Tiermedicin.  1.  Bd.  1897. 
4  S.  8°.  —  Das  Tannoform  in  d.  Thierheilkunde.  S.-A.  a.  d. 
Thierärztl.  Centralanz.    1899.    8°.  IV  S.  Dr.  St.  Grosse, 

Die  therapeut.  Bedeutg.  d.  Tannoform.  S.-A.  a.  d.  klin  -the- 
rap.  Woch.  1899.    8°.    32  S. 

3427.  Toldt,  Dr.  Carl,  Anatom.  Atlas  f.  Studierende  u.  Ärzte.  7.  u.  9. 
(Schlufs-)Lieferg.  1900. 

3933.         Visino  ,   J.    N.,    Meine  Wanderung  nach  Palästina.     In  Briefen 
an    einen  Geistlichen    d.   Diözese  Passau.     Mit  Plänen  und 
Zeichnungen.     Passau  1840.    8°.    XIV  u.  496  S. 
Vonderau,  Jos.,  s.  Fulda  Ver.  f.  Naturkunde. 
Wagner,  Prof.  Dr.   Friedr.,  s.  Paris  1900.     Expos,  univ. 
Weher,  Dr.   L.  A.,  s.  Allgem. -verst.  naturw.  Abhdlgn.  Heft  22. 

3376.  Weber,  Fr.,  Bericht  üb.  neue  vorgesch.  Funde  in  Bayern.     Für 

d.  Jahre  1897    u.   1898  zusammengestellt.     4°.    22  S.    S.-A. 
a.  Beitr.  z.  Anthrop.  u.  Urgeschichte  Bayerns. 

3924.         Weife,  Dr.  C.  F.  IL,   Anleitg.    z.  Erkennung  n.  Beurtheilg.  der 
Hauptmängel  d.  Ilausthierc   Mit    dem  diest.  Bad.  n.   W'iirt- 
temb.  Gesetze  etc.  etc.    Stuttgart  L862.    8°.    VIII.  u.  1H2S. 
Wunder,  Lucko.,  s.  Nürnberg  —  anthrop.  Section. 

3989.  Zander,  Dr.  phü.  Enoch:  S.-A.  a.  d.  Zeitschr.  f.  w.  Zoologie 
LXVII,  2  ls'.i!)  n.  3  1900.  Beiträge  zur  Morphologie  des 
Stachelapparates  d.  Hymenopteren  8.  289  :•:;:'>;  Beiträge 
/..  .Morph.  (1.  männl.  Geschlechtsanhänge  d.  Hymenopteren, 
s.  461—489;  S.-A.  a.  «1.  Archiv  f.  d.  ges.  Physiol.  Bd.  >;•;. 
i-'.>7  s.  646-  673:  Vergl.  u.  krit  Unters.  /  Verstand,  d. 
Jodreaktion  d    Chitins. 
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3957.  Ziehen,  Prof.  Dr.  Th.,  Leitfaden  der  Physiolog.  Psychologie  in 
15  Vorlesungen.  Mit  27  Abb.  5.  theilw.  umg.  Auli.  Jena 
1900.    8°.    IV  u.  268  S. 

3928.  Zuniga,  Martinez  de,  An  historical  view  of  the  Philippine  Islands: 
exhibiting  their  discovery,  population,  language,  government, 
manners ,  customs ,  productions  and  commerce.  Published 
at  Manila  1803.  In  two  Vol.  With  a  new  and  accurate 
Map  of  the  Islands.  Translated  by  John  Maver.  Second 
edition.  London  1814.  8°.  Vol.  I  XVI  u.  308  S.:  Vol.  II 
296  S.  (in  einem  Band,  defekt). 
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Von 

E.  Ihne  in  Darmstadt. 


I.  Vorbemerkung. 

II.  Phaenologische  Beobachtungen,  Jahrgang  1901. 
III.  Neue  phaenologische  Litteratur. 


*  Jahrg.   1900  und  frühere  sind  abgedruckt   in    den  Berichte]]  der 
Oherhess.  Gesellschaft  für  Natur-  und  Heilkunde.     Vergl.  Vorbemerkung. 

\l.li    d.  Viturli.  Qes.     XIV.  Bd.  1 


I.  Vorbemerkung. 


iVlit  dem  gegenwärtigen  Jahrgange  werden  die  »Phaenologi- 
sehen  Mitteilungen«  an  einer  anderen  Stelle  wie  seither  veröffentlicht, 
nämlich  in  den  Abhandlungen  der  Naturhistorischen  Gesellschaft  in 
Nürnberg.  Der  im  vorigen  Jahrgang  gegebene  Rückblick  auf  die 
Geschichte  der  jährlich  \in  den  Berichten  der  Ober  hessische// 
Gesellschaft  für  Natur-  und  Heilkunde  veröffentlichten  phaeno- 
logischen  Beobachtungen  (18  Jahrgänge)  kann  also  auch  in  diesem 
Sinne  als  ein  Rückblick  aufgefafst  werden.  Als  ich  ihn  schrieb, 
wufste  ich  noch  nicht,  dafs  die  weiteren  Berichte  der  Oberhessischen 
Gesellschaft  die  »Phaenologischen  Mitteilungen-  nicht  mehr  enthalten 
würden.  Auf  die  Gründe  einzugehen,  ist  hier  nicht  der  Ort.  Von 
den  Berichten  der  Oberhessischen  Gesellschaft  erschien  der  letzte, 
der  32.,  im  Juni  1899,  in  ihm  sind  mitgeteilt  »Phaenol.  Mitteilungen 
(Jahrgang  1896  und  1897)«.  Der  33.  Bericht  mit  den  Jahrgängen 
1898  und  1899  ist  noch  nicht  erschienen;  der  34.  Bericht,  der 
*  Phaenol.  Mitteilungen  (Jahrgang  1900)«  enthält,  steht  demnach  noch 
lange  aus.  Die  »Phaenol.  Mitteilungen,  Jahrgang  1898  bis  1900« 
liegen  bis  jetzt  nur  in  Sonderabdrücken  vor,  Jahrgang  1900  erschien 
im  November  1901. 

Der  Naturhistorischen  Gesellschaft  in  Nürnberg  spreche  ich 
auch  an  dieser  Stelle  meinen  verbindlichsten  Dank  für  das  bereit- 
willige Entgegenkommen  betreffend  den  Abdruck  der  »Phaenolog. 
Mitteilungen«  aus.  Mögen  ihre  Abhandlungen  dasselbe  werden,  was 
die  Berichte  der  Oberhess.  Gesellschaft  geworden  sind:  eine  wichtige 
Quelle  für  phaenologische  Beobachtungen.  Immerhin  sei  hier  wieder- 
holt, was  ich  im  > Rückblick  gesagt  habe:  »Neue  Beobachter  zu 
gewinnen,  ist  durchweg  recht  schwer,  die  alten  dauernd  zu  erhalten, 
nicht  initiier  leicht.  Oft  zeigl  sich  die  nach  beiden  Richtungen  hin 
aufgewendete  Mühe  mit  wenig  Erfolg  belohnt«. 
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IL  Phaenologische  Beobachtungen,  Jahrg.  1901. 

Im  Folgenden  werden  die  Aufzeichnungen  von  86  Stationen 
veröffentlicht,  77  von  diesen  waren  auch  im  Vorjahre  thätig.  Wie 
früher  gebe  ich  zuerst  einen  Abdruck  der  Instruktion,  nach  der 
beobachtet  wird;  die  bei  den  Stationen  gebrauchten  Abkürzungen 
erklären  sich  hiernach  leicht. 


Instruktion    für   phaenol.    Beobachtungen   (Giessener    Schema, 

Aufruf  von  Hof f mann- Ihn e). 

Das  Beobachtungsgebiet  mufs  oft,  zu  der  Zeit,  in  der  eine  be- 
stimmte Phase  fällig  ist,  am  besten  täglich  begangen  werden.  Es 
wird  sich  daher  zweckmäfsig  auf  die  nähere  Umgebung  der  Station 
beschränken.  Die  Beobachtungen  sind  an  normalen,  freistehenden 
Exemplaren  eines  normalen,  durchschnittlichen  Stand- 
orts anzustellen.  Es  sind  daher  anszuschliefsen  Pflanzen  an 
ausnahmsweise  günstigen  (z.  B.  an  Spalieren,  an  der  Wand  von 
Häusern)  oder  ungünstigen  (z.  B.  durchaus  beschatteten)  Standorten, 
sowie  ausnahmsweise  frühe  oder  späte  Individuen;  solche  abnorme 
Individuen  findet  ein  umsichtiger  Beobachter  schon  nach  kurzer  Zeit 
heraus.  Man  darf  daher  auch  nur  am  Beobachtungsorte 
zahlreich  vertretene  Species  wählen.  —  Es  liegt  in  der 
Natur  der  Sache,  dafs  nicht  notwendig  in  jedem  Jahr  an 
denselben  Exemplaren  die  Vegetationsstufen  notiert 
werden.  —  In  der  folgenden  Liste  sind  die  Vegetationsstufen  kalen- 
darisch nach  dem  mittleren  Datum  für  Giefsen  geordnet;  an  anderen 
Orten  ist  diese  Folge  ungefähr  die  gleiche  —  natürlich  verschieben 
sich  die  absoluten  Data  je  nach  der  Lage  des  betr.  Ortes.  Der 
Beobachter  kann  hiernach  wissen,  worauf  er  in  jeder  Woche  be- 
sonders zu  achten  hat,  welche  Phase  fällig  ist.  —  Die  Beobachtungen 
können  ganz  gut  bei  Gelegenheit  des  täglichen  Spazierganges 
gemacht  werden;  jeder  Beobachter  kann  sich  natürlich  auf  eine 
geringere  Zahl  als  die  hier  angegebene  beschränken. 

BO  =  erste  normale    Blattoberflächen    sichtbar    und    zwar    an   ver- 
schiedenen (etwa  3 — 4)  Stellen;  Laubentfaltung. 

b  =  erste  normale  Blüten  offen  und  zwar  an  verschiedenen  Stellen. 
Diese  Phase  ist  bei  weitem  am  besten  und  sichersten  zu 
beobachten. 


f  —  erste  normale  Früchte  reif  und  zwar  an  verschiedenen  Stellen; 

bei  den  saftigen:  vollkommene   und   definitive   Verfärbung; 

bei  den  Kapseln:  spontanes  Aufplatzen. 
W  —  Hochwald    grün  =   allgemeine    Belaubung:    über    die    Hälfte 

sämtlicher  Blätter  an  der  Station  entfaltet. 
LV   =  allgemeine  Laubverfärbung:  über  die  Hälfte  sämtlicher  Blätter 

an  der  Station  —    die   bereits   auf   einmal   in  grofser  Zahl 

abgefallenen  mitgerechnet  —  verfärbt. 
\Y  und  LV  müssen  an  zahlreichen  Hochstämmen  (Hochwald,  Alleen) 

aufgezeichnet  werden. 
13.  II.      Corylus  Avellana,  Hasel,  b  (Stäuben  der  Antheren). 
11.  IV.     Aesculus  Hippocastanum,  Rofskastanie,  BO. 

15.  IV.     Ribes  rubrum,  rote  Johannisbeere,  b. 

19.  IV.     Ribes  aureum,  goldgelbe  Johannisbeere,  //. 
19.  IV.     Betula  alba,  Birke,  b  (Stäuben  der  Antheren). 
19.  IV.     Betula  alba,  Birke,  BO. 

19.  IV.     Prunus  avium,  Süfskirsche,  b. 

20.  IV.     Prunus  spinosa,  Schlehe,  Schwarzdorn,  b. 

23.  IV.     Prunus  Cerasus,  Sauerkirsche,  b. 

24.  IV.     Prunus  Padus,  Trauben-,  Ahlkirsche,   b. 
24.  IV.      Pyrus  communis,  Birne,  b. 

24.  IV.     Fagus  silvatica,  Rotbuche,  BO. 
29.  IV.     Pyrus,  Malus,  Apfel,  b. 

2.  V.      Quercus  peduneulata,  Stieleiche,  BO. 

3.  V.      Fagus  silv.      \Y  | Hochwald  grün). 

3.  V.      Lonicera  tatarica,  tatarisches  Geisblatt,  b. 

4.  V.      Syringa  vulgaris,  Nägelchen,  spanischer,   blauer,   türkischer 

Flieder,  b. 
4.  V.      Narcissus  poeticus,  weifse  Narcisse,  b. 
7.   Y.      Aesculus  Hippoc,  b. 
I<>.  V.      Crataegus  Oxyacantha,  Weifsdorn,   b. 
13.  V.      Spartium  scoparium  (Sarothamnus  vulgaris),  Besenstrauch, 

Besenpfriemen,  Ginster,  b. 
li.  V.      Quercus  ped.      W  (Hochwald  grün). 
IT).  V.      Cytisus  Laburnum,  Goldregen,  b. 

16.  V.      Sorbus  aucuparia,  Eberesche,  Vogelbeere,  b. 

17.  V.      Cydonia  vulgaris,  Quitte,  b. 

28.  V.      Sambucus  nigra,  Hollunder,  schwarzer  Hollunder,  Flieder,  b. 
28.  V.      Seeale  cereale  hibernum,  Winterroggen,  />. 


29. 

V. 

30. 

V. 

2. 

VI. 

4. 

VI. 

6. 

VI. 

14. 

VI. 

19. 

VI. 

20. 

VI. 

21. 

VI. 

27. 

VI. 

28. 

VI 

30. 

VI. 
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Atropa  Belladonna,  Tollkirsche,  b. 

Rubus  idaeus,  Himbeere,  b. 

Symphoricarpos  racemosa,  Schneebeere,  b. 

Salvia  officinalis,  Gartensalbei,  riechender  Salbei,  b. 

Gornus  sanguinea,  roter  Hartriegel,  b. 

Vitis  vinifera.  Wein,  b  (nicht  Spalier  oder  Wand). 

Ligustrum  vulgare,  Liguster,  Rainwaide,  b. 

Ribus  rubrum,  /  (vollständig   rot,   weich,   durchscheinend). 

Tilia  grandifolia  Ehrh.     (T.   platyphyllos   Scop.),   Sommer- 
linde, b. 

Lonicera  tat.,  /  (rot  und  weich). 

Tilia  parvifolia  Ehrh.     (T.  ulmifolia  Scop.),  Winterlinde,  b. 

Lilium  candidum,  weifse  Lilie,  b. 
2.  VII.    Rubus  idaeus,  /  (vollständig  rot,  weich,   löst   sich  von  der 

Blütenaxe  ab). 
4.  VII.    Ribes  aureum,  f. 
19.  VII.    Seeale  cer.  hib.  E  (Ernteanfang). 
27.  VII.    Symphoricarpos  racem.,  /  (vollständig  weifs). 
31.  VII.    Atropa  Belladonna,  f. 
1.  VIII.  Sorbus  aueuparia,  f  (Frucht   auf  dem   Querschnitt   gelbrot, 

Samenschalen  bräunen  sich). 
12.  VIII.  Sambucus  nigra,  f  (weich,  vollständig  schwarz). 
21.  VIII.  Cornus  sang.,  /  <  weich,  vollständig  schwarz). 

12.  IX.     Ligustrum  vulg.,  /  (Frucht  glänzend  schwarz,  Samenschalen 

dunkel  violett). 
16.  IX.     Aesculus  Hippoc,  f. 
10.  X.      Aesculus  Hippoc,  LV. 

13.  X.      Fagus  silv.,  LV  (Hochwald). 

14.  X.      Betula  alba,  LV  (viele  Hochstämme). 
18.  X.      Quercus  pedunc,  LV  (Hochwald). 


Da  manche  Beobachter  noch  mehr  beobachten,  als  der  vor- 
stehende »Aufruf«  fordert,  so  empfehle  ich  (seit  1893),  um  solche 
Aufzeichnungen  untereinander  vergleichbar  zu  machen,  für  sie  die 
nachfolgenden  Species  und  Phasen.  Diese  können  einen  Ersatz  für 
die  Pflanzen  des  » Aufrufs <  an  solchen  Orten  geben,  wo  letztere  nicht 
oder  nur  selten  vorkommen.  Die  Auswahl  ist  nach  verschiedenen 
Gesichtspunkten  erfolgt,  auf  die  hier  nicht  näher  eingegangen  werden 
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soll.  Es  bleibt  natürlich  jedem  Beobachter  überlassen,  sich  aus  der 
kalendarisch  nach  der  Blütezeit  geordneten  Liste  die  Species 
heraus  zu  suchen,  die  sich  an  seinem  Wohnorte  in  gröf serer 
Anzahl  finden  und  deren  Beobachtung  ihm  keine  grofse 
Mühe  macht.  Bei  einigen  Pflanzen  sind  die  mittleren  Daten  für 
Giessen,  wie  im  »Aufruf«  bei  allen  Pflanzen,  hinzugefügt,  damit  der 
Beobachter  auch  bei  den  neuen  Pflanzen  einen  Anhaltspunkt  für  die 
ungefähre  Zeit  der  Phase  hat.  Die  mit  *  bezeichneten  Species  kommen 
nur  für  wärmere  Gegenden  in  Betracht.  Die  allgemeinen  Regeln 
der  Beobachtung,  um  deren  Beobachtung  dringend  ge- 
beten wird,  sind  die  gleichen,  wie  für  die  Pfanzen  des 
»Aufruf s< . 

Galanthus  nivalis,  Schneeglöckchen,  b  [mittleres   Datum   für  Giessen 

22  II]  -.erste  Blattspitzen  auf  einem  während  des  Winters  ungedeckten 

Beete  treten  aus  der  Erde. 
Leucojum  vernum,  b. 
Hepatica  triloba,  Leberblümchen,  b. 

Alnus  glutinosa,  Schwarzerle,  b  (Antheren  stäuben)  [16  III]. 
Cornus  mas,  Kornelkirsche,   gelber   Hartriegel,  b    [19  III] ;    f  (weich 

und  vollständig  dunkelrot). 
Anemone  nemorosa,  Buschwindröschen,  b. 
Ranunculus  Ficaria,  Scharbockskraut,  b. 
Populus  tremula,  Zitterpappel,  Espe,  b  (Antheren  stäuben). 
Tussilago  Farfara,  Huflattich,  b;   f  (Haarkrone  mit  der  Frucht  fliegt 

ab)  [23  IV]. 
Salix  Caprea,  Sahlweide,  b  (Antheren  stäuben), 
llmus  campestris,  Feldulme,  b  [2  IV]. 

*Prunus  Armeniaca,  Aprikose,  b  (nicht  Spalier  oder  Wand). 
Xarcissus  Pseudonarcissus,  gelbe  Narcisse,  b. 
Larix  europaea,  Lärche,  b  [7  IV]  (Antheren  stäuben). 
♦Persica  vulgaris,  Pfirsich,  b  (nicht  Spalier  oder  Wand'. 
Ribes  Grossularia,  Stachelbeere,  b  [12  IV];  f  (vollständig  weich  und 

verfärbt.  Samen  scheinen  durch). 
Acer  platanoides,  Spitzahorn.  (Blüten  in  aufrechten   Doldentrauben), 

b  [14  IV];  BO;  LV! 
Tilia  grandifolia,  Sommerlinde,  BO. 
Caliha  palustris,  Sumpfdotterblume,  I». 
^Amygdalus  communis,  gemeine  Mandel,  l>. 
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*Buxus  sempervirens,  Buxbaum,  b  (mas). 

Cardamine  pratensis,  Wiesenschaumkraut,  b. 

Fraxinus  excelsior,  Esche,  b  [22  IV];  BO.     LV  oder  Laubfall. 

Tilia  parvifolia.  Winterlinde,  BO. 

Chelidonium  majus,  Schöllkraut,  b. 

Acer  Pseudoplatanus,  Bergahorn,  b  (Blüten  in  hangenden  Trauben) 
[3  V];  BO;  LV. 

Vaccinium  Myrtillus,  Heidelbeere,  b. 

Abies  excelsa  Poir.,  Fichte,  Rottanne,  b  (Antheren    stäuben)    [7  V]. 

Berberis  vulgaris,  Berberitze,  b. 

Lonicera  Xylosteum.  Heckenkirsche,  b  [10  V] ;  f  (weich  und  durch- 
scheinend dunkelrot). 

*Juglans  regia,  Walnufs,  b  (Antheren  stäuben)  f  Schale  springt  auf, 
die  »Nufs«   nicht  mehr  mit  der  grünen  Schale  verwachsen). 

Acer  campestre.  Feldahorn,  b. 

*Cercis  Siliquastrum,  Judasbaum,  b. 

Pinus  silvestris,  Kiefer,  b  (Antheren  stäuben)  [17  V]. 

Chrysanthemum  leucanthemum.  Johannisblume,  b. 

Evonymus  europaea,    gemeiner    Spindelbaum,    b    [22  V];    f  (Kapsel 

ganz  carminrot  gefärbt,  nicht  mehr  fleischig,   in  der  Regel  aufge- 

,  sprungen,  der  saftige  orange  Samenmantel  hat  sich  von  ihr  abgelöst). 

Salvia  pratensis,  Wiesensalbei,  b. 

*Morus  alba,  weisse  Maulbeere,  b  (Antheren  stäuben). 

Philadelphus  coronarius,  falscher  Jasmin,  b  [3  VI]. 

Robinia  Pseudacaeia,  weifse  Robinie,  Akazie,  b  [3  VI]. 

Seeale  cereale  aestivum,  Sommerkorn,  b;  E. 

Triticum  vulgare  hibernum,  Winterweizen,  b ;  E. 

*01ea  europaea,  Oelbaum,  b. 

Galluna  vulgaris,  Haidekraut,  b  [24  VII]. 

Colchicum  autumnale,  Herbstzeitlose,  b. 

Fagus  silvatica,  Buche,  f. 


Die  Beobachter  werden  gebeten,  soweit  dies  noch  nicht  ge- 
schehen ist,  bei  ihrer  nächsten  Einsendung  eine  kurze  Angabe  über 
Bodenbeschaffenheit  und  Exposition  ihrer  Station  hinzuzufügen. 

Die  Beobachtungen  sind  am  Ende  des  Jahres  an  Professor 
Dr.  Ihne  in  Darmstadt  zu  senden.  Sie  werden  jährlich  veröffentlicht 
in  den  Abhandlungen  der  Naturhistorischen  Gesellschaft  in  Nürnberg. 
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Die  Beobachter  werden  ferner  gebeten,  gütigst  dafür  Sorge 
tragen  zu  wollen,  dafs  an  ihrer  Station,  wenn  sie  selbst  durch  irgend 
welche  Umstände  l  Wegzug.  Krankheit  u.  s.  w.)  nicht  mehr  in  der 
Lage  sind,  weiter  zu  beobachten,  die  Aufzeichnungen  fortgesetzt 
werden,  damit  möglichst  vieljährige  Beobachtungsreihen  an  derselben 
Station  entstehen. 


Die  (eingeklammerten  Daten)  sind  nach  Angabe  der  Beobachter 
nur  annähernd  genau:  [eckige  Klammern]  enthalten   meine   Ansicht. 

Aberystwyth,  Wales,  England.         J.  H.  Salter. 

1901.  Aes.  BO  19  IV,  b  12  V.  Bei.  BO.  24  IV,  b  7  V.  Com. 
8.  b.  20  V.  Cory.  b  27  XII  1900.  Grat,  b  15  V.  (  yt.  b  16  V.  Fag. 
BO  24  IV,  W  1  V.  Lig.  b  15  VI.  Lil.  b  29  VI.  Narc.  p.  b  25  IV. 
Prun.    av.   b    21  IV.     Prun.   C,   b   24  IV.     Prun.    sp.    b  6  IV.     Pyr.  c.  b 

21  IV.  Pyr.  M.  b  26  IV.  Quere.  BO  26  IV,  W  12  V.  Rib.  au.  b  25  IV. 
Rib.  ru.  b  24  III  [?],  f  21  VI.  Rub.  b  1  VI.  Samb.  b  29  V,  f  31  VIII. 
Sorb.  b  22  V,  f  5  VIII.  Spart,  b  26  IV.  Sym.  b  2  VI,  f  7  VIII.  Syr. 
1»  3  V. 

Acer  pla.  BO  1  V,  b  24  IV.  Acer  Ps.  BO  8  IV,  b  28  IV.  Aln. 
b  1  II.  Amyg.  b  3  IV.  Anem.  b  10  IV.  Buxus  b  17  III.  (  altha  b 
7  IV.  Card  1»  24  IV  Cercis  b  19  V.  (hei.  b  1  V.  Chry.  1»  15  V. 
Frax.  BO  26  IV,  1)  21  IV.  Gal.  Blattsp.  1  XII  1900,  b  16  I.  Larix  b 
26  III.  Leuc.  b  2b  IV.  Narc.  P.  b  3  III.  Phil,  b  30  V.  Pin.  b  18  V. 
Pop.  b    16   III.     Ran.    b   23  I.     Rib.  Gross,  b   28  III,   f  5  VII.     Rob.  b 

7  VI.     Salix  b    15    III.     Salv.  p.    b    25  VI.     Tu.  gr.   BO  25  IV.     Trit.  b 

22  VI.     Tuss.  b  24  II.     Ulm.  b  11  III.     Vacc.  b  24  IV. 

Annarode.  Post  Siebigerode.  —  370  m.  —  Nicolai,  kgl.  Förster. 

1901.  Aes.  BO  29  IV.  b  22  V,  f  20  IX,  LV  12  X.  Bot.  Bo  8 
V,  b  8  V,  LV  14  X.  Cory.  I»  26  III.  Crat.  b  22  V.  Fag.  BO  12  V, 
W   21   V,    LV    14  X.     Prun.  av.  b   8  V.     Prun.  C.    b    12  V.     Prun.  sp.  b 

8  V.  Pyr.  c.  b  12  V.  Pyr.  M.  1»  12  V.  Quere.  BO  21  V,  W.  28  V, 
LV  20  X.  Rib.  au.  b  29  IV.  Rib.  ru.  b  22  IV,  f  26  VI.  Hui»,  b  4  VI, 
f  7  VII.     See.  b  7   VI,  E  30  VII. 

Gal.  Blattsp.  21  II.  b  7  III.  Hep.  1»  20  III.  Narc  P.  b  8  IV. 
Rib.  Gross,  b  27  IV,  f  3  VII.     Trit.  b  14  VI,  E   12  VIII. 

Arco.  Südtyrol.   —  91  m.  —  Emil  Diettrich-Kalkhoff. 

L901.     Aes.    BO    n;  IV,  l>  28  IV.   f  20  IX.   Laubfall   9  XI.     (yd. 
1»  5   V.     Prun.  av.  I>   17   IV.  f  14  VI.      Prun.  C.   I»   18  IV.  f  12   VI.      Pyr. 
c.  b   13  IV.     Pyr.   M.  b  27  IV.     Rib.  ru.  1.   14   IV.  f  6  VII.     See    1»   16  \ 
Svr.  1.  3  V.      Vit.   I,    L2   VI 

Amyg.  I.  18  III.  (Vi.-.  1»  28  IV  Gal.  Blattsp.  28  I.  b  l  III  Pers. 
I)  9   IV.     Rib    Gross    b    LO  IV.  f  12   VII.      Tuss    I,    lti   III. 
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Ath,  Belgien.  —  A.  Mansion,  Dr.,  Prof.  ä  l'athenee  royal. 

1901.  Aes.  BO  21  IV,  b  15  V.  f  2  X  [?],  LV  20  X.  Bet.  BO 
26  IV,  1)  26  IV,  LV  19  X.  Com.  s.  b  2  VI,  f  18  VII  [?].  Cory.  b  21  XII 
1900  und  7  III  1901.  Crat.  b  8  V.  Cyd.  b  18  V.  Cyt.  b  15  V. 
Fag.  BO  21  IV,  W  24  IV,  LV  20  X.  Lig.  b  11  VI.  Lil.  b  1  VII. 
Lon.  t.  b  12  V.  Xarc.  p.  b  3  V.  Pnm.  av.  b  25  IV.  Prun.  C. 
b  28  IV.  Prun.  P.  b  27  IV.  Prun.  sp.  b  20  IV.  Pyr.  c.  b  26  IV.  Pyr. 
M.  b  3  V.  (t)uerc.  BO  10  IV,  W  5  V.  Rib.  au.  b  18  IV,  f  10  VI.  Rib. 
ru.  b  18  IV.  f  16  VI.  Ruh.  b  25  V,  f  28  VII.  Salv.  off.  b  5  VI.  Samb. 
b  25  VI,  f  25  VIII.  See.  b  23  V,  E  8  VII.  Sorb.  b  15  V,  f  5  VIII. 
Spart,  b  9  V.  Sym.  b  8  VI,  f  3  VIII.  Syr.  b  13  V.  Tu.  gr.  b  22  VI. 
Til.  par.  b  26  VI.     Vit.  b  24  VI. 

Abies  b  15  IV.  Acer  cam.  b  12  V.  Acer  pla.  b  23  IV.  LV  16  X. 
Aln.  b  12  III.  Amyg.  b  23  IV.  Anem.  b  4  IV.  Berb.  b  15  V.  Buxus 
b  25  IV.  Caltba  b  22  IV.  Card,  b  22  IV.  Cercis  b  3  V.  Cbel.  b  29 
IV.  Clin,  b  19  V.  Com.  m.  b  18  III.  Evon.  b  20  V,  f.  28  IX.  Fag. 
f  10  X.  Frax.  BO  16  V,  LV  20  X.  Gal.  Blattsp.  1  I,  b  16  II.  Hep.  b 
1  IV.  Jugl.  b  4  VI,  f  23  IX.  Larix  b  8  V.  Lon.  X  b  14  V.  Monis 
b  25  V.  Xarc.  P.  b  3  IV.  Pers.  b  19  IV.  Phil.  1»  4  VI.  Pin.  b  21  V. 
Pop.  b  4  IV.  Prun.  Arm.  b  18  IV.  Ran.  b  18  III.  Rib.  Gross,  b  18  IV, 
f  5  VII.  Rob.  b  17  V  [früh!].  Salix  b  5  V.  Salv.  p.  b  21  V.  Til.  gr. 
BO  25  IV,  LV  18  X.  Til.  par.  BO  25  IV,  LV  18  X.  Trit.  b  15  VI, 
E  20  VII.     Tuss.  b  11  III.     Ulm.  b  4  IV.     Vacc.  2  14  V. 

A  u erb  ach  ,  Bergstrafse,  südl.  von  Darmstadt.  —  Leonhardt,  Lehrer. 

1901.  Aes.  BO  29  IV  [zu  spät],  b  4  V,  LV  20  X.  Atro.  b  3  VI. 
Bet.  BO  23  IV.  b  21  IV.  LV  19  X.  Cyt.  b  8  V.  Fag.  BO  26  IV.  W 
26  IV  [!],  LV  23  X.  Prun.  av.  b  18  IV.  Prun.  C.  b  26  IV.  Prun.  sp. 
b  19  IV.  Pyr.  c.  b  21  IV.  Pyr.  M.  b  1  V.  Rib.  au.  b  13  V.  Ruh.  b 
21  V.  Samb.  b  10  VI  [zu  spät].  See.  b  8  VI  [?  zu  spät],  E  14  VII. 
Syr.  b  4  V.     Vit.  b  19  VI. 

Amyg.  b  16  III.  Anem.  b  10  IV.  Caltha  b  11  III.  Card,  b  25 
IV.  Cliel.  b  3  V.  Frax  b  20  V.  Gal.  Blattsp.  13  II,  b  2  III.  Jugl. 
b  5  V,  f  24  IX.  Larix  b  14  IV.  Prun.  Arm.  b  15  IV.  Ran.  b  12  IV. 
Rib.  Gross,  b  8  IV.  f  26  VI.  Salv.  p.  b^  10  VI.  Trit.  b  20  VI,  E  29  VII. 
Tuss.  b  11  IV. 

Augustenburg,  Insel  Alsen.   —  72  m.         W.  Meyer,  Apotheker. 

1901.  Aes.  BO  6  V,  b  22  V,  f  20  IX,  LV  18  X.  Bet.  BO  10  V. 
LV  15  X.  Com.  s.  b  26  VI.  Cory.  b  18  III.  Crat,  b  26  V.  Cyd.  b 
30  V.  Cyt.  b  28  V.  Fag.  BO  4  V,  AV  8  V,  LV  20  X.  Lig.  b  28  VI. 
Lil.  b  12  VII.  Lon.  t.  b  22  V.  Narc,  p.  b  25  V.  Prun.  av.  b  10  V. 
Prun.  C.  b  12  V.  Prun.  sp.  b  8  V.  Pyr.  c.  b  12  V.  Pyr.  M.  b  20  V. 
Quere.  BO  16  V,  W  26  V,    LV  30  X.     Rib.  ru.  b  4  V,    f  10  VII.     Rub. 
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1)  12  71,  f  17  711.  Samb.  b  14  VI,  f  6  IX.  See.  b  7  VI.  E  29  VII. 
Sorb.  b  29  7,  f  14  VIII.  Sym.  b  15  VI.  f  8  VIII.  Syr.  b  23  V.  Til. 
gr.  b  12  VII.     Til.  par.  b  14  VII      Vit.  b  2  VII. 

Acer  cam.  b  16  V.  Acer  pl.  BO  16  V.  b  16  V.  Acer  Ps.  BO 
16  V.  b  16  V.  Anem.  b  8  IV.  Berb.  b  26  V.  Caltha  b  16  IV.  Card, 
b  14  V.  Chel.  b  28  V.  Chry.  b  12  VI.  Coleb,  b  8  IX.  Evon.  b  1  VI. 
Frax.  BO  12  V.  Laubfall  2  XI  Gal.  b  5  III.  Blattsp.  20  XII.  Jugl. 
b  1  VI.  Larix  b  2  V.  Leuc.  b  4  V.  Lon.  X.  b  25  V.  Monis  b  1  VI. 
Narr.  P.  b  25  IV.  Phil.  1)  15  VI.  Pin.  b  12  VI.  Pop.  b  4  V.  Ran. 
b  12  IV.  Rib.  Gross,  b  1  V.  Salix  b  20  IV.  Til.  gr.  BO  12  V. 
Til.  par.  BO  16  V.     Trit.  E  12  VIII.     Tuss.  b  15  IV.     Ihn.  b  1  V. 

Baben hausen,  Starkenburg  —  F.  Bock,  Rektor. 

1901.  Aes.  BO  19  IV,  b  13  V  [spät].  Bet.  BO  25  IV.  Cory.  b 
8  IV.  (rat.  b  16  V.  Fag.  W.  4  V.  Prun.  sp.  b  26  V.  Pyr.  M.  b  3  V. 
Quere.  BO  10  V.  Rib.  au.  b  26  IV.  Rib.  ru.  b  19  IV,  f  15  VI.  Rub. 
b  27  V,  f  22  VI.  Samb.  b  4  VI.  See.  b  31  V.  Syr.  b  12  V.  Til.  gr. 
b  11  VI.     Til.  par    b  27  VI. 

Aln.  b  12  III.  Caltha  b  24  IV.  Card  b  24  IV.  Frax.  BO  28  IV. 
Gal.  b  4  III.  Hep.  b  23  III.  Phil,  b  1  VI.  Pin.  b  18  V.  Roh.  b  1  VI. 
Salv.  p.  b  23  V.     Ulm.  b  9  IV.     Vacc.  b  8  V. 

Baden-Baden.  —  350  m.  —  Freiherr  von  Bodman ,  Grofsh. 
Forstmeister. 

1901.  Aes.  BO  18  IV,  b  4  V,  f  14  IX.  LV  25  IX.  Cory.  b  6  III. 
Crat.  b  3  V.  Fag.  BO  16  IV,  W  3  V,  LV  5  X.  Prun.  av.  b  20  IV. 
Prun.  P.  b  27  IV.  Prun.  sp.  b  19  IV.  Pyr.  c.  b  23  17.  Pyr.  M.  b 
3  V.  Quere.  BO  28  IV,  W  10  V,  LV  27  X.  Rub.  b  27  V.'  f  16  V. 
See.  b  25  V,  E  18  VII.  Sorb.  b  15  V,  f  4  VIII.  Spart,  b  2  V.  Syr. 
b  3  V.     Til.  gr.   b  9  VI.     Til.  par.  b  12  VI.     Vit.  b  20  VI. 

Acer  pla.  BO  24  IV,  b  17  IV,  LV  18  IX.  Acer  Ps.  BO  3  V, 
b  8  V,  LV  18  IX.  Coleb,  b  12  IX.  Frax.  BO  4  V.  b  4  V.  LV  3  XI. 
Jugl.  b  9  V,  f  8  IX.  Larix  b  10  IV.  Pin.  1»  14  V.  Rob.  b  25  V. 
Trit.  b  21   VI,  E  5  VIII.     Vacc.  b   16  IV. 

Baltimore,  Vereinigte  Staaten  Amerika.  —  II.  Heinen,  stud.  med. 

1901.  Aes.  BO  17  IV,  b  4  V,  LV  27  X.  Bet.  BO  21  IV,  1,  21  IV. 
Crat.  b  10  V.  Fag.  BO  27  IV,  W  7  V.  Lig.  b  12  VI.  Lon.  t.  b  4  V. 
Xarc.  i».  b  2  Y.  Prun.  av.  I.  23  17.  Prun.  P.  1»  29  IV.  Pyr.  c.  b  26  17. 
Pyr.  M.  b  28  IV.  Quere.  BO  1  7,  W  9  V,  LV  in  XI.  Rib.  ru.  f  20  71. 
Kub.  f  23  71.  Samb.  b  8  VI.  See.  b  28  7,  E  20  71.  Sorb.  b  11  7. 
Syr.  b  2   V.     Til.  gr.  b  7   VI.     Vit.  b   11    VI. 

A.C6T  pla  BO  ls  IV.  b  12  1\\  LV  17  X.  Act  Ps.  HO.  19  IV. 
I»  2(»  17,   L7    l!)  V     Amyg.  I*  26  IV      Anem.  I»  16  17.     Buxua  l>  23  17. 
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Chel.  b  6  V.  Chry.  b  16  V.  Corn  m.  1)  8  IV.  Frax.  b  22  IV.  BO  5  V. 
Hep.  b  13  IV.  Jugl.  b  1  VI.  Narc.  P.  b  8  IV.  Pers.  b  23  IV.  Phil, 
b  10  V.  Pin.  b  7  V.  Prun.  Arm.  b  26  IV.  Rib.  Gross,  f  28  VI. 
Roh.  b  16  V.  Salix  b  6  IV.  Til.  gr.  BO  15  IV.  Trit.  b  5  VI.  E  26  VI. 
Ulm.  b  31  III. 

Bielefeld,  Westfalen.   —   105  m.  —  Hugo  Niemann. 

1901.     Aes.   BO   15  IV.   b  9  V,  f  18  IX,   LV  24  IX.     Bet.  BO  25 

IV,  LV  18  X.  Corn.  s.  b.  4  VI,  f  16  VIII  [früh].  Cory.  b  9  III.  Crat. 
b  19  V.  Cyd.  b  22  V.  Cyt.  b  18  V.  Fag.  BO  24  IV,  W  7  V.  LV  14 
X.  Lig.  b  12  VI,  f  12  IX.  Lil.  b  5  VII.  Lon.  t.  b  15  V.  Prun.  av.  b 
26  IV.  Prun.  C.  b  30  IV.  Prun.  P.  b  3  V.  Prun.  sp.  b  1  V.  Pyr.  c. 
b  3  V.  Pyr.  M.  b  7  V.  Quere.  BO  6  V,  W  18  V,  LV  14  X.  Rib.  au. 
b  26  IV.  Rib.  ru.  b  24  IV,  f  23  VI.  Ruh.  f  3  VII.  Samb.  b  1  VI, 
f  13  VIII.  See.  b  30  V,  E  18  VII.  Sorb.  b  17  V,  f  30  VII.  Spart,  b 
15  V.  Sym.  b  4  VI.  f  27  VII.  Syr.  b  14  V.  Til.  gr.  b  22  VI.  Til. 
par.  b  10  VII. 

Acer  camp.  1)  7  V.  Acer  plat.  BO  27  IV,  b  21  IV.  Acer  Ps. 
BO  23  IV.  Aln.  b  20  III.  Anem.  b  9  IV.  Berb.  b  16  V.  Call,  b  22 
VII.  Caltha  b  21  IV.  Card,  b  26  IV.  Chel.  b  3  V.  Chry.  b  29  V. 
Corn.  m.  b  5  IV.  Evon.  b  28  IV,  f  13  X.  Frax  BO  8  V,  b  25  IV, 
LV  3  XI,  Laubfall  3  XI.  Gal.  b  4  III.  Hep.  b  31  III.  Leuc.  b  31  III. 
Lon.  X.  b  12  V.  Narc.  P.  b  10  IV.  Phil,  b  3  VI.  Pin.  b  19  V.  Ran. 
b  17  IV.  Rib.  Gross,  b  24  1V.  Rob.  b  3  VI.  Salix  b  11  IV.  Til.  gr. 
BO  22  IV.  Til.  par.  BO  4  V.  Trit.  b  23  VI,  E  1  VIII.  Tuss.  b  22  III. 
Ulm.  b  7  IV.     Vacc.  b  6  V. 

Bozen-Gries,  Tyrol.         265-295  m.  —    Dr.  W.  Pfaff.  Advokat. 

1901.  Aes.  BO  8  IV,  b  24  IV,  f  10  IX,  LV  26  X.  Bet.  BO  7  IV, 
b  7  IV,  LV  19  X.  Corn.  s.  b  20  V,  f  23  VII.  Crat.  b  28  IV.  Cyd.  b 
28  IV.     Cy.t  b  5  V.     Fag.  BO    (18  IV,  LV  7  XI,  2  Bäume).     Lig.  b    31 

V.  Prun.  av.  b  11  IV  Prun.  C.  (19  IV,  einzelner  Baum;.  Prun.  P.  b 
(29  IV,  einzelner  Baum).  Prun.  sp.  b  7  IV.  Pyr.  c.  b  13  IV.  Pyr.  M. 
b  21  IV.  Quere.  BO  (13  IV,  LV  19  XI,  einzelner  Baumi.  Rib.  au.  b 
15  IV.  Rib.  ru  b  11  IV,  f  7  VI.  Samb.  b  16  V,  f  19  VII.  Sorb.  b  (4 
V,  einzelner  Baum)  Syr.  b  20  IV.  Til.  gr.  b  2  VI.  Til.  par.  b  13  VI. 
Vit.  b  31  V. 

Acer  pl.  BO    13  IV,  b  7   IV,   LV  21  X.     Acer  Ps.  BO  11  IV,  LV 

I  XL  Aln.  b  13  III.  Amyg.  b  30  III.  Berb.  b  28  IV.  Buxus  b  4  IV. 
Corn.  m.  b  25  III.     Evon.  b  13  V.     Jugl.  b  24  IV.     Lon.  X  b  30  IV,    f 

II  VII.  Pers.  b  9  IV.  Prun.  Arm.  b  8  IV.  Rob.  b  17  V.  Til.  par. 
BO  11   IV,  LV   19  X.     Tuss.  b  14  III.     Ulm.  b  28  III. 

Braintree  (Fennes),  Essex,  England.  —  72  m.  —  Henry  S.  Tabor. 

1901.     Aes.  BO  16  IV.  b  7  V     Bet.   BO  27  IV,   b   29   IV.     Corn. 

s.  b  10  VI.     Cory  1.  24  I.     Crat.   b  19  V.     Cyt.  b  22  V.     Fag.  BO  5  V. 
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Prun.  C.  b  27  IV.  Prun.  sp.  b  22  IV.     Pyr.    c.   b  28   IV  (25  IV    an    der 
Mauer).     Quere.  BO  4  V.     Rub.  b  4  VI.     Syr.  b  10  V. 

Acer  camp,  b  4  V.  Acer  plat.  BO  4  V.  Acer  Ps.  BO  29  IV. 
Aln.  b  22  III.  Anem.  b  17  IV.  Card,  b  4  V.  Chry.  b  3  VI.  Frax.  BO 
18  V,  b  27  IV.  Gal.  b  22  I.  Hep.  b  20  I.  Jugl.  b  16  V.  Larix  b  12 
IV.    Rib.  Gross,  b  1  V.     Til.  gr.  BO  1  V.    Tuss.  b  14  HI.    Ulm.  b  20  LH. 

Brandenburg  an  der  Havel.  —  ca  30  m.  —  A.  Barnewitz, 
Professor. 

1901.  Aes.  BO  21  IV,  b  6  V.  Bet.  BO  24  IV.  Fag.  BO  5  V. 
Lig.  b  6  VI.  Lon.  t.  1)  12  V.  Prun.  av.  b  27  IV.  Prun.  C.  b  3  V.  Prun. 
P.  b  2  V.  Prun.  sp.  b  29  IV.  Pyr.  M.  b  7  V.  Quere.  BO  1  V.  W  12  V. 
Rib.  au.  b  1  V.  Rib.  ru  b  27  IV.  Rub.  b  28  V.  Samb.  b  2  VI.  See.  b 
26  V,  E  8  VII.  Sorb.  b  16  V.  Sym.  b  28  V.  Syr.  b  9  V.  Til.  gr.  b 
7  VI.     Til.  par.  b  27  VI. 

Acer  pla.  BO  23  IV,  b  23  IV.  Card,  b  1  V.  Pin.  b  20  V.  Ran. 
b  10  IV.     Rib.  Gross,  b  20  IV  Til.  gr.  BO  23  IV. 

Büdeskeim,  Wetterau.  —   113  m.  —  E.  Reuling,  Obergärtner. 

1901.  Aes.  BO  19  IV,  b  5  V,  f  15  IX,  LV  23  X.  Bet.  BO  19 
IV,  LV  23  X.  Com.  s.  b  3  VI,  f  9  IX.  Crat.  b  13  V.  (yd.  1)  15  V. 
Cyt.  b  13  V.  Fag.  W  8  V,  LV  22  X.  Lig.  b  8  VI.  Lil.  b  28  VI.  Lon. 
t.  b  7  V,  f  1  VII.  Prun.  av.  b  22  IV.  Prun.  C.  b  22  IV.  Prun.  P.  b 
25  IV.  Prun.  sp.  b  23  IV.  Pyr.  c.  b  25  IV.  Pyr.  M.  b  7  V.  Quere. 
BO  5  V,  W  8  V,  LV  23  X.  Rib.  au.  b  19  IV.  Rib.  ru.  b  19  IV,  f  23 
VI.  Rub.  b  20  V.  Samb.  b  3  VI.  f  29  VIII.  See.  b  30  V,  E  15  VII. 
Sym.  b  3  VI,  f  20  VII.  Syr.  b  2  V.  Til.  gr.  b  16  VI.  Til.  par.  b  19 
VI.   Vit.  b  22  VI. 

Charlotte nburg  —  33  m.  —  Bodenstein,  Rechnungsrat  —  Be- 
obachtungsgebiet Tiergarten. 

1901.     Aes.  b  12  V,  LV  18  X.     Bet.  BO  28  IV,  \V  8  V,  LV  23  X 
Cyt.  b  17  V.     Fag.    BO  8  V,    W   13  V,    LV  28  X.     Prun.   av.    b  30  IV. 
Prun.  C  b  1  V.    Prun.  P.  b  4  V.    Pyr.  c.  b  3  V.    Quere.  BO  4  V,  LV  20  X. 

Acer  pla.  b  23  IV,  LV  10  K.     Til.  gr.  LV  15  X.     Til.  par.  LV  20  X. 

Coimbra,  Portugal.  —  89  m.  —  A.  F.  Moller,  Inspektor  des 
botan.  Gartens.  —    Beobachtungsgebiet  ist  der  botanische  Garten. 

1901.  Aes.  BO  6  III,  b  31  HI,  f  19  IX,  LV  17  X.  Atro.  b  14  V, 
f  30  VII. Bet.  BO  1  IV,  LV  8  XI.  Com.  s.  b  8  V,  f  15  IV.  Cory.  b  10  1. 
Crat.  b  5  IV.  Cyd.  b  27  III.  Cyt.  I»  10  IV.  Fag.  BO  15  IV  —20  IV. 
LV  8  XI.  Lig.  b  13  V,  f  16  IX.  Lil.  b  5  V.  Xarc  p.  b  10  HI.  Prun. 
av.  b  25  III.  Prun.  sp.  b  18  III.  Quere.  BO  25  III  und  10  IV  (ver- 
schiedene Pflanzen),  W  20  IV.  LV  1  XI.  Rub.  b  ls  IV,  f  20  VI.  Salv. 
oft',  b  1  IV.  Samb.  b  (.15  III,  12  IV  und  23  IV  verschiedene  Prianzen), 
f  30  VII.  See.  E  12  VI.  Sym.  Iis  V,  f  7  VIII.  Syr.  I.  1  IV.  Til.  eur. 
I     vulgaris   Heyne)  l>   In   VI       Vit.  b  30   V. 
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Acer  pl.  BO  12  IV.  Acer  Ps.  BO  10  IV.  Aln.  b  6  IL  Cercis  b  4  IV. 
Chel.  b  21  I.  Frax.  b  15  I,  BO  2  111  —  30  III.  LV  8  XI.  Jugl.  b  16  IV. 
Laurus  b  15  III.  Narc.  P.  b  12  IL  Olea  b  14  V.  Pers.  b  (18  II,  6  III, 
20  III).  Phil,  b  8  V.  Prun.  Arm.  b  26  III.  Rob.  b  20  IV.  Salix  b 
1  III.     Spart,  b  8  IV. 

Darmstadt,  —  145  m.  -  Professor  Dr.  Ihne.  —  Die  Beobachtungen 
sind  vorwiegend  im   südlichen  und  südwestlichen  Teile  gemacht  worden. 

1901.  Aes.  BO  (19  IV,  etwas  spät),  b  2  V,  f  11  IX,  LV  18  X. 
Bet.  BO  (20  IV).  Com.  s.  b  29  V,  f  30  VIII.  Crat.  b  12  V.  Cyd.  b 
15  V.  Cyt.  b  14  V.  Fag.  BO  22  IV,  W  3  V.  LV  22  X.  Lig.  b  4  VI, 
f  10  IX.  "  Lil.  b  25  VI.  Lon.  t.  b  (1  V).  Prun.  C.  b  24  IV).  Prun. 
av.  b  21  IV.  Prun.  P.  b  25  IV.  Prun.  sp.  b  22  IV.  Pyr.  c.  b  25  IV. 
Pyr.  M.  b  2  V.  Rib.  au.  b  20  IV.  Rib.  ru.  b  14  IV,  f  17  VI.  Samb. 
t  13  Villi.  See.  b  (27  V).  Sorb.  au.  b  11  V,  f  6  VIII.  Sym.  b  29  V, 
f  (1  VIII).     Syr.  b  3  V.     Til.  gr.  b  7  VI. 

Acer  pla.  b  (11  IV).  Anem.  b  (6  IV).  Com.  m.  b  2  IV.  Berb. 
b  (16  Vi.  Gal.  b  13  III.  Leuc.  b  13  III.  Pers.  b  (20  IV).  Phil,  b 
29  V.  Prun.  Arm.  b  13  IV.  Ran.  b  (9  IV).  Rib.  Gross,  b  15  IV. 
Rob.  b  28  V. 

Dillenburg,  Hessen-Nassau.  —  181  m.  —  Schüssler,  Seminar- 
oberlehrer. 

1901.  Aes.  BO  25  IV,  b  13  V.  Atro.  b  8  VI.  f  3  VIII.  Bet. 
BO  28  IV,  b  30  IV.  Com.  s.  b  5  VI.  (  ory.  b  5  III.  Crat.  b  16  V. 
(yd.  b  23  V.  Cyt.  b  23  V.  Fag.  BO  27  IV,  W  4  V.  Lig.  b  19  VI. 
Lil.  b  5  VII.  Lon.  t.  b  14  V.  Narc.  p.  b  ti  V.  Prun.  av.  b  29  IV. 
Prun.  C.  b  2  V.  Prun.  sp.  b  26  IV.  Pyr.  c.  b  4  V.  Pyr.  M.  b  10  V. 
Quere.  BO  7  V.  V  13  V.  Rib.  au.  b  30  IV,  f  15  VII.  Rib.  ru.  b  23  IV, 
f  21  VI.  Rub.  b  28  V,  f  28  VI.  Samb.  b  6  VI,  f  21  VII  [?].  See.  b 
31  V.  Sorb.  b  17  V,  f  27  VII.  Spart,  b  19  V.  Sym.  b  3  VI.  Syr.  b 
13  V.     Til.  gr.  b  22  VI.     Til.  par.  b  3  VII. 

Acer  cam.  b  10  V.  Acer  pla.  BO  27  IV,  b  22  IV.  Acer  Ps.  BO 
29  IV,  b  8  V.  Aln.  b  17  III.  Anem.  b  4  IV.  Berb.  b  18  V.  Caltha 
b  5  IV.  Card,  b  27  IV.  Chel.  b  11  V.  Chry.  b  26  V.  Com.  m.  b  6  IV, 
f  31  VIII.  Evon.  b  31  V,  f  31  VIII.  Frax.  BO  11  V,  b  2  V.  Gal.  b  9  III, 
Blattsp.  2  III.  Larix  b  15  IV.  Leuc.  b  19  III.  Lon.  X.  15  V,  f  23  VII. 
Narc.  P.  b  15  IV.  Phil,  b  2  VI.  Pin.  b  22  V.  Ran.  b  7  IV.  Rib.  Gross, 
b  21  IV,  f  30  VI.  Rob.  b  2  VI.  Salix  b  6  IV.  Salv.  p.  b  28  V.  Til. 
gr.  BO  25  IV.  Til.  par.  BO  6  V  Trit.  b  14  VI,  E  3  VIII.  Tuss.  b  31  III. 
Ulm.  b  9  IV.     Vacc.  b  28  IV. 

Dölitz  bei  Leipzig,  an  der  Pleisse.  —  Ed.  Platz,  Lehrer.  — 
Beobachtungsgebiet  ist  das  Thal  der  Pleisse;  Boden:  Auenlehm. 

1901.  Aes.  BO  25  IV,  b  14  V,  f  20  IX,  LV  14  X.  Bet.  BO  25  IV, 
b  24  IV,  LV  15  X.     Com.  s.  b  4  VI,  f  23  VIII.     Cory.  b  16  III.     Crat. 
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b  17  V.  Cyd.  b  18  V.  Cyt.  b  23  V.  (Fag.  BO  3  V,  W  12  V,  LV  15  X. 
wenige  junge  Exemplare).  Lig.  b  16  VI.  f  20  IX.  Lil.  1»  25  VI.  Xarc. 
p.  b  6  V.  Prim.  av.  b  29  IV.  Prun.  C,  b  1  V.  Prun.  P.  b  6  V,  Prun.  sp.  b  30  IV. 
Pyr.  c.  b  3  V.  Pyr.  M.  b  11  V.  Quere.  BO  6  V,  W  15  V,  LV  20  X.  Rib.  au. 
b  26  IV,  f  30  VI.  Rib.  ru.  b  23  IV,  f  28  VI.  Rub.  b  28  V,  f  30  VI.  Salv. 
off.  b  3  VI.  Samb.  b  4  VI,  f  20  VIII.  See.  b  30  V,  E  15  VII.  Sorb.  b  16  V, 
f25  VII.  Sym.  b  31  V,  f  22  VII.  Syr.  b  12  V.  Til.  gr.  b  1«  VI.  Tu.  par.  b  1  VII. 
Anem.  1»  10  IV.  Berb.  b  18  V.  Caltba  b  28  IV.  Com.  m.  b  10  IV, 
f  20  X.  Xarc.  P.  b  20  IV.  Ran.  b  18  IV.  Rib.  Gross,  b  24  IV,  f  10  VII. 
Salix  b  12  IV.     Tuss.  b  24  IV,  f  10  V.     Ulm.   b  12  IV. 

Driedorf,  Westerwald.  —  ca.  500  m.  —  Hunten,  kgl.  Oberförster. 

1901.  Aes.  BO  25  IV,  b  23  V,  f  25  IX,  LV  18  X.  Atro.  b  14  VI. 
Bet.  BO  1  V,  LV  16  X.  Cory.  b  18 III.  Fag.  BO  28  IV,  W  7  V,  LV21  X, 
Laubfall  30  X.  Prun.  C.  b  9  V.  Prun.  sp.  b  10  V.  Pyr.  M.  b  25  V. 
Quere.  BO  6  V,  W  23  V,  LV  30  X.  Rib.  au.  b  5  V.  Rib.  ru.  b  5  V. 
Rub.  b  10  VI,  f  21  VII.     See.  b  5  VI,  E  2  VIII.     Sorb.  b  28  V,  f  1  VIII. 

Acer  Ps.  BO  12  V,  b  25  V,  LV  14  X.  Frax.  BO  15  V,  b  12  V, 
LV  28  IX,  Laubfall  21  X.     Larix  b  23  IV. 

Eberswalde,  Brandenburg.  40  m.         H.  Grebe.  Beobachter 

an  der  meteorol.  Hauptstation.  « 

1901.  Aes.  BO  17  IV,  b  10  V,  f  15  IX,  LV  5  X.  Bet.  BO  3  V, 
b  23  IV,  LV  11  X.  Cory.  b  11  III.  (rat.  b  13  V.  Cyt.  b  15V.  Fag. 
BO  6  V,  W  11  V,  LV  16  X.  Lig.  f  10  IX.  Prun.  av.  1.  3  V.  Prun.  P. 
b  5  V.  Prun.  sp.  1»  6  V.  Pyr.  c.  b  2  V.  Pyr.  M.  b  8  V.  Quere.  BO 
10  V,  W  18  V,  LV  19  X.  Rib.  ru.  b  18  IV,  f  27  VI.  Rub.  b  8  VI, 
f  5  VII.  Samb.  b  4  VI.  f  5  VIII.  See.  b  5  VI,  E  8  VII.  Sorb.  b  20  V 
f  2  VIII.     Syr.  b  13  V.     Til.  gr.  b  15  VI.     Til.  par.  b  16  VI.    Vit.  b  20  VI 

Acer.  pl.  b  23  IV.  Acer  Pseu.  b  9  V.  Aln.  b  20  III.  Larix  b 
9  IV.     Pin.  b  18  V.     Rib.  Gross,  b  17.   IV.     Rob.  b  4  VI. 

Kgbomont  (oder  Exbomont),  bei  Lüttich,  Belgien.  —  ca.  400  m. 
—  .1.  P.  Fontaine.  —  Durch  Prof.  Dewalque  in  Lüttich. 

1901.  Aes.  b  16  V.  Bet.  b  24  IV.  (rat.  b  27  V.  Cyt.  b  28  V. 
Lil.  b  12  VII.  Xarc.  p.  b  16  V.  Prun.  av.  b  26  IV.  Prun.  C.  b  (i  V. 
Prun.  sp.  b  3  V.  Pyr.  c.  b  10  V.  Pyr.  M.  b  17  V.  Rib.  ru.  b  28  IV. 
Salv.  off.  b  16  VI.    Samb.  b  20  VI.    Sorb.  b  2  V.    Sym.  b  9  VI.    Syr,  1»  23  V. 

Call.blöVlI.     Xarc.  P.b  11  IV.     Phil,  b  8  VI.     Rib.  Gross,  b  28  IV. 

Ei  sieben,   l'rov.  Sachsen.  —   125  —  150  m.         a)  Prof.  Otto. 

1901.  Aes.  BO  26  IV,  b  12  V,  f  18  IX,  LV  21  IX.  Com.  s.  b 
21  V,  Crat.  b  22  V.  Cyt.  b  16  V.  Fag.  B(  >  4  V,  W  12  V.  Lig.  b  21 
VI.  Lil.  b  1  VII.  Loa.  t.  b  11  V.  Xarc.  p.  b  6  V.  Prun.  av.  b  29 
LV.  Prun.  C.  b  S  V.  Prun.  P.  b  4  V.  Prun.  sp.  b  6  V.  Pyr.  c.  b3  V. 
Pyr.  M.  b  4  V.     Quere.  BO  12  V,  W  15  V.     Rib.   au.   b   l   V.     Rib.  ru 
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b  26  IV.  Rub.  b  30  V,  f  29  VI.  Samb.  b  3  VI.  See.  b  1  VI,  E.  20 
VII.  Sym.  b  19  V.  Syr.  b  11  V.  TU.  gr.  b  24  VI.  Til.  par.  b  30  VI. 
Vit.  b  24  VI. 

Berb.  b  18  V.  Com.  m.  b  6  IV.  Frax.  BO  18  V,  b  1  V.  Hep. 
b  30  III.  Narc.  P.  b  9  IV.  Pers.  b  29  IV,  an  der  Wand  10  IV.  Rib. 
Gross,  b  21  IV.  Rob.  b  2  VI.  Til.  gr.  BO  28  IV,  LV  8  IX.  Til.  par. 
BO  3  V. 

b)  H.  Eggers. 

1901.  Aes.  BO  1  V,  b  9  V,  f  13  IX,  Laubfall  22  X.  Bet.  BO.  1 
V,  b  27  IV,  Laubfall  6  XI.  Cory  b  12  III.  Crat.  b  17  V.  Cyt.  b  17 
V.  Fag.  BO  8  V,  Laubfall  6  XI.  Lon.  t.  b  12  V.  Prun.  av.  b  29  IV. 
Prun.  P.  b  1  V.  Prun.  sp.  b  1  V.  Pyr.  c.  b  3  V.  Quere.  BO  13  V,  W.  12  V, 
Laubfall  6  XI.  Rib.  au.  b  30  IV.  Rib.  ru  b  27  IV.  Samb.  b  3  VI,  f 
24  VIII.  See.  b  31  V.  Sorb.  b  16  V,  f  24  VIII.  Syr.  b  11  V.  Til.  gr. 
b  22  VI.     Til.  par.  b  27  VI. 

Acer  camp,  b  11  V.  Acer  pl.  BO  29  IV,  b  23  IV,  Laubf.  22  X. 
Acer  P.  BO  10  V,  b  12  V,  Laubf.  22  X.  Aln.  b  5  IV.  Anem.  b  12  IV. 
Caltha  b  25  IV.  Card,  b  3  V.  Chry.  b  25  Y.  Corn.  m.  b  8  IV.  Frax. 
BO  16  V,  b  6  V,  Laubf.  5  XI.  Gal.  b  4  III.  Hep.  b  5  IV.  Jugl.  b  8 
V,  f  14  IX.  Pbil.  b  ^0  V.  Pop.  b  12  IV.  Ran.  b  21  IV.  Rib.  Gross. 
b  21  IV.  Rob.  b  1  VI.  Salix  b  6  IV.  Til.  gr.  BO  4  V,  Laubf.  23  X. 
Til.  par.  BO  8  V,  Laubf.  21  X.     Tuss.  b  17  III.     Ulm.  b  10  IV. 

Ettlingen,  Baden,  südl.  von  Karlsruhe  —  133  m.  —  A.Grimm, 
Seminarlehrer. 

1901.  Aes.  BO  17  IV,  b  7  V,  f  12  IX,  LV  15  X.  Bet,  BO  27 
IV,  b  29  IV,  LV  20  X.  Cory  b  3  III.  Crat.  b  8  V.  Cyd.  b  11  V.  Cyt. 
b  13  V.  Fag.  BO  23  IV,  W  29  IV,  LV  20  X.  Lig.  b  22  VI,  f  10  IX. 
Lil.  b  24  VI.  Narc.  p.  b  7  V.  Prun.  av.  b  25  IV.  Prun.  C.  b  26  IV. 
Prun.  P.  b  25  IV.  Prun.  sp.  b  16  IV.  Pyr.  c.  b  26  IV.  Pyr.  M.  b  30  IV. 
Quere.  BO  1  V,  W  8  V,  LV  25  X.  Rib.  au.  b  20  IV,  f  28  VI.  Rib. 
ru.  b  18  IV,  f  21  VI.  Rub.  b  4  VI,  f  5  VII.  Salv.  off.  b  2  VI.  Samb. 
b  1  VI,  f  15  VIII.  See.  b  3  VI,  E  11  VII.  Sorb.  b  8  V,  f  27  VII. 
Spart,  b  11  V.  Sym.  b  3  VI,  f  19  VII.  Syr  b  3  V.  Til.  gr.  b  15  VI. 
Til.  par.  b  24  VI.     Vit.  b  17  VI. 

Card,  b  3  V.  Chel.  b  8  V.  Pers.  b  19  IV.  Phil,  b  2  VI.  Rob. 
b  4  VI.*  Vacc.  b  29  IV. 

Frankfurt  a.  M.  —  100  m.  —  Professor  Dr.  Julius  Ziegler. 

1901.  Aes.  BO  12  IV,  b  4  V,  f  9  IX,  LV  19  X.  Bet.  BO  20  IV, 
b  21  IV,  LV  (18  X).  Corn.  s.  b  29  V,  f  (12  VIII).  Cory.  b  1  II.  Crat. 
b  12  V.  Cyd.  b  16  V.  Cyt.  b  12  V.  Fag.  BO  19  IV,  W  5  V,  LV  18 
X.  Lig.  b  (8  VI),  f  24  VIII.  Lil.  b  28  VI.  Lon.  t.  b  4  V.  Narc.  p. 
b  1  V.     Prun.   av.   b    21    IV.     Prun.    C.    b  (27  IV).     Prun.    P.    b    24   IV. 
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Prun.  sp.  b  22  IV.  Pyr.  c.  b  27  IV.  Pyr.  M.  b  1  V.  Quere.  BO  27 
IV.  W  (<S  V),  LV  (21  X).  Rib.  au.  b  21  IV,  f  13  VII.  Rib.  ru.  1»  14 
IV,  f  1)  VI.  Rub.  b  24  V,  f  (2  VII).  Salv.  off.  b  7  VI.  Samb.  b  24  V. 
f  22  VII  [früh].  See.  b  29  V,  E.  10  VII.  Sorb.  b  11  V,  f  (23  VII), 
[früh].  Spart,  b  4  X.  Sym.  b  28  V,  f  12  VII  [früh].  Syr.  b  4  V.  Til. 
gr.  1)  10  VI.     Til.  par.  b  (20  VI).     Vit  b  (22  VI  . 

Acer  pl.  BO  1  V.  b  16  IV,  LV  (16  X).  Acer  Ps.  BO  (22  IV).  b 
2  V.  Aln.  b  4  II.  Amyg.  b  (12  IV).  Anem.  b  4  IV.  Beil»,  b  1<>  V). 
Buxus  b  (9  IV).  Call,  b  14  VII.  Caltha  b  20  IV.  Card,  b  21  IV. 
Cerc.  b  11  V.  Chry.  b  24  V.  Colch.  b  24  VIII.  Com.  m.  b  20  III. 
f  21  VIII.  Evon.  b  16  V,  f  (18  IX).  Frax.  b  23  IV.  Gal.  b  3  III. 
Hep.  b  19  III.  Jugl.  b  (9  V,  f  10  IX).  Larix.  b  (11  IV).  Leuc.  1.  8  III. 
Lon.  X.  b  8  V,  f  12  VII.  Xarc.  P.  b  18  IV.  Pers.  b  22  IV.  Phil,  b 
26  V.  Pin.  b  (13  V).  Pop.  b  (2  IV).  Prun.  Arm.  b  15  IV.  Ran.  b  (5 
IV).  Rib.  Gross,  b  13  IV,  f  (26  VI).  Rob.  b  27  V.  Salix  b  5  IV.  Salv. 
p.  b  20  V.  Til.  gr.  BO  17  IV.  Til.  par.  BO  27  IV.  Trit.  E.  26  VIJ 
Tuss.  b  31  III.     Ulm.  b  5  IV.     Vacc.  b  (25  IV). 

Frauensee  b.  Tiefenort,  Sachsen-Weimar.-  ii)m.  Stichling, 
( »berförster. 

1901.     Aes.  BO   25  IV,  b    18  V,   f  14  IX,  LV  4    X.     Bet.   b   1  V, 
LV  25  IX.     Cory   b    16   III.     Crat.  b  18   V.     Fag.   BO   26   IV,   W    1    V, 
LV  30  IX  [früh].     Prun.    P.    b    1   V.     Prun.  sp.    b  2  V.     Pyr.    c.  b  4  V. 
Pyr.  M.  b  11  V.     Quere.  BO  13  V,  W  15  V,  LV   15  X.     Rib.   ru.  b 
IV.     Rub.  b  1   VI.     Samb.   b   5   VI,   f  22  VII.     See.  b    1   VI,   F    L5    VII 
Sorb.  b  15  V.     Spart,  b  12  V.     Til.  gr.  b  2  VII.     Til.  par.  b  9  VII. 

Al.ies  b  14  V.  Acer  pla.  b  23  IV.  Acer  Ps.  1)  25  IV.  Aln.  b 
19  III.  Call,  b  20  VII.  Larix  b  15  IV.  Pin.  b  11  V.  Pop.  b  11  III. 
Rib.  Gross,  b  2(3  IV.  Rob.  b  12  VI.  Salix  b  15  III.  Til.  gr.  LV  2g 
IX.     Til.  par.  LV.  21  IX. 

Geisenheim,  Rheingau.  Dr.  Christ,  Lehrer  an  der  kgl.  Lehr- 
anstalt für  Obst-,  Wein-  und  Gartenbau,  sowie  eine  Anzahl  seiner  Schiller. 
Die  Beobachtungen  sind  nicht  alle  in  gleicher  Lage  gemacht,  manche  auf 
hoher  gelegenem  Gelände:  daher  erklären  sich  wohl  manche  späte  Daten 

1901.  Aes.  Bo  26  IV,  b  5  V,  f  In  IX..  LV  1  X.  Atro.  b  15  VI.  Bet 
BO  26  IV,  b  17  IV,  LV  11  X.  Com.  s.  1.2  VI.  t  2!)  VII  [?].  Cory.  b  2  III. 
<  rat.  b  14  V.  Cyd.  b  4  V.  Cyt.  b  28  V.  fag.  BO  3  V,  W  9  V.  LV 
L2  X.  Lig.  1»  11  VI,  f  6  IX.  Lil.  b  7  VII.  Lon.  t.  b  12  V.  i  7  \  11 
Narc.  p.  b  10  V.  Prun.  av.  b  28  IV.  Prun.  C.  b  29 IV.  Prun.  P.  b  22  IV. 
Prun.  sp.  b  18 IV.  I'yr.c.bi  V.  Pyr.M.bl2V.  Quere.  BO  SO  IV,  ^  L9V, 
LV20X.  ltib.au.  1.24  IV.  f»;  Vll.  Rib.  ru.  b21  IV,  f  21  VI.  Rub.b27V, 
t  12  VI.  salv.  off.  b  15  VI.  Samb.  b  31  \.  f  16  VIII.  See.  1.20  28  \. 
L  14  15  VI.  Sorb.  1.  lo  V.  t'2i  VIII,  Spart  b  7  VI.  Sym.  b  30  V, 
r  24  VII.  Syr.b2  1  V.  Til.  gr.  b  10  VI.  Til.  par.  b  ls  VI.  Vit  b  14  VI 
Ahli.  «I.  Natura.  Qea    XI  v   Bd. 
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Abies  b  7  V.  Acer  ca.  b  8  V.  Acer  pl.  BO  26  TY,  1)  16  IV. 
Acer  Ps.  BO  8  V,  b  30  IV.     Aln.   b    19  III.     Amyg.  b    17  IV.     Anem.  b 

7  IV.  Berb.  b  21  V.  Buxus  b  21  IV.  Call,  b  24  VIII.  Card,  b  23  IV. 
Cercis  b  30  V.  Chel.  b  29  IV.  Chry.  b  30  V.  Colch.  b  29  VIII.  Com. 
m.  b  25  III,  f  17  VIII.  Evon.  b  25  V,  f  20  VIII.  Fag.  f  17  X.  Frax. 
BO  29  IV,  b  19  IV.     Gal.  b  26  II,  Blattsp.  7  II.     Hep.  b  3  III.     Jugl.  b 

8  V,  f  16  IX.  Larix  b  20  IV.  Leuc.  b  10  III.  Lon.  X.  b  23  V,  f  6 
VII.  Monis  b  28  V.  Narc.  P.  b  9  IV.  Pers.  b  24  IV.  Phil,  b  31  V. 
Pin.  b  22  V.  Pop.  b  18  III.  Prun.  Arm.  b  25  IV.  Ran.  b  8  IV.  Rib. 
Gross,  b  22  IV,  f  28  VI.  Rob.  b  29  V.  Salix  b  6  IV.  Sah.  p.  b  24  V. 
Til.  gr.  BO  1  V.  Til.  par.  BO  29  IV.  Trit.  E  2—3  VIII.  Tuss.  b  25 
III,  f  22  IV.     Ulm.  b  8  IV.     Vacc.  b  7  V. 

Grebenhain,  Oberhessen.   —  450  m.  —  Jost,  Bürgermeister. 

1901.  Aes.  BO  4  V,  b  24  V,  LV  15  X.  Com.  s.  b  20  VI,  f  10  IX. 
Cory.  b  8  IV.  Crat.  b  1  VI.  Fag.  BO  5  V,  W  12  V,  LV  18  X.  Narc. 
p.  b  23  V.  Prun.  av.  b  12  V.  Prun.  C.  b  20  V.  Prun.  P.  b  17  V. 
Prun.  sp.  b  27  V.  Pyr.  c.  b  21  V.  Pyr.  M.  b  31  V.  Quere.  BO  20  V, 
W  28  V,  LV  25  X.  Rib.  ru.  b  10  V,  f  15  VII.  Rub.  b  18  VI,  f  28  VII. 
Samb.  b  28  VI,  f  1  X.  See.  b  6  VI,  E  31  VII.  Sorb.  b  2  VI,  f  6  IX. 
Sym.  b  1  VII.     Syr.  b  31  V.     Til.  gr.  b  6  VII.     Til.  par.  b  14  VII. 

Acer  pl.  BO  8  V.  b  5  V,  LV  10  X.  Acer  Ps.  BO  12  V,  b  24  V, 
LV  10  X.  Aln.  b  12  IV.  Anem.  b  20  IV.  Call,  b  18  VIII.  Caltha  b 
2  V.  Card,  b  12  V.  Chel.  b  28  V.  Chry.  b  6  VI.  Colch.  b  10  IX. 
Frax.  BO  21  V,  b  10  V,  Laubfall  23  X.  Leuc.  b  26  III.  Lon.  X.  b  24  V, 
f  29  VII.  Narc.  P.  b  23  IV.  Pop.  b  19  IV.  Ran.  b  27  IV.  Rib.  Gross. 
b  4  V,  f  25  VII.  Salix  b  20  IV.  Til.  gr.  BO  15  V,  LV  27  X.  Til.  par. 
BO  20  V,  LV  27  X.  Trit.  b  28  VI,  E  10  VIII.  Tuss.  b  20  IV,  f  25  V. 
Ulm.  b  27  IV.     Vacc.  b  10  V. 

Greiz,  Reufs.  —  250-350  m.  —  Professor  Dr.  Ludwig. 

1901.  Aes.  BO  27  IV,  b  16  V,  f  18  IX.  Bet.  BO  27  IV.  Cory. 
b  17  III.  Fag.  BO  29  IV,  W  9  V.  Lig.  b  21  VI.  Lil.  b  10  VII  (in  der 
Stadt  am  30  VI).  Narc.  p.  b  11  V.  Prun.  av.  b  2  V.  Prun.  C.  b  2  V. 
Prun.  P.  b  6  V.  Prun.  sp.  b  4  V.  Pyr.  c.  b  15  V.  Pyr.  M.  b  15  V. 
Quere.  BO  3  V.  Rib.  ru.  b  30  1V.  Samb.  b  12  VI.  See.  b  4  VI.  Sorb. 
1)  27  V.     Syr.  b  24  V  [spät].     Til.  gr.  b  18  VI.     Til.  par.  b  12  VII. 

Anem.  b  18  IV.  Berb.  b  23  V.  Card,  b  4  V.  Chry.  b  31  V. 
Com.  in.  b  12  IV.  Gal.  b  4  III.  Hep.  b  17  III.  Larix  b  29  IV.  Leuc. 
b  7  III.  Narc.  P.  b  15  IV.  Phil,  b  7  VI.  Rib.  Gross,  b  3  V.  Til.  gr. 
BO  30  IV.     Til.  par.  BO  11  V.     Tuss.  b  16  III.     Vacc.  b  5  V. 

Grofs-Bieberau,  Starkenburg.  —  162  m.  —  Schneider,  Forstwart. 

1901.  Aes.  BO  20  IV,  b  16  V.  Bet.  BO  22  IV,  b  20  IV.  Com. 
s.  b  10  VI.  Cory.  b  20  II.  Crat.  b  20  V.  Fag.  BO  2  V,  W  9  V.  Prun. 
av.  b  28  IV.     Prun.    C.    b    27    IV.     Prun.    sp.    b   30  IV.     Pyr.  c.  b  3  V. 


—     19     — 

Pyr.  M.  b  7  V.  Quere.  BO  8  V,  W  18  V.  Rib.  au.  b  25  IV.  Rib.  ru. 
b  22  IV.  Rub.  b  6  VI.  Samb.  b  2  VI.  See.  b  29  V,  E  15  VII.  Syr. 
b  15:v      Til.  gr.  b  20  VI.     Til.'par.  b  1  VII. 

Acer  Pseu.  b  8  V.  Aln/b  20  III.  Anem.  b  24  IV.  Call,  b  10  VIII. 
Caltba  b  18  IV.  Card  b  8  V.  Chel.  b  8  V.  Gal.  b  25  II.  Larix  b  9  IV. 
Pin.  b  20  V.  Rib.  Gross,  b  18  IV.  Til.  gr.  BO  21  IV.  Til.  par.  BO  6  V. 
Trit.  b  18  VI,  E  1  VIII.     Tuss.  b  2  III,  f  8  V.     Vacc.  b  5  V. 

GrofsbüttePbei  Wöhrden,  Holstein.   —  K.  Möller,  Lebrer. 

1901.  Aes.  b  19  V.  Crat.  b  2  VI.  Cyd.  b  30  V.  Cyt.  b  28  V. 
Xarc.  p.  b  16  V.Trun.  C.  b  6  V.  Prun.  sp.  b  10  V.  Pyr.  c.  b  11  V. 
Pyr.  M.  b  15  V.  Rib.  ru.  b  5  V.  Samb.  b  2  VI.  Sorb.  b  24  V.  Syr. 
b*23  V. 

Card,  b  7  V.  Frax  -BO  18  V,  b  8  V.  Narc.  P.  1»  14  IV.  Rib. 
Gross,  b  28  IV.     Tuss.  b  3  IV. 

Guben,  Lausitz.  —  Frl.  Elisabeth  Euchler. 

1901.  Aes.  BO  21  IV.  Prun.  av.  b  27  IV.  Prun.  C.  b  1  V.  Rib. 
ru.  b  20  IV. 

Gal.  b  9  III.  Pers.  b  28  IV.  Prun.  Arm.  b  24  IV.  Rib.  Gross. 
b  20  IV.     Til.  gr.  BO  22  IV. 

Haag,  Oberbayern.  — 564m.     -  Ed.  Schlereth,  Bezirkshauptlehrer. 

1901.  BO  14  IV,  b  17  V,  f  4  IX,  LV  21  X.  Bet.  BO  20  IV,  LV 
20  X.  Cory.  b  13  III.  Fag.  BO  6  V,  W  21  V,  LV  18  X.  Prun.  av. 
b  15  IV.  Pyr.  c.  b  20  IV.  Pyr.  M.  b  15  IV  [V  früh].  Quere.  BO  28  IV. 
W  24  V,  LV  27  X.  Rib.  ru.  b  28  IV,  f  7  VII.  Samb.  b  5  VI,  f  6  IX. 
See.  b  30  V,  E  15  VII.     Syr.  b  18  V.     Til.  gr.  1,  22  VI. 

Rib.  Gross,  b  26  IV.  f  10  VII.  Til.  gr.  BO  28  IV.  LV  24  X. 
Trit.  b  15  VI,  E  30  VII. 

Hattenjbei  Sulz  unterm  Wald,  Elsafs.  —  ca.  140  m.  —  EL  Weil's. 
Apotheker. 

1901.  Aes.  b  4  V.  Cyd.  b  13  V.  Lon.  t.  b  7  V.  Prun.  av.  b  21  IV. 
Prun.  P.  b  24  IV.  Pyr.  c.  b  29  IV.  Pyr.  M.  b  4  V.  Rib.  ru.  b  13  IV. 
Rub.  b  21  V.     Sorb.  b  9  V.     Syr.  b  4  V. 

Chel.  b  28  IV.     Jugl.  b  13  V.     Pers.  b  20  IV.     Prun.  Arm.  I.  20  IV 
Rib.   Gross,  b  19  IV. 

Ileimbach,  Taunus.  —  ca.  150  m.   —  11.  Bietz,   Lehrer. 

L901.     Aes.  BO    12  V,    b  11   VI    [?    zu    spät],    t   29  IX.  LV   14  X. 
Bet.  I»  20  IV.     Fag.  BO  29  IV,    W    10  V.    LV    18    X.     Prun.  av.  I»  7   Y 
Prun.  sp.  1»  8  V.     pyr.  M.  b  11   V.     Eüb.  an.  I»  27  IV.  f  9  VII      Rib.  ru. 
b  27  IV,  f  4   VII.     See  I»  26  V,  E  18  VII. 

Anem.  b  22  IV.     Caltha  I»  28  IV.    Card,  b  6  V.    Rib.  (ir,.s^.  I.  25  IN 

Heldra,  Ereil  Eschwege.  —  172  m.        E.  Fröhlich,  Lehrer. 

L901.     Aes.    BO   29  IV,   I»  LS  V,    f  7  IX.     Cory.   b    12   III.     I 
l!<)  80  IV,   W  7   Y.     Lil.  I»  29  IV.     N;uv    p.  b  7  V.     Prun.  av.  I»  SO  IV. 

2* 
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Pyr.  c.  1)  10  V.  Pyr.  M.  1»  15  V.  Quere.  W  13  V.  Rib.  ru.  b  19  IV, 
f  18  VI.     See.  b  2  VI,  E  16  VII.     Syr.  1»  14  V.     Til.  gr.  b  18  VI. 

Anem.  b  13  IV.  Gal.  b  1  II.  Leuc  b  23  III.  Rib.  Gross,  b  18  IV. 
Til.  gr.  BO  23  IV.     Tuss.  b  31  III. 

Heppenheim  a.  W.,  Rheinhessen.  —  H.  Rodrian,  Lehrer. 

1901.  Aes.  BO  1  IV  [!  früh],  b  8  Y.  LV  18  X.  Bet.  BO  24  IV. 
b  25  IV.  Cory.  b  3  III.  Crat.  b  16  V.  Cyt.  b  13  V.  Lil.  b  22  VI. 
Xarc.  p.  1)  27  IV.     Prun.  av.  h  22  IV.     Pruu.  ('.  1)  27  IV.     Prun.  sp.  1» 

22  IV.  Pyr.  c.  1.  20  IV.  Pyr.  M.  b  6  V.  Quere.  BO  2  V.  LV  25  X. 
Rib.  au.  1)  21  IV,  f  24  VI.  Rib.  ru.  b  18  IV,  f  19  VI.  Samb.  b  27  Y. 
See.  1»  24  V,  E  15  VII.  Sym.  b  30  Y.  Syr.  1.  10  V.  Til.  gr.  b  23  VI. 
Til.  par.  b  30  VI.     Vit.  b  7  VI. 

Aln.  b  21  III.  Amyg.  b  9  IV.  Card,  b  18  IV.  Chel.  b  2  V.  Evon. 
t  26  X.  Gal.  1»  2  III.  Xarc.  P.  b  10  1Y.  Pers.  b  22  IV.  Pop.  b  7  IV. 
Prun.  Arm.  b  14  IV.  Ran.  b  17  IV.  Rib.  Gross,  b  23  IV.  Bob.  1»  27  Y. 
Til.  par.  BO  4  V.     Tuss.  b  18  III. 

Hirschkopf,  Forsthaus,  Post  Grandfontaine,  Fnterelsal's.  — 
700  m.  —  Fr.  Goebel,  Revierförster. 

1901.  Aes.  BO  2  V,  b  23  V,  f  5  X,  LV  15  X.  Bet.  BO  28  IV. 
LV   19  X.     Cory.  b  21  II.     Crat.  b  23  V.     Fag.  BO  30  IV,  W   15  Y.  LV 

23  X  Prun.  av.  1»  29  IV.  Prun.  sp.  b  25  1Y.  Pyr.  M.  1)  5  Y.  Quere. 
BO  12  V,  W  24  V,  LV  19  X.  Rib.  ru.  1»  27  IV,  f  3  VII.  Ruh.  b  Ki  VI, 
f  21  VII.  Samb.  b  11  YI.  f  22  VIII.  Sorb.  b  3  VI,  f  12  YIII.  Syr.  1. 
14  V.     Til.  gr.  b  27  VI.     Til.  par.  1»  10  VII. 

Acer  pla.  BO  8  V,  1»  24  IV.  LV  30  IX.  Acer  Ps.  BO  8  V,  b  6  V. 
LV  30  IX.  Fag.  f.  11  X.  Frax.  BO  16  V,  1»  28  IV,  LV  27  IX,  Laubfall 
1  X.  Larix  b  19  IV.  Pin.  1»  1  VI.  Til.  gr.  BO  Ki  V,  LV  1  X.  Til. 
par.  BO  25  V,  LY  2  X. 

Hohenheim  b.  Stuttgart.  —  ca.  400  m      -  Held,  Garteninspektor. 

1901.  Aes.  BO  22  IV,  b  21  V,  f  20  IX,  LV  24  X.  Bet.  BO  23 
LV,  LV  24  X.  Crat.  b  17  V.  Cyd.  b  23  V.  Fag.  LV  20  IX.  Lig.  1» 
28  YI,  f  18  IX.  Xarc.  p.  b  28  IV.  Prun.  av.  b  1  V.  Prun.  P.  b  5  V. 
Prun.  sp.  b  2  V.  Pyr.  c  1.  7  V.  Pyr.  M.  b  12  V.  Quere.  BO  22  LV, 
W  17  V,  LV  26  X.  Rib.  au.  b  30  IV,  f  6  VIII  [?  spät].  Rib.  ru.  b  1 
V,  f  1  VIII  [V  spät].  Rub.  b  31  V,  f  20  VII.  Samb.  b  3  VI,  f  15  IX. 
See.  b  14  VI,  E  31  VII.  Sym.  b  26  V.  Syr.  b  18  V.  Til.  gr.  b  1  Vf. 
Til.  par.  b  8  VI.     Vit.  1.  25  V. 

Gal.  b  15  III. 

Holzminden  a.  d.  Weser.  -  80  m  Lehrer  der  Bürgerschule 
und  der  Direktor  H.  von  Cappeln. 

1901.  Aes.  BO  29  IV,  b  10  V,  f  10  IX,  LV  10  X.  Atro.  b  9  VI. 
Bet.  BO  5  V,  b  17  IV,  LV  20  X.  Cory.  1»  15  II.  Crat.  b  16  V.  Cyt.  b  22  V. 
Fag.  BO  30  IV,  W  8  V.  LV  20  X.    Lig.  1»  29  VI.     Lil.  1»  3  VII.     Xarc.  p.  1. 
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10  V  Prun.  av.  b  30  IV.  Prun.  P.  b  4  V.  Prun.  sp.  I)  25  IV.  Pyr.  c. 
b  9  V.  Pyr.  M.  1)  13  V.  Quere.  BO  15  V,  W  1  VI,  LV  27  X.  Samb. 
b  14  VI,  f  1    VIII.     See.  b  5  VI,  E  15  VIII.     Til.  gr.  1»  20  VI. 

.Tilge nhe im.    Bergstrafse,    südl.    von    Darmstadt.    —    14()  m. 
(  .  Ilaeberle,  Forstaccessist. 

1901.  Aes.  1)  (9  V,  nur  ein  Standort).  Crat.  b  15  V.  (yd.  b  15 
V.  Fag.  W.  27  IV.  Prun.  P.  b  24  IV.  Pyr.  M.  1»  30  IV.  Samb.  b  24 
V,  f  7  VIII.     Syr.  1»  5   V. 

Call.  1)   16  VII.     Pin.  1»  16  V. 

Kremsmünster,  Ober-Oesterreich.  —  384m.  -  Prof.  F.  Schwab, 
Direktor  der  Sternwarte. 

1901.  Aes.  BO  29  IV,  b  17  V,  f  20  IX,  LV  15  X.  Arro.  b  1  VI. 
Her.  1»  10  IV,  LV  18  X.  Com.  5  b  2  VI.  Cory.  b  12  III.  Crat.  b  24  V. 
Cyt.  1)  28  V.  Fag.  BO  4  V.  W  7  V.  LV  18  X.  Lig.  1»  17  VI.  f  14  X 
[?  spät].  Xarc.  p.  1».  27  IV.  Prun.  C.  1»  25  IV.  Prun.  P.  1»  29  IV. 
Prun.  sp.  I»  5  V.  Pyr.  c.  1»  29  IV.  Pyr.  M.  b  7  V.  Rib.  ru.  b  23  IV. 
f  29  VI.     Ruh.  1)  31  V,  f  18  VII.     Samb.  b    1   VI,  f  25  VIII.     See.  1»  28 

V,  E  9  VII.     Syr.  b   14  V.     Til.  gr.  1»   1   VII.     Til.  par.  b  7  VIT. 

Acer  pl.  BO  3  V,  b  22  IV,  LV  18  X.     Aln  b  9  III.     Anem.  1»  25 

III.  Berb.  1)  24  V.  Buxus  1»  29  IV.  Call,  b  24  VII.  Caltha  b  15  III. 
Card.  1»  11  IV.  Chel.  b  25  IV  Chry.  b  10  V.  Colch.  1»  14  VIII.  Com. 
m.  1»  1  IV,  f  13  IX.  Kvon.  1»  20  V,  f  20  IX.  Frax.  BO  17  V,  1»  15  IV. 
Gal.  1)  11  III,  Blattsp.  28  II.  Hep.  b  11  III.  Jugl.  b  18  V,  f  20  IX. 
Leuc.  I)  14  III.  Lon.  X.  b  6  V,  f  18  VII.  Xarc,  P.  b  20  IV.  Pers. 
h  11  IV.  Phil.  1)  3  VI.  Pop.  b  18  III.  Prun.  Arm.  b  10  IV.  Ran.  I» 
28  III.  Rib.  Gross.  1»  23  IV.  Rob.  b  31  V.  Salix  1»  28  III.  Sah.  p. 
b  10  V.  Til.  gr.  BO  3  V.  Til.  par.  BO  10  V.  Trit.  I»  7  VI.  E  17  VII. 
Tuss.    I»    11    III,  f  2  V.     I  Im.  1»  10  IV.     Vacc.  b   10  V.  f  24  VI. 

L  angenau,  Bad,  Bez.  Breslau.         369  m.  —  Julius  Roesner. 
1901.     Aes.   BO    29  IV,    b   15  V.  f  14  IX,    LV   17  X.     Ret.   BO  27 

IV,  LV  19  X.  Com.  s.  b  6  VI,  f  23  VIII  [früh].  Cory.  1»  14  III.  ('rar. 
I»  18  V.  Cyt.  I)  21  V  Fag.  BO  1  V.  W6  V,  LV  16  X.  Lig.  I»  21  VI. 
f  1  X.  Lil.  Ii  2!»  VI.  Lon.  nigra  I»  13  V.  f  18  VI.  Narc.  p.  I»  3  V. 
Prun.  av.  I»  5  V.  Prun.  C.  I»  9  V.  Prun.  P.  b  8  V.  Prun.  sp.  b  I  V. 
Pyr.  c.  b  12  V.  Pyr.  M.  I»  11  V  Quere.  BO  11  V  W  20  V.  IV  22  X. 
Rib.  ru.  h  30  IV,  f  2  VII  Rub.  I»  28  V,  f  12  VII.  Samb.  1»  27  V 
t  25  VIII.     See.  I»  26  V,  K  16  VII.     Sorb.  I»  23  V,  f  20  VIII.     Sym.  b  9 

VI.  f  L8  VIII.  Syr.  I»  15  V.  Til.  gr.  b  21  VI  Til.  par  b  I  VII.  Vit. 
I»   Ki  VII.  an  der   W  and  5   VII. 

Acer    pl.    b    28    IV,    LV    14    \      Anem.    b  5  IV.     Berb.  b  23  V 
(altha  Ii   L8  IV.     Chel.  I»   8  V.     Colch.    h   15  VIII.     Evon.    b  28  V, 
IX      lia\    I'  Ü  V.  Laubfall  23  \.    Hep.  b  19  III.    Leuc.  b  L6  III      Lon 
\     l)    1  l    V.    f  5    \  II      Naiv     |'     b    -  IV.     Phil,    b  5  \  I.     Pop.  b   8  IV 
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Ran.    1)    20  IV.     ßib.    Gross,    b    26  IV.     Rob.    b    7    VI.     Tuss.    b    1   IV, 
f  30  IV.     Vacc.  b  28  IV. 

Leipa,  Böhmen.  —  253  m.  —  Hugo  Schwartze,  Lehrer. 

1901.  Aes.  BO  29  IV,|;b  20  V,  f  23  IX,  LV  10  X.  Bet.  BO  24 
IV,  LV  3  X.  Corn.  s.  b  22  V.  Cory.  b  6  IV.  Crat.  b  16  V.  Cyt.  b 
20  V.  Fag.  BO  8  V.  Lig.  b  20  VI.  Lil.  1»  29  VI.  Narc.  p.  b  25  V. 
Prun  av.  b  6  V.  Prun.  C.  b  10  V.  Prun.  P.  b  4  V.  Prun.  sp.  1)  16  V. 
Pyr.  c.  b  12  V.  Pyr.  M.  b  21  V.  Quere.  BO  22  V,  LV  24  X.  Rib.  ru. 
b  9  V,  f  16  VII.  Ruh.  b  24  VI,  f  23  VII.  Salv.  off.  b  14  VI.  Samb.  b 
12  VI.  See.  b  2  VI,  E  15  VII.  Sorb.  b  18  V,  f  8  VIII.  Spart.  1)  3  VI. 
Syr.  b  20  V.     Tu.  gr    b  25  VI.     TU.  par.  b  3  VII.     Vit,  b  23  VI. 

Acer  ca.  1)  14  V.  Acer  pl.  BO  5  V,  b  27  IV,  LV  9  X.  Acer  Ps.  BO 
12  V,  b  12  VI,  LV  2  X.  Anem.  b|20  IV.  Calthab  2  V.  Card,  b  10  V.  Chry. 
b  15  VI.  Colch.  b  13  IX.  Corn  m.  b  20  IV.  Gal.  b  27  III.  Hep.  1)  9  IV. 
Leuc.  b  5  IV.  Narc  P.  b  18  IV.  Phil,  b  5  VI.  Ran.  b  18  IV.  Rib.  Gross. 
1.12V,  f  21  VII.  Rob.b6VI.  Til.  gr.  BO  17  V,  LV6  X  Til.  par.  BO  23  V, 
LV  8  X.    Trit,  b  20  VI,  E  23  VII.   Tuss.  1.  10  IV.    Ulm.  b  29  IV.   Vacc.  b  12  V. 

Lorsch,  Starkenburg.   —  J.  Graf,  Oberlehrer. 

1901.  Aes.  BO  18  IV,  b  6  V,  LV  4  IX  [?].  Bet,  BO  18  IV,  1» 
22  IV.  Fag.  BO  25  IV  im  Unterstand,  28  IV  im  Freien,  W  13  V,  LV 
12  IX  [?].  Lil.  1.  21  VI.  Prun.  av.  b  22  IV.  Pyr.  c.  b  5  Y.  Pyr.  M. 
1.  10  V.  Quere.  BO  9  V.  Rib.  au.  b  30  IV,  f  20  VI.  Rib.  ru.  b  15  IV, 
f  18  VI.  Rub.  f  2  VII.  Samb.  b  30  V.  See  Ell  VII.  Spart,  b  20  V. 
Syr.  b  12  V.     Til.  gr.  b  10  VI.     Til.  par.  b  19  VI.     Vit.   b  6  VI. 

Luckenwalde,  Brandenburg,  —[ca. 60  m.  —  Dr.  Hock,  Oberlehrer. 

1901.  Aes.  b  12  V.  Bet.  b  29  IV.  Pyr.  c.  b  4  V.  Pyr.  M.  b 
10  V.    Prun.  av.    b  30  IV.    Prun.  P.  b  3  V.    Syr.  b  12  V. 

Anem.  b  7  IV. 

Lüttich.  Die  im  vorigen  Jahrgang  für  diese  Station  mitgeteilten 
Beobachtungen  beziehen  sich  auf  Spa,    nicht  auf  Lüttich. 

Lübeck.  —  H.  Spethmann. 

1901.  ^Aes.  BO  28  IV,  b  15  V,  f  17  IX,  LV  26  IX.  Bet.  BO  25 
IV,  b  22  IV,  LV  5  X.  Corn.  s.  b  31  V.  Crat.  b  18  V.  Cyd.  b  23  V. 
Cyt.  b  19  V.  Fag.  BO  3  V,  W  5  V,  LV  19  X.  Lig.  b  11  VI,  f  18  IX. 
Lil.  b  29  VI.  Lon.  t.  b.  9  V,  f  25  VII.  Narc.  p.  b  22  V.  Prun.  av. 
b  28  IV.  Prun.  C.  b  8  V.  Prun.  P.  b  10  V.  Prun.  sp.  b  6  V.  Pyr.  c. 
b  9  V.  Pyr.  M.  b  13  V.  Quere.  BO  9  V,  W  15  V,  LV  10  XL  Rib.  au. 
f  12  VII.  *  Rib.  ru.  b  30  IV,  f  28  VI.  Rub.  b  3  VI,  f  10  VII  Salv.  off. 
b  5  VI.  Samb.  b  4  VI,  f  27  VIII.  See.  b  4  VI,  E  27  VII.  See.  cer. 
aestivum  b  16  VI.  Sorb.  b  27  V,  f  28  VII.  Spart,  b  23  V.  Sym.  b  27  V. 
Syr.  1)  17  V.     Til.  gr.  b  7  VI.     Til.  par.  b  19  VI. 

Acer  pl.  BO  13  V,  b  4  V,  LV  18  IX.  Acer  Ps.  BO  27  IV,  b  15  V, 
LV  25  IX.     Anem.  b  12  IV.     Berb.  b  23  V.     Buxus  b  6  V.     Call,  b  16  VII. 
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Caltha  b  25  IV.  Card.  I»  1  V.  Cercis  b  6  VI.  Chel.  1»  10  V.  Chry.  I» 
3  VI.  Com  m.  b  11  IV.  Evon.  b  4  VI,  f  9  IX.  Frax.  BO  19  V,  LV 
2  XI,  Laubfall  3  XI.  Gal.  b  Ende  III.  Hep.  b  4  IV.  Jugl.  b  24  V, 
f  18  IX.  Leuc.  b  1  IV.  Lon.  X.  b  17  V.  f  28  VII.  Xarc.  P.  1.  26  IV. 
Phil,  b  10  VI.  Pin.  b  19  V.  Pop.  b  14  IV.  Ran.  b  8  IV.  Rib.  Gross. 
b  28  IV,  f  12  VII.  Rob.  1»  8  VI.  Salix  b  13  IV.  Til.  gr.  BO  2  V. 
Tu.  par.  BO  3  V,  LV  18  IX.  Trit.  b  9  VI.  Tuss.  b  1  IV,  f  3  V.  Ulm. 
b  21    IV.     Vacc.  b   1(5  V. 

Marazion,  Cornwall,  England.   —  12  m.  —  F.   \V.  Millet. 

1901.  Cory.  b  2  III.  Crat.  b  11  V.  Cyt.  b  8  V.  Prun.  sp.  b  10  IV. 
(t)uerc.  BO  12  V.     Samb.  b  31   V.     Syr.  b  8  V. 

Acer  Ps.  BO  24  IV.  Chry.  b  12  VI.  Frax.  b  10  V.  Ran.  b  25  II. 
Tuss.  b  17  II. 

Meierei,  Forsthaus  bei  Alberschweiler,  Lothringen.  —  500  m.  — 
Zimmer,  Förster. 

1901.  Atro.  1»  lo  VI,  f  8  IX.  Bet.  BO  4  V,  b  4  V,  LV  20  X. 
Cory.  b  28  II.  Fag.  BO  7  V,  W  24  V,  LV  20  X.  Prun.  av.  b  2  V. 
Pyr.  c.  b.  16  V.  Pyr.  M.  1)  16  V.  Quere.  BO  20  V,  W  30  V,  LV.  20  X. 
Rib.  au.  b  23  IV  [früh],  f  20  VII.     Rib.  ru.  b  28  IV,  f  3  VII.     Samb.  b 

10  VI.  f  7  IX.     Sorb.  b  28  V,  f  31   VII  [früh?]. 

Abies  b  lo  V.  Acer  plat.  BO  15  V.  1.  20  V,  LV  20  X.  Aln.  b 
18  III.  Fag.  f  7  V.  Pin.  b  lo  V.  Pop.  b  (i  IV.  Rib.  Gross,  b  23  IV. 
f  20  VII.     Rob.   b   lo  VI.     Salix  b  9  IV.     Vaec.  b  2  V,  f  6  VII. 

Middelburg,    Insel    Walcheren,    Niederlande.    —    0    m.   —    M. 

11  uys  man. 

1901.  Cory.  b  20  II.  Crat.  b  24  V.  Cyd.  b  24  V.  Cyt.  b  19  V. 
Lil.  b  3  VII.  Lon.  t.  b  20  V.  Prun.  C.  b  23  IV.  Pyr.  c.  b  2  V.  Pyr. 
M.  I.  6  V.  Rib.  au.  b  25  IV.  Rib.  ru.  1»  20  IV.  f  19  VI.  Samb.  b  13 
VI.     Spart.  I»  20  V.     Syr.  b  20  V  [Vspät].     Vit.  b  7  VII. 

Amyg.  b  21  IV.  Anem.  b  20  IV.  Berb.  b  24  V.  Gal.  1»  23  II. 
Blattsp.  14  II.  Leuc.  b  26  II.  Lon.  X.  b  3  V.  Pers.  1»  20  IV.  Ran. 
I»  (i   IV.     Pub.  Gross,  b   19  IV,  f  17  VIII   [?  spät].     Rob.  I»   16  VI. 

Monsheim  bei  Worms.  —  J.  C.  Möllinger. 

1901.  Cory.  b  <i  III.  Cyt.  b  12  V.  Xarc.  p.  I>  7  V.  Prun.  av. 
I»  22  IV.  Prun  I'.  I»  1  V.  Prun.  sp.  b  21  IV.  Pyr.  c.  b  1  V.  Pyr.  M. 
I»  o  V.     Samb.  b  26  V.     See  b  22  V.     Sym.  I)  26  V. 

Ajnyg.  b  :;  IV.     Monis  nigr.  b  26  V.     Hol»,  b  28  IV. 

München.        '>_'•)  m.  —  .1.  Kraenzle,  Corps-Stabsveterinär  a.  1» 
and  Fr.  Naegele,  obertelegraphenexpoditor. 

L901.     Ars.  BO  21  IV,  I.  1:»  V,  f  20  IX.  LV  20  X.     Atro.  b  n>  VI, 
f  IT»  Uli      Bet.  i:<>  2.'»  [V,  l»  9  v.  I.\    2  XI.     (0111.  s.  b28  V,  1  23  Vffl 
Cory.  li  11  III.     <  rat.   b   _'7    \.     Cyd.   b   28  V.    Cyt.  1»  26  V.     Fag    BO 
11   V,  W   11   V,  LV  28  X      Lig    b   10  VI.  t   n;  IX      Lon.  t  b  11  V,  fa 
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VII.  Narc.  p.  b  11  V.  Prun.  av.  1)  6  V.  Prun.  C.  b  5  V.  Prün.  P.  b 
4  V.  Prun.  sp.  b  4  V.  Pyr.  c.  b  5  V.  Pyr.  M.  b  6  V  Quere.  BO  14 
V.  AV  17  V,  LV  6  XL  Eil),  au.  b  27  IV,  f  28  VI.  Rib.  ru  b  28  IV, 
f  20  VI.  Rub.  1»  16  VI,  f  12  VII.  Salv.  off.  b  26  V.  Samb.  b  4  VI, 
i  25  VIII.  See.  I»  11  VI,  E  15  VII.  Sorb.  b  19  V.  f  13  VIII.  Sym.  b 
18  VI,  f  5  VIII.     Syr.  b  12  V.     Til.  gr.  1»  25  VI.     Til.  par.  b  6  All. 

Acer  pla.  PO  25  IV,  b  24  IV,  LV  16  X.  Acer  Ps  BO  4  V,  b  23 
V,  LA"  16  X.  Aln.  b  9  III  Berb.  b  20  V.  Card,  b  3  V.  Chel.  b  16  V. 
Chry.  b  27  V.  Frax.  BO  5  V,  b  4  V,  LA"  20  X.  Laubfall  25  X.  Gal. 
I»  15  III.  Leuc.  b  12  III.  Pers.  b  7  V.  Phil,  b  22  VI.  Ran.  b  20  IV. 
Rib.  Gross,  b  27  IV,  f  14  VII.     Roh.  1»  3  VI.     Salv.  p.  b  26  V. 

Xeubrandenburg,  Mecklenburg.  —  10  m.  —  G.  Kurz,  Gym- 
nasialoberlehrer. 

1901.  Aes.  BO  23  IV,  1,  13  V.  f  15  IX,  LV  12  X.  Bet.  BO  3  V, 
LV  15  X.  Com.  s.  b  12  AT.  Cory.  b  18  III.  Crat.  1)  19  V.  Cyt.  b  24  V. 
Lag.  BO  30  IV,  AV  10  V,  LV  1(>  X.  Lig.  b  25  VI,  f  10  IX.  Lil.  b  4 
VII.  Narc.  p.  b  13  V.  Prun.  av.  b  3  V.  Prun.  C.  b  6  V.  Prun.  P.  1) 
(i  V.  Prun  sp.  b  4  V.  Pyr.  c  b  9  V.  Pyr.  M.  b  12  V.  Quere.  BO  s 
V,  AV  23  V,  LV  20  X.  Rib.  ru.  b  27  IV,  f  28  AI.  Rub.  b  4  AI,  f  6  VII. 
Salv.  off.  b  3  VI.  Samb.  b  4  AI,  f  24  VIII.  See,  b  1  VI,  E  15  VII. 
Sorb.   1.  22  V.     Sym.   1.  6  VIII.     Syr.  b   16  V.     Til.  gr.  b  24  VI. 

Anem.  b  12  IV.  Caltha  b  21  IV.  Evon.  b  2  VI.  Gal.  b  15  III. 
Blattsp.  21  I.  He]».  1»  Hl  III.  Narc  P.  b  20  IV.  Phil.  1»  4  VI.  Ran. 
I.  12  LV  Pil).  Gross,  b  25  IV.  Bob.  1»  3  AI.  Til.  gr.  BO  29  IV.  Til. 
par.  BO  6  V. 

Xiederdorf,  Pusterthal,  Tyrol.       1158  m.  —  J.  Schenk,  stud.  phil.*) 

1901.  Aes.  b  2  VI.  Bet.  b  19  V.  Prun.  P.  b  31  V.  Prun.  sp. 
b  25  V.     Pyr.  c.  b  26  V.     Pyr.  M.   b  25  V.     Rub.  1»   1s  AT.     Syr.  b  1  VI. 

Acer  Pseu.  b  14  V.  Berb.  b  5  VI.  Caltha  b  22  IV.  Chry.  b  30  V. 
Rib.  Gross.  1.  8  V.     Salv.  p.  b  24  V. 

Nienburg  an  der  AVeser.  —  25  m.  —  Sarrazin,  Apotheker  a.  I). 

1901.  Aes.  BO  2  V.  1.  14  V.  f  24  IX,  LV  lo  X.  Bet.  BO  1  V, 
LV  18  X.  Com.  s.  1)  29  V.  Cory.  1.  20  III.  Crat.  b  20  V.  Cyd.  b  25 
V.  Cyt.  1)  23  V.  Fag.  BO  2  V,  AV  7  V,  LV  23  X.  Lig.  b  3  All.  Lil. 
b  7  VII.  Lon.  t.  b  8  VI.  Narc.  p  1»  9  V.  Prun.  av.  b  29  IV.  Prun. 
C.  b  6  V.  Prun.  P.  b  2  V.  Prun.  sp.  b  1  V.  Pyr.  c.  b  5  V.  Pyr.  M. 
1)  11  V.  Quere.  BO  12  V.  AV  21  V,  LV  2  XL  Rib.  ru.  b  22  IV.  f  5  ML 
Rub.  1»  30  V,  f  5  VIT  Samb.  1»  6  VI,  f  4  IX.  See.  b  31  V,  E  15  VII. 
Sorb.  li  16  V.  f  12  VIII.  Sym.  b  6  VI.  Syr.  b  13  V.  Til.  ffr.  b  3  VII 
Vit.  b  23  VI,  an  der  Hauswand. 

Narc    P.  b  12  IV. 


o 


i  !>]>•  Beobachtungen  beziehen  sich  entweder  auf  den  Thalboden  oder  die  Süd- 
hänge bis  zu  1300  in. 


—     25     — 

Nürnberg.  —  316  m.  —  Friedr.  Schultheiss,  Apotheker. 

1901.     Aes.  BO  22  IT.    b  12  V,  f  16  IX.   LY  10  X.     Bet.    BO   24 

IV,  b  27  IV,  LV  22  X.  Com.  s.  b  4  VI.  f  22  VIII.  Cory.  b  14  111. 
Trat,  b  20  V.  Cyd.  b  20  V.  Cyt.  b  21  V.  Fag.  BO  5  V,  W  11  V.  LV 
24  X.  Lig.  b  11  VI,  f  9  IX.  Lil.  b  29  VI.  Loa.  t.  b  16  V,  f  27  VI. 
Narc.  p.  b  13  V.  Prun.  av.  b  23  IV.  Prun.  C.  b  1  V.  Prun.  P.  b  3  V. 
Prim.  sp.  b  27  IV.  Pyr.  c.  b  4  V.  Pyr.  M.  b  lo  V.  Quere.  BO  11  V, 
W  18  V,  LV  25  X.  Rib.  au.  b  26  IV,  f  4  VII.  Rib.  ru.  b  23  IV.  f  24 
VI.  Hub.  b  3  VI.  f  9  VII.  Salv  off.  b  5  VI.  Sanib.  b  2  VI,  f  21  VIII. 
See.  b  28  V,  E  10  VII.  Sorb.  b  18  V.  f  2  WH.  Spart,  b  15  V.  Sym. 
b  3  VI,  f  29  VII.  Syr.  1)  13  V.  Til.  gr.  b  17  Vi.  Til.  par.  1)  27  VI. 
Vit.  b   24  VI, 

Acer  plat.  b  22  IV  Acer  Ps.  b  11  V.  Aln.  1»  20  III.  Anem.  b 
13  IV.  Berb.  b  16  V.  Call,  b  10  VIII.  Oaltha  b  23  IV.  Card,  b  27  IV. 
Chel.  b  8  V.  Chry.  b  28  V.  Coleb,  b  31  VIII.  Com.  m.  b  7  IV.  Evon. 
b  A  VI.  Frax.  BO  15  V.  b  26  IV.  Hep.  b  2(>  III.  Leuc.  b  18  III.  Phil. 
b  16  VI.  Ran  b  14  IV.  Rib.  Gross,  b  27  IV.  Hob.  b  2  VI.  Salv.  p. 
b  24  V.  Til.  gr.  BO  25  IV.  Til.  par.  BO  3  V.  Trit.  b  5  VI.  Tuss.  b 
21    III.     Ulm.   b  6  IV.     Yacc    b   15  V 

Parusch owit /.  Reg.-Bez.  Oppeln.  —  260  in.  —  Parursel,  Förster. 

1901.  Aes.  BO  28  IV,  1»  14  V.  f  27  IX.  LV  lo  X.  Bet.  BÖ  1  V, 
b  27  IV.  LV  14  X.  Cory.  b  15  III.  (rat.  1»  18  V.  Prun.  av.  b  1  V. 
Prun.  P.  b  (i  V.  Pyr  c.  b  <;  V.  Quere.  BO  14  V.  Rib.  au.  b  2  V. 
f  ti  VII.  Rib.  ru.  b  28  IV.  f  6  VII.  See.  b  29  V.  E  17  VII.  Sorb.  b 
2<)  V.     Syr.   b   14   V.     Til.  par.   b  5  VII. 

Acer  plat.  b  24   IV.     Rib.  Gross    b  23  IV.     Roh.  b  2  VI. 

Ratzeburg  bei  Lübeck.  —   70  m.         R,  Tepelniann,  Rektor. 

1901.  Aes.  PO  24  IV,  b  12  V,  f  18  IX.  LV  26  X.  Bet.  BO  1  V. 
Cory  b  20  III.  (rat.  b  20  V.  Cyd.  b  23  V.  Cyt.  1.  31  V.  Fag.  PO 
27  IV.  LV  27  X.  Lig.  b  15  VI.  Lil.  b  3  VII.  Prun.  av.  b  1  V.  Prun. 
sp.  b  5  V.  Pyr.  c.  b  ll  V.  Quere.  PO  8  V,  LV  lo  XL  Rib.  ru.  f  28 
VI.     Pub.  b   1   VI.      Samb.  b    1   VI.      See.  h    1    VI.    E  22  VI.     Syr.    b  21 

V.  Til.   par.  b  2  VII. 

Anem.    b  s  iy.    Caltha   b  7    IV.     Chel.   I»    12  V.     Gal.   l>   26  III 
Narc.  P.  b  14  IV.      Pers.  h  l    V.     Prun.    Ann.    b  l   V.      Ran.   h  19  IV. 
Rib.  Gross.  1»  29  I\ 

Raunheini  am  Main         94  m.  —   L    Buxbaum,  Lehrer  a.  I' 
1901.      Les    BO  23  [V,  b  6  V.  t   m  l\,  LV  11   \      Bet.  BO  22  IV, 
Ii  24   IV.  L\    Iß  V     Cory.  b   18  III.    Crat  1»   10  V.    Cyd.  b   10  V.  Cyt.  b 
ll    Y.     Fag,    P(»   25  IV,  W    9  V.    L\     i:>    \      Lil.  h   29  VI.     Sarc.  p.  Ii 
8    V.     Prun.  av.   I»  21    IV.     Prun    I      I»  27   IV       Prun.    sp.   I»  20   IV.     Pyr 
c.  b  26  IV.     Pyr.   M.  b   1    V      üuerc    BU    l   V.  M    10  V,  LV  L9  V    IUI.. 
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au.  I)  20  IV.  f  6  VII.  Rib.  ru.  1.  18  IV,  f  15  VI.  Rul».  b  28  V.  f  28  VI. 
Salv.  off.  1.  3  VI.  Samb.  1»  1  VI,  f  14  VIII.  See.  b  26  V,  E  9  VI 
[?  früh].  Sorb.  b  10  V,  f  21  VII.  Spart,  b  8  V.  Sym.  1)  22  V.  f  17 
VIII.  Syr.  b  5  V.  Til.  gr.  1.  18  VI.  Til.  par.  1)  27  VI.  Vit.  b  14  AI. 
Abies  1)  9  V.  Acer  plat.  HO  30  IV,  1)  20  IV,  LV  15  X.  Aln  b 
1()  III.  Anem.  b  25  III.  Caltha  1)  12  IV.  Colch.  b  10  IX.  Com.  m.  b 
3  IV.  Frax.  BO  26  IV,  b  18  IV.  Gal.  b  12  III.  Jugl.  b  11  V,  f  12  IX. 
Larix  b  10  IV.  Leuc.  b  14  III.  Lon.  X.  b  10  V.  Pin.  b  26  V.  Prun. 
Arm.  b  12  IV.  Rib.  Gross,  b  10  IV,  f  2  IX.  Rob.  b  28  V.  Salix  b 
25  III.  Salv.  p.  b  11  V.  Til.  gr.  BO  12  IV,  LV  10  X.  Til.  par.  BO 
29  IV,  LV  12  X.    Trit.  b  21   VI,  E  3  VIII.     Tuss.  b  4  IV.  Ulm.  b  21  III. 

Reimenrod  bei  Grebenau,  Oberhessen.  —  ca. 400  m.  —  Nahrgang. 
Grossh.  Forstwart. 

1901.  Bet.  BO  28  IV,  LV  24  IX.  Fag.  BO  30  IV.  W  7  V,  LV  4  X. 
Lon.  t.  b  27  IV.  Prun.  av.  b  3  V.  Pyr.  M.  b  17  V.  Rib.  ru.  b  1  V. 
Rub.  b  1  VI.     See.    b    2    VI,  E  20  VII.     Syr.    b    23  V. 

(all.  b  6  VIII.     Larix  b  26  IV. 

Rein  er  z,  Schlesien.  —   568  m.        Dengler,  Bürgermeister. 

1901.  Aes.  BO  13  V,  1)  30  V,  f  1  X.  Bet.  BO  30  IV,  b  30  IV, 
LV  25,  IX.  Corn.  s.  b  8  VI,  f  22  IX.  Cory.  b  1  IV.  ("rat,  b  28  V. 
Cyd.  b  11  V  [früh].  Cyt.  1)  15  V.  Fag.  BO  14  V,  W  20  V,  LV  20  X. 
Lig.  1)  19  VI.  Xarc.  p.  b  18  V.  Prun.  av.  b  10  V.  Prun  ('.  1)  15  V. 
Prun.  P.  b  17  V,  Prun.  sp.  b  14  V.  Pyr.  c.  b  24  V.  Pyr.  M.  b  24  V. 
(t)uerc.  BO  23  V,  W  5  VI,  LV  28  IX.  Rib.  au.  b  10  V,  i'  18  VII.  Rib. 
ru.  b  15  V,  f  25  VI.  Rub.  b  2  VI,  f  22  VII.  Samb.  b  12  VI.  f  20  VIII. 
See.  b  6  VI,  E  29  VII.  Sorb.  b  30  V,  f  2  X.  Sym.  1»  20  VI,  f  25  VIII. 
Syr.  b  29  V.     Til.  gr.  b  27  VI.     Til.  par.  b  21  AT. 

Abies  b  4  VI.  Acer  pla.  BO  10  V,  b  8  V,  LV  26  IX.  Acer  Ps.  BO 
16  V,  b  27  V.  LV  14  IX.  Aln.  1»  16  IV.  Anem.  b  14  IV.  (all.  b  31  VII. 
Caltha  b  17  V.  Chel.  b  10  V.  Chry.  b  5  VI.  Coleb,  b  20  VIII.  Evon.  b  24  V. 
f  10  X.  Frax.  BO  20  V,  b  24  V,  Laubfall  5  X.  Hep.  b  18  V.  Larix 
b  18  IV.  Xarc.  P.  b  15  IV.  Phil,  b  19  VI.  Pin.  b  1  VI.  Ran.  b  15 
IV.  Rib.  Gross,  b  10  IV  [früh],  f  31  VII.  Rob.  b  5  VI.  Salix  b  12  IV. 
Til.  gr.  BO  24  V.  LV  20  IX.  Til.  par.  BO  20  V,  LV  25  IX.  Trit.  1» 
6  VI.     E  13  VIII.     Tuss.  b  15  IV.     Ulm.  b  29  V.     Vacc.  b  9  V. 

Rochlitz,  Königr.  Sachsen.  —  166  m.  —  Prof.  Dr.  Wolf,  Real- 
schuldirektor. 

1901.  Aes.  BO  20  IV,  b  12  V,  f  12  IX,  LV  10  X.  Bet.  BO  20 
IV.  b  27  IV.  LV  10  X.  Corn.  s.  b  4  VI,  f  3  IX.  Cory.  b  11  III. 
Crat.  b  15  V.  Cyd.  b  24  V.  Cyt.  b  18  V.  Fag.  BO  22  IV,  W  30  IV, 
LV  13  X.  Lig.  b  12  VI.  f  6  IX.  Lil.  b  28  VI.  Lon.  t.  b  13  V,  f  26 
VI.     Narc.  p.  b   19  V.     Prun.  av.    b  28  IV.     Prun.    C.    b  2  V.     Prun.  P. 
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b  4  V.  Prun  sp.  b  1  V.  Pyr.  c.  b  3  V  (Rcttigbirne).  Pyr.  M.  1»  10  V. 
Quere.  BO  8  V,  W  12  V,  LY  2()  X.  Rib.  au.  b  2  V,  f  10  VII.  Rib. 
ru.  1)  24  IV,  f  23  VI.  Rub.  b  28  V,  f  5  VII.  Samb.  b  3  VI,  f  1  IX. 
See.  b  31  V,  E  15  VII.  Sorb.  1»  16  V,  f  2  VIII.  Spart,  b  5  VI.  Sym. 
1)  4  VI,  f  28  VII.  Syr.  b  13  V.  Til.  gr.  b  20  VI.  Til.  par.  b  1  VII. 
Acer  plat.  BO  28  IV,  1»  22  IV,  LV  15  X.  Acer  Pseu.  BO  30  IV, 
1)  10  V,  LV  16  X.  Anem.  b  3  IV.  Berb.  b  23  V.  (all.  I»  14  VIII. 
Caltha  1)  17  IV.  Card,  b  29  IV.  Cliel.  b  5  V.  Chry.  1>  24  V.  Com. 
m.  1»  4  IV.  Evon  1)  28  V,  f  7  IX.  Frax.  1»  5  IV,  BO  1  V,  LV  15  X, 
Laubfall  1  XI.  Gal  Blattsp.  11  III,  b  13  III.  Hep.  b  2  IV.  Jugl.  b 
27  V.  Xarc.  P.  b  23  IV.  Pers.  b  17  IV.  Phil,  b  14  VI.  Pin.  b  26  V. 
Prun.  Arm.  b  17  IV.  Ran.  b  16  IV.  Rib.  Cross.  b  22  IV,  f  12  VII. 
Rob.  b  2  VI.  Til.  gr.  BO  22  IV,  LV  1  X.  Til.  par.  BO  12  V.  LV 
16  X.     Vacc.  b  3  V. 

Rosenberg,  Oberschlesien.  —  ca.  250  m  -  H.  Zuschke,  Lehrer 
(früher  in  Bischdorf,  welche  Station  nicht  weit  von  Rosenberg  liegt. 

1901.  Aes.  BO  6  V,  b  16  V,  f  17  IX.  Bet.  BO  29  IV,  b  1  V. 
LV  15  X.  Cory  1»  15  III.  Lig.  b  22  VI.  Lil.  b  7  VII.  Narc.  p.  1» 
14  V.  Prun.  av.  1)  3  V.  Prun.  C.  b  <>  V.  Prun.  P.  b  8  V.  Prun.  sp. 
b  6  V.  Pyr.  c.  b  8  V.  Rib.  au.  b  i4  V).  Rib.  ru.  b  2  V,  f  2  VII. 
Kuli,  b  31  V.  Samb.  b  5  VI,  f  26  VIII.  See.  b  30  V,  E  16  VII.  Sorb. 
I»  17  V,  f  10  VIII.     Spart,  b  24  V.     Syr.  b  15  V.     Til.  par.  b  6  VII. 

Anem.  b  11  IV.  Caltha  b  27  IV.  Chel.  b  14  V.  Hep.  b  16  IV. 
Phil,  b  5  VI.  Rib.  Gross,  b  1  V.  Rob.  b  4  VI.  Tuss.  b  11  IV. 
Vacc.  b  9  V. 

Schollene,  Kreis  Jerichow  II,  Provinz  Sachsen.  —  35  m.  — 
von  Alvensleben,  Rittergutsbesitzer. 

1901.     Aes.  b  30  V,  f  21  IX,  LV  8  X.     Bet.  BO  14  V.    Crat.  b  31  V. 
Cyd.  b  31  V.    Cyt.  b  31  V.     Lil.  b  1  VII.    Prun.  av.  b  13  V.    Prun.  C  b  13  V. 
Prun.  P.  b  12  V.    Prun.  sp   b  8  V.    Pyr.  c.  b  12  V.    Pyr.  M.  b  lo  V.    (t)uerc. 
HO   12   V,  LV  28  X.     Rib.  ru.  b  2  V,  f  25  VI.     Samb.  b  14  VI.  f  lo  Vlll 
See.  b   lo  VI.  E  7   VII.     Syr.  b  29  V.     Til.  gr.  b  28  VI      Vit.    1»    15   VI. 

A.cer  plat.   LV  21   X.     Til.  gr.  LV   1   XI.     Til.  par.  LV   1    XI. 

Seeheim.  Bergstrafse,  südl.  von  Darmstadt.  138  m.  Prof. 

Dr.   Ihne. 

1901.     Prun.  av.  b    1!»  IV,  links  u.  rechts  der  Chaussee;  am  oberen 
Hang.  NW.   vom   Hort,    etwa    1     Tag    früher,      Pyr.  c   b  21    IV.      IUI»,  au 
b  (19  l\ 

In   Mal  eben,  /wischen   Darmstadt  und  Seeheim,  Prun.  av.  b  l'<>  LV. 

spa,  Belgien,  275  m.  —  (J.  Dewalque,  Prof.  emer.  der  Univer- 
sität in  Lüttich  —  Die  im  vorigen  Jahrgang  unter  Lüttich  angeführten 
Beobachtungen  beziehen  sich  nicht  auf  diese  Stadt,  Bondern  auf  Spa. 
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1901.  ('rat.  b  27  V.  Cyt.  1)  3  VI.  Xarc.  p.  b  12  V.  Prun.  0. 
b  2  V  Pyr  M.  b  13.  V.  Rib.  au.  1»  27  IV.  Rib.  ru.  f  2  VII.  Rub.  1> 
8  VI.  f  10  VII.     Sorb.  b  22  V.     Spart,  b  19  V,    Sym.  b  13  VI     Syr.  b  13  V. 

Berb.  b  23  V.     Chry.  b  20  V.     Evon.  b  2  VI.     Phil,  b  4  VI. 
Stauten  bei  Freiburg  i.  B.         700  m.    —   Thilo.  Grofsherzoglicher 
Oberförster. 

1001.     Aes.  BO  22  IV.    b   30  IV.    f  1   X  [V],    LV    15   X.     Atro.  b 

22  VI,  f  Ende  VIII.  Bet.  BO  23  IV,  b  25  IV,  LV  Ende  X.  Com.  s.  b 
25  V,  f  Ende  IX.  Cory.  b  14  III.  Crat.  b  22  IV.  Cyd.  b  25  V.  Cyt. 
b  15  V.  Fag.  BO  28  IV,  W  15  V  [spät],  LV  15  X.  Lig.  b  18  V  [früh], 
f  Ende  IX.  Lon.  t.  18  VI.  Xarc.  p.  b  14  IV  [früh].  Prun.  av.  b  22  IV. 
Prun.  P.  b  27  IV.  Prun.  sp.  b  25  V.  Pyr.  c.  b  27  IV.  (L)uerc.  sess. 
BO  5  V,  W  15  V.  LV  Anfang  X.  Rib.  au.  b  20  IV.  f  20  VII.  Rib.  ru. 
b  16  IV.  f  15  VII.  Salv.  off.  b  25  V.  Samb.  b  23  IV  [?].  See  b  1  VI, 
E  Anfang  VII.  Sorb  b  Anfang  V,  f  15  IX.  Spart,  b  15  V.  Syr.  b  5  V. 
Til.  gr.  und  par.  b   15  VI.     Vit.  b  13  VI. 

Abies  b  20  V.  Acer  camp,  b  15  V.  Acer  plat.  BO  7  V.  b  20  V, 
LV  Anfang  X.  Acer  P.  BO  10  V,  b  10  V,  LV  Anfang  X.  Anem.  b  (i  IV. 
Berb.  b  5  V.  Caltha  b  8  IV.  Card,  b  IC»  IV.  Chel.  b  lo  IV.  Chry.  b 
24  IV.  Colch.  b  1  IX.  Evon.  b  1  VI.  Fag.  f  lo  IX.  Frax.  HO  7  V, 
b  5  V,  LV  Mitte  X.  Gal.  b  Ende  III.  Jugl.  b  10  V.  f  Mitte  IX.  Larix 
b  14  IV.  Lon.  X.  b  5  V.  f  15  IX.  Pers.  1)  23  IV.  Phil,  b  1  VI.  Pop. 
b  8  IV.  Prun.  Arm.  b  23  IV.  Ran.  I»  18  IV.  Rib.  Gross,  b  18  IV. 
Rob.  b  3  VI.  Salix  b  1  IV.  Salv.  p.  b  3o  V.  Til.  gr.  und  par.  BO  8  V, 
LV  20  X.  Trit.  b  1  VI,  E  20  VII.  Tuss.  b  23  III.  Ulm.  b  25  IV. 
Vacc.  b  20  IV. 

Thorshavn.  Fär-Oer.  —  Louis  Bergh. 

1901.     Rib.  ru.  b  7  V.     Sorb.  b   1    VI. 

Caltha  b   14  V.     Card,  b   17  V.     Rib.  Gross,  b  27  V. 

Thurcaston,  Rectory,  Leicester,  England.  —  73  m.  —  Her.  T. 
A.  Preston. 

1901.  Aes.  b  13  V.  Atro.  b  31  V.  Bet.  b  20  IV.  Com.  s.  b  15 
VI.  Cory.  b  22  II  Crat.  b  15  V.  Cyd.  b  20  V.  Cyt.  b  22  V.  Lig.  b 
20  VI.     Lil.  b  0  VII.     Xarc.    p.    b    0  V.     Prun.    C.    b   1    V.     Prun.  sp.  b 

23  IV.  Pyr.  c.  b  26  IV  (an  einer  Mauer).  Pyr.  M.  b  12  V.  Samb.  b 
3  VI.  Sorb.  b  22  V.  Spart,  b  0  V.  Sym.  b  3  VI.  Syr.  b  13  V.  Til. 
gr.  b  4   VII. 

Acer  camp,  b  (5  V.  Acer  Ps.  b  4  V.  Anem.  b  13  IV.  Berb.  b 
19  V.  Buxus  b  17  IV.  Caltha  b  15  IV.  Chry.  b  31  V.  Colch.  b  6  IX. 
Com.  in.  b  24  II.  Frax.  b  22  IV.  Gal.  b  23  I.  Hep.  b  11  III.  Larix 
b  17  IV.  Leuc.  b  4  III.  Xarc.  P.  b  10  IV.  Phil,  b  3  VI.  Prun.  Arm. 
b  20  III.  Ran.  1.  8  II.  Rib.  Gross,  b  17  IV.  Rob.  b  12  VI.  Salix  b 
(17  IV).     Tuss.  b  13  III. 
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Traun  stein,  Oberbayern.  —  ca.600m.       Krazer,  Landgerichtsrat. 

1901.  Aes.  BO  1  V,  b  16  V,  f  15  IX.  LV  IV)  X.  Bet.  BO  30  IV. 
LV  13  IX.  Corn.  s.  b  10  VI.  Cory.  l>  10  III.  Grat,  b  26  V.  Cyd.  1» 
25  V.  Fag.  BO  5  V.  LV  18  X.  Lil.  b  10  VII.  Prun.  C.  b  1  V.  Pyr. 
c.  b  6  V.  Pyr.  M.  b  10  V.  Quere.  BO  18  V.  Pub  ru.  f  30  VI.  Hub. 
f  11  VII.  Salv.  off.  b  21  V.  Samb.  b  <;  VI,  f  30  VIII.  See.  b  6  VI,  E 
16  VII.  Sorb.  b  20  V,  f  11  VIII.  Syni.  b  11  VI.  Syr.  b  17  V.  Til. 
gr.  b  24  VI.     Til.  par.  b   1   VII. 

Acer  plat  BO  lo  V.  Anem.  b  6  IV.  Coleb,  b  21  VIII.  Gal.  b 
13  III.  Hep.  b  15  III.  Leuc.  b  13  III.  Phil,  b  9  VI.  Salv.  p.  b  23  V. 
Vacc.  b  6  V. 

Ullshuus  bei  Hadersleben.  Schleswig.    —  30  m.  Jess,   Forst- 

sekretär. 

1901.  Aes.  BO  2  V.  b  26  V.  f  28  IX,  LV  6  X.  Bet.  P><  >  26  IV. 
b  1  V,  LV  1  X.  Cory.  b  5  III.  Grat,  b  20  V.  Cyd.  b  25  V.  Fag.  BO 
1  V,  W  5  V.  LV  10  X.  Prun.  av.  b  12  V.  Prun.  C.  b  14  V.  Prun.  P. 
b  13  V.  Prun.  sp.  b  14  V.  Pyr.  c.  b  14  V.  Quere.  BO  16  V.  W  1  VI. 
LV  15  X.  Rib.  au  b  5  V.  f  21  VT.  Eil»,  ru  b  5  V.  f  22  VI.  See.  F 
10   VIII.      Soib.   b   27   V.      Syr.   b   25   V. 

Frax.  b  4  V. 

Uman,    Gouvernement    Kiew,    Südrussland.  216  m.         W.  A. 

Poggenpobl,  Inspektor  der  landwirtschaftl.  Schule. 

l'.iol.  Aes.  BO  30  IV,  b  14  V.  Bet.  BO  27  IV.  b  19  IV.  Com. 
s.  b  1  VI  Cory.  b  21  III.  (rat.  b  23  V.  Cyd.  b  24  V.  Fag.  HO  -±  V. 
W  31  V.  Lig.  b  lo  VI  Lon.  t.  b  14  V.  f  21  VI.  Prun.  av.  b  2  V. 
Prun.  (  b  8  V.  Prun.  P.  b  2  V.  Prun.  sp.  b  4  V.  Pyr.  c.  b  8  V. 
Pyr.  M.  b  11  V.  Quere.  BO  3  V  und  25  V  (2  Bäume).  Rib.  au.  1.5  V. 
Rib.  ru.  b  28  IV,  £  18  VI.  Pub.  b  2b  V.  f  25  VI.  Sah.  oft',  b  1  VI 
Samb.  b  2'.t  V.  See.  b  27  V.  E  2  VII.  Sorb.  b  18  V.  Syr.  b  11  V. 
Til.  gr.  b  12  VI.     Til.  par.  b   17  VI.     Vit.  b  13  VI. 

Abics  b   11    V.     Acer  camp,  b  3   Y.      Acer  plat.  BO  30  IV.  b  21  IV 
A.  ,.,    Ps.   HO   l  V.  1,   \\  V.      Aln.   b  26  III.     Anem.  ranunc.  b  3  IV.      Perl», 
b  L9  V.     (hei.  b  8  V.     Chry.  b  31  V.     Corn.  m.  b  15  IV.     Fvon.  b  17  V 
Frax.  Ho  8  V.  b  18  IV.     Jugl.  b   17  V      Laria  b   16  IV.     Lon.  X.  b   12 
Y,  f  21    VI.     Morus  1>  22  V.     Phil,  b  :;i    V.     Pin    b  22  V.     Pop.  b  6  IV 
Prun.    Ann.   b   5    V       Ran.   b  6   IV.      Rib.   (iross.   b  27    IV.    f  2   VII.      Rob. 
b  2'.»   Y.     Sah.   i».   b   17   V.      Til.  pur.   BO    I    V.     Trit.  b   1   VI.     Tu>s.  b7 
l\        I  Im.   b    1l'   IV. 

Urberg  bei  St.  Blasien,  Schwarzwald.  —  947  m.  -  Hang,  Haupt 
Lehrer. 

L901.  Bet  BO  l  1  \ .  LV  i  \  Cory,  b  i  III  Crat.  b  27  v 
Fag    BO   L5  V,    W    24   \.    L\    l    \       Lil.  b  28   VII       Man     p.    b   26  V 


—     30     — 

Pyr.  c.  b  29  V.  Pyr.  M.  b  24  V.  Quere.  BO  20  V,  LY  14  X.  Rib.  au. 
b  12  Y,  f  15  VII.  Rib.  ru.  b  16  V,  f  19  Y1I.  Rub.  b  11  YI,  f  24  YII. 
Salv.  off.  b  26  YI.  Samb.  b  8  YI,  f  26  IX  [spät].  See.  b  12  YI,  E  5  YIII. 
Sorb.  b  2  YI,  f  30  VIEL     Syr.  b  28  V. 

Abies  b  30  Y.  Acer  camp,  b  15  Y.  Anem.  b  24  IY.  Buxus  b 
1  YI.  Call,  b  2  YIII.  Caltha  b  16  IY.  Card,  b  18  Y.  Chry.  b  20  Y. 
Colch.  b  8  IX.     Rib.  Gross,  b  12  Y,  f  30  YII.     Vacc.  b  12  Y. 

Uslar  im  Solling,  Hannover.  —  173  m.  —  Die  Lehrer  Ernst, 
Grumbrecht,  Meyer,  Klingeberg,  Yofs. 

1901.  Aes.  BO  5  Y,  b  17  Y,  f  28  IX,  LY  8  X.  Atro.  b  7  VII,  f  26  IX. 
Bet.  BO  28  V,  b  8  Y,  LV  10  X.  Cory.  b  20  II.  Crat.  b  22  Y.  Cyd.  b  20  Y. 
(  yt.  b  29  Y.  Fag.  BO  29  IY,  W  6  Y,  LY  8  X.  Lig.  b  7  YI.  Lil.  b  24  VII 
[spät].  Narc.  p.  b  15  V.  Prun.  av.  b  29  IV.  Prun.  C  b  2  V.  Prun.  P. 
b  3  V.  Prun.  sp.  30  IV.  Pyr.  c.  b  5  V.  Pyr.  M.  b  10  V.  Quere.  BO  7  V, 
W  20  V,  LY  21  X.  Rib.  au.  b  1  V,  f  6  VII.  Rib.  ru.  b  27  IV,  f  1  VII. 
Rub.  b  5  VI.  Samb.  b  20  V,  f  6IX.  See.  b  7  VI,  E  27  YII.  Sorb.  b 
24  V,  f  16  YIII.  Spart,  b  1  VI.  Sym.  1»  12  VI.  Syr.  1)  17  V.  Til.  gr. 
b  30  VI.     Til.  par.  b  17  VII.     Vit.  b  30  VI. 

Abies  b  15  Y.  Acer  Ps.  BO  5  V,  b  13  V,  LY  9  X.  Aln.  b  22  III. 
Amyg.  b  18  IV.  Anem.  b  15  IV.  Berb.  b  25  V.  Call,  b  30  VII.  Caltha 
1)  23  IV.  Chel.  b  7  V.  Chry.  b  30  V.  Corn.  m.  b  30  III.  Fag.  f  28  IX. 
Frax.  BO  9  IV,  b  26  III,  LY  20  X.  Gal.  Blattsp.  12  II,  b  20  II.  Hep. 
b  12  IV.  Jugl.  b  22  VII,  f  12  X.  Larix  b  27  IV.  Lon.  X.  b  18  V,  f 
28  VII.  Narc.  P.  b  2  IV.  Phil,  b  6  VI.  Pin.  b  5  VI.  Ran.  b  15  IV. 
Rib.  Gross,  b  20  IV.  Salix  b  13  IV.  Til.  gr.  BO  1  V,  LY  9  X.  Til. 
par.  BO  4  V,  LV  16  X.  Trit.  b  15  VI,  E  10  VIII.  Tuss.  1)  20  III,  f 
15  IV.     Ulm.  b  14  IV.     Vacc.  b  3  V. 

Vi  Hin  gen,  Baden.  —  ca.  700  m.  —  Schüssler,  Hauptlehrer. 

1901.  Aes.  BO  24  V,  b  30  V,  f  18  IX,  LY  1  X.  Bet.  BO  20  V, 
b  6  V.  Crat.  b  5  VI.  Cyt.  b  30  V.  Fag.  BO  30  V.  Lig.  b  2  VII,  f 
24  IX.  Lon.  t.  b  26  V.  Narc.  p.  b  20  V.  Prun.  av.  b  14  V.  Prun.  C. 
b  12  V.  Prun.  P.  b  21  V.  Prun.  sp.  b  2  V.  Pyr.  c.  b  23  V.  Pyr.  M. 
b  25  V.  Rib.  au.  b  12  V,  f  30  VII.  Rib.  ru.  b  12  V,  f  25  YII.  Rub. 
b  10  VI,  f  30  VII.  Samb.  b  10  VI,  f  10  IX.  See.  b  6  VI,  E  9  VIII. 
Sorb.  b  1  VI,  f  25  IX  [spät  !]  Spart,  b  28  V.  Syr.  b  23  V.  Til.  gr. 
b  4  VII.     Til.  par.  b  12  VH. 

Acer  pla.  BO  21  V,  b  15  V,  LV  15  X.  Aln.  b  12  IV.  Anem.  b 
20  IV.  Berb.  b  30  V.  Caltha  b  15  IV.  Card,  b  12  V.  Chel.  b  17  V. 
Chrv.  b  2  VI.  Colch.  b  24  VIII.  Frax.  BO  5  VI,  LY  15  X.  Gal.  b  19 
III.  Phil,  b  20  VI.  Ran.  b  24  IV.  Rib.  Gross,  b  15  V,  f  30  VII.  Rob. 
b  19  VI.  Salix  b  6  IV.  Til.  gr.  BO  30  V,  LY  15  X.  Til.  par.  BO  3  VI, 
LV  19  X.     Vacc.  b  10  V. 
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Wahlen  im  Odenwald.  —  360  m.    —    Bayerer,    Grossh.    Förster. 

1901.  Aes.  BO  29  IV.  Bet.  BO  28  IV.  Com.  s.  b  12  V.  Crat. 
b  1  VI.  Fag.  BO  5  V.  Lig.  b  14  VI.  Prun.  av.  b  4  V.  Pyr.  c.  b  14  V. 
Pyr.  M.  b  22  V.  Quere.  BO  16  V.  Pub.  au.  b  1  V.  Rib.  ru.  b  1  V. 
Rub.  b  2  VI.  Samb.  b  14  VI.  See.  b  4  VI.  Sorb.  b  25  V.  Spart  b 
24  V.     Sym.  b  31  V.     Til.  gr.  b  3  VI  [früh]. 

Call,  b  7  VIII.  Frax.  BO  6  V.  Larix  1»  27  IV.  Pin.  b  31  V. 
Rib.  Gross    b  1   V.     Rob.  b  8  VI.     Til.  gr.  BO  8  V.     Vacc.  b  1  V. 

Wal  lau  bei  Biedenkopf,  Hessen-Nassau.  —  300  m.  —  H.  Feller, 

Lehrer. 

1901.  Aes  BO  1  V,  b  22  V.  Cory.  b  16  III.  Crat.  b  23  V,  Fag. 
BO  30  IV,  W  4  V.  Lig.  b  1  VII  [V  spät].  Lon.  t.  b  25  V.  Xarc.  p. 
b  14  V.  Prun.  av.  b  5  V.  Prun.  sp.  b  1  V.  Quere.  BO  11  V,  W  17  V. 
Rib.  ru.  b  26  IV.  Rub.  b  1  VI.  Samb.  b  13  VI.  See.  b  6  VI.  Sym. 
b  6  VI.     Syr.  b  14  V.  Ji  Til.  gr.  b  27  VI. 

Abies  b  23  V.  Acer  plat.  BO  4  V.  Acer  Ps.  BO  4  V.  Caltha  b 
24  IV.  Card,  b  4  V.  Chel.  b  15  V.  Chry.  b  25  V.  Frax.  b  27  IV.  Gal. 
b  16  III,  Blattsp.  2  III.  Hep.  b  4  IV.  Larix  b  18  IV.  Leuc.  b  17  IV. 
Rib.  Gross,  b  28  IV.     Salix  b  11  IV.     Tuss.  b  6  IV.     Vacc.  b  30  IV. 

W  ermelskirc  hen,  Rheinprovinz.  —  309  m.  —  Kommerzienrat 
Julius  Schumacher. 

1901.  Aes.  BO  21  IV,  b  14  V,  f  24  IX,  LV  15  X.  Bet.  BO  28  IV, 
b  3  V.  Corn.  s.  b  23  V.  Cory.  b  28  II.  Crat.  b  20  V.  Cyt.  b  1  VI. 
Fag.  BO  3  V,  W  6  V.  Lil.  b  8  VII.  Lon.  t.  b  28  VI,  f  2  IX  [spät]. 
Prun.  av.  b  27  IV.  Prun.  C.  b  10  V.  Prun.  P.  b  30  IV.  Pyr.  c.  b  28 
IV.  Pyr.  M.  1>  9  V.  Quere.  BO  3  V.  W  19  V.  Rib.  au.  b  21  IV,  f  22 
VI.  Rib.  ru.  b  28  IV,  f  28  VI.  Rub.  b  4  VI,  f  1  VII.  Samb.  b  29  V, 
f  28  IX.  See.  b  26  V.  E  25  VII.  Sorb.  b  19  V.  Spart,  b  27  V.  Sym. 
b  4  V  [?  zu  früh].  Syr.  b  15  V.  Til.  gr.  b  6  VII.  Til.  par.  b  27  VI. 
Vit  b  28  V. 

Wiesbaden.   —   115  m.   —  G.  Jordan,  Lehrer. 

1901.  Aes.  BO  24  IV,  I»  11  V,  f  11  IX,  LV  19  X.  Bet.  BO  20 
IV,  1)  27  IV,  LV  18  X.  Corn.  s.  1»  29  V.  Cory.  b  10  III.  (rat.  b  12  V. 
Cyt.  I)  8  V.  Fag.  BO  21  IV,  W  2  V,  LV  19  X.  Xarc.  p.  b  24  IV. 
Prun.  av.  h  21  IV.  Prun.  C.  b  24  IV.  Prun.  P.  b  5  V.  Prun.  sp.  1.  24  IV. 
Pyr.  c.  I)  1  V.  Pyr.  M.  b  10  V.  Quere.  BO  10  V.  W  n  V,  LV  30  X. 
Rib.  au.  h  21  IV.  Rib.  ru.  b  23  IV.  Sah.  off.  I»  12  VI  See  b  7  VI. 
E   12   VII.     Syr.   I»   11    V.      Til.    gr.    b   12   VI.     Til.  par.  b  25   VI. 

Acer   pla.    BO    27    IV,    1»    15    IV.      Acer    Ps.    BO    26    IV,    I»  28  IV 
Anem.   I)  9  IV.     Caltha  I»   15   IV.     Card.   !>  27   IV.     Coleb.   1.  7   IX.     Gal. 
h  c,  111.     Hep.  I»   Lö  III     Larix   b  :;»>  IV.     Leuc.  I.!*  111.    Lon.  X.  22  W 
IVis.    I»    2<)  IV.     Pop.    b    Ki    III.     Kau     I'    12    IV.       Til.    gr.    BO    27    IV 
Tuss    1»  10  IV,  i  26  IV 
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Wigandsthal,  Schlesien.  —  471  m.         0.   Rühle,  Lehrer. 

19U1.  Aes.  BO  3  V,  b  18  V,  f  15  IX.  Bet.  BO  27  IV.  Fag.  B() 
13  V.  Lil,  b  12  VII.  Narc.  p.  b  16  V.  Prun.  av.  b  8  V.  Prun.  C.  b 
13  V.     Pyr.  c.  b  15  V.     Pyr.  M.  b  19  V.     Rib.  ru.  1)  3  V.     Samb.  b  10 

VI.  See.  b  4  VI,  E  27  VII.     Sorb.  b  27   V.     Spart,  b  23  V.     Syr.  b  22 
V.     Til.  gr.  b  27  VI.     TU.  par.  b  14  VII. 

Anem.  b  12  IV.  Caltha  b  28  IV.  Card.  1)  3  V.  (hei.  1»  15  V. 
Colch.  b  22  IX.  Frax.  BO  21  V,  b  12  V,  Laubfall  1  XI.  Gal.  1)  17  III, 
Blattsp.  b  11  III.  Hep.  1)  3  IV.  Narc.  p.  b  12  IV.  Ran.  b  19  IV. 
Rib.  Gross,  b  1  V.  Salix  b  9  IV.  Til.  gr.  BO  27  VI.  Til.  par.  BO 
17  V.     Tuss.  b  20  IV.     Vacc.  b  6  V. 

Wilhelmshaven,  Jadebusen.  —  8  m.  —  E.  Stück,  Beamter  am 
Marine-Observatorium. 

1901.  Aes.  BO  24  IV,  b  18  V.  Prun.  av.  1»  3  V.  Prun.  C.  b  7  V. 
Pyr.  c.  b  12  V.  Pyr.  M.  b  15  V.  Rib.  au.  b  5  V.  Rib.  ru.  b  5  V. 
Syr.  b  24  V. 

Rib.  Gross,  b  29  IV. 

Winnefeld  im  Solling.  —  270  m.  —  C.  Steinhoff,    Forstmeister. 

1901.  Aes.  BO  2  V.  (rat.  1)  24  V.  Cyd.  b  28  V.  Cyt.  b  3  VI. 
Fag.  BO  27  IV,  W.  9  V.  Xarc.  p.  1)  15  V.  Prun.  av.  b  4  V.  Pyr.  c. 
1)  12  V.  Pyr.  M.  1»  25  V.  Quere.  BO  9  V,  W  25  V.  Rib.  ru.  b  4  V. 
Ruh.  b  1  VI.  Samb.  1)  24  VI.  See.  b  1  VI.  Syr.  I»  24  V.  Til.  gr.  b 
8  VII.     Til.  par.  b  12  VII.     Vit.  1»  13  VII. 

Acer  Ps.  1»  12  V.  Anem.  1»  18  IV.  Call,  b  5  VIII.  Card.  1»  4  V. 
Chry.  b  2  VI.  Colch.  I»  15  IX.  Gal.  b  13  III.  Lon.  X.  1»  24  V.  Rib. 
Gross,  b  4  V.     Til.  par.  BO   10  V.     Ulm    b  12  IV. 

Winterstein,  Forsthaus  bei  Friedberg,  Oberhessen.        340  m.  - 
W.  Frank,  Förster. 

1901.  Aes.  BO  28  IV.  Bet.  BO  22  IV,  LV  30  X.  Cory.  b  15 
III.  Fag.  BO  30  IV,  W  10  V,  LV  12  XI  [spät].  Prun.  av.  b  28  IV. 
Prun.  sp.  b  29  IV.  Pyr.  c.  b  29  IV.  Pyr.  M.  b  13  V.  Quere.  BO  6  V, 
W  20  V,  LV  22  XI  [spät].  Rib.  au.  b  28  IV.  Rib.  ru.  b  28  IV.  See  E  2 
VIII.     Spart,  b  20  V.     Syr.  b  18  V. 

Wöhrden  in  Holstein.  —  0  m.  —  C.  Eckmann,  Rektor. 

1901.  Aes.  BO  1  V,  b  19  V.  Cory.  1)  11  III.  Crat.  b  31  V. 
Cyd.  b  26  V.  Cyt.  b  28  V.  Lig.  b  3  VII.  Lil.  I»  10  VII.  Narc.  p.  b 
19  V.  Prun.  av.  b  4  V.  Prun.  C.  b  9  V.  Prun.  sp.  b  10  V.  Pyr.  c.  b 
13  V.     Pyr.  M.  b  18  V.     Rib.  ru.  b  28  IV,  f  5  VII.     Rub.  b  3  VI,  f  11 

VII.  Samb.  b  18  VI.     See.  b  7  VI,  E  24  VII.     Sorb.    b    27   V.     Sym.  I. 
8  VI.     Syr.  b  24  V.     Til.  gr.  b  6  VTI. 

Anem.  b.  20  IV.  Card,  b  10  V.  Gal.  Blattsp.  28  II,  b  10  III. 
Narc.  P.  b  18  IV.     Rib.  Gross,  b  29  IV,  f  14  VII.     Tuss.  b  3  IV. 
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Zaandani,  Niederlande.  —  0  m.         A.  Backer,  Lehrer. 

1901.  Aes.  BO  21  IV,  b  8  V,  f  19  IX.  Cory.  1»  4  III.  Crat.  b 
26  V.  Lon.  t.  1)  5  IV.  Narc.  p.  1)  24  IV.  Pyr.  c.  b  1  V.  Pyr.  M.  b 
25  V.  Rib.  ru.  b  25  IV.  Samt»,  b  (i  VI,  f  26  VIII.  Sorb.  1»  21  V. 
f  21    VIII.     Sym.  b  25  VI,  f  29  VIII.     Syr.  1»  11  V. 

Aln.  b  11  III.  Aneni.  b  22  IV.  Caltha  b  27  IV.  Card,  b  25  IV. 
Gal.  3  III.     Hep.  b  17  III.     Ran.  b  14  IV. 

Zeulenroda,  Fürstentum  Reufs.  —  328  m.  —  Carl  Gebhardt. 
Die  Beobachtungen  beziehen  sich  auf  den  westlichen  Teil  der  Station. 

1901.  Aes.  BO  23  IV,  b  15  V.  Bet.  BO  24  IV,  b  G  V,  LV  4  X. 
Crat.  b  28  V.  Cyt.  b  31  V.  Fag.  BO  14  V,  W  24  V,  LV  19  X.  Lig. 
b  26  VI.  Xarc.  p.  b  14  V.  Prun.  C.  b  9  V.  Prun.  P.  11  V.  Pyr.  c.  b 
10  V.  Pyr.  M.  b  15  V.  (t)uerc.  BO  15  V,  W  5  VI,  LV  18  X.  Rib.  ru. 
b  8  V,  f  10  VII.  Ruh.  b  16  VI.  Samb.  b  14  VI.  See.  b  4  VI,  E  24  VII. 
Sorb.  b  25  V.  Sym.  b  18  VI.  Syr.  b  23  V.  Til.  gr.  b  8  VII.  Til.  par. 
b  13  VII. 

Acer  plat.  BO  3  V,  b  29  IV.  Aln.  b  9  IV.  Anem.  b  9  IV. 
Caltha  b  23  IV.  Frax.  BO  18  V.  Gal.  b  14  III.  Hep.  b  4  IV.  Xarc. 
P.  b  19  IV.  Pop.  b  7  IV.  Rib.  Gross,  b  5  V.  Salix  b  9  IV.  Til.  gr. 
BO  2  V.  LV  21  IX.  Til.  par.  BO  16  V,  LV  10  X.  Trit  b  25  VI,  E 
10  Vin.     Tuss.  b   15  IV.     Ulm.  1»  10  IV.     Vacc.  b  9  V. 


III.  Neue  phaenologische  Litteratur. 

H.  Sabidussi,  Das  Aufblühen  des  Schneeglöckchens  zu  Klagen- 
furt i.  d.  Jahren  1880  — 1900.  In:  Carinthia  II,  91.  Jahrg.  1901.  Klagen- 
furt. —  Untersucht,  von  welchen  meteorol.  Faktoren  das  Aufblühen  des 
Schneeglöckchens  wesentlich  abhängt  und  kommt  zu  folgenden  Ergeb- 
nissen: 1)  Das  Erblühen  des  Sehn,  ist  in  erster  Linie  abhängig  von  der 
Schneemenge  und  der  Dauer  der  Schneelage.  2)  Ein  Vor-  oder  Nach- 
blühen  kann  auf  die  verschiedensten  Winter-  oder  Februarmittel  [Tem- 
peratur] folgen,  obwohl  in  der  Regel  warme  Winter  das  erstere,  kalte 
das  letztere  hervorrufen  werden.  3)  Von  endgiltiger  Bedeutung  für  das 
Aufblühen  ist  in  unserem  Klima  /.umeist  erst  die  Witterung  des  Mär/. 
namentlich  dessen  Schnee-  und  Sonnenscheinverhältnisse  in  der  ersten 
Monatshälfte. 

M.  Oeistbeck,  Leitfaden  der  math.  und  physik.  Geographie.  20. 
Aufl.  Freiburg  i.  B.  —  Wie  schon  in  früheren  Auflagen  wird  S.  135 
von  Phaenologie  gesprochen. 

II.  Niemann,  Blüten-  und  Wachstomskalender.  Frühjahr  L901. 
In:  Ravensberger  Blätter  für  Geschichts-,  Volks-  u.  Eleimatskunde,  Nr.  3, 

Abli.  <l.  Viturl).  Ges.     XIV    IM.  3 
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Juni    1901.     Bielefeld.  Vergl.    Station    Bielefeld   dieser    „Phaenolog. 

Mitteilungen". 

J.  Wilbrand,  Übersicht  über  das  Ergrünen  des  Buchenwaldes 
bei  Bielefeld.     In:  Ebendort. 

E.  Mawley,  Report  on  the  phenol.  observations  for  1900.  In: 
Quarterly  Journal  of  the  R,  Meteorol.  Society.  XXVII.  Nr.  118,  April 
1901.  S.  A.  —  Enthält  Beobachtungen  von  117  Stationen:  Einrichtung 
und  Instruktion  (nur  erste  Blüte,  sehr  wenig  Holzpflanzen)  wie  in  den 
vorhergehenden  Jahren. 

A.  F.  Mo  Her,  Observacoes  phaenol.  feitas  em  Coimbra  1900.  In: 
Boletim  da  Soc.  Broteriana.  Red.  J  A.  Henriques.  XVI.  1900  Coimbra 
1901.  —  Soweit  sich  die  Beobachtungen  auf  die  Species  der  Instruktion 
Hoffmann-Ihne  beziehen,  vergl.  Station  Coimbra  dieser  „Phaenol.  Mit- 
teilungen". 

Phaenol.  Beobachtungen  und  ihr  Wert  für  den  Obstbau. 
In:  Rhein.  Zeitschr.  f.  Wein-,  Obst-  u.  Gartenbau.  Herausg.  von  Haven- 
stein.     Bonn,  IV,  Nr.  7,  1901. 

L.  Rahn,  Phaenolog.  Betrachtungen.  In:  Illustrierte  landwirtsch. 
Zeitung.     Berlin.     21.  Nr.  39. 

Erscheinungen  aus  dem  Pflanzenreich  (in  Württemberg) 
1899.  In:  Deutsches  Meteorol.  Jahrbuch.  Jahrgang  1899.  Württemberg. 
Teilheft.  Stuttgart  1901.  S.  84.  Bearbeitet  von  L.  Meyer.  —  Enthält 
für  alle  Phaenomene  der  Instruktion  die  Einzelbeobachtungen  von  20 
ausgewählten  Stationen,  ferner  die  Mitteldaten  der  einzelnen  Landesteile 
und  des  ganzen  Landes.  Zu  wünschen  wäre,  dafs  für  alle  58  Stationen, 
an  denen  beobachtet  worden  ist,  die  Einzelbeobachtungen  veröffentlicht 
würden. 

Vegetationszeiten  in  Breme  n  1900  (ausgeführt  unter  Leitung 
des  Parkdirektors  Ohrt  im  Bürgerpark).  In:  Deutsches  Meteorol.  Jahr- 
buch für  1900.  Bremen.  Jahrgang  XI,  Bremen  1901.  Herausg.  von 
P.  Bergholz. 

F.  Schultheiss,  Phaenolog.  Mitteilungen:  In:  Generalanzeiger 
für  Nürnberg-Fürth,  1901.     Nr.  241. 

G.  Dewalque,  La  date  de  la  coupe  du  seigle  en  1901.  Mit  einem 
Zusatz  von  A.  Lancaster.  In:  Ciel  et  Terre,  21,  1.  X.  1901.  —  Mit- 
teilung des  Datums  für  Seeale  cereale  Ernteanfang  an  53  belgischen 
Orten;  mit  Höhenzunahme  von  100  m  verspätet  sich  der  Termin  um  un- 
gefähr 3  Tage. 

P.  R.  Bos,  Phyto-phaenol.  Waarnemingen  in  Nederland  1900.  In: 
Tijdschrift  van  het  kon.  nederl.  aardrijkskundig  Genootschap.  Leiden 
1901.  S.  A.  —  Enthält  Beobachtungen  von  21  Stationen  nach  der  In- 
struktion Horlmann-Ihne. 
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Im  Geographischen  Jahrbuch  XXIII,  1900,  wird  über  Phae- 
nologie  berichtet  von  Th.  Fischer,  Länderkunde  Südeuropas,  L.  Xeumann, 
Länderkunde  des  deutschen  Reiches,  R.  Sieger,  Länderkunde  von  Oester- 
reich-Ungarn. 

A.  H.  Mac  Kay,  Phenological  observations.  Canada  1900.  In: 
Transactions  of  the  R.  Society  of  Canada.  Seoond  series  1901/02.  Vol. 
VII.  S.  A.  —  Enthält  Beobachtungen  von  10  Stationen  in  British 
Nordamerika.  Vergl.  Xeue  phaenol.  Litteratur  im  vorigen  Jahrg.  dieser 
„Phaenol.  Mitteilungen1'.  —  In  einem  Circiüar  (Nr.  26,  Halifax,  16.  12. 
1901)  des  Botanical  Club  of  Canada  fordert  Mac  Kay,  General-Secretary- 
Treasurer  des  Clubs  mit  ausdrücklicher  Bezugnahme  auf  diese  „Phaenol. 
Mitteilungen"  zu  weiterer  phaenol.  Thätigkeit  auf. 

Grob  mann.  Die  phaenol.  Beobacht.  1864-  1897  und  die  Ernte- 
erträgnisse im  Königr.  Sachsen  in  ihrer  Abhängigkeit  von  den  Witterungs- 
verhältnissen. (Das  Klima  des  Königr.  Sachsen,  VI,  III.  Chemnitz  1901.) 
Zitiert  nach  Botan.  Zentralblatt  1901,  Nr.  29. 

C.  H.  Ostenfeld,  Climate  (Botany  of  the  Faeroes  based  upon 
Danish  investigations  I  1901).  —  Zitiert  nach  Botan.  Zentralblatt  1901, 
Nr.  33.  —  Ob  phaenologischV 

A.  Burger  stein,  A.  von  Kerners  Beobacht.  über  die  Zeit  des 
Öffnens  und  Schliefsens  von  Blüten.  In :  Österr.  Bot.  Zeitschrift  LI, 
1901,  Nr.  6.  —  Zitiert  nach  Botan.  Zentralblatt  1901,  Xr.  43. 

E.  Jacobasch,  Phaenol.  Beobachtungen.  In:  Deutsche  botan. 
Monatsschrift  XIX.  1901,  Xr.  9.  —  Zitiert  nach  Botan.  Zentralblatt  1901, 
Xr.  45. 

G.  Ritter  Beck  von  Man  nage  tta,  Die  Vegetationsverhält- 
nisse der  illyrischen  Länder.  Leipzig,  1901.  -  Enthält  im  Abschnitt: 
„Entwicklungsgang  der  Vegetation"  des  Kapitels:  „Biolog.  Verhältnisse 
der  mediteranen  Gewächse"  einiges  Phaenologische. 

J.  Wiesner,  Biologie  der  Pflanzen.  2.  Auflage,  Wien  1902.  — 
Eine  Reihe  von  Kapiteln,  z.  B.  I,  VI,  X;  III,  I,  sind  von  Interesse, 
wenngleich  Verf.  nicht  auf  eigentlich  phaenol.  Dinge  eingeht  (was  z.  B. 
beim  Einflui's  des  Klimas  auf  die  Vegetation,  III,  I,  S.  205  ganz  wohl 
hätte  geschehen  können).  Sehr  beachtenswert  ist  das  über:  „Licht- 
genufs"  Gesagte,  S.  207. 

K.  Hahn,  Veröffentlichung  der  phaenol.  Beobachtungen,  ange- 
stellt durch  die  Schulen  des  kaukasischen  Lehrbezirks  19o<>.  S.  A. 
[Russisch].  Zirkular  Xr.  6  des  kaukas.  Lehrbezirks.  —  Enthält  reich- 
haltige Beobachtungen  von  22  Stationen  Kaukasiens.  Vergl.  Phaenol. 
Mitteil.  Jahrg.   1898.     Xeue  phaenol.  Litteratur. 

H.  Töpfer,  Phaenologische  Beobachtungen  in  Thüringen  1900 
(2().  Jahrgang).  In:  Mitteil,  des  Vereins  für  Erdkunde  zu  Halle  a.  S. 
.Jahrg.   1901.     S.  A.  —  Enthält  Beobachtungen  von  5  Stationen. 


—     36 

H.  Schenck,  A.  F.  Wilhelm  Schimper.  Nachruf.  In:  Berichte 
der  Deutschen  Bot.  Ges.  1901,  XIX.  Berlin.  —  Schimper  starb  am 
6.  IX.  1901  in  Basel.  Im  Anschlufs  an  die  in  der  „Neuen  phaenolog. 
Litteratur"  der  „Phaenol.  Mitteil.,  Jahrg.  1898"  erwähnte  „Pflanzen- 
geographie  auf  physiol.  Grundlage"  sei  hier  mitgeteilt,  dafs  Schimper 
mittlerweile  zu  einem  anderen  und  zwar  wesentlich  günstigeren  Urteil  über 
die  klimatographische  Seite  der  Phaenologie  gelangt  war.  Auf  etliche 
an  ihn  geschickte  phaenol.  Arbeiten,  darunter  auch  „Phaenol.  Mitteil., 
Jahrg.  1898",  schrieb  er  mir  am  20.  I.  1900:  „Ihre  Bemerkungen  bezüg- 
lich der  Phaenologie  in  meinem  Buche  sind  zutreffend:  ich  war  bereits 
darüber  vor  Ihrer  Sendung  zu  anderer  Ansicht  gelangt  und  wnrde  durch 
dieselbe  nur  bestärkt.  Sollte  das  Buch  eine  zweite  Auflage  erleben,  so 
wird  das  Positive  in  der  Phaenologie  die  verdiente  Anerkennung  finden". 

J.  Ziegler,  Vegetationszeiten  zu  Frankfurt  a.  M.  1900.  In: 
Jahresber.  des  physik.  Vereins  zu  Frankfurt  a.  M.  1899  - 1900.  Frank- 
furt a.  M.  1901.  —  Vergl.  Station  Frankfurt  a.  M.  „Phaenol.  Mitteil. 
Jahrgang  1900". 

J.  Schumacher,  Phaenol.  Beobachtungen  im  Jahre  1900.  In: 
Landwirt  Zentralblatt  f.  d.  berg.  Land.  43.  Jahrg.  Barmen  1902.  S.  A. 
—  Vergl.  Station  Wermelskirchen  dieser  „Phaenol.  Mitteilungen". 

K.  Rudel,  Die  Witterung  Nürnbergs  im  Jahre  1901.  Nürn- 
berg 1902.  —  Aufser  den  meteorolog.  Angaben  werden  auch  die  von 
F.  Schultheiss  angestellten  phaen.  Beobachtungen  mitgeteilt.  Ebenso  ge- 
schieht dies  in  den  monatlich  im  „Amtsblatt  d.  Stadt  Nürnberg"  ver- 
öffentlichten Berichten  über  die  Witterungs-  und  Krankheitsverhältnisse 
Nürnbergs.    —  Vergl.  Station  Nürnberg  dieser  „Phaenol.  Mitteilungen". 

Abgeschlossen  Anfang  April  1902. 
Im  Druck  vollendet  Mitte  Mai  1902. 
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'     Kapitel  VI. 

Einsamenlappige  Pflanzen  oder  Monoco 

tyledones  Jussieu. 


§  49. 

Tabelle  zum  Bestimmen  der  Familien  nach  augenfälligen 

Merkmalen. 

Völlig  schwimmende  Wasserpflanzen  : 

2.  ohne  Differenzierung  in  Stengel  und  Blätter:  Lemnaceae  99. 
2*.  mit  deutlicher  Gliederung  in  Stengel  und  Blätter: 
3.  Blüten    ansehnlich;    äufserer    Blumenblattkreis 
kelchartig,  innerer  blumenkronartig,  beide  drei- 
blätterig   Hydrocharilaceae  93. 

3*.  Blüten  unansehnlich: 

4.  Perennierende  Pflanzen.  Blüten  meist  in 
dicken ,  über  die  Wasserfläche  sich  er- 
hebenden Aehren  angeordnet.    Fruchtknoten 

4,  oberständig ...  Potameae  97. 

4*.  Einjährige  Pflanzen.  Fruchtknoten  1,  unter- 
ständig   Najadaceae  98. 

.  Sumpf-  oder  Landpflanzen  mit  aufrechten  Stengeln 
[einzelne  besitzen  auch  schwimmende  Blätter,  aber 
auch  dann  ist  gewöhnlich  der  Hauptstengel  mit  dem 
Blütenstande  aufrecht  und  über  die  Wasserfläche 
emporsteigend] : 

5.  Habitus  nicht  grasartig.     Blumenkronen   meist  an- 
sehnlich, perigonartig : 
6.  Fruchtknoten   mehrere: 

7.  Kelch  und  Blumenkrone  verschieden.    Staub- 
blätter 6  oder  viele Alismalaceae  9o. 

7*.  Kelch  und  Blomenkrone  wenig  verschieden 
(bei  der  Art  unserer  Flora.)     9  Staublälter: 

Butomaceae  94. 
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7**.  Kelch  und  Blumenkrone  nicht  verschieden, 
ein  Perigon: 
8.  dieses  wenig  ansehnlich,   fast   kelchartig. 

Blüten  mehrere,  in  Aehren:  Juncufjinaceae  96. 
8*.  dieses   (bei   der  Art  unserer  Flora)  sehr 
ansehnlich.      Blüte  einzeln,    zur  Blütezeit 
keine  Blätter  vorhanden  .    . '  Colehicaeeae  107. 
6*.  Fruchtknoten  einer: 
9.  unterständig: 

10.    Staubbeutel    mit    der    Griffelsäule    ver- 
wachsen   Orchidaceae  108. 

10*.  Staubbeutel  frei: 

11.  zu  3,  Antheren  nach  auswärts  sich 

öffnend.     Perigon  6 teilig:  Iridaceae  104. 
11*.  zu  6,  Antheren  nach  einwärts  auf- 
springend.    Perigon  6  blätterig  oder 

6  spaltig Amarylliddceae  105. 

9*.  oberständig: 

12.  Perigon  ansehnlich,    6  blätterig,    oder  4 
bis  6-    oder    8  spaltig.      Blüten   einzeln 
oder  in  Trauben  oder  Dolden:  Liliaceae  106. 
12*.  Perigon  sehr  unansehnlich  oder  fehlend. 
Blüten  zahlreich  in  Kolben  oder  Köpfchen : 
13.  Blütenkolben    in    eine  Scheide   ein- 
gehüllt oder   dieselbe  grasartig  und 
den  Kolben  nicht  einhüllend,  dieser 
dann  scheinbar  seitenständig.    Peri- 
gon fehlt  oder  6 gliederig  und  klein: 

Araceae  100. 
13*.  Blütenstände  ohne  Scheide.    Blüten 
einhäusig : 
14.   Blütenstände    kolbig.      Perigon 

durch  Haare  ersetzt:   Typhaceae  101. 
v  14*.  Blütenstände  kugelig.    Perigon 
trockenhäutig,  bleibend : 

Spargamaceae  102. 
5*.  Habitus  grasartig.      Blätter    sehr  schmal.     Blüten 
unansehnlich: 
15.  Blüten    regelmäfsig,    6  blätterig.      Frucht  eine 

Kapsel Juncaceae  108. 

15*.    Perigon    verkümmert    oder  fehlend,    in    den 
Achseln  von  spelzenartigen  Deckblättern: 
16.  Stengel  ohne  Halmknoten,  meist  3  kantig. 

Blattscheiden  geschlossen  .       Ci/peraceae  109. 
16*.   Stengel    mit    Halmknoten,    meist   rund. 

Blattscheiden  offen  .....   Gramineae  110. 
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§  50. 

Die  Familien,  Arten,  Unterarten  und  wichtigeren 

Formen  der  Monocotyledonen  und  deren  geographische 

Verbreitungsyerhältnisse  im  Florengebiete. 

93.  Familie. 

Hydrocharitaceae  De  Candolle. 

1.  M'innliche  Blüten  vor  der  Entfaltung  sich  von  der 
Pflanze  trennend  oder  auf  sehr  langen  fadenförmigen 
Stielen  die  Wasserfläche  erreichend    .    .    Vdllhnerioideae. 

2.  Stengel  verlängert,  ästig.    Blätter  sitzend,  eiförmig, 
quirlig Helodea  432. 

1*.  Männliche  Blüten  sich  von  der  Pflanze  nicht  trennend : 

Sfratiotoideae. 

3.  Laubblätter    untergetaucht,    linealisch,    stachelig- 
gezähnt   Stratiotes  433. 

3*.  Laubblätter  schwimmend,  rund,  ganzrandig,  gestielt: 

Hydrocharis  434. 

432.  Helodea  L.  C.  Richard.     Wasserpest. 

Blüten  polygam,  im  Florengebiete  nur  weibliche  bekannt, 
blattwinkelständig,  am  Grunde  von  einer  linealen,  an  der  Spitze 
zweiteiligen  Scheide  umgeben.  Weibliche  Blüten  auf  langem, 
dünnem  Halsteile  der  Blütenhülle  mit  3  federförmigen,  zwei- 
spaltigen Narben  und  3  keulenförmigen  Staminodien;  3  Kelch- 
und  3  Kronblätter. 

1071.  H.  canadensis  Richard  =  Elodea  canadensis  [frühere 
Schreibweise]  =Udora  canadensis  Nuttal=Anacharis  Alsinastrum 
Babington.     Ganze  Pflanze  untergetaucht,  nur  die  Blüten  über 
die  Wasserfläche  sich  erhebend.     Stengel  bis  meterlang,  sehr 
ästig,  zerbrechlich,  grün.     Blätter  quirlig  zu  3  bis  4,  lanzett- 
lich, spitzlich,  kleingesägt,  durchscheinend,  dunkelgrün,  sitzend, 
Blüten  klein,    einzeln;  Kelchblätter  rötlich;  Kronblätter  weifs. 
%.  Juli,    August.      Gesellig  in  Weihern,   langsam  tüefsendem  Ge- 
ern.    Stammt  aus  Nordamerika,  1836  nach  Europa  verschleppt, 
i  in  Deutschland  aufgetreten,    scheint    sie    für  Bayern    zuerst 
Loritz  1865  im  Winterhafen   am  unteren  Wöhrd  bei  Regens- 
g  [Katalog  der  Fischerei-Ausstellung  zu  Regensburg]  beobachtet 
rden  zu  sein;  1880  von  Kaulfufs  bei   Bayreuth  beobachtet;   für 
irnberg  wurde   sie  zuerst   im  Kanal    bei  Gibitzcnhof  etwa  1888 
jobachtet,   L890  hatte   sie  sich  daselbst  schon  sehr  vermehrt.    — 
n    Kanal    vielerorts  von   Beilngries    bis  Bamberg  (!!  u.  a.    in    der 
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hinteren  Schwarzach  von  Forchheim  bis  Seligenporten! !  Postbauer 
(Sayffert)  bei  Neumarkt  im  Schlofsweiher  (m.  F.)  im  Bach  bei 
Bernfurt,  im  Weiher  bei  Blomenhof,  in  Gräben  bei  Loderbach!! 
Oberbürg,  Unterbürg,  Ebensee,  Skt.  Jobst,  von  der  Tullnau  nach 
Nürnberg  (! !  u.  a.)  selbst  in  der  Stadt  an  der  Kotschmiedsmühle  (B.) 
Muggenhof  (m.  F.)  Grofsreuth  bei  Schweinau  (Seh.)  Katzwang  (BV.) 
Rednitzaltwasser  bei  Stein  (m.  F!)  Neumühle  und  Fernabrücke 
(Seh.)  um  Stadelhof! !  Brück,  mehrmals  bei  Erlangen  (Gl!)  Baiersdorf 
(m.  F.)  Buckenhofen ! !  Eggolsheim  (Pf.)  um  Bamberg  (m.  F.)  im 
Mainthale  bei  Zapfendorf!!  in  Altwassern  wie  imFlufse  selbst,  weiter 
über  Lichtenfels  und  Burgkundstadt  bis  Mainrot  (Klf.  Harz  u.  a.)  in 
vielen  Weihern  bei  Bayreuth  (m.  F!). 

433.  Stratiotes  L.     Wasserscheere,  Krebsscheere. 

Blüten  zweihäusig,  männliche  wie  weibliche  Blüten- 
stände  von  einer  zweiblätterigen  grünen  Scheide  gestützt, 
männliche  Blüten  zu  2  bis  6,  ziemlich  lang  gestielt  mit  meist 
12  Staubblättern  und  zahlreichen  Staminodien,  aber  ohne 
Fruchtknotenrudiment,  weibliche  Blüten  zu  1  bis  2  auf  kurzem 
Halse  mit  6  zweispaltigen  Narben,  diese  von  zahlreichen 
Staminodien  umgeben,  Fruchtknoten  6 kantig,  6 fächerig:  Frucht 
eiförmig,  beerenähnlich,  nickend  und  aus  der  Scheide  heraus- 
tretend. Verbreitung  meist  ungeschlechtlich  durch  ausläufer- 
artige Seitensprosse. 

1072.  St.  aloides  L.  Ganze  Pflanze  untergetaucht,  nur 
die  Blüten  über  die  Wasserfläche  sich  erhebend.  Blätter 
lineal,  spitz,  am  Grunde  etwas  rinnig,  am  Rande  stachelig- 
gezähnt, durchscheinend  grün,  in  eine  dichte  grundständige 
Rosette  vereinigt.  Blütenstengel  blattachselständig,  zusammen- 
gedrückt. 3  Kelchblätter  eiförmig,  kürzer  als  die  3  grofsen, 
weifsen,  rundlichen  Kronblätter.  2J..  August.  Altwasser,  Weiher. 
Aus  der  Mainthalverbreitung  im  Regnitzthale  aufwärts  steigend: 
Altwasser  von  Bamberg  auf  Hirschaid  zu  (Fk.  Kraufs)  und  im 
Kanal  bei  Bughof  (Harz,  Gl.),  auch  bei  Forchheim  (Gl!)  Altwasser 
nächst  Oberndorf  bei  Erlangen  (Gl.)  —  sodann  infolge  Einsetzung 
im  Weiher  bei  Muggenhof  und  im  Ebensee  bei  Mögeldorf  (!!  u.  a  x 
an  welch  letzterem  Platze  sie  schon  mehrmals  zur  Blü 
kommen  ist. 

434.  Hydrocharis  L.    Froschbifs. 

Blüten  zweihäusig;  männliche  zu  2  bis  4  auf  langen, 
dünnen  Stielen,  von  einer  zweiblätterigen  Scheide  gestützt; 
Staubblätter  zu  9  bis  12,  die  äufseren  ohne  Antheren,  am 
Grunde  verwachsen,  mit  einem  rudimentären  Fruchtknoten; 
weibliche  Blüten  einzeln  auf  langem,  aber  dickerem  Stiele  mit 
6  Narben  und  3  bis  6  Staminodien  und  einblätteriger  Scheide. 
Fruchtknoten  6  fächerig;  Frucht  ellipsoidisch,  beerenartig. 
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1073.  H.  morsus  ranae  L.  Stengel  mit  Ausläufern, 
untergetaucht.  Blätter  schwimmend,  langgestielt,  rundlich- 
nierenförmig ,  fast  ganzrandig.  Nebenblätter  grofs,  häutig. 
Blumenblätter  rundlich,  weifs,  am  Grunde  gelblich,  viel  gröfser 
als  die  Kelchblätter.  2J..  August.  Weiher,  Gräben;  mit  dem 
Ivanal  durchs  ganze  Gebiet  (! !  u.  a.),  aufserdem  um  Pleinfeld  (Hffm.) 
Roth  (Model!)  Kauerlach,  Realsmühle,  Rednitzaltwasser  zwischen 
Eibach  und  Stein!!  Mannhof  (m.  F.)  Gründlach,  Eitersdorf, 
Erlangen  ! !  Oberndorf,  Möhrendorf  (Gl.)  Regnitzauen  bei  Hirschaid 
(Krzl.)  und  von  Strullendorf  nach  Bamberg  (m.  F.)  Stappenbach!! 


94.  Familie. 
Butoinaceae  Richard. 

435.  Butomus  Tournefort.    Wasserliesch. 

Blüten  zwitterig,  die  3  Kelchblätter  von  den  3  Kron- 
blättern nicht  sehr  verschieden,  bleibend.  9  Staubblätter. 
Fruchtknoten  6  teilig  mit  je  1  kurzem  Griffel.  Samen  walzen- 
förmig mit  6  bis  8  Flügelleisten. 

1074.  B.  umbellatus  L.  Aus  der  wagrechten  Grund- 
achse erheben  sich  die  zahlreichen,  linealen,  dreikantigen 
Laubblätter  und  der  bis  über  meterhohe  Blütenstandstengel, 
welcher  sehaftförmig  ist  und  die  von  einer  Hülle  gestützte 
Scheindolde  an  der  Spitze  trägt.  Blütenstiele  viel  länger  als 
die  ansehnlichen  rosafarbigen  Blüten.  2|..  Juli,  August.  Ufer 
des  Kanales,  der  Teiche  und  Flüsse.  Häufig  längs  des  Kanales, 
auch  vielerorts  an  der  Pegnitz,  fränkischen  und  schwäbischen 
Rezat,  Rednitz  und  Regnitz  (!!u.  a.)  an  der  schwarzen  Laber  bei 
Rakenhofen,  Kauerlacher  Weiher,  an  der  hinteren  Schwarzach  von 
Ohhausen  nach  Freistadt! !  zwischen  Pyrbaum  und  Lindelburg  (Rdl.) 
an  der  Schwarzach  bei  Röthenbach  (Riegel)  Leerstetten  (Burkert) 
Erkersmühlen,  Marienburg  und  unter  Abenberg!!  Weiherlesmühle 
und  um  Schwabach  (Mllr.  u.  a!)  Weiherhaus  gegen  Reichelsdorf, 
hambachü  Zerzabelshof  (Scherzer)  Wetzendorf!!  Gründlach  (Gl.) 
Greinersdorf  (Schm!)  Bräuersdorf  (Seh.)  in  der  ganzen  Erlanger 
Wreihergegend  und  an  der  untern  Aisch  häutig!!  Reuth  (Merklein!) 
Iloties  (Fk.j. 


95.  Familie. 

Alismataceae  Jussieu. 

I.  Blüten  klein.    Blätter  nicht  pfeilformig:  Ali&ma  436. 
I*.  Blüten  ansehnlich.  Blätter  pfeilformig:  Sagiltaria  iS7 ' . 
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436.  Alisina  L.     Froschlöffel. 

Grundachse  senkrecht,  kurz.  Blätter  in  grundständiger 
Rosette  in  deren  Mitte  der  unbeblntterte  Schaft  aufsteigt, 
welcher  den  pyramidenförmigen  Blütenstand  trägt.  Blüten 
ziemlich  klein,  zwitterig,  6  bis  12  Staubblätter,  6  bis  viele 
Fruchtknoten.  Früchtchen  von  der  Seite  her  zusammen- 
gedrückt, zahlreich  auf  flacher  Blütenachse. 

1075.  A.  Plantago  L.  =  A.  Plantago  aquatica  L.  sp.  pl. 
=  A.  Michaletii  Ascherson  et  Graebner.  Wurzelstock  knollig- 
verdickt. Blütenschaft  aufrecht,  bis  meterhoch.  Traubenäste 
aufrecht-abstehend.  Kronblätter  2  bis  4  mal  länger  als  die 
Kelchblätter,  rosa  bis  helllilla:  Staubblätter  doppelt  so  lang 
und  die  Griffel  länger  als  die  im  Zentrum  einen  kreisförmigen 
Raum  freilassenden  Fruchtknoten,  Antheren  länglieh.  Einzel- 
früchte stumpflich,  ohne  Stachelspitze,  am  Rücken  furchig, 
zahlreich  in  ein  unregelmäfsig-dreieekiges,  in  der  Mitte  nicht 
zusammenstofsendes  Köpfchen  vereinigt.  Die  jungen  Blätter 
lineal,  die  übrigen  derb,  langgestielt,  spitz  und  bei: 

a:  latifolium  Ascherson  et  Graebner  breiteiförmig,  am 
Grunde  herzförmig  oder  breitabgerundet;  bei 

ß :  stenophyllum  Ascherson  et  Graebner  =  lanceolatnm 
Schnitz  lanzettlich,  in  den  Blattstiel  verschmälert. 

2j..  Juni  bis  August.  An  Gräben,  Teichen,  Waldtümpeln 
verbreitet  als  a,  auch  ß  ziemlich  verbreitet  z.  B.  vielerorts  am 
Kanal  (!  !  u.  a!). 

1076.  A.  arcuatum  Michalet.  Wurzelstock  weniger  ver- 
dickt, länglich  oder  eiförmig.  Blütenstandschaft  aus  bogigem 
Grunde  aufrecht  oder  auch  niederliegend,  oft  schon  bald  über 
dem  Grunde  verzweigt,  Traubenäste  sparrig  verzweigt,  häufig 
im  Bogen  abwärts  gekrümmt  bis  zurückgebogen.  Kronblätter 
rosa  oder  bleichviolett,  selten  weifs.  nur  um  die  Hälfte  länger 
als  die  Kelchblätter;  Staubblätter  mit  rundlichen  Antheren, 
so  lang  als  die  hakigen  Griffel  und  diese  kürzer  als  die  im 
Zentrum  der  Blüte  mit  den  Kanten  sich  berührenden  Frucht- 
knoten. Früchtchen  seicht  zweifurchig,  in  ein  regelmäfsig 
stumpfdreieckiges,  in  der  Mitte  nahezu  lückenlos  zusammen- 
stofsendes Köpfchen  vereinigt.     Blätter  bei 

ß:  aestnosnm  Ascherson  et  Graebner  schmallanzcttlich 
oder  fast  lineal,  sehr  allmälig  in  den  Stiel  verschmälert,  dabei 
die  Pflanze  niedrig,  über  fufshoch;  oder  bei 

y :  ang-ustissimum  Ascherson  et  Graebner  =  A  gramini- 
folinm  Ehrhart  die  Blätter  lineal,  flutend,  bis  meterlang,  der 
Blütenstandstengel  so  hoch  als  bei  1075.  2|..  Juli,  August. 
Selten  an  Weihern,  am  Kanal.  —  a:  Sulzkirchen,  Schnaittach,  Mittel- 
dorf bei    Weifsendorf  (Seh!)    —   y:   im   Kanal   bei  Gugelhammer 
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(Seh.)  und  Steinbühl!!  Kreuzweiher  bei  Kalchreuth  (Seh!)  auch  bei 
Windsheim!! 

437.  Sagittaria  L.     Pfeilkraut. 

Blüten  einhäusig,  traubig  in  meistens  dreizähligen  Quirlen, 
die  weiblichen  unten,  die  männlichen  oben;  Staubblätter  zahl- 
reich; Fruchtknoten  zahlreich;  Früchtchen  fast  geflügelt,  auf 
gewölbtem  Fruchtboden ,  zahlreich,  ein  kugeliges  Köpfchen 
bildend.  Blätter  in  grundständiger  Blattrosette,  die  untersten  und 
die  flutenden  lineal,  dünn,  grasartig,  die  späteren  pfeilförmig 
auf  langen  Stielen.  Zuweilen  entspringen  aus  der  Blattrosette 
kurze  Ausläufer,  welche  an  der  Spitze  zu  stärkmehlhaltigen 
kirschkern-  bis  eichelgrofsen  Knollen  anschwellen,  diese  dienen 
zur  Ueberwinterung  und  vegetativen  Verbreitung. 

1077.  S.  sagittifolia  L.  Blütenstengel  aufrecht,  gut  fufs- 
hoch  bis  über  meterhoch,  dreikantig.  Die  3  Blumenblätter 
rund,  zart,  weifs  mit  purpurnem  Nagel,  viel  gröfser  als  die 
3  Kelchblätter;  Antheren  purpurn:  weibliche  Blüten  kleiner 
und  kürzer  gestielt  als  die  männlichen.  Früchtchen  schief- 
eiförmig, kurzgeschnäbelt,  plattgedrückt,  grün.  Die  Sommer- 
und  Landblätter  pfeilförmig  spitz,  die  Lappen  lanzettlich  bei 
a:  typica  Ascherson  et  Graebner  oder  bei  ß:  gracilis  Bolle 
lineal.  oder  die  Blattspreite  eiförmig,  stumpf  mit  kurzen  Pfeil- 
lappen:  y:  obtusa  Bolle;  sind  zugleich  untere  lineale ,  gras- 
artige, dann  spateiförmige  und  stumpfpfeilförmige  vorhanden, 
so  entsteht:  §:  heterophylla  Schreber;  sind  sämtliche  Blätter 
untergetaucht,  flutend,  lang,  dünn,  grasartig,  in  welchem  Zu- 
stande die  Pflanze  meist  nicht  blüht,  so  entsteht:  £:  valisnerii- 
folia  Cosson  et  Germain.  2|..  Juli ,  August.  In  Teichen  und 
deren  Abflüssen,  im  Kanal,  in  träge  fliefsenden  Flül'schen  z.  B.  in 
der  hinteren  Schwarzach,  überhaupt  im  Keuper ,  Diluvium  und 
Alluvium  nicht  selten ,  auch  mehrmals  im  Lias ,  im  weifsen  Jura 
an  der  Wiesent  bei  der  Stempfermühle ! !  im  Igelsee  bei  Klein- 
meinfeld (D.)  zwischen  dem  Staffelberg  und  Vierzehnheiligen  (Klf.). 
a:  häufig;  ß:  Dutzendteich,  Simonshofen,  Welkenbachü  um  Dechsen- 
dorf  und  Möhrendorf  (Ldgr.);  y:  ebenda  seltener  und  immer  an 
den  Rändern  der  Weiher  (Ldgr.):  ö:  Grofsalhertshof ! !  bei  See- 
bach, Kosbach  (Schreber)  MedhachÜ  Schwimmschulweiher  bei 
Bayreuth  (D!);  e:  im  Bischoffsweiher  (Seh!)  mit  Winterknospen 
(L.Koch!). 

96.  Familie. 
Juncaginaceae  Richard. 

4.38.  Triglochin  L.    Dreizack. 

Perigon  6  blätterig,  abfallend,  die  3  inneren  Perigon- 
blätter  höher  eingefügl  als  die  .'!  äufscren  Staubblätter,  Staub- 
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blätter  6,  die  Antheren  sitzend.  Blüten  klein,  zahlreich  in 
verlängerter  Traube.  Blätter  grundständig,  lineal,  halbstielrund. 
1078.  Tr.  palustre  L.  Traube  locker  auf  fufs- bis  halb- 
meterhohem Stensel.  Perison  gelbsrün.  oberwärts  violett;  durch 
Fehlschlagen  nur  3  Fruchtfächer  vorhanden,  Fruchtstiele  auf- 
recht, kürzer  als  die  linealkeulenförmige  Frucht;  bei  der  Reife 
trennen  sich  die  3  einsamigen  Fruchtklappen  von  unten  nach 
oben  von  dem  stehenbleibenden  Mittelsäulchen  und  erschein 
die  Frucht  alsdann  dreizackähnlich.  Blätter  aufrecht,  etwa 
halbsolang  als  der  Blütenstandstengel.  2J..  Juli,  August.  Sumpf- 
wiesen, an  Weihern.  Im  Keupergebiete:  Wöhrder  Wiese!!  Herrn- 
hütte (SS.  II)  Höfen  (BV.)  Gebersdorf  (Seh.)  Asbacher  Höhe  (Kohn) 
Fürberg,  Greinersdorf,  Zauterndorf  (Schm!)  Kronach  nach  Steinach!! 
Vach  (Sim.)  Untermichelbach  (Schm.)  Neuses  bei  Frauenaurach 
und  von  da  nach  Brück,  Eitersdorf  (Gl.)  Tennenlohe  (Pr.)  Wolfs- 
felden ,  mehrmals  unter  Kalchreuth ,  Oedenberg  (Gl.  u.  a.)  um 
Erlangen  vielerorts  z.  B.  bei  Möhrendorf  und  Langensendelbach 
(m.  F.)  Kosbach  (Gl.)  Dechsendorf,  Rötenbach  (Schwg.  K.)  Mittel- 
dorf (Seh.),  Adelsdorf  (Gl.),  Erlau  (Pr.)  Teufelsgraben  (Fk.)  und 
Breitenau  (Harz)  bei  Bamberg  —  sodann  am  Jurasaum  zumeist 
im  Quellenhorizonte  des  Opalinusthones  und  des  Ornatenthones, 
aber  auch  in  tiefeingeschnittenen  Thälern  mitten  im  Hauptstock; 
südlich  Weiboldshausen  (Br.)  Rappersdorf,  beim  Bahnhof  (Seh.) 
und  viel  beim  Orte  Deining,  Gehermühle!!  Badwiese  bei  Neumarkt 
(P.)  Kucha  (Seh.)  unter  Schupf  (Rdl.)  Dietershofen ! !  um  Schnaittach 
(BV.)  Geiganz  (Seh.)  Russenbach,  Eschlippthal  iR!)  Waidmanns- 
geseeser  Schlucht  (BV.)  zwischen  Adlitz  und  Poppendorf,  zwischen 
Waischenfeld  und  Nankendorf  (Sim.)  Kleinziegenfelder  Thal, 
Kordigast,  Vierzehnheiligen,  Staffelberg,  Frauendorf  (Klf.),  dann 
östlich  des  Jurazuges  mehrmals  bei  Bayreuth  (MS.)  Limmersdorf, 
Thurnau,  Mainthal  von  Michelau  nach  Ebensfeld  (Klf.). 

97.  Familie. 

Potameae  Jussieu  =  Potamogetonaceae  Aschersoii. 

1.   Blüten    zahlreich  in  Aehren,    welche    sich    über  die 
Wasserfläche  erheben,  zweigeschlechtig: 

Potamogeton  431). 
1*.  Blüten  einzeln,  blattaehselständig,  einhäusig; 

Zannichellia  440. 

439.  Potamogeton  L.    Laichkraut.*) 

Schwimmende  oder  untergetauchte  Wasserpflanzen  mit 
gabelspaltig-ästigen  Stengeln,   mit  oder  ohne  Schwimmblätter. 

*)  Bei  Bearbeitung  dieser  mit  ihren  Formen  so  sehr 
schwankenden  Gattung  erfreute  ich  mich  der  Mitarbeit  von  Seite 
des  Herrn  Professor  Dr.  Fischer  in  Bamberg  und  des  Herrn 
Privatdozenten  D$.  Hugo  Glück  in  Heidelberg. 
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Blüten  in  vielblütigen,  über  die  Wasserfläche  sich  erhebenden 
Aehren,  perigonlos,  dafür  hat  jedes  der  4  Staubblätter  ein 
blattähnliches  Anhängsel;  Fruchtknoten  4,  mit  sitzender,  schild- 
förmiger Narbe.     Früchtchen  meist  zu  4.  steinfruchtartig. 

1.    Laubblätter      durch      Stengelglieder     getrennt, 
wechselständi";.     Blatthäutchen  vorhanden. 
2.  Blattscheide  fehlend  oder  sehr  kurz.    Blatt- 
häutchen ansehnlich : 

3.  Blätter  rundlich  bis  schmallanzettlich, 
die   oberen  nie   linealisch: 
4.    Früchtchen    von    einander    getrennt. 
Stengel    stielrund.      Quernerven  der  Blätter 
zahlreich,  genähert:  Heierophylli  Koch. 
5.  Stengel  meist  bis  zum  ersten  Blütenstand 
unverzweigt.       Sämtliche     Blätter 
gestielt,    am    Rande    glatt,    die   unter- 
getauchten     mit     Mittelstreifnetz ;       die 
Schwimmblätter  lederartig,    un- 
durchscheinend: 
6.    Aehrenstiele    nicht    dicker    als 
der    Stengel,    bis    zur    Spitze 
gleichdick.   Früchtchen  auf  den 
Rücken   stumpfgekielt. 

1079.  P.  natans  L.  Untergetauchte  Blätter  zur 
Blütezeit  nicht  mehr  vorhanden,  die  schwimmenden 
ziemlich  lang  gestielt,  eiförmig,  am  Grunde  schwachherz- 
förmig und  mit  deutlich  seitlich  erhöhten  Falten  in 
den  oberseits  etwas  rinnigen  Blattstiel  übertretend: 
ß:  vulgaris  Mertens  et  Koch,  seltener  sehr  breiteiförmig,  fast 
rundlich:  a:  rotundifolius  Brebisson,  bei  y:  ovalifolius  Fieber 
die  Blätter  schmäler  als  bei  ß,  mit  abgerundetem  Grunde, 
aber  daselbst  die  2  Falten  deutlich  vorhanden,  die  Blattstiele 
kurz ;  bei  o  '■  prolixus  Koch  =  serotinus  Schrader  die  Blätter 
ebenfalls  schmäler,  länglich-eiförmig,  in  die  Spitze  wie  in  den 
Grund  verschmälert,  meist  kleiner  als  bei  y;  die  Blattstiele 
verlängert  und  schmal.  Fruchtstand  meist  nicht  sehr  dicht. 
sondern  etwas  lückig.  %.  Juli.  In  Weihern,  Altwassern,  als 
?  häufig  in  den  tiefergelegenen  Teilen  des  Gebietes,  im  weifsen 
ura  mangels   geeigneter  Lokalitäten    selten,    aber    nicht  fehlend, 

z.  I).  in  einer  Hüll  zwischen  lUeberbach  und  Göisweinstein ! ! 
Uebergänge  zu  r)'  im  Langwasser  am  Dutzendteich,  zwischen  dem 
Peguitzdurclilirucli  und  Hainsbronnü  —  «:  Kadolzburg  (Sch'ml) 
ünterbürg, Saltendorf !!  Bamberg,  Zapfendorf  (Fsch!)  —  y.  liamberg 
(Fsch!)  ö:   Wittinghof  (Schm!)    Dummetsweiher   bei    Kosbach 

(Gl!)  Bamberg  (Fsch!)  zwischen  Felden  und  Neuhans !i 

1080.  P.  polygonifolius  Pourret  =  oblongum  Viviani.    In 
allen  Teilen   kleiner  als  natans;  untergetauchte   Blätter 
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zur  Blütezeit  meist  vollständig  erhalten  mit  meist 
kleiner,  lanzettlicher  Spreite.  Schwimmblätter  elliptisch,  am 
Grunde  schwach  herzförmig,  weniger  lederig  als  bei  natans. 
Früchtchen  kleiner,  mit  sehr  kurzer  Spitze;  Fruchtstand  ge- 
drängt. 2J..  Juli,  August.  Sümpfe.  Von  Prantl  für  Erlangen  an- 
gegeben, mir  von  da  nicht  bekannt. 

6*.  Aehrenstiele  gegen  die  Spitze 
verdickt,  meist  wesentlich 
dicker  als  der  Stengel.  Frücht- 
chen auf  dem  Rücken  scharf- 
gekielt. 

1081.  P.  flultans  Roth.  Schwimmblätter  oval  bis 
länglich,  am  Grunde  verschmälert,  selten  abgerundet 
und  hier  am  Rande  völlig  eben,  ohne  jede  Bildung 
einer  Falte  in  den  auf  der  oberen  Seite  convexen 
Blattstiel  übergehend,  die  untergetauchten,  wenn  vor- 
handen, lanzettlich,  durchscheinend:  sonst  wie  natans.  % 
Juli  bis  September.  In  Flüssen  und  Bächen,  sehr  selten  m  Weihern  : 
Rotenhof  und  in  der  hinteren  Schwarzach  bei  Freistadt,  in  der 
Rezat  unter  Wernfelsü  bei  Roth  in  der  Roth  (Krzl!)  und  Aurach 
(R !)  im  Seebach  vom  Bischoffsweiher  bis  Möhrendorf  (! !  u.  a.)  in 
der  Regnitz  bei  Erlangen  (m.  F.)  Hirscbaidü  Bug  und  Gaustadt 
bei  Bamberg  (Fsch!)  westlich  vom  Gebiet  bei  Langenfeld  mehr- 
mals (L.  Koch!R.) 

5*.  Untergetauchte    Blätter  sitzend 
oder     in     einen    sehr    kurzen    ge- 
flügelten   Stiel   verschmälert. 
Schwimmblätter  oft  fehlend. 

7.  Aehrenstiele  nicht  wesentlich 
dicker  als  die  Stengel  und  nach 
der  Spitze  nicht  verdickt. 
Untergetauchte  Blätter  sitzend.  Frücht- 
chen auf  dem  Rücken  scharf  gekielt: 

8.  Stengel  spärlich  oder  nicht 
verzweigt.  Blätter  am  Grunde 
keilförmig  verschmälert, 
Schwimmblätter  lederig 
oder  dünnhäutig,  oft  fehlend. 

1082.  P.  alpinus  Balbis  =  rufescens  Schrader.  Grund- 
achse kriechend,  grofse  Winterknospen  bildend,  ästig.  Steng<  I 
und  meist  der  ganze  obere  Teil  der  Pflanze  rötlich  oder  rc 
braun.  Blätter  ganzrandig,  die  untergetauchten  lanzettlich  in  d, 
Grund,  wie  in  die  Spitze  verschmälert,  stumpflich,  am  Rande 
glatt,  häutig,  das  Mittelstreifnetz  deutlich,  die  schwimmenden 
lederig,  verkehrt-eiförmig  oder  länglich-spatelförmig,  in  den 
kurzen  Blattstiel  verschmälert;  Blatthäutchen  derb,   meist  rot- 
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braun.    Aehren  verlängert.    Früchtchen  linsenförmig  zusammen- 
gedrückt.  %.     Formenreihe: 

a:  purpurascens  Ascherson  et  Graebner.  Pflanze  kräftig. 
Schwimmblätter  lederig,  verkehrt-eiförmig. 

ß:  angustifolius  Tausch.  Schwimmblätter  dünnhäutig, 
durchscheinend,  spateiförmig,  allmälig  in  den  Stiel  verschmälert. 

y:  obscurus  Ascherson  et  Graebner.  Schwimmblätter 
fehlen.  Blätter  schmal  und  lang.  Aehren  meist  einzeln,  kurz 
auf  kurzem  Stiele. 

6  :  virescens  Caspary.  Die  ganze  Pflanze  grün,  die  Blätter 
auch  beim  Trocknen  nicht  rotbraun  werdend,  sonst  wie  oc. 

Juni  bis  September.  In  träge  fiiefsenden  Bächen,  in  Weihern, 
zerstreut,  y  in  raschfliefsenden  Bächen.  Igelsbach  unter  Abs- 
berg a,  an  der  Bealsmühle  bei  Freistadt  S  constant,  unter  Fricken- 
hofen  y\\  Dutzendteich  (Gl.)  Bach  am  Valznerweiher  yü  Tullnau 
(Gl.)  a  (Schm!)  Altwasser  bei  Wöhrd  (m  F!)  Kadolzburg  (Schni!) 
im  P'arrnbach  bei  Rofsendorf  cc  (Pf!)  Keidenzell  (Schm!)  in  der 
Griindlaoh  vor  Heroldsberg,  Brück  (Gl.)  Frauenaurach  (Koch)  Ilaun- 
dorf a,  Wölkenbach  a ! !  Kosbach  (m.  F.)  Dechsendorf  a,  ß ! !  von  da  ab 
im  Seebach  (Pr.)  und  bei  Möhrendorf  zahlreich,  auch  in  den  Weihern 
nördlich  vom  Kirchweiher  (Gl.)  Baiersdorf  (m.  F.)  Staubershammer, 
Ilaidmühle  y  übergehend  in  a,  im  Ahornthale  unter  der  Klaus- 
steiner Kapelle  bis  Rabenstein  all  im  Sendelbach  beim  Quellhot 
bei  Bayreuth  (M.S.)  Thurnau,  Altwasser  im  Mainthal  bei  Michelau 
(Klf.)  östlich  vom  Gebiet  um  Vilseck  (H.). 

8*.  Stengel  ästig,  meist  stark 
verzweigt.  Blätter  stengel- 
umfassend, alle  unterge- 
taucht und  durchscheinend. 

1083.  P.  perfoliatus  L.  Stengel  gerade.  Blätter  aus 
tiefherzförmigem  Grunde  breiteiförmig:  a:  typicus  Ascherson  et 
Graebner  oder  rundlich :  ß :  rotnndifolins  Sonder,  seltener  ei- 
lanzettlich:  f:  cordatolanceolatns  Mertens  et  Koch,  am  Rande 
gez ähnelt. rauh,  Blattspreite  auch  an  der  stumpfen  Spitze  flach 
mit  zahlreichen,  genäherten  Seitennerven,  das  Mittelstreifnetz 
ziemlich  undeutlich.  Aehrenstiele  so  lang  bis  doppelt  so  lang 
als  die  ziemlich  kurze  Aehre.  Früchtchen  zusammengedrückt. 
1\ .  Juli,  August.  In  Weihern,  im  Kanal,  hierselbst  a,  ß  vielerorts, 
7  bei  Gibit/.enhof !!  bei  Strullendorf  (Fsch!)  hier  auch  die  dicht- 
blätterige, zweizeilige  Form  mit  verkürztem  dicken  Stengel,  die 
stumpfen  I Matter  anliegend,  daher  der  <>unze  Sprol's  dick,  walzen- 
förmig erscheint:  d:  densifolius  Meyer,  forma  caudiformis  Ascher- 
son et  Graebner.  —  In  der  Altmühl  beiTreuchtlingenll  beiMuggen- 
liuf  (Rdl.i  Kleingründlach  (Schi)  Aurach.  Höfen  l'k.i  in  der  Regnitz 
unter  IJainber«;  y  Ksch!)  dum  aufwärts  im  Mainthal,  'l'hurnau  Klf.): 
in  der  Aisch  bei  Neustadt  y  (Schm!). 

7*.  Aehrenstiele    o  herwärts    deut- 
lich   \  rill  i--  k  t,    d  icke  r    als  d  e  r 
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Stengel.  Früchtchen  auf  dem 
Rücken  stumpf  oder  stumpfgekielt: 
9.  Blätter  meist  sämtlich  unter- 
getaucht, alle  in  einen 
kurzen  geflügelten  Stiel  ver- 
schmälert, stachelspitzig,  am 
Rande  gez ähnelt  rauh.  Mittel- 
streifnetz undeutlich. 

1084.  P.  lucens  L.  Stengel  dick,  ziemlich  ästig.  Blätter 
grofs,  oval  bis  länglich  mit  grofsen  lanzettlichen  Neben- 
blättern, alle  untergetaucht,  glänzend,  durchscheinend,  am 
Rande  oft  wellig,  in  den  kurzen  geflügelten  Stiel  verschmälert, 
die  oberen  nicht  länger  gestielt  als  die  unteren. 
Aehren  ziemlich  dicht.  Früchtchen  fast  kreisrund  mit  sehr 
kurzem  Spitzchen,  auf  dem  Rücken  sehr  stumpf  gekielt.  % 
Aendert : 

a :  nitens  Chamisso  =  ovalifolius  Mertens  et  Koch.  Blätter 
oval  bis  elliptisch,  stumpf,  nur  mit  kleiner  Stachelspitze,  so 
lang  als  die  Aehren. 

ß:  vulgaris  Chamisso  =  lancifolius  Mertens  et  Koch. 
Blätter  länglich,  spitz,  länger  als  die  Aehren. 

v :  acuminatus  Fries  =  cornutnm  Presl.  Blätter  mit  ab- 
gerundeter Blattspitze  und  daraus  dornartig  hervortretender 
Mittelrippe  oder  diese  lang  zugespitzt,  die  Ränder  gegen  die 
Spitze  oft  eingerollt;  von  den  unteren  Blättern  ist  oft  nur  der 
starre  gebogene  Mittelnerv  und  keine  Blattspreite  vorhanden. 
Die  Spilzen  ragen  oft  über  die  Wasserfläche  heraus.  Juli, 
August.  In  Flüssen,  im  Kanal ,  in  Teichen ,  ziemlich  verbreitet. 
Vielerorts  im  Kanal  von  Berching  bis  Bamberg  ß  und  y  (!!  u.  a.) 
in  der  schwarzen  Laaber  von  Vogelbrunn  zur  Adelburg  ß  (!!  R!) 
Bernfurt,  zwischen  Pollsdorf  und  AppelhofÜ  Katzwang  (SS.  II.) 
Wachendorf,  Keidenzell  a  (Schm!)  Seuckendorf  (Schm.  SS  II)  Gründ- 
lach ß\\  Eitersdorf  (Schwg.  K.)  Frauenaurach,  (Gl.)  oftmals  von  Kos- 
bach bis  Weissendorf  und  Neuhaus,  Gottesgab,  auch  jenseits  der 
Aisch  von  Medbach  bis  Zentbechhofen  (! !  u.  a.)  Kalchreuth,  Bräunings- 
hof,  Igelsdorf,  Effelterich  (Gl.  i  Regnitzaltwasser  bei  Eggolsheim 
(Pf.)  und  Bamberg  /i,  y,  Weiher  bei  Aurach  y,  im  Kanal  bei  Bug 
a  (Fsch!)  in  der  Wiesent  von  Ebermannstadt  nach  Xiederfellern- 
dorf  (Gl.  Sim.)  von  Behringersmühle  nach  Toos,  an  der  Rabenecker 
Mühle  a ! !  Creussen  ( Bnr.)  in  einigen  Teichen  bei  Bayreuth  (m.  F !). 

1085.  P.  Zizii  Mertens  et  Koch  =  P.  graniineus  y:  Zizii 
Koch  Synopsis.  Der  Stengel  kürzer ,  schlanker  und  ästiger. 
Die  unteren  Blätter  lineallanzettlich,  spitz,  die  oberen  breiter, 
meist  länger  gestielt  als  die  unteren,  sehr  selten  auch  etwas 
lederige  Schwimmblätter  vorhanden.  Aehren  kürzer  und  oft 
etwas  locker.  Früchtchen  fast  halbkreisförmig  mit  kurzem 
Spitzehen,  sonst  wie  vorige,  aber  in  allen  Teilen  kleiner  und 
zarter.  2|..  Aendert: 
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ol:  elongatus  Reichenbach.  Stengelglieder  gestreckt. 
Blätter  lanzettlich,  die  oberen  ziemlich  langgestielt,  kürzer  als 
die  Aehren. 

ß :  splendidissimus  F.  Schultz.  Stengelglieder  verlängert. 
Blätter  schmallanzettlich. 

y:  validus  Fieber.  Stengelglieder  kürzer.  Blätter  läng- 
lich bis  ovalelliptisch,  die  unteren  sehr  kurzgestielt  oder  fast 
sitzend,  die  oberen  kurzgestielt,  häufig  schwimmend,  kürzer 
oder  länger  als  die  Aehren. 

8:  coriaceus  Ascherson  et  Graebner.  Schwimmblätter 
vorhanden,  etwas  lederig,  länglich-eiförmig.  Früchte  etwas 
schärfer  gekielt. 

Juli,  August.  In  Teichen.  Keidenzell  y  (Schm !)  Gründlach  a 
mit  Uebergang  zu  d\\  Xiederndorf  (Gl.)  Kosbach  y  (Gl!  Fsch!) 
Dechsendorf  a  (üFsch!)  ß  (Sand  nach  Fsch.)  y  (Fsch!)  ö  nur 
steril!!  Moorhof  (Gl.)  Poppenwind,  Neuhaus!! 

9*.  Untergetauchte  Blätter  mit 
Ausnahme  der  oberen  sitzend, 
nicht  stachelspitzig,  mit  deutlichen 
Mittelstreifnetz,  am  Rande  etwas 
rauh. 

1086.  P.  gramineus  L.  Grundachse  dünn,  stark  verzweigt, 
mit  zylindrischen  oder  knolligen  Anschwellungen.  Stengel 
ästig.  Untergetauchte  Blätter  häutig,  grün,  durchscheinend, 
etwas  glänzend,  lanzettlich  oder  fast  lineal,  zum  Grunde  ver- 
schmälert, oft  zurückgekrümmt;  die  schwimmenden  lederig, 
eiförmig  mit  zugerundetem  Grunde,  stumpf  mit  kurzem  auf- 
gesetzten Spitzchen,  langgestielt.  Aehrenstiele  an  der  Spitze 
dicker,  oft  zahlreich  und  einander  genähert.  Aehren  mittel- 
lang, Früchtchen  zusammengedrückt  mit  kurzer  dicker  Spitze, 
am  Rücken  stumpfgekielt.  %.   Aendert: 

a:  graminifolius  Fries:  alle  Blätter  untergetaucht,  lineal- 
lanzettlich,  nicht  starr,  die  obersten  selten  mit  kleiner  häutig 
durchscheinender,  langgestielter,  schmaleiförmigen  Spreite 

ß:  heterophyllus  Fries:  untergetauchte  Blätter  meisl 
zurückgekrümmt,  etwas  steifer  als  bei  a,  zugleich  sind  grüne. 
fast  hellgrüne,  lederige,  eiförmige,  oft  am  Grunde  etwas  herz- 
förmige, langgestielte  Schwimmblätter  vorhanden. 

y:  riparius  Fries:  Stengel  sehr  verkürzt,  die  in  geringer 
Anzahl  vorhandenen  untergetauchten  Blätter  starr,  zurück- 
gekrümmt, schwimmende  am  Grunde  schwachherzförmig. 
Diese  Form  sehr  seichten  Wasserstandes  kommt  nichl  zur 
Blüte,  ebenso: 

o:  terrester  Fries:  eine  bei  gänzlich  fehlendem  freien 
Wasser  entstehende  Landform,  bei  welcher  untergetauchte 
Blätter  überhaupt   fehlen«     Stengel    meist    sein-  verkürzt,   die 
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lederigen  Blätter  elliptisch,  spitz,  bis  fast  kreisrund,  die 
obersten  am  Grunde  etwas  herzförmig  und  sehr  kurz  gestielt. 
Die  Form  erinnert  manchmal  an  kleine  Exemplare  von  Plantago 
major.  Juli,  August.  In  langsam  fliefsenden  Bächen,  in  Weihern, 
nur  in  der  Erlanger  Weihergegend  verbreiteter;  ß  die  häufigste 
Form,  y  und  d  entstehen  in  heifsen  Sommern  durch  Austrocknen 
flacher  Weiher.  Kauerlach  y ! !  in  der  hinteren  Schwarzach  zwischen 
Seligenporten  und  Möning  (Seh.)  Wittinghof  und  Keidenzell  a 
(Schm!)  Oberlindach  6  !!  Haundorf  /?,  Kosbach  «,  ß,  y  (m.  F!) 
und  gegen  Untermembach  a  (Seh!)  Dechsendorf  a  (Fsch.)  ß  (! !  u.a!) 
y  (Fsch.)  Hesseiberg !!  grofser  und  Strichweiher  am  Moorhof  ß 
(Gl.)  Poppenwinder  Weiher  ö\\  ß  (m.  F.)  unterm  Schlösselweiher  d\\ 
Bucherweiher  ß  (Gl.)  um  Neuhaus  ß  (Gl.)  S  und  y ! !  Weiher  am 
Kellerhaus  bei  Adelsdorf  ß,  y,  Haarweiher  bei  Heid  (Gl.)  Zentbech- 
hofener  Weiher  mit  d\  Bösenbechhofen ! !  Baiersdorf  a,  ß,  Weller- 
stadt <3  (Gl.)  Bamberg  ß,  am  Hauptsmoor  y  (Fsch!)  Mausgesees 
(Gl.)  Bayreuth  (MS.). 

1082  +  1086.  P.  alpinus  +  gramineus  Ascherson  et 
Graebner.  Stengel  weniger  verzweigt  als  bei  gramineus.  Blätter 
grün,  beim  Trocknen  rotbraun  werdend,  die  schwimmenden 
gröfser  als  bei  1086  ß  und  mehr  elliptisch.  Aehrenstiele 
deutlich  verdickt.  Früchtchen  meist  spärlich  entwickelt,  auf 
dem  Rücken  scharfgekielt.  2[.  Im  oberen  Bischoffsweiher  (Sand 
teste  Ascherson,  1892  ohne  Blüten!!). 

4*.  Früchtchen  am  Grunde  etwas  ver- 
wachsen. Stengel  zusammengedrückt 
vierkantig.  Quernerven  der  Blätter  ent- 
fernt. Mittelstreifnetz  deutlich.  Blatt- 
rand  wellig  und   kleingesägt: 

Balrachoseris  lrmisch. 

1087.    P.    crispus   L.      Grundachse    dünn,    ästig,    kurz- 
kriechend.    Stengel  ästig,  rötlich,  in  den  Winkeln  der  oberen 
Verzweigungen    oft  Winterknospen    bildend,    welche  von    den 
unteren  hornartig-derben  Teilen  von  Laubblättern  umschlossen 
sind  und  mit  diesen  abfallen:  forma  y:  g^emmifer  Reichenbach. 
Blätter    sämtlich    untergetaucht,     mit    abgerundet^™    ftmnrlp 
sitzend ,    häutig    durchscheinend ,     lanzettlich    mit 
Rändern  und  zugespitzter :  a :  acutifolius  Fieber,  ode 
Spitze :  ß   obtusifolius  Fieber.     Aehrenstiele    gegen    i 
nicht  verdickt,  so  dick  als  der  Stengel;  Aehre  lockt 
blutig ;    Früchtchen    stumpfgekielt    mit    lang 
krümmten    bis    hakigen  Schnabel  2|..    Jugen 
§:   serrulatus    Reichenbach.      Blätter    flach,   nicht  wt 
nur  sehr  schwach  wellig  am  Rande.   Juni  bis  August.   In 
Teichen,    im   Kanal    verbreitet,   ß   häufiger  als  a;   y:  L 
Aurachweiher  (Fsch!),  S:   Pleickershof,    Keidenzell    (Schm 
haus,  Bamberg  (Fsch!). 
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1083  -f-  1087.  P.  perfoliatus  -f-  crispus  Ascherson  et 
Graebner  =  P.  undulatus  Fryer.  Stengel  bis  2  Meter  lang, 
etwas  vierkantig,  einfach  oder  oberwärts  ästig  und  hier  häufig 
in  den  Blattachseln  kurze  Sprosse  führend,  welche  als  Gemmen 
sich  verhalten  und  bereits  auf  der  Mutterpflanze  mit  Wurzeln 
sich  versehen  oder  auch  wieder  zu  Laubstengeln  auswachsen. 
Blätter  eiförmig  bis  länglich-eiförmig  mit  verbreitertem,  herz- 
förmigem Grunde  halbstengelumfassend ,  stumpflich  oder  zu- 
gespitzt, hellgrün,  durchscheinend,  bei  der  im  Gebiete  be- 
obachteten Form  ß:  Jacksonii  Fryer  flach  und  ziemlich  schlaff, 
sehr  schwach  wellig  am  Rande  und  entfernt  feingezähnelt. 
Aehrenstiele  schlank,  nicht  verdickt.  Früchtchen  fehlschlagend. 
Habituell  sehr  an  die  cordatolanceolatus  Form  des  P.  per- 
foliatus  erinnernd.   2|..  Juli.  Mainaltwasser  bei  Zapf endorf  (Fsch!). 

3*.  Sämtliche  Blätter  untergetaucht,  grasartig- 
schmal, sitzend.  Quernerven  ziemlich  ent- 
fernt, öfter  undeutlich:  Chloephylli  Koch. 

10.   Stengel    flach    zusammengedrückt. 
Blätter   vielnervig. 

1088.  P.  compressus  L.  Stengel  fast  geflügelt,  sehr  ästig, 
samt  den  Blättern  freudiggrün,  diese  lineal,  durchscheinend, 
am  Grunde  ohne  Höcker,  an  der  Spitze  abgerundet,  stachel- 
spitzig.  Aehrenstiele  2  bis  4  mal  so  lang  als  die 
mittellange,  10  bis  15  blutige,  dichte  Aehre.  Frücht- 
chen  halbkreisförmig,  stumpfgekielt  mit  kurzem  Spitzchen.  2|~ 
Juni  bis  August.  Teiche,  Altwasser,  selten.  Grafenmühle!! 
hirchfarrnbach  (Schm.)  Gründlach  im.  F!)  Ilaundorf!!  Kosbach 
(Klf.)  Dechsendorf  (m.  F.)  Herrnsee  bei  Forstschwind  (Fk.)  Aurach 
(Fsch!  Harz)  und  Oberhaid  bei  Bamberg  (Fk.)  Mainaltwasser 
zwischen  Liclitenfels  und  Michelau  (m.  F.). 

1089.  P.  acutifolius  Link.  Stengel  kürzer  und  dichter- 
ästig, am  Grunde  der  Blätter  meist  mit  1  bis  2  schwärzlichen 
Höckern.  Blätter  grün,  durchseheinend,  lineal,  an  der  Spitze 
allmälig  in  eine  sehr  feine  Spitze  ausgezogen.  Aehrenstiele 
so  lang  als  die  kurze,  4  bis  6  blutige,  etwas  lockere 
Aehre:  Früchtchen  vcrhältnismäfsig  grofs,  oft  fast  kreisrund 
mit  Längerem,  etwas  gekrümmten  Schnabel.  2J.  Juni  bis  August. 
Weiher,  Altwasser,  träge  Flüfachen,  häufiger  als  vorige:  Kirch- 
farrnbach  (Schm.)  Keidenzell  (SS.II)  Zauterndorf  (Schm!)  Kadolz- 
burg  und  von  Greinersdorf  nach  Schwadermühle,  Erzleitner  Mühle!! 
Seuckendorf  (Schm.)  Schniegling  (Seh.)  Wöhrd  (Frnmllr!)  Kriegen- 
bronn  (m.F.)  am  Koshach  (Gl.Klf.)  Retzleinsdorf  (Gl.)  Dechsen- 
dorf (v. F!    und    sowohl   im  Seebach    auf  Erlangen   zu  (Sim.    wie 

en  Rötenbach  (Seh!)  Aurachweiher,  Wlldensorg (Fsch !)  Nonnen- 
weiher (Fk,  Bug  (Klf.)  —  Grofsenhüll  (Hai  C'estbon  and 
Birken  bei  Bayreuth    MS 

Al.li.  d.   Nat    Ges.     XIV.   IM.     Flora.  1- 
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10*.  Stengel  zusammengedrückt  mit 
abgerundeten  Kanten  oder  fast 
sti eirund,  am  Grunde  jedes  Blattes  2 
mehr  oder  minder  deutliche,  schwärzliche 
Höcker.  Blätter  aufser  dem  Mittelnerv  nur 
mit  wenigen,  undeutlichen  Längsnerven: 
11.  Aehrenstiel  so  lang  als  die 
dichte  Aehre. 

1090.  P.  obtusifofius  Mertens  et  Koch.  Stengel  sehr 
ästig,  zusammengedrückt  mit  rundlichen  Kanten.  Blätter  stumpf 
mit  kurzem  Stachelspitzchen,  3  bis  5  nervig.  Aehre  kurz, 
6  bis  8 blutig;  Früchtchen  gedrängt,  schief-verkehrteiförmig 
mit  kurzem  geradem  Spitzchen.  Bildet  grofse  Winterknospen. 
2|..  Aendert :  a:  latifolius  Fieber.  Stengel  dichtgabelästig. 
Blätter  stumpf,  noch  einmal  so  breit  als  bei  ß:  ang-ustifolius 
Fieber:  Stengel  weitläufig-ästig.  Blätter  oft  nur  1  Millimeter 
breit,  die  oberen  spitzlich.       Juli,    August.      In    Teichen   und 

Flüssen.  Mühlhausen  (BV.)  Bernfurt  und  von  der  Eichenniühle 
zur  Schönmühle,  Heiligenmühle,  Heuchling  bei  Lauf  a\\  Jobst  (Gl.) 
Tullnau  (m.  F!)  in  der  Pegnitz  bei  Schniegling  a  (Seh!)  Wolfs- 
felden,  AVeiher  unter  Kalchreuth  (Gl.)  Kosbach  a  (Fsch !)  Adlitz 
(P.  Reinsch)  Oberndorf  (Gl.)  Dechsendorf  a,  (5  (!!u.  a.)  auch  im 
Seebach  auf  Erlangen  zu  (Kllrm.)  Hannberg  ß  (P.  Reinsch)  Kleb- 
heim und  auf  Röhrach  wie  auf  Buch  zu  (Gl.)  Nankendorf  (Seh.) 
Neuhaus,  Adelsdorf,  in  der  Aisch  bei  Willersdorf  (Gl.)  Herrnsee 
und  Zentbechhofener  Weiher  (Fk.)  Aurach  bei  Bamberg  a  (Fsch!) 
Stift  Birken  bei  Bayreuth  (Hnl.). 

11*.  Aehrenstiele  2  bis  3  mal  so 
lang  als  die  kurze,  zur  Fruchtzeit 
lockere  Aehre: 

12.  Früchtchen  schiefoval,  auf 
der  Bauchseite  deutlich 
convex,  auf  der  Rückenseite  ge- 
kielt, neben  dem  Kiel  2  Linien 
erkennbar. 

1091.  P.  mucronatus  Schrader.  Stengel  zusammen- 
gedrückt mit  abgerundeten  Kanten,  weitläufig-ästig.  Blätter 
3  bis  5  nervig,  stumpf  oder  spitzlich.  Blatthäutchen  meist  ge- 
spalten. Aehrenstiele  nach  der  Spitze  zu  deutlich 
dicker;  Aehren  zur  Fruchtzeit  unterbrochen;  Früchte  klein, 
schiefellipsoidisch,  glatt,  gekielt,  mit  kurzer  Spitze.    2|-    Mitte 

Mai  bis  August.  Teiche,  Altwasser,  sehr  selten:  Aurach  bei 
Bamberg  (Fsch!)  Mainaltung  bei  Zapfendorf  (Fsch.)  Gemeinde- 
weiher bei  Limmersdorf  (Klf.). 

1092.  P.  pusillus  L  Stengel  fast  stielrund, 
dünn,  weitläufig-ästig.  Blätter  schmallineal,  kurzstachelspitzig, 
meist  3  nervig,    ohne  Mittelstreifnelz.      Blatthäutchen    oft  aus- 
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gefranst,  aber  nicht  gespalten.  Aehrenstiele  dünn,  nach 
oben  gleichdick,  2  bis  3  mal  so  lang  als  die  wenigblütige 
Aehre;  Früchtchen  sehiefellipsoidisch,  glatt  oder  höckerig,  ge- 
kielt.   2[.    Aendert: 

a:  vulgaris  Fries.  Mittelnerv  der  Blätter  einzeln  oder 
nur  am  Grunde  von  2  feinen  Längsnerven  begleitet,  Seiten- 
nerven in  der  Mitte  zwischen  Blattrand  und  Mittelnerv.  Frücht- 
chen glatt. 

ß :  Berchtoldi  Fieber.  Mittelnerv  der  Blätter  von  2  feinen 
Längsnerven  begleitet,  Seitennerven  dem  Blattrande  mehr  ge- 
nähert. Aehrenstiele  3  bis  3V2  mal  so  lang  als  die  Aehre. 
Früchtchen  höckerig. 

y:  tenuissimus  Mertens  et  Koch.  Blätter  fadendünn  und 
einnervig. 

Juli,  August.  In  stehenden  und  fliefsenden  Gewässern 
ziemlich  verbreitet,  namentlich  im  Farrnbach  (m.  F!)  und  im  See- 
bach bei  Erlangen  (!!u.  a.),  auch  im  Jura:  im  WiesentthaleÜ  und 
bei  Fischstein  (m.  F.);  a  und  ß  scheinen  gleich  häufig  zu  sein: 
a.  bei  Deining,  Baumfurt!!  Bamberg  (Fsch.)  —  ß\  Realsmühle, 
Heiligenmühle!!  um  Bamberg  (Fsch.)  —  y:  Kirchfarrnbach  (Schm!) 
zwischen  Kadolzburg  und  Rossendorf  (Pf!)  Bug  bei  Bamberg  (Fsch!). 

12*.  Früchtchen  fast  halbkreis- 
rund, auf  der  Bauchseite 
fast  geradelinig,  auf  dem 
Rücken  abgerundet  mit  schwachem 
oft  höckerigem  Kiel. 

1093.  P.  trichoides  Chamisso  et  Schlechtendal.  Stengel 
faden  dünn,  fast  stielrund,  sehr  verzweigt,  starrer  und 
brüchiger  als  bei  den  vorhergehenden.  Blätter  etwas  starr, 
fadenförmig,  einnervig  ohne  Quernerven,  dunkelgrün,  getrocknet 
schwärzlich.  Aehrenstiele  fadenförmig,  2  bis  3  mal  so  lang 
als  die  kurze,  lockere,  4  bis  8  blutige  Aehre,  Früchtchen  meist 
nur  1  aus  jeder  Blüte,  verhältnismäfsig  sehr  grofs,  halbkreis- 
rund und  bei  a:  condylocarpus  Tausch  der  Kiel  höckerig  ge- 
zähnt oder  bei  ß :  liocarpus  Ascherson  ganzrandig.  2J..  Juli. 
In  Teichen:  Roth  (Model)  Wacbondorf  a  (Schm!)  um  Kadolz- 
burg a  (üSchm!)  Dambach  a  (m.  F!)  Üehringersdorf  (SS.  II) 
Schnaittach     Schm.)    Nonnenweiber,   Gaustadt    a,    ß    und    Ueber- 

gänge  (Fsrli !  . 

2*.  Blätter  mit  langen,  den  Stengel   eng  um- 
schl  iefsenden   Scheiden. 

1094.  P.  pectinatus  L.  Grundachse  verzweigt,  im  Herbste 
lange  zylindrische,  weifse  Anschwellungen  bildend,  welche  als 
Winterknospen  funktionieren.  Stengel  fadenförmig,  langflutend, 
dichtgabelästig.  Blätter  sämtlich  untergetaucht,  dunkelgrün, 
schmallinea]  oder  fadenförmig,  meist  spitz,  3  nervig,  aber  schein- 
bar l  nervig,  weil  die  Seitennerven  ganz  nahe  dem  Rande  ver- 
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laufen,  quernervig.  Blatthäutchen  weifslich,  dünn  und  hinfällig 
oder  seltener  grün  und  bleibend.  Blattscheiden  auf  der  oberen 
Seite  offen.  Aehrenstiele  dünn,  ziemlich  lang,  Aehre  locker, 
schon  zur  Blütezeit  unterbrochen.  Früchtchen  gelbbraun, 
halbkreisförmig  bis  kugelig,  auf  dem  Rücken  gekielt  oder  ab- 
gerundet, mit  kurzem  Spitzchen.  2J..   Aendert: 

a :  scoparius  Wallroth.  Stengel  dicht  gabelästig.  Blätter 
einnervig,  fadenförmig.  Aehrenstiele  lang.  —  ß:  vulgaris 
Chamisso  et  Schlechtendal.  Stengel  weitläufigästig.  Blätter 
3  nervig,  sehr  spitz,  Blattscheiden  zart,  wenig  dicker  als  der 
Stengel.  —  y:  interruptus  Ascherson.  Stengel  weitläufigästig. 
Blätter  breiter,  Blattscheiden  derb,  etwas  aufgeblasen,  wenigstens 
die  unteren  2  bis  3  mal  dicker  als  der  Stengel. 

Juli.  In  Flüssen,  auch  im  Kanal,  in  Altwassern,  verbreitet, 
seltener  in  Weihern,  a:  Sulzkirchen,  Rückersdorf ! !  Bamberg, 
Gaustadt,  Zapfendorf  (Fsch!)  —  ß:  Rückersdorf ! !  Altwasser  und 
ruhigere  Uferstellen  der  Regnitz  bei  Bamberg  (Fsch!)  —  y:  im 
Farrnbach  bei  Stadelhof!!  flutend  in  grofsen  Schwaden  in  der 
Regnitz  unterhalb  Bamberg  (Fsch !). 

1.  Blätter  paarweise  genähert,  fast  gegenständig, 
ohne  Scheiden:  Enantiophylli  Koch. 

1095.  P.  densus  L.  Stengel  rundlich,  mehr  oder  weniger 
ästig,  oberwärts  gabelspaltig.  Alle  Blätter  untergetaucht, 
glänzend,  tiefgrün,  aus  halbstengelumfassendem  Grunde  ei- 
förmig bis  lineallanzettlich,  stumpflich  oder  spitz,  nicht  stachel- 
spitzig, gegen  vorne  gezähnelt,  die  die  Aehrenstiele  stützenden  am 
Grunde  mit  2  häutigen  Nebenblättern;  Mittelstreifnetz  deutlich. 
Aehrenstiele  in  den  Gabelungen  der  oberen  Aeste  stehend, 
nach  der  Blütezeit  umgebogen,  kürzer  als  die  Blätter,  solang 
oder  wenig  länger  als  die  kurze,  wenigblütige  Aehre.  Frücht- 
chen rundlich,  scharfgekielt,  hakig  geschnäbelt.  2|..  Aendert: 
a :  rig-idus  Opiz.  Blätter  breiteiförmig,  zugespitzt,  5  bis  7  nervig, 
meist  rinnig  zusammengefaltet  und  zurückgebogen,  die  obersten 
meist  sehr  genähert  und  dicht  gestellt.  —  ß :  laxifolius  Grenier 
et  G-odron.  Blätter  lanzettlich  bis  lineallanzettlich,  spitz,  3  nervig, 
auch  die  oberen  nicht  dicht  gestellt:  Stengelglieder  zuweilen 
ziemlich  verlängert.  —  Juli.  In  seichten,  raschfliefsenden  Bächen. 
Hilpolstein  bei  Roth  /?!!,  im  südöstlichen  Teile  des  Gebietes  in  den 
Jurathälern  häutiger:  in  der  Deininger  Laber  bei  Holenstein  a 
(Seh!)  Breitenbrunn,  Klihgelmühle  «,  in  der  schwarzen  Laber  an 
der  Spitalmühle  bei  Laber!!  in  der  Lautrach  bei  HohenburgfHffm.). 

440.  Zannichellia  Micheli. 

Blüten  einhäusig,  einzeln,  blattachsel-  oder  endständig; 
die  männliche  Blüte  mit  1  Staubblatt,  Connectiv  über  die 
Anthere    verlängert;     weibliche    Blüte     mit    becherförmigem, 
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häutigem  Perigon  und  4  Fruchtknoten,  Griffel  länger  als  die 
Narbe.  Früchtchen  zu  4  mit  mehr  oder  minder  deutlichem, 
oft  gezähntem  Flügel. 

1096.  Z.  palustris  L.  Stengel  verzweigt,  fädlich.  Blätter 
fadendünn,  fast  borstlich,  mit  stengelumfassender  Stipula. 
Früchtchen  kurzgestielt,  mindestens  doppelt  so  lang  als  der 
Griffel,  am  Rücken  geflügelt  und  der  Flügel  oft  gezähnt. 
Aendert:  a:  major  von  Boenninghausen.  Pflanze  gröfser;  Stengel 
flutend.  —  [3:  repens  von  Boenninghausen.  Pflanze  niedrig; 
Stengel  kriechend.  %.  Mai  bis  Juli.  In  raschfliefsenden  Flüssen, 
Bächen,  Mühlgräben,  selten  in  Weihern ;  «  dichte,  grüne  Schwaden 
bildend,  namentlich  im  Gebiete  der  Wiesent :  in  derselben  sowie 
in  Seitengräben  bis  Ebermannstadt  herab ,  in  der  Püttlach  und 
namentlich  im  Kühlenfelser  Bach,  hier  an  der  Mittelmühle  als  /8, 
auch  im  Weiher  unter  Kühlenfels ,  an  der  Stempfermühle  in  der 
Quelle  selbst ,  sehr  viel  auch  im  Trubach  und  im  Wolkensteiner 
Bach!!  im  Pegnitzgebiete  nur  bei  Fischstein  (Klf. i,  ß  1842  in  einem 
stehenden  Wasser  bei  Schniegling  (St.  Frnmllr  !.i ;  bei  Drosendorf, 
Gundelsheim  (Fk.)  Oberhaid  (Fsch.)  in  der  Weifsmain  (Harz), 
westlich  vom  Gebiet  in  der  Aisch  bei  Windsheim,  Oberntief 
(MdL  u.  a!). 

98.  Familie. 
Najadaceae  Grenier. 

441.  Najas  L. 

Untergetauchte,  einjährige  Wasserpflanzen  mit  gezähnten, 
paarweise  genäherten  Blättern.  Blüten  1- oder  2-häusig,  einzeln; 
männliche  Blüte  eine  sitzende  Anthere  mit  2  scheidigen  Bluten- 
hüllen; weibliche  ohne  oder  mit  einer  schlauchförmigen  Blüten- 
hülle, 1  Fruchtknoten  mit  2  bis  3  Narbenschenkeln.  Frucht 
steinfruchtartig,  einsamig. 

1097.  N.  marlna  L  =  major  Allioni.  Stengel  gabelästig, 
steif.  Blätter  im  Umkreis  lineallänglich,  steif,  ausgeschweift- 
stachelig-gezähnt, Blattscheiden  ganzrandig.  Blüten  2  häusig; 
Anthere  4  fächerig.  Q.  Juni  bis  August.  In  Weihern,  gesellig. 
Früher  hei  Kosbach  (Koch)  und  Dechsenclorf  (Schnzl!  u.  a.),  Saiten- 
dorfer  Weiher ! ! 

99.  Familie. 
Leinnaceae  Link. 

442.  Lemna  L.     Wasserlinse 

Freischwimmende  Wasserpflanzen  ohne  oder  nur  mit 
rudimentären  Blättern,  selten  blühend;  Blüten  nackt,  einhäusig, 
die  männliche  ein  Staubfaden,  die  weibliche  ein  Fruchtknoten 
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am  Rande  des  blattartigen  Sprosses  in  Vertiefungen  desselben 
stehend.     Frucht  1  bis  mehrsamig. 

1.  Sprosse   ohne   Blättchen.     Wurzel  nur    1  an 
jedem  Stengel glie de:  Lemna  L. 
2.  Laub   beiderseits  flach. 

1098.  L.  trisulca  L.  Laub  länslich-lanzetthch ,  vorn 
ausgeschweift-gezähnelt ,  zuletzt  langgestielt ,  untergetaucht 
schwimmend,  zur  Blütezeit  auf  der  Wasserfläche,  dünn,  hell- 
grün: anfangs  bilden  die  Sprosse  mit  dem  Mutter sprofs  schein- 
bar ein  spiefsförmiges  Blatt;  meist  hängen  mehrere  Sprofs- 
generationen  zusammen.  2[.  April,  Mai.  Gesellig,  aber  meist 
ohne  die  anderen  Wasserlinsenarten  in  Bächen  und  Weihern. 
Realsmühle ! !  Schweighausen  (Seh!)  Weinzierlein  (Seh.)  von  Neu- 
werk gegen  Eibach,  Maiach !!  Muggenhof  (m.  F.)  Ebensee!!  Unter- 
bürg (Gl.)  Oberbürg  (Gr.)  Oberniühle  und  früher  im  ganzen  Ur- 
sprungsbach ! !  Rollhofen  (Seh.)  zwischen  Gründlach  und  Ohr- 
waschel  (Schwmr.)  Brück  (Erbelding)  um  Erlangen,  Oberndorf, 
im  Seebach,  Dechsendorf  (m.  F.)  Welkenbachü  Mitteldorf  (Seh.) 
Krausenbechhofen  (Gl.)  Neuhaus!!  Baiersdorf  (m.  F.)  Effelterich 
(Gl.)  Regnitzauen  bei  Hirschaid! !  um  Bamberg  ziemlich  häufig  (Fk.) 
—  zwischen  Neunkirchen  und  Schönlind  (R!)  Königsstein  (Pr.) 
Rupprechtstegen  (Ph.  Schm.)  Velden  (Gl.)  Fischstein,  Pegnitz,  von 
der  Klumpermühle  zur  Schüttermühle,  Tüchersfeldü  Egloffstein 
(Klf.)  —  Philippsruh,  Bayreuth  (MS.)  Limmersdorf,  Thurnau  und 
im  oberen  Mainthale  öfter  (Klf.). 

1099.  L.  minor  L.  Laub  grasgrün,  rundlich-eiförmig, 
ganzrandig,  dick,  nervenlos,  nicht  gestielt,  auf  der  Wasser- 
fläche schwimmend,  meist  nicht  zusammenhängend.  2J..  Mai, 
Juni,  Gräben,  Weiher,  verbreitet,  gesellig,  häufig  mit  den  folgenden 
untermischt. 

2*.  Laub   unterseits   kugelförmig  gewölbt. 

1 1 00.  L.  gibba  L.  Laub  grasgrün ,  unterseits 
schwammig,  rundlich  oder  eiförmig,  ganzrandig,  nervenlos, 
nicht  gestielt,  schwimmend,  meist  einzeln.  2J..  Mai,  Juni.  Gräben, 
Tümpel,  Weiher,  gesellig  unter  voriger,  jedoch  viel  seltener. 

1*.  Sprosse  am  Grunde  mit  2  häutigen  Blättchen. 
Wurzeln   zahlreich,   büschelig: 

Spirodela  Schlei  den. 

1101.  L.  polyrrhiza  L.  Laub  rundlich,  grün,  unterseits 
rötlich,  dick,  beiderseits  flach,  meist  wesentlich  gröfser  als  bei 
beiden  vorigen.  2|..  Mai,  Juni.  Weiher,  träge  fliefsende  Bäche, 
meist  mit  beiden  vorigen,  zerstreut  durchs  ganze  Gebiet. 

100.  Familie. 
Araceae  Jussieu. 

1.  Blütenkolben  scheinbar  ohne  Scheide,  diese  gras- 
artig, erscheint  als  Verlängerung  des  Blüten- 
standstengels.     Blätter  grasähnlich  .    .    .Acoi'tis  440. 
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1*.  Blütenkolben    von     der    Scheide    mehr    oder 

weniger   umschlossen.       Blätter    mit    deutlich 

differenzierter  Blattspreite  und  Blattstiel: 

2.  Blüten  zweigeschlechtig,  den  ganzen  Kolben 

besetzend.    Scheide  ziemlich  flach,  auf  der 

Innenseite  weifs Calla  445. 

2*.  Blüten  einhäusig,  der  Kolben  im  oberen 
Teile  ohne  Blüten.  Scheide  unten  zu- 
sammengerollt, auf  der  Innenseite  meist 
grün : 

3.  Blütenstandskolben  ringsum  frei,  weib- 
liche Blüten  ringsum  angeordnet,  1  bis 
2  Ringe  rudimentärer  Blüten  vorhandeu: 

Ar  um  448. 

3*.  Blütenstandskolben    im    unteren  Drittel 

mit    der  Scheide  verwachsen,    weibliche 

Blüten    daher  nur    auf   der    freien  Seite 

des  Kolbens:  rudimentäre  Blüten  fehlen: 

Pinellia  444. 

443.  Arum  L.    Aronstab. 

Blüten  perigonlos,  eingeschlechtig,  zahlreich,  ringförmig 
übereinander  auf  einem  an  der  Spitze  nackten  Blütenkolben 
sitzend,  zu  unterst  die  weiblichen  mit  sitzenden  Narben,  die 
Fruchtknoten  1  fächerig  mit  6  und  mehr  Samenanlagen,  darüber 
ein  Ring  rudimentärer  Blüten,  dann  folgen  die  männlichen, 
ringförmig,  dicht ,  '  aus  meist  3  zähligen,  kurzen  Staubblättern 
bestehend ,  die  Staubbeutel  mit  eiförmigen ,  etwas  herab- 
laufenden Löchern  aufspringend,  darüber  noch  ein  Ring  rudi- 
mentärer Blüten,  darüber  der  Kolben  verdünnt,  zuoberst  keulen- 
förmig. Scheide  grün,  am  Grunde  zusammengerollt,  darüber 
etwas  verengt,  den  Blütenstand  mit  Ausnahme  des  Kolben- 
endes verbergend,  zuoberst  flach.     Frucht  eine  Beere. 

1102.  Ä.  maculatum  L.  Grundachse  knollig.  Blätter 
langgestielt,  spiefspfeilförmig ,  hellgrün,  spiegelnd,  zuweilen 
schwarz  gefleckt.  Blütenstandstiel  kürzer  als  die  Blätter. 
Scheide  spitz,  doppelt  so  lang  als  der  dunkelviolette  Kolben- 
fortsatz,  dieser  fällt  nach  der  Blüte  ab,  zur  Fruchtzeit  daher 
nur  der  eiförmige,  dichtgedrängte  Fruchtstand  scharlachroter 
Beeren  vorhanden,  die  Seheide  zur  Fruchtzeit  gröfstenteils 
versehwunden.  Selten  ist  auch  die  Scheide  auf  der  Innen- 
seite rotviolett:  ß:  roseum  Gremblich.  %.  April,  Mai.  Wald- 
Bchatten,  Schluchten,  zahlreich  mit  «lern  Steilrand  des  Jurazuges, 
vornehmlich  im  Quellenhorizont  des  Ornatenthones ,  weniger  im 
Innern  des  .lurastockes,  geht  sodann  aber  auch  in  den  Lias  herab 
und    selbst    in    die     kleinen    Schluchten    des    rhätischen    Keuper; 
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solche  vorgeschobene  Standorte  sind:  Dörlbach  (Rdl.i  Teufels- 
graben bei  Westhaid  (Böhm»  von  Grünsberg  und  Prethalmühle 
auf  Altdorf  zu  zahlreich  (!!  u.  a.)  Hüttenbachschlucht  unter  Haimen- 
dorf!!  am  Kinzelsbach  zwischen  Schöllenbach  und  Röckenhof  (Gl.) 
bei  Pinzberg  (Ldgr.)  —  auch  am  Nordostflufs  des  Jura  auf 
rhätischem  Keuper  bei  Mistelbach  (Br.)  Limmersdorf  und  weiter 
nördlich  (Klf.).  —  Die  schwarzgetleckte  Form  ist  in  hiesiger 
Gegend  selten,  z.  B.  Moritzberg  iSchwmr!)  zwischen  Pommels- 
brunn  und  Appelberg  (Rdl.)  —  ß  bei  Molzbergü —  westlich  vom 
Gebiet  im  Aischthal  bei  Altheim,  Windsheim,  Burgbernheim  (m.  F.). 

444.  Pinellia  Tenore.*) 

Blüten  perigonlos,  eingeschlechtig,  zahlreich,  ringförmig 
übereinander  angeordnet,  rudimentäre  Blüten  fehlen.  Im 
Schlünde  der  Scheide  zwischen  dem  männlichen  und  weib- 
lichen Blütenstand  eine  stark  verdickte  Rindeiste,  Kolben  bis 
dahin  mit  der  Scheide  verwachsen ,  daher  die  weiblichen 
Blüten  nur  auf  der  freien  Seite  des  Kolbens  vorhanden,  Frucht- 
knoten 1  fächerig ,  mit  einer  einzigen ,  grundständigen  Samen- 
anlage. Die  männlichen  Blüten  etwas  entfernt  ober  den  weib- 
lichen dicht  ringsum  sitzend,  mit  einem  fast  quadratischen 
Staubblatt,  die  Anthere  am  Scheitel  mit  einer  langen  Vertikal- 
spalte aufspringend.  Der  Kolben  nackt,  ober  den  männlichen 
Blüten  in  einen  langen,  pfriemlichen,  nicht  keulig  verdickten, 
die  Scheide  weit  überragenden  Fortsatz  verlängert.  Frucht 
eine  Beere. 

1103.  P.  tuberifera  Tenore  =  Atherurus  tematus  Blume 

=  Arum  ternatum  Thunberg.  Blätter  langgestielt,  dreizählig, 
Teilblättchen  eiförmig,  spitz,  zuweilen  schwarz  gefleckt,  an  der 
Teilstelle  der  Blättchen  eine  kleine,  am  Grunde  des  Blattstieles 
ganz  nahe  unter  der  Bodenfläche  eine  über  erbsengrofse 
Zwiebel.  Blütenstandschaft  schlank,  zur  Fruchtzeit  fufshoch 
und  damit  doppelt  so  hoch  als  die  Blätter.  Scheide  grün, 
spitzlich,  viel  kürzer  als  der  ober  den  Blüten  grüne,  dann 
nach  aufwärts  blauschwarze  Kolbenfortsatz.  Beeren  und  Samen 
länglich.  Fruchtstand  gedrängt,  eiförmig,  einseitig,  von  der 
zur  Fruchtzeit  noch  vorhandenen  und  über  dem  Fruchtstande 
zusammengerollt  bleibenden  Scheide  rückwärts  umschlossen. 
%.  Juli,  August.  Heimat:  China  und  Japan.  Hat  sich  seit  den 
70  er  Jahren  in  den  Erlanger  botanischen  Garten  eingeschlichen 
und  ist  daselbst  an  ganz  trocknen,  sandigen  Orten  völlig  ein- 
gebürgert (! !)  hat  auch  schon  zu  einer  Vergiftung  Veranlassung 
gegeben,  indem  ein  Gärtnerlehrling  die  weifsen  Zwiebeln  für  Erd- 


*)  Bei  Bearbeitung  dieser  Gattung  erfreute  ich  mich  der 
Unterstützung  des  Herrn  Universitätsprofessor  Dr.  H.  Solereder 
in  Erlangen. 
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raandeln  (Cyperus  esculentusi  hielt  und  davon  verkostete;  der  Fall 
ging  in  Genesung  aus  (Sayfferth). 


445.  Calla  L.     Schlangenwurz. 

Blüten  perigonlos,  zweigeschlechtig,  die  ganzen  Blüten- 
kolben bedeckend.  Staubblätter  6  mit  kurzen  Antheren. 
Fruchtknoten  1  fächerig,  mit  6  bis  9  grundständigen  Samen- 
anlagen und  sitzender  Narbe.  Scheiden  flach ,  bleibend, 
innen  weifs. 

1104.  C.  palustris  L.  Scheinachse  kriechend,  grün,  ge- 
gliedert. Blätter  herzförmig,  zugespitzt,  sattgrün,  glänzend, 
langgestielt,  am  Grunde  des  Blattstieles  eine  länglich-eiförmige 
bis  lanzettliche,  spitze,  sehr  ansehnliche  Ligula.  Blütenstand- 
stengel  bis  fufshoch ,  so  lang  als  die  Blätter ,  Blütenkolben 
zylindrisch,  stumpf,  kürzer  als  die  breiteiförmige,  zugespitzte 
Scheide,  über  deren  Ansatz  kurz  gestielt.  Beeren  korallenrot. 
2[.  Mai,  Juni.  Waldsümpfe,  Erlenbrüche,  Weiherufer  im  Alluvium, 
auf  Keuper  und  in  der  Doggerzone;  gesellig.  Zwischen  Skt.  Veit 
und  Pleinfeld,  Mandlesmühle  (Hffm.)  Grafenmühle,  Bernlohe!! 
zwischen  Barnsdorf  und  Roth  (Rhau)  um  Roth  (Schnzl.  Frkh.) 
Tennenloh  (Will)  Ottersdorf  (Mllr.)  gegen  Ungenthal  (Rdl.)  und 
am  Fufs  des  Haidenberges  (Mllr.)  zwischen  Finstermühle  und 
Harrlach  (Rdl.)  zwischen  Pyrbaum  und  Hengü  Kohlenbrunner 
Mühle  (m.  F.)  Beckenmühle,  Loderbach!!  Deining  (Hffm.)  Deus- 
mauer,  Oberwiesenacker  (Seh.)  Schwarzenbruck! !  Feucht  am  Gauchs- 
bach und  bei  Hahnhof  (m.  F.)  Falznerweiher!!  Ziegelstein  (SS.  II) 
zwischen  Kalchreuth  und  Buckenhof  (m.  F !)  nach  älteren  Angaben 
auch  bei  Membach  und  Möhrendorf;  Michelsberger  Wald  bei 
Bamberg  (Ament,  Weigand). 


446.  Acorus  L.    Kalmus. 

Blüten  zweigeschlechtig,  in  1,  sehr  selten  2  dichten 
Kolben.  Perigonblätter  6,  klein,  verkehrteiförmig,  6  lineale 
Staubfäden,  Griffel  sehr  kurz  mit  sitzender  Narbe,  Frucht- 
knoten länglich,  2  bis  3  fächerig,  Samen  in  jedem  Fache 
mehrere;  Frucht  eine  längliche,  rötliche  Beere. 

1105.  A.  Calamus  L.  Scheinachse  kriechend.  Blüten- 
standstengel  zusammengedrückt,  3  kantig,  fast  mannshoch, 
sami  den  langen  grasartigen  Blättern  am  Grunde  rötlich  und 
hier  denselben  aromatischen  Geruch  wie  das  Rhizom  besitzend. 
Das  Hüllblatt  des  Kolbens,  ebenfalls  grasartig,  erschein!  als 
Fortsetzung  des  Stengels,  der  gelbgrüne  Kolben  daher  schein- 
bar seitenständig.  Die  Früchte  kommen  in  unserem  Klima 
nicht  zur  Entwicklung.  2[.  Juni,  Juli.  An  Weihern,  Altwassern, 
Flüssen,  am  Kanal,  zerstreut  durchs  ganze  Gebiet. 
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101.  Familie. 
Typhaceae  Jussieu. 

447.   Typlia  Tournefort.     Rohrkolben,   Lampenputzer. 

Blüten  einhäusig,  naekt,  in  dichten  zylindrischen  Blüten- 
ständen; männliche  Blüten  meist  mit  2  bis  3  Staubblättern, 
deren  Fäden  mehr  oder  weniser  verwachsen  sind.  Antheren 
keilförmig,  längsspaltig  mit  stumpfem  Connectiv.  Perigon  durch 
einfache  oder  breitere  zweispaltige  Haare  ersetzt;  weibliche 
Blüten  auf  einem  von  zahlreichen  gleichmäfsigen  Haaren  be- 
setzten Stiel,  Griffel  mit  Narbe  viel  länger  als  der  Frucht- 
knoten. Frucht  nufsartig,  von  dem  bleibenden  Griffel  und 
Narbe  gekrönt,  aufser  den  fruchtbaren  Blüten  finden  sich  auch 
fehlschlagende,  Carpodien  oder  Pistillodien  genannt,  mit  keulen- 
förmigem Fruchtknoten.  Hohe  Sumpfpflanzen  mit  kriechendem 
Rhizom  und  scheidig  beblättertem  Stengel,  welcher  am  Gipfel 
die  meist  2,  selten  3  Blütenkolben  tragen,  von  welchen  der 
untere,  plüschähnliche,  braune  die  weiblichen,  der  obere  die 
männlichen  Blüten  enthält. 

1106.  T.  latifolia  L.  Stengel  über  mannshoch.  Blätter 
breitlineal,  etwas  blaugrün;  männlicher  und  weib- 
licher Blütenkolben  aneinanderstofsend,  weibliche 
Blüten  ohne  Stützschuppe,  Narbe  spateiförmig.  Kolben  zur 
Fruchtzeit  schwarzbraun,  im  Durchmesser  3  bis  4  mal  dicker 
als  der  Stengel.  2[.  Juli,  August.  An  Weihern,  Altwassern,  in 
Sümpfen  gesellig.  Banzermahle,  Oefeleinsmühle,  Mandlesmühle, 
zwischen  Roxfeld  und  Schlofsberg,  Kauerlach,  zwischen  Möning 
und  Seligenporten  (Hffm.)  von  Aurau  nach  Marienburg,  Haiden- 
berg,  zwischen  Ungenthal  und  Obermainbach,  Wendelsteiner  Stein- 
brüche.!!  Fischbach  (Ph.  Schm.)  Dutzendteich,  Unterbürg,  Lauf- 
amholz!!  Steinbrüche  bei  Rückersdorf  (BV.)  Höh1  es  bei  Dehn- 
berg !  !  Brand  (Gr.)  Heroldsberg  (R.)  zwischen  Ziegelstein  und 
Heroldsberg  (m.  F!)  an  der  Bahn  bei  Kronach!!  Zennmündung 
(Seh.)  am  Farrnbach  bei  Kadolzburg  (Pf.)  Wachendorf  (Schm!) 
Anwanden!!  Oberweihersbuch  (Seh.)  Eckershof  (BV.)  Dechsendorf, 
Lappach,  zwischen  Hailerndorf  nnd  Stiebarlimbachü  an  der  Regnitz 
bei  Eggolsheim  (Pf.)  Bamberg  (Fk.)  —  im  Jura  sehr  selten:  Deining, 
an  der  Bahn  zwischen  Hersbruck  und  der  Hubirgü  Russenbach 
(R.)  Göfsweinstein,  im  Ort  selbst  (m.  F!)  Lohweiher  bei  Auer- 
bach!! —  vielerorts  bei  Bayreuth  (MS.)  Thurnau  (Klf.). 

1107.  T.  angustifolia  L.  Stengel  über  mannshoch,  aber 
zierlicher  als  bei  voriger.  Blätter  schmallineal,  rücken- 
seits  gewölbt  bis  halbkreisförmig  auf  dem  Durchschnitt;  männ- 
licher Kolben  vom  weiblichen  entfernt,  weibliche 
Blüten  mit  einem  spateiförmigen  Stützblättchen,  Narben  lineal- 
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lanzettlich,  weibliche  Kolben  zimmtbraun.  doppelt  so  dick  als 

der  Stengel.  2|~  Juli,  August.  In  Weihern,  am  Kanal,  gesellig, 
zuweilen  mit  voriger,  jedoch  weniger  verbreitet:  Abenberg!!  Karm 
(Seh!)  Kauerlach,  Postbauer!!  Dutzendteich  (L.  Koch!)  im  Kanal 
bei  Leyh,  zwischen  Seuckendorf  und  Siegelsdorf!!  an  der  Bahn 
bei  Kronach  (m.  F.)  zwischen  Ziegelstein  und  Heroldsberg  (Seh!) 
Heroldsberg  (SS.  II)  Rückersdorf  (BV.)  Höfles ,  Simonshofen, 
Lappersdorf!  !  Kosbach  (Erbelding)  Dechsendorf  (m.  F!)  Bräunings- 
hof,  Igelsdorf  (Gl.)  Adlitz  (BY.i  Baiersdorf  iKlf.)  Bösenbechhofen, 
östlich  Stiebarlimbachü  Bamberg  (Fk.)  am  Main  südlich  Creussen, 
Sorg,  Emtmaunsberg  (Bnr.)  Stift  Birken  (Hnl.)  und  Grünau  bei 
Bayreuth,  Forthof,  Nemmersdorf  (MS.)  Thurnau  (Klf.). 

102.  Familie. 
Sparganiaceae  Engler. 

448.  Sparganium  Tournefort.    Igelkolben. 

Blüten  einhäusig,  jede  mit  3  häutigen,  gegen  die  Spitze 
zu  verbreiterten,  vertrocknet  stehenbleibenden  Perigonblättern, 
zahlreich  in  kugeligen  Köpfchen,  diese  in  Aehren  oder  Rispen 
vereinigt,  die  unteren  Köpfchen  in  den  Achseln  laubartiger 
Deckblätter  enthalten  die  weiblichen,  die  oberen  nur  männliche 
Blüten ;  diese  mit  3,  selten  bis  6  Staubblättern,  Antheren  länglich 
oder  keilig,  längsspaltig,  oft  2  auf  einem  Staubfaden;  weib- 
liche Blüten  mit  1  bis  2  zungenförmigen  Narben.    Frucht  eine 

1  bis  2  sämige  Steinfrucht,  deren  Steinkern  von  schwammigem 
Parenchym  umgeben  ist.  Wasser-  und  Sumpfpflanzen  mit 
ausläufertreibenden  Grundachsen. 

1.  Griffel  und  Narbe  verlängert,  Narbe  5  bis  6  mal 
solang  als  breit,  oft  nicht  deutlich  abgesetzt.  Männ- 
liche Blütenköpfchen  zahlreich.  Blätter  alle 
deutlich  gekielt. 

1108.  S.  ramosum  Hudson.  Stengel  aufrecht,  fufshoch 
bis  halbmeterhoch.  Blütenstand  rispig  verzweigt, 
weibliche  Köpfchen  meist  zu  2  an  jedem  Aste  des  rispigen 
Blutenstandes.  Blätter  steif-aufrecht,  am  Grunde  3  kantig,  an 
den  Seiten  vertieft,  wenig  schmäler  als  die  Blattscheiden,  der 
Kiel  deutlich  bis  in  die  Spitze  des  Blattes  auslaufend.  Früchte 
sitzend,  lang  geschnäbelt,  verkehrt-pyramidenförmig,  am  oberen 
Ende  scharfkantig  abgesetzt,  kantig  gegen  einander  abgeplattet. 
%.  Ende  Juni  bis  September.  Gräben,  Bäche,  Teiche,  Altwasser, 
am  Kanal,  verbreitet. 

1109.  S.  Simplex  Hudson.  Stengel  aufrecht,  fufshoch 
bis  halbmeterhoch,  seltener  schwimmend.  Blütenköpfchen 
in  einfacher  Aehre,   weibliche  Köpfchen   zu  2  bis  4,  die 

2  untersten  gestielt.     Blätter  am  Grunde  3  kantig,    die  Seiten- 
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flächen  nicht  vertieft,  deutlich  schmäler  als  die  Blattscheiden, 
mit  stumpfer  Spitze.  Früchte  gestielt,  langgeschnäbelt,  ellip- 
soidisch,  in  den  langen,  schwachgebogenen  Griffel  allmäli<j; 
verschmälert.  Aendert :  ß :  longissimum  Fries  =  fluitans  Grodron 
et  Grenier,  Alexander  Braun.  Grundblätter  oder  alle  flutend, 
riemenartig,  bis  2  Meter  lang,  zuweilen  auch  der  Blütenstengel 
flutend;  diese  Form  gelangt  sehr  oft  nicht  zur  Blüte.  %.  Juli, 
August,  an  den  gleichen  Orten  wie  vorige  und  oft  mit  derselben, 
verbreitet;  ß:  Bernfurt  gegen  die  Eichenmühle,  am  Dutzendteich 
in  einem  einmündenden  Bach ! !  im  Kanal  zwischen  Erlangen  und 
Baiersdorf  (Gl!)  in  der  Wiesent  häufig  (Schnzl.  Gl.  !!)  auch  in  der 
Aufsefs  bei  Toos! !  in  der  Pegnitz  bei  Yelden  (Gl.)  im  obern  Main- 
thal in  Altwassern  (Klf.). 

1*.  Narbe  eiförmig  bis  kopfförmig,  höchstens 
3  mal  so  lang  als  breit,  deutlich  abgesetzt,  oft  sitzend. 
Männliche  Blütenköpfchen  meist  einzeln. 
Blätter  flach,  ohne  Kiel  oder  vorspringendem  Mittel- 
nerv : 

1110.  S.  minimum  Fries  =  Sp.  natans  L.  zum  Teil. 
Stengel  aufrecht,  finger-  bis  fufshoch,  oder  auch  flutend. 
Blütenstand  einfach,  Blütenköpfchen  stets  in  den  Achseln  von 
laubblattgleichen  Hochblättern,  weibliche  Köpfchen  2  bis  3, 
männliches  einzeln.  Früchte  sitzend,  eiförmig,  oben  wie  unten 
kurz  zugespitzt.  %.    Aendert: 

ol  :  typicum  Ascherson  et  Graebner.  Blätter  schmal,  alle 
oder  die  grundständigen  flutend. 

ß:  strictum  Luerssen.     Sämtliche  Blätter  aufrecht. 

Juni,  Juli.  Teiche,  Waldtümpel.  Deining  iSch.)  Hammer- 
schmiede i  Schm.)  Dambach  (SS.  II)  Gibitzenhof  (BV.)  Dutzend- 
teich a,  ß  (m.  F!)  zwischen  Zerzabelshof  und  Mögeldorf  ß\ !  Unter- 
bürg (Sim!)  Ziegelsteiner  Wald  a  (!!Sch!)  Koshach  a  (Gl!)  Dechsen- 
dorf,  Seebachthal  (m.  F.)  Oberndorf  (Schwg.  K.)  Baiersdorf  (m.  F.) 
Buch  bei  Neuhaus  (Gl.)  üehlfeld  (Tretzel!)  Bamberg,  Hallstadt, 
Ebensfeld,  Staffelstein,  Limmersdorf  (Klf.)  Frankengut  und  Karo- 
linenreuth  bei  Bayreuth  (MS.). 

103.   Familie. 

Orchidaceae  Jussieu. 

1.  Nur    1    Staubblatt  vorhanden: 

2.    Staubbeutel    ganz    angewachsen: 
Staubmassen  kleinlappig,  elastisch  zusammen- 
hängend : 
3.  Lippe    gespornt: 

4.  Fruchtknoten   gedreht: 

5.    Fächer    des     Staubbeutels    gleich- 
laufend, unterwärts  aneinanderliegend : 
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6.  Fächer  des  Staubbeutels  am  Grunde 
durch  ein  zweifächeriges  Beutel- 
chen verbunden.  Stiele  der  Pollen- 
massen auf  2  getrennten  Haltern 
ruhend.  Lippe  abstehend,  nicht  ge- 
wunden, 3  teilig,  3  lappig  oder  un- 
geteilt.      Knollen    ungeteilt     oder 

handförmig Orchis  449. 

6*.  Fächer  des  Staubbeutels  am 
Grunde  ohne  Beutelchen,  Lippe 
3  spaltig,  Knollen  handförmig: 

Gymnadenia  450. 
5*.    Fächer    des    Staubbeutels    unter- 
wärts durch    eine  Bucht  des  aus- 
geschnittenen   Schnäbelchens    von 
einander  getrennt: 
7.  Lippe    ungeteilt,  lineal.      Sporn 
fadenförmig,  viel  länger  als  der 
Fruchtknoten  .    .    .  Piatanthera  4S2. 
7*.  Lippe  rechteckig,  unten  3  zähnig 
ausgeschnitten,  Sporn  kurz : 

Coelofjlossum  451 
3*.  Lippe  spornlos,  ungegliedert,  nicht  zwei- 
gliederig: 

8.  Blütenhülle  und  Lippe  abstehend. 
Beutelchen  2,  getrennt.  Pollenmassen 
gestielt,  gelappt.     Blüten  prachtfarbig : 

Ophrys  45 S. 
8*.  Blütenhülle  glockig,  die  Blätter  der- 
selben aufwärts  und  vorwärts  gerichtet, 
die  Lippe  tief  3  spaltig.  Beutelchen 
fehlend.  Blüten  klein,  unansehnlich 
grünlieh.  Zur  Blütezeit  nur  1  runder 
Knollen  vorhanden  .  .  .  üerrrwniwni  454. 
\  Staubbeutel    frei: 

9.  Lippe  gespornt  und  samt  dem  auf- 
geblasenen Sporn  aufwärts  gerichtet. 
Pflanze  chlorophyllos,  gelblich,  von  para- 
sitärem Habitus ;  Stengel  nur  mit  Schuppen- 
blättern besetzt Epipotjon    i-55. 

9*.  Lipppe   sporn  los 

10  und    zweigliederig,   unteres   Glied 
ausgehöhlt : 

11.  Perigonblättar  aufrecht,  zusammen- 
neigend ,  die  Lippe  verdeckend. 
Staubbeutel  Länglich,  ringsum  frei. 
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Fruchtknoten        gedreht, 
sitzend.     Klebdrüse  fehlt : 

Cephalanthera  456. 
11*.  Obere  Blätter  des  Perigons  glockig 
zusammenneigend,  Lippe  abstehend. 
Staubbeutel  3  eckig,  der  Narbe  auf- 
liegend. Fruchtknoten  nicht 
gedreht,  aber  auf  gedrehtem 
Stiele.  Klebdrüse  rund :  Epipactis  457. 
10*.  Lippe   nicht   gegliedert: 

12.  Lippe  nach  oben  stehend, 
aufrecht,  kürzer  als  2  der  eben- 
falls nach  aufwärts  gerichteten 
äufseren  Perigonblätter.  Pollen- 
massen 4,  wachsartig.  Stengel 
am  Grunde  knollig  ver- 
dickt. Säule  der  Staubgefäfse 
sehr  kurz,  Staubbeutel  endstän- 
dig,   bleibend,    kürzer    als    das 

Schnäbelchen Malaxis  463. 

12*.  Lippe  nach  unten  stehend. 
Stengel  nicht  knollig  verdickt: 
13.  Wurzelstock  korallen- 
ähnlich verzweigt. 
Stengel  nur  mit  Schuppen- 
blättern; parasitärer  Habitus. 
Lippe  am  Grunde  mit  den 
seitenständigen  Perigonblät- 
tern  verbunden  und  daselbst 
einen  kurzen  angewachsenen 
Sporn  darstellend.  Pollen- 
massen wachsartig : 

Coralliorrhiza  462. 
13*.      Wurzelstock       mit 
Wurzelfasern       oder 
Wurzelknollen,     aber 
auch    im    ersteren  Falle  die 
Fasern     nicht    korallenartig 
mit    einander    verschlungen. 
Pollenmassen  mehlartig: 
14.  Lippe  herabhängend, 
2  spaltig  oder  21appig: 
15.  Ganze  Pflanze  braun, 
von  parasitärem  Habi- 
tus,   Stengel   nur    mit 
Schuppenblättern. 
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Blütenhülle       glockig, 


fast  helmartig.  Staub- 
beutel vorne  dem 
Schnäbelchen  auflie- 
gend, endständig,  hin- 
ten unbedeckt.  Lippe 
am  Grunde  sackartig 
vertieft.  Fruchtknoten 
nicht  gedreht.  Wurzel- 
stock mit  zahlreichen 
dicken  Wurzelfasern : 

Neottia  439. 
15*.  Pflanze  mit  grünen 
Blättern.  Blütenhülle 
helmartig.  Befruch- 
tungssäule hinten  mit 
einem  eiförmigen  Fort- 
satze endigend ,  der 
den  bleibenden  Staub- 
beutel am  Grunde  oder 
an  der  Spitze  trägt. 
Fruchtknoten  nicht  ge- 
dreht ....  Lislera  458. 
14*.  Lippe  ungeteilt,  vor- 
gestreckt oder  auf- 
wärts gerichtet: 
16.  Lippe  vorgestreckt,  am 
Grunde  sackartig, 
kürzer  als  die  äufseren 
Perigonblätter.  Staub- 
beutel gestielt.  Frucht- 
knoten etwas  gedreht. 
Wurzeln  dick- 
faserig, im  Moose 
weitkriechend.  Blätter 
netzaderig  :  Gooäyera  461. 
16*.  Lippe  aufwärts  ge- 
bogen ,  die  übrigen 
Perigonblätter  zusam- 
menneigend .  zuletzt 
die  seitlichen  äufseren 
abstehend,  Staubbeutel 
sitzend.  Fruchtknoten 
gedreht.  \\  u  r  zeln 
knollig.  Blätter  pa- 
rallelnervig: 

Spirant hes  460. 
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1*.  Zwei  Staubbeutel  vorhanden.  Blüten- 
hülle abstehend  mit  bauchig  aufgeblasener 
Lippe,  gröfser  als  bei  allen  übrigen  Arten  der 
Familie.  Befruchtungssäule  an  der  Spitze 
3  spaltig Gypripedinm  464. 

449.  Orchis  L.    Knabenkraut,  Kuckuck. 

1.  Alle  P  erigonblätter  mit  Ausnahme  der  Lippe 
helmartig  zusammengeneigt.  Wurzelknollen 
ungeteilt.  Deckblätter  meist  1  nervig .  nur  die 
untersten  bisweilen  3  nervig,  dünnhäutig,  gefärbt, 
ohne  Quernerven: 

2.  Lippe  3  teilig,  der  mittlere  Zipfel  vorn 
verbreitert,  2spaltig,  meist  mit  einem  Zähn- 
chen in  der  Ausbuchtung  der  Lappen: 
3.  Deckblätter  vielmal  kürzer  als  der 
Fruchtknoten,  nervenlos  oder  1  nervig. 
1111.  0.  purpureus  Hudson  =  0.  fusca  Jacquin.  Stengel 
bis  fast  meterhoch;  die  gröfste  unserer  Arten.  Knollen  oval, 
Blätter  grofs,  länglich-eiförmig,  oberseits  etwas  kurzhaarig,  die 
oberen  scheidenartig  den  Stengel  umhüllend.  Blütenähre  grofs, 
reichblütig:  Helm  spitz,  aufsen  rotbraun,  Lippe  weifslich  oder 
rosenfarbig,  pinselig  dunkelpunktiert,  Seitenzipfel  lineal,  der 
mittlere  vom  Grunde  an  allmälig  verbreitert,  zweilappig,  die 
Lappen  breit,  rundlich,  ausgebissen-gezähnelt,  Zähnchen  in 
der  Ausbuchtung  sehr  klein,  Sporn  zylindrisch,  halb  so  lang 
als  der  Fruchtknoten:  Blüten  und  die  ganze  Pflanze  wohl- 
riechend.  2J..  Mai,  Juni.  Buschige  Abhänge,  feuchte  Wiesen, 
wenig  gesellig,  im  Jura  vornehmlich  auf  Ornatenthon,  daher  zu- 
meist am  Steilrand  des  Jurazuges:  Rohrberg  und  ober  Höttingen 
iBr.)  Xensling  und  Berger  Lohe  (Model)  Auerberg  (Seh!)  Appel 
bei  Erasbach  (Klier!)  Schlüpfelberg  (BY.)  Eismannsberg  (m.  F.) 
und  Hegnenberger  Höbe  (Böhm)  Föhrenbach  (R.)  Hubirg  (Frnmllr.) 
Lichtenstein  (m.  F.)  Hubnersberger  Thal  (Gr.)  um  Eschenbach, 
beiderseitige  Thalgehänge  (Prell.  R.  Mdl.  Pr.)  Buch  bei  Hersbruck 
(Prell,  Kiderlinj  Aspertshofen  (A.  Rdl.)  am  grofsenü  und  kleinen 
(Sim.)  Hansgörg  und  über  Leutzenbergü  zum  Glatzenstein,  auch 
über  Oberkrummbach  nach  Kirehensittenbach  (!!,  Kinkelin  u.  a.) 
Breitenstein  (Klf.)  Hetzles  (!!,  Koch  u.  a.)  Ohrberg  bei  Hammer- 
bühl, Affalterthal,  Bieberbach,  Türkeistein  (Klf.)  Sanspareil  (Prtl. 
E.  Fl.)  Staffelberg  (m.  F.)  und  Vierzehnheiligen  (Klf.).  Sodann 
westlich  vom  Gebiet  mit  dem  Keupersteilrand  von  Burgbernheim 
nach  Iphofen  und  durch  den  Steigerwald  in  die  Hafsberge  (m.  F.) 
und  vorgeschoben  bei  Windsheim  (Mdl.)  und  Landsweide  bei  Bam- 
berg (Fk.).  Pflanzengeographisch  gehören  wohl  auch  zu  diesem 
Zug  die  isolierten  Standorte  im  mittleren  Keuper:  Gemeindewald 
von  Weiler  bei  Rohr  (Will)  Veitsbronn  (MdL). 
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1112.  0.  Rivini  Gouan  =  militaris  L.  zum  Teil  =  galeata 
Poiret.  Knollen  eiförmig,  etwas  spitz.  Stengel  fufshoch  und 
darüber.  Blätter  aus  scheidigem  Grunde  länglich-elliptisch, 
freudiggrün,  glänzend.  Blütenähre  cylindrisch,  ziemlich  reich- 
blütig;  Helm  hellrosa  oder  etwas  grau  samt  dem  Sporn  länger 
und  schmäler  als  bei  1111,  Lippe  weifsrosa  mit  purpurnen 
Haarpinseln,  die  Abschnitte  rosapurpurn,  die  Seitenzipfel 
lineal,  stumpf,  der  Mittelzipfel  länglich  bis  linealisch, 
vorn  plötzlich  verbreitert  und  diese  Lappen  abgerundet, 
fast  ganzrandig;  Deckblättchen  rosafarbig.  Aendert  selten  mit 
weifser  Blüte.  %.  Mai,  Juni.  Waldabhänge,  grasige  Hügel  mit 
lichtem  Föhrenbestand,  oft  gesellig.  In  der  Schwarzachklamm 
auf  Burgsandstein  (Emma  Rudel!),  hinter  Schäfhof  auf  Diluvial- 
geröll und  Lehm  (Rdl!)  im  Lias  bei  Güntersbühl  (BV.)  und  Pinz- 
berg  (Seh!),  sodann  mehr  im  Jurazug  auf  geschichtetem  Kalk  und 
Dolomit:  Eismannsberg  (Böhm)  Hochberg  bei  Stallbaum  (Prell) 
Arzloh,  Hartmannshof  (BV.)  Hansgörg  (m.  F.)  Lichtenstein  (R!  Seh!) 
Pommelsbrunn  (Sim.)  Leitenbachthal  (Scherzer)  Eschenbach  (Seh!) 
und  nach  Fischbrunn,  Rupprechtstein,  Neunkirchen  (m.  F.)  Eschen- 
felden  (Pr.)  Rupprechtstegen  (m.  F.)  und  gegen  Hartenstein  (Sim.) 
Rinnenbrunn  (D!)  von  Velden  nach  Veldenstein  (!!u.  a.)  Grofs- 
engsee  (Sim.)  Hilpolstein  (Cramerj  Bärenfels,  Hammerbühl,  Bieber- 
bach,  Wichsenstein,  Hundsboden  (Klf.)  Ortspitz  (Mdl.)  Streitberg 
(Fk.)  um  Muggendorf  vielerorts  (m.  F.)  namentlich  bei  Engelhardts- 
berg  und  gegen  BehringersmühleÜ  auch  um  Göfsweinstein  (m.  F.) 
Pottenstein  am  Hasenloch  (Sim.)  Schüttei mühle  (BV.)  Kühlenfels 
(Sim.)  Rabenstein,  Rabeneck,  Waischenfeld,  Hollfeld  (m.  F.)  Schön- 
feld, Krögelstein,  Wohnsees  (Klf.)  Sanspareil  (m.  F.)  Mönchau  (Klf.) 
Weifsmain  (Harz)  Cordigast,  Kemitzenstein,  Gorkum  (Klf.)  auf  und 
um  den  Staffelberg  (v, FI)  bis  Vierzehnheiligen  (Klf.)  vereinzelt 
östlich  vom  Jurazug  auf  Keuper  zwischen  Engelmannsreuth  und 
Neuhaidhof  (Bnr.)  Mistelbach  (Br.);  llore  albo  südöstlich  vom 
Gebiet  an  der  Königsmühle  bei  Mausheim  (Seh!). 

3*.  Deckblätter  fast  so  lang  als  der  Frucht- 
knoten, 1  nervig.,  die  untersten  zuweilen 
3  nervig. 

1113.  0.  ustulatus  L.  Angebrannte  Orchis.  Knollen 
kugelig  bis  eiförmig.  Stengel  fufshoch.  Blätter  etwas  bläulich- 
grün, eiförmig,  spitz,  die  oberen  viel  kleiner,  ganz  scheidig. 
Acliifj]  kegelförmig,  an  der  Spitze  durch  die  noch  nicht  auf- 
geblühten Helme  braun,  dalier  gleichsam  oben  angebrannt  er- 
scheinend, später  verlängert,  Helme  stumpf,  bis  schwarzbraun, 
Lippe  weifs,  ro!  punktiert,  die  Seitenabschnitte  länglich,  nicht 
punktiert,  der  initiiere  länger,  allmälig  nach  vorn  verbreitert, 
zweilappig,  am  I  lande  gestutzt,  gezähnelt;  Sporn  kegelförmig, 
stumpf,  \  mal  kürzer  als  der  Fruchtknoten.  %.  Mai  bis  Juli. 
Grasige  Abhänge  auf  Lehm  und  Kalk,  scheu  in  guten  Wiesen; 
ziemlich  gesellig.  Im  Keuper:  Dietersdorf,  Koppenhof  (Mllr.) 
zwischen  Deutenbacl]  and  ßatsberg  (Pr.)  von  Rofsstall  oach  Wein- 

Aiili.  d.  Nat.  Qes.    XIV    Bd.    Flora  l!i 
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zierleinmühle ! !  Kadolzburg,  zwischen  Untermichelbach  und  Kriegen- 
bronn  (Schmlj    Boxdorf  (SS.  II)   Ziegelstein   (m.  F.)   Erlenstegen!! 
Hammer   (SS.  II);    im    Lias    bei    Dehnberg!!    Nuschelberg    (m.  F.) 
Neuhof  (v.  Welser)  Kalchreuth  (m.  F.)  viel  auf  dem  Erlanger  Lias- 
zug  (v.  F.)  Bug,  Altenburg,  Rothof  (Fk.) ;  sodann  häufig  im  ganzen 
Jurazug,    hier    im    Dolomit    oft  kleine    Formen!!,    dann    wieder 
mehrmals  um  Creussen  (Bnr.)  und  Bayreuth  auf  Keuper  (m.  F.). 
2*.   Lippe   3  spaltig,   die   3  Abschnitte   ziem- 
lich  gleichlang.     Deckblätter  fast  so  lang  als 
der  Fruchtknoten,  1  nervig,  die  untersten  zuweilen 
3  nervig. 

1114.  0.  COriophorus  L.  Wanzenorchis.  Knollen  kugelig. 
Stengel  fufshoch.  Blätter  lanzettlich,  aufrecht,  die  oberen 
ganz  scheidig.  Blütenähre  cylindrisch,  dicht  und  reichblütig, 
Blüten  mittelgrofs,  schmutzig-rotbraun,  nach  Wanzen  riechend, 
der  Helm  spitz,  aufsen  grün  geädert,  die  Seitenlappen  der 
Lippe  rhombisch,  diese  und  der  Mittellappen  am  Rande  ge- 
zähnelt,  Sporn  kegelförmig,  spitz,  leicht  gekrümmt,  halb- 
solang  als  der  Fruchtknoten,  kürzer  als  die  Lippe.  2|..  Mai, 
Juni.  Grasige,  sonnige  Abhänge,  auch  auf  Sumpfwiesen,  meist 
einzeln  und  sehr  selten,  an  mehreren  der  folgenden  Standorte 
nur  ein  einziges  Mal  gesehen :  zwischen  Spardorf  und  Mar- 
lofstein  (Schwg.  K.)  zwischen  Atzeisberg  und  Adlitz  (P.  Reinsch) 
bei  Grofsenbuch  (SS.  II!)  und  oberhalb  Hetzles  (Schw.  K.)  im 
oberen  Ankathal  bei  Münzinghof ! !  am  hohlen  Berg  bei  Muggen- 
dorf  (Gldf.)  zwischen  Toos  und  Göfsweinstein  (Koch)  im  Raben- 
ecker Thal  (Gldf.)  Sanspareil  (m.  F.)  Tannfeld,  Limmersdorf, 
Peesten  auf  Waii'smain  zu  (Hlf!)  Döhlau  (Hnl.). 

2**.  Lippe  3  lappig.  Die  oberen  Deckblätter  ein- 
nervig, die  unteren  3-,  selten  5  nervig,  so  lang 
als  der  Fruchtknoten. 

1115.  0.  morio  L.  Roter  Kuckuck.  Knollen  kugelig. 
Stengel  fingerhoch,  selten  bis  fufshoch.  Blätter  länglich,  die 
unteren  genähert  stehend  und  häufig  zurückgebogen,  spitzlich, 
ungefleckt.  Aehre  locker  und  wenigblütig.  Blüten  mittel- 
grofs, wohlriechend,  der  Helm  kurz,  stumpf,  purpurn,  aufsen 
grün  gestreift,  Lippe  breit,  purpurn,  die  Seitenabschnitte  rund, 
breiter  als  der  gestutzte  oder  ausgerandete  Mittellappen,  ganz- 
randig  oder  gezähnelt;  Sporn  cylindrisch,  wagrecht  oder  auf- 
steigend, so  lang  als  der  Fruchknoten.  Aenclert  mit  weifsen, 
grüngeaderten  Blüten:  ß:  albus  Koch.  2J..  Mai.  Gesellig  auf 
guten  Wiesen,  verbreitet,  ß  zuweilen  und  einzeln  unter  der 
typischen  Form! ! 

1*.  Die  äufseren   seitlichen  Perigonblätter    zu- 
letzt abstellend   oder   zurückgeschagen: 
4.  Knollen  ungeteilt. 

1116.0.  pallens  L.  Knollen  eiförmig.  Stengel  fufshoch, 
seltener    auch    höher.      Blätter    länglich-eiförmig,    stumpf  lieh, 
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etwas  bespitzt,  freudiggrün,  glänzend,  fast  etwas  fleischig, 
seheiclenähnliche  kleine  Stengelblätter  fehlen  oder  nur  1  solches 
vorhanden.  Aehre  länglich-eiförmig,  Blüten  gelb,  unan- 
genehmriechend, Lippe  breit,  kurz,  nicht  3  lappig,  kurzzottig; 
Sporn  wagrecht  oder  aufgerichtet,  fast  so  lang  als  der  Frucht- 
knoten. Deckblätter  so  lang  oder  etwas  länger  als  der  Frucht- 
knoten. 2|..  April,  Anfang  Mai.  Bergwiesen,  schattige,  waldige 
Abhänge,  vereinzelt  und  nur  sprungweise  am  Saume  des  Jurazuges 
auf  Ornatentkon,  auch  im  Dolomit :  Moritzberg,  Nonnenberg  (BV.) 
Hansgörg  (m.  F!)  Leutzenberg! !  Hubirg  (m.  F!)  Hetzles  (m.  F  !) 
Wallsdorf  (!)  Rupprechtstegen  (Scherzer)  Sanspareil,  Cordigast  (Klf.). 

1117.  0.  masculus  L.  Knollen  kugelig  oder  eiförmig. 
Stengel  fufshoch ,  selten  auch  höher.  Blätter  länglich  bis 
lanzettlich,  spitz,  in  den  Grund  verschmälert,  zuweilen  purpurn 
gefleckt,  die  2  obersten  klein  und  scheidig,  von  der  Blüten- 
ähre weit  entfernt;  diese  walzenförmig,  vielblütig.  Blüten 
mittelgrofs,  rotviolett,  häufiger  fleischrot,  selten  weifs,  meist 
fast  geruchlos,  selten  übelriechend,  Lippe  meist  tief  3  lappig, 
die  Seitenlappen  abgerundet,  der  mittlere  gestutzt,  alle 
am  Rande  gezähnelt;  Sporn  cylindrisch,  aufstrebend  oder  wag- 
recht, so  lang  als  der  Fruchtknoten;  Deckblätter  lanzettlich, 
spitz,  purpurn,  1  nervig  oder  undeutlich  3  nervig,  so  lang  oder 
länger  als  der  Fruchtknoten.  Aendert:  die  oberen  Perigon- 
blätter  stumpf:  y:  obtusiflorus  Koch  oder  bei  a:  acutiflorus 
Koch  spitz,  oder  bei  ß:  speciosus  Host  lang  zugespitzt  und 
der  Mittellappen  der  Lippe  bei  dieser  Form  meist  wesent- 
lich verlängert.  2|..  Ende  April  bis  Juni :  Bergwiesen.  Zerstreut  im 
ganzen  Jurazug  bis  zum  Stattelberg,  namentlich  in  der  Hersbrucker 
Gebend,  am  Steilrand  oft  bis  in  den  Lias  herabgehend  (! !  u.  a.) 
auch  mehrfach  auf  dem  isolierten  Erlanger  Liaszug  (m.  F.)  und 
am  Sophienberg  (!!  u.  a.);  «'•  die  häufigste  Form;  ß\  am  Hansgörg; 
Hetzles!!  Oberkuppach  (Seh.)  Eschenfelden  (Pr.)  Püttlach thal  (Rdl).; 
y:  am  Hansgörg  (Seh!)  Leutzenberg,  Gräfenberg  (R!);  eine  Form 
mit  dichtblütiger  dunkelpurpurner  Blütenähre  am  Mariahilfberg 
(Besold!)  hierselbst  (Sp.)  sowie  am  Hetzles  auch  fiore  albo!!  —  im 
östlichen  Keuper  bei  Bayreuth  (m.  F.)  und  Limmersdorf  (Klf.),  dann 
westlich  vom  Gebiet  auf  Gipskeuper  bei  Altheim  und  Windsheimü 

4*.  Knollen  mehr  oder  minder  tief  handförmig 
geteilt,  die  Zipfel  oft  in  fadenförmige  Wurzeln 
auslaufend.  Deckblätter  3  bis  5  nervig.  Sporn 
abwärts  gerieh I et. 

5.  Stengel  hohl;  meist  nur  3  bis  5  Laub- 
blätter    vorhanden.      Die    unteren    Deck- 
blätter oder  alle  länger  als  die  Blüten: 
(i.  Blätter   aus  schmalen]  Grunde  nach 
oben    breiter,   an    der   Spitze;    flach. 

1118.  0.  sambucinus  L.  Knollen  länglich-eiförmig  bis 
cylindrisch,  meist  nur  kurz  2  bis  3 lappig,    oder  die  jüngeren 

49*  ' 
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ungeteilt.  Stengel  finger-  bis  fufshoch.  Blätter  länglieh,  stumpf, 
die  oberen  spitzlich,  grün,  ungefleckt,  auch  das  oberste  nicht 
scheidig.  Aehre  kurz-eiförmig;  Blüten  gedrängt  stehend,  gelb: 
a:  typicus  GL  Beck,  oder  lila  bis  rotbraun:  ß:  purpureus  Koch, 
geruchlos  oder  nach  Holler  riechend;  Deckblätter  länger  als 
der  Fruchtknoten,  die  Lippe  flach,  rundlich  oder  eiförmig,  ge- 
zähnelt  oder  undeutlich  3  lappig ;  Sporn  so  lang  als  der  Frucht- 
knoten, kegelig  oder  cylindrisch,  leicht  gekrümmt.  2J..  Mai. 
Waldwiesen.  Mit  der  Verbreitung  im  Frankenwald  zusammen- 
hängend nur  im  nördlichen  Teile  des  Gebietes:  Mengersdorf 
iPuchtler !)  Mutmannsreuth  (MS.)  Wasserkraut  (Bnr.)  Creussen 
(Br.  Bnr.)  Mainthal  bei  der  Schlehenmühle  (Br )  zwischen  Laineck 
und  Döhlau  (MS.)  Limmersdorf,  Kulmitz  bei  Ströfsendorf,  Krappen- 
berg  bei  Michelau  a  und  /j,  im  Kleinziegenfelder  Thal  (Klf.)  Leimers- 
hof  bei  Schefslitz  (Hagen !). 

1119.  0.  latifolius  L.  Händleinsorchis,  Händleinskraut. 
Knollen  zusammengedrückt,  handförmig  geteilt.  Stengel  finger- 
bis  fufshoch,  selten  noch  höher.  Blätter  dunkelgrün,  dunkel- 
gefleckt, schlaff,  aus  kurzscheidigem  Grunde  abstehend,  die 
unteren  oval  oder  länglich,  in  der  Mitte  am  breitesten,  an  der 
flachen  Spitze  stumpflich,  die  oberen  kleiner,  lanzettlich,  zu- 
gespitzt, das  oberste  oft  über  den  Grund  der  Aehre  hinauf- 
reichend. Aehren  cylindrisch,  reichblütig;  Blüten  rotpurpurn, 
sehr  selten  weifs,  die  Lippe  breit-keilförmig,  3  lappig,  mit 
dunklen  Zeichnungen  auf  hellerem  Grunde,  Sporn  kegel- 
walzenförmig, kürzer  als  der  Frur-htknoten;  die  unteren 
Deckblätter  länger  als  die  Blüten,  grün  oder  purpurfarbig. 
2|.  Mai,  Anfang  Juni.  Auf  guten  auch  etwas  nassen  Wiesen  ver- 
breitet, selbst  im  Dolomit  auf  den  Höhen  nicht  ganz  fehlend, 
z.  B.  zwischen  Klausberg  und  Eibenthal  (Zeidler!);  auch  auf 
Waldwiesen,  z.  B.  an  den  Steinbrüchen  bei  Laufamholz  (Klf.): 
eine  kolossale,  halbmeterhohe  Form  mit  sehr  langen  und  dicken 
Fasern  der  Wurzelknollen  im  Moor  beim  Ilaselbeck !!  auch  bei 
Kronach,  Steinach  sehr  robuste  Formen;  eine  ebenfalls  halbmeter- 
hohe aber  schlanke  ganz  und  gar  im  Habitus  an  maculatus  er- 
innernde Form  an  der  Hundsmühle  (St!),  flore  albo  zwischen 
Dechsendorf  und  Erlangen  (BV.)  zwischen  Spardorf  und  Marlof- 
stein  (Schinnerer),  flore  albo  und  die  Blätter  ungefleckt:  zwischen 
Atzeisberg  und  Schneckenhof  (Lndgr.). 

1119  -f-  1120.  0.  latifolius  -f-  incarnatus  =  0.  Ascher- 
soniana  Haussknecht.  Stengel  fufshoch  und  darüber.  Blätter 
nicht  kapuzenförmig  an  der  Spitze,  schlaff,  nicht  gefleckt,  grün, 
schmäler  als  bei  latifolius,  spitz,  das  unterste  jedoch  stumpfer, 
mehr  eiförmig,  der  Grund  verschmälert,  kurzscheidig,  vom 
Stengel  abstehend.  Blütenähre  gedrängter  als  bei  latifolius, 
Blüten  so  grofs  als  bei  dieser,  aber  heller,  Lippe  kurz  3  lappig ; 
Deckblätter  sehr  kräftig.  2[.  Juni.  Sumpfwiesen.  Weiherhof  (Seh!) 
zwischen  Kronach  und  Steinach!!  Hetzles ,  Kerschbach  (Ldgr.), 
nördlich  vom  Gebiet  am  Bach  oberhalb  Seehof  (Appel). 
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6*.  Blätter  vomGrunde  aus  ver- 
schmälert, an  der  Spitz  e  kapuzen- 
förmig   zusammengezogen. 

1120.  0.  incarnatus  L.  Knollen  zusammengedrückt, 
handförmig.  Stengel  fufs-  bis  halbmeterhoch,  dick,  hohl  und 
leicht  zusammendrückbar,  hoch  hinauf  beblättert.  Blätter 
meist  5  bis  6,  breitlanzettlich,  hellgrün,  ungefleckt,  das  unterste 
stets  kleiner  als  die  2  nächsthöheren.  Aehre  anfangs  länglich- 
eiförmig und  schopfig,  zuletzt  oft  verlängert,  dichtblütig,  die 
Blüten  kleiner  als  bei  latifolius,  fleischfarbig  oder  pfirsich- 
blütenfarbig ,  selten  hellpurpurn;  Lippe  rhombisch-länglich, 
fast  ungeteilt,  gezähnelt,  selten  etwas  3  lappig;  Sporn  kürzer 
als  der  Fruchtknoten,  walzlich,  meist  rötlichweifs ;  Deckblätter 
länger  als  die  Blüten,  grün.  %.  Ende  Mai  bis  Mitte  Juni. 
Sumpfwiesen,  Quellsümpfe.  Anwanden  (v.  F!)  Rossendorfer  Weiher 
(Pf.)  Steinach!!  Stadeln,  Vach  (Sim!)  Eitersdorf  (Seh.)  Tennenlohe 
(St.)  Brucker  Lache  zahlreich  (v.F!)  Ziegelstein  (Frnmllr !)  Buchen- 
bühl gegen  die  Hundsmühle  (St.)  Kerschbach  (Ldgr.)  —  sodann 
im  Jurazug  auf  Opalinus-  und  Ornatenthon :  zwischen  Waltersberg 
und  Labermühle,  Deining!!  Moritzberg  (St!)  zwischen  Hinter- 
Jiaslach  und  MosenhofU  mehrmals  am  Hetzleszug  (R !  Ldgr.) 
Melkendorf  (Harz)  Uetzing  (Rdl.)  Püttlachthal  unter  Pottensteinü 
—  Hohe  Wart  südlich  Creussen  (Bnr.)  mehrmals  bei  Bayreuth  im 
Thal  der  Steinach  (m.  F.)  Limmersdorf  (Klf.)  Lindau  (Harz). 

1121.  0.  serotinus  Haussknecht  =  0.  incarnata  var. 
serotina  Haussknecht  =  0.  Traunsteineri  Haussknecht  (olim) 
=  0.  angustifolia  var.  Haussknechtii  Klinge.  Knollen  hand- 
förmig zweiteilig,  die  Zipfel  in  dicke,  sehr  lange,  weifse  Wurzel- 
fasern auslaufend.  Stengel  fufshoch,  dünn  und  viel  straffer 
als  bei  incarnatus.  Blätter  meist  zu  4,  schmallanzettlich  bis 
Lineal,  spitz,  aufrecht  abstehend  oder  fast  ganz  dem  Stengel 
anliegend,  grün,  ungefleckt.  Blütenähre  länglich,  viel  lockerer 
als  bei  incarnatus,  reichblütig  bis  ziemlich  wenigblütig,  Blüten  tief 
rotpurpurn,  Lippe  3  lappig  mit  kleinerem  vorgezogenem  Mittel- 
läppchen,  die  Deckblätter  schmäler  und  spitzer  als  bei  incarnatus. 
»Manche  Formen  der  0.  Traunsteineri  Sauter  äufserst  ähnlich 
und  deshalb  früher  vom  Autor  (wie  auch  von  mir  selbst)  für 
diese  gehalten  und  als  solche  beschrieben,«  sagt  Max  Schulze, 
Orchidaceen  unter  Nr.  19,  4.  Läfst  man  Orchis  Traunsteineri 
Sanier  als  Art  gelten,  so  hat  das  noch  viel  mehr  für  0.  serotinus 
zu  geschehen.  Sie  zeigt  sich  im  Gebiet  als  sehr  konstant, 
höchstens  sind  Formen  vorhanden,  die  von  0.  Traunsteineri  schwer 
zu  trennen  sind,  jedenfalls  steht  sie  derselben  viel  näher  als 
typischem 0.  incarnatus.  In  der  Blütezeit  steht  sie  zwischen 
incarnatus  und  Traunsteineri,  14  bis  30  Tage  Bpäter  als  erstere; 
die  I  Durchschnittszahl  der  Blütenzeiten  der  nur  zu  keimte  stellenden 
Exemplare  ist  bei  incarnatus  der  •_'<).  Mai,  für  0,  serotinus  der 
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19.  Juni,  für  0.  Traunsteineri   der   19.   Juli.     2J..    Juni.     In  tief- 
sumpfigen Wiesenstellen.     Quellsümpfe  des  Ornatenthonhorizontes 
bei  Niederhofen  und  Lengenfeld   (Seh!)    Peiferhütte,    der   Traun- 
steineri sehr  nahe  stehend,  (Seh!)  zwischen  Kronach  und  Steinach!! 
5*.  Stengel    markig,    nicht   hohl.      Laub- 
blätter zu  6  bis  10.     Deckblätter  länger  als 
die  Blüten. 

1122.  0.  maculatus  L.  Knollen  zusammengedrückt, 
handförmig  in  oft  bis  4  Abschnitte  geteilt.  Stengel  gut  fufs- 
hoch  bis  halbmeterhoch,  schlank.  Blätter  aus  schmälerem 
Grunde  verbreitert,  die  unteren  länglich,  stumpf,  die  mittlem 
lanzettlich,  spitz,  die  obersten  viel  kleiner,  scheidig,  lineal, 
spitz,  das  oberste  die  Blütenähre  nicht  erreichend,  alle  braun 
gefleckt.  Aehre  anfangs  eikegelförmig ,  dann  eylindrisch ; 
Blüten  helllila  oder  weifsbläulieh ,  die  Lippe  mit  purpurnen 
Flecken  besetzt,  3  lappig,  der  Mittellappen  kaum  länger  als  die 
rechteckigen  Seitenlappen:  Sporn  kegelig-cylindrisch,  kürzer 
oder  fast  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  2[.  Juni,  Juli.  Xasse 
Waldwiesen,  zerstreut  im  Keuper  z.  B.  am  Falznerweiher  und 
Schmausenbuck  (m.  F !)  dann  namentlich  auf  Zanklodonletten  und 
auf  Lias  um  Lauf,  Heroldsberg!!  und  auf  dem  Erlanger  Lias- 
zug  (m.  F.)  bei  Pinzberg  (Ldgr.)  und  Bamberg  (Fk.):  am  Jura- 
steilrand auch  noch  viel  im  Quellenhorizonte  des  Ornatenthones 
(!!u.  a.),  im  Hauptstock  des  Jura  dagegen  selten,  dann  wieder 
am  Ostrand  desselben  bei  Trockau,  Hohenmirsberg,  sowie  im  Keuper 
um  Creussenü  Buchstein  (Br.)  Fantasie  (Hnl.)  Limmersdorf, 
Peesten  (Klf.);  mit  rein  weifsen  Blüten  bei  Neumarkt  an  der 
Strafse  nach  Kastl  (Seh !)   zwischen  Lauf  und  Dehnberg  ! ! 

450.  Gymnadenia  Robert  Brown.    Glückshändlein. 

1123.  G.  conopea  Robert   Brown  —  Orchis  conopsea  L. 

Knollen  handförmig  geteilt  mit  oft  bis  5  Lappen.  Stengel 
fufshoch  bis  halbmeterhoch.  Blätter  lanzettlich  bis  lineal, 
schiefabstehend.  Aehre  vielblütig,  lang-cylindrisch,  locker; 
Blüten  rotlila,  wohlriechend,  äufsere  Perigonblätter  abstehend; 
Lippe  3  spaltig,  die  Lappen  eiförmig,  stumpf;  Sporn  faden- 
förmig, gebogen,  spitz,  V-J2  bis  2  mal  so  lang  als  der  Frucht- 
knoten; Deckblätter  ungefähr  so  lang  als  die  Blüten.  Aendert 
selten  mit  weifser  Blüte,  sodann  ß:  densiflora  Dietrich,  Stengel 
halbmeterhoch,  kräftiger.  Blätter  etwas  breiter,  oft  fast  2  zeilig 
gestellt.  Aehre  dicht,  pyramidenförmig,  verlängert;  Blüten  etwas 
gröfser,  oft  heller,  Sporn  etwas  kürzer  als  beim  Typus.  Blüht 
auch  etwas  später.  2J..  Juni,  Juli.  Wiesen,  Abhänge,  Wald- 
wiesen, zerstreut  im  Keuper  in  hügeligeren  Lagen,  aber  auch  in 
Sumpfwiesen  z.  B.  zwischen  Kronach  und  Steinach!  !,  dann  häutig 
mit  dem  ganzen  Jurazug,  hier  auch  ß  nicht  selten  z.  B.  Berching, 
Appel   (Seh!)  Moritzberg  (m.  F !)  am  Geifsloch  beiVeldenü  Plech 
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(Zeidler!)  Altenhof,   Kosbrunn   zur  Warnberger  Ruine!!  auch  bei 
Ziegelstein  (Seh!)  —  flore  albo :  Hubirg  (Stöhr!)  Arzlohe  (Rdl!). 

451.  Coeloglossuni  Hartmann.    Grüne  Orchis. 

1124.  C.  viride  Hartmann  =  Satyrium  viride  L.  =  Orchis 
v.  Crantz  =  Habenaria  v.  Robert  Brown  =  Piatanthera 
v.  Lindley  =  Gymnadenia  v.  Richard.  Knollen  2  bis  3  spaltig. 
Stengel  fingerhoch  bis  fufshoch,  stumpfkantig.  Blätter  meist  5, 
eiförmig,  stumpf  lieh,  wechselständig,  nach  oben  allmälig  an 
Gröfse  abnehmend.  Blütenähre  cylindrisch,  wenig-  bis  viel- 
blütig,  ziemlich  locker.  Blüten  grünlichgelb  oder  der  fast 
kugelige  Helm  etwas  bräunlich,  schwach  riechend,  die  Lippe 
herabhängend,  schmal  rechteckig,  unten  3  zähnig,  grünlichgelb. 
Deckblätter  etwa  so  lange  als  die  Blüten,  oder  bei  ß :  bracteatum 
Reichenbach  länger  als  diese.  2|..  Ende  Mai,  Juni.  Bergwiesen, 
Waldwiesen  im  Jurazug,  fast  nur  im  Dolomit,  selten  tiefer  herab- 
gehend: Moritzberg  (m.  F!)  Nonnenberg!!  Hansgörg  (Seh!)  Klee- 
dorf (Kfm.  Pr.)  Eschenbach  (Rdl.)  oft  auf  dem  Plateau  zwischen 
dem  Hirschbach-  und  dem  Pegnitzthal  (m.  F.)  sodann  verbreitet 
von  Heidling  zum  Hohenstein  und  über  Rupprechtstegen  nach 
Veldenstein  und  über  die  Gegend  um  Plech  und  Spiefs  bis  Betzen- 
stein,  auch  bei  Grofsengsee,  Göring,  Wildenfels  und  Obertrubach 
(!!u.  a.)  Wichsenstein,  Hartenreuth  (Rdl.)  Leupoldstein  (Harz) 
zwischen  da  und  Kühlenfels  (Rdl.)  Schüttermühle  (Klf.)  zwischen 
Pegnitz  und  Pottenstein  (Gr.  Br.)  Haslach  ß\\  Sparnagles  (Sim.) 
Krögelstein  (Klf.)  Sophienberg  (Harz.)  —  Döhlau  (Br.). 

452.  Piatanthera  Richard.  Kuckucksblume.  Weifse  Orchis. 

1 125.  P.  bifolia  Reichenbach  =  P.  solstitialis  von  Boenning- 
hausen  =  Orchis  bifolia  L.  Knollen  länglich,  meist  in  eine 
dünne  Wurzel  verlängert.  Stengel  fufshoch  und  darüber,  kantig, 
hohl.  Die  2  grundständigen  Blätter  aus  langverschmälertem 
Grunde  eiförmig,  stumpf,  oder  spitzlich,  grofs,  fast  gegen- 
ständig, die  am  Stengel  lanzettlich,  scheidig,  spitz,  klein  und 
unansehnlich.  Blütenähre  verlängert,  locker;  Blüten  ansehn- 
lich, nar-h  Maiblumen  riechend,  weifs  nur  die  Spitze  des  Spornes 
und  die  Lippe  vorn  etwas  grünlich,  Sporn  fadenförmig, 
ungeteilt,  V-J2  bis  2  mal  so  lang  als  der  Fruchtknoten, 
spitz  oder  nur  ganz  wenig  gegen  die  Spitze  zu  verbreitert. 
Antherenfächer  parallel  gerichtet.  Aendert:  a:  laxiflora 
Drejer.  Pflanze  schlank,  Aehre  locker,  Sporn  lang,  an  der 
Spii/c  verschmälert,  oder  (3:  densiflora  Drejer,  Pflanze  robuster 
und  meisl  höher.  Blütenähre  gedrängt,  der  Sporn  kürzer, 
meist  mehr  gestreckt,  oft  vorne  etwas  keulenförmig  ver- 
breitert. %.  Mai  bis  Juli.  Auf  guten  wie  moorigen  Wiesen, 
auf  Waldwiesen,  «  verbreitet,   ß  bei  Raitenberg  (Frdrtr !)  Kappel 
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gegen  Hilpoltstein  (Ldgr.),  eine  Form  von  a  mit  3  grofsen  Grund- 
blättern (trifoliata  Thielens)  am  Sclimausenbuck ! ! 

1126.  P.    chlorantha    Custer  =  montana    Reichenbach. 

Stengel  kräftiger,  fufshoch  bis  halbmeterhoch,  kantig,  ziemlich 
hohl.  Grundständige  Laubblätter  eiförmig,  stumpf.  Blüten 
meist  etwas  gröfser,  grünlich,  fast  geruchlos,  der  Sporn  etwas 
keulenförmig  verdickt,  Antherenfächer  divergierend, 
nach  unten  auseinandergerichtet,  sonst  wie  vorige.  %.  Mai, 
Juni.  Bergwiesen.  Im  Keuper  sehr  zerstreut :  Gutsberg,  Veits- 
bronn (Mdl.)  Ziegelsteiner  Wald  (Seh.)  hinter  Schäfhof,  Günters- 
bühl (m.  F.)  um  Effelterich  ! !.  —  Dann  mehr  im  ganzen  Jurazug 
und  zwar  bis  in  den  Lias  herabgehend.  Thalmässinu'  (Model) 
Hofberg  (Seh!)  Appel,  Schlüpfelberg  (BV.)  Sulzbürg  (Sim.)  Heim- 
burg, Eismannsberg  (m.  F.)  Dietrichstein  (Seh.)  auf  dem  Esel  bei 
Velburg  (Rdl.)  bei  Weifsenbrunn ! !  Moritzberg,  Nonnenberg  (m.  F.) 
viel  in  den  Hersbrucker  Bergen  bis  Neunkirchen,  Veldenstein  und 
Osternohe  (! !  u.  a.)  Eibenthal  (Zeidler !)  Betzenstein  (Harz)  Hetzles 
(!!u.  a.)  Ehrenbürg  (Haeupler)  Högelstein  (Harz)  von  Wichsen- 
stein nach  Bärenfels  f!!u.  a)  Gasseidorf,  Potteiistein ,  Haslach, 
Körbeldorf!!  Marrnstein  (m.  F)  Hollfeld,  Neustädtlein  am  Forst, 
Limmersdorf  (Klf.)  vom  Kleinziegenfelder  Thal  und  dem  Cordigast 
bis  zum  Staffelherg  vielerorts  (m.  F.)  —  w.  v.  G.  bei  Obernessel- 
bach!!. 

453.  Ophrys  L.     Mückenpflanze,  Mückenorchis. 

1 127.  0.  museifera  Hudson  =  0.  myodes  Jacquin.  Knollen 
kugelig  oder  eiförmig.  Stengel  fufshoch  und  darüber,  fast 
stielrund.  Blätter  lanzettlich,  spitz  oder  stumpf  lieh,  bläulich- 
grün. Aehre  verlängert,  locker,  fast  einseitswendig.  Blüten 
mittelgrofs,  einer  Mücke  ähnlich,  die  3  äufseren  Perigonblätter 
ausgebreitet,  die  seitlichen  inneren  lineal,  aufwärts  gerichtet, 
purpurfarbig  (scheinen  die  Fühlhörner  des  Insekts  darzustellen) 
die  Lippe  3  spaltig ,  sammtig  purpurbraun,  an  der  Teilungs- 
stelle in  die  Seitenlappen  mit  einem  viereckigen,  kahlen,  bläu- 
lichgrauen Flecken  gezeichnet,  die  beiden  Seitenlappen  lanzett- 
lich, viel  kürzer,  der  Hauptlappen  nach  vorne  verbreitert, 
2  lappig  mit  spitzen  Abschnitten,  im  Ausschnitt  kein  Anhängsel 
vorhanden,  die  Lippe  im  Ganzen  doppelt  so  lang  als  die  oberen 
grünen  Perigonblätter.  2J..  Mai,  Juni.  Trockne  Bergwiesen,  Hellte 
grasige  Föhrenschläge ,  vornehmlich  auf  Dolomit ,  nie  gesellig, 
sondern  stets  zerstreut  wachsend.  Breitenbrunn  (Hffm.)  Velburg, 
Habsberg  (Seh.)  mehr  um  Kastl  und  Illschwang  (m.  F.)  dann  be- 
sonders in  den  Hersbrucker  Bergen  vom  Hansgörg  bis  Thalheim, 
Hauseck,  Königsstein,  und  über  den  Höllenstein  und  Yelden  bis 
Neuhaus  verbreitet  (!!u.  a.)  auch  viel  um  Plech  (Zeidler!)  sowie 
nach  Spiefs  und  Betzenstein ,  um  Hilpolstein ,  Eglofstein  und  den 
Wichsenstein  (!!u.  a.)  auch  am  Hetzles  (m.  F)  dann  in  der  Streit- 
berger   und  Muggendorfer  Gegend,  um  Göfsweinstein,  Pottenstein 
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und  Pegnitz  (!!u.  a.)  Rabenstein  (Schnzl.)  Schönfeld,  Krögelstein 
(Vif.)  dann  wieder  zahlreich  vom  Kleinziegenfelder  Thal  und  den» 
Cordigast  zum  Staffelberg  (v.  F.)  —  Hagenreuth  (Bnr.)  Tiefen- 
thal!! Laineck  (m.  F.). 

454.  Herminium  Robert  Brown. 

1128.  H.  Monorchis  Robert  Brown.  Zur  Zeit  der  Blüte 
nur  die  ältere  Knolle  vorhanden,  nach  dem  Verblühen  bilden 
sich  1  oder  2  Knollen  an  längeren  Ausläufern,  daher  die  junge 
Knolle  langgestielt  erscheinend.  Stengel  steifaufrecht,  finger- 
hoch bis  kaum  fufshoch.  Laubblätter  meist  2  gröfsere  am 
Grunde  des  Stengels,  länglich-eiförmig,  spitz,  aufserdem  noch 
1  oder  einige  kleine,  lanzettliche  Blätter  am  Stengel.  Aehre 
verlängert,  schmal,  vielblütig;  Blüten  klein,  gelbgrün,  nach 
Honig  riechend,  fast  einseitswendig  stehend,  die  Lippe  spiefs- 
förmig  3  lappig,  der  mittlere  Lappen  länger  als  die  seitlichen, 
die  Lippe  länger  als  die  übrigen  glockig  zusammenneigenden 
Perigonblätter.  %.  Juni.  Trockne  Bergwiesen,  sehr  selten  :  bei 
Tüchersfeld  (Weifsj  im  Kleinziegenfelder  Thal  (Klf.)  Döhlau  (Hnl.). 

455.  Epipogon  Gmelin. 

1129.  E.  aphyllus  Swartz  =  Satyrium  Epipog-um  L.  — 
Epipogium  Gmelini  Richard.  Chlorophyllloser  Saprophyt. 
Grundachse  fleischig,  korallenartig  verzweigt,  mit  hinfälligen 
Niederblättern,  oft  auch  in  gestreckte  Ausläufer  sich  fort- 
setzend. Blütentragender  Stengel  über  dem  Grunde  bauchig 
verdickt,  aufrecht,  1  bis  2  Finger  hoch,  saftig,  zart,  fast  durch- 
sichtig, gelblich,  oberwärts  rötlich  oder  mit  violettem  Anflug. 
Blätter  wenige,  als  gelbliche,  rötlich  berandete  Scheiden  er- 
scheinend. Traube  kurz,  lockerblütig ;  Blüten  zu  2  bis  5, 
mittelgrofs,  gestielt;  Fruchtknoten  oval,  nicht  gedreht,  daher 
die  Lippe  nach  oben  gerichtet,  breit  3  eckig,  3 lappig,  gelb, 
rot  oder  violett  gestreift,  der  aufwärtsstehende  plumpe  Sporn 
lila,  die  übrigen  Perigonblätter  lanzettlich,  spitz,  gelb,  nach 
vorwärts  und  abwärts  gerichtet.  Deckblätter  eiförmig,  durch- 
scheinend. 2[.  Juli,  August.  Auf  tiefem  Humus  an  schattigen 
Waldstellen,  gesellig,  aber  sehr  selten.  Im  Sebaldiwald  bei 
Rückersdorf  (Seh!)  Teufelsloch  hei  Neustädtlein  am  Forst  (D!Br.) 
Banz  (Klf.). 

456.  Cephalaiithera  Richard. 

1130.  C.  grandiflora  Babington  =  C.  pallens  Richard  — 
Epipactis  alba  Crantz  =  Serapias  grandiflora  Scopoli.  Weifses 
Waldvögelein.  Wurzelstock  horizontal  kriechend.  Stengelfufs- 
hoch  bis  halbmeterhoch,  kahl.    Blätter  länglich-eiförmig, 
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spitz  oder  stumpflich,  mit  stark  vortretender  Nervatur.  Blüten- 
ähre meist  wenigblütig.  Blüten  ziemlich  grofs,  weifs, 
etwas  gelblich;  Perigonblätter  stumpf  lieh,  das  vordere  Glied 
der  innen  gelben  Lippe  herzeiförmig,  breiter  als  lang,  Frucht- 
knoten kahl,  Deckblätter  lanzettlich,  grün,  die  unteren  >Matt- 
artig,  viel  länger  als  die  Blüten.  2[.  Mai,  Juni.  In  Laub-  und 
Nadelwäldern,  Gebüschen.  Im  Keuper  selten :  Katzwang  (BV.) 
Schmausenbuck  und  hinter  demselben  (m.  F.)  hinter  der  Herrn- 
hütte (Gr.) ;  auf  rhätischem  Keuper  und  Lias :  bei  Heroldsberg 
(Seh  !)  auf  und  um  die  Erlanger  Liashöhe  herum  (! !  u.  a.)  bei  der 
Jägersburg  (Sim.),  sodann  zahlreich  mit  dem  Jurazug,  häufig  in 
den  Dogger  herabgehend  (!!u.  a.)  im  östlichen  Keuper:  Bürgerwald 
südlich  Creussen  (Bnr.)  Ottmannsreuth  (Br.).  —  Ein  völlig  weifs- 
liches  chlorophyllloses  Exemplar  bei  Hartenstein!!. 

1131.  C.  Xiphophyllum  Reichenbach  =  C.  ensifolia  Richard 
=  Epipactis  longifolia  Wettstein  =  E.  ensifolia  Schmidt  = 
Serapias  Xiphophyllum  L.  fllius  =  S.  longifolia  Scopoli.  Wurzel- 
stock fast  horizontal.  Stengel  halbmeterhoch,  kahl.  Blätter 
lanzettlich,  zugespitzt,  lang,  zahlreich,  zweizeilig  gestellt, 
die  oberen,  lineallanzettlich,  überragen  zuweilen  die  meist  ver- 
längerte, lockere  Blütenähre.  Blüten  ziemlich  grofs,  jedoch 
etwas  kleiner,  aber  mehr  offen  als  bei  voriger ,  milchweifs ; 
die  äufseren  Perigonblätter  spitz,  die  Lippe  sehr  kurz,  breiter 
als  lang,  stumpf-dreieckig,  innen  mit  einem  gelben  Fleck; 
Deckblätter  grün,  kürzer  oder  nur  die  untersten  länger  als 
der  kahle  oder  etwas  rauhe  Fruchtknoten.  2J..  Juni.  Laub-  und 
Nadelwälder,  sehr  zerstreut  und  selten:  auf  Zanclodonletten  am 
Hutberg  bei  Fischbach  (Schwmr!  u.  al),  sodann  im  Jurazug:  Maria- 
hilfberg (P.)  Moritzberg  (m.  F.),  Hetzles  (SS.  II)  Ehrenbürg 
(Erbelding)  Kupfe  und  Kuchenmühle  (Gldf.)  Geisfelder  Berge  (Fk.) 
Deichselholz  bei  Döhlau  (Br.). 

1132.  C.  rubra  Richard  =  Epipactis  r.  Allioni  =  Sera- 
pias r.  L.  Rotes  Waldvögelein.  Rhizom  meist  senkrecht. 
Stengel  fufshoch  bis  halbmeterhoch,  oberwärts  nebst 
den  Deckblättern  und  Fruchtknoten  kurzweich- 
haarig.  Blätter  lanzettlich,  zugespitzt,  scharfnervig.  Blüten- 
ähre 1-  bis  vielblütig,  locker,  Blüten  ansehnlich,  rotfleisch- 
farbig, die  Perigonblätter  spitz,  die  Lippe  heller,  das  vordere 
Glied  3  eckig,  länger  als  breit,  zugespitzt,  so  lang  als  die  übrigen 
Perigonblätter;  die  Deckblätter  grün,  lanzettlich,  die  oberen 
kürzer  als  die  Blüten,  selten  auch  diese  so  lang  als  die 
Blüten  und  dann  die  Aehre  noch  beim  Aufblühen  schopfig. 
%.  Juni,  Juli.  In  lichten  Nadelwäldern.  Im  Keuper  sehr  selten: 
hinterm  Schmausenbuck  (m.  F.)  Emskirchen  (Schwg.  K.)  —  sodann 
mehr  im  Jurazug,  vornehmlich  auf  Dolomit:  um  Weifsenburg 
(m.  F.)  Berching  (Seh.)  Appel  (m.  F.)  um  Breitenbrunn  (Seh !) 
Adelburg  CR.)  Velburg  (Seh.)  Buchberg  (m.  F.)  Mariahilf,  Pilsach  (G.) 
Habsberg  (Seh!)   Poppberg  (Hagen!)   Illschwang    (m.  F.)    Fürnriet 
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(Schnzl.  Frkh.)  um  Thalheim,  Hubirg ! !  Nonnenberg,  Moritzberg, 
Eschenbach,  vom  Lichtenstein  über  den  schwarzen  Brand  gegen 
Hirschbach  (! !  u.  a.)  Artelshofen  (D  !)  Kirchsittenbach  (Krell !)  um 
Osternohe  (m.  F.)  Kupprechtstegen  gegen  Hartenstein  (Sim.)  Rinnen- 
brunn (D.)  Veldenstein  !  !  zwischen  Krottensee  und  Königsstein  (H.) 
Fischstein,  im  Yeldensteiner  Forst,  viel  um  Plech!!,  hier  auch 
die  schopfige  Form  (Zeidler!)  Wildenfels  (m.  F!)  um  Hilpolstein 
(! !  u.  a.)  Ohrberg  (Klf.)  Ehrenbürg  (m.  F.)  Friesener  Berge  (Fk.) 
Eschlipp ! !  Streitberg ,  Muggendorf  (m.  F  !)  Tüchersfeld  (BV.)  um 
Pottenstein,  Altenhof!!  Marrnstein  (m.  F.)  Hollfeld!!  Cordigast 
(Harz)  Uetzing  (Fk.). 

457.  Epipactis  Richard, 

1133.  E.  latifolia  ANioni  =  Serapias  1.  Willdenow.  Wurzel- 
stock  langfaserig,  ohne  Ausläufer.  Stengel  fufshoeh  bis  fast 
meterhoch,  unten  kahl,  oben  samt  den  Blütenstielen  kurz- 
flaumig. Blätter  grofs,  länger  als  die  Interfolien 
des  Stengels,  die  unteren  oft  kreisrund,  stengelumfassend,  mit 
stumpfem  Spitzehen  oder  eiförmig,  die  oberen  schmäler  bis 
lanzettlich,  spitz,  allmälig  in  die  Deckblätter  übergehend,  der 
Rand  und  die  stark  hervortretende  Nervatur  rauh.  Blüten- 
traube oft  sehr  verlängert,  locker,  fast  einseitswendig.  Perigon- 
blätter  eiförmig ,  spitz ,  anfangs  glockig  zusammenneigend, 
später  sternförmig  abstehend,  die  äufseren  meist  grünlich,  die 
inneren  rötlich,  die  Lippe  kürzer,  2  gliederig,  das  vordere 
Glied  hellrot  oder  hellviolett,  dreieckig,  herzförmig,  das  hintere 
meist  purpurn.  Fruchtknoten  nicht  gedreht,  gestielt.  Unend- 
lich variabel  in  Bezug  auf  Blattdurchmesser,  auf  die  Länge 
der  Deckblätter,  Länge  und  Dichtheit  der  Blütentraube  und 
Farbe  der  Perigone,  welche  sehr  selten  ganz  rosa  oder  weifs, 
sodann  mit  schöngefärbter  Lippe  oder  in  sehr  unansehnlicher, 
braungrüner  Färbung  vorkommen.  %.  Juni  bis  August.  Schattige, 
feuchte  Waldstellen,  häutig  durchs  ganze  Gebiet. 

1134.  E.  violacea  Durand  =  E.  sessilifolia  Petermann. 
Stenge]  kräftig,  fufshoeh  bis  über  halbmeterhoch.  Blätter 
klein,  wodurch  ein  von  der  vorigen  verschiedener  Habitus 
entsteht,  eiförmig  bis  Lanzettlich,  spitz,  die  mittleren  kürzer 
als  die  tnterfolien  des  Stengels,  allmälig  in  die  Deckblätter 
übergehend.  Traube  reichblütig,  verlängert;  äufsere  Perigon- 
blätter  grün,  innere  grünlichweifs,  Lippe  herzförmig,  hellviolett 
oder  rosa.  %.  August.  WaldabhäDge.  In  der  Doggerzone  am 
Moritzberg  (Schi). 

1135.  E.  rubiginosa  Gaudin.  Rostorchis.  Rhizom  fasl 
wagrecht.  Stengel  fufshoeh,  selten  bis  halbmeterhoch,  meist 
purpurn  überlaufen,  samt  den  Blütenstielen  und  Fruchtknoten 
befläumelt.     Blätter  eiförmig  bis  lanzettlich,  spitz,  am  Rande 
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und  auf  den  starken  Blattnerven  rauh,  länger  als  die  Inter- 
folien  des  Stengels.  Blütentraube  verlängert,  locker,  fast  ein- 
seitswendig;  Blüten  samt  Blütenstiel  und  Fruchtknoten  rot- 
bräunlich oder  dunkelblutrot,  sehr  wohlriechend  (nach  Vanille), 
das  vordere  Glied  der  Lippe  herzförmig  mit  2  krausen  Höckern; 
Fruchtknoten  kürzer,  mehr  eiförmig  und  schärfer  vom  Blütenstiel 
abgesetzt  als  bei  beiden  vorigen  Arten.  Deckblätter  lanzettlich, 
spitz.  2J..  Mai,  Juni.  Auf  waldigen,  grasigen  Hügeln,  an  Felsen, 
in  Steingeröllen,  häufig  im  ganzen  Jurazug,  namentlich  auf  Dolomit; 
sehr  selten  im  Keuper  auf  Anhöhen,  aber  selbst  auf  Sumpfwiesen : 
bei  Ochenhruck  (Pr.)  Hutberg  (Rdl.)  zwischen  Altenfurt  und 
Dutzendteich  (Seh !)  Steinbrüche  hinterm  Schmaus  enbuck  (m.  F.) 
Hügel  am  Kanal  bei  Kronach  (m.  F !)  und  zwischen  da  und  Steinach 
in  der  Sumpfwiese ! !  Vogtsreichenbach  (Seh.)  auch  im  östlichen 
Keuper  von  Schnabelweid  nach  Creussen  (Bnr.). 

1036.  E.  palustris  Crantz  =  Serapias  p.  Scopoli  =  Arthro- 
chilium  p.  G-.  Beck.  Sumpfwurz.  Wurzelstock  kriechend,  aus- 
läufertreibend. Stengel  bis  halbmeterhoch,  unten  samt  den 
Scheiden  meist  violett  angelaufen,  hier  kahl,  oben  samt  den 
Blütenstielen  und  Fruchtknoten  befläumelt,  reichlich  beblättert ; 
die  untersten  Blätter  eiförmig,  spitz,  stengelumfassend,  die 
mittleren  länglich,  die  obersten  lineal,  alle  länger  als  die  Inter- 
folien  des  Stengels,  glanzlos,  unterseits  starknervig.  Blüten- 
traube verlängert,  locker,  mit  10  bis  22  mittelgrofsen ,  fast 
einseitswendig  hängenden,  geruchlosen  Blüten.  Die  äufseren 
Perigonblätter  eiförmig,  spitz,  bräunlichgrün,  zuerst  glockig, 
dann  abstehend,  die  inneren  rosafarbig,  kürzer  als  die  äufseren; 
das  hintere  Glied  der  Lippe  rosa  mit  gelbem,  verdicktem 
Flecken  beiderseits  geöhrt,  das  vordere  Glied  rundlich, 
am  Rande  gewellt,  scharf  vom  hinteren  Gliede 
abgesetzt  und  mit  demselben  beweglich  ver- 
bunden. Frucht  grofs.  Deckblätter  grün,  lanzettlich,  die 
oberen  kürzer,  die  unteren  so  lang  als  die  Blüten.  Aendert 
mit  weifsem  Perigon  und  alsdann  hellgrünem  Fruchtknoten 
ab.  2|..  Ende  Juni  bis  Anfang  August.  Gesellig  in  Sumpf- 
wiesen. Zerstreut  im  Alluvium  und  Keuper  :  von  Ochenhruck  gegen 
Pattenhofen  (R!)  Grünsberg  (R.)  Pillenreuth  (Pr !)  zwischen 
Dutzendteich  und  Altenfurt  (Scherzer)  zwischen  Wöhrd  und  Mögel- 
dorf (Seh!)  Ziegelstein  (BV.)  Loh  (SS.  II),  von  Kronach  nach 
Steinach,  hier  auch  die  weifsblütige  Form!!  Dambach  (St!)  An- 
wanden, Vogtsreichenbach  iSch!)  Keidenzell,  Seuckendorf  (Schm.) 
Zweifelsheim  (R !)  Brucker  Lache  (Pf.)  Nürnberger  Wald  (Ldgr.) 
Birklweiher  bei  Kalchreuth  (Seh!)  um  und  auf  der  Erlanger  Lias- 
höhe  (m.  F.);  Hofsee  bei  Zentbechhofen! !.  Dann  mit  dem  Jura- 
zug in  den  Versumpfungen  der  Wasserhorizonte  des  Opalinus- 
und  desOrnatenthones :  Rohrberg  bei  Ellingen,  zwischen  Unter- 
mässino-  und  Lohe  (Hffm.)  um  Berching  (Seh !)  am  Salmannsdorf  er 
Bach  (Hffm.)  und  im  Thal  von  Deining  abwärts  viel  (!!Sch!)  Lengen- 
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feld,Voggenthal  (Seh !)  am  krummen  Loch  (Sp!)  bei  der  Kohlenbranner 
Mühle  (GM.)  Loderbach!!  Moritzberg;  Hienberg  (Kfm.)  Hetzles 
(P.  Reinsch)  am  Haselhof  bei  Fischstein,  zwischen  Wolfslohe  und 
Scharthammer,  am  Klingenthaler  Brunnen  und  gegen  Püttlach 
viel !!,  Burgstall  bei  Vorlahm  (Sim.)  Kleinziegenfelder  Thal,  Frauen- 
dorfe  (Klf.),  Bürgerwald  südlich  Creussen  (Bnr)  dann  am  Fulse  der 
Creussener  Muschelkalkhöhe  bei  Funkendorf  und  Bieberswöhrü 
Salamanderthal  bei  der  Phantasie  (Br.)  Limmersdorf  (Klf.). 

458.  Listera  Robert  Brown.    Zweiblatt. 

1137.  L.  ovata  Robert  Brown  =  Ophrys  o.  L.  Wurzel- 
stock meist  horizontal  tief  im  Boden  kriechend,  mit  langen, 
fadenförmigen  Wurzeln  besetzt.  Stengel  fufshoch  bis  halb- 
meterhoch, stielrund,  von  den  Laubblättern  an  aufwärts  samt 
den  Blütenstielen  drüsig,  zuunterst  mit  scheidenartigen  Nieder- 
blättern umgeben,  im  unteren  Drittel  oder  Viertel  2,  sehr 
selten  3  grofse,  scheinbar  gegenständige  Laubblätter  tragend; 
diese  rundlich  bis  eiförmig  mit  aufgesetztem  Spitzchen,  kahl. 
Traube  verlängert,  vielblütig.  Deckblättchen  eiförmig,  viel 
kürzer  als  die  Blülenstiele,  einige  derselben  blütenlos  am 
Stengel  weiter  herab  verteilt.  Blüten  ziemlich  klein ,  grün, 
etwas  moschusähnlich  riechend,  die  oberen  Perigonblätter  ei- 
förmig, stumpf,  die  2  inneren  schmäler,  an  der  Spitze  zuweilen 
purpurn.  Lippe  gelbgrün,  fast  lineal,  tief  2  spaltig;  Frucht- 
knoten kreiseiförmig  bis  fast  kugelig,  nicht  gedreht.  2[.  Mai, 
Juni.  Auf  Waldwiesen,  in  Nadelholz  und  Laubwaldungen  zerstreut 
durchs  ganze  Gebiet. 

459.  Neottia  L.     Vogelnest,  Nestwurz. 

1 138.  N.  Nidus  avis  Richard  =  Ophrys  N.  a.  L.  Saprophyt 
\on  parasitärem  Aussehen,  indem  die  ganze  Pflanze  braun  ist. 
und  nur  anliegende,  schuppenförmige  Blätter  hat.  Wurzel- 
stock horizontal  mit  zahlreichen,  dicken,  fleischigen  Wurzel- 
fasern dicht  besetzt,  einem  Vogelnest  nicht  unähnlich  er- 
scheinend. Stengel  fufshoch  bis  halbmeterhoch,  dick,  saml 
den  Blättern,  Blütenstielen  und  Fruchtknoten  kahl:  a:  typica 
G.  Beck  oder  zerstreul  bis  dicht  drüsig:  ß:  glandulosa  G.  Beck. 
Traube  dicht  oder  locker,  reichblütig;  Blüten  mittelgrofs,  braun. 
nach  Honig  riechend,  die  oberen  Perigonblätter  eiförmig,  am 
Bande  etwas  gekerbt,  belmartig  zusammenneigend,  halb  so 
laug  als  die  Lippe,  diese  tief  2 lappig,  die  Lappen  halbmond- 
förmig, spreizend,  am  vorderen  Rande  gezähnelt.  %.  Mai,  Juni 
In  Fichten-  und  Buchenwäldern.  Häufig  längs  des  ganzen  Jura- 
zuges und  liier  his  in  den  Li;is  herabgehend,  auch  auf  den  isolierten 
Liashöhen  und  auf  Zanklodonletten  z  B.:  Hoher  Schlag  bei  Qrüns- 
berg  (Uebler   Hutberg  (R!)  am  Scbmausenbuck  auf  Lehm  Im  Burg- 
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Sandstein  (m.F.)  um  die  Haid  herum  (Hu.  a.)  Schmalzberg!! 
Köhrichshof  (Gl.)  Weiher  nördlich  unter  KalchreuthÜ  viel  um  und 
auf  dem  Erlanger  Liaszug  bis  Rosenbach  und  Langensendelbach 
(!!u.  a.)  Pinzberg  (Ldgr.)  Distelberg  und  Bruderwald  (Fk.),  auch 
im  östlichen  Keuper:  Philrppsruhe  ,  Eremitage  (MS.)  Ober- 
preuschwitz  (Br.);  a  die  gewöhnliche  Form,  ß  seltener;  auf  dem 
Nonnenberg!!  am  Calmusfelsen  bei  Illschwang  (R!)  überaus  zarte 
Formen  von  d  mit  sehr  lockerer,  weit  herabgehender  Blütentraube. 
Eine  Form  tiore  albido  auf  der  Sulzbürg  (BV.)  stellt  einen  Ueber- 
gang  dar  zur  forma  nivea  P.  Magnus,  bei  welcher  die  ganze  Pflanze 
schneeweifs  ist;  letztere  wurde  westlich  vom  Gebiet  am  Schwam- 
berg  bei  Rödelsee  von  Gottfried  Simon  beobachtet. 

460.  Spirantlies  Richard,    ürehähre. 

1139.  Sp.  autumnalis  Richard  =  Sp.  spiralis  C.  Koch  == 
Ophrys  sp.  L.  Knollen  länglich-eiförmig  oder  rübenförmig, 
meist  zu  2,  weichhaarig.  Blätter  der  Hauptknospe  zur  Blüte- 
zeit vorhanden,  rosettig,  eiförmig  bis  länglieh,  spitz,  fast 
sitzend  oder  in  den  blattlangen  Blattstiel  verschmälert,  nerven- 
los oder  parallelnervig,  oder  gitternervig,  die  Grundblätter  des 
blühenden  Stengels  zur  Blütezeit  nicht  mehr  vorhanden,  dieser 
daher  fast  seitenständig  erscheinend,  fingerhoch  bis  fufshoch 
mit  3  bis  5  schmalen,  scheidenähnlichen  Blättern,  unten  kahl, 
oben  samt  den  Fruchtknoten  kurzdrüsenhaarig.  Blütenähre 
dicht,  seh  raubig  gedreht;  Blüten  klein,  weifs,  wohlriechend, 
aufsen  und  die  Lippe  innen  etwas  grünlich,  wagrecht  auf  dem 
aufrechten  Fruchtknoten  abstehend,  Lippe  nach  unten  ver- 
breitert, am  Rande  wellig  gekerbt,  gestutzt  oder  etwas  aus- 
gerandet,  auswärts  gebogen;  die  oberen  Perigonblätter  eiförmig, 
stumpf  lieh,  zusammenneigend;  Deckblättchen  grün,  sehr  spitz, 
länger  als  der  Fruchtknoten.  2J-.  August  bis  Oktober.  Nasse 
Wiesen  auf  lehmiger  Unterlage,  selten:  Schmalwiesen  (Br.)  und 
Rohrberg  bei  Ellingen  (Hffm.)  Moritzberg  (SS.  II)  Schnaittach 
(Kfm.)  Bondorf  (Seh!)  Spardorf  gegen  Marlofstein  (m.  F.)  zwischen 
Russenbach  und  Niedermirsberg  (Weifsenfeid)  Püttlachthal  bei 
Unterhauenstein  (KU.). 

461.  Goodyera  Robert  Brown.    Moosorchis. 

1140.  G.  repens  Robert  Brown  =  Satyrium  r.  L.  Grund- 
achse oberflächlich  im  Moos  lang  hinkriechend,  etwas  fleischig, 
gegliedert,  mit  ebensolchen  Ausläufern,  welche  an  den  Enden 
aufsteigen  und  lockere  Blattrosetten  treiben.  Stengel  am  Grunde 
aufsteigend,  dann  aufrecht,  gut  fingerhoch  bis  fufshoch,  unten 
kahl,  oberwärts  kurz  drüsenhaarig.  Blätter  am  Grunde  des 
Stengels  fast  rosettig,  breit-eiförmig  bis  elliptisch,  spitz,  nach 
unten    in    den    scheidigen  Blattstiel    verschmälert,    fast    etwas 
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fleischig  und  sich  den  Winter  über  frischgrün  erhaltend,  trocken 
mit  starker  Längs-  und  gitterförmiger  Quernervatur,  die  stengel- 
ständigen scheidig,  schmal,  spitz,  deckblattähnlich.  Aehre 
schmal,  gedrängt,  einseitswendig  und  etwas  schraubig  gedreht. 
Blüten  ziemlich  klein,  weifs,  samt  dem  Fruchtknoten  aufsen 
drüsenhaarig,  die  oberen  Perigonblätter  zusammenneigend, 
wagrecht,  länglich-eiförmig,  spitzlich,  die  Lippe  fast  ebenso- 
lang, hinten  sackartig  vertieft,  vorn  herabgebogen ;  Deckblätter 
grün,  lineal,  spitz,  so  lang  oder  wenig  länger  als  der  Frucht- 
knoten. %.  Juli,  August.  Truppweise  im  dichten  Moos  schattiger 
Fichten-  und  Föhrenschläge  auf  Dolomit  und  blätterigem  Kalk, 
selten  tiefer.  Arzberg  bei  Beilngries,  zwischen  dem  Högelberg 
und  Stauffersbuch ,  viel  im  Heuthalwald  bei  WissingÜ  Engelthal 
(Rdl!)  Fürnrieth  (BV.)  Wurmrausch!!  von  Angfeld  gegen  Sulz- 
bach (BV.  Kaiser)  Grofsengsee  (SS.  11)  Strahlenfels  (Kfsl.)  mehrmals 
um  Plech  (! !  u.  a.)  Pottenstein  (Spindelbauer)  Sanspareil  (m.  F.) 
am  Kleetzerberg  und  mehrmals  bei  Limmersdorf  (Klf.j. 

462.  Coralliorrliiza  Haller.    Korallenwurz. 

1141.  C.  innata  Robert  Brown  =  Ophrys  coraiiorrhiza  L. 

Grundachse  korallenartig  verzweigt.  Stengel  einzeln  oder 
mehrere,  aufrecht,  fingerhoch  bis  fufshoch,  gelbgrün,  bald 
bräunlich  werdend  mit  2  bis  4  etwas  bauchigen,  scheidigen 
Blättern,  daher  parasitärer  Habitus,  jedoch  ist  die  Pflanze 
Saprophyt.  Blütentraube  kurz,  sehr  locker,  w'enigblütig;  Blüten 
unansehnlich,  grünlich,  die  oberen  Perigonblätter  lanzettlich, 
spitz,  die  äufseren  zuweilen  mit  rotbräunlicher  Spitze,  die 
Lippe  länglich,  beiderseits  mit  einem  stumpfen  Zahn,  weifs, 
am  Schlünde  rotpunktiert,  Fruchtknoten  nicht  gedreht,  Deck- 
blätter sehr  kurz.  Früchte  verhältnismäßig  sehr  grofs,  nickend. 
%.  Juni.  In  feuchten  Gebüschen  und  Nadel-  oder  gemischten 
Waldbeständen  auf  geschichtetem  Kalk  und  Dolomit,  aber  sehr 
selten:  Appel  (Lauerbach)  Moritzberg  (Rdl.Iu.al)  Hansgörg  (Grevej 
Hainshurg  und  Reichertslohe  bei  Illschwang  (URdl!)  südlich  vom 
Kastenholz  bei  Schönlind  (Ph.Schm.)  Griesmühle  (Gr!)  Velden- 
stein  (Ph.Schm!). 

463.  Malaxis  Swartz. 

1142.  M.  paludosa  Swartz  =  Ophrys  p.  L.  Knolle  der 
vorjährigen  Pflanze  durch  den  wagrechten  Wurzelstock  mi1 
den  heurigen  in  Verbindung  -teilend  und  von  derselben  ent- 
fernt, letztere  befinde!  sieh  in  der  Scheide  eines  der  3  am 
Grunde  des  Blütenstandstengels  stehenden  eiförmigen,  /arten, 
in  den  Stiel  allmälig  verschmälerten  Laubblätter.  Stengel  1 
bis  2  Finger  hoch,  B kantig,  zart,  kahl.  Blütentraube  ver- 
längert,   Deckblätter    so    Lang    als    die    gedrehten    Stiele    des 
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Fruchtknotens,  diese  nicht  gedreht,  kreiseiförmig.  Blüten  sehr 
klein,  grünlich;  2  der  äufseren  Perigonblättehen  stehen  hinter 
der  aufrechten,  zugespitzten,  vertieften  Lippe  aufrecht,  das 
dritte  äufsere  Perigonblatt  hängt  herab  und  ist  etwas  gröfser 
als  die  2  aufrechten,  kann  also  leicht  für  die  Lippe  gehalten 
werden,  die  2  inneren  seitlichen  Perigonblättehen  schmäler  als 
die  äufseren,  wagrecht  mit  zurückgekrümmter  Spitze.  %.  Juli, 
August.  Gesellig  in  Sümpfen  in  Sphagnumpolstern.  Dutzendteich 
(Leurer  1833!;  am  südlichen  Rande  (Kellermann  1872!)  (!!  1886), 
sodann  östlich  vom  Gebiet  bei  Vilseck  (Klf.  H.). 

464.  Cypripedium  L.     Frauenschuh. 

1143.  C.  Calceolus  L.  Grundachse  horizontal  kriechend, 
hin-  und  hergebogen,  mit  kurzen  Gliedern.  Stengel  bis  über 
halbmeterhoch ,  weichhaarig,  reichlich  mit  grofsen,  breitei- 
förmigen, spitzen,  2  zeilig  gestellten  Blättern  besetzt ;  diese  auf 
den  Nerven  und  am  Rande  weichhaarig,  stengelumfassend. 
Deckblätter  den  Stengelblättern  ähnlich.  Blüten  sehr  ansehn- 
lich, zu  1  bis  3  einseitswendig,  Fruchtknoten  meist  gestielt, 
weichhaarig,  nicht  gedreht.  Lippe  grofs,  bauchig,  pantoffel- 
ähnlich, zitronengelb,  die  4  übrigen  Perigonblätter  rotbraun, 
lanzettlich,  das  untere  oft  2  spitzig,  Staminodien  gestielt,  aufser- 
dem  2  seitliche  Antheren  vorhanden.  Frucht  schmal-ellip- 
soidisch,  nach  beiden  Enden  spitz,  mit  starken  Längsnerven, 
schief  auf  recht.  2J-.  Mai,  Juni.  In  Laubwäldern,  Fichtenschlägen. 
ImKeuper  und  Lias  sehr  zerstreut:  Dietersdorf  (m.  F.)  Schmausen- 
buck  (!!u.  a.)  und  Steinbrüche  hinter  demselben  (m.  F.)  Adlitz 
(Pf.)  Pinzberg  (SS.  II)  Weizendorf  (Weigand),  sodann  mehr  im 
Jurazug  auf  Dolomit  und  blättrigem  Kalk,  einzeln  bis  sehr  gesellig: 
Schlipfeiberg  (!!,  schon  von  Mauriciüs  Hoffmannus  angegeben) 
Breitenbrunn  (Hffm.)  Holnstein,  Dafswang  (m.  F.)  Luppburg  (Seh.) 
Pfeffertshofen  (Hffm.)  Eismannsberg  (Böhm)  Moritzberg  (m.  F !)  auch 
hier  schon  von  Mauricius  Hoffmannus  angegeben)  Nonnenberg  (BV.  | 
Hansgörg  (m  F.)  und  gegen  Oberkrummbach  (A.Rdl!)  Deckersberg, 
Hubirg  (m.  F.)  Thalheim  und  nach  Alfeld  (Ebers)  viel  auf  der  Hains- 
burg bei  Illschwang ! !  auch  am  Kohlberg  (K.)  und  weiters  gegen 
Ritzenfeld!!,  Götzendorf  und  Schöpfendorf  (KRdl.)  zwischen  Wolfs- 
feld und  Augsberg,  Kutschendorf  (Rdl.)  vom  Lichtenstein  gegen 
Eschenbach  und  Heuchling  (!!u.  a.)  Zankelstein  (Enslin)  dann  von 
Fischbrunn  und  Hirschbach  häufig  bis  Mittelreinbach  (Prell  u.  a!) 
Achtel  (Pr.)  Artelshofen  (D!)  um  den  Höllenstein  und  gegen 
Ruppreehtstegen,  Neuhaus  (in.  F.)  Götzeisberg  (Klf.)  Bernheck,  um 
Klausberg  und  Eibenthal  (Zeidler!  u.  a.)  zwischen  Spiefs  und 
PlechÜ  Wachtfels  bei  Utzmannsbach  (Spandel,  H !)  Grofsengsee 
•(Ph  Schm.)  Hilpolstein  (Gramer)  Lilling  (A.  Rdl.)  Gräfenberg 
(Kittler)  Hetzles  (m.  F.)  um  Egloffstein  (Gr.  Klf  )  Thuisbrunn  (Gl.  i 
Bieberbach  (Klf.)  Wichsenstein  (m.F!)  um  Streitberg  und  Muggen- 
dorf    gegen    Toos    wie    gegen    Geilenveuth    (m.F!'    Göfsweinstein 
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(Harz)  Rabenstein  (Schnzl.).  Zuweilen  ist  die  Blüte  grünlich: 
Schlüpielberg ! !  Ohrberg  bei  Hammerbühl  (Klf.).  Die  Form  mit 
lauter  gelben  Blumenblättern  bei  Fischbrunn  (Enslin !)  Muggen- 
dorf  (Gldf.). 

104.  Familie. 
Iridaceae  Jussieu. 

1.  Perigon  zygomorph,  fast  2  lippig.    Wurzelstock 

knollig Gladiolus  465. 

1*.  Perigon  actinomorph.    Wurzelstock  verzweigt, 

kriechend Iris  466. 

465.  Gladiolns  Tournefort.     Schwertel,  Siegwurz. 

Stengel  am  Grunde  knollig  verdickt,  die  zwiebelähnliche 
Knolle  von  faserigen  Resten  des  unteren  Teiles  der  vor- 
jährigen Blätter  umhüllt.  Blüten  ziemlich  grofs,  symmetrisch, 
in  lockeren,  einseitswendigen  Aehren  ohne  Gipfelblüte ;  Perigon- 
blätter  6,  am  Grunde  verwachsen,  ungleich;  Staubblätter  3, 
1  Griffel  mit  3  verbreiterten  Narben.  Frucht  eine  vielsamige, 
fachspaltige  Kapsel. 

1144.  G.  paluster  Gaudin  =  GL  Boucheanus  Schlechtendal. 
Fasern  um  die  Knolle  gitterförmig  zu  Maschen  verbunden, 
die  Maschen  oval  oder  rundlich.  Stengel  gut  fufshoch  bis 
halbmeterhoch.  Blätter  lipeal,  spitz.  Deckblätter  lanzettlich 
zugespitzt.  Blüten  purpurn;  Aehre  3  bis  5  blutig.  Kapsel 
länglicb-verkehrteiförmig,  gleichmäfsig  schwach  6  furchig,  an 
der  Spitze  abgerundet,  nicht  eingedrückt.  %.  Juni,  Juli. 
Sumptige  Wiesen.     Waldwiese  bei  Limmersdorf,  spärlich  (Klf.). 

466  Iris  Tournefort.    Schwertlilie. 

Wurzelstock  verzweigt,  ziemlich  dick.     Blüten  sehr  an- 
sehnlich,   einzeln    oder    in    wenigblütiger   Traube    mit    Gipfel- 
blüte:  Perigon  actinomorph,  die  3  äufseren  Abschnitte  zurück- 
geseblagen,  die  inneren  aufrocht,  zusammenneigend,   3  Staub- 
blätter,   1  kurzer  Griffel  mit  3   sehr    grofsen  blumenblattartig 
verbreiterten  zweilippigen  Xarben,  Oberlippe  2  spaltig,    Unter- 
lippe   viel    kürzer,    ausgerandet   oder   ganzrandig,    zwischen 
beiden  befindet  sich  der  Narbenspalt.    Kapsel  3  fächerig,  fach- 
spaltig,  srielsamig;  Samen  meist  abgeplattet,  grofs.  geldrollen- 
ähnlich  aufeinanderliegend.     Blätter  zweizeilig,  schwertförmig. 
1.  Die  äufseren    Perigonblätter  zurückgeschlagen, 
auf  der  Innenseite  mit   einer    bürstenförmigen 
Bartlinie.      Perigonröhre    so    lang    oder  länger  ;il- 

Ahh.  «1.  Nat  Ges.    XI  v.  Bd.    Ffora  :'" 
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der    Fruchtknoten.      Blüten    über    den    Hochblättern 
sitzend  oder  kurzgestielt. 
1145  auch  H:  J.  germanica  L    Stengel  über  halbmeter- 
hoch, mehrblütig,   länger    als    die    ziemlich  breiten,   schwert- 
förmigen Laubblätter.     Hochblätter  von  der  Mitte  an  trocken- 
häutig, im  unteren  Teile  krautig.     Blüten  grofs,  dunkelviolett- 
blau,    wohlriechend,     die    äufseren    Perigonblätter    am    Nagel 
gelblichweifs  mit  braunen  Adern,  die  inneren  heller,  rundlich- 
verkehrteiförmig,    plötzlich    in   den   Nagel    zusammengezogen, 
so  lang  als  die  äufseren;    Staubbeutel  so   lang  als  die  Staub- 
fäden.    Zipfel  der  Narben  länglich,  an  der  Spitze  verbreitert, 
abstehend.    2J..    Mai,   Juni.     Wild    an  Felsen   in  Süddeutschland, 
allbeliebte   Zierpflanze   in    Gärten,   zuweilen  verwildert    und   ein- 
gebürgert; so  auf  Felsen  bei  Streitberg  (A.,  welcher  sie  aber  auch 
da  nicht  für  ursprünglich,    sondern  als  Ueberrest  aus  den  mittel- 
alterlichen  Burggärten   hält),    auch  auf   einer  Kalksteinmauer   bei 
Streitberg!!     Sanspareil    fKlf.i,     n.    v.    G.    auf     einer    Wiese    bei 
Michelau  (Klf.)  w.  v.  G.  in  einem  Steinbruch  bei  Windsheim  (R!). 
1*.  Die  äufseren    Perigonblätter  abstehend,  ohne 
bärtige    Linie,    die   inneren    aufrecht,    kürzer  als 
die    äufseren;    Röhre    des   Perigons    kürzer    als  der 
Fruchtknoten  oder  fehlend.    Blüten  über  den  Hoch- 
blättern langgestielt. 

1146.  J.  Pseudacorus  L.  Gelbe  Schwertlilie.  Stengeibis 
meterhoch,  stielrund.  Blätter  ziemlich  breit,  schwertförmig, 
die  grundständigen  fast  so  lang  als  der  Stengel.  Blüten 
gelb,  zahlreich,  die  Deckblätter  laubblattähnlich;  die  äufseren 
Perigonblätter  plötzlich  in  den  Nagel  verschmälert,  die  inneren 
linealisch,  kürzer  und  schmäler  als  die  Narben.  Kapseln 
walzenförmig  mit  kurzem  Spitzchen,  hängend.  2|..  Mai,  Juni. 
An  Gräben,  Teichen,  in  Sümpfen,  am  Kanal,  verbreitet. 

1147.  J.  sibirica  L.  Rhizom  wagrecht.  Stengel  halb- 
meterhoch und  darüber,  zierlich,  stielrund,  hohl,  am  Grunde 
mit  einem  Schopf  faseriger  Blattreste  des  Vorjahres  umgeben. 
Blätter  schmallineal,  die  grundständigen  kürzer  als 
der  Stengel.  Blüten  zu  1  bis  3,  kleiner  als  bei  voriger, 
blau,  etwas  wohlriechend,  die  äufseren  Perigonblätter  ver- 
kehrteiförmig, in  den  halbsolangen  Nagel  plötzlich  verschmälert, 
am  Nagel  heller,  violett  und  bräunlich  geädert,  die  inneren 
violettblau,  verkehrt-eiförmig,  länger  und  breiter  als  die 
Narben.  Kapseln  ellipsoidisch  mit  kurzem  Spitzchen,  aufrecht. 
2J..  Juni.  Gesellig  an  schattigen  Waldstellen,  in  Waldsümpfen: 
Windsbach  (Hammerbacher)  Altenfurt  (SS.  II),  zwischen  Ungel- 
stetten  und  Brunn  (Tölke,  Schwmr.)  Ziegelsteiner  Wald!!  Buchen- 
bühl an  der  Heid  (Seh!  Görtz!)  am  Wege  nach  Oedenberg  (Weyfsel) 
Tennenlohe  (m.  F!). 

1148.  J.  graminea  L.  Stengel  fufshoch,  zweischneidig. 
Blätter    lineal,    viel    länger   als    der    Stengel.     Blüten 
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meist  zu  2,  wohlriechend,  violettblau,  der  Nagel  der  äufseren 
Perigonblätter  verbreitert,  viel  länger  als  die  Platte.  2[.  Juni. 
Wiesen.  Heimat  Oesterreich.  Eingebürgert  am  Lichtenstein  (m.  F!) 
Altwasser  zwischen  Yeilhof  und  Sankt  Jobstü,  welcher  Standort 
zur  Zeit  durch  Auffüllen  verloren  geht. 

105.  Familie. 
Amaryllidaceae  Robert  Brown. 

1.  Perigon  mit  walzenförmiger  Röhre,  6  teiligem  Saume 
und  becher-  oder  glockenförmiger  Nebenkrone: 

Narcissits  467. 
•  1*.   Perigon    glockenförmig ,    bis    auf   den    Grund 
geteilt : 
2.  die  6  Abschnitte  desselben  gleich  an  Länge, 

Form  und  Farbe Leucojwm  468. 

2*.  die  3  inneren  Abschnitte  viel   kürzer,  aus- 

gerandet,  grün Galcmihus  469. 

467.  Narcissus  L.    Narzisse. 

Perigon  stieltellerförmig  mit  6  teiligem  Saume ,  dessen 
Abschnitte  unter  sich  gleichlang  sind,  am  Schlünde  eine 
schüssel-  oder  glockenförmige  Nebenkrone,  welche  die  6  der 
Perigonröhre  ungleich-hoch  eingefügten,  längsspaltigen  Antheren 
umgibt;  1  Griffel  mit  kurzer  dreilappiger  Narbe.  Zwiebel- 
gewächse mit  grofsen,  wohlriechenden,  nickenden  Blüten,  welche 
durch  ein  häutiges,    scheidenförmiges  Hochblatt   gestützt  sind. 

1149  auch  H.  N  poeticus  L.  Weifse  Narzisse,  Josefsstab, 
Josefssteft.  Blütenschaft  zweischneidig  zusammengedrückt, 
gefurcht,  fufshoch  und  darüber.  Blätter  lineal,  stumpf,  bläulich- 
er ün,  ziemlich  flach.  Blüte  einzeln,  ansehnlich,  weifs,  das 
N ebenkrön clien  kurz,  gelb,  mit  zinnoberrotem,  etwas  ge- 
zähnelt  krausem  Rande.  %.  April,  Mai.  Wild  auf  Wiesen  in 
den  Yoralpen  Oesterreiclis  und  der  Schweiz,  beliebte  Zierpflanze; 
ist  1.^74  auf  einer  Wiese  zwischen  Almoshof  und  Kraftshof  (B.) 
und  1888  an  einem  Ackerrand  ober  Eschennach  (Rdl.)  aufgetreten. 
aufserdem  in  Obstgärten  der  Dörfer  zuweilen  eingebürgert  (SS.  II 
Sein,,!). 

H:  N.  PseudonarcissilS  L.  Gelbe  Narzisse,  Märzenbecher. 
Schafl  fufshoch,  zweischneidig  zusammengedrückt.  Blätter 
lineal,  stumpf,  etwas  blaugrün.  Blüte  einzeln,  gelb,  die  Perigon- 
röhre trichterförmig,  die  Abschnitte  eiförmig,  hellgelb,  so 
lange  als  die  glockenförmige,  faltig  gekerbte,  dottergelbe 
Nebenkrone.  %.  April.  Auf  Wiesen,  schon  in  Oberbayern  und 
im  bayerischen  Walde  I  wild,  ist  bei  Kammerstein,  aber  gewifs 
doch  nur  als  Gartenflüchtling,  \<>n  Will  beobacbtel  worden. 

50* 
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468.  Leucojum  L. 

Märzeng;löckchen.  wildes  Schneeglöckchen. 

Perigon  glockenförmig,  gleichmäfsig  6  teilig,  die  Ab- 
schnitte weifs  mit  grüngelbem  Flecken  unter  der  verdickten 
Spitze:  die  6  Staubblätter  dem  Blütenboden  eingefügt,  die 
Antheren  nicht  zugespitzt,  1  Griffel,  unter  der  pfriemlichen 
Narbe  keulig  verdickt. 

1150.  L.  vernum  L.  Zwiebel  ziemlich  grofs,  kugelig. 
Schaft  fufshoch ,  zusammengedrückt ,  meist  1  blutig ,  seltener 
mit  2  übereinander  stehenden,  nickenden  Blüten.  Laubblätter 
zu  2  bis  3,  halbsolang  als  der  Schaft,  breitlineal.  stumpf, 
glänzend,  freudiggrün.  Hochblatt  scheidenförmig,  häutig  mit 
grünem  Kiel,  so  lang  als  der  Blütenstiel:  Blüte  mittelgrofs, 
wohlriechend.  2|..  Ende  Februar  bis  April.  Gesellig  in  Sümpfen, 
Erlenschlägen,  humosen  schattigen  Waldstellen.  Sehr  zerstreut 
im  Keuper  und  Diluvium:  Birkenmühle  bei  Greiselbach  (Wagner) 
Reckenstetten  (E.)  Barnsdorf  (Vo gel)  Schwand,  Feucht,  von  Pracken- 
fels  gegen  Altdorf  und  Westheid  öfters  (! !  u.  a.)  Heroldsberg  (m.  F.) 
Eschenau  (SS.  II)  Dormitz  (Sayffert)  Brucker  Lache  (v.  F !)  hier 
auch  die  zweiblütige  Form  (Schm!),  dann  mehr  längs  des  Jura- 
steilrandes im  Wasserhorizonte  des  Opalinus-  und  des  Ornaten- 
thones,  hier  auch  oft  auf  nassem  Tuff,  z.  B.  um  Neumarkt  und 
Ponmielsbrunn  zahlreich  (!!  u.  a)  im  Hauptstock  des  Jura  dagegen 
selten :  bei  Velden  (m.  F.)  Plech  (Hafner)  Fischstein,  Steinam- 
wasser! !  Kühlenfels  (Sim.)  Püttlachthal  ober  Pottenstein! !  Welschen- 
kahl  (Harz)  Kleinziegenf eider  Thal  (Klf.). 

469.  Oalauthus  L.      Schneeglöckchen. 

Perigon  glockenförmig,  6  teilig,  die  3  äufseren  Perigon- 
blätter  milch  weifs,  aufrechtabstehend,  die  3  inneren  viel  kürzer 
ausgerandet,  grün.  Antheren  zugespitzt,  der  Griffel  nicht  ver- 
dickt, sonst  wie  vorige,  jedoch  zierlicher. 

1151.  auch  H:  G.  nivalis  L.  Zwiebel  rund-eiförmig, 
kleiner  als  bei  voriger.  Laubblätter  blaugrün,  lineal,  stumpf, 
gekielt,  kürzer  oder  fast  so  lang  als  der  stielrunde,  ein- 
blütige, 1  bis  2  Finger  hohe  Schaft.  Blüten  nickend,  geruch- 
los. 2J..  Februar,  März,  oder  noch  im  April  In  Laubwäldern 
wild  westlich  vom  Gebiet  bei  Lenkersheim,  Ickelheim  und  Winds- 
heim (Will),  sodann  allgemein  in  Gärten  gezogen  und  im  Stadt- 
graben am  Mohrenthor  eingebürgert  (üu.a.,  (Sturm  konstatierte 
sie  nach  seinem  Manuskript  hier  bereits  am  1.  April  1845)  sodann 
bei  Eschenau  (C.  Cramer !),  aber  doch  wohl  nur  gartenflüchtig, 
was  wohl  auch  für  die  weiters  angegebenen  Fundorte  Heroldsberg 
(Winterschmied)  Gügel  (hrb.  Krefs !)  Sanspareil  (Hnl.)  Fantasie  bei 
Bayreuth  (m.  F.)  gelten  wird. 


—     781     — 

106.  Familie. 

Liliaceae  De  Candolle. 

1.  Frucht  eine  fachspaltige,  3  klappige  Kapsel: 

Lilieae  Eichler. 
2.    Perigon    6  blätterig    oder    bis    zum    Grunde 
6  teilig: 

3.  Pflanzen  mit  Zwiebeln ,  bei  einzelnen 
Alliumarten  diese  auf  einem  Rhizom 
aufsitzend. 

4.  Perigonblätter  am  Grunde  ohne  Honig- 
grube : 

5.  Staubbeutel  mit  der  Basis  auf  dem 
Staubfaden  aufsitzend.    Griffel  fehlt, 
Narbe  3  lappig,  sitzend    .    .    Talipa  470. 
5*.  Staubbeutel  mit  dem  Rücken  dem 
Staubfaden   aufsitzend,   schaukelnd. 
Griffel  deutlich  vorhanden: 
6.     Blütenstand  vor  dem  Aufblühen' 
von  einer  häutigen  Scheide  um- 
schlossen.   Blütenstand  dolden- 
oder    kugelförmig.      Griffel    in 
einer  zentralen  Vertiefung    des 
Fruchtknotens        entspringend. 
Pflanzen     mit     meist     lautem 
Lauch-  oder  Zwiebelgeruch: 

Allium  477. 
6*.  Blütenstand  ohne  Blütenscheide, 
doldig  oder  traubig: 
7.  Perigon  welkend,  aufsen  grün, 
innen    weifs.       Staubblätter 
der  Blütenachse  eingefügt: 

Orwithogalu/m  475. 
7*.    Perigon     abfallend,    meist 
blau.        Staubblätter       dem 
Grunde    der    Perigonblätter 

eingefügt Scilla  470. 

4*.  Perigonblätter    am  Grunde   mit  Nee- 
tarien.     Griffel  verlängert: 
<S.  Perigon  welkend.      Staubbeutel   mit 
dem  Grunde  dem  Staubfaden   auf- 
sitzend     Gagea   171. 

8*.  Perigon  abfallend: 

'.».  Perigonblätter  glockig  zusammen- 
neigend, mit  rundlicher  (»der  läng 
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licher  Honiggrube.   Btüten  einzeln 
oder  quirlig     ....  FrUillaria  472. 

9*.  Perigonblätter  abstehend  bis  zu- 
rückgerollt,  mit  rinniger  Honig- 
grübe.    Blüten  in  Trauben:  Lilium473. 

3*.  Pflanzen  mit  Rhizomen,  nie  mit  Zwiebeln. 
Blütenstiele  der  in  Trauben  oder  Rispen 
stehenden  zarten ,  weifsen  Perigone  ge- 
gliedert     Anthericus  474. 

2*.    Perigonblätter     am     Grunde     verwachsen, 

daher  die  Blütenhülle  6 zähnig  oder  6 spaltig: 

•  10.  Perigon  krugförmig,  am  Rande  6  zähnig, 

ziemlich  klein,  meist  blau.     Staubblätter 

sehr  kurz.     Zwiebelgewächse :    Muscari  478. 

10*.  Perigon  trichterförmig  mit  schmaler 
Röhre  und  tiefen,  grofsen  Abschnitten, 
gelb  oder  rot,  sehr  ansehnlich.  Staub- 
fäden sehr  lang,  einseitig  aufsteigend. 
Wurzelstockpflanzen Hemeroeallis. 

1*.  Frucht  eine  Beere:    Smilaceae  Eichler  =  Aspara- 

gineae  Jussieu. 

11.  Blütenkreise  4  zählig.  selten  3  oder  5  zählig: 

12.  Acht  Staubblätter  vorhanden.  Perigon- 
blätter  8,  grün.  Am  Stengel  4  grofse 
Laubblätter  quirlförmig  sitzend  :  Paris  488. 

12*.  Vier  Staubblätter.  Perigon  tief  vier- 
spaltig,  weifs.  Am  Stengel  2  ziemlich 
grofse  Laubblätter,  diese  wechselständig, 
gestielt Majanthemum  481. 

11*.  Blütenkreise  3  zählig: 

13.  Blüten  zweigeschlechtig: 

14.  Perigon  glockig,  6  spaltig.  Staub- 
fäden am  Grunde  eingefügt.  Blüten 
in  endständiger  Traube:  Conrallaria  480. 

14*.  Perigon  röhrenförmig,  6  zähnig, 
die  Staubgefäfse  in  der  Mitte  ein- 
gefügt. Blütenstände  in  den  Blatt- 
winkeln   Polygonatum  482. 

13*.  Blüten  durch  Fehlschlagen  2  häusig, 
auf  gegliederten  Stielen.  Perigon  tief 
6  teilig Asparagus  479. 

1.    Tulipeae    Kunth.      Perigon    6  blätterig.      Kapsel- 
fächer    meist  vielsamig.      Samen  flach    mit   heller   Samenhaut. 
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470.  Tulipa  Tournefort.    Tulpe. 

Zwiebelgewächs  mit  1  gipfelständigen,  grofsen,  glocken- 
förmigen Blüte.  Perigonblätter  6,  frei,  ohne  Nectarium,  ab- 
fallend. Staubblätter  6,  die  Antheren  mit  dem  Grunde  auf 
den  Staubfäden  befestigt,  unbeweglich,  aufrecht.  Griffel  fehlend, 
Narbe  daher  fast  sitzend,  3  lappig.    Kapsel  3  kantig,  3  fächerig. 

1152.  T.  silvestris  L.  Stengel  über  fufshoch,  kahl,  mit 
meist  3  linealen,  blaugrünen,  spitzen  Blättern.  Blüte  gelb, 
wohlriechend,  vor  dem  Aufblühen  überhängend,  zur  Blütezeit 
aufrecht;  Perigonblätter  zugespitzt,  die  Spitzen  behaart,  die 
äufseren  lanzettlich,  aufsen  grünlich,  wenigstens  in  der  Mitte. 
am  Grunde  kahl,  die  inneren  eiförmig-lanzettlich,  am  Grunde 
samt  den  Staubfäden  bärtig  gewimpert.  Narbe  klein.  Kapsel 
doppelt  so  lang  als  breit.  2J-.  Mai.  In  Grasgärten  eingebürgert, 
gesellig.  Wie  die  Rosa  cinnamomea  vor  Einführung  der  centifolia, 
so  scheint  mir  die  Tulipa  silvestris  vor  derjenigen  der  Garten- 
tulpe, Tulipa  Gesneriana,  die  entsprechend  beliebte  Gartenpflanze 
gewesen  zu  sein,  denn  ihr  jetziges  Vorkommen  ist  noch  an  die 
Gartenanlagen  der  Adelssitze  gebunden :  Hummelstein  (Firsching, 
v.  Oelhafen)  Hallerwiese,  stets  steril ! !  Rechenberg  (St.)  Erlenstegen 
I  Weifs,  SS.  II)  Gründlach  im  Schlofsgarten  steril,  Nuschelberg,  hier 
unterm  Schlots  zur  Blüte  kommend!!  Bei  Bamberg  am  Otto- 
brunnen (Hoefer)  an  der  Altenburg,  am  Michaelsberger  Wald 
gegen  Eischerhof  (Fk.)  Letzteres  Vorkommnis  scheint  mit  der 
Mainthalverbreitung:  Würzburg,  Schweinfurt,  Hafsfurt  zusammen- 
zuhängen, welche  wiederum  nach  Windskeim  vordringt,  hier  sowohl 
in  Weinbergen  (Schnzl!  u  a.)  als  auch  in  Laubhölzern  (R!j  zahlreich. 

471.  Gagea  Salisbury.    Goldstern. 

Meist  kleine  Zwiebelgewächse  mit  nicht  zahlreichen,  in 
einer  von  meist  2  breitlinealen  Hüllblättern  gestützten  Schein- 
dolde  stehenden,  aufsen  grünen,  innen  goldgelben,  kaum  mittel- 
grofsen,  6  blätterigen  Perigonen ;  Perigonblätter  am  Grunde 
mit  einer  Honiggrube,  Antheren  der  6  Staubblätter  mit  ihrem 
Grunde  auf  den  Staubfäden  befestigt,  1  dreiseitiger,  gerader 
Griffel  mit  undeutlich  3  lappiger  Narbe.  Kapseln  3  seitig, 
nicht   vielsamig. 

1.  Zwiebel   mit    Nebenzwiebeln: 

2.  Drei  wagrechte,  nackte  Zwiebelchen  vor- 
handen, indem  die  Haupt-  und  die  2  Neben- 
zwiebeln zur  Blütezeit  die  Zwiebelhülle  bereits 
verlassen  haben. 

1153.  G.  pratensis  Schultes  =GL  stenopetala  Reichenbach 
=  Oruithog-alum  stenopetalum  Fries.  Ein,  selten  2  grund- 
ständige, lineale,  beidendig  verschmälerte,  gekielte  Blätter  vor- 
handen.    Blütenstandstengel  Qngerhoch  und  darüber.     Blüten- 
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stiele  kahl;    Perigonblätter    lineal,    stumpf  lieh,   seltener    spitz; 

Blüten  zu  1  bis  5.     2[.    April,  Mai.     Grasplätze,  Raine,  Aecker, 

an  Hecken,  verbreitet. 

2*.  Zwei    von    der    gemeinschaftlichen   Zwiebelhülle 
umschlossenen   Zwiebeln   vorhanden: 
3.  Grundständige  Blätter  zu  2,  sehr  selten  1  oder  3. 

1154.  G.  arvensis  Schultes  =  Ornithogalum  arvense 
Persoon.  Stengel  1  bis  2  Finger  hoch.  Grundständige  Blätter 
lineal,  rinnig,  stumpfgekielt.  Blüten  zu  5  bis  10;  Perigon- 
blätter lanzettlich,  spitz  oder  stumpf  lieh,  Blütenstiele,  auch 
der  Rand  der  oberen  Blätter  zo ttig-weichhaarig.  2|..  April, 
Mai.     Aecker,  namentlich  auf  Sandboden,  verbreitet. 

3*.  Grundständiges  Blatt  einzeln. 

1155.  G.  minima  Schultes  =  Ornithog-alum  minimum  L. 
In  allen  Teilen  zarter  als  die  übrigen  Arten  der  Gattung,  die 
blühenden  Exemplare  meist  von  zahlreichen,  nicht  blühenden, 
linealblätterigen  Exemplaren  umgeben,  ebenso  ist  das  grund- 
ständige Blatt  der  blühenden  Pflanze  lineal  und  aufrecht,  das 
untere  Blatt  am  Blütenstand  viel  breiter,  scheidenförmig. 
Blüten  zu  1  bis  5,  auf  dünnen,  zerstreut  behaarten  Blüten- 
stielen. Perigonblätter  lineal,  spitz ;  der  Grund  des  Perigons 
winkelig-abgesetzt  in  den  Blütenstiel  verlaufend,  bei  den  übrigen 
hiesigen  Arten  der  Gattung  verläuft  der  Grund  des  Perigons 
allmälig  trichterförmig  in  den  Blütenstiel.  %.  April,  Mai.  Gras- 
plätze, an  Hecken,  selten:  Sulzbürg  (m.  F!)  Altdorf!!  Erlangen  im 
Schlofsgarten  (m.  F.)  Mönchkrottendorf,  Issling  (Klf.). 

1*.  Zwiebel   ohne   Xebenz wiebeln. 

1156.  G.  lutea  Schultes  =  GL  silvatica  London.  Grund- 
ständiges Blatt  einzeln,  breitlineal,  flach,  oben  plötzlich  mützen- 
förmig  zusammengezogen  und  zugespitzt.  Blüten  1  bis  7; 
Blütenstiele  kahl.  Perigonblätter  länglich,  stumpf. 
2J..  April,  Mai.  Wiesen,  Grasplätze,  verbreitet,  namentlich  am 
Steilrand  des  Jura  in  den  Obstgärten. 

472.  Fritillaria  L. 

Zwiebelgewächs.  Blüten  grofs,  bei  unserer  Art  zu  1  bis  2 
endständig,  bei  der  in  Gärten  beliebten  Kaiserkrone,  Fritillaria 
imperialis  L.  zahlreich,  quirlig  stehend  und  von  einem  Schopf 
von  Hochblättern  überragt.  Perigonblätter  6,  frei,  glockig 
zusammenneigend  mit  rundlicher  oder  länglicher  Honiggrube, 
abfallend.  Staubblätter  6,  die  Antheren  mit  dem  Rücken  be- 
festigt, jedoch  wenig  schaukelnd  und  oft  aufgerichtet  erscheinend, 
1  verlängerter  Griffel  mit  3  Narben. 

1157.  F.  Meleagris  L.  Schachbrettblume,  Kibitzenei. 
Stengel  fufshoch  mit  wenigen,  rinnigen,  linealen  Blättern.  Blüte 
nickend,    bauchig-glockig,    bei    a:    typica    schachbrettälmlich, 
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purpurrot  und  grünlich  gescheckt,  oder  bei  ß :  alba  Koch  ganz 
weifs,  gelblich  geädert.  2|..  April,  Mai.  Gesellig  auf  Wiesen. 
Zerzabelshof  a.  mit  ,o'ü  leider  durch  unsinnige  Nachstellung  der 
Ausrottung  nahe,  Höfen  zahlreich  aber  nur  ß\\.  Um  Bayreuth  bei 
Saas  (Br.)  in  der  Au  gegen  Heinersreuth  (m.  F!)  Aichig  (m.  F.) 
Döhlau  (Eichinger  I),  westlich  vom  Gebiet  bei  Ansbach  (m.  F.). 

473.  Lilium  Tournefort.    Lilie. 

Zwiebelgewächse  mit  grofsen,  meist  in  Trauben  ange- 
ordneten Blüten.  Perigonblätter  zurückgesehlagen  oder  trichter- 
förmig abstehend  mit  längsfurchigem  Nectarimn.  Staubblätter  6, 
Antheren  schaukelnd,  1  gerader  oder  aufsteigender  Griffel  mit 
3  lappiger  Narbe.     Kapsel  stumpf-dreiseitig. 

1158.  auch  H:  L.  bulbiferum  L  Feuerlilie.  Zwiebel- 
schuppen weifs.  Stengel  halbmeterhoch  und  darüber.  Blätter 
zahlreich,  lineallanzettlich,  abwechselnd ,  die  oberen  oft  m  i  t 
Brutzwiebeln  in  den  Blattachseln.  Blüten  sehr  grofs,  auf- 
recht, einzeln  oder  zu  5doldm,  auf  meist  behaarten  Blüten- 
stielen;  Perigonblätter  abstehend,  safranrot,  braungefleckt,  am 
Grunde  innen  von  fleischigen,  braunen  Warzen  rauh,  diese 
und  die  Honigfurche  gewimpert.  2J..  Mai,  Juni.  Wild  in  den 
Alpen,  beliebte  Gartenpflanze.  Eingebürgert  auf  der  Sulzbiirg  im 
Buchenwald  (Gh.  Scherzer)  und  an  Hecken  (Seh!),  auf  der  Stadt- 
mauer an  der  Burg  bis  zum  Tiergärtnerthor  herab  zahlreich, 
kommt  hier  oft  zur  Blüte!!  ist  hier  seit  sicher  36  Jahren  beobachtet, 
sodann  in  Ritzen  des  dolomitischen  Schlofsfelsen  zu  Hilpoltstein 
(Ph.  Schm.). 

1159.  L.  Martagon  L.  Türkenbund,  Türkenbundlilie, 
Goldwurz.  Zwiebelschuppen  gelb.  Stengel  doppelt-fufshoch, 
zuweilen  auch  über  meterhoch,  gegen  oben  samt  den  Blüten- 
stielen kurzhaarig,  ganz  unten  und  unter  der  Blütentraube 
blattlos,  im  unteren  Drittel  oder  in  der  Mitte  stehen  die  grofsen, 
eiförmigen,  spitzen,  am  Rande  rauhen  Laubblätter  in  einem, 
seltener  mehreren  Wirtein  zu  5  bis  6,  die  übrigen  Blätter 
am  Stengel  abwechselnd  gestellt,  etwas  kleiner.  Blüten  zu 
1  bis  13,  seltener  bis  24,  nickend,  in  oft  sehr  verlängerter 
Traube;  Perigonblätter  zurückgerollt,  lanzettlieh.  bräunlich- 
purpurn,  dunkel  gefleckt  mil  gewimperter  Honigfurche ;  Antheren 
mennigrot.  2[.  Juni,  Juli.  Waldschläge,  vornehmlich  in  Laub- 
wäldern. Häufig  im  ganzen  Jurazug,  namentlich  am  Steilrand 
und  hier  bis  in  den  Lias,  /.wischen  Schnaittach  und  Simmels- 
dorf  bis  an  den  Bach,  Alluvium,  herabgehend!!,  sodann  aber  auch 
auf  bewaldeten  Höhen  des  Dolomitbezirkes  häufig.  Im  Keuper 
sehr  zerstreut:  Prackenfels  auf  rhätischem  Keuper II  Bundsmühle 
hei  Heroldsberg  ss.  II  Waldhügel  bei  Tennenloh  (StlSch!)  im 
Brianger  Stadtwald  mehrmals  (m.F.)  am  Höllpfuhl  hei  Ebersbach 
(Lndgr.)  Bruderwald  und  Michaelsbergei  Wald  hei  Bamberg  l'k.): 
auch  im  östlichen  Keuper:   Stockmühle  hei  <  reussen  (Bnr.    Main 
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thal    südlich    Bayreuth    (m.  F.)    Limmersdorf  (Klf.)   Westlich  vom 
Gebiet  oftmals  auf  Gipskeuper  bei  Altheim  und  Windsheim!! 

2.  Asphodeleae  Endlicher.  Perigon  6 blätterig.  Kapsel- 
fächer wenigsamig.  Samen  meist  mit  schwarzer,  krustiger- 
Samenhaut. 

471.  Allthericus  L.     Graslilie,  Zaunlilie. 

Wurzelstockpflanzen  ohne  Bildung  von  Zwiebeln,  mit 
linealen,  grasähnlichen,  rinnigen,  in  eine  undeutliche  grund- 
ständige Rosette  gestellten  Laubblättern.  Blütenstandstengel 
aufrecht,  Blüten  von  kleinen,  spitzen  Hochblättern  gestützt  in 
einfacher  oder  rispig  verzweigter  Traube,  weifs,  auf  gegliederten 
Blütenstielen.  Staubblätter  6,  1  Griffel  mit  stumpfer  Narbe. 
Kapselfächer  4  bis  6  sämig;  Same  3  kantig  mit  glänzend 
schwarzer  Schale. 

1160  A.  Liliago  L.  =  Phalangium  Liliago  Schreber. 
Blütenstandstengel  einfach,  über  halbmeterhoch, 
unbeblättert.  Perigonblätter  lineallanzettlich,  weifs  mit  grünem 
Rückennerv,  gut  mittelgrofs,  zart;  Griffel  aufsteigend,  so  lang 
als  das  Perigon;  Blüten  stand  trau  big.  Kapsel  dreiseitig- 
eiförmig, zugespitzt.  2[.  Juni.  Steinige  Abhänge,  Sandäcker, 
lichte  Föhrenwälder  auf  Keuper  und  Diluvialsand:  Limbach 
(hrb.  Model!)  Reichelsdorf  (Bäumler!)  Mögeldorf  (L.  Koch!)  an  der 
Landstrafse  bei  Lauf  (Merklein!  Klf.)  und  bei  Ottensoos  (Sim.) 
zwischen  Fürth  und  Vach  am  Thalgehänge!!  Spitzwiese  bei  Vach 
(Fronmüller!)  Stadeln  (m.  F.)  Neumühle  (SS.  II  Sclim!)  von  Obern- 
dorf gegen  Möhrendorf  (m.  F!)  am  Giesberg  bei  Dechsendorf 
(Lndgr.  Littig)  Steinbruch  bei  Atzeisberg  (SS.  II). 

1161.  A.  ramosus  L.  =  Phalangium  ramosum  Moench, 
Felsenlilie.  Blütenstandstengel  über  halbmeterhoch,  oben 
ästig,  unter  dem  Blütenstand  und  an  dessen  Verästelungen 
je  ein  sehr  schmales  Laubblatt  tragend.  Blüten  kleiner  als  bei 
voriger,  an  den  Aesten  des  rispigen  Blütenstandes  traubig 
angeordnet;  Perigonblätter  eilanzettlieh;  Griffel  gerade,  so  lang 
als  das  Perigon,  Kapsel  rundlich:  sonst  wie  vorige.  Aendert 
mit  einfachem  traubigem  Blütenstand :  ß :  simplex  Klinggraeff  = 
fallax  Zabel.  2J..  Juli.  Sonnige  Abhänge.  Gesellig  auf  Geröllhalden 
und  Felsen,  auch  im  lichten  Buschwald.  Schmausenbuckü  Ziegel- 
stein (Gl.)  Reutles  (m.  F!)  Bruderwald  bei  Bamberg  (Fk.)  sodann 
im  Jura  sprungweise,  strichweise  sehr  häutig  z.  B.  um  Breiten- 
brunn!! in  den  östlichen  Hersbrucker  Bergen,  um  Velden  und 
Neuhaus,  auf  der  Ehrenbürg,  um  den  Wichsenstein,  dann  nament- 
lich um  Streitberg,  Muggendorf,  Göfsweinstein  und  Pottenstein 
(! !  u.  a.)  weiter  nördlich  viel  spärlicher  ! !  dann  wieder  mehr  vom 
Kleinziegenfelder  Thal  und  dem  Cordigast  zum  Staffelberg  (m.  F !) 
—  Westlich  vom  Gebiet  im  Gipskeuper  bei  Altheim  (R!)  um 
Windsheim  (!!  u.  a)  bis  Burgbernheim  (MdL)  —  tl  selten:  Grütz 
(Schm!)  Hubirg,  Hummerstein  bei  Streitberg!!. 
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475.  Ornithogalum  Tournefort.     Milchstern,  Vogelmilch. 

Zwiebelgewächse  mit  grundständigen  Laubblättern,  diese 
lineal,  saftig,  grün  mit  weifsem  Mittelstreif.  Blüten  mittelgrofs, 
ziemlich  zahlreich  in  Trugdolden  oder  Trauben  von  häutigen 
Deckblättern  gestützt:  Periijonblätter  aufsen  srün,  innen  weifs. 
abstehend,  bleibend  und  verwelkend.  Staubfäden  6,  etwas 
flach  oder  breit,  blumenblattähnlich,  der  Blütenachse  eingefügt, 
Antheren  am  Rücken  befestigt,  1  Griffel  mit  3  lappiger  Narbe. 
Kapsel  vielsamig.     Samen  rundlich  oder  stumpfdreikantig. 

1.  Blütenstand  doldentraubig,  Blütenstiele  länger 
als  die  Blüten.     Staubfäden  lineal,  ohne  Zahn. 

1162.  0.  umbellatum  L.  Zwiebel  grofs  mit  vielen  Brut- 
zwiebelchen umgeben.  Stengel  bis  fufshoch.  Blätter  lineal, 
rinnig,  stumpf,  meist  länger  als  der  Blütenstandstiel.  Blüten- 
stiele länger  als  die  Tragblätter,  zur  Fruchtzeit  die  unteren 
wagrecht  abstehend  mit  aufstrebender  Frucht.  Zipfel  des 
Perigons  länglich,  stumpflich.  Kapsel  keulenförmig,  an  der 
Spitze  fast  gestutzt,  wenig  vertieft,  mit  6  geraden,  gleichweit 
entfernten  Kanten-  2|_.  Mai,  Juni  In  Grasgärten,  in  Sandäckern, 
hier  gewöhnlich  in  schlankerer  Form,  gesellig.  Auf  Diluvialsand 
und  Keuperboden  nicht  selten:  Pleinfeld  (Hffm.)  Wallesau  (BV.) 
Allersberg  (Hffm.)  mehrmals  um  Xeumarkt  (Sp!  P.G.)  Altenthann 
(Böhm)  Ochenbruck  (Krell!)  Feucht  (Hg.)  Kornburg  (m.  F!)  Igelsdorf 
(Will)  Walpersdorf  (BV.)  hei  Oberreichenbach  und  Gustenfelden 
(m.  F.)  Neuendettelsau,  Rofsstall  (BV.)  Lind  (Gl.)  Egersdorf 
(v.  Aussin)  Cadolzburg,  Schwaderniühle,  Seuckendorf,  Seckendorf 
|  Schm!)  Langenzenn  (Rdl.)  zwischen  Burgfarrnbach  und  Fürth  (Kfm.) 
Untermichelbach,  Kriegenbrunn  (Schm.)  und  zwischen  da  und 
Hüttendorf  (Gl.)  zwischen  Stadeln  und  Fürth  (!!)  von  hier  gegen 
Weickershof  (Klf.)  dann  von  da  viel  nach  Höfen  und  Leyhü  um 
Muggenhof,  dann  von  Poppenreuth  über  Höfles  und  Schnepfenreuth 
vielerorts  bis  Sankt  Johannis,  Thon  und  Herrnhütte,  auch  über 
Wöhrd  .lach  Erlenstegen  (!!  u.  a )  Sankt  Peter  (Gl.)  Glaishammer, 
Zerzabelshof  (Schwmr.,  Weyfsel)  Mögeldorf  (D!)  auch  bei  Krafts- 
hof!! Braunsbach,  Tennenloh  (Seh.)  mehrmals  um  Erlangen  (m.  F.) 
S]iardorf  (Lndgr.)  Ratsberg  (Gl)  zwischen  Atzeisberg  und  Marlof- 
Btein  fKzl.)  hier  also  auf  Lias;  zwischen  Bahnhuf  Schnaittach  und 
Neunkirchen!!  Ilenfenfeld  (BV.).  Im  Jura:  Wülzburg  (Br.)  Hans- 
görg  (Stöhr!)  auf  der  Hubirg  (Ziegler!)  am  Görauer  Anger 
(Kraufs)  -Bei  Creussen  zum  Bahnhof  und  zur  Hammermühle  (Bnr.) 
Moritzhöfen  bei  Bayreuth  (Br.)  Thurnau  (Klf.)  Kasendorf  (Harz). 
—  Tritt  zuweilen  auch  infolge  Verwechselung  der  Zwiebeln  in 
I  [yacinthenbeeten  auf! ! 

1163.  0.  tenuifolium  Gussone  =  umbellatum  var.  silvestre 
Neilreich.  Zwiebel  kleiner,  ohne  Brutzwiebelchen.  Stengel 
zarter,  die  Fruchtstiele  schief-aufrecht-abstehend, 
Kapsel  verkehrt -eiförmig,  am  Scheitel  stark  vertieft,  mit 
6 bogenförmigen  Kanten;  Perigonblätter,  wenigstens  die  inneren 
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spitzer,  die  Blüten  etwas  kleiner,  die  Laubblätter  schmäler, 
überhaupt  die  ganze  Pflanze  zierlicher,  sonst  wie  umbellatum. 
2J..  Mai.  Grasiger  Abhang  eines  trocknen  Hügels  auf  Dolomit  im 
Thal  der  schwarzen  Laber  unter  Parsberg  (Seh!),  ein  Vorposten 
der  Verbreitung  in  Böhmen  und  Oesterreich. 

1*.  Blütenstand  trau  big,  die  Blütenstiele  kürzer  als 
die  Blüten.  Staubfäden  verbreitert,  an  der  Spitze 
3  zähnig,  der  mittlere  Zahn  den  Staubfaden  tragend, 
auf  der  Innenfläche  eine  hervorragende  Leiste: 

Myogalum  Link  =  Albucea  Reichenbach. 

1164.  0.  nutans.  L.  Stengel  fufshoch  bis  halbmeterhoch. 
Blätter  graugrün.  Blüten  gröfser  als  bei  umbellatum,  nickend 
in  lockerer  einseitswendiger  Traube;  Perigonblätter  länglich, 
stumpf,  aufsen  grün,  innen  weifs;  die  äufseren  Staubfäden 
gestutzt  oder  sehr  kurz  gezähnt,  kürzer  als  die  inneren,  diese 
mit  2  Zähnen,  welche  über  die  Antheren  hinausragen;  Innen- 
leiste der  Staubfäden  zahnlos;  Fruchtknoten  eiförmig, 
kürzer  als  der  Griffel.  Kapsel  genabelt.  %.  Ende  April,  Mai. 
In  Grasgärten,  auf  Aeckern,  gesellig,  aber  viel  seltener  als  um- 
bellatum. Roth  (Honig)  Schwabach  am  Nadlersbach  (Seh!)  Gusten- 
felden  (Mllr.)  Liehtenhof  (Kellermann)  im  Stadtgraben  am  Frauen- 
thor (Ph.  Schm.)  von  Sankt  Johannis  um  die  Burg  herum  nach 
Schoppershof  und  Wöhrd  mehrmals,  bei  Poppenreuth  und  Rohnhof 
(!!u.  a.)  Erlangen  im  Schlofsgartenü  zwischen  Spardorf  und  Marlof- 
stein  (Ldgr.)  Errelterich  (m.  F.)  Bamberg  am  Ottobrunnen  (Höfer); 
im  Jura  am  Höllenstein  lErmer!)  am  Ostrand  des  Jura  bei  Thurnau 
(Harz)  und  Kasendorf  (Klf.).  —  Tritt  durch  Verwechselung  der 
Zwiebeln  zuweilen  in  Hyacinthenbeeten  auf! ! 

1165.  0.  Boucheanum  Ascherson  =  0.  chloranthum  Sauter. 

Blätter  freudiggrün.  Blütentraube  viel  dichter  und  kürzer. 
Perigonblätter  schmäler,  innen  wie  aufsen  mit  grünem  Mittel- 
streif. Die  äufseren  Staubfäden  kürzer  als  die  inneren,  alle 
mit  2  spitzen  Zähnen,  welche  so  lang  sind  als  der  die  Anthere 
tragende  Mittelzahn,  Innenleiste  unter  der  Anthere  in 
ein  spitzes  Zähnchen  endigend;  Fruchtknoten  kegel- 
förmig, so  lang  als  der  Griffel.  Kapsel  nicht  genabelt,  sonst 
wie  vorige.  %.  Ende  April,  Mai.  Getreidefelder,  Grasgärten, 
selten.  Zwischen  Poppenreuth  und  Thon  (Weifs)  zwischen 
Wetzendorf  und  Sankt  Johannis  (Merklein!)  Liehtenhof  (Gr.). 

476.    Scilla  L.     Meerzwiebel. 

Zwiebelgewächse  mit  2  oder  mehreren  grundständigen, 
linearen  Blättern.  Blüten  kaum  mittelgrofs,  ziemlich  zahlreich 
in  Trauben.  Perigonblätter  fast  frei,  bei  unseren  Arten  tief- 
himmelblau ;  Staubfäden  etwas  flach,  dem  Grunde  des  Perigons 
eingefügt,  Antheren  schaukelnd,  schwarzblau,  1  pfriemlicher 
Griffel.     Kapsel  stumpf-dreikantig. 
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1.  Meist  mehrere  Blütenstandstengel  aus  einer  Zwiebel: 
Blütenstiele  kürzer  als  der  Querdurchmesser  der  Blüte, 
von  Tragblättern  gestützt. 

1166  auch  H:  Sc.  amoena  L.  Blütenstandstengel  1  bis  2 
Finger  hoch,  kantig,  meist  kürzer  als  die  3  bis  6  breitlinealen, 
oben  stumpflichen,  aufrechten  Laubblätter.  Traube  sehr  locker, 
2  bis  6  blutig:  Blüten  stiele  aufrecht-abstehend;  Deck- 
blätter kurz,  abgestutzt  oder  gezähnt;  Perigonblätter  abstehend. 
Samen  ohne  Anhängsel.  %.  April,  Mai.  Mit  Recht  beliebte  Zier- 
pflanze aus  Südeuropa,  in  einigen  Grasgärten  eingebürgert  z.  B.  um 
Nürnberg  in  Gostenhof,  am  Pulverweg!!  hinter  der  Burg  (Sim.) 
bei  Wöhrd  unter  Rosenstöcken!!  Obstgarten  unterhalb  Gräfen- 
herg  (Kittler!). 

H:  Sc.  sibirica  Andrews.  Blütenstandstengel  auf 
einer  Seite  flach,  auf  der  anderen  gewölbt,  meist  länger  als 
die    2    bis  4  breitlinealen,    spitzlichen    Laubblätter.      Traube 

1  bis  4 blutig;  Blüten  nickend,  Perigon  etwas  glocken- 
förmig. 2[.  März,  April.  Zierpflanze  aus  Rufsland,  ist  garten- 
fiüchtig  zwischen  dem  Centralfriedhof  und  Schniegling  aufge- 
treten (Seh!). 

1*.  Blütenstandstengel    einzeln;    Blütenstiele    länger    als 

der  Querdurchmesser  der  Blüten. 
1167.  Sc.  bifolia  L.     Blütenstandstengel    iingerhoeh.    die 

2  breitlinealen,  stumpflicheh  Laubblätter  überragend,  welche 
nicht  ganz  am  Grunde,  sondern  meist  erst  in  der  Mitte  seitlich 
vom  Stengel  absehen.  Traube  3  bis  5  blutig,  die  Blütenstiele 
schiefaufrecht,  die  unteren  meist  doppelt  so  lang  als  der  Quer- 
durchmesser der  Blüten:  Perigonblätter  abstehend.  Samen  am 
Nabel  mit  einem  grofsen.  hellfarbigen  Anhängsel.  2[.  April. 
In  Laubgehölzen  an  sumpfigen  Stellen  gesellig,  im  Südwesten  nahe 
dem  Gebiet  bei  Gunzenhausen  (Schnzl.  Frkh.),  im  Westen  bei  Rüdis- 
bronn  (Hacker!  u.  a. !). 

477.  Allium  L.     Lauch. 

Zwiebelgewächse  mit  spezifischem  scharfem  Geruch. 
I Milien  meist  klein  und  zahlreich  in  lockeren  oder  dichten. 
flachen  oder  kugeligen,  doldigen,  endständigen  Blutenständen, 
welche  oft  von  Brutzwiebelchen  begleitet  sind;  zuweilen  sind 
selbst  nur  solche  vorhanden  und  bilden  sieh  gar  keine  Bliiten- 
stiele  ans:  der  Blütenstand  von  meist  2  Hochblättern  scheidig 
umhüllt.  Perigonblätter  getrennt  oder  am  Grunde  etwas  ver- 
wachsen, sternförmig  ausgebreitet  oder  glockenförmig,  bleibend: 
die    Staubfaden    fadenförmig    oder  verbreitert    und    dann    oft 

3  zähnig,  wobei  dann  der  mittlere  /ahn  die  Authere  trägt. 
diese  schaukelnd:  1  Griffel  l'ädlieh.  in  der  Vertiefung  des 
:'»  fächerigen  Fruchtknoten  entspringend.  Fruchtfächer  nur 
I    oder   2  sämig,   die   Samen    kugelig   oder   kantig. 
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1.  Blätter  elliptisch.     Schaft  blattlos. 

1168.  A.  ursinum  L.  Bärenlauch.  Die  2  grundständigen 
Blätter  elliptisch-lanzettlich,  langgestielt,  meist  kürzer,  selten 
so  lang  als  der  2  Finger  bis  fufshohe,  3  kantige  Schaft.  Blüten- 
stand flachdoldig,  ohne  Zwiebelchen ;  Hülle  2  bis  3  spaltig ; 
Blüten  ziemlich  grofs,  weifs,  sternförmig  ausgebreitet,  Perigon- 
blätter  lanzettlich,  spitz;  Staubfäden  pfriemlich,  kürzer  als  das 
Perigon.  Frucht  tief  3  furchig.  Ganze  Pflanze  stark  nach  Knob- 
lauch riechend.  2J.  Mai,  Juni.  Gesellig  an  schattigen,  humosen 
Stellen,  gerne  unter  Haselnufsgesträuch.  Sprungweise  mit  dem  Jura- 
zug, namentlich  in  der  Quellenschichte  des  Ornatenthones :  an  und 
hinter  dem  Rohrberg,  Thalmässing,  Burggriesbach  (m.  F.)  Buch- 
berg (Sp!  BV.)  Reckenberg,  Pommelsbrunn,  Lichtenstein,  Hubners- 
berger  Thal  (m.  F!)  Alfalter  (Scherzer)  Fischstein  (BV.)  Röhrichs- 
hof  (Gl.)  viel  am  Hetzles ! !  und  hier  weit  herabgehend  (m.  F.) 
einmal  selbst  bei  Dormitz  gefunden  (Gl.)  Högelstein  (A.  Rdl!) 
Friesener  Warte  (Krzl.)  von  Hochstall  nach  Tiefenhöchstädtü 
Giech  (Fk.)  Muggendorf  (m.  F.)  Burggailenreuth,  Affalterthal  (Klf.) 
Nordabhang  der  Hohenmirsberger  Platte!!  Sansparail,  Schirradorf, 
Kleinziegenfelder  Thal,  Cordigast,  Serkendorf  (Klf.)  Uetzing  (A.  Rdl). 
und  viel  am  Staffelberg  bis  Kloster  Langheim  (m.  F!),  dann  auf 
Muschelkalk  mehrmals  längs  der  Steinach  östlich  Bayreuth  und 
bei  Zedlitz  (m.F.);  westlich  vom  Gebiet  auf  Gipskeuper  um 
Windsheim  (m.  F.). 

1*.  Blätter  lineal,  flach  oder  röhrig: 

2.   Wurzelstock   wagrecht,    auf  diesem  die 
Zwiebeln  aufsitzend. 

1169.  A.  acutangulum  Schrader.  Stengel  doppeltfufshoch, 
an  der  Seite  des  Blattbüschels,  blattlos,  oberwärts  scharfkantig. 
Blätter  lineal,  flach,  unterseits  5 nervig  und  durch  den 
stärkeren,  hervortretenden  Mittelnerv  scharfgekielt.  Hülle 
2  bis  3  spaltig,  bleibend.  Dolde  schirmförmig,  ohne 
Zwiebelchen;  Perigon  bläulichlila,  so  lang  als  die  ungezähnten 
Staubfäden.  Griffel  kürzer  als  die  Kapsel.  2J..  August.  Gesellig 
auf  nassen  Wiesenstellen,  selten:  Dambach  (R!  Seh!)  Pommelsbrunn 
(May)  Hubirg  (SS.  II)  Kirchehrenbach  (Schnzl.);  an  der  alten  Aisch 
bei  Windsheim  (Mdl.) ;  nahe  südlich  vom  Gebiet  zahlreich  bei 
Trommezheim  (Br.). 

1170.  A.  fallax  Schultes  =  acutang-ulum  var:  petraeum 
De  Candolle,  Felsenlauch.  Stengel  fufshoch,  oben  nicht  kantig- 
gerieft. Blätter  auf  der  Bückenseite  convex,  der  Mittel- 
nerv nicht  stärker,  daher  nicht  gekielt.  Dolde  kugelig. 
Perigon  hellrotlila  oder  rosafarbig,  kürzer  als  die  Staubfäden; 
Griffel  länger  als  die  Kapsel,  sonst  wie  vorige.  2[.  Juli,  August. 
Gesellig  auf  sonnigen  Felsen  und  Haiden,  auf  Schwammkalk  und 
Dolomit:  Hubirg,  Lichtenstein!!  Zankelstein  (Kittler)  Artelshofen 
(D!)  Ehrenbürg!!  Hochstall  (Fk.)  vom  Hummerstein  über  Streitberg 
und  Muggendorf  bis  Göfsweinstein  (!!u.  a.)  Türkeistein,  Pottenstein 
(Klf.)  zwischen  Oberailsfeld  und  Rabenstein,  von  Toos  nach  Raben- 
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eck  mehrmals!!  Marrnstein,  Sanspareil  (Klf.)  Kleinziegenfelder  Thal 
(m.  F.)  Cordigast  (Klf.)  Kröttenstein  (Harz)  Kemitzenstein  (Klf.) 
vom  StafFelberg  nach  Yierzehnheiligen  (m.  F !) ;  westlich  vom  Gebiet 
auf  Gipsfelsen  bei  Külsheimü 

2*.  Wurzelstock  zwiebelig: 

3.   Blätter  flach  oder   auch   fast   stielrund, 
jedoch    nicht   röhrig.     Stengel   unten   oder 
bis  zur  Mitte  beblättert,  indem  die  Spreiten  der 
vom  Grund  aus  den  Stengel  scheidig  umgeben- 
den  Blätter    nicht    gleich   am   Grunde    sondern 
erst  weiter  oben  den  Stengel  verlassen: 
4.  Die  inneren  Staubfäden  verbreitert, 
jederseits  mit  einem  Zahn: 
5.   Zähne  kurz  und  stumpf,  viel  kürzer 
als  der  unter  denselben  befindliche 
Teil  des  Staubfadens. 
C:  A.  sativum  L.     Stengel  halbmeterhoch   und   darüber, 
am  Grunde  zwiebelig  mit  zahlreichen,  sitzenden  Nebenzwiebeln, 
diese  bei   a:  vulgare   Doli,  Knoblauch,  länglich-eiförmig  oder 
bei  ß:  Ophioscorodon  Don,  Rockenbolle,  Perlzwiebel,  rundlich- 
eiförmig.   Blntter  breitlinealisch,  flach,  gekielt,  in  der  Knospen- 
lage  gefaltet,    spitz.      Dolde    zwiebeltragend.      Hülle    lang   zu- 
gespitzt, in  einem  Stück  abfallend.     Staubblätter  etwas  kürzer 
als  das  rötlichweifse    oder   schmutzigweifse  Perigon.     2[.    Juli, 
August.     Aus  dem  Orient  stammend,  als  Küchengewächs  allgemein 
kultiviert;    vom  Knoblauch   werden    die  grundständigen    Zwiebeln, 
von   der  Rockenbolle   die   Zwiebel chen  des  Blütenstandes  benützt. 

5*.  Zähne  der  inneren  Staubfäden  lang, 
fadenförmig,  oft  gedreht. 
6.  Blätter  flach.    Perigonblätter  mit 
rauhem  Rückenkiel. 
C:    A.    Porrum    L.      Porrei,    Buri.     Stengel    bis    nahezu 
meterhoch.     Zwiebel  ohne  Nebenzwiebeln.     Blätter  lanzettlieh. 
gekielt,  lauchgrün.    Dolde  concentrisch-kugelrund,  ohne  Zwiebel- 
chen, grofs,  sehr  vielblütig,  Blütenstiele  5  bis  10  mal  länger  als 
die  Blüten.     Hülle  langgeschnäbelt,    in  einem  Stück  abfallend. 
Perigon  weifs,  am  Rücken  rosa  oder  grünlich,    kürzer  als  die 
Staubblätter,   die   mittlere  Haarspitze   der   inneren   Staubfaden 
halb  so  lang  als  die  Seitenspitzen  und  als  der  untere  ungeteilte 
Teil    des    Staubfadens.     0.    %    Juli,  August.     Aus   Südeuropa 
stammend,    als    Küchengewächs    allgemein    gezogen;    einmal    ver- 
wildert auf  dem  Grasplatz  an  der  Ruine  Wolfstein  beobachtet!! 

117*!  A.  rotundum  L  Stengel  gul  fufshoch  bis  über 
halbmeterhoch,  schlank.  Dolde  excentrisch-kugelrund,  ohne 
Zwiebelchen.  Perigon  purpurrot,  langer  als  die  Staub- 
blätter, die  mittlere  Haarspitze  viel  kür/er  als  die  Seitenspitzen 
und  als   der    ungeteilte    untere  Teil    des  Staubfadens;   Blüten 
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stiele  sehr  ungleich,  2  bis  6  mal  so  lang  als  die  Blüten. 
2J..  Juni,  Juli.  In  Getreideäckern  auf  schwerem  Boden.  Sehr 
zerstreut  im  Jurazug:  Siglitzhof  (Sim!)  Plech,  Hilpoltstein,  Affalter- 
thal. Kemitzenstein,  Kleinziegenfelder  Thal,  Cordigast  (Klf.),  von 
Vierzehnheiligen  (Puchtler)  zum  Staffelberg  (Klf.  Kfsl.),  dann 
westlich  vom  Gebiet  im  Gipskeuper  bei  Dottenheim  (BV.)  Küls- 
heim  (Krzl.)  Erkenbrechtshofenü  am  Lohbrunnen  (R!)  Herbolds- 
heim, Burgbernhein  (BV.)  südlich  vom  Gebiet  bei  Dettenheim  und 
Schambach  (Br.). 

1172.  A.  Scorodoprasum  L.  Stengel  bis  meterhoch. 
Blätter  linealisch,  am  Rande  rauh.  Dolde  rund,  zahlreiche 
Zwiebeln  tragend.  Blutenscheide  aus  2  Blättern  bestehend, 
kürzer  als  die  Dolde,  langgeschnäbelt,  bleibend.  Perigone 
dunkelpurpurn,  länger  als  die  Staubblätter.  Mittelspitze  der 
inneren  Staubfäden  halb  so  lang  als  die  Seitenspitzen  und  der 
breite  untere  Teil  des  Staubfadens.  2[.  Juni,  Juli.  Waldränder; 
nahe  südlich  wie  nördlich  vom  Gebiete  beobachtet :  Hecken  am 
Ellinger  Wald  (Schnzl.  Frkh.)  an  der  hohen  Eller  bei  Lichtenfels 
(Klf.). 

6*.  Laubblätter  lineal,  fast  stiel- 
rund. Blätter  des  Perigons  auf 
dem  Rückenkiele  nicht  rauh. 

1173.  A.  vineale  L.  Rofslauch,  Ackerlaueh.  Stengel 
halbmeterhoch.     Blätter  fast  stielrund,   oberseits  schmalrinnig. 

.Hülle  1  klappig,  plötzlich  lang  zugespitzt.  Perigonblätter 
stumpf,  kürzer  als  die  Staubblätter,  hellrosa  bis  tiefrot- 
purpurn.  Mittelspitze  der  inneren  Staubfäden  so  lang  als  die 
seitlichen  und  länger  als  der  breite  ungeteilte  Teil  des  Staub- 
fadens. Blütenstand  doldig,  sehr  variabel,  reichblütig  bis  arm- 
blütig  oder  ganz  ohne  Blüten,  bei  a:  typicum  G-.  Beck  sind 
Blüten  und  Zwiebelchen  zugleich  vorhanden,  bei  ß :  compactum 
Thuillier  sind  nur  Zwiebelchen  vorhanden,  diese  stehen  dann 
meist  sehr  dicht  in  einem  Köpfchen  und  wachsen  auch  oft 
schon  auf  dem  Stengel  aus:  bei  y:  capsuliferum  Lange  hat 
der  Blütenstand  keine  Zwiebeln:  die  Perigone  dann  meist 
tiefpurpurn.  2J..  Juni  bis  September.  In  Aeckern,  an  Abhängen, 
auf  dürrstem  Diluvialsande,  wie  in  den  schweren  Lehmböden  der 
Albplateaus,  zerstreut  durchs  ganze  Gebiet. 

4*.  Alle  Staubfäden  einfach. 

1174.  A.  oleraceum  L.  Heckenlauch.  Stengel  fufshoch 
bis  über  halbmeterhoch,  schlank.  Blätter  lineal,  deutlich  rinnig, 
unterseits  vielnervig,  ziemlich  dick.  Hülle  des  Blütenstandes 
2  klappig,  bleibend,  die  eine  Klappe  lang  zugespitzt.  Dolde 
meist  sehr  locker,  zwiebeltragend:  Blüten  langgestielt, 
anfangs  hängend.  Perigonblätter  stumpf,  rosa  oder  hellpurpurn, 
auch  bräunlich-grünlich;  Staubfäden  so  lang  als  die  Perigon- 
blätter, unten  mit  denselben  verwachsen.     %.    Juli,  August.    In 
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Gebüschen,    Hecken,    an    grasigen    Abhängen    und    Waldrändern, 
zerstreut  durchs  ganze  Gebiet. 

1175.  A.  carinatum  L.  Stengel  fingerhoch  bis  halbmeter- 
hoch.  Blätter  lineal,  flacher  als  bei  voriger,  unterseits  mit 
3  bis  5  hervortretenden  Nerven.  Dolde  sehr  locker,  zwiebel- 
tragend. Perigonblätter  stumpf,  feurig-tiefrosenrot,  die  Staub- 
fäden länger  bis  doppelt  so  lang  als  das  Perigon,  sonst  wie 
vorige.  2|_.  Juli,  August.  Trockene  Heiden,  Waldränder,  selten. 
Weimersheim  (Br.)  Ramsberg  bei  Pleinfeld  (Hffm.)  am  Kanal  bei 
Greiselbachü  Hubirg  (Sim!)  bei  Uehlfeld  im  Aischthal  (Schnzl. 
Frkh.\ 

3*.  Blätter  röhr  ig.  Blütenscheide  kurz,  2  klappig. 
7.    Stengel    und    Blätter    nicht 
bauchig  aufgeblasen. 

1176.  auch  C:  A.  Schoenoprasum  L  Schnittlauch.  Grund- 
achse verzweigt,  zahlreiche  aufrechte,  dichtstehende  Laub- 
blälter  tragend.  Schaft  stielrund,  gut  fingerhoch  bis  fufshoch, 
blattlos  oder  am  Grunde  von  einigen  Laubblättern  scheidig 
umgeben.  Blutenstand  eine  dichte,  kugelige  Dolde  ohne 
Zwiebelchen;  Perigonblätter  lanzettlich  spitz,  bläulich-rosenrot 
mit  violettem  Kiel,  länger  als  die  Staubfäden,  welche  sämtlich 
pfriemlich  und  zahnlos  sind.  %.  Mai  bis  August.  Allgemein 
gezogen  in  Gemüsegärten,  in  Deutschland  heimisch  an  Flufsufern. 
Verwildert  und  eingebürgert  zwischen  Unterbüchlein  und  Guts- 
berg, bei  Gostenhofü  auf  der  Wiese  bei  Schniegling  (Seh!)  Rats- 
berg  am  Abhang  gegen  Bubenreuth  (SS.  II)  Hubirg  gegen  Föhren- 
bach zu  (Schwemmer)  am  Hohenstein  auf  Felsen!!  Neuhaus  (BV.). 

C:  A.  ascalonicum  L.  Schalotte.  Zwiebelschief-eiförmig, 
die  äufsere  Hülle  braungelb,  die  innere  violett.  Blätter  pfriem- 
lich, gleichförmig  stielrund.  Blütenstandstengel  stielrund,  fufs- 
hoch. Dolden  zuweilen  zwiebeltragend.  Staubfäden  etwas 
länger  als  das  bläuliche  Perigon,  die  inneren  am  Grunde  stark 
verbreitert,  kurz  3  spitzig.  %.  Juni,  Juli;  kommt  sehr  selten 
/lim   Blühen.     Heimat:  Orient;  in  Gemüsegärten  gebaut. 

7*.  Stengel  unter  der  Mitte,  auch 
die  Blätter  bauchig  aufge- 
blasen. Blütenstand  ohne  Zwie- 
beln.    Blüten  grünlichweifs. 

C:  A.  Cepa  L.  Zwiebel,  Sommerzwiebel.  Zwiebel  grofs, 
die  äufseren  Hüllen  hell-rötlichbraun,  die  inneren  weifs.  Schaf! 
bis  über  meterhoch.  Dolde  kugelig,  sein-  reichblütig;  Blüten- 
stiele etwa  h  mal  so  lang  als  die  Blüten.  Perigonblätter 
stumpf,  halb  so  lang  als  die  Staubblätter,  die  inneren  Staub- 
fäden verbreitert  mit  2  kurzen,  seitlichen  und  langem  l'äd- 
lichen  Mittelzahn,  welcher  die  Anthere  trägt.  %  Juli.  August. 
Heimat:  Asien.  Allgemein  in  Gemüsegärten  gebaut.  Die  aus  dem 
Samen    im    ersten   Jahrgang    erhaltenen,    meist     kirschengrofsen 

\Ui.  .1.  Nat.  Gi    .     XIV.  VA.     Kl-ra.  .",1 
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Zwiebeln  heilst  man  Steckzwiebeln,  im  zweiten  Jahrgang  erhalt 
man  aus  dieser  die  grofse  sogenannte  Suppen-  oder  Speisezwiebel, 
wird  diese  wieder  gesteckt,  so  kommt  sie  (also  erst  im  dritten 
Jahrgang)  zur  Blüten-  und  Samenbildung.  Die  bauchig  aufge- 
blasenen Stengel  werden  von  den  Kindern  Schloten  genannt. 

C".  A.  fjstulosum  L.  Winterzwiebel.  Schaft  halbmeter- 
hoch.  Dolde  kugelig,  vielblütig ;  Blütenstiele  3  bis  4  mal  so 
lang  als  die  Blüten ;  alle  Staubfäden  zahnlos,  die  inneren  am 
Grunde  nur  wenig  verbreitert,  sonst  wie  vorige.  2J..  Juli,  August. 
Heimat:  Sibirien.     In  Gemüsegärten  gezogen. 

3.  HemerocaUideae  Robert  Brown.  Blütenhülle 
verwachsen-blätterig.     Kapselfächer  wenigsamig. 

478.  Muscari  Tournefort.    Muskathyacinthe. 

Zwiebelgewächse  mit  grundständigen,  linealen  Blättern 
und  zahlreichen,  ziemlich  kleinen  Blüten  in  Trauben  auf  grund- 
ständigem Blütenstandstengel,  die  oberen  derselben  stets  un- 
fruchtbar, Tragblätter  meist  nicht  entwickelt.  Perigon  krug- 
förmigglockig  mit  kurz  6  zähnigem  Saume,  abfallend;  die 
6  kurzen  Staubblätter  dem  Perigon  eingefügt,  1  fadenförmiger 
Griffel  mit  3  lappiger  Narbe.     Kapsel  scharf  3  kantig.    Fächer 

2  sämig,  Samen  fast  kugelig  mit  schwarzer  runzeliger  Aufsenhaut. 

1.  Traube  locker,  zuletzt  sehr  verlängert.  Untere 
und  obere  Blüten  verschieden. 

1 1 77.  M.  comosum  Miller  =  Hyacinthus  comosus  L.  Blüten- 
standstengel bis  über  meterhoch;  die  unteren  Blüten  braun 
mit  grünlichem  Rande  und  weifsen  Zähnen,  entfernt  und  wag- 
recht abstehend ,  kaum  so  lang  als  die  Stiele ,  die  oberen 
Blüten  fehlschlagend,  samt  den  Stielen  hellamethystblau,  diese 
4  bis  6  mal  länger  als  die  Blüten,  dichter  stehend,  die  Traube 
daher  mit  einem  blauen  Schöpfe  endigend.    Fruchtstiele  2  bis 

3  mal  so  lang  als  die  Kapsel.  Blätter  rinnig,  am  Rande  meist 
gezähnelt.  2J..  Mai,  Juni.  In  Aeckern  mit  schwerem  Thonboden, 
selten  auf  sandigen  Aeckern,  auch  in  Wiesen.  Aufs  er  einigen  zer- 
streuten Vorkommnissen  sind  zwei  räumlich  weit  von  einander  ent- 
fernte Verbreitungsbezirke  vorhanden.  Zwischen  Dechendorf  und 
Kammerstein  (Will)  Rednitzhembach,  Oberbaimbach  (Mllr.)  zwischen 
Grofsweifsmannsdorf  und  Gutsberg!!  um  Gutsberg  (m.F!)  auch  noch 
zwischen  Oberweihersbuch  und  Stein  (Bauriedel)  und  zwischen 
Gerasmühle  und  Stein  im  Thal  (B.  |  bei  Oberasbach,  Rehdorf,  Lind, 
Anwanden  und  gegen  Rofsstall  (!!  u.  a.)  bei  Weinzierlein  (W.  Müllen 
und  Wintersdorf  (Pf.)  von  Bronnamberg  über  Banderbach  gegen 
Zirndorf  und  die  Alte  Veste  (m.F!)  —  unterhalb  Poppenreuth  am 
Kanaldamm  (Spindelbauer),  auch  bei  Bug  oberhalb  Bamberg  am 
Kanal  einmal  beobachtet  (Fk.)  —  im  Alluvialthal  der  Pegnitz 
bei  Schniegling  (Baumüller)  und  zwischen  Jobst  und  Mögeldorf 
(m.F!).  —  Die  andere  geschlossene  Verbreitung  zieht  aus  dem 
Oberpfälzer  Jura  in  den  Südostteil  des  Gebietes  herein:  Eichhofen 
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(Grieser!)  Endorf  hei  Laaberü  Hohenfels,  Parsberg  (m.F.)  zwischen 
Seubersdorf  und  Hamberg,  Dafswang  (Seh!)  Adelburg  (R!)  zwischen 
Ronsolden  und  Velburg  (R.  Krzl.)  um  Velburg  (m.F.)  Lutzmann- 
stein (Rdl.)  Fuchsberg  bei  Neumarkt!!.  — Aufserdem  eingebürgert 
in  einigen  Gärten  der  inneren  Stadt  beim  Lauferthor  (Rhauüj. 

1*.  Traube    dicht.     Alle  Blüten    von    deicher   Form 
und  Farbe. 

1178.  auch  H.  M.  racemosum  Miller  =  Botryanthus  odorus 
Kunth.  Schlotfegerlein.  Blütenstandschaft  finger-  bis  fufs- 
hoch.  Blätter  lineal,  rinnig,  schlaff,  zuletzt  bogig  gekrümmt. 
Blüten  länglich-eiförmig,  dunkelblau  oder  schmutzig 
tn'ibblau,  bereift,  mit  weifsem  Saum,  wohlriechend,  hängend, 
nur  die  oberen  unfruchtbaren  aufrecht.  %.  April,  Mai.  Zier- 
pflanze, in  Mitteldeutschland  heimisch,  oft  eingebürgert  in  Gärten 
unter  Johannis-  und  Stachelbeersträuchern,  so  z.  B.  in  Cadolz- 
burg  (Schm!)  Sankt  Johannis  (Sim )  auch  innerhalb  Nürnberg!! 
Fürsetz  (Br.  i  im  Schlofspark  zu  Thurnau  (Harz) ;  —  kommt  auch 
durch  Verwechselung  der  Zwiebeln  in  Crocus-  und  Hyacinthen- 
beeten  vor. 

M.  botryoides  Miller  =  Hyacinthus  botryoides  L.  =  Botry- 
anthus vulg-aris  Kunth.  Die  ganze  Pflanze  zierlicher  als  die 
vorige.  Blätter  aufrecht,  breitlineal,  von  der  stumpfen  Spitze 
in  den  Grund  allmälig  verschmälert,  meist  so  lang  als  der 
Blütenstandschaft  bis  zum  Beginn  der  Traube.  Schaft  2-finger- 
bis  fufshoch,  schlank.  Blüten  kugelig-eiförmig,  geruch- 
los, himmelblau  mit  weifsem  Saum.  2[.  April.  In  Laubhölzern. 
Westlich  vom  Gebiet  im  Gräfholz  bei  Windsheim!!,  welches  Vor- 
kommen wieder  mit  der  Verbreitung  im  Mainthal:  Würzburg 
Kitzingen,    Schweinfurt  zusammenhängt. 

Hemerocallis  L. 

Wurzelstockpflanzen  mit  knollig  verdickten  Fasern.  Auf 
grundständigem  Schafte  die  grofsen,  nicht  zahlreichen  Blüten. 
Perigon  am  Grunde  röhrig-trichterig  und  hiermit  dem  Frucht- 
knoten verwachsen,  gegen  oben  (Heilig,  die  6  Staubblätter  der 
Röhre  angewachsen,  Antheren  am  Rücken  befestigt,  der  faden- 
förmige Griffel  den  Staubfäden  parallel  herabgebogen.  Kapsel 
stumpf-dreikantig,  die  Fächer  wenigsamig;  Samen  kugelig, 
schwarz. 

H:  //.  fulva  L.  Blütenstandstengel  meterhoch  und 
darüber.  Laubblätter  grundständig,  2  zeilig,  linealisch,  gekielt. 
Blüten  gelblich-  bis  ziegelrot,  nervig  und  queraderig,  die 
inneren  Perigonabschnitte  stumpf,  am  Rande  wellig.  )\  Juli, 
August.  Zierpflanze  aus  Südeuropa.  Ist  bei  Streitberg  am  Pro- 
menadenweg zum  langen  Thal  ausgepflanzt  und  Bcheint  sich  ein- 
zubürgern, da  Bie  Bich  unter  der  Kuschelquelle  am  grasigen  Abhang 
längs  des  Baches  ausgebreitet  hatll, 


r» 
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4.  Asparageae  Endlicher.  Frucht  eine  Beere.  Samen 
mit  krustiger,  schwarzer  Samenhaut.     Perigon  6  teilig. 

479.  Asparagus  Tournefort.    Spargel. 

Grunclaehse  fleischige,  mit  Schuppenblättern  besetzte 
Sprosse  treibend;  Stengel  verzweigt  mit  kurzen  Schuppen- 
blättern und  büschelig  stehenden,  nadelähnlichen,  verkürzten 
Aestchen  (Cladodien).  Blüten  2 häusig  oder  zwitterig,  achsel- 
ständig zu  1  oder  2  auf  gegliederten,  kurzen  Stielen ;  Perigon 
glockenförmig,  tief  6  spaltig,  klein;  6  Staubblätter,  1  kurzer 
Griffel  mit  3  abstehenden  Narben.  Beere  wenigsamig;  Samen 
fast  kugelig. 

1179.  auch  C:  A.  officinalis  L.  Stengel  über  meterhoch, 
sehr  ästig,  kahl.  Cladodien  zu  3  bis  6,  stielrund.  Perigon 
gelblich.  Blüten  durch  Fehlschlagen  meistens  2  häusig.  Beeren 
ziegelrot,  gut  erbsengrofs.  %.  Mai,  Juni.  Hecken,  grasige  Ab- 
hänge, Waldränder  zerstreut,  sodann  namentlich  um  Nürnberg 
und  Bamberg  in  Gemüsegärten  und  auf  Feldern  viel  gebaut. 

5.  Convallarieae  Kunth.  Frucht  eine  Beere.  Perigon- 
abschnitte  unter  sich  gleich,  zu  6,  seltener  zu  4  oder  8.  Samen 
mit  dünner,  häutiger  Samenhaut. 

480.  Convallaria  L.     Maiblümchen,  Maiglöcklein. 

Perigon  glockenförmig,  ßzähiiig,  die  6  Staubblätter  an 
dessen  Grunde  eingefügt,  1  kurzer,  dicker  Griffel.  Blüten 
nickend  in  einseitswendiger  Traube. 

1180.  C.  majalis  L.  Grundachse  kriechend,  verlängert, 
auch  ausläufertreibend.  Stengel  am  Grunde  mit  Scheiden- 
blättern umgeben,  darüber  selten  nur  1,  meist  2  bis  3  grofse, 
elliptische,  spitze,  freudig-grüne  Laubblätter  und  der  blattlose 
finger-  bis  fast  fufshohe  Blütenstandstengel.  Blütenstiele  länger 
als  die  häutigen,  schmalen  Stützblätter.  Blüten  weifs,  sehr 
wohlriechend.  Beere  rot,  erbsengrofs.  %.  Mai,  Anfang  Juni. 
In  Laub-  und  Nadelhölzern  gesellig,  namentlich  auf  hügeligem 
Terrain,  vom  rhätischen  Keuper  bis  zum  Dolomit  häufig,  weniger 
im  bunten  Keuper  z.  B.  Limbach,  Rofsstall,  Lind,  Schmausen- 
buck,  Fischbach,  Ziegelstein,  Irrhain ! !  etc. 

481  Majanthemum  Weber.    Schattenblümlein. 

Perigon  fast  bia  zum  Grund  4  teilig,  die  Abschnitte  ab- 
stehend  oder  zurückgeschlagen.  Blüten  klein,  zahlreich  in 
endständiger  Traube,  4  Staubblätter,  1  kurzer  Griffel.  Beere 
1  bis  3  sämig. 
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1181.  M.  bifolium  Schmidt  =  M.  Convallaria  Weber  = 
Smilacina  bifolia  Desfontaines  =  Convallaria  bifolia  L.  Grund- 
achse kriechend,  dünn,    zuweilen    ausläufertreibend.      Stengel 

1  bis  2  Finger  hoch,  ober  der  Mitte  2  oder  bei  der  Form 
trifolium  Baenitz  3  kurzgestielte,  aus  tiefherzförmigem  Grunde 
eiförmige,  spitze,  wimperig  behaarte  Laubblätter  tragend. 
Blüten  klein,  weifs;  die  Staubblätter  so  lan^  als  die  Permon- 
zipfel.  Beeren  kugelrund,  kaum  erbsengrofs,  grüngelblich  und 
rot  gesprenkelt,  zuletzt  ganz  rot.  %  Ende  Mai  bis  Juli.  An 
schattigen  Waldstellen,  gesellig,  häutig  im  Jurazug,  im  Keuper 
zerstreut  z.  B.  Alte  Veste,  Schmausenbuck,  Ziegelstein,  Irrhain!! 
Dreiblätterige  Exemplare  sind  ziemlich  selten,  so  bei  Haimen- 
dorf,  Utzmannsbach,  Plechü  Sankt  Illing  (Rdl.). 

482.  Polygonatum  Tournefort.     Salomonssiegel. 

Wurzelstock  kriechend,  fleischig.  Stengel  gerade  oder 
bogig-aufrecht,  reichbeblättert.  Blüten  einzeln  oder  in  wenig- 
blütigen  Trauben,  hängend,  blattwinkelständig.  Perigon  röhren- 
förmig, 6  zähnig,  weifslich,  am  Saume  grün,  die  6  Staubblätter 
von  der  Mitte  der  Perigonröhre  abgehend,  samt  dem  Griffel 
kürzer   als   das   Perigon.     Beere  3  fächerig ,  jedes  Fach  1  bis 

2  sämig. 

1.  Blätter  lineallanzettlich,    zu  3  bis  7quirlig. 

1182.  P.  verticillatum  Allioni  =  Convallaria  verticillata  L. 
Stengel  kantig,  kahl,  aufrecht,  über  halbmeterhoch.  Blätter 
lineal,  spitz,  am  Rande  fein  gezähnelt-rauh.  Blüten  ziemlich 
klein,  in  1  bis  3  blutigen  Trauben  in  den  Blattachseln  und 
daher  wie  diese,  wirtelig.  Beeren  erbsengrofs,  erst  rot,  dann 
blauschwarz.  2J..  Mai,  Juni.  Schattige  Waldabhänge,  sehr  zerstreut: 
in  der  Schwarzachklamm,  am  Schmalzberg  (m.  F!)  zwischen  Atzeis- 
berg und  Adlitz  (Pf.)  —Habsberg  (Seh!)  am  kleinen  Ilansgörg,  altes 
Schlots  bei  Alfalter  (m.  F!)  bei  Fischstein  im  Lohgraben  (Schwmr.) 
am  Gerhäuserfelsen  CKrzl.)  und  von  der  Einsiedelbrücke  zum  See- 
weiher,  zwischen  Weidelwang  und  Hainsbronn,  im  Püttlachthal 
zwischen  Pottenstein  und  Unterhauenstein,  bei  HaslachU  an  der 
Kuchenmühle  (Gldf.)  langes  Thal  und  Schneidig  bei  Streitberg 
(Pf.  Reinsch)  am  Rappersberg  bei  Schönfeld  und  zwischen  da  und 
Fernreuth  (Sim.)  —  im  Walde  an  der  Fantasie  (m.  F.)  Entmanns- 
berg  (Hofmann  . 

1*.  Blätter   breitelliptisch,  abwechselnd,  2zeilig, 
halbstengelum  fassend. 

1183.  P.  officinale  Allioni  =  Convallaria  Polygonatum  L. 
Stenge]  meisl  bogig  aufsteigend,  fufshoch  and  darüber, 
kantig,  nach  oben  fasl  2 schneidig  zusammengedrückt,  wie 
die  ganze  Pflanze  kahl,  am  Stengel  unten  anter  den  Laub- 
blättern meist  mehrere  häutige  Niederblätter;  die  Laub- 
blätter nach  <»lini  gerichtel  oder  ausgebreitet,  die  Blüten  nach 
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rückwärts  und  abwärts  hängend,  mittelgrofs,  zu  1  bis  2,  blatt- 
achselständig ,  wohlriechend;  Perigone  etwas  bauchig,  mit  je 
einem  deutlichen,  vom  Perigonzahn  herabgehenden  Mittelnerv. 
Beeren  fast  so  grofs  wie  Schlehen,  blauschwarz,  etwas  be- 
reift. 2J..  Mai,  Juni.  Waldabhänge,  an  Felsen.  Im  Keuper 
selten:  Fünfbronn  (Rubensdörfer)  Lind  (Schm!)  zwischen  dem 
Schmausenbuck  und  den  Steinbrüchen!!  Oedenberg  iSchwmr.) 
Tauchersreuth  und  Brunnsteingraben  bei  Neuhof!!  sodann  häufig 
im  ganzen  Jurazug.  Zwischen  Eibenthal  und  PlechÜ  eine  Form 
mit  3 früchtiger  Traube,  also  bereits  ein  Uebergang  zu  ß:  ambi- 
g'uum  Link,  bei  welcher  die  Trauben  3  bis  5  blutig  sind. 

1184.  P.  multiflorum  Allioni  =  Convallaria  multiflora  L. 
Stengel  bis  halbmeterhoch,  stielrund,  unter  den  Laub- 
blättern meist  ohne  Niederblätter.  Trauben  3  bis  5  blutig. 
Perigone  schmäler  als  bei  voriger  und  meist  etwas  grünlicher, 
über  dem  Fruchtknoten  etwas  verschmälert,  gegen  den  Saum 
hin  wieder  Aveiter.  Staubfäden  weichhaarig.  Beeren  etwas 
kleiner,  sonst  wie  vorige.  %.  Mai,  Juni.  In  Gebüschen,  Laub- 
und Nadelwäldern,  zerstreut  durchs  ganze  Gebiet ;  im  Keuper  viel 
mehr  als  vorige,  und  nicht  blos  auf  Hügeln,  sondern  weiter  herab- 
gehend, z.  P>.  Pillenreuth,  Erlenstegen,  Herrnhütte,  Irrhain!!  dann 
viel  im  rhätischen  Keuper,  noch  mehr  im  Jurazug. 

6.  Parideae  Kttnth.  Perigonblätter  ungleich,  die 
4  äufseren  lanzettlich,  die  4  inneren  lineal.  Frucht  eine  viel- 
samige  Beere. 

483.  Paris  L.     Einbeere. 

Grundachse  sehr  lang  kriechend.  Perigonblätter  ganz  ge- 
trennt, zu  4  und  4,  abstehend  oder  zurückgeschlagen.  8  Staub- 
blätter mit  langem,  spitzen  Connectiv.   4  Griffel.  Beere  4  fächerig. 

1185.  P.  quadrifolia  L.  Stengel  fufshoch,  wie  die  ganze 
Pflanze  kahl,  mit  einer  gipfelständigen  Blüte  und  darunter  4, 
selten  3  oder  5,  selbst  6  im  Wirtel  stehende,  grofse  eiförmige, 
zugespitzte,  kurzgestielte,  3  nervige  und  netzaderige  Laubblätter. 
Perigonblätter  grün;  die  Staubbeutel  aufrecht,  durch  die  spitzen 
Connective  langbegrannt  erscheinend.  Beere  fast  kirschen- 
grofs,  glänzend  blauschwarz.  2[.  Mai,  Juni.  Schattige  Wald- 
stellen, an  Waldgräben.  Im  Keuper  zerstreut,  z.  B.:  Schnittlingü 
Haidenberg  (Mllr.)  Soos  bei  Schwand ,  Schwarzachmündung  und 
Schwarzachklamm!!  Leerstetten  (Burkerti  um  Eibach  (m.  F.) 
Falznerweiher  (Scherzer)  Fufs  des  Schmausenbuck  (St!)  Tennen- 
lohe (Seh.)  Brucker  Lache  im.  F.)  und  gegen  die  Obrwaschel 
(Sayferth)  Erlanger  Stadtwald  (Seh!),  dann  mehr  im  rhätischen 
Keuper  von  Grünsberg  und  der  Schwarzach  gegen  Altdorf  überall!! 
um  den  Moritzberg  herum,  am  Schmalzberg,  um  die  Lauf-Herolds- 
berg-Kalchreuther  (!!u.  a.)  wie  um  die  Erlanger  Liashöhe  herum 
(m.  F.)  bei  Pinzberg  (Lnd.gr.)  und  Bamberg  (Fk.),  sodann  verbreitet 
im  ganzen  Jurazug. 
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107.  Familie. 
Colchicaceae  De  Candolle. 

484.   Colchicum  L.    Herbstzeitlose. 

Blüte  einzeln  oder  bis  zu  3  im  Herbste  vor  den  Blättern 
erscheinend,  Perigon  grofs,  glockig-trichterförmig,  nach  unten 
verwachsen  mit  verlängerter  Röhre  und  6  teiligem  Saum. 
Staubblätter  am  Schlünde  eingefügt,  kürzer  als  das  Perigon; 
Antheren  schaukelnd;  3  sehr  lange,  fädliche  Griffel  an  der 
Spitze  auswärts  gekrümmt:  der  Fruchtknoten  zur  Blütezeit 
unter  dem  Boden  bleibend.  Die  eiförmige  oder  längliche,  auf- 
geblasene, dünnhäutige  Kapsel  wird  in  dem  auf  die  Blüte 
folgenden  Frühjahr  von  einigen  linealen  Laubblättern  umgeben, 
aus  der  Zwiebelknolle  über  den  Boden  emporgehoben  und 
.spaltet  zuletzt  von  oben  in  3  einwärts  aufspringenden  Fächer 
bis  zur  Mitte  auseinander.     Samen  zahlreich,  kugelig. 

1186.  C.  autumnale  L.  Zwiebelknolle  ziemlich  grofs, 
braunschalig.  Perigon  bläulichrosa,  sehr  selten  weifs;  Perigon- 
zipfel  elliptisch,  etwas  ungleich,  die  inneren  Staubblätter  höher 
eingefügt  als  die  äufseren.  Blätter  länglich-lanzettlich,  stumpflich, 
glänzend,  aufrecht.  Samen  braun  bis  schwärzlich,  warzig,  senf- 
korngrofs.  2J..  Ende  August  bis  Oktober.  Gesellig  auf  abgemähten 
Wiesen  erscheinend,  verbreitet,  zuweilen  selbst  an  den  grasigen 
Böschungen  der  Landstrafsen,  so  bei  Brunn  mitten  im  Wald  und 
zwischen  Fischbach  und  der  Feuchter  Strafseü  tlore  albo  be- 
obachtet bei  Kirchsittenbach  i'v.  Behaim)  an  der  Fantasie  (KU.  Ellr.); 
verspätet  im  Frühjahr,  im  März,  April,  selbst  noch  im  Mai  blühende 
Exemplare,  das  C.  vernale  Hoffmann  i  werden  zuweilen  ziemlich 
zahlreich  angetroffen:  Eichelberg  bei  Roth  (BV.  zwischen  Rofs- 
stall  und  Weinzierleinmühle!!  um  Maiach  (m.  F.)  Dutzendteich 
(Rdl.)  Cadolzbnrg  (BV.)  Steinach  (Seh!)  Frauenaurach  (Schm!) 
Oberndorf  (Ldgr.J  Moritzberg  (Frdrtr.)  l'ommelsbrunn  (MdL)  um 
Creussen  und  bei  Altenkiinsberg  (Bnr.i.  Eine  Form  foliis  variegatia 
zwischen  Fürth  und  Stadeln  iA.  Rdl!). 


108.  Familie. 

Juncaceae  Bartling. 

Kapsel  .'5  fächerig,  Fächer  mehrsamig.  Blätter 
kahl,  oft  rührig  und  gefächert  oder  rinnig, 
selten  Qach Inm  us   is->. 

Kapsel  [fächerig,  3 sämig.  Blätter  am  Rande 
lang  wimperhaarig,  stets  Qach  ....   Luznlu  486 
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485.  Juncus  L.    Binse. 

Blütenhülle  6  blätterig,  die  Blätter  derselben  am  Grunde 
verbunden,  6  Staubblätter,  seltener  nur  3.  Griffel  mit  3  faden- 
förmigen Narben.  Kapsel  3  fächerig,  3  klappig,  vielsamig,  die 
Klappen  in  der  Mitte  die  Scheidewand  tragend.  Samen  sehr 
klein,  meist  eiförmig,  meist  ohne,  bei  unserer  Flora  fremden 
Arten  mit  Anhängsel.  Blattscheiden  übergreifend;  Blätter  kahl, 
rinnig  oder  röhrig,  oft  gefächert,  selten  flach.  Perennierende 
oder  einjährige  Pflanzen  von  grasähnlichem  Habitus. 

1.  Blüheade  Stengel  blattlos,  am  Grunde  von  Scheiden 
umhüllt,     die    nichtblühenden    kurz,    übe?'    den 
Schuppenblättern  nur  je  ein  sehr  langes  röhriges 
Laubblalt  tragend,  den  Stengeln  ähnlich.    Bluten- 
stand scheinbar  seitenständig,   indem  das  Hüll- 
blatt der  Spirre  aufrecht  und  stielrund  ist,  also 
scheinbar  den  Stengel  fortsetzt: 
2.   Wuchs  dicht  rasen  förmig.     Spirre  vielblütig, 
im  oberen  Drittel  oder  Viertel   des  Scheinhalmes, 
indem   das   Hüllblatt  nur   1/3  oder  1U  so  lang  ist 
als  der  Stengel: 

3.   Staubblätter    zu    3.      Griffel    sehr    kurz. 
Scheiden  am  Stengelgrund  braun,  matt. 

1187.  J.  Leersii  Marsson  =  J.  congdomeratus  Autorum 
non  L.  =  J.  communis  ß:  congdomeratus  E.  Mayer.  Stengel 
über  halbmeterhoch,  etwas  graugrün,  namentlich  oben  deutlich 
längsstreifig,  etwas  rauh  und  nicht  glänzend,  die  Stengel- 
höhlung mit  ununterbrochenem  Marke  ausgefüllt,  Halm 
und  Blätter  meist  sehr  zähe ;  Scheiden  gelbbraun.  Perigon- 
blätter  lanzettlich,  spitz,  meist  bräunlich,  so  lang  als  die 
verkehrteiförmige  Kapsel,  diese  oben  gestutzt,  der 
Griffelrest  auf  einer  kleinen  Erhöhung  stehend. 
Spirre  doppelt  zusammengesetzt,  meist  kugelig  zusammen- 
geballt. 2|~  Mai,  Juni.  Heiden,  Gänseänger,  grasige  Waldplätze, 
zerstreut  durchs  ganze  Gebiet. 

1188.  J.  effusus  L.  =  J.  communis  a:  effusus  E.  Meyer. 
Stengel  glatt,  wenig  gestreift,  meist  glänzend,  dunkelgrün,  nicht 
so  zähe  wie  bei  voriger,  sondern  leicht  zerreifsbar,  bis  über 
meterhoch;  Mark  ununterbrochen.  Spirre  locker  bis  flatterig. 
Kapsel  an  der  Spitze  eingedrückt,  den  Griffelrest 
in  der  Vertiefung  tragend.  Aendert  mit  geknäuelter 
Spirre  =  ß:  congdomeratus  Koch  =  J.  congdomeratus  L.  % 
Juni  bis  August.  Heiden,  Aenger,  Waldplätze  verbreitet,  ß  zwischen 
Falznerweiher  und  Schmausenbuckü 

3*.  Staubblätter  6.    Griffel  deutlich.    Scheiden 
schwarzrot,  glänzend. 
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1189.  J.  giaucus  Ehrhart.  Stengel  über  halbmeterhoch. 
blaugrün,  stark  gestreift,  die  Höhlung  mit  fächerig  unter- 
brochenem Marke.  Spirre  meist  locker.  Perigonblätter 
etwas  kürzer  als  die  elliptische,  durch  den  bleibenden  Griffel- 
rest stachelspitzige,  glänzend  kastanienbraune,  stumpf  3  kantige 
Kapsel.  2J..  Juni,  Juli.  Heiden,  Gänseänger,  verbreitet,  nament- 
lich auch  am  Jurasaum  auf  der  sumpfigen  Zone  des  Opalinus- 
thonesü. 

2*.  Grundachse  kr  i  e  c  he  n  d,  Wuchs  daher 
nicht  dichtrasig.  Spirre  4  bis  10 blutig, 
meist  ziemlich  in  der  Mitte  des  Scheinhalmes, 
indem  das  Hüllblatt  gewöhnlich  fast  so  lang  ist 
als  der  Stengel. 

1190.  J.  filiform js  L.  Stengel  gut  fufshoch,  dünner  als 
bei  den  3  vorigen,  grün,  feingerillt,  glatt;  Scheiden  rotbraun. 
Spirre  zusammengezogen  oder  auch  etwas  flatterig.  Staub- 
blätter 6,  Griffel  kurz.  Perigon  hellgrün,  so  lang  als  die 
kugelige,  kurzbespitzte,  gelbbräunliche  Kapsel.  2J..  Juni.  Ge- 
sellig auf  Sumpfwiesen,  an  Weiherrändera,  zerstreut  im  Alluvial- 
bezirk, auf  Zanklodonletten  und  in  den  2  Quellenhorizonten  des 
Jurasteilrandes.  Kauerlacher  Weiher,  PyrbaumU  P'röschau  (BV.) 
Weiherhaus,  Feucht  (Seh!)  Fischbach  (BV.)  Dutzendteich!!  zwischen 
Wöhrd  und  Mögeldorf  (Seh!)  weifser  See  am  Lärchenbäumlein  bei 
Erlenstegen! !  Herrnhütte  (Seh!)  Grofsreuth  (Häupler  sr.)  an  der 
Regnitz  bei  Erlangen  (Schwg.  K.i  Dechsendorf !!  Bayersdorf  (Klf.) 
—  Heng  (Seh!)  von  Loderbach  zum  Ottenberg  (Sim.)  Schnaittach 
(BV.)  Poppenhof  (Seh!)  Lohweiher  bei  Auerbach,  von  der  Haid- 
mühle  bis  Sparthammer  oft!!. 

1*.  filülenstand  endständig,  die  Blüten  in  einem 
einzigen  Köpfchen  oder  deren  viele  in  rispiger 
Anordnung  vorhanden : 

4.  Halm  blattlos;  grundständige  Blätter 
borstlich.     Staubblätter  3. 

1191.  J.  capitatus  Weigel.  Stengel  daumenhoch  bis  2 
Finger  hoch,  oft  rol  überlaufen,  dünn.  Köpfchen  einzeln, 
endständig  oder  noch  1  oder  2  seitliche,  gestielte  vorhanden. 
Blüten  zu  1  bis  10  in  Köpfchen,  diese  von  dem  schief-auf- 
rechten untersten  Hüllblatt  um  das  2  bis  3  fache  überragt;  die 
äufseren  Perigonblätter  in  eine  haarfeine  Spitze  zugespitzt. 
länger  als  die  inneren,  aber  auch  diese  noch  Länger  als  die 
eiförmige,  stumpfe,  rotbraune  Kapsel.  Q  Juli  bis  September. 
Nasse  Aocker,  an  Sandgruben  uud  Steinbrüchen,  auf  Diluvialsand 
and  Keuper.  Loderbach  (Sim.)  Seligenporten  (Seh.)  Gsteinach 
(L.  KochH  Roth  lltl'in.)  Büchenbach  (B.V.j  Buschschwabach II 
Mjmrhs/i'll,  Grofshabersdorf  (Schi  Vogtsreichenbach,  riel  nm 
Kadolzburg  Schml)  Keidenzell  Schi)  Gonnersdorf  Schm. 
Weiherhof  (Seh.)  Leichendorf  Rl  Lind  m.F.)  Ober-  and  Unter- 
asbach,  Gebersdorf,  La)    Schi),  Schweinau,   Gibitzenhof  (BV  I  nm 
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Lichtenhof  (m.  F!)  zwischen  Schmausenbuck  und  Mögeldorf  (St!) 
Erlenstegen  (m.  F!)  Marienberg,  zwischen  Fürth  und  Kronach  (Seh!) 
Vacher  Bahnhof  (BV.)  Burgfarrnbach  (Seh.)  Herzogenaurach  (Sim!) 
südlich  Erlangen,  Siglitzhof,  um  Kosbach  und  Dechsendorf  (m.  F!) 
Rötenbach  (Seh.)  Fürstberg  bei  Thurn  (Gl.)  Erlach,  Bruderwald, 
Michelsberger  Wald  (Fk.)  Erlau  (Pr.) ;  bei  Bayreuth  an  der  Eremi- 
tage, Eremitenhof  (Hnl.)  zwischen  Seulbitz  und  HöÜes  (MS.). 

4*.  Halm  mit  2  bis  4  rundlichen,  deutlich 

querwandigen  Blättern.    Staubblätter 

zu  6.     Grundachse  kriechend. 

5.  Spirre    doppelt    zusammengesetzt, 

die    Aeste    abstehend    bis    aus- 

gespreitzt. 

1192.  J.  lamprocarpus  Ehrhart  =  articulatus  L.  Stengel 
fufshoch  bis  meterhoch.  Perigonblätter  bräunlich,  gerade, 
unter  .sich  gleichlang,  kurzstachelspitzig,  die  äufseren  spitz, 
die  inneren  stumpf,  alle  kürzer  als  die  länglich-eiförmige, 
stachelspitzige,  kastanienbraune,  glänzende  Kapsel.  %.  Juli, 
August.  An  Gräben,  auf  Gänseängern,  Heiden,  Waldwiesen,  ver- 
breitet. Aendert  in  Bächen  und  Gräben  mit  flutendem  Stengel, 
die  Köpfchen  wenigblütig ,  die  Perigonblätter  meist  grünlich: 
y:  fluitans  Koch,  so  nicht  selten  z.  B.  zwischen  Freistadt  und 
der  Realsmühle,  bei  SchwaigU  Hohenstadt  (Krzl.)  ober  Tüchers- 
feldü. 

1193.  J.  acutiflorus  Ehrhart  =  silvaticus  Reichard.  Peri- 
gonblätter meist  rotbraun,  alle  zugespitzt,  begrannt, 
die  inneren  länger  als  die  äufseren,  an  der  Spitze  etwas 
zurückgekrümmt,  alle  kürzer  als  die  länglich-eiförmige,  durch 
den  Griffel  geschnäbelte,  schwarzbraune  Kapsel,  sonst  wie 
vorige.  %.  Juli,  August.  In  Wäldern,  an  Gräben,  verbreitet. 
Aendert  mit  flutendem  Stengel :  § :  fluitans  A.  Schwarz,  so  an 
einem  Rednitzaltwasser  bei  Stein!!  Wöhrder  Wiese  (Seh!).  Bleiche 
Schattenformen  bilden  die  Varietät  y:  pallescens  Koch,  so  im 
Walde  bei  Ziegelstein  (Sim.). 

1194.  J.  obtusiflorus  Ehrhart.  Perigonblätter  gleich- 
lang, alle  stumpf,  weifslich  oder  hellbraun,  so  lang  als 
die  länglich-eiförmige,  spitze,  gelbbraune  Kapsel,  sonst  wie 
vorige.  %.  Juni,  Juli.  Gesellig  an  Sümpfen,  ausgetrockneten 
Weihern,  selten.  Im  Weiher  zwischen  der  Mandles-  und  Belzmühle 
bei  Pleinfeld,  Seligenporten  (Hffm.)  bei  Bayreuth  (MS.)  Limmers- 
dorf  (Klf.). 

5*.  Spirre   zusammengesetzt,   die 
Aeste    derselben   aufrecht. 

1195.  J.  alpinus  Villars  =  fuscoater  Schreber  =  ustulatus 
Hoppe.  Stengel  niedriger  als  bei  den  3  vorhergehenden. 
Perigonblätter  dunkelbraun  bis  fast  schwärzlich,  gleichlang, 
stumpflich,    die  äufseren   mit  aufgesetztem   Spitzchen,   kürzer 
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als  die  länglich-eiförmige,  spitze,  schwarzbraune  Kapsel.  2J.. 
Juli,  August.  An  sumpfigen,  waldigen  Orten,  an  Weihern.  Feucht 
iScli!)  zwischen  Altenfurt  und  Dutzendteich  (Pr.)  Dutzendteich!! 
Forsthof  ( Seh.)  Schmausenbuck  (! !  u.  a.)  Erlenstegen,  Rückersdorf 
(Seh!)  Alte  Yeste,  Weilierhof,  Seuckendorf  (Schm!)  Keidenzell  (Seh!) 
Bahnsumpf  bei  Kronach  (m.  F.)  Nürnberger  Wald  bei  Uttenreuth 
(SS.  II)  Dechsendorf  (!!u.  a.)  Baiersdorf  (Klf.)  Zentbechhofen  (Fk. 
Klf.)  Schlegelberg  bei  Zeubach  auf  Ornatenthon  (Sim.)  Limmers- 
dorf,  Kasendorf  (Klf.). 

4**.  Halm  fadenförmig  mit  fast  borst- 
liehen, oberseits  schmalrinnieen 
Blättern.  Spirre  wenigköpfig.  Wuchs 
rasenförmig. 

1196.  J.  suplnus  Moench  =  bulbosus  L.  Stengel  finger- 
hoch bis  fufshoch,  schlaff,  meist  am  Grunde  zwiebelig  verdickt. 
Querwände  der  Blätter  wenig  vorspringend.  Spirre  endständig, 
mit  wenigen,  verlängerten,  meist  einfachen,  oft  aufrechten 
Zweigen,  die  Köpfchen  von  einander  entfernt  und  übereinander 
stehend.  Staubblätter  meist  3.  Perigonblätter  unter  sich  deich- 
lang,  lanzettlich,  grün  oder  hellbraun,  die  äufseren  spitz,  die 
inneren  stumpf,  alle  kürzer  als  die  längliche,  stumpfe,  bespit/de. 
rotbraune  Kapsel.  Aendert  viel:  ß:  uliginosus  Roth  =  repens 
Koch,  Stengel  liegend,  wurzelnd,  y  :  fluitans  Lamarck,  Stengel 
flutend,  oft  sehr  verlängert.  2[.  Juli,  August.  Auf  moorigen 
Wiesen,  Heiden,  an  Gräben,  Weihern  und  Waldtümpeln,  zerstreut 
im  Keuper,  im  Jura  vornehmlich  in  der  östlichen  Doggerprovinz, 
bei  Horlach  auf  Veldensteiner  Sandstein!!  —  ß  auf  Weiherschlamm 
bei  wechselndem  Wasserstand  z-.  B.  Ochenbruck  (Seh!)  Gibitzenhöfer 
Heide,  Dutzendteich,  Dechsendorf!!  Weifsendorf  iSchwg.  K.)  — 
7  in  Gräben  und  Bächen:  Seligenporten  (Hffm.)  Gibitzenhöfer  Heide, 
Ziefjelsteiner  Wald!!  Solitude  bei  Erlangen  (Gl.). 

7**.  Blii Uni  einzeln,  entfernt  oder  ebensträussig  und 
eine  endständige  Rispe  bildend.    Staubblätter  6. 

6.    Stengel    blattlos,    am  Grunde   mit  Blatt- 
scheiden  umgeben.     Wuchs   rasig. 

1197.  J.  squamosus  L.  Stengel  fufshoch,  derb,  viel 
länger  als  die  zahlreichen,  dichtstehenden,  starren,  oft  bogiü 
abstellenden.  Linealischen,  rinnigen,  grundständigen  Laubblätter. 
Spirre  endständig,  aufrecht,  ästig,  etwas  locker,  viel  länger  als 
das  Hüllblatt;  Perigonblätter  eilanzettförmig,  spitz  oder  etwas 
stumpf,  bräunlich,  mit  breitem,  weifsen  Hautrand,  so  lang  als 
die  verkehrt-eiförmige,  stumpfe,  bespitzte,  gelbbraune  Kapsel. 
Staubfäden  i  mal  kürzer  als  die  Staubbeutel.  %.  Juli, August. 
Gesellig  an  moorigen  Waldstellen,  auf  aassen  Bandigen  Heiden. 
Im  Keuper  und  Diluvium  häufig,  fehlt  dem  Lias  und  weifsen  .Iura, 
auf  Tertiär-  und  Kreidesandstein  zwischen  Veldenstein  und  Plech, 
bei    Horlach,   Eibenstock!!,    dann    wieder   viel    in    der    östlichen 
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Doggerprovinz  von  der  Haidmühle  über  Wolfslohe  nach  Schnabel- 
waid!! Trockau  (A.)  um  Mutmannsreuth,  dann  im  östlichen  Keuper 
bei  Vorbach!!  um  Bayreuth  (m.  F.)  und  Limmersdorf  (Klf.). 
Aendert  mit  nahezu  einfarbigen,  grünlichweifsen  Perigonblättern 
und  silberweifsen  Hochblättern:  ß:  pallescens  A.  Schwarz, 
so  bei  Ziegelstein!!. 

1198.  J.  tenuls  Willdenow.  Stengel  fufshoch  bis  doppelt- 
fufshoch,  zierlich.  Blüten  viel  kleiner  als  bei  voriger,  Spirre 
endständig,  ziemlich  gedrängt  bis  flatterig,  von  den  schmalen 
Hüllblättern  um  vieles  überragt;  Perigonblätter  lanzettlich, 
spitz,  strohgelb,  etwas  länger  als  die  eiförmige,  gelbe  bis  hell- 
braune Kapsel.  Staubfäden  länger  als  die  Staubbeutel.  2|~  Juli, 
August.  Sumpfwiesen,  moorige  Plätze,  gesellig,  aber  selten. 
Schwarzachthal  (Mdl.)  Forsthof,  zwischen  Wöhrd  und  Mögeldorf 
(Seh!)  zwischen  Kronach  und  Stadeln  (m.  F!)  nach  einer  Notiz  im 
Fronmüllerschen  Herbar  schon  1852  von  Dr.  Weifs  bei  Muggen- 
dorf  beobachtet,    Thurnau,  zwischen  Schney   und   Michelau  (Klf.). 

6*.  Stengel  beblättert.     Wuchs  nicht   dicht 
rasenförmig. 

7.  Perennierend,    mit   kriechendem 
Rhiz  om. 

1199.  J,  compressus  Jacquin.  Stengel  fingerhoch  bis 
halbmeterhoch,  zusammengedrückt,  etwa  in  der  Mitte 
mit  einem  linealen,  rinnigen  Laubblatt.  Spirre  endständig, 
zusammengesetzt  mit  aufrechten  Aesten,  die  Aestchen  eben- 
sträufsig;  Hüllblätter  kürzer,  gleichlang  oder  auch  länger  als 
die  Spirre.  Blüten  zahlreich,  klein,  Perigonblätter  länglich- 
eiförmig, stumpf,  braun,  mit  grünem  Mittelstreif  und  weifs  be- 
randet,  fast  nur  halbsolang  als  die  kleine,  fast  kugelige, 
kastanienbraune  Kapsel;  Griffel  halbsolang  als  der  Fruchtknoten. 
2|..  Juli,  August.  Gesellig  und  truppweise  an  Strafsenrändern, 
Bahndämmen,  Waldwegen,  auf  Heiden,  verbreitet,  auch  im  Jura, 
hier  bis  in  den  Dolomit  hinaufgehend. 

7*.  Einjährige,  meist  niedere  Arten  mit 
zahlreichen,  zarten  Stengeln,  die  zahl- 
reichen Blüten  meist  über  die  ganze  Pflanze 
hin  verteilt,  sodafs  deren  welche  oft  schon 
nahe  über  dem  Grunde  sich  finden. 

1200.  J.  Tenagea  Ehrhart  =  Tenageja  Vaillantii  Reichen- 
bach. Stengel  fingerhoch  oder  etwas  höher,  mit  borstlichen, 
rinnigen  Blättern.  Die  Aeste  der  Spirre  abstehend,  selten  auf- 
recht, verlängert.  Blüten  zahlreich,  klein;  Perigonblätter  ei- 
lanzettlich,  spitz,  braun  mit  grünem  Rückenstreif,  die  inneren 
etwas  kürzer  als  die  äufseren,  letztere  so  lang  oder  wenig 
länger  als  die  kleine ,  kastanienbraune ,  kugelförmige ,  oben 
sehr  stumpfe  und  fast  griffellose  Kapsel.  Q  Juni  bis  September. 
Heiden,  Gräben,  Sandgruben,  gesellig.  Seligenporten,  Heng  (Seh!) 
Herzogenaurach  (Prtl.  E.  ü.)  Michelau  gegen  Hochstadt  (Klf!). 
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1201.  J.  bufonius  L.  Stengel  finger-  bis  fufshoch.  Aeste 
der  weit  herangehenden  Spirre  aufrecht.  Blüten  einzeln  oder 
bei    ß :   fasciculatus   Koch  =  J.   hybridus   Brotero    zu    2    bis    3 

büschelig  beisammen,  meist  sehr  zahlreich,  gröfser  als  bei 
voriger;  Perigonblätter  lanzettlich,  spitz,  weifshäutig  mit  grünem, 
später  braunem  Rückenstreif,  die  äufseren  länger  als  die  inneren, 
alle  länger  als  die  eiförmige,  bespitzte,  gelbbraune  Kapsel. 
0.  Juli,  August.  An  Gräben,  auf  Heiden,  Waldwegen,  in  nassen 
Sandfeldern,  gesellig,  verbreitet;  ß  bei  Sündersbühl  (Seh!). 

486.  Luzula  Desvanx.     Hainbinse,  Hasenbrot. 

Blütenhülle  6  blätterig,  die  Blätter  derselben  ganz  am 
Grunde  verwachsen,  Staubblätter  6,  Griffel  1  mit  3  Narben, 
vor  Entfaltung  der  Staubbeutel  geöffnet  =  protogyn ;  Frucht- 
knoten 1  fächerig  mit  3  Samenknospen.  Kapsel  mit  3  Samen, 
diese  meist  mit  einem  weifsen  Anhängsel.  Blätter  mit  ge- 
schlossenen Blattscheiden,  flach,  am  Rande  meist  mit  langen, 
weifsen  Wimperhaaren. 

1.  Blüten  nicht   in   Aehrchen    vereinist: 

2.  Spirre    einfach   doldig,    die    Aeste    1    bis 
3  blutig. 

1202.  L.  pilosa  Willdenow  =  L.  vernalis  De  Candolle  = 
Juncus  pilosus  L.  Waldhasenbrötlein.  Stengel  finger-  bis 
fufshoch.  Grundständige  Blätter  lanzettlich,  die  stengelstän- 
digen bedeutend  kleiner.  Das  Hüllblatt  kürzer  als  die  Spirre, 
deren  Aeste  zur  Fruchtzeit  wagrecht  abstehend  bis  herab- 
geschlagen. Blüten  von  einander  entfernt,  Spirrenäste  meist 
3  blutig,  die  Gipfelblüte  kurz  —  die  2  Seitenblüten  langgestielt; 
Perigonblätter  unter  sich  gleichlang,  kastanienbraun  mit  weifsem 
Hautrand,  kürzer  als  die  grünliche,  stumpfe  Kapsel.  Samen 
mit  sichelförmigem  Anhängsel,  dieses  so  lang  als  der 
Same.  %.  März,  April.     In  lichten  Wäldern,  allgemein  verbreitet. 

2*.  Spirre   mehrfach  zusammengesetzt. 

1203.  L.  angustlfolia  Garcke  =  albida  De  Candolle  = 
nemorosa  E.  Meyer  —  Juncus  angustifolius  Wulfen  =  J.  nemo- 
rosus  Pollich.  Stengel  fufshoch  bis  über  halbmeterhoch. 
Grundständige  Blätter  grofs,  lineal,  die  Stengelblätter  diesen 
an  Gröfse  ziemlich  gleich.  Unterstes  Hüllblatt  länger  als  die 
Spirre,  diese  locker,  ausgebreitet,  oft  sehr reichblütig,  die  Blüten 
ziemlich  klein,  an  den  Knden  der  aufrechten  oder  schiefab- 
stehenden Aeste  der  Spirre;  Perigonblätter  ungleich,  die  inneren 
länger  und  alle  länger  als  die  braune,  eiförmige,  spitze  Kapsel. 
Anhängsel  des  Samen  sehr  klein.  Aendert:  %\  typica  G.  Beck 
=  leucanthema  Wallroth,  Perigonblätter  silberig- weifs;  ß:  rubella 
Hoppe  =  erythranthema  Wallroth,  Perigonblätter  hellrot  bis 
kupferfarben    2|.    Mai,  Juni.     Wälder,   n; otlich  auf  hügeligem 


—     8(  >6     — 

Terrain,    zerstreut,  durchs  ganze  Gebiet,   im  Jurazug  vornehmlich 
im  Horizont  des  Personatensandsteines. 

1*.    Blüten    in     kopfförmigen    Aehrchen    und 
diese  in   eine   Spirre   vereinigt. 

1204.  L.  campestris  De  Candolle.  Hasenbrot.  Grund- 
achse bei  ol  :  genuina  Ascherson  lockerrasig  mit  kurzen  Aus- 
läufern. Stengel  fingerhoch  bis  fufshoch.  Blätter  lineal,  dünn- 
behaart. Aehren  eiförmig,  die  Endähre  meist  sitzend,  die  seit- 
lichen langgestielt,  zuletzt  oft  überhängend.  Perigonblätter 
kastanienbraun,  weifsberandet,  ungleich,  die  inneren  breiter 
und  stumpfer  als  die  lanzettlichen  äufseren,  alle  zugespitzt 
und  ungefähr  so  lang  als  die  braune,  eiförmige,  kurz  bespitzte 
Kapsel.  Samenanhängsel  halbsolang  als  der  Same.  Staub- 
beutel 2  bis  6  mal  so  lang  als  der  Staubfaden.  Aendert: 
ß:  multiflora  G.  Meyer  =  L.  multiflora  Lejeune  =  L.  erecta 
Desvaux.  Dichtrasig,  ohne  Ausläufer,  Stengel  höher  als  bei  a, 
meist  über  fufshoch.  Aehren  aufrecht,  die  seitlichen  zuletzt 
schiefabstehend.  Staubbeutel  wenig  länger  als  die  Staubläden; 
Perigonblätter  kastanienbraun,  weifs  berandet,  oder  bei  ßß: 
pallescens  Wahlenberg  =r  L.  pallescens  Hoppe  strohgelb  oder 
hellgrünlich  und  weifs  berandet;  die  ganze  Pflanze  meist 
zierlicher  als  bei  ß  und  die  Aehrchen  kürzer,  fast  kugelig. 
2J-.  April,  Mai.  a  auf  Feldrainen,  an  Waldrändern,  verbreitet 
ßa  blüht  später:  Mai,  Juni,  so  weniger  häutig  in  Wäldern,  auf 
moorigen  Heiden:  z.  B.  Kauerlach  (Seh.)  Schlüpfelberg  in  der 
Eisensandsteinzone,  Loderbach,  am  Haidenberg,  um  Gibitzcnhof, 
Hummelstein  und  Ziegelstein!!  Hauptsmoor  bei  Bamberg  (Fk.), 
dann  viel  im  östlichen  Dogger  um  die  Ilaidmühleü  Mengersdorf, 
Schönfeld  (Klf.),  bei  Horlach  auf  Yeldensteiner  Sandstein!!  — ßß 
Form  schattiger  Standorte:  Wachendorf  (Schm!)  Anwanden  (Seh!) 
Hummelstein,  Ziegelstein!!  Strafse  nach  Altenfurt  (Seh!)  Schnait- 
tachü 

109.   Familie. 
Cyperaceae  Jussieu. 

1.  Blüten  2  geschlechtig,  3  Staubblätter  und  1  Griffel 
vorhanden.  Perigon  fehlt  oder  wird  von  Borsten 
gebildet : 

2.  Deckblätter  der  Aehrchen  2  zeilig  angeordnet: 
3.  Allgemeiner  Blütenstand  eine  zusammen- 
gesetzte, doldenartige  Spirre.  Aehrchen 
vielblütig,  alle  oder  nahezu  alle  Deckblätt- 
chen blütentragend.  Perigon  fehlt:  Gyp&rus487. 
3*.  Allgemeiner  Blütenstand  kopfförmig.  Aehr- 
chen wenigblütig,  die  unteren  Deckblatt chen 
ohne  Blüten.  Perigon  von  1  bis  6  Borsten 
gebildet Schoenus  488. 
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2*.  Deckblätter  spiralig  angeordnet,  ringsum 
daehziegelig  anliegend,  die  untersten  kleiner 
und  unfruchtbar  : 

4.  Aehrchen  wenigblütig;  die  untersten  Deck- 
blätter zu  3  bis  4  unfruchtbar,  kleiner  als 
die  oberen.  Perigon  von  5  bis  12  Borsten 
gebildet;  Griffel  gegliedert,  Nu fs  zusammen- 
gedrückt, durch  den  bleibenden  Griffel  be- 
spitzt   Rhynchospora  489. 

4*.  Aehrchen  vielblütig,    die    unteren    Deck- 
blätter gröfser  oder  so  grofs  als  die  oberen, 
zu  1  bis  2  unfruchtbar: 
5.  Perigonborsten   kurz    oder  fehlend,  zur 
Fruchtzeit  nicht  als  Wolle  erscheinend. 
die  Deckblättchen  nie  überragend: 

Seirpus  490. 
5*.  Perigonborsten  zahlreich,    zur  Frucht- 
zeit sehr  verlängert,    die  Deckblättchen 
weit  überragend  und  als  seidig  wolliger 
Haarschopf  erscheinend  .    .  Eriophorum   $91. 
1*.    Blüten    eingeschlechtig,    1,    seltener    2 häusig. 
Frucht  von  dem  bleibenden  Deckblatt,  »Schlauch- 
genannt,  sackförmig  eingeschlossen  .    .    .  Gar  ex  492. 

487.  Cyperus  Tournefort.     Cypergras. 

Aehrchen  vielblütig,  zahlreich  in  doldigen  Rispen  an- 
geordnet.  Deckblättchen  gekielt,  2  zeilig,  bei  unseren  Arten 
alle  blütentragend.  Perigon  fehlt;  2  oder  3  Staubblätter. 
1  Griffel,  dieser  fadenförmig,  am  Grunde  nicht  verdickt. 

1205.  C.  flavescens  L.  Wurzelfasern  fädlieh.  Stengel 
fingerhoch,  selten  höher,  meist  zahlreich,  stumpf-dreiseitig. 
Laubblätter  gekielt,  am  Rande  glatt.  Aehrchen  eiförmig  bis 
lanzettlich,  in  lockeren,  rundlichen,  sitzenden  oder  kurzge- 
stielten Köpfchen  vereinigt;  Deckblättchen  gelblich  mit  grünem 
Rückenstreif;  Staubblätter  meist  3,  Narben  2.  Nüfschen  zu- 
sammengedrückt 2seitig.  0  Juli  bis  Oktober.  Auf  nassem  Sande, 
an  Weiherrändern,  ^eselliy,  oft  anbeständig,  /wischen  LFnter- 
iiihI  Obermässing  (IlffmO  Seligenporten  (Seh.)  Entenberg  (Kllrml 
Windsbach  (Schnzl.  Frkh.)  Tennenlohe  bei  Schwabach  Mllr.) 
Pillenreuth  (L.  Koch!)  Eibach  gegen  Hinterhof  Seh!)  zwischen 
Rötenbach  and  Maiacbl!  früher  bei  Steinbühl  (Kllrrn.)  Tullnau  (St!) 
Grofsreuther  Espan  (Rehm!)  Dambach  SS.  I.)  Gonnersdorf  (Schm!) 
Keidenzell  (m.  F.)  Ronhof  BV.  Kronach  Schi  Bahnhof  Vach 
BV.  Eitersdorf  Seh!)  zwischen  Tennenlohe  and  Erlangen  (Gl. 
Oberndorf  (m.  F  Wellerstadt  Flussong)  von  Büchenbach  aber 
Kosbach  (m.F.),  Dechsendorf  llu.a  i  and  Röhrach  (Gl.)  bis  Röten- 
bach oftmals  (Seh.    Zentbechhofen  1 1  K 
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1206.  C.  fuscus  L.  Wurzelfasern  fädlieh.  Stengel  finger- 
bis  fufshoch,  scharf  3  kantig.  Laubblätter  flach,  am  Rande 
etwas  rauh.  Aehrchen  schmäler  als  bei  voriger,  in  sitzende 
und  gestielte,  gedrängte  Köpfchen  vereinigt.  Deckblättchen 
kastanienbraun  bis  schwarz  mit  grünem  Kiel,  oder  bei  ß:  virescens 
Hoffmann  =C.  glaber  Sturm  grünlich  oder  grüngelb  mit  braunem 
Rückenstreifen.  Staubblätter  2,  Narben  3.  Nüfschen  scharf- 
dreikantig.  Q  Juli  bis  Oktober.  Auf  nassem  Sande,  an  Weiher- 
rändern, gesellig,  oft  mit  voriger,  oft  unbeständig.  Untermäfsing 
ß  (Seh!)  zwischen  Sippelmühle  und  Labermühle  «!!  Pattenhofen  ß\ ! 
Dutzendteich  (Rdl.")  zwischen  Rötenbach  und  Maiach !!  Steinbühl 
(Seh.)  Dambach  (BV.)  Kadolzburg,  Gonnersdorf  (Schm!)  Rohnhof, 
Bahnhof  Vach  (BV.)  Eitersdorf  (Koch)  ß  (Seh!)  Brück  (Schultz) 
Erlangen  mehrmals  (m.  F!)  Wellerstadt  (Hussong)  Kosbach  (Gl!) 
Dechsendorf  (m.  F!)  Röhrach,  Kraufsenbechhofen  (Gl.)  Neuhaus  ß\\ 
Zentbechhofen,  um  Bamberg  mit  ß  (Fk.). 

C:  C.  esculentus  L.  Erdmandel.  Wurzelstock  ausläufer- 
treibend mit  an  fädlichen  Wurzelfasern  hängenden,  quer- 
gestreiften Knollen.  Stengel  fufshoch.  Laubblätter  am  Rande 
glatt.  Spirre  doppelt  zusammengesetzt;  Aehrchen  lineal,  ziem- 
lich entfernt  von  einander  in  sitzende  und  gestielte,  kurze 
Aehren  angeordnet.  Deckblättchen  strohgelb ,  längsrillig. 
Narben  3.  %.  Juni,  August.  Heimat:  Mittelmeergegenden.  Der 
efsbaren  Knollen  halber  um  Nürnberg  gebaut,  doch  ist  der 
Bau  in  den  letzten  Jahren  sehr  zurückgegangen;  kommt  selten 
zur  Blüte,  im  Juni  1868  traf  ich  sie  blühend  in  einem  Garten  bei 
Wöhrd  an. 

C.  patulus  Host.  Wurzel  büschelig.  Stengel  halb- 
meterhoch.  Spirre  doppelt  zusammengesetzt,  von  3  langen 
Hüllblättern  gestützt;  Aehrchen  lineallänglich,  aufrecht,  zur 
Fruchtzeit  ziemlich  abstehend,  in  dichten  Köpfchen  gehäuft 
und  diese  teils  fast  sitzend,  teils  gestielt;  Deckblättchen  spitz- 
lich, grün-  und  rotbraun  gescheckt,  am  Kiel  schärf  lieh.  %. 
Juni,  August.  Wild  an  Ufern  und  Gräben  in  Ungarn,  ist  1896 
im  Grase  am  Thalübergang  bei  der  Johannisbrücke  aufgetreten 
und  stand  im  September  schön  in  Blüte ! !  — 

488.  Schoenus  L. 

Aehrchen  wenigblütig,  in  ein  endständiges  Köpfchen  ge- 
häuft. Deckblättchen  gekielt,  2  zeilig,  aber  viel  undeutlicher 
als  bei  Cyperus,  die  oberen  1  bis  3  blütentragend,  die  3  bis 
6  unteren  leer  und  kleiner  als  die  oberen.  Perigon  aus  meist 
6  gezähnelten,  rauhen  Borsten  gebildet,  3  Staubblätter,  1  am 
Grunde  verdickter  Griffel  mit  3  Narben,  ganz  oder  fast  ganz 
abfallend.     Nufs  3  kantig. 

1207.  S.  nigricans  L.  Wuchs  dicht  rasenförmig.  Stengel 
blattlos,    starr,     fufshoch    und    darüber,     die    grundständigen 
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1210.  R.  fusca  Roemer  et  Schultes  =  Schoenus  fuscus  L. 
Wurzelstock  kriechend.  Stengel  fufshoch  und  darüber.  Deck- 
blättchen gelbbraun  bis  kastanienbraun,  Spirren 
dichter,  mehr  kopfförmig,  die  endständige  viel  kürzer  als  die 
Hülle.  Staubblätter  3,  Perigonborsten  5  bis  6,  vorwärts- 
gezähnelt,  viel  länger  als  die  breitgeschnabelte  Frucht,  sonst 
wie  vorige,  jedoch  im  ganzen  zarter.   2J..  Juni,  Juli.    Sümpfe,  an 

Weihern,  auf  sumpfigen  Waldwiesen,  sehr  selten.  Kosbach 
(Kittler  E.  fl.)  Poppenwinder  Weiher,  Dummetsweiher  südlich  Zent- 
bechhofen  (Fk.)  Limmersdorf  (Klf.). 

490.  Scirpus  L.     Binse. 

Aehrchen  meist  vielblütig,  einzeln  an  der  Spitze  der 
Halme,  oder  mehrere,  und  dann  kopfförmig  gehäuft,  oder  in 
Rispen,  endständig  oder  scheinbar  seitenst^ndig,  oder  in  eine 

2  zeilige  Aehre  angeordnet.  Deckblättchen  spiralig,  dach- 
ziegelig, die  untersten  meist  gröfser  und  1  oder  2  ohne  Blüten. 
Perigon  aus  Borsten  gebildet,  welche  nie  länger  als  die  Deck- 
blättchen     werden,    selten    fehlen    die    Perigonborsten    ganz. 

3  Staubblätter,  1  Griffel  mit  2  oder  3  Narben.  Frucht  meist 
durch  den  stehenbleibenden  Griffelgrund  bespitzt. 

1.  Aehrchen  einzeln  an  de?1  Spitze  blattloser  Halme. 
Grundständige  Scheiden  ohne  Blatt  fläche.  Griffel- 
f/r•und  zwiebelig  verdickt. 

2.  Aehrchen  walzenförmig,  rundlich.  Perigon- 
borsten bleibend,  meist  zu  6.  Frucht  nicht 
längsrippig. 

3.  Frucht  von  dem  bleibenden  Griffelrest 
mützenförmig  bedeckt.  Griffel  mit 
2  Narben.  Nur  fruchttragende  Halme 
vorhanden. 

121 1.  S.  paluster  L.  =  Heleocharis  palustris  Robert  Brown. 
Wurzelstock  kriechend.  Halme  fufshoch  und  darüber, 
stielrund,  dunkelgrün.  Aehrchen  länglich-eiförmig,  spitz. 
Deckblättchen  eiförmig,  ziemlich  stumpf,  die  obersten  spitzlich, 
alle  braun  mit  grünem  Rückenstreif  und  weifsgelblichem  Haut- 
rand,  das  unterste  Deckblättchen  den  Grund  des 
Aehrchens  halb  um  fassend  und  mit  dem  nächsthöheren 
fast  gegenständig  erscheinend.  Nufs  hellbraun,  verkehrtei- 
förmig, etwas  zusammengedrückt,  mit  stumpfen  Rändern.    2|.. 

Mai  bis  Juli.  Gesellig  in  Sümpfen,  an  Gräben  und  Teichen,  ver- 
breitet. 

1212.  S.  uniglumis  Link  =  Heleocharis  uniglumis  Schultes. 
Halme  grasgrün,  fufshoch  und  darüber,  zierlicher  als  bei 
paluster,  beim  Trocknen  gerne  gelb  werdend.  Aehrchen  mehr 
eiförmig,  die   Deckblättchen   stumpfer,  das  unterste  sehr 
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stumpf,  gröfser  als  bei  paluster ,  breithautrandi.il  und  den 
Grund  der  Aehre  nahezu  ganz  umfassend,  sonst  wie 
vorige,  zu  der  sie  von  vielen  nur  als  Varietät  gezogen  wird. 
2J..  Mai,  Juni.  Gesellig  auf  sumpfigen  Wiesenstellen,  auf  nassen 
Aengern,  an  Weihern,  zerstreut  durchs  Gehiet,  namentlich  auch  im 
Quellenhorizont  des  Opalinus-  und  Ornatenthones. 

1213.  S.  ovatus  Roth  =  Heleocharis  ovata  ßoemer  et 
Schultes.  Wuchs  dicht  rasen  förmig.  Halme  weich,  finger- 
bis  über  fufshoch.  Aehrchen  eiförmig,  stumpf;  alle  Deck- 
blättchen stumpf,  hautrandig,  braun  mit  grünem  Riickenstreif, 
das  unterste  den  Grund  des  Aehrchens  halbumfassend.  Frucht 
braungelb,  etwas  zusammengedrückt,  mit  scharfen  Rändern, 
sonst  wie  die  vorigen,  jedoch  Q.  Juli,  August.  Gesellig  an 
Weihern,  in  Sümpfen,  oft  unbeständig:  Dutzendteich!!  Espan  bei 
Zirndorf  (Seh.)  Weiherhof,  Dambach  (m.  F!)  Erlangen  am  Schlacht- 
haus eine  sehr  hohe  Form,  Solitude  (Gl!)  Baiersdorf  (SS.  II) 
Wellerstadt  (Gl.)  Kosbacher  (m.  F !)  und  Dechsendorfer  Weiher 
iüu.  a.)  Moorhof,  Gottes<rab,  Neuhaus,  Weiher  südlich  Zentbech- 
hofen ! !  Xonnenweiher  bei  Bamberg  (Fk.)  bei  Bayreuth  (MS.) ;  ein 
sein*  auffallendes  Vorkommen  auf  dem  Waldweg  zwischen  Spital- 
hof und  Oedenberg  i'Gr!). 

3*.  Frucht  ohne  mutzen  förmigen  Aufsatz. 
Griffel  mit  3  Narben.  Aufser  den  frucht- 
tragenden Halmen  auch  grundständige 
Blätter   vorhanden.    - 

1214.  S.  pauciflorus  Lightfoot  =  S.  Baeothryon  Ehrhart 
=  Limnochloe  paueiflora  Wimmer.  Wuchs  rasig  und  mit  kurzen 
Ausläufern.  Halme  finger-  bis  fufshoch.  Aehrchen  wenig- 
blütig.  Deckblättchen  eiförmig,  spitzlich,  gekielt,  schmalhaut- 
randig,  das  unterste  stumpf,  halb  bis  fast  so  lang  als  das 
Aehrchen  und  den  Grund  desselben  meist  umfassend.  Griffel 
zur  Blütezeit  am  Grunde  zwiebelig  und  stark  vom  Frucht- 
knoten abgesetzt ,  jedoch  zur  Fruchtzeit  nicht  mehr  als 
mützenförmiger  Aufsatz  vorhanden.  Perigonborsten  rückwärts- 
rauh, so  lang  oder  wenijj  kürzer  als  die  stumpfdreikantige 
Frucht.  2|..  Mai,  Juni.  Zerstreutgesellig  auf  Sumpfwiesen. 
Zwischen  EÜlpoltstein  und  Solar  auf  Zanclodonlettenl!  Pegnitzwiese 
zwischen  Nürnberg  und  Mögeldorf  (St.)  Stein  (Seh.)  Zirndorfer 
Fspan  (m.FI)  Greinersdorf  (Schm.)  Kossendorf  (Pr.)  Langenzenn 
Seh.      üntermichelbach    (MdL)    Fürth    (Klf.)    von   Kronach    -regen 

Stadeln  und  Steinach!!  Sack  (Sehwmr!)  zwischen  Neunhof  und 
Tennenlohe  (Schnzll  Tennenlohe  (Schi  Bruch  SS.  II)  bei  Briangen 
am  Nürnberger  Wald  (Schwg.K.)  Adlir/  (SS.  II  Baiersdorf  Klf  i 
Dechsendorf  m.F.)  zwischen  Dannherg  and  Besselberg  Gl.); 
dann  im  Jurazug  am  Steilrand  and  in  den  Thalern  auf  Opalinus- 
and  Ornatenthon,  auch  auf  Alhmum  im  Dolomit:  Laberthal  bei 
Deasmauer  und  Oberwiesenacker,  Pilsach,  Kucha  (Seh!)  im  Molz- 
berger  Thale  nahe  Föhrenbach!!  Hedersdorf  (Seh.  zwischen  da 
and  Simmelsdorfü  und  oberhalb  Poppenhol   Schi)  Hetzlea  (Erbel- 

»2* 
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ding),  an  der  Pegnitz  zwischen  Finstermühle  und  Neuhaus,  bei 
MosenbergÜ  zwischen  Tüchersfeld  und  Pottenstein  (m.  F  )  Schön- 
feld, Cordigast  (Klf.). 

2*.  Aehrchen  4kantig.     Griffel   mit  3  Narben. 

Perigonborsten  2  bis  4,  bald  abfallend.     Frucht 

längsrippig. 

1215.  S.  acicularjs  L.  =  Heleocharis  acicularis  Robert 
Brown.  Nadelbinse.  Grundachse  kriechend.  Halme  sehr  dünn, 
fadenförmig,  oft  bogig-aufrecht,  fingerhoch,  selten  höher,  häufiger 
niederer.  Aehrchen  länglich-eiförmig,  spitz;  Deckblättchen 
eiförmig,  spitzlich,  braun  mit  grünem  Rückenstreif  und  sehr 
schmalem  Hautrand,  das  unterste  stumpf,  breithautrandig, 
nicht  gröfser  als  die  oberen.  Griffel  am  Grunde  zwiebelig 
verdickt,  bleibend  und  mützenförmig  das  Früchtchen  be- 
deckend. 2J-.  Juni  bis  September.  Auf  Weiherschlamm,  in  abge- 
lassenen Weihern  oft  Massenvegetation  bildend.  Kauerlach!! 
Schwarzach  (Seh.)  zwischen  Pollsdorf  und  AppelhofÜ  Roth  (Hffm.) 
zwischen  Kühdorf  und  Obermainbach!!  Ungenthal  (Gl!)  Dutzend- 
teich!! Grofsreuther  Espan  (Sim.)  Kalchreuth  (Seh!)  Zirndorf  (Seh.) 
Dambach  (m.  F.)  Cadolzburg  (Schm!)  Rossendorf,  Herzogenaurach!! 
Alterlangen  (0.  F.  Lang)  vielerorts  in  der  Weihergegend  von 
Hammerbach  und  Kosbach  über  Dechsendorf  und  Poppenwind  bis 
Zentbechhofen,  Gottesgab,  Hirschaidü  Nonnenweiher  bei  Bamberg 
(Fk.)  Mainthal  (Klf.)  —  im  Thal  bei  Rabeneck!!  —  um  Limmers- 
dorf  und  Thurnau  (Klf.). 

1*.  Aehrchen   zu  mehreren   auf   mehr   oder  minder 

beblätterten  Halmen.    Griff elgr und  nicht  verdickt: 

4.  Aehrchen    in    Spirren    angeordnet,    diese 

flatterig    bis    kopfig-gedrängt   mit    laub- 

bl  att  artiger    Hülle: 

5.  Spirre  scheinbar  seitenständig,  indem  das 
untere  Hüllblatt  der  Spirre  den  Halm  scheinbar 
fortsetzt : 

6.  Aehrchen  sitzend,  kopfig-gedrängt. 
Deckblättchen,  nicht  ausgerandet,  längs- 
furchig : 

7.  Halm    zart,    stielrund.      Perigonborsten 
meist  fehlend. 

1216.  S.  setaceus  L.  =  Isolepis  setacea  Robert  Brown. 

Wuchs  dicht-rasenförmig.  Halme  fingerhoch,  gerade-  oder 
oft  säbelförmig  gebogen,  aufrecht,  fadendünn,  längsstreifig; 
obere  Scheiden  mit  laubblattiger  Spitze.  Aehrchen  einzeln  oder 
zu  2  bis  3,  länglich-eiförmig,  vielblütig;  Deckblättchen  länglich- 
eiförmig, braun  oder  purpurn  mit  breitem,  grünen  Kiel,  oder 
in  der  unteren  Hälfte  ganz  grün  und  nur  an  der  Spitze  bräun- 
lich; Staubblätter  2  oder  nur  1;  Narben  3.  Frucht  zusammen- 
gedrückt, 3  kantig,  längsrippig,  braun,  glänzend.     Q.    2[.   Juni 
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bis  August.  Weiherränder,  Gräben,  auf  nassem  Sand,  oft  gesellig, 
oft  unbeständig.  Roth  iHfthi.j  Ungenthal,  zwischen  Reichelsdorf  und 
Weiherhaus!!  Pillenreuth  (L.Koch!)  um  Nürnberg  vielerorts  i!!u.a.) 
Dambach!!  um  Cadolzburg  und  nach  Langenzenn  (!!  Schm!)  Rohnhof 
(BV.)  um  Steinach!!  und  gegen  Eitersdorf  (Gl.)  Kalchreuth  (Seh!) 
um  Erlangen  (m.  F!)  Baiersdorf  (Gl.)  von  Kosbach  über  Dechsen- 
dorf  und  Neuhaus  nach  Zentbechhofen  oftmals,  Schwarzbach  gegen 
Gottesgabü  Erlau  (Pr.)  Bruderwald,  um  Bamberg  (Fk.  Klf.)  —  am 
Jurasaum:  ober  Höttingen  auf  Dogger  (Hffni.)  Loderbach  (Sim.) 
Engelthal  (Rdl.)  Speickern  (R.)  dann  wieder  an  der  Ostabdachung 
des  Jura  auf  Dogger  und  im  östlichen  Keuper:  Schnabelwaid, 
Knittelhofü  Karolinenreuth  (MS.)  Forstleiten  (Kit.). 

7*.  Halm  kräftig,  concav-3 kantig.  Perigon- 
borsten  6,  rückwärts  rauh,  so  lang  als 
die  Frucht. 

1217.  S.  mucronatus  L.  Halm  halbmeterhoch  und  darüber, 
grasgrün.  Scheiden  ohne  Blätter.  Hüllblatt  der  kopfförmigen 
Spirre  3 kantig,  erst  aufrecht,  zuletzt  wagrecht  abstehend; 
Aehren  eiförmig,  zahlreich,  dicht  gehäuft,  sitzend.  Deckblätt- 
chen eiförmig,  spitz,  gekielt,  grün,  braunberandet;  Staub- 
blätter 3.  Frucht  braun,  3  kantig,  feinquerrunzelig.  %.  August, 
September.  An  sumpfigen  Weiherrändern,  gesellig.  Kosbach  (m.F!) 
Weissendorf  (m.  F.i  Oberlindach  (KrzÜR!)  Poppenwind  (Krzl  !j. 

6*.  Aehrchen  zahlreich,  in  ziemlich 
flatteriger  Rispe.  Die  seitliche  Stellung 
der  Spirre  weniger  deutlich  als  bei  6.  Deck- 
blättchen ausgerandet,  nicht  längsfurchig. 

1218.  S.  lacuster  L.  Teichbinse.  Grundachse  kriechend, 
Stengel  grasgrün,  bis  doppelt  mannshoch,  stielrund,  am  Grunde 
von  blattlosen  und  einer  blattragenden  Seheide  umgeben.  Das 
Hüllblatt  der  Spirre  am  Grunde  rinnig,  oben  stielrund,  stechend, 
länger  oder  kürzer  als  die  Spirre,  Aeste  derselben  flachrinnig, 
an  beiden  Rändern  sehr  rauh;  Aehrchen  länglich-eiförmig, 
vielblütig,  kaum  halbsolang  als  bei  der  folgenden.  Deck- 
blättchen eiförmig,  am  Rande  gefranst,  auf  der  Fläche  glatt 
oder  nur  zerstreut  mit  einigen  erhabenen  Punkten  besetzt, 
rotbraun  bis  kastanienbraun,  der  Mittelnerv  so  lang  oder  wenig 
länger  als  die  Ausrandung,  Staubblätter  3,  Narben  3,  die 
6  Perigonborsten  rückwärts-zähnig,  so  lang  als  die  3  kantige, 
glatte,  graugrünliche  Nufs.  %.  Juni,  Juli.  Gesellig,  verbreitet 
in  Weihern  und  träge  tiiefsendeu  Flutschen  z.  B.  sehr  viel  in  der 
Zennü. 

5*.  Spirre  endständig,  mehrere  laubblattähn- 
liche  Hüllblätter  umgeben  die  Spirre.  das  unterste 
derselben  nicht  wesentlich  kräftiger  als  dir 
anderen,  die  Hülle  erscheint  nicht  als  Fort- 
setzung des  Stengels: 
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8.  Aehrchen  grofs.  Deckblättchen  ausge- 
randet,  begrannt,  die  Granne  länger  als  die 
Ausbuchtuns. 

1219.  S.   maritimus    L.      Grundachse   ausläufertreibend, 

diese  an  den  Enden  kugelförmige  Knollen  tragend.  Stengel 
bis  über  halbmeterhoch,  3 kantig,  beblättert;  Blätter  lineal,  am 
Rande  rauh.  Aehren  eiförmig  oder  bei  y:  macrostachys  Reichen- 
bach  bit  3  Gentimeter  lang,  zu  3  bis  5  büschelig  gehäuft,  die 
mittleren  sitzend,  die  seitlichen  gestielt :  a :  typicus  =  umbellatus 
Reichenbach,  oder  sämtliche  sitzend  =  ß:  compactus  Krocker. 
Deckblättchen  eiförmig,  kastanienbraun,  glanzlos,  an  der  ein- 
geschnittenen Spitze  wimperig  gezähnelt,  der  Rückennerv  in 
die  rauhe  Granne  verlängert:  Narben  3;  Perigonborsten  1  bis  6, 
selten  fehlend,  rückwärts  rauh.  Frucht  glänzend ,  schwarz, 
stumpf-3  seitig,  geschnäbelt.  %.  Juni  bis  August.  Gräben,  FhuV 
und  Teichufer,  meist  gesellig :  bei  Untermässing  an  der  hinteren 
Schwarzach,  zwischen  Gibitzenhof  und  Forsthof  mehrmals  mit  ß 
und  y,  zwischen  Grofsreuth  und  Ziegelstein  mit  y  (Seh!',  an  der 
Zenn  vielerorts  (!!u.  a.)  auch  am  Fembach  (Seh!)  an  der  Regnitz 
von  Brück  bis  Bamberg  oft,  ebenso  am  Kanal  von  Gründlach 
an  abwärts  (!!  u.  a.)  um  Kosbach  mit  fi  (m.  F!)  Meinbach  (Pr.i 
um  Deehsendorf,  Poppenwind,  Haussen,  an  der  Aisch  bei  Hailern- 
dorf, Medbach,  Gremsdorfü  Xeustadt,  Altheim,  Windsheim  (m.  F!) 
an  der  Aurach  bei  Bamberg  mehrfach  (Pr  Höfer)  wie  überhaupt 
um  Bamberg  häufig  (Fk.  u  a.)  Limmersdorf,  auch  am  oberen 
Main  i'Klf.). 

8*.  Aehrchen  klein.  Deckblättchen  nicht 
ausgerandet,  unbegrannt. 

1220.  S.  silvaticus  L.  Grundachse  verlängerte  Aus- 
läufer und  kurze  Blattsprosse  treibend.  Stengel  bis  meterhoch, 
stumpf-3  kantig,  hohl,  beblättert.  Blätter  breitlineal,  am  Rande 
rauh.  Aehrchen  eiförmig,  zu  3  bis  5  gehäuft,  sehr  zahlreich 
in  mehrfach  zusammengesetzter,  flatteriger  Rispe.  Deckblätt- 
chen eiförmig,  weifslichgrün  mit  grünem  Rückenkiel,  später 
im  oberen  Teile  schwärzlich.  Narben  3 ;  Perigonborsten  6,  rück- 
wärts rauh.  Nufs  stumpf-3  kantig,  gelblichweifs.  2|_.  Juni,  Juli. 
An  Waldtümpeln,  auch  an  Weihern  und  Gräben  verbreitet.  Am 
Weiher  bei  Schwarzenbruck  linden  sich  Formen  mit  sehr  ver- 
zweigter Rispe,  bei  welcher  jeder  der  Hauptäste  eine  Rispe  von 
der  Gröfse  der  gewöhnlichen  Form  trägt,  und  die  Gesamtrispe 
dadurch  im  Durchmesser  Fufslänge  mifst,  zugleich  am  selben  Ort 
das  Gegenteil :  Formen  mit  dicht  zusammengezogener,  kopfformiger, 
nur  mit  wenigen  kurzen  Seitenästen  versehener  Hauptrispe,  die 
meisten  Aehrchen  sitzend  (Seh!). 

4*.    Aehrchen  in    eine    2zeilige,    endständige 
Aehre   angeordnet. 

1221.  S.  compressus  Persoon  =  S.  Caricis  Retzius  = 
Blysmus  compressus  Panzer.     Grundachse  kriechend.     Stengel 
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aufrecht,  fingerhoch  bis  fufshoch,  unten  beblättert,  samt  den 
Blättern  etwas  graugrün,  die  Blätter  lineal,  gekielt.  Stützblatt 
der  Aehre  laubblattartig.  aufrecht,  meist  länger  als  die  Aehre. 
Deckblättchen  lanzettlich,  5  nervig,  rotbraun,  der  Kiel  oft  grün, 
Staubblätter  3  mit  spateiförmigen,  gezähnten  Connectiven  der 
Antheren,  Narben  2,  Perigonborsten  meist  6,  rückwärts  rauh. 
Frucht  flach,  glänzend,  braun.  2|..  Juni  bis  August.  Grasraine, 
Viehweiden,  sumpfige  Wiesenstellen,  gesellig,  zerstreut  durchs 
ganze  Gebiet,  im  Jura  viel  auf  Opalinusthon  und  an  Quell- 
sümpfen des  Ornatenthonhorizontes  (! !  u.  a.). 

491.  Eriophorum  L.     Wollgras. 

Deckblätter  spiralig ,  dachziegelig ,  die  unteren  leer. 
Perigon  von  zahlreichen  seidenglänzenden  Fäden  gebildet, 
welche  sich  nach  der  Blütezeit  verlängern,  sodafs  sie  die  Deck- 
blättchen zur  Fruchtzeit  weit  überragen,  und  die  ganze  Aehre 
in  einen  wolligen  Schopf  gehüllt  erscheinen  lassen;  sie  dienen 
als  Flugverbreitungsorgane  für  die  3  kantigen  Früchtchen. 

1  .Aehre   einzeln,   endständig,   aufrecht. 

1222.  E.  vaginatum  L.  Wuchs  dichtrasig.  Blattscheiden 
zahlreich,  hellbraun,  netzfaserig.  Grundständige  Blätter  länger 
als  die  blütentragenden  Stengel,  rinnig.  Stengel  unten  rund- 
lich, oben  3  kantig,  finger-  bis  fufshoch,  zur  Fruchtzeit  bis  halb- 
meterhoch, mit  aufgeblasenen  Scheiden  besetzt,  von 
welchen  nur  die  unterste  ein  lineales,  rinniges  Blatt  trägt. 
Aehren  oval,  Deckblätter  blaugrau  bis  silbergrau,  häutig,  durch- 
scheinend, lanzettlich,  1  nervig,  langzugespitzt.  Nufs  grau, 
3  kantig,  bespitzt.  %  Ende  März,  April.  Gesellig  auf  torfigen 
Heiden,  an  nassen  Stellen  der  Föhrenwälder,  zerstreut  im  Keuper, 
um  Pleinfeld  (m.  F.)  und  Nürnberg  häufig!!  etc.,  dann  wieder  jen- 
seits der  Verwerfungsspalte  viel  im  Dogger  um  die  Haidmühle, 
bei  Mutmannsreuthü  sowie  im  östlichen  Keuper  (m.  F.). 

1*.  Aehren    mehrere,    zur    Fruchtzeit    überhängend: 
2.   Aehrenstiele   glatt.     Stengel  rundlich. 

1223.  E.  angustifolium  Roth  =  E.  polystachium  L.  Wuchs 
lockerrasig  mit  kurzen  Ausläufern.  Stengel  fufshoch,  zur 
Fruchtzeit  bis  halbmeterhoch;  untere  Scheiden  hellbraun, 
Stengelblätter  lineal,  rinnig-gekielt,  an  der  Spitze  dreikantig. 
Aehren  3  bis  7,  sitzend  und  langgestielt  in  endständiger  Spirre, 
zur  Blütezeit  sind  die  Hüllblätter  der  Spirre  länger  als  diese, 
zur  Fruchlzeit  besteht  das  umgekehrte  Verhältnis.  Deck- 
blättchen bräunlich  mit  hellerem  Hautrand,  eilanzettlich,  spitz, 
einnervig.  Frucht  fast  geflügelt,  3  kantig.  Fäden  der  Frucht- 
lii'ille  rein  weifs,  bis  4  Centimeter  lang.  %.  April,  Mai.  An 
Gräben,  in  Sümpfen,  an  Waldtümpeln.  Gesellig.  Im  Keuper  und 
Diluvium  nicht  selten,  Bodann  im  Jura  in  den  sumpfigen  Thälern 
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des  Doggers  bei  Deining  und  Oberwiesenacker!!  und  sprungweise 
in  den  2  Wasserhorizonten  längs  des  Jurasteilrandes,  dann  sofort 
wieder  jenseits  der  Verwerfungsspalte  auf  Dogger  bei  Bernricht, 
im  Torfstich  bei  Liegenz,  bei  Thurndorf,  Pegnitz,  Haidmüble, 
Schnabelwaid,  von  Oberhauenstein  bis  zum  Püttlachweiher,  Zeu- 
bach;  im  östlichen  Keuper  bei  Yorbachü  um  Bayreuth  (m.  F.) 
Waldhütte  (Hnl.)  Limmersdorf  (Klf.)  —  an  den  Lochweihern  bei 
Auerbach  auf  tertiärer  Juraüberlagerung!!. 

2*.  Aehrenstiele   rauh   bis   filzig.     Stengel 
3  seitig. 

1224.  E.  latifoüum  Hoppe.  Wuchs  ziemlich  dichtrasen- 
f'örmig.  Stengel  zur  Blütezeit  fufshoch,  zur  Fruchtzeit  bis 
halbmeterhoch.  Untere  Scheiden  schwarzbraun,  netzfaserig. 
Stengelblätter  kürzer  als  bei  voriger,  schmallanzettlich,  flach, 
an  der  Spitze  3  kantig,  an  den  Rändern  rauh.  Aehrchen 
zahlreich,  eines  sitzend,  die  anderen  gestielt,  jedoch  nicht  so 
lange  herabhängend,  als  bei  voriger.  Deckblättchen  grün- 
schwärzlich, einnervig,  spitz.  Faden  der  Fruchthülle  kürzer 
als  bei  voriger.  Nufs  stumpf-3  kantig ,  rotbraun.  2J..  Mai. 
Sumpfwiesen,  gesellig;  im  Keuper  ziemlich  verbreitet,  dann  noch 
viel  mehr  als  vorige  in  den  Quellhorizonten  des  Opalinus-  und  des 
Ornatenthones  längs  des  Jurasteilrandes  und  wieder  viel  in  der 
östlichen  Doggerprovinz,  innerhalb  des  Jurastockes  bei  Neuhaus 
und  gegen  Fischstein  menrmals,  auch  im  Erlensumpf  zwischen 
F'reienfels  und  Wiesentfels!!. 

1225.  E.  gracile  Koch  =  triquetrum  Hoppe.  Wuchs 
lockerrasig  mit  kriechenden  Ausläufern.  Stengel  zarter  als  bei 
voriger,  fufshoch  und  darüber.  Untere  Blattscheiden  braun. 
Stengelblätter  3  kantig,  schwach  rauh,  viel  schmäler  und 
länger  als  bei  voriger.  Aehrchen  klein,  wenig  zahlreich, 
zu  2  bis  4  auf  kurzen  dicht  rauhen,  fast  filzigen 
Stielen.  Deckblättchen  dunkelgrün,  auch  oft  bräunlich,  am 
Grunde  mehrnervig.  Fäden  der  Fruchthülle  kurz,  2  Centimeter 
lang.  Nufs  stumpf-3  kantig,  braun,  an  der  Spitze  stumpf. 
%.  Juni.  In  Sphagnumpolstern  an  Weihern,  in  Waldsümpfen, 
gesellig  aber  selten.  Dutzendteich!!  Ziegelstein,  Kraftshof  (St.; 
Kalchreuth  (Seh!)  um  Dechsendorf  (m.  F.)  und  gegen  Möhrendorf 
(Sim.)  —  Osternohe  (BV.). 

492.  Carex  Micheli,  L.     Segge. 

Blüten  perigonlos,  eingeschlechtig,  1  häusig  oder  seltener 
2  häusig  in  Aehren.  Staubblätter  3,  Narben  fädlich,  2  oder  3. 
Frucht  von  dem  bleibenden  Deckblatte  schlauch- 
förmig eingeschlossen,  mit  dieser  Umhüllung,  Schlauch 
auch  Balg  genannt,  abfallend.     Stengel  meist  3  kantig. 

1.  Ein  einziges  Aehrchen  an  der  Spitze  des  Stengels. 
Narben  2: 
2.  Pflanze  2  h  aus  ig. 
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1226.  C.  dloeca  L.  =  laevis  Hoppe  =  Vignea  dioica 
Reichenbach.  Wurzelstock  ausläufertreibend.  Stengel 
fingerhoch  bis  fufshoch,  rundlich,  samt  den  fast  fadenförmigen, 
rinnigen  Blättern  glatt.  Schlauch  eiförmig  mit  kurzem 
Schnabel,  mehrnervig,  ziemlich  aufrecht  oder  auch  abstehend 
aber  immer  dichtstehend,  braun;  Deckblättchen  braun,  meist, 
weifs  berandet,  eiförmig,  spitz.  %.  April,  Mai.  Sumpfwiesen, 
selten.  Zwischen  Ellingen  und  Pleinfeld  an  der  Bahnlinie  (Br.) 
zwischen  Kaltenbuch  und  Ettenstadt  (Hffm.)  Zirndorf  (Seh!)  Loh, 
Brück  (m.  F.)  Moritzberg  (St.)  Haselmoos,  Mittelmühle  nach 
Kühlenfels!!  zwischen  Tüchersfeld  und  Pottenstein  (Sim.)  zwischen 
Oberhauenstein  und  Püttlach!!  Aichig  (Hnl.)  Forstleite  bei  Limmers- 
dorf,  Oberwallenstadt  bei  Lichtenfels  (Klf.) 

1227.  C.  Davalliana  Smith  =  scabra  Hoppe.  Wuchs 
dichtrasig,  ohne  Ausläufer.  Stengel  fufshoch  und  darüber, 
nebst  den  Blättern  mehr  oder  weniger  rauh.  Schläuche 
länglich,  die  Spitze  länger  und  schmäler,  als  bei  voriger, 
lockerer  gestellt,  wagrecht-,  zuletzt  etwas  abwärts  abstehend, 
sonst  wie  vorige.  %.  April,  Mai.  Gesellig  auf  Sumpfwiesen,  zer- 
streut im  Keuper,  im  Jurazuge  längs  desOrnatenthonliorizontes,  auch 
auf  Opalinusthon  in  den  Thälern ;  im  Jurastock  in  den  Sümpfen  bei 
Fischstein!!  von  Pottenstein  gegen  Kühlenfels  (Sim.)  wie  gegen 
Tüchersfeld,  im  Aufsefsthal  unter  Wüstenstein,  dann  sehr  viel 
jenseits  der  Yerwerfungsspalte  in  der  Doggerprovinz  und  wieder 
im  östlichen  Keuper!!  Aendert:  ß:  Sieberiana  Opiz:  Aehren 
oben  männlich  unten  weiblich,  so  bei  Zirndorf  (Seh!)  im  Thal 
bei  Rabeneck!! 

2*.  Pflanze    1  häusig.     Aehrchen  oben  männ- 
lich, unten  weiblich. 

1228.  C.  pulicaris  L.  =  psyllophora  Ehrhart.  Wuchs 
lockerrasig.  Stengel  meist  nur  fingerhoeh,  selten  zur  Frucht- 
zeit knapp-fufshoch ,  samt  den  pfriemlichen  Blättern  glatt. 
Schläuche  länglich,  nach  unten  wie  oben  verschmälert,  nerven- 
los, glatt,  dunkelbraun  und  somit  flohähnlich,  zuletzt  zurück- 
geschlagen, lockerstehend,  länger  als  die  Deckblättchen,  welche 
vor  der  völligen  Reife  der  Frucht  abfallen.  %.  Mai,  Juni. 
Gesellig.  Im  Keuper  und  Alluvium :  zwischen  Lind  und  Winters- 
dorf (Rohn!)  Zirndorfer  Espan  (m.  F!)  Kronach  nach  Steinachü 
Erlangen  beim  Brucker  Thor  (Koch,  0.  F.  Lan<>)  Boxdorf  hei 
Effelterich  (Seh!)  Hofsee  bei  Zentbechhofenü ,  sodann  den  1. 
Wasserhorizont  des  Zanklodonletten  gut  anzeigend:  zwischen 
Ililpoltstein  und  Solar!!  Dreibrüderberg  bei  Feucht  (Pr.)  zwischen 
Behringersdorf  und  Güntersbühl  (BV.)  Nuschelberg  (Kfm.i  unter 
Kalchreuth  (Seh!)  Atzeisberg  (m.  Fl),  weniger  in  den  2  nächst- 
höheren Wasserhorizonten  des  Jurasteilrandes:  im  Laaberthal  um 
Waltersberg  (Seh!)  Schnaittach  (BV.)  ober  Poppenhof  (Seh.)  Oster- 
nohe  im.  F.)  von  llaidinnhle  his  Wolfslohe  viel!!  Bnrgstall  bei 
Yoilahni  (Sim 
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1*.  Zahlreiche  Aehrchen  in  ein  lappiges  Köpfchen 
vereinigt;  Habitus  eines  Cyperus,  das  Köpfchen 
von  2  bis  4  langen,  laubblattähnlichen  Hüll- 
blättern gestützt.     Narben  2. 

1229.  C.  cyperoides  L.  =  Schellhammeria  capitata  Moench. 

Pflanze  in  allen  Teilen  hellgrün,  fast  gelbgrün,  dicht  rasen- 
förmig.  Halm  glatt,  hohl,  fingerhoch  bis  doppelfufshoch,  am 
Grunde,  seltener  weiter  hinauf  beblättert.  Blätter  lineal,  am 
Rande  rauh.  Aehrchen  am  Grunde  männlich,  Deckblättchen 
lanzettlich,  zuletzt  hellgelb,  so  lang  als  die  langgeschnäbelten, 
zweigrannigen,  an  den  Kielen  und  Grannen  rauhen  Bälge. 
2|.  Juni,  Juli,  auch  im  September.  Auf  nassem  Sande,  in  aus- 
getrockneten Weihern,  gesellig,  oft  unbeständig.  Kauerlach!! 
Kosbaclier  (v.  F  !)  und  Dechsendorfer  Weiher  I ! !  u.  a.)  Röhrach  (Gl.) 
Weissendorf  (Schwg.  K.)  Gottesgab,  an  den  Weihern  südlich  Zent- 
bechhofen!!  Weiher  an  der  Bahn  zwischen  Baiersdorf  und  Forch- 
heim (m.  F.)  dann  im  östlichen  Keuper :  Engelmannsreuth  (D !) 
Neuweiher  bei  Bayreuth  (m.  F.). 

1**.  Aehrchen  zu  einer  Aehre  oder  Rispe  vereinigt. 
Die  einzelnen  Aehrchen  sind  gewöhnlich  unter  sich 
gleich,  und  enthalten  sowohl  männliche  als  weib- 
liche Blüten,  nur  bei  disticha  sind  dieselben  meist 
eingeschlechtig.  Narben  bei  unseren  Arten  2: 
3.  Wurzelstock  verlängerte  Ausläufer 
treibend: 

4.  Aehrchen  zahlreich,  zu  6  bis  20,  einen  dicht- 
ährigen,  unten  etwas  unterbrochenen  Gesamt- 
blütenstand  bildend,  die  Aehrchen  meist  ein- 
geschlechtig. 

1230.  C.    disticha    Hudson  =  intermedia    Goodenough. 

Stengel  bis  halbmeterhoch,  oben  an  den  3  Kanten  rauh,  länger 
als  die  schmalen,  am  Rande  rauhen  Blätter;  untere  Blatt- 
scheiden braun.  Aehrchen  in  eine  gedrungene,  am  Grunde 
lockere  und  oft  lappig  unterbrochene  Gesamtähre  vereinigt, 
die  unteren  und  oberen  weiblich,  die  mittleren 
männlich.  Deckblättchen  rotbraun,  häutig-weifsrandig,  zu- 
gespitzt. Frucht  nervig,  dunkelbraun  mit  schmalem  gezähneltem 
Rande.  2J..  Mai,  Juni.  Gesellig  an  Gräben,  sumpfigen  Wiesen- 
stellen, Teichufern.     Zerstreut  durchs  ganze  Gebiet. 

4*.  Aehrchen  nicht  sehr  zahlreich,  zu  3  bis  7  in 
eine  zweizeilige  Gesamtähre  angeordnet,  die 
Aehrchen  am  Grunde  männlich,  an  der  Spitze 
weiblich. 

1231.  C.  Schreberi  Schrank  =  C.  praecox  Schreber. 
Rhizom  sehr  verlängert,  wagerecht  kriechend.  Blütentragende 
Stengel    iinger-    bis    fufshoch,    nur    im    oberen    Drittel    rauh, 
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3  seitig,  schlank,  schon  zur  Blütezeit  länger  als  die  schmal- 
linealen,  am  Rande  sehr  rauhen  Blätter;  die  unteren  Blatt- 
scheiden hellbraun.  Aehrchen  3  bis  6,  länglich-eiförmig, 
gerade;  Gesamtähre  ziemlich  gedrängt;  Deckblättchen  braun 
mit  grünem  Rückenkiel  und  weifsem  Hautrand;  Schläuche 
eiförmig,  hellbraun,  aufrecht,  so  lang  als  die  Deckblättchen. 
2|.  Ende  April,  Mai.  Rasenplätze,  Dämme,  mit  Sandboden:  ge- 
sellig. Von  Sankt  Johannis  nach  Schniegimg,  von  der  Deutsch- 
herrnwiese gegen  Muggenhofü  auch  an  der  Strafse  nach  Fürth 
(SS.  II)  an  den  Centralwerkstätten! !  am  Leyher  Wäldchen  (m.  F.) 
zwischen  Schniegling  und  Poppenreuth  (Sim.)  am  Kanal  zwischen 
Kronach  und  Steinach  (Klf.)  Strafsengraben  bei  Tennenlohe  (Seh!) 
Brück  (Klf.)  Frauenaurach  (Schwg.  K.j  am  Kanal  von  Erlangen 
nach  Baiersdorf,  bei  Oberndorf  und  Möhrendorf  (m.  F!)  Adlitz, 
Langensendelbach  (Schwg.  K.)  Uehlfeld  (Tretzel)  um  Bayreuth 
(MS.).  Bisher  noch  nicht  im  Gebiet,  jedoch  nahe  nördlich,  nämlich 
bei  Seehof  und  nahe  der  kleinen  Afslitz  bei  Lichtenfels  jenseits 
des  Maines  lAppel)  die  Varietät :  fj:  curvata  Knaf.  Der  Stengel 
höher  und  schlaff,  zuletzt  niederliegend,  zur  Blütezeit  jedoch 
noch  kaum  länger  als  die  Blätter.  Gesamtähre  gedrängt,  aber 
die  beiden  untersten  Aehrchen  oft  etwas  abgerückt,  einzelne 
von  diesen  gekrümmt.    Deckblättchen  hellbraun  mit  grünem  Kiel. 

1232.  C.  brizoides  L.  Seegras.  Blütentragende  Stengel 
dünn  und  schlaff,  fufshoch  bis  über  halbmeterhoch,  oberwärts 
rauh,  zur  Blütezeit  meist  kürzer,  als  die  schmallinealen,  langen, 
am  Rande  rauhen  Blätter,  untere  Blattscheiden  sehr  hellbraun. 
Gesamtähre  lockerer  als  bei  voriger,  Aehrchen  zylindrisch, 
meist  etwas  gekrümmt,  Deckblättchen  weifslich  mit  grünem 
Kiel.  Schlauch  hellgrün,  lanzettlich,  vom  Grunde  an  geflügelt, 
etwas  länger  als  die  Deckblättchen,  zur  Fruchtzeit  schief- 
abstehend,  der  Flügelrand  des  Schlauches  ringsherum  wimperig 
gezähnelt.  2J..  Mai,  Juni.  Gesellig,  oft  Massenvegetation  bildend, 
in  Wäldern,  namentlich  an  Waldbächen,  verbreitet. 

3*.  Wuchs    rasenförmig,     Wurzelstock    ohne 
Ausläufer. 

5.   Aehrchen  an  der  Spitze  männlich,  daher 
die  Spitze  zur  Fruchtzeit  leer. 
6.   Schläuche    gr  öfstenteils    sparrigab- 
s tehend,  planconvex. 

1233.  C.  vulpina  L.  Stengel  über  halbmeterhoch. 
kräftig,  fast  geflügelt-3  kantig  mit  vertieften  Seiten- 
flächen,  an  den  Kanten  sehr  rauh,  meist  länger  als  die 
breitlinealen ,  am  Rande  sehr  rauhen  Blätter.  Aehrchen 
eiförmig,  kurz,  zahlreich,  in  eine  ziemlich  dicke,  dichte  oder 
am  Grunde  lappige  und  hier  selbst  etwas  unterbrochene 
Gesamtähre  vereinigt,  die  unteren  Tragblätter  der  unteren 
Aehrchen    oft    laubblattartig    und    aus    der    Gesamtähre    weit 
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herausragend.  Schläuche  bräunlich,  deutlich  längsnervig, 
glänzend,  braun;  Deckblättchen  hellbraun  mit  grünem  Rücken- 
streif. Aendert:  ß:  nemorosa  Rebentisch  =  interrupta  Neil- 
reich. Gesamtähre  am  Grunde  oft  unterbrochen,  mit  zahl- 
reicheren, laubblattähnlichen  Tragblättern  durchsetzt.  Deck- 
blättchen heller,  weifslich  bis  bräunlich,  mit  breitem  grünen 
auch  oft  verlängertem  Rückenstreif,  zuweilen  schmalweifs-haut- 
randig.  2|_.  Mai,  Juni.  An  Weihern,  Waldgräben,  ziemlich  ver- 
breitet, namentlich  längs  des  Kanales;  ß  bei  Laibstadt  (Seh!) 
zwischen  Stadeln  und  Kronach!!  zwischen  Kosbach  und  Dechsen- 
dorf  (m.F.)  Heroldsberg  (Seh!). 

1234.  C.  murjeata  L.  =  C.  contigua  Hoppe.  Wuchs  stets 
in  kräftigen  buschigen  Rasen,  die  Halme  fufshoch,  3  kantig 
mit  flachen  Seiten,  nur  oberwärts  rauh.  Blätter  wesent- 
lich schmäler  als  bei  voriger,  meist  sehr  zahlreich  vorhanden, 
an  den  oberen  Blattscheiden  ist  der  freie  Teil  länglich,  am 
Rande  sehr  dünn  und  dieser  leicht  einreifsend.  Aehrchen 
kurz,  zu  8  bis  10  in  eine  einfache  meist  unterbrochene  Gesamt- 
ähre vereinigt.  Deckblättchen  hellbraun  mit  grünem  Rücken- 
streif, Schläuche  grün,  später  hellbraun,  ganz  nervenlos  oder 
nur  am  Grunde  etwas  längsstreifig,  zur  Fruchtzeit  in  den 
unteren  Aehrchen  sternförmig  auseinanderstehend;  die  Frucht 
mit  kurzem  Stiel  über  dem  schwammig  verdickten  Grund  des 
Schlauches  stehend.  Tragblätter  meist  nicht  laubartig,  sondern 
kurz,  oft  kaum  bemerkbar.  Aendert :  ß :  nemorosa  Lumnitzer. 
Schattenform  mit  mehr  verlängerter  und  mehr  unterbrochener 
Aehre.  Deckblättchen  braungelb  bis  fast  weifslich.  Schläuche 
grün,  untere  Tragblätter  oft  laubartig.  2J..  Mai,  Juni.  Kasen- 
plätze,  Waldschläge,  verbreitet,  auch  die  Form  ß  ist  häufig  und 
scheint  namentlich  im  Jurazug  in  den  Wäldern  so  häufig  zu  sein 
als  die  typische  Form  a. 

1235.  C.  divulsa  Goodenough  =  C.  virens  Lamarck.  Wuchs 
weniger  dichtrasig,  Halme  bis  meterhoch,  samt  den  Blättern 
fast  hellgraugrün,  meist  nur  kurz  unter  der  Aehre  rauh,  der 
freie  Teil  der  Blattscheiden  ausgerandet  oder  quer-abgestutzt, 
nicht  über  den  Blattansatz  verlängert,  der  Rand  derb,  selbst 
etwas  verdickt,  nicht  leicht  einreifsend.  Gesamtähre  sehr  ver- 
längert, die  untersten  Aehrchen  sehr  weit  von  einander  entfernt, 
zuweilen  etwas  gestielt.  Schläuche  auch  bei  der  Fruchtreife 
aufrecht-abstehend,  nicht  sternförmig-spreitzend,  etwas  kürzer 
und  breiter  als  bei  voriger,  die  Frucht  im  Grunde  des  nicht 
schwammig-verdickten,  sondern  auch  am  Grunde  noch  dünn- 
häutigen Schlauches  sitzend",  die  unteren  Tragblättter  der 
Aehrchen  oft  laubblattarti«.  Deckblättchen  sehr  hellbraun 
oder  weifslichgrün  mit  grünem  Rückenstreif,  sonst  wie  vorige, 
von  welcher  namentlich   hohe  nemorosa  Formen  habituell  oft 
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sehr  ähnlieh  erscheinen.  %.  Mai  bis  Juli.  In  Wäldern,  selten, 
alier  wo  sie  vorkommt,  sehr  gesellig.  Zwischen  Weiboldshausen 
und  Höttingen  (Seh!)  um  Pleinfeld  auf  Sumpfboden  häutig  (Hffm.) 
Appel  (Seh!)  Erlanger  Stadtwald  (!!u.  a.)  Hetzles  (SS.  II)  Velden- 
steiner  Forst  (Sim.)  Oberwallenstadt  bei  Lichtenfels  (Klf.). 

6*.  Schläuche  aufrecht,  auf  der  Bauch- 
seite etwas,  auf  der  Rückenseite  stark 
gewölbt: 

7.   Wuchs  lockerrasig.    Schlauch  länger  als 
das  Deckblättchen. 

1236.  C.   teretiuscula  Goodenough  =  C.   diandra   Roth. 

Wurzelstock  lockerrasig  oder  fast  etwas  kriechend.  Stengel 
fufshoch  bis  doppeltfufshoch,  unten  glatt  und  stielrund,  oben 
rauh  und  3  kantig  mit  schwachgewölbten  Flächen  samt  den 
schmallinealen,  am  Rande  rauhen  Blättern  meist  graugrün. 
Sammelähre  cylindrisch,  gedrungen,  am  Grunde  lappig  oder 
bei  ß:  major  Koch  =  C.  Ehrhartiana  Hoppe  selbst  kurzrispig; 
diese  Form  ist  ferner  gröfser  als  die  typische  Form  a  und 
mehr  rasenförmig.  Schläuche  länglich-eiförmig,  glänzend 
kastanienbraun,  nervenlos,  am  Grund  auf  der  Bauch- 
seite mit  2  bis  4  deutlichen  Falten,  allmälig  in  den 
2  zähnigen ,  am  Rande  gewimperten  Schnabel  verschmälert, 
länger  als  die  Deckblättchen ,  diese  eiförmig ,  spitz ,  hellbraun 
mit  grünem  Rückenstreif  und  breit  weifshäutig  berandet.  2[. 
Mai,  Juni.  Gesellig  in  Sumpfwiesen,  an  Waldtümpeln.  Maiach 
(Sim.)  Anwanden!!  hier  auch  ß  (Seh!)  Zirndorfer  Espan  (Seh!) 
Dambach  (m.  F!)  Loher  Espan  bei  Marienberg  (Seh.)  von  Kronaeh 
nach  Steinach  und  zum  Vacher  Bahnhof  (! !  u.  a.)  Tennenlohe 
(Schwg.  K. )  zwischen  da  und  Buckenhof  (Körte)  westlich  Kalch- 
reuth  (P.  Reinsch)  Fufs  des  Ratsberges  (GL).  —  Im  Thal  unter 
ThannÜ  und  an  den  Doggerquellen  beim  Deininger  Bahnhof, 
Oberwiesenacker  (Seh.)  Gehermühle,  Ollerzhof!!  Voggenthal  (Seh.) 
zwischen  Finstermühle  und  Veldenstein,  Haselmoos  bei  Fischstein!!. 

7*.   Wuchs    dichtrasig.      Schlauch    so    lang 
als   das  Deckblättchen. 

1237.  C.  paniculata  L.  Stengel  bis  meterhoch,  sehr 
rauh,  3 kantig  mit  ebenen  Flächen,  samt  den  etwas  breiten, 
am  Rande  sehr  rauhen  Blättern  oft  graugrün,  am  Grunde 
ohne  Faser  schöpf.  Rispe  locker  mit  verlängerten,  schief- 
abstehenden Aesten,  oder  bei  ß:  simplicior  Andersson  schmäler 
mit  kurzen,  aufrechten  Aesten.  Schlauch  eiförmig,  glänzend 
hellbraun,  nervenlos,  allmälig  in  den  Schnabel  verengert.  Deck- 
blättchen länglicheiförmig,  breithautrandig,  im  übrigen  hell- 
braun oder  fast  weifslich  und  dann  die  Rispe  vor  dem  Auf- 
blühen ganz  silberweifs  4  Mai,  Juni.  Ufer  von  Flüssen.  Bächen 
und  Weihern,  auch  in  Waldsümpfen,  /erstreut  durchs  Gebiet, 
ß  viel  häutiger  als  a:  typica. 
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1238.  C.  paradoxa  Willdenow.  Ganze  Pflanze  sehr 
dichtrasig,  oft  fast  polsterbildend,  samt  den  schmalen,  am 
Rande  rauhen  Blättern  meist  etwas  gelblichgrün  und  am 
Grunde  von  einem  dichten  Faserschopf,  den  über- 
gebliebenen Gefäfssträngen  der  vorjährigen  Blätter,  umgeben, 
die  unteren  Blattscheiden  glänzend ,  schwarzbraun.  Stengel 
bis  über  halbmeterhoch ,  3  kantig  mit  ebenen  Flächen ,  gegen 
oben  rauh.  Allgemeiner  Blütenstand  oben  dicht  zusammen- 
gesetzte hrig,  in  der  unteren  Hälfte  rispig  mit  aufrechten  Aesten. 
Die  Tragblätter  der  unteren  Aehrchen  etwas  laubblattartig. 
Schlauch  glanzlos,  rundlich-eiförmig,  beiderseits  stark 
längsnervig,  oben  plötzlich  in  den  Schnabel  verengt.  Deck- 
blättchen länglicheiförmig,  spitz,  rotbraun  bis  dunkelbraun, 
die  unteren  mit  schmalem  Hautrand.  2J-.  Ende  April,  Mai.  In 
Sumpfwiesen,  Erlenbrüchen,  an  Gräben,  Waldtümpeln,  gesellig. 
Mandlesmühle  (Hffm.)  Buchberg  (BV.)  Bahnhof  Deining,  Deusmauer, 
Oberwiesenacker,  Yoggenthal  (Seh.)  zwischen  Zerzabelshof  und 
Mögeldorf!!  zwischen  da  und  Unterbürg,  Ziegelstein  (Sim.)  Zirn- 
dorf  (Z!)  von  Kronach  nach  Steinach  (!!Sch.  det.)  Brucker  Lache 
(m.  F.)  Adlitz  (SS.  II). 

1238  -f"  1236.  C.  paradoxa  -j-  teretiuscula  Haussknecht 
=  C.  limnogena  Appel.  Stengel  am  Grunde  von  braunen, 
wenigglänzenden,  heurigen  und  etwas  zerfaserten,  vorjährigen 
Scheiden  umgeben,  doppeltfufshoch,  oben  rauh  und  3  kantig, 
samt  den  schmalen  Blättern  etwas  graugrün.  Fruchtstand 
ährig,  am  Grunde  etwas  rispig,  so  lang  als  bei  teretiuscula, 
auch  die  Deckblättchen  wie  bei  teretiuscula,  Schlauch  jedoch 
etwas  gröfser,  hellbraun,  matt,  kaum  glänzend,  ohne  die 
parallelen  Nerven  der  paradoxa,  auch  ohne  die  2  Grundfalten 
der  teretiuscula,  der  breite,  gewimperte.  2  zähnige  Schnabel 
allmälig  in  die  Frucht  übergehend  und  als  breiter  Band  sehr 
weit  an  derselben  sich  herabziehend.  2J.  Mai,  Juni.  Sumpf- 
wiese an  den  Dosgerquellen  zwischen  Kucha  und  Eismanns- 
berg (Seh!). 

5*.  Aehrchen  am  Grunde   männlich,   meist 
in   einfacher  Aehre   wechselständig: 
8.  Die  unteren  Aehrchen  zusammengesetzt,  die 
oberen  einfach. 

1239  +  1237.  C.  remota  -j-  paniculata  Schwarzer  = 
C.  Boenning-hausiana  Weihe.  Stengel  bis  über  halbmeterhoch, 
die  oberen  Aehrchen  genähert,  lanzettlich,  oft  etwas  gekrümmt, 
die  unteren  etwas  büschelig  zusammengesetzt  und  von  einander 
weiter  entfernt,  das  unterste  oft  von  einem  langen  laubblatt- 
ähnlichen Tragblatt  gestützt.  Deckblättchen  hellbraun,  breit 
weifshäutig-berandet.  Schläuche  gelb,  aufrecht,  mit  2  spaltigem 
Schnabel.  <2[.  Juni.  Sumpfwiesen.  Appel  bei  Erasbach  (Seh.) 
Doggerquellen  bei  Vierzehnheiligen  (Klf!). 
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8*.  Alle  Aehrchen  einfach,  die  unteren  von 
einander  sehr  weit  entfernt,  in  den  Achseln 
laubblattgleicher  Stützblätter.  Stengel  weit 
hinauf  beblättert. 

1239.  C.  remota  L.  Wurzelstock  dichtrasig  oder  auch 
etwas  kriechend.  Halme  dünn,  schlaff,  über  halbmeterhoch, 
zuletzt  etwas  überhängend,  nur  oben  rauh,  undeutlich  3  seitig, 
samt  den  langen,  schmalen,  am  Rande  rauhen  Blättern  gras- 
grün, selten  etwas  graugrün.  Von  den  6  bis  9  zur  Frucht- 
zeit eiförmigen  Aehrchen  stehen  die  2  oder  3  untersten  sehr 
entfernt,  die  Stützblätter  über  den  ganzen  Fruchtstand  hinaus- 
ragend. Schläuche  ziemlich  aufrecht,  ungeflügelt,  länglich- 
eiförmig,  auf  der  Bauchseite  flach,  auf  der  Rückenseite  etwas 
gewölbt  und  hier  längsstreifig,  weifsgelb,  allmälig  in  den 
2  zähnigen  gewimperten  Schnabel  verschmälert,  länger  als  die 
weifsen,  mit  grünem  Rückenstreif  versehenen  Deckblättchen. 
2J..  Ende  Mai  bis  Anfang  Juli.  Gesellig  in  Wäldern,  an  Felsen, 
an  Waldgräben,  zerstreut  durchs  Gebiet. 

1232  -f" 1239.  C.  brizoides  +  remota  Reichenbach  filius 
=  C.  Ohmülleriana  0.  F.  Lang  in  einer  der  remota  näher 
stehenden  Form  superremota  Appel,  von  letzterer  verschieden 
durch  weniger  lockere  Rasenbildung,  strafferen  Habitus,  näher 
gerückte  und  teilweise  gekrümmte  Aehrchen,  wurde  nahe  nörd- 
lich vom  Gebiet  zwischen  Schney  und  Ebersdorf  von  Appel  und 
Brückner  beobachtet.  Hierher  gehört  auch  eine  Form  vom  Walde 
Buch  bei  Cadolzburg  (Schm.  oder  St.  legit!),  welche  habituell 
namentlich  dadurch  auffällt,  dal's  meist  nur  das  eine  laubblatt- 
artige  Stützblatt  dos  untersten  Aehrchens  vorhanden  ist  und  dieses 
den  Gesamtfruchtstand  nicht  überragt:  die  Aehrchen  sind  länger 
und  schmäler  als  bei  remota. 

8**.  Aehrchen  genähert,  nur  wenig  von  einander 
entfernt.  Stützblätter  den  Deckblättchen 
ähnlich,  nicht  laubblattgleich  und  kürzer  als 
der  gemeinschaftliche  Blütenstand.  Stengel 
nur  am  Grunde  beblättert : 
9.  Blätter  derb,  kürzer  als  der 
Stengel: 

10.  Schlauch   an  den   Kanten    nicht   ge- 
flügelt, länger  als  das  Deckblatt. 

1240.  C  stellulata  Goodenough  —  C.  echinata  Murray. 
Stengel  finger-  bis  fufshoch,  nur  unter  der  Aehre  rauh,  3  seitig. 
Aehrchen  meist  zu  4,  etwas  von  einander  entfernt,  das  unterste 
oft  mit  einem  laubblattähnlichen  Stützblatt,  rundlich,  das  obere 
;m>  dem  männlichen  und  daher  bei  der  Fruchtreife  leeren 
und  schmalen  Grunde  eiförmig.  Schläuche  grün,  zuletzt 
etwas  hellbraun,  auf  der  flachen  Bauchseite  nervenlos,  auf  der 
Rückenseite  nervig  gestreift,  eiförmig,  allmälig  in  den  ziemlich 
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Aehrchen  zu  4  oder  5 ,  länglich  -  eiförmig ,  etwas  ent- 
fernt, das  Tragblatt  des  untersten  Aehrchens  öfter  laubblatt- 
artig.  Schlauch  grünlichgelb,  eiförmig,  fein-längsstreifig  mit 
kurzem  2  zähnigem  Schnabel,  länger  als  das  weifsliche,  mit 
grünem  Rückenstreif  versehene,  eiförmige,  spitze  Deckblättchen. 
2J..  April,  Mai.  Gesellig  auf  Waldwiesen,  Sumpfwiesen,  an  Weihern, 
oft  mit  voriger  und  weiter  verbreitet,  auch  an  trockneren  Orten, 
aber  meist  nicht  in  ebensolcher  Menge  (!!u.  a.). 

i***.  Mehrere  ungleich  gestaltete,  eingeschlechtige 
Aehrchen  vorhanden,  das  endständige,  seltener 
mehrere,  obere  nur  männliche,  die  übrigen  nur 
weibliche  Blüten  enthallend.  Bei  C.  Buxbaumii 
ist  das  endständige  männliche  Aehrchen  an 
der  Spitze  weiblich,  bei  einigen  anderen  Arten 
tragen  die  oberen  weiblichen  Aehrchen  an  der 
Spitze  männliche  Blüten. 
11.  Zwei  Narben  vorhanden. 

12.  Wuchs  dichtrasig,  ohne  Ausläufer. 

1244.  C.  stricta  Goodenough.  Pflanze  grofse  Polster 
bildend.  Stengel  steif,  bis  nahezu  meterhoch,  oben  rauh, 
scharfkantig,  samt  den  Blättern  graugrün.  Blätter  kürzer  als 
der  Stengel,  schmal,  am  Rande  rauh.  Untere  Blattscheiden 
gelbbraun,  alle  netz  faserig  spaltend.  Männliche  Aehrchen 
einzeln  oder  auch  zu  2,  weibliche  2  bis  3  mit  laubblattartigen 
Stützblättern,  alle  sitzend  oder  das  unterste  kurzgestielt,  auf- 
recht. Schläuche  graugrün,  flach  zusammengedrückt,  deutlich 
parallelnervig,  mit  kurzer  Spitze,  zahlreich  in  dichten  Reihen. 
Deckblättchen,  dunkelbraun  mit  oder  ohne  grünem  Rücken- 
streif, schmäler  als  die  Schläuche.  %.  April,  Mai.  In  Weihern 
und  Sümpfen,  gesellig,  verbreitet. 

1244  -j-  1245.  C.  stricta  -f-  Goodenoughii  =  C.  stricta  -+- 
vulgaris  Kükenthal  =  C.  turfosa  Fries  =  C.  Goodenoughii 
c)  turfosa  Ascherson.  Wuchs  lockerrasig,  zuweilen  mit  kurzen 
Ausläufern.  Stengel  viel  niederer  als  bei  stricta,  die  unteren 
Blattscheiden  rotbraun,  netzfaserig  spaltend.  Blätter  schmal, 
flach.  %.     Mai.    An  Weihern.     Dutzendteich!! 

12*.  Wurzelstock    mit  Ausläufern. 

1245.  C.  Goodenoughii  Gay  =  C.  vulgaris  Fries  = 
C.  caespitosa  Autorum  non  L.  =  C.  pacifica  Drejer.  Niederer  als 
1244  und  1246,  Stengel  kaum  halbmeterhoch,  scharfkantig,  auf- 
recht, oft  am  Grunde  bogig  aufsteigend,  nur  oben  rauh,  samt 
dfii  schmalen  Blättern  graugrün.  Wuchs  lockerrasenförmig  mit 
kurzen  Ausläufern.  Blattscheiden  braun,  nicht  netzfaserig. 
Das  oberste  Aehrchen  männlich,  die  2  bis  i  weiblichen  auf- 
recht, sitzend  oder  kurzgestiell  mit  laubblattartigen  Stütz- 
blättern,   diese    das    männliche    Aehrchen    nichl    überragend. 

ai.Ii.  d.  .Vit   Qe»     \\\    Bd.    Kl..,  53 
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Schlauch  rundlich  oder  eiförmig,  auf  der  Rückenseite  gewölbt, 
schwach  gestreift,  länger  als  die  stumpfen  Deckblättchen.  2J. 
Aendert  viel:  a:  tornata  Fries.  Stöcke  kräftig,  Blätter  flach, 
etwas  breit.  Weibliche  Aehren  dick,  etwas  locker,  zahlreich.  — 
3 :  juncella  Fries,  Stengel  schlanker,  Blätter  schmal,  zusammen- 
gefaltet. Weibliche  Aehren  sehr  dichtfrüchtig.  —  y:  chlorocarpa 
Wimmer,  Deckblättchen  kaum  halbsolang  als  die  grünen 
Schläuche,  die  Aehren  daher  im  Fruchtzustande  grün  er- 
scheinend. —  0:  melaena  Wimmer,  Schläuche  und  Deckblättchen 
tief-mattschwarz.  —  £ :  stolonifera  Hoppe,  Pflanze  niedrig.  Wurzel- 
stock mit  kriechenden  Ausläufern.  —  £ :  basigyna  Reichenbach, 
das  unterste  weibliche  Aehrchen,  am  Grunde  lockerblütig, 
entspringt  mit  langem,  dünnen  Stiele  an  der  Basis  des  Stengels. 
April  bis  Juni.  Auf  nassen  Wiesen,  an  Gräben,  Weibern,  ver- 
breitet; y:  Weiherhaus  bei  Feucht,  Loh  (Seh!)  —  ()':  Weiher- 
hof!! Loh  (Seh)  Dechsendorf ! !  Thalheim  (R!)  e:  zwischen  Hil- 
poltstein  und  Solar  auf  Zanklodonlettenü  Cadolzburg  (Schm!l 
Röthenbach  bei  Schweinau  (R!)  Marienberg  (Seh!)  —  £:  Kosbach 
und  Dechsendorf  (Siin!). 

1244  + 1246.  C.  strieta  -f-  gracilis :  Dutzendteich  (Mdl.) 
nach  Appel. 

1246.  C.  gracilis  Curtis  =  C.  acuta  L.  zum  Teil.  Pflanze 
kräftig  mit  kriechenden  Ausläufern.  Stengel  bis  über  meter- 
hoch, 3  seitig,  scharfkantig ,  weit  herab  rauh,  an  der  Spitze 
überhängend.  Scheiden  nicht  netzfaserig.  Blätter  ziemlich 
breit,  meist  grasgrün.  Männliche  Aehrchen  2  bis  3,  selten 
nur  1,  weibliche  zu  3  bis  5,  schlank,  verlängert  walzenförmig, 
am  Grunde  locker,  während  der  Blüte  aufrecht,  zur  Frucht- 
zeit  nickend,  das  unterste  langgestielt,  die  laubblattartigen 
Stützblätter  der  unteren  Aehrchen  meist  den  Blütenstand  über- 
ragend. Schlauch  grün,  eiförmig,  beiderseits  gewölbt,  un- 
deutlich nervig,  oft  gekielt.  Deckblättchen  schwarz  mit  grünem 
Rückenstreif,  spitzlich,  die  der  männlichen  Aehrchen  dunkel- 
carminrot.  2|..  Mai,  Juni.  Ufer  der  Flüsse  und  Weiher,  am  Kanal, 
verbreitet. 

11*.  Drei  Narben  vorhanden: 

13.  Schlauch   schnabellos   oder   kurz  ge- 
schnäbelt: 

14.    Stützblätter    der   Aehrchen    nicht 
oder  nur  kurzscheidig : 
15.  Schläuche  kahl: 

16.  Endständiges  Aehrchen  zwei- 
geschlechtig. 

1247.  C.  Buxbaumil  Wahlenberg.  Rhizom  mit  Ausläufern, 
aufser  den  blütentragenden  Stengeln  auch  nur  blättertragende 
Sprosse  entwickelnd,  erstere  bis  doppeltfufshoch,  steifaufrecht, 
scharfkantig,    nur    in    und    kurz  unter  dem  Blütenstand  raub. 
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nur  am  Grunde  beblättert,  doppelt  so  lang  als  die  Stengel- 
blätter, so  lang  oder  wenig  länger  als  die  Blätter  der  sterilen 
Sprosse,  alle  Blätter  und  der  Stengel  graugrün;  die  unteren 
Blattscheiden  braun  bis  purpurn,  netzfaserig  spaltend.  Die 
weiblichen  Aehrchen  zu  2  bis  3,  das  unterste  etwas  gestielt, 
dessen  und  oft  auch  des  zweiten  Aehrchens  Stützblatt  laub- 
blattartig,  am  Grunde  mit  einem  braunberandeten  Oehrchen 
und  kurzscheidig,  das  endständige  Aehrchen  am  Grunde 
männlich,  an  der  Spitze  weiblich.  Schläuche  grün, 
oft  braun  überlaufen,  elliptisch,  3  kantig,  stumpf,  schwach- 
längsstreifig  und  sehr  fein  grubig-punktiert,  breiter  als  die 
Deckblättchen,  diese  schwarzbraun  mit  grünem  Rückenstreif, 
eiförmig  mit  aufgesetzter,  hellbrauner  Spitze,  die  der  männ- 
lichen Blüten  lanzettlich  und  meist  heller.  2[.  Mai.  Auf  Sumpf- 
wiesen, gesellig,  aber  selten :  hinter  Loh  (Seh !)  von  Kronach  gegen 
Stadeln,  Vach  und  Steinach  (!!u.  a.)  Brucker  Lache  (Klf.)  Dechsen- 
dorf  (m.  F.). 

16*.  Endstäniges  Aehrchen  männlich. 

1248.  C.  limosa  L.  Grundachse  kriechend  und  Aus- 
läufer treibend.  Stengel  fufshoch,  sehr  schlank,  3  kantig,  unter 
dem  Blütenstande  rauh,  länger  als  die  Stengelblätter,  so  lang 
als  die  Blätter  der  sterilen  Sprosse,  samt  den  sehr  schmalen, 
zusammengefalteten  Blättern  blaugrau.  Männliches  Aehrchen 
einzeln,  aufrecht;  weibliche  zu  1  bis  3  auf  haardünnen  Stielen 
nickend,  manchmal  an  der  Spitze  mit  etlichen  männlichen 
Blüten.  Schlauch  zusammengedrückt-3  eckig ,  blaugrün,  ge- 
streift. Deckblättchen  eiförmig  mit  aufgesetzter  Spitze,  hell- 
bis  dunkelbraun  mit  grünem  Rückenstreif  2J..  Juni.  In  Sumpf- 
wiesen, gerne  in  Sphagnumpolstern ,  gesellig,  aber  sehr  selten : 
Laberthal  bei  Lengenfeld  und  Oberwiesenacker  (Seh!)  Kosbach 
(Kittler  E.  tl.)  Dechsendorf  (m.  F!)  am  ehemaligen  Neuweiher  bei 
Bayreuth  (Hnl.),  östlich  vom  Gebiet  um  Vilseck  (H.  Klf.). 

15*.  Schlauch    weichhaarig 
oder    filzig: 
17.  Wurzelstock  mit  Ausläufern. 

1249.  C.  tomentosa  L.  Die  Ausläufer  oft  sehr  weit 
wagrechl  kriechend.  Stengel  fufshoch  und  darüber,  nur 
unten  beblättert,  etwas  rauh,  samt  den  Blättern  graugrün, 
diese  meist  kürzer,  selten  zur  Fruchtzeit  so  lang  als  die  Stengel ; 
untere  Blattscheiden  purpurn,  netzfaserig.  Männliches  Aehr- 
chen länglich,  weibliche  zu  2  bis  3,  eiförmig  bis  cylindrisch, 
kurz  gestielt,  aufrecht ,  etwas  von  einander  und  vom  männ- 
lichen Aehrchen  entfernt,  das  Stützblatt  dv*  untersten  Aehr- 
chens laubblat taitii; ,  oft  wagrechl  abstehend.  Früchte  fast 
kugelig,  dich!  kurzhaarig  bis  dicht  weifsfilzig,  zuletzt  länger 
als  die  Deckblättchen,  diese  breiteiförmig,  mit  aufgesetztem 
Spitzchen,    braun   mit    breitem,  grünen    Rückenstreif,   die  des 

58 
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männlichen  Aehrchens  heller.  2J..  Mai.  Waldwiesen,  Gras- 
plätze, ziemlich  gesellig:  Haidenberg,  zwischen  Weinzierleinmühle 
und  Lind!!  zwischen  da  und  Leichendorf  (R!)  am  Güntersbühler 
Weg  (Seh.)  zwischen  Rückersdorf  und  Nuschelberg  (R!)  zwischen 
dem  kleinen  Hansgörg  und  der  Hagenmühle  (Sim.)  Erlanger  Stadt  - 
wald  gegen  Ratsberg  (Rosenmüller!)  Marlofstein  (m.  F.)  Hetzles 
(Pr!)  Pretzfeld  (m.F!)  Mönchau  (Klf.)  mehr  bei  Bayreuth  (MS.)  und 
namentlich  westlich  vom  Gebiet  an  der  oberen  Aisch  um  Altheim 
und  Windsheim ! !. 

1250.  C.  ericetorum  Pollich  =  C.   ciliata   Wilidenow. 

Wurzelstock  kurze  Ausläufer  treibend.  Stengel  und  Blätter 
freudiggrün,  meist  bogig  aufrecht,  ersterer  fingerhoch,  selten 
etwas  höher,  stumpf  kantig ,  glatt,  länger  als  die  büschelig 
stehenden  Blätter,  untere  Blattscheiden  braun,  nicht  netzfaserig, 
aber  mit  einem  Fasernschopf  der  vorjährigen  Blätter  umgeben. 
WTeibliche  Aehrchen  zu  1  oder  2,  fast  sitzend,  eiförmig,  unter 
sich  und  dem  männlichen  Aehrchen  genähert,  das  Stützblatt 
trockenhäutig,  kurzscheidig,  selten  mit  laubblattartiger  Spitze. 
Schläuche  verkehrt-eiförmig,  so  lang  als  die  Deckblättchen, 
diese  eiförmig,  stumpf,  braun  mit  weifslichem,  ge- 
wimperten  Hautrand.  2|..  April  Ins  Mai.  Heiden,  Wald- 
ränder, vornehmlich  auf  Sandboden ,  daher  namentlich  um  Nürn- 
berg, Erlangen,  Bamberg  häutig  (! !  u.  a.). 

1251.  C.  verna  Villars  =  praecox  Jacquin  =  caryophyllea 
Latourrette.  Stengel  meist  fingerhoch  oder  bei  ß:  elatior 
Bog-enhard  =  C.  umbrosa  Koch  non  Host  fufshoch,  glatt.  Blatt- 
scheiden braun ,  wenig  zerfasernd ,  von  einem  Wurzelschopf 
umgeben.  Stützblatt  des  untersten  Aehrchens  meist  kurz- 
scheidig, braun,  häutig  oder  nur  mit  einem  Hautrand,  oder 
auch  häufig  mit  einer  laubblattartigen  Spitze;  weibliche  Aehr- 
chen meist  zu  2,  das  unterste  meist  kurzgestielt.  Schläuche 
grün,  stumpf-3  seitig  nach  oben  verschmälert,  so  lang  oder 
etwas  kürzer  als  die  eiförmigen,  spitzen,  braunen,  mit 
grünem  Rückenstreif  versehenen,  zuweilen  auch  schmalhaut- 
randigen  Deekblättchen,  sonst  wie  vorige.     2|..     April,  Mai. 

Grasplätze,  Heiden,  Wegränder,  verbreitet;  zwischen  Hilpoltstein 
und  Solar  eine  Form  mit  viel  längeren,  sehr  spitzen  Deckblätt- 
chen; ß  als  Schattenform  in  Wäldern  ebenfalls  häutig. 

17*.  Wuchs  dichtrasig,  ohne  Aus- 
läufer. 

1252.  C.  lungifolia  Host  =  umbrosa  Host  =  polyrrhiza 
Wallroth.  Stengel  am  Grunde  von  einem  dichten,  feinfaserigen 
Schopf  umgeben,  samt-  den  Blättern  hellgrün,  glatt,  zu  Be- 
ginn der  Blütezeit  fingerhoch  und  viel  kürzer  als  die  Blätter, 
zur  Fruchtzeit  bis  über  halbmeterhoch  und  dann  die  langen, 
schmalen,  aufrechten  Blätter  ziemlich  weit  überragend.  Weib- 
liche  Aehrchen    eiförmig,    meist    2,    nicht    gedrängt    stehend, 


-     «29     — 

auch  nicht  ganz  nahe  dem  mähnlichen  Aehrchen,  das  unterste 
etwas  gestielt.  Schläuche  grün,  eiförmig,  allmälig  in  das 
kurze  Schnäbelchen  verschmälert,  so  lang  als  die  Deckblättchen, 
diese  braun  mit  grünem  Rückenstreif,  spitz.  2|..  April,  Mai, 
auch  noch  Anfang  Juni.  Grasige  Waldplätze,  gesellig,  aber  nicht 
häufig,  gerne  auf  Zanclodonletten :  nahe  dem  Dutzendteich  (Kranz) 
im  Wald  hinter  Ziegelstein  (Gr.  Seh!)  am  Buchenbühl  und  auf  der 
Haid  (Seh!)  zwischen  Lauf  und  Haimendorfü  Hubirg  (Pr.)  Rats- 
berger  Wald  (Burkhard,  Decker)  Forchheim  (Pr.  R!)  Bruderwald 
(Fk.)  Statfelberg,  Vierzehnheiligen,  hohe  Eller  und  Krappenberg 
bei  Lichtenfels  (Klf.). 

1253.  C.  pilulifera  L.  Der  Faserschopf  am  Grunde  des 
Stockes  gröber  als  bei  voriger.  Stengel  rundlich,  nur  unter 
dem  Blütenstand  rauh,  zur  Blütezeit  fingerhoch,  zur  Frucht- 
zeit bogig  gekrümmt,  nur  wenig  höher  als  zur  Blütezeit, 
oder  bei  Schattenformen  bis  über  fufshoch,  so  lang  oder  länger 
als  die  grünen,  etwas  breiten  und  derben  Blätter;  das  Stütz- 
blatt des  untersten  weiblichen  Aehrchens  oft  auch  das  des 
zweiten  laubblattartig,  meist  kürzer  als  der  Blütenstand ;  weib- 
liche Aehrchen  meist  3,  kurz-eiförmig  oder  kugelig,  alle  sitzend, 
unter  sich  und  zu  dem  dünnen,  männlichen  Aehrchen  sehr 
gedrängt  stehend.  Schlauch  ellipsoidisch  bis  fast  kugelig  mit 
kurzem  Schnäbelchen,  so  lang  als  die  Deckblättchen,  diese 
rotbraun  mit  grünem  Rückenstreif,  zuweilen  schmalhautrandig, 
eiförmig  zugespitzt.  2|..  Mai.  Heiden,  Waldränder,  verbreitet, 
namentlich  auf  Diluvialsand,  aber  auch  stellenweise  im  Dogger 
und  weifsen  Jura ;  ein  besonders  dichtes  Verbreitungsgebiet  geht 
von  der  Herrnhütte  und  Marienberg  in  den  Ziegelsteiner  Wald!!. 

1254-.  C.  montana  L.  Wurzelstock  im  Verhältnis  zu 
dem  oberirdischen  Teil  der  Pflanze  unverhältnismäfsig  kräftig, 
fast  knollig;  untere  Blattscheiden  schön  purpurviolett  mit 
Faserschopf.  Stengel  fingerhoch  bis  knapp  fufshoch,  dünn, 
etwas  rauh  oder  auch  glatt,  zur  Blütezeit  länger,  zur  Frucht- 
zeit kürzer  als  die  zahlreichen,  lebhaft  grünen,  schmalen,  lang- 
spitzigen Blätter.  Stützblätter  der  weiblichen  Aehrchen  trocken- 
häutig, stengelumfassend,  den  Deckblättchen  ähnlich,  letztere 
schwarzbraun  mit  braunem  Rückenstreif,  eiförmig  mit  auf- 
gesetztem Spitzchen;  weibliche  Aehrchen  meist  2,  rundlich, 
sitzend,  sehr  nahe  unter  dem  keulig-cylindrischen,  männlichen 
Aehrchen.  Schlauch  verkehrt-eiförmig,  nach  beiden  Enden 
verschmälert,  3seitig,  gelbgrün,  längsrispig,  länger  als  die 
Deckblättchen.  2[.  April,  Mai.'  Sonnige  Hügel,  waldige  Abhänge, 
im  Keuper  zerstreut  ■/..  B:  Ileincrsdorf  (Schml)  Sehmausenbuck !! 
bis  zu  den  Steinbrüchen  (Klf.)  Buchenbühl  (Schi);  auf  der  Erlanger 
Liashöhe  (m  Y.\  sodann  häutig  im  Jurazug,  namentlich  am  Streit- 
bergll    auch  im  Gipskeuper  bei  Windsheim  11. 

i4*.  Stützblätter  der  Aehrchen  scheidenförmig: 
18.  Schlauch   weichhaarig. 
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1255.  C.    humilis    Leysser  =  clandestina    Goodenough. 

Wuchs  dichtrasig  ohne  Ausläufer,  Wurzelstock  zahlreich  nur 
Blätter  entwickelnde  Triebe,  sowie  nur  am  Grunde  beblätterte, 
blütentragende  Stengel  treibend,  letztere  aufrecht,  daumen- 
hoch, glatt,  viel  kürzer  als  die  meist  über  dem  Grunde 
abgebogenen,  seltener  aufrechten  1  bis  2  Finger  langen,  starren, 
rinnigen,  graugrünen  Blätter  der  nichtblühenden  Sprosse. 
Untere  Blattscheiden  purpurn,  netzfaserig.  Stützblätter  grün- 
lich, braun  gerandet  mit  breitem,  weifsen  Hautrand  die  nur 
1  bis  3  blutigen,  weiblichen  Aehrchen  samt  deren  Stielchen 
meist  ganz  einhüllend,  männliches  Aehrchen  einzeln,  gröfser 
als  die  weiblichen,  cylindrisch,  gestielt.  Schläuche  rundlich- 
eiförmig, dicht  kurzhaarig,  so  lang  als  die  Deckblättchen, 
diese  braun  mit  breitem,  silberglänzenden  Hautrand.  2|..  April, 
Mai.  Gesellig  auf  kurzrasigen  Abhängen,  auf  Felsen,  im  Dolomit. 
Auf  den  Höhen  bei  Eschenbach  (m.  F!)  Streitberg  (Harz)  Muggen- 
dorf  (v.  F.)  Göfsweinstein  (Harz)  bei  Pottenstein  sowohl  gegen 
Weidmannsgesees  (m.  F!)  wie  namentlich  nach  Kühlenfels!!  Krögel- 
stein  (Elf.)  Staffelberg  im.  F.)  —  bei  Bieberbach  auf  einem  der 
tertiären  Quarzitblöcke  (Klf.)  —  westlich  vom  Gebiet  bei  Winds- 
heim (BV.). 

1256.  C.  digitata  L.  Wuchs  rasig.  Die  untersten  Scheiden 
purpurn,  von  einem  Faserschopf  umgeben.  Blütentragende 
Stengel  dünn,  oft  gebogen,  fingerhoch  bis  fufshoch,  glatt  oder 
unter  dem  Blütenstand  etwas  rauh,  am  Grunde  von  einigen 
purpurnen  Scheiden  umgeben,  welche  blattlos  sind  oder  eine 
kurze,  grüne  Blattspitze  tragen,  seitenständig  aus  den  Achseln 
des  centralen  Blätter  tragenden  Sprosses  entspringend ,  s  o 
lang  als  die  schmalen,  freudiggrünen  Blätter.  Weibliche 
Aehrchen  meist  zu  3,  von  einander  ziemlich  entfernt  und 
locker-fingerförmig  gestellt,  sehr  lockerblütig,  gestielt, 
aufrecht,  oder  etwas  gebogen,  das  obere  das  lineale,  sitzende 
männliche  Aehrchen  überragend.  Stützblätter  braun  mit  grünem 
Rückenstreif  und  weifsem,  meist  gezähneltem^Hautrand,  breit- 
eiförmig, gestutzt  und  oft  kurz  bespitzt.  2|..  Mai.  Auf  grasigen 
Hügeln,  Waldwiesen,  zerstreut  durchs  ganze  Gebiet. 

1257.  C.  ornithopoda  Willdenow.  Stengel  fingerhoch  oder 
etwas  höher,  glatt  oder  nur  unter  dem  Blutenstände* etwas 
rauh,  fast  ausnahmslos  gebogen.  Die  weiblichen  Aehr- 
chen genähert,  fast  von  einem  Punkte  entspringend, 
und  der  Fruchtstand  daher  einem  Vogelfufse  nicht  unähnlich. 
Schläuche  deutlich  länger  als  die  eiförmigen  und  am  gerundeten 
Rande  nicht  gezähnelten  Deckblättchen,  sonst  wie  vorige.  % 
April,  Mai.  Auf  grasigen  Heiden ,  an  Felsen :  mit )  dem7  ganzen 
Jurazug  auf  geschichteten  Kalken  und  Dolomit. 

18*.  Schläuche,  kahl,  jedoch  bei  1260  auch 
rauh   oder   fast   kurzhaarig  vorkommend: 
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19.  Weibliehe  Aehrchen  aufreeht.  Schlauch 
fast  kugelig  oder  verkehrt-eiförmig. 

1258.  C.  pilosa  Scopoli.  Wurzelstock  mit  langen,  wag- 
recht ^kriechenden  Ausläufern.  Stengel  nur  scheidige,  kurze 
Blätter  tragend,  über  fufshoch,  kürzer  als  die  grasartigen, 
weichen,  breitlinealen,  dunkelgrünen,  am  Rande  und  unter- 
seits  auf  dem  Mittelnerv  wimperig  behaarten  Blätter 
der  nichtblühenden  Sprosse.  Männliches  Aehrchen  einzeln, 
dichtblütig,  etwas  dick,  gestielt,  weibliche  meist  zu  2,  sehr  ent- 
fernt, sehr  lockerfrüchtig  auf  langen,  gewimperten  Stielen; 
Stützblätter  langscheidig,  grün,  den  Laubblättern  ähnlich  und 
wie  diese  wimperig  behaart.  Schläuche  grünlich,  kugelig  ver- 
kehrteiförmig, längsgestreift,  sehr  stumpf  3  seitig  mit  rundem, 
ungestreiften  Schnabel,  etwas  länger  als  die  länglich-eiförmigen, 
spitzen  Deckblättchen,  diese  rotbraun  mit  grünem  Rückenstreif. 
%.  Mai,  Juni.  Nicht  zahlreich  auf  einer  sumpfigen  Waldwiese 
bei  Limmersdorf  (Klf!). 

1259.  C.  panicea  L.  Wurzelstock  kriechend  und  Aus- 
läufer treibend.  Stengel  fufshoch  bis  halbmeterhoch,  glatt, 
nur  unter  der  männlichen  Aehre  etwas  rauh,  am  Grunde  be- 
blättert, samt  den  kahlen,  linealen  Blättern  blaugrün,  die 
unteren  Blattscheiden  braun,  matt,  etwas  faserschopfig  um- 
geben. Weibliche  Aehrchen  meist  2,  entfernt,  gestielt,  das 
untere  zuweilen  selbst  auf  am  Grunde  entspringendem,  sehr 
langen,  dünnem  Stiel  ß:  rhizogyna  Reichenbach,  lockerblütig. 
Slützblätter  laubblattähnlich,  das  männliche  Aehrchen  gestielt, 
Schläuche  kugelig-eiförmig,  gelb,  sehr  grofs,  nervenlos,  gröfser 
als  die  Deckblättchen,  diese  länglich,  spitz,  rotbraun  mit  breitem, 
grünen  Rückenstreif  und  meist  mit  schmalem  Hautrand.  %. 
April,  Mai.  Gesellig  an  sumpfigen  Wiesenstellen,  auch  auf  Wald- 
wiesen, verbreitet;  am  Buchenrangen  bei  Behringersdorf  eine  Wald- 
form mit  sehr  hellen,  schmal  braun-  und  breit  hautrandigen  Deck- 
blättchen (Seh!),  ß  bei  Steinach  (Seh!). 

19*.  Weibliche  Aehrchen  sämtlich  oder 
wenigstens  das  unterste  zur  Frucht- 
zeit nickend  bis  bogig  überhängend. 
Schläuche  ellipsoidisch: 
20.  Männliche  Aehrchen  meist  2. 
Wurzelstock  ausläufertreibend. 

1260.  C.  glauca  Murray  —  flacca  Schreber.  Stengel  bis 
halbmeterhoch,  im  Blütenstand  rauh,  unten  glati.  samt  den 
schmalen,  am  Rande  rauhen  Blättern  graugrün;  untere  Blatt- 
scheiden  dunkelbraun.  Weibliche  Aehrchen  2  bis  3,  cylindrisch, 
gedrungenblütig,  reichfrüchtig,  langgestielt.  Schläuche  ellipsoi- 
disch, nervenlos,  punktier!  rauh,  grün  mit  braunem  Anflug, 
bald  ganz  braun,  so  lang  als  die  Deckblättchen,  diese  eiförmig 
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spitz,  rotbraun  mit  grünem  Rückenstreif,  die  der  männlichen 
Aehren  stumpfer,  dunkelpurpurn  mit  sehr  schmalem  helleren 
Mittelstreif.  2|..  Aendert  sehr,  namentlich  auch  in  der  Be- 
haarung der  Schläuche,  welche  zuweilen  schwarzbraun  sind; 
auch  zu  Mifsbildungen  sehr  geneigt.  So  sind  z.  B.  bei: 
ß :  aggregata  Reichenbach,  die  weiblichen  Aehrchen  am  Grunde 
verzweigt.  —  y:  basigyna  G-.  Beck,  der  Stiel  des  untersten 
Aehrchens  fast  am  Grunde  des  Stengels  entspringend.  —  o :  an- 
drogyna  die  weiblichen  Aehrchen  oder  nur  das  obere  an  der 
Spitze  männlich.  —  e:  erythrostachys  Hoppe,  die  weiblichen 
Aehrchen  kürzer  gestielt,  aufrecht,  meist  auch  kürzer  als  bei 
der  typischen  Form,  die  Schläuche  kürzer,  als  die  Deck- 
blättchen. —  £:  acuminata  Willdenow  =  cuspidata  Host,  der 
Mittelnerv  der  Deckblättchen  in  eine  krautige  Spitze  von  der 
halben  bis  ganzen  Länge  des  Deckblättchens  verlängert.  Mai, 
Juni.  Verbreitet  auf  sumpfigen  Wiesen,  aber  auch  den  trocknen, 
kurzrasigen  Heiden  des  Dolomit  nicht  fehlend,  S:  Tennenlohe, 
Heroldsberger  Wald  (Seh!),  C:  von  Pommelsbrunn  zum  Lichten- 
stein (Sim.),  e  häutig:  Solar,  Kirchfembach  (Seh!)  Lind  (Model!) 
Alte  Teste  (Sim.)  Heroldsberger  Wald  (Seh!)  Lauf  (BV.)  Hansgörg 
(Sim!)  Leitenberg  (BY.)  Treuf  (D!)  WTallsdorfü  Heidhof  bei  Egloff- 
stein  (Seh!). 

20*.  Männliches  Aehrchen  einzeln. 
Wuchs  rasenförmig  ohne  Aus- 
läufer. 

1261.  C.  pendula  Hudson  =  maxima  Scopoli.  Stengel  bis 
über  meterhoch,  3  kantig,  glatt,  samt  den  Blättern  etwas  grau- 
grün, diese  breitlineal,  spitz,  an  den  Rändern  rauh,  oberseits 
mit  3,  unterseits  mit  1  erhabenen  Längsnerven.  Untere  Blatt- 
scheiden  purpurn,  netzfaserig.  Weibliche  Aehrchen  4  bis  5, 
von  einander  entfernt  und  weit  herab  am  Stengel  verteilt, 
lang,  cylindrisch,  am  Grunde  locker,  sonst  dichtfrüchtig,  die 
unteren  langgestielt,  alle  bogig  überhängend,  männliches  Aehr- 
chen ebenfalls  überhängend.  Schläuche  grün,  etwas  auf- 
geblasen, eiförmig,  in  den  kurzen  zweizähnigen  Schnabel  ver- 
schmälert, länger  als  die  Deckblättchen,  diese  eiförmig,  spitz, 
rotbraun,  mit  breitem,  grünen  verlängerten  Rückenstreif,  der 
an  den  unteren  als  verlängerte,  gewimperte  Spitze  hervortritt. 
%.  Juni.  An  tiefschattigen,  waldigen  Abhängen  auf  Burgsand- 
stein, rhätischem  Keuper  und  Personatensandstein:  Alter  Berg 
bei  Stauf  (Seh!)  Haidenberg ! !  zwischen  Meckenloh  und  Finster- 
mühle, zwischen  Strafsmühle  und  Münchsmühle  (Rdl.)  Fölling 
(Hfim.)  von  Grünsberg  gegen  Altdorf!!  Hoher  Bühl  .bei  Altenfurt 
(Seh.)  Hutberg  (Rdl.)  hinterm  Schmausenbuck  und  gegen  Lauf- 
amholz, hinterm  Moritzberg  (m.  F !)  Pötzling  (Seh.)  auf  und  um  den 
Nonnenberg  (! !  u.  a.)  von  Behringersdorf  gegen  Güntersbühl  (m.  FI) 
Buchenbühl  und  bei  der  Hundsmühle  (Seh!)  Brunnsteingraben  bei 
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Xeunhofü  Röhrichshof  (Gl.)  Alterlangen  (SS.  II)  mehrfach  am  Nord- 
abhang des  Erlanger  Liaszuges  (m.  F.)  Hetzles  (Gl.  Reinsch). 

1262.  IC.  pallescens  L.  Die  ganze  Pflanze  dichtrasig, 
vielstengelig,  hellgrün,  fast  gelblichgriin.  Stengel  fufshoch, 
selten  höher,  3  kantig,  rauh.  Blätter  schlaff,  lineal,  etwas 
weichhaarig,  die  Blattscheiden  dichter  weichhaarig,  die  laub- 
blattähnlichen Stützblätter  meistens  am  Grunde  querwellig,  das 
unterste  nur  sehr  kurzscheidig  und  länger  als  der  Blütenstand. 
Weibliche  Aehrchen  zu  2  oder  3,  nur  im  obersten  Teil  des 
Stengels  genähert  oder  etwas  entfernt  entspringend,  gestielt, 
dichtblütig,  anfangs  aufrecht,  zuletzt  nickend.  Schläuche  ei- 
förmig, schnabellos,  grün,  glänzend,  gestreift,  länger  als  die 
Deckblättchen,  diese  eiförmig,  hellgelb  mit  grünem  oft  zu  einer 
Stachelspitze  auslaufenden  Mittelnerv,  die  des  männlichen 
Aehrchens  etwas  rötlich.  2J..  Mai,  Anfang  Juni.  Auf  Wald- 
wiesen, an  Waldrändern,  verbreitet. 

1  IS*.  Schläuche  mit  berandetem,  2  zähnigem 

Schnabel  und  geraden  Zähnen.  Meist 
nur  ein  männliches  Aehrchen  vorhanden* 
21.  Schläuche  aufrecht. 

22.  Weibliche   Aehrchen    lineal. 

1263.  C.  silvatica  Hudson  =  C.  Drymeia  Ehrhart.  Wuchs 
rasig,  ohne  Ausläufer.  Stengel  über  halbmeterhoch,  glatt, 
beblättert,  samt  den  Stütz-  und  Laubblättern  freudiggrün: 
Blätter  breitlineal,  am  Rande  rauh.  Weibliche  Aehrchen 
meist  zu  4,  sehr  schlank  und  locker  früchtig,  langgestielt, 
nickend,  die  unteren  sehr  weit  entfernt  und  weit  herab  am 
Stengel  entspringend.  Schlauch  länglich,  3  seitig,  glatt,  grün- 
bräunlich, in  den  langen,  glatten  Schnabel  verschmälert,  wenig 
länger  als  die  Deckblättchen,  diese  länglich-eiförmig,  zugespitzt, 
weifslich  mit  grünem  meist  3  nervigen  Rückenstreif.  2|..  Mai, 
Juni.     In  Wäldern,  verbreitet. 

1264.  C.  laevigata  Smith.  (Vielleicht  Bastard  von  distans 
und  .silvatica.)  Wuchs  rasig,  ohne  Ausläufer.  Stengel  halb- 
meterhoch,  samt  den  Blättern  glatt,  aufser  den  Stützblättern 
der  Aehrchen  mit  2  bis  3  Laubblättern  besetzt.  Weibliche 
Ai'hrchen  zu  3  bis  4,  aufrecht,  kurzgestielt,  entfernt,  weit 
berab  am  Stengel,  das  unterste  selbst  unterhalb  der  Mitte  des 
Stengels  entspringend,  dieses  länger  gestielt  und  zuweilen 
etwas  hängend,  alle  dichtblütig.  Stützblätter  laubblattartig, 
die  Blattsebeide  der  Rlallspreite  gegenüber  in  ein  eiförmiges, 
häutiges,  zuweilen  bräunliches  Blatthäutchen  verlängert. 
Schläuche  eiförmig,  grün,  nicht  glänzend,  nervig,  in  den  zwei- 
spitzigen, am  Rande  etwas  rauhen  Schnabel  verschmälert. 
Deckblättchen  so  lang  oder  etwas  kürzer  als  die  Schläuche, 
braun   mit    grünem    Mittelstreif,    welcher    häufig    in    eine    ver- 
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längerte  Spitze  ausläuft:    männliches  Aehrchen    meist    einzeln. 

aufrecht,    gestielt,    mit   rotbraunen    stumpferen   Deckblättchen. 

2|..     Juni.     Waldwiesen,  Wiesengräben,  bei  Ermreuthü. 

22*.  Weibliche  Aehrchen  ei- 
förmig, dicker  alsbei  22,  dicht- 
früchtis.  Blattscheiden  der 
Blattspreite  gegenüber  mit 
einem  häutigen  Anhängsel 
endigend. 

1265.  C.   Hornschuchiana  Hoppe  =  C.  fulva  Goodenough 

non  Koch.  Wuchs  lockerrasig  mit  kurzkriechenden,  dann 
aufrechten  Seitensprossen.  Stengel  fufshoch  bis  halbmeter- 
hoch, glatt  oder  etwas  rauh,  meist  am  Grunde  mit  2,  in  der 
Mitte  mit  einem  Laubblatt,  länger  als  die  Blätter  und  samt 
diesen  hellgrün;  die  unteren  Blattscheiden  braun  oder  purpurn, 
die  oberen  mit  einem  eiförmigen  Anhängsel.  Weibliche  Aehr- 
chen 2  bis  3,  alle  im  oberen  Drittel  des  Stengels  stehend, 
kurzgestielt,  aufrecht,  fast  ganz  vom  scheidigen  Teile  der 
Stützblätter  umschlossen,  diese  laubblattähnlich,  aufrecht,  kurz, 
das  männliche  Aehrchen  nicht  erreichend.  Schläuche  gelb- 
grün, eiförmig,  mit  wenig  hervortretenden  Kielen,  allmählich 
in  den  kurzen  Schnabel  verschmälert,  die  Zähne  des  letzteren 
abstehend,  glatt,  weifsberandet,  länger  als  die  braunen,  häutig 
berandeten,  eiförmigen,  stumpflichen  Deckblättchen,  der  Mittel- 
nerv derselben  hellbraun  bis  grün.  %.  Mai,  Juni.  Gesellig  auf 
Sumpfwiesen.  Feucht  (Pf!)  Wetzendorf  (Weifs!)  von  Kronach  nach 
Steinach!!  von  Atzelsber?  und  Adlitz  nach  Schneckenhof  (v. F!) 
Ebersbach,  hier  aber  später  nicht  mehr  gefunden  (SS.  II)  Boxdorf 
(Seh!)  —  sodann  im  Dogger  auf  den  Versumpfungen  des  Opalinus- 
thones:  bei  Berchinir,  im  Thal  der  Lengenbachlaber  unter  Hermanns- 
berg, von  der  Bäckermühle  zur  Sippelmühle,  unter  Bahnhof  Deining 
(Seh!)  Buchberg  (BT.)  oberhalb  Poppenhof  (Seh.)  in  grofser  Menge 
von  Scharthammer  nach  Wolfslohe!!  —  im  östlichen  Keuper  bei 
Limmersdorf  (Klf.).  Bei  Poppenhof  stehen  unter  den  typischen 
Formen  solche  mit  graugrünen  Blättern,  ebensolche  von  Feucht 
und  Steinach  weichen  ferner  noch  durch  etwas  rauhen  Schnabel 
des  Schlauches  ab. 

1265  -f  1267.  C.  Hornschuchiana  -f-  flava  Fr.  Schultz  = 
C.  xanthocarpa  Degland  =  C.  fulva  Koch.  Von  Hornschuchiana 
durch  hellgrüne  bis  gelbgrüne  Farbe  und  oft  etwas  rauhen 
Stengel  verschieden,  das  unterste  Stützblatt  steht  schief  ab 
und  ist  viel  länger,  es  erreicht  oder  überragt  das  männliche 
Aehrchen:  die  fast  stets  leeren  Schläuche  sind  breiter,  auf- 
geblasen, bei  der  Fruchtreife  fast  wagrecht  abstehend,  der 
Schnabel  ist  wesentlich  dünner  und  länger,  sonst  wie  Horn- 
schuchiana. %.  Mai,  Juni.  Auf  Sumpfwiesen  fast  stets  mit 
Hornschuchiana  zusammen  :  Zirndorf  (Seh !)  Kronach  gegen  Steinach, 
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liier  mit  per-flava  und  per-Hornschuchiana  (BV.,  Seh!)  Marlofstein 
(Schwg.  K.)  Ebersbach  (SS.  II)  Atzeisberg  (0.  F.  Lang)  Schnecken- 
hof  (Seh!)  um  Baiersdorf  (Klf!)  Boxdorf  (Sehn  —  Bahnhof  Dei- 
ning  (Seh!). 

1266.  C.  distans  L.  Wuchs  rasenförmig.  Stengel  fufs- 
hoch  bis  halbmeterhoch,  glatt,  nur  unter  dem  männlichen 
Aehrchen  rauh,  samt  den  Blättern  graugrün,  viel  länger  als 
diese,  unten  mit  1  bis  2  Laubblättern,  diese  lineal,  in  eine 
lange  feine  Spitze  auslaufend,  an  den  Rändern  ganz  hinab 
oder  nur  unter  der  Spitze  rauh,  die  Stützblätter  den  Laub- 
blättern ähnlich,  länger  als  das  einzelne  Aehrchen,  aber  viel 
kürzer  als  der  ganze  Blütenstand,  das  oberste  den  Grund  des 
männlichen  Aehrchens  nicht  erreichend ;  das  häutige  Anhängsel 
der  Blattscheiden  hellbraun,  eiförmig.  Weibliche  Aehrchen 
meist  3,  eylindrisch,  von  einander  und  vom  männlichen  Aehr- 
chen sehr  entfernt,  das  unterste  oft  unterhalb  der  Stengelmitte 
entspringend,  bei  letzterem  der  Stiel  aus  der  Scheide  hervor- 
tretend, die  oberen  scheinbar  sitzend.  Schläuche  grün,  ei- 
förmig, längsnervig,  plötzlich  in  den  Schnabel  verschmälert, 
dieser  am  Rande  und  auf  der  Innenseite  der  2  Zähne  rauh, 
aufrecht  abstehend,  länger  als  die  Deckblättchen,  diese  eiförmig, 
zugespitzt,  braun  mit  grünem  Rückenstreif.  %.  Mai,  Juni.  Auf 
Sumpfwiesen,  in  Quellsümpfen,  gesellig.  Ober  der  Burgruine  Hilpolt- 
stein  auf  Zanclodonletten  eine  niedere  Form  mit  kurzen  Aehrchen, 
dann  oftmals  von  Solar  nach  Jahrsdorf,  zwischen  Sündersdorf  und 
dem  Kauerlacher  Weiher! !  Schmelenricht,  am  Fufse  des  Auerberg  bei 
rntermässing,  von  Plankstetten  nach  Berching,  im  Thal  der  Lengen- 
bachlaber  bei  der  Erbmühle,  unter  Hermannsberg  und  beim  Bahn- 
hof Deining  (Seh !)  zwischen  Rocksdorf  und  Sulzbürg  (Kfm.)  zwischen 
Langenthai  und  der  Habersmühle!!  Hagenhausen,  bei  Kucha  gegen 
Eismannsberg  (Seh !)  an  der  Strafse  nach  Heroldsberg  (Rdl.)  Zirn- 
dorf  (Sim.)  Rossendorf,  Langenzenn  (Pr„)  Ober-  und  Kirchfembach 
(Seh!)  von  Kronach  nach  Steinach  und  gegen  Stadeln  (!!u.  a.) 
Brucker  Lache,  unter  Marioffstein  (Schwg.  K.)  Adlitz,  um  Baiers- 
dorf (Klf.)  zwischen  Hesseiberg  und  Dannberg  (Gl.)  Mitteldorf 
ober  Weissendorf,  Geiganz  (Seh!)  Kunreuth  (Koch)  Regensberg 
(Schi)  zwischen  Wiesentau  und  der  Ehrenbürg  (Pr.)  Muggendorf 
(0.  F.  Lang),  Tiefenstürmigü  —  bei  Tiefenthal!!  Stockau,  Bocks- 
leite ,  Lenkendorf,  Rodersberg  (MS.),  am  neuen  Weiher  bei 
Bayreuth  (KU.  Ellr.i.  Westlich  vom  Gebiet  bei  Markt  Erlbach 

(Seh!)    im    Aischthal    bei    Neustadt    (Sim.)    Schauerheim,    Dotten- 
heim  (Seh.). 

1266  -f-  1267.  C.  distans  -f-  flava  =  C.  distans  g:  luteola 
Reichenbach.  Der  C.  Hornschuchiana  -f-  flava  sehr  ähnlich. 
die  ganz«;  Pflanze  jedoch  meist  noch  mehr  gelblich,  die  schief- 
abstehenden  oder  ziemlich  aufrechten  stark  entwickelten  Stütz- 
blätter und  die  strohgelben,  aufgeblasenen,  meist  leeren,  in 
einen    dünnen    Schnabel    verlängerten    Bälge,    von    denen    die 
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untersten  fast  wagrecht  abstehen,  bezeugen  den  Einflufs  der 
C.  flava,  dabei  sind  die  Aehrchen  weiter  von  einander  entfernt 
als  bei  Hornschuchiana  -j-  flava,  namentlich  das  unterste  und 
letzteres  ist  meist  länger  gestielt  und  öfter  am  Grunde  beginnend 
ästig.  2|..  Juni.  Sumpfwiesen.  Laberthal  unter  Waltersberg, 
Stadeln,  Schneckenhof  (Seh!). 

21*.  Schläuche  zur  Fruchtzeit  stern- 
förmig spreitzend  abstehend.  Blatt- 
scheiden ohne  Anhängsel. 
1267.  C.  flava  L.  Wuchs  rasenförmig,  ohne  Ausläufer. 
Stengel  bei  a:  vulgaris  Doli  steif,  fufshoch  und  darüber, 
scharfkantig,  unten  beblättert,  samt  den  ziemlich  breiten  Blät- 
tern gelbgrün,  glatt  oder  nur  unter  dem  Blütenstand  etwas 
rauh.  Stützblätter  kurzscheidig,  wagrecht  abstehend  oder 
zurückgebrocfien.  Weibliche  Aehrchen  2  bis  3,  rundlich- 
eiförmig, unter  sich  und  dem  männlichen  Aehrchen  sehr  ge- 
nähert, die  2  obersten  fast  sitzend  und  oft  fast  gegenständig 
erscheinend,  das  untere  gestielt  und  zuweilen  weit  herab- 
gedrückt; Schläuche  ziemlich  grofs,  etwas  aufgeblasen,  stroh- 
gelb, nervig,  plötzlich  in  den  langen  schlanken,  schiefabstehen- 
den Schnabel  verengt,  nach  allen  Seiten  morgensternartig  ab- 
stehend viel  länger  als  die  Deckblatt chen;  diese  eiförmig,  spitz, 
rotbraun  mit  grünem  Rückenstreif.  Aendert:  ß:  viridis  A. 
Schwarz,  Waldform  mit  hohen,  dünnen  Stengeln,  langen  den 
Fruchtstand  oft  überragenden,  freudig  grünen,  flachen,  ziemlich 
breiten  Stütz-  und  ebenfalls  grünen  flachen  Laubblättern;  auch 
die  Schläuche  bleiben  länger  grün,  als  bei  a.  —  y:  lepidocarpa 
Tausch.  Stengel  schlaff,  niedriger  als  bei  a,  stumpfkantig, 
länger  als  die  rinnigen,  schmalen  Blätter  und  samt  diesen 
meist  freudiggrün.  Schläuche  kleiner,  kugelig-eiförmig,  mit 
kürzerem,  weniger  abgebogenen  Schnabel,  weniger  aufgeblasen 
und  grüner  als  bei  a.  —  § :  Oederi  Ehrhart.  Schläuche  stroh- 
gelb, noch  kleiner  als  bei  y,  kugelig-eiförmig,  zwischen  den 
Nerven  grubig  punktiert,  mit  kurzem,  geraden  Schnabel.  Die 
Aehrchen  im  Fruchtzustand  rund-eiförmig,  das  oberste  fast 
kugelig,  das  untere  oft  weit  herabgedrückt.  Der  Stengel  bei 
Sa:  elatior  Andersson  fingerhoch  bis  fufshoch,  die  Blätter  über- 
ragend oder  bei  8ß:  typica  Vollmann  so  hoch  als  die  Blätter 
und  etwa  so  hoch  als  bei  Sa,  bei  6v:  pygmaea  Andersson 
nur  zollhoch  bis  kaum  fingerhoch,  viel  kürzer  als  die  Blätter. 
2|_.  Mai,  Juni.  Auf  sumpfigen  Wiesen,  gesellig,  verbreitet  als  a. 
—  ß  auf  nassen  Waldwiesen  selten:  Sollngriesbach  (Seh!)  Soos 
bei  Schwand!!  Ziegelstein  (R!)  Buchenbühl  (Seh!)  —  y:  auf  Sumpf- 
wiesen ;  seltener:  Gredinü-,  Fischbach,  unterm  Schmausenbuck, 
Zirndorf  (Seh!)  Weiherhof  (BV.)  Steinach,  Retzleinsdorf,  Sehnecken- 
hof (Seh!)  —  ö  häufiger  als  y,  seltener  als  a,  auf  Sumpfwiesen, 
an  Weihern:  da:  Tennenlohe  (Seh!)  Deehsendorf  (Pr!);  Sß:  Hilpolt- 
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stein,  zwischen  Reichelsdorf  und  Pillenreuth,  Kronach,  Dechsen- 
dorfü  Retzleinsdorf  (Seh!);  6y.  Zirndorf,  Sumpf  an  der  Bahn  hei 
Stadeln  (Seh!)  Dechsendorf,  Weissendorf,  an  beiden  letzteren  Orten 
oft  Massenvegetation  bildend!! 

13**.  Schläuche  mit  berandetem,  2  spitzigen 
Schnabel  und  abstehenden  Spitzen  des- 
selben. Männliche  Aehrchen  meist 
mehrere : 

23.  Schläuche  kahl.     Stützblätter  blatt- 
artig, nicht-  oder  kurzscheidig : 
24.  Deckblättchen  der  weiblichen 
Blüten  in  eine  meist  gesägte 
Spitze  vorgezogen: 
25.  Wuchs  rasenförmig.  Männliches 
Aehrchen  einzeln. 

1268.  C.  Pseudo-Cyperus  L.  Stengel  über  halbmeterhoch, 
scharfkantig,  rauh,  samt  den  langen,  flachen,  am  Rande  rauhen 
Blättern  freudiggrün,  zuletzt  etwas  gelbgrün;  untere  Blatt- 
scheiden nicht  netzfaserig.  Männliches  Aehrchen  lineal,  ge- 
stielt, aufrecht  mit  linealen,  spitzen,  gelbgrünen,  später  bräun- 
lichen Deckblättchen;  weibliche  Aehrchen  zu  3  bis  5,  lang- 
gestielt, einseits-wendig-hängend,  ziemlich  nahe  beisammen 
entspringend  und  daher  zuweilen  scheinbar  fast  doldig  stehend, 
dichtblütig;  Schläuche  lanzettlich,  grün,  glänzend,  stark 
längsnervig,  in  den  langen,  tiefzweispitzigen  Schnabel  ver- 
schmälert, zuletzt  rückwärts  gerichtet,  länger  als  die 
linealen,  sehr  spitzen,  am  Rande  gewimperten,  gelbgrünen 
Deckblättchen.  2J..  Mai,  Juni.  Teichränder,  seltener  an  Wald- 
gräben. Mandlesmühle  (Hffm.)  im  Laberthal  bei  Deusmauer  und 
Oberwiesenacker  (Seh!)  Beckenmühle  bei  Loderbach,  Weiherhaus 
bei  Feucht!!  Pillenreuth  (m.F!)  Behringersdorf  (St!)  Unterbürg!! 
um  Cadolzburg  (Schm!)  hinterm  Irrhain  (Seh!)  Tennenlohe,  Brucker 
Lache  (Koch)  Adlitz  (BV.)  Oberndorf  (Schwg.  K.)  Dechsendorf  und 
weiter  abwärts  am  Seebach  (!!u.  a.)  am  Kanal  von  Forcbheim 
nach  Eggolsheim ! !,  bei  Bayreuth  am  Röhrensee  (MS.)  und  bei 
Colmdorf  (Uni.;  Kasendorf  (MS.). 

25*.  Grundachse  kriechend.  Mehrere 
männliche  Aehrchen  vorhanden. 

1269.  C.  acutiformis  Ehrhart  =  paludosa  Goodenoug-h  = 
spadicea  Roth.  Stengel  bis  meterhoch,  scharfkantig,  rauh,  so 
lang  als  die  ziemlich  breiten,  graugrünen,  am  Rande  raunen 
Blätter;  unter«'  Blattscheiden  braun,  netzfaserig;  Stützblätter 
laubblattähnlich,  lang.  Weibliche  Aehrchen  3  bis  1,  dicht- 
früchtig,  cylindrisch,  sitzend  oder  das  unterste  kurzgestielt, 
alle  aufrecht.  Schläuche  Länglich-eiförmig,  zusammengedrückt- 
3 kantig,  dunkelgrün,  rauh,  mit  zahlreichen,  ofl  etwas  rauhen 
Nerven,  so  lang  als  die  Deckblättchen;  diese  lanzettlich,  purpurn 
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mit  grünem  Rückenstreif,  in  eine  rauhe  Spitze  verschmälert; 
Deckblättchen  der  2  bis  3  männlichen  Aehrchen  stumpfer, 
dunkelpurpurn,  das  unterste  männliche  Aehrchen  meist  am 
Grunde  weiblich.  Aendert:  ß:  Kochiana  De  Candolle.  Die 
Schläuche  länglicher,  die  Deckblättchen  in  eine  lange,  ge- 
wimperte  Spitze  verlängert  und  dadurch  doppelt  so  lang  als 
die  Schläuche.  %.  Ende  Mai,  Juni.  An  sumpfigen  Gräben, 
Weiherrändern.  Auerberg  (Seh.)  Kauerlacher  Weiher  £?!!  Berching, 
Station  Deining,  Dietkirchen,  Pilsach,  Weiherhaus  bei  Feucht  ß 
(Seh!)  Haag  (Mllr.)  Rofsstall  nach  Weinzierleininühleü  an  der 
Zenn  bei  Langenzenn  (Schm!)  um  Ober-  und  Kirchfembach  (Seh!) 
Stadelhof,  von  Kronach  und  Steinach  gegen  Bahnhof  Vachü  mit 
ß  (Mdl.)  Gründlach!!  Loher  Espan,  Ziegelstein  (Seh!)  hinterm 
Ziegelsteiner  Keller  (St.)  früher  an  der  Rosenau  (Rehm!)  Unter- 
bürg, Valznerweiher,  Fischbach  (Seh!)  zwischen  Reichenschwand 
und  Speickernü  Tennenlohe  ß  (Seh!)  um  Brück!!  Sintmann  (Seh!) 
Dechsendorf,  Erlangen  (m.  F!)  Möhrendorf  iSchwg.  K.)  zwischen 
Baiersdorf  und  Effelterieh  (Z.)  Geiganz  (Seh.)  Kieferndorf!!  Unter- 
aurach ,  an  der  Regnitz  zwischen  Strullendorf  und  Bug  (Fk.) 
Erlensumpf  zwischen  Loch  und  Freienfels!!  Thurnau  (Klf.)  häutig 
im  obern  Mainthal  mit  ß  (Klf!  u.  a.). 

1269  +  1260.  C.  acutiformis  -f~  glauca.  Graugrün. 
Wuchs  in  allen  Teilen  schlanker  als  bei  acutiformis,  aber 
habituell  demselben  sehr  ähnlich,  jedoch  die  2  bis  3  weiblichen 
Aehrchen  am  Grunde  lockerfrüchtig,  das  untere  langgestielt 
und  zuletzt  bogig  überhängend;  männliche  Aehrchen  2,  das 
untere  zuweilen  am  Grunde  weiblich.  Schläuche  wie  bei 
acutiformis,  häufig  leer.  %.  Mai,  Juni.  Wiese  bei  Schnepfen- 
reuth  (Seh!  Schwmr!). 

1270.  C.  riparia  Curtis.  Stengel  über  meterhoch,  scharf- 
kantig, oben  rauh,  in  der  unteren  Hälfte  glatt,  samt  den  breiten, 
langzugespitzten,  flachen,  am  Rande  und  unterseits  auf  dem 
Mittelnerv  rauhen  Blättern  etwas  graugrün.  Untere  Blatt- 
scheiden nicht  netzfaserig;  Stützblätter  laubblattähnlich,  sehr 
lang,  alle  die  Spitze  des  Blütenstandes  erreichend.  Männliche 
Aehrchen  zu  2  bis  5,  fast  gehäuft;  weibliche  zu  3  bis  4, 
entfernter,  aufrecht,  die  oberen  sitzend,  die  unteren  ein- 
geschlossen-kurzgestielt  oder  das  unterste  länger  gestielt  und 
fast  hängend,  cylindrisch,  fast  klein-fingerdick,  dichtfrüchtig. 
Schläuche  eiförmig,  beiderseits  gewölbt  mit  abgerundeten 
Rändern,  bräunlich-hellgrün,  etwas  glänzend,  mit  schwachen 
Längsnerven  und  sehr  fein  querrillig,  in  den  fast  fehlenden 
2  zähnigen  Schnabel  ellipsoidisch-verschmälert,  etwas  kürzer 
als  die  Deckblättchen;  diese  eiförmig,  braunpurpurn  mit  matt- 
grünem, in  eine  gewimperte  Stachelspitze  verlängertem  Mittel- 
nerv; die  der  männlichen  Blüten  breiter,  stumpfer,  braun- 
purpurn,  ohne  grünen  Rückenstreif.     %.    Mai,  Juni.   An  Gräben, 
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Weihern.  Kauerlaclier  Weiher  (Seh!)  Weiherhaus  bei  Feucht!! 
Unterbürg  (m.  F!)  Weiher  bei  Mögeldorf  (St.)  Ziegelstein,  Gründ- 
lach, Dambach  (m.  F!)  und  an  der  Alten  Veste  (Reusch)  an  der  Zenn 
bei  Langenzenn  (Schm!)  Dechsendorf  (m.  F!)  Oberndorf  (Schwg.  K.) 
Möhrendorf,  am  Kanal  bei  Baiersdorf,  Willersdorf  an  der  Aisch 
(Gl.)  Unteraurach,  Regnitzufer  bei  Bamberg  (Fk.)  Michelau  (Klf.) 
zwischen  der  Walkmühle  und  Laineck  (MS.),  westlich  vom  Gebiet 
bei  Hausenhof  (Seh.)  und  Windsheim  (R!). 

1272  -f-  1270.  C.  vesicaria  +  riparia  Siegert.  Stengel 
schwächer,  dünner,  rauher  und  etwas  niederer  als  bei  riparia, 
sonst  habituell  derselben  sehr  ähnlich,  jedoch  die  Bälge  grüner, 
deutlicher  nervig  gestreift,  an  der  Spitze  verschmälert  und 
kegelförmig  in  den  etwas  längeren  Schnabel  verschmälert,  fast 
alle  leer,  die  Deckblättchen  der  weiblichen  Blüten  kürzer, 
heller,  der  Rückenstreif  deutlicher  grün,  aber  weniger  derb- 
spitzig, die  der  männlichen  Blüten  braun,  kaum  purpurn,  viel 
schmäler  und  spitzer  als  bei  riparia.  2J..  Mai.  Sumpfgräben. 
Steinach  bei  Fürth!!. 

24.  Deckblättchen  der  weiblichen 
Blüten  ohne  verzogene  Spitze, 
kürzer  als  die  Schläuche. 
Grundachse  kriechend. 

1271.  C.   rostrata   Withering  =  ampullacea  Goodenough. 

Stengel  bis  meterhoch,  stumpfkantig,  glatt,  nur  im  Blüten- 
stande etwas  rauh,  kürzer  als  die  Blätter  und  samt  diesen 
graugrün,  letztere  sehr  schmal,  oft  eingerollt  oder  bei  ß:  lati- 
folia  Ascherson  breiter  und  flach;  untere  Scheiden  purpurn, 
netzfaserig.  Männliche  Aehrehen  zu  mehreren,  lineal;  weibliche 
2  bis  3,  dichtfrüchtig,  aufrecht,  gestielt  oder  das  oberste 
sitzend.  Schläuche  gelb,  aufgeblasen,  fast  kugelig, 
7  nervig,  plötzlich  in  den  ziemlich  langen  Schnabel 
zusammengezogen,  zur  Fruchtzeit  wagerecht  abstehend, 
länger  als  die  schmalen  Deckblättchen,  diese  braun  mit  hellerem 
Rückenstreif,  die  der  männlichen  Blüten  braun  mit  breitem 
weifsen  Hautrande.  %.  Mai,  Juni.  An  Ufern  von  Weihern  und 
Waldbächen,  an  Tümpeln,  in  Sümpfen  verbreitet,  ß  bei  Weiher- 
hof (Seh!). 

1272.  C.  vesicaria  L.  Stengel  bis  meterhoch,  scharf- 
kantig, rauh,  samt  den  Blättern  grasgrün,  letztere  flach  und 
etwas  breiter  als  bei  voriger;  untere  Blattscheiden  purpurn, 
netzfaserig.  Weibliche  Aehrehen  breiter  und  oft  auch  kürzer 
als  bei  voriger,  Schläuche  eiförmig,  allmählich  in  den 
Schnabel  verschmälert,  grünlichgelb,  starknervig, 
wenig«-!-  aufgeblasen  und  schief  aufwärts  abstehend,  sonst  wie 
vorige  2J..  Mai,  Juni.  Weiherr&nder,  Sümpfe,  an  Waldgräben, 
verbreitet.  Eine  Form  mit  fast  ganz  glatten  Stengeln  bei  Weiher- 
hof (Schi),    ••ine    Form    mit    rofshaardünnem,    zum    Boden    lierali- 
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gebogenen  Stengel  und  androgyner  Gipfelähre  hinterm  Valzner- 
weiher  (Gr!). 

1271  +  1272.      C.    rostrata  +  vesicaria     Haussknecht. 

Habitus  der  vesicaria,  der  Stengel  jedoch  viel  weniger  rauh 
und  schon  nahe  unter  dem  Fruchtstand  ganz  glatt.  Schläuche 
sehr  bald  strohgelb,  aufgeblasen,  nervig,  aber  die  Nerven 
weniger  erhaben  als  bei  vesicaria,  weniger  glänzend,  eiförmig, 
rascher  in  den  langen,  dünnen  Schnabel  verschmälert,  fast 
alle  leer,  weiter  als  bei  vesicaria  abstehend  oder  wagerecht 
abstehend.  %.  Juni.  Sümpfe,  Weiherränder:  bei  Ziegelstein 
(Seh!)  Dutzendteich,  Sumpf  an  der  Bahn  bei  Yachü 

23*.    Schläuche    behaart.      Stützblätter 
blattartig,   kurz-  oder  langscheidig. 

1273.  C.  lasiocarpa  Ehrhart  =  filiformis  Autorum.  Stengel 
über  halbmeterhoch,  dünn,  aber  straff,  also  fast  drahtförmig, 
rundlich,  glatt,  im  obersten  Teile  rauh,  so  lang  als  die  ein- 
gerollten, rinnigen,  schmalen  Blätter  der  nicht  blühenden 
Sprosse  und  samt  denselben  graugrün.  Untere  Blattscheiden 
netzfaserig.  Stützblätter  kurzscheidig,  der  dünne,  laubblatt- 
ähnliche  Teil  den  Blütenstand  überragend.  Weibliche  Aehr- 
chen  1  bis  3,  ziemlich  entfernt,  länglich-eiförmig,  männliche 
zu  2  bis  3,  sehr  schmal-cylindrisch;  Schläuche  länglich- 
eiförmig, filz  haarig,  graugrün,  so  lang  und  länger  als  die 
Deckblättchen,  diese  länglich -eiförmig,  spitz,  purpurn  mit 
braunem  Rande  und  breitem  grünlichen  Mittelstreif.  2J..  Juni. 
Weiherränder,  Waldsümpfe,  gesellig,  aber  selten.  Anwanden  (Seh.) 
Dutzendteich!!  Ziegelstein  (SS. II)  Kosbach  (m. F.)  Dechsendorf 
(Pr.)  Erlanger  Stadtwald  (m.  F.)  —  Plassenweiher  bei  Bayreuth 
(m.  F.). 

1274.  C.  hirta  L.  Stengel  meist  sehr  zahlreich,  fast 
büschelig  aus  verschiedenen  Punkten  der  wagerecht  lang  hin- 
kriechenden Grundachse,  aufrecht,  fufshoch,  samt  den  Blättern 
grasgrün,  stumpfkantig,  glatt,  oder  im  Blütenstand  rauh,  so 
lang  als  die  Blätter  der  nichtblühenden  Sprosse.  Blätter  flach, 
Blattscheiden  und  Stützblätter  mehr  oder  weniger  weichhaarig, 
der  scheidige  Teil  der  letzteren  auf  der  der  Blattspreite  ent- 
gegengesetzten Seite  dicht  weichhaarig.  Weibliche  Aehrchen 
2  bis  4,  entfernt,  oft  das  unterste  ganz  am  Stengelgrund, 
cylindrisch,  ziemlich  lockerfrüchtig,  kurzgestielt.  Schläuche 
eiförmig,  allmählich  in  den  langen  Schnabel  verschmälert, 
weichhaarig,  länger  als  die  Deckblättchen ;  diese  gelbgrün, 
länglich-eiförmig,  in  eine  lange,  gewimperte  Spitze  verschmälert; 
Schnabelzähne  starr,  sehr  rauh.  Männliche  Aehrchen  1  bis  3, 
genähert,  schmal,  deren  Deckblättchen  bräunlich,  mit  schmalem 
grünen  Rückenstreif,  behaart,  spitz,  aber  ohne  verlängerte 
Spitze.     Aendert:    [3:    hirtiformis  Persoon,    die    ganze    Pflanze 
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kahl,  nur  die  Schläuche  weichhaarig.  2[.  Mai,  Juni.  Gras- 
plätze, Raine,  Böschungen,  vornehmlich  auf  Diluvialsand  häutig, 
aber  auch  an  waldigen  Orten,  hier  zuweilen  in  fast  meterhohen 
Waldformen,  z.  B.  am  Gauchsbach  ober  Gugelhammer ! !  am  Hans- 
görg  (Fr!),  eine  schlanke  Form  mit  braunen  Schläuchen  bei  Wolfs- 
felden  (Seh!)  —  ß  nicht  selten:  viel  um  Fürth  und  Nürnberg 
(!!  u.  a!)  Marienberg!!  Oberbürg,  Behringersdorf  (Sim.)  Feucht  (BV.) 
um  Erlangen  (Schwg.  K.)  auch  bei  Markt  Erlbach  (Seh !)  und 
Windsheim ! !. 

110.   Familie. 

Gramineae  Jussieu. 

1.  Blüten  getrennt- geschlechtig,  die  männlichen 
in  2  blutigen  Aehrchen  und  diese  in  endständiger  Rispe, 
die  weiblichen  in  dichten,  seitenständigen  Aehren, 
Griffel  sehr  lang,  seidenfadenähnlich,  mit  2  spaltigen 
Narben.      Früchtchen    zahlreich    in    dichten    Kolben 

angeordnet .   Zea  493. 

1*.  Blüten    2  geschlechtig    in    1-  bis    mehrblütigen 
Aehrchen  und  diese  in  rispigen   oder    ährenförmigen 
Sammelblütenständen  vereinigt : 
2.  Aehrchen   sitzend  oder   sehr   kurz  gestielt  in 
einer  endständigen  Sammelähre  oder  in  einer 
ährenförmigen  Traube  angeordnet : 
3.  Aehrchen  einzeln  auf  den  Zähnen  der  Achse: 
4.  Aehrchen    1  blutig,   einseitswendig: 
5.  Hüllblättchen    fehlen,    Narbe  1.      Blätter 
borstenförmig  steif,   Pflanze   in  kräftigen 

Rasen Nardus  S34. 

5*.  Hüllblättchen  stumpf.  Narben  2.  Winziges, 
in  kleinen    Raschen   wachsendes   Pflänz- 

chen .   Chamagrostis. 

4*.    Aehrchen  2-  und   mehrblütig   in  2 
gegenüberstehenden   Reihen: 
G.  Aehren  ganz  sitzend: 

7.  Aehrchen  mit  der  schmalen  Kante  der 
Achse  zugekehrt,  mehrblütig.    Die  seit- 
lichen Aehrchen  haben  nur  1,  das  end- 
ständige 2  Hüllblättchen   .    .    .  Lolium  533. 
7*.  Aehrchen    mit    der   breiten  Seite    der 
Achse    zugewendet.      Hüllblättchen    an 
jedem  Aehrchen  zu  zweien: 
«s.  Aehrchen  2-  bis  mehrblütig.     Hüll- 
blättchen  mehrnervig,   eiförmig   bis 
Bchmaleiförmig Triticwn  529. 

.Uli.  .1.  Nat  <;•<*.    \iv.  im.    Nora.  .-,1 
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8*.  Aehrchen    2  blutig    mit   Ansatz   zu 
einer    dritten  Blüte.      Hüllblättchen 
1  nervig,  sehr  schmal    .    .    .   Seeale  530. 
6*.  Aehrchen  kurzgestielt  in  einfacher  Traube, 
vielblütig.    Hüllblättchen  ungleichlang,  auf 
dem  Rücken  rund   .    .    .   Brachypodium  527. 
3*.  Aehrchen  zu  2  bis  4.    Hüllblättchen  zu  den 
Deckblättehen  querständig  : 
9.  Aehrchen    zu    3    beisammen,    1  blutig,    alle 
3    Aehrchen    2  geschlechtig    und    fruchtbar 
oder    nur    das    mittlere    2  geschlechtig   und 
fruchtbar,  die  seitlichen  unfruchtbar: 

Hordeum  532. 
9*.    Aehrchen    mehrblütig.      Deckblättchen    im 

Gegensatz  zu  9  unbegrannt  ....   Elymus  531. 
J*.  Aehrchen  in  mehreren  fingerförmig  gestellten 
Sammelähren : 

10.  Aehrchen  einzeln,  von  der  Seite  her  zusammen- 
gedrückt, unbegrannt.  Achse  der  Sammelähren 
3  kantig.     Hüllblättchen  2,  sehr  ungleich: 

Cynodon  501. 
10*.  Aehrchen  zu  2,  vom  Rücken  her  zusammen- 
gedrückt, 1  blutig;  das  eine  gestielt,  das  andere 
sitzend.     Hüllblättchen  3: 

11.  Aehrenachse  gegliedert,  fast  walzenförmig, 
behaart;  das  sitzende  Aehrchen  zweige- 
schlechtig,  begrannt,  das  gestielte  männlich, 
unbegrannt,  kleiner;  die  endständigen  Aehr- 
chen zu  dreien,  davon  das  mittlere  sitzend. 
Die  3  Hüllblättchen  fast  gleichgrofs: 

Andropogon  494. 
11*.  Aehrenachse  nicht  gegliedert,  flach.     Das 
unterste  Hüllblättchen  sehr  kurz  oder  ver- 
kümmert: Abteilung  Bigitaria  von  Panicum495. 
i**.  Aehrchen  in  rispigen  Blütenständen,   welche 
zuweilen  ährenähnlich  zusammengezogen  sind. 
In  letzterem  Falle  empfiehlt  es  sich,  die  schein- 
bare Aehre   umzubiegen,   icodurch   die   kurze, 
aber  doch  rispige  Verzweigung  in  Erscheinung 
tritt : 

12.  Aehrchen  mit  nur  1  Zwitterblüte,  diese  zu- 
weilen  noch  von   1   oder   selbst  2  männ- 
lichen Blüten  begleitet: 
13.   Aehrchen   vom   Rücken    her    zu- 
sammengedrückt.     Gesamtblütenstand 
als  überhängende  lockere  Rispe  oder  als 
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rispig  verzweigte  Scheinähre  erscheinend; 
alle  Verzweigungen  blütentragend  oder 
viele  derselben  blütenlos  und  als  rauhe 
Borsten  erscheinend.  Hüllblättchen  3, 
sehr  ungleich.  Narben  gefärbt,  spreng- 
wedelförmig:    Abteilungen  Panicum  und 

Setaria  von  Panicum  49ö. 
13*.  Aehrchen  stielrund.    Hüllblättchen  2. 
Narben  ungefärbt,  federförmig : 

14.  Deckblättchen  unbegrannt.  Rispe  sehr 
locker Milium  S06. 

14*.  Deckblättchen  langbegrannt ;  die 
Granne  am  Grunde  gegliedert  und  ge- 
dreht, im  oberen  Teile  borstenförmig 

oder  federförmig Slupa. 

13**.  Aehrchen   von   der  Seite   her   zu- 
sammengedrückt: 

15.  Hüllblättchen  bei  unserer  Art  sehr 
klein,  schuppenförmig.  Deckblätt- 
chen grannenlos.  Staubblätter  zu  3 
bis  6.  Rispe  flatterig,  meist  in  der 
obersten  Blattscheide  unentwickelt  ver- 
steckt bleibend.    Narben  an  der  Seite 

der  Blüte  hervortretend  .    .    .    Oryza  502. 
15*.  Hüllblättchen  zu  4.     Narben  ver- 
längert, aus  der  Spitze  der  Blüte  her- 
vortretend : 

16.  Staubblätter  zu  2.  Rispe  ähren- 
förmig.    .        .    .    Antho.canthum  498. 

16*.  Staubblätter  in  der  Zwitterblüte 
zu  2,  diese  oben,  in  den  darunter 
stehenden  2  männlichen  Blüten 
zu  3.     Rispe  ausgebreitet. 

Hierochloa  497. 

16**.  Staubblätter  zu  3.     Blütenstand 
in  eine  eiförmige  bis  kugelige  Rispe 
zusammengezogen  oder  eine  lap- 
pige Rispe  bildend   .    .  Phalaris  496. 
15**.  Hüllblättchen  zu  2: 

17.  Blutenstand  eine  S  c  h  e  i  n  ä  li  r  e. 
Narben  aus  der  Spitze  der  Blüte 
hervortretend : 

18.  Hüllblättchen  am  Grande  ver- 
wachsen. Deckblättchen  be- 
grannl    .....  Alopeeurus  499. 

54* 
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18*.     Hüllblättchen      nicht      ver- 
wachsen.     Deckblättchen    un- 

begrannt Phleum  500. 

17*.  Blütenstand  eine  dichte  eiförmige 
Rispe,  die  wollige  Bedeckung  der 
Hüllblättchen  die  ganze  Kugelrispe 

einhüllend Lagwus. 

17**.  Blütenstand   ausgebreitet   rispig. 
Narbe    aus    der    Seite    oder    am 
Grunde  der  Blüte  hervortretend. 
19.  Deckblättchen    kahl    oder   am 
Grunde  sehr  kurz  behaart. 

20.  Aehrchen  1  blutig;  unteres 
Hüllblättchen  gröfser : 

Agrostis  503. 

20*.  Aehrchen  1  blutig,  mit 
einem  Ansatz  zu  einer 
zweiten  Blüte,  unteres  Hüll- 
blättchen kleiner.    .   Apera  504. 

20**.  Aehrchen    2  blutig,    die 
2  geschlechtige  untere  Blüte 
grannenlos,  die  obere  männ- 
lich, begrannt.    .    .   Hohns  512. 
19*.  Deckblättchen  am  Grunde  mit 
ziemlich    langen    Haaren    um- 
geben. 

21.  Aehrchen  1  blutig,  ohne 
oder  mit  behaartem  Ansatz 
zu  einer  zweiten  Blüte.  Deck- 
blättchen begrannt ,  die 
Granne  zart.  Aehrchen 
klein  .    .    .   Calamagrostis  505. 

21*.  Aehrchen  2  blutig,  die 
untere  Blüte  männlich  mit 
starker,  geknieter  Granne, 
die  obere  2  geschlechtig. 
Aehrchen  ziemlich  grofs: 
Arrhenatherum^  Abteilung 

von  Arena  5 IS. 

12*.  Aehrchen  mit  2  oder  mehreren  Zwitter- 
blüten. Bei  Melica  ist  oft  nur  eine  zwei- 
geschlechtige  Blüte  entwickelt,  aber  ein  grofses 
Rudiment  der  oberen  Blüte  vorhanden.  (Bei 
Holcus,  Arrhenatherum,  sodann  bei  Hierochloa 
ist    das  Aehrchen    mehrblütig,    aber   nur   eine 
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2  geschlechtige  Blüte  vorhanden,  welche  daher 
unter  12  aufzusuchen  sind.) 
22.  Neben  jedem  blütentragenden  Aehr- 
chen  steht  ein  solches  ohne  Blüten, 
letzteres  erscheint  dadurch  als  eine  kamm- 
förmige  gefiederte  Hülle  des  blütentragen- 
den Aehrchens Cynosurus  525. 

22*.  S  am  tlicheAehr  che  n  bluten  tragend: 

23.  Hüllblültchen  so  lang  oder  fast  so 

lang  als  das  Aehrchen: 

24. 'Deckblättchen     auf    dem 

Rücken  begrannt.   Rispe  meist 

locker : 

25.  Granne   an  der  Spitze  keulen- 
förmig  verdickt,    in   der  Mitte 
gegliedert     .    .    Weingärtneria  511. 
25*.  Granne  nicht  verdickt,  gekniet, 
unten  gedreht: 

26.  Frucht  von  der  Seite  her 
zusammengedrückt.  Aehr- 
chen 2  bis  6  blutig,  mittel- 
grofs,  goldgelb  (bei  unserer 

Art) Triselum  514. 

26*.  Frucht  halbstielrund  oder 
vom  Rücken  her  zusammen- 
gedrückt: 
27.  Aehrchen  ziemlich  grofs, 

2-  bis  mehrblütig  .  Arena  513. 
27*.  Aehrchen  klein,   meist 

2  blutig Aera  510. 

24*.  Deckblättchen   unbegrannt 
oder  aus  der  Spitze  kurz  be- 
grannt.    Blütenstand    oft    traubig 
oder  ährenförmig  verkürzt: 
28.  Narben    fadenförmig,    an    der 
Spitze  der  Blüte  hervortretend, 
lüspe  ährenförmig.     Aehrchen 
von  der  Seite  her  zusammen- 
gedrückt.    Hüllblättchen  ziem- 
lich gleichlang.    Deckblättchen 
stachelspitzig     oder     kurzbe- 
grannt,  3  bis  5  zähnig  .  Sesleria  -V0<9. 
28*.  Narben    federförmig,    an    der 
Seite  der  Blüte  hervortretend: 
29.  Hüllblättchen     das     ganze 
Aelnclieii  einhüllend.  I  ►eck- 
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blättchen  an  der  Spitze 
3  zähnig.  Aehrchen  3  bis 
5  blutig,  deren  Achse  be- 
haart.    Blütenstand  rispig: 

Sieglingia  515. 
29*.  Aehrchen  2  blutig  oder 
1  blutig  mit  einem  keulen- 
förmigen Ansatz  zur  zweiten 
Blüte.  Hüllblättchen  häutig, 
ungleich;  Deckblättchen  un- 
begrannt.  Aehrchenachse 
kahl.  Blütenstand  dicht- 
traubig  ,  fast  ährenförmig 
oder      lockertranbig     oder 

rispig Melica  516. 

29**.  Aehrchen  2  bis  mehrblütig. 
Deckblättchen  spitz  oder 
kurzbegrannt.  Rispe  ähren- 
förmig   Koeleria  509. 

23*.  Hüllblättchen     kürzer     als     das 
Aehrchen  : 

30.  Narben  gestielt,  purpurn: 
31.  Aehrchenachse    mit    langen, 
später    sehr    hervorragenden 
Haaren  besetzt.    Aehrchen  3- 
bis    7  blutig.     Narbe   spreng- 
wedelförmig      .    .       Arundo  507. 
31*-  Aehrchenachse  kurzbehaart, 
die     Behaarung     auch      zur 
Fruchtzeit  nicht  hervortretend. 
Aehrchen  2  bis  5  blutig.  Narben 
federförmig   ....   Molinia  523. 
30*.  Narben  sitzend,  weifs: 

32.  Deckblättchen  auf  dem 
Rücken  gekielt.  Aehrchen 
von  der  Seite  zusammen- 
gedrückt: 

33.  Deckblättchen  spitz  bis 
kurzbegrannt.  Aehrchen 
3  bis  5  blutig.  Blütenstand 
eine  lappig  geknäuelte 
Rispe  ....  Dactylis  524. 
33*.  Deckblättchen  grannen- 
los: 

34.  Aehrchen  3  bis  5  blutig 
auf  kurzen,    plumpen 
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Stielen  in  einseits- 
wendigen  Schein- 
ähren, zuletzt  glied- 
weise abbrechend: 

Sclerochloa  519. 

34*.  Aehrchen  zwei-  bis 
vielblütig,  eiförmig, 
lockerrispig  gestellt. 
Deck-  und  Vorblätt- 
chen  mit  den  Gliedern 
der  Aehrenachse  ab- 
fallend   ....  Poa  520. 

34**.  Aehrchen  vielblütig, 
sehr  regelmäfsig,  läng- 
lich, in  lockerer  Rispe. 
Deckblättchen  ab- 
fallend, Vorblättchen 
mit  der  Aehrchen- 
achse  stehenbleibend : 

Eragrostis  518. 

32*.  Deckblättchen  auf  dem 
Rücken  rund.  Aehrchen 
stielrund  oder  von  der  Seite 
zusammengedrückt : 
35.  Deckblättchen  grannen- 
los, stumpf. 

36.  Aehrchen  rundlich 
bis  stumpfdreieckig, 
am  Grunde  selbst 
herzförmig,  viel- 
blütig, von  der  Seite 
her  zusammenge- 
drückt, nickend  in 
flatteriger  Rispe: 

Briza  517. 

36*.  Aehrchen  eiförmig, 
meist  nur  2  blutig, 
von  der  Seite  her 
zusammengedrückt. 
Hüllblättchen  sehr 
ungleich,  das  untere 
ausgerandet,  das 
obere  viel  breiter, 
abgerundet: 

Gatnhrosu  ■>--. 
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36**.  Aehrchen  länglich, 
4  bis  vielblütig,  stiel- 
rund oder  von  der 
Seite  her  zusammen- 
gedrückt. Hüllblätt- 
chen 1  nervig : 

Glyceria  ö21. 
35*.  Deckblättchen      zuge- 
spitzt bis  begrannt: 
37.  Rispenäste   nur    an 

2  Seiten   der   meist 

3  seitigen  Achse  ent- 
springend, daher  ein- 
seitswendig.  Narben 
an  der  Spitze  des 
Fruchtknotens  ent- 
springend. Vorblätt- 
chen  auf  dem  Kiele 
fein  gewimpert. 
Aehrchen  klein  bis 
mittelgrofs  .  Festuea  526. 

37*.  Rispenäste  den  2 
gegenüberliegenden 
Seiten  der  4  kantigen 
Achse  eingefügt,  da- 
her zweiseitswendig. 
Narben  unter  dem 
Gipfel  des  Frucht- 
knotens eingefügt. 
Vorblättchen  auf  den 
Kielen  meist  steif 
kammförmig  gewim- 
pert. Aehrchen  grofs 

Bromus  o28. 

493.  Zea  L.     Mais,  Welschkorn,  Türkischer  Weizen. 

Männliche  Aehrchen  2  blutig,    zahlreich   in   Aehren   und 
diese  in  eine  endständige  Rispe  vereinigt;  weibliche  Aehrchen 

1  blutig   mit    sehr    langen,    seidenfadenähnlichen    Griffeln    und 

2  spaltigen  Narben,  ährenförmig  auf  dicken,  fleischigen  Achsen. 
Frucht  rundlich-nierenförmig  oder  stumpf-würfelförmig,  zahl- 
reich in  Kolben  dichtgedrängt-stehend,  gelb,  rotbraun,  weifs, 
bläulich  oder  verschiedenfarbig  gestreift  oder  gesprengelt. 

C:  Z.  Mays  L.     Stengel  kräftig,  nicht  hohl,  bis  6  Meter 
hoch.      Blätter    lanzettlich,    hellgrün,    oberseits    behaart,    am 
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Rande  gewimpert.  Achse  der  männlichen  Blütenrispe  fein- 
haarig, ebenso  die  grünen  oder  hellvioletten  Hüllblättchen; 
Deck-  und  Vorblättchen  durchsichtig-weifshäutig.  Die  weib- 
lichen Aehren  in  den  Blattwinkeln  von  mehreren  Blättern 
scheidig  umhüllt,  Griffel  gelblich  bis  blutrot.  0.  Juni,  Juli. 
Vaterland:  Amerika  Nicht  oft  und  dann  mehr  zur  Verwendung  als 
Grünfutter,  wie  zur  Körnergewinnung  in  mehreren  Spielarten  ge- 
baut, auch  Zierpflanze  in  Gärten ;  zuweilen  verschleppt  auf  Schutt- 
plätzen, z.  B.  Sankt  Peter!!  Glaishammer,  Forsthof  (Seh!). 

494.  Andropogon  L. 

Aehrchen  1  blutig,  zu  2  an  kurzen,  zu  Aehren  oder 
Rispen  angeordneten  Aestchen,  lineal  bis  eiförmig,  vom  Rücken 
her  zusammengedrückt,  das  untere  sitzende  mit  einer  Zwitter- 
blüte, das  gestielte  Aehrchen  mit  einer  männlichen  Blüte;  die 
end ständigen  zu  dreien,  wovon  die  2  seitenständigen  gestielt 
das  mittlere  sitzend  ist.  Achsenglieder  und  Grund  der  Aehrchen 
meist  behaart,  erstere  bei  der  Reife  querabbrechend.  Hüll- 
blättchen 3.  Deckblättchen  ungekielt  mit  langer  Granne. 
Griffel  verlängert,  Narben  sprengwedelförmig,  purpurn  oder 
gelb,  unter  der  Spitze  des  Aehrchens  hervortretend. 

1275.  A.  Ischaemon  L.  Wuchs  rasenförmig.  Stengel 
knickig  aufsteigend,  fufshoch  und  darüber,  glatt,  samt  den 
Blättern  graugrün,  diese  lineal,  rinnig,  am  Rande  rauh,  die 
oberen  kürzer  als  ihre  Blattscheiden,  letztere  kahl;  Blatt- 
häutchen  durch  eine  Haarleiste  vertreten.  Aehrchen  lineal, 
violett,  in  2  bis  8  schmalen  Scheinähren  vereinigt  und 
diese  fast  fingerförmig  gestellt.  Aehrchen  am  Grunde 
samt  deren  Stielchen  und  der  Aehrenspindel  wimperig-rauh- 
haarig; die  2  unteren  Hüllblättchen  fast  gleichlang,  am  Kiele 
gewimpert;  Deckblättchen  der  Zwitterblüte  mit  langer  Granne, 
Vorblättchen  klein,  oft  verkümmert.  Narben  violett.  Frucht 
elliptisch,  etwas  vom  Rücken  her  zusammengedrückt.  Stiel 
des  männlichen  Aehrchens  fast  so  lang  als  das  2  geschlechtige 
Aehrchen.  2|  Juli  bis  September.  Trockne,  grasige  Abhänge, 
Wegränder,  Flul'sauen:  Rol'sstall  (Froschaucr)  Dambach,  Fürth 
(m.F.)  Zennthal  unter  Rotenbergü  Veitsbronn  (SS.  II)  Unter- 
michelbac]]  (Schm.)  am  Vacher  Keller  (m.F!)  zwischen  Vach  und 
Niederndorf  (Seh.)  Erlangen  gegen  Möhrendorf  (m.F!)  zwischen 
Porchheim  und  Eggolsheim  (Gl.)  am  Kanal  zwischen  Birschaid  und 
Strullcndorf  (Villi)  Regnitzauen  bei  Strullendorf!  I  and  von  da 
nach  Ramberg  (Fk.)        Ehrenbürg    m.F.)  Pottenstein  (Kit'.. 

A.  Halepensis  BroterO  =  Sorghum  halepense  Persoon. 
Grundachse  kriechend  und  ausläufertreibend.  Stengel  aufrecht, 
bis  meterhoch,  mäfsig  dick,  glatt.  Blätter  ziemlich  breit,  am 
Rande    rauh.    Scheiden   glatt,    Blatthäutchen    kurz,    dicht    mit 


—     850     — 

Haaren  besetzt.  Rispe  bis  fufslang,  aufrechtabstehend,  die 
Aeste  am  Grunde  borstig -behaart,  kantig,  dicht  vorwärts- 
rauhhaarig. Das  2  geschlechtige  Aehrchen  länglicheiförmig, 
die  Hüllblättchen  violett  bis  gelb,  weichhaarig,  kahl  werdend, 
die  Deckspelze  oft  mit  langer  geknieter  und  gedrehter  Granne; 
das  männliche  Aehrchen  lanzettlich,  dessen  Stiel  halbsolang 
als  das  2  geschlechtige  Aehrchen.  2J..  Juni,  Juli.  Wild  in  Ober- 
italien, Ungarn,  im  Orient  etc.,  ist  1886  vereinzelt  bei  Fürth  nahe 
dem  alten  Friedhof  auf  Schutthaufen  aufgetreten  und  waren  im 
Oktober  die  Blüten  noch  nicht  völlig  geöffnet  (Seh!) 

495.  Panicuin  L. 

Unteres  Hüllblättchen  viel  kleiner,  an  die  flache  Seite 
des  Aehrchens  angedrückt,  diese  auf  dem  Rücken  gewölbt, 
einblütig.  Deckblatt  und  Vorblatt  lederartig,  gewölbt,  die 
Frucht  eng  einschliefsend,  das  Deckblatt  umgreift  das  Vorblatt. 
Das  dritte  Hüllblättchen  enthält  zuweilen  eine  männliche  Blüte 
mit  einem  Vorblatt. 

1.  Aehrchen  in  fingerförmig  genäherten  Schein- 
ähren angeordnet.  Das  dritte  Hüllblättchen  ohne 
Blüte:  Digilaria  Scopoli. 

1276.  P.  sanguinale  L.  =  Digitaria  sanguinalis  Scopoli. 

Halme  knickig -aufsteigend,  fingerhoch  bis  über  fufshoch. 
Blätter  und  Blattscheiden  rauhhaarig.  Aehren  meist 
zu  5,  aufrecht  abstehend,  Aehrchen  länglich-lanzettlich,  blutrot 
überlaufen,  zweites  Hüllblatt  an  der  Spitze  behaart,  etwa  halb 
so  lang  als  das  meist  7  nervige,  am  Rande  weichhaarige,  wimper- 
lose dritte.  Narben  purpurn.  0.  Juli  bis  Oktober.  Sandwege, 
Gartenland,  gesellig.  Verbreitet  auf  Diluvialsand,  aber  auch  im 
Jura  z.  B.  an  der  Deininger  und  schwarzen  Laber  (Rdl.)  bei 
Bieberbach  und  mehrfach  im  nördlichen  Jura  bis  zum  Staffelberg 
(Klf.).  Aendert  'p:  ciliare  Retzius:  Rand  des  dritten  Hüllblätt- 
chens steifhaarig  gewimpert,  so  bei  Stein  (Sim!)  Steinbühl  (Kfsl!). 
Es  finden  sich  jedoch  auch  Formen,  bei  welchen  dieser  Rand 
weder  weichhaarig  noch  steifgewimpert  ist,  sondern  derselbe  ist 
durch  ganz  kurze  Wimperhaare  nur  rauh,  so  Steinbühl!!  Gärten 
hinter  der  Veste  (Rehm!). 

1277.  P.  lineare  Krocker  =  glabrum  Gaudin  =  humifusum 
Kunth  =  Digitaria  filiformis  Koeler  =  D.  glabra  Palisot  de 
Beauvois.  Stengel  niederliegend  und  aufsteigend,  fingerhoch 
bis  über  fufshoch,  Blattscheiden  und  Blätter  kahl. 
Scheinähren  zu  2  bis  4,  meist  3,  wagrecht  abstehend,  oft  etwas 
entfernt.  Aehrchen  ellipsoidisch,  flaumig,  auf  den  Nerven  kahl, 
das  dritte  Hüllblättchen  meist  5  nervig,  am  Rande  nur  rauh. 
0.  Juli  bis  Herbst.  Sandhaiden,  Wege,  auch  auf  Waldblösen, 
gesellig.    Auf  Diluvial-  und  Keupersand  verbreitet,  im  Jura  wenig: 
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bei  Heideck  und  Reichertshofen  am  Buchberg  auf  Dogger  (Hffm.) 
auf  der  Zant  (Pr.),  dann  wieder  bei  Limmersdorf  und  im  Mainthal 
bei  Hochstadt  und  Lichtenfels  (Klf.). 

1*.  B  lü  ten  s  tan  d   rispig,    die   Rispe   zuweilen 
ährenförmig  erscheinend: 

2.  Verzweigungen   des  Blütenstandes   sämt- 
lich    Aehrchen     tragend;     ährchenlose 
Borsten   nicht   vorhanden: 
3.  Rispe  aus  Scheinähren  gebildet: 

Echinochloa  P.B.*) 

1 278.  P.  Crus  galli  L.  =  Oplismenus  Cr.  g.  Kunth  =  Echino- 
chloa Cr.  g.  P.  B.  Halm  aus  geknickt  aufsteigendem  Grunde 
aufrecht,  bis  meterhoch,  nebst  den  Scheiden  glatt  und  kahl. 
Blätter  ziemlich  breit,  kahl,  am  Rande  vorwärts  rauh  und 
oft  etwas  wellig.  Blatthäutchen  fehlend,  dafür  ein  brauner 
Ring.  Aehrchen  gröfser  als  bei  Digitaria,  eiförmig,  hellgrün, 
zuweilen  violett  überlaufen,  kurz  gestielt,  zu  3  bis  6  an  kurzen, 
zu  einseitswendigen  Scheinähren  verbundenen  Zweigen,  diese 
rauh,  ebenso  die  Rispenäste;  Blüten  in  der  Achsel  des  zu- 
gespitzten oder  in  eine  Granne  auslaufenden  dritten  Hüll- 
blättchens fehlschlagend,  doch  meist  mit  einem  Vorblättchen 
versehen ,  dieses  dritte  Hüllblättchen  7  nervig ,  länglich ,  das 
zweite  ebenso,  aber  5  nervig,  das  erste  viel  kürzer,  breitei- 
förmig, 3  nervig,  alle  3  auf  den  Nerven  kurzsteifhaarig.  Karyopse 
eiförmig,  stumpfseitig,  glänzend,  weifsblaugrau  oder  elfenbein- 
farbig. Aendert:  a:  aristatum  Reichenbach  =  longisetuni 
Ascherson  et  Graebner:  alle  Aehrchen  mit  langen  Grannen; 
3:  mixtum  A.  Schwarz:  die  meisten  Aehrchen  unbegrannt, 
angbegrannte  untermischt;  "f:  mnticnm  Wirtgen  =  brevisetum 
Ascherson  et  Graebner:  Grannen  sehr  kurz  oder  fehlend.  0. 
Juli,  August.  Schutthaufen,  Gartenland,  Aecker,  gesellig,  ver- 
breitet, d  die  häufigste  Form ;  eine  auffallende,  nur  4  Centimeter 
hohe  Zwergform  bei  Bahnhof  Reichelsdorf  im  Walde  (Seh !). 

3*.    Aehrchen    alle     langgestielt    in     zusammen- 
gesetzter Rispe:  Miliaria  Trinins. 

C:  P.  miliaceum  L.  Hirse.  Stengel  über  halbmeter- 
hoch, unten  rauhhaarig,  oben  oft  kahl.  Blattscheiden  mit 
langen,  auf  gelben  Knötchen  sitzenden  Haaren  bestreut,  Blatt- 
spreiten  oberseits  mit  langen  zerstreuten  Haaren  besetzt,  am 
Rande  sehr  rauh,  oft  wellig.  Rispe  grofs,  ausgebreitet,  zuletzt 
überhängend,  die  Aeste  rauh.  Aehrchen  eiförmig,  grün,  ofl 
tiefpurpurn  überlaufen.  Hüllblättchon  eiförmig,  spitz,  stark- 
nervig.    Narben  purpurn.     Früchtchen  randeiförmig,  stumpf- 

*)  Der  bei  den  Gramineen  häufig  wiederkehrende  lange 
Autorname  Palisol  <le  Beauvois  wird  im  Folgenden  stets  mit  der 
üblichen  Abkürzung:  P.  \>.  bezeichnet  irerden. 
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zweikantig,  achatbraun  oder  rotgelb,  selten  grünlich  mit  gelben 
Streifen.  Aendert:  a:  effusum  Alefeld,  Flatterhirse  mit  lockerer, 
überhängender  Rispe.  —  ß:  contractnm  Alefeld.  Rispe  zu- 
sammengezogen, an  der  Spitze  dichter,  einseitig  nickend.  — 
7:  compactum  Koernicke,  Rispe  zusammengezogen,  dicht,  auf- 
recht. Q.  Juli,  August.  Stammt  aus  Asien.  Auf  sandigem  Boden 
im  Grofsen  gebaut ,  namentlich  um  Abenberg  und  Schwabach ! ! 
wird  auch  zur  Befestigung  von  Sanddämmen  angesäht,  sodann 
häutig  verschleppt  auf  Schutthaufen :  bei  Schniegling,  Forsthof  (Seh!) 
und  Erlangen!!  ist  auch  die  Form  von  «  mit  fast  schwarzen 
Aehrchen    „Bluthirse",  bei  Forsthof  auch  y  aufgetreten  (Seh!). 

P.  capillare  L.  Habituell  voriger  ähnlich,  jedoch 
niedriger,  die  Blattscheiden  viel  dichter-,  silberig-behaart,  die 
Aehrchen  viel  kleiner,  mehr  lanzettlich,  sehr  rauh,  grün  oder 
purpurn  überlaufen,  die  Rispenäste  sehr  zart,  sehr  zahlreich, 
aufrecht  und  weit  abstehend,  nicht  überhängend.  Q.  Juli,  August. 
Stammt  aus  Nordamerika.  Zahlreich  im  Frauenthorzwinger 
(P.  Schm!)  bei  Tullnau  und  mehrere  Jahrgänge  bei  Forsthof  auf- 
getreten (Seh!). 

2*.  Verzweigungen  des  Blütenstandes  zum 
Teil  ohne  Aehrchen,  als  rauhe,  die 
Blüten  überragende  Borsten  erscheinend. 
Blütenstand  ährenförmig  oder  lappig-rispig.  Das 
dritte  Hüllblättchen  trägt  meistens  eine  männ- 
liche Blüte :  Sefaria  P.  B. 

4.  Deck- und  Vorblättchen  fein  punktiert 
und  sehr  fein  längsstreifig.  Aehrchen 
länglicheiförmig: 

5.  Scheinähriger  Gesamtblütenstand  lang- 
cylindrisch,  6  bis  8  mal  so  lang  als  breit, 
am  Grunde  lappig  unterbrochen. 
1279.  P.  verticillatum  L  =  Setaria  v.  P.B.  =  S  adhaerens 
Alexander  Braun  et  Bouche  =  Pennisetum  verticillatum  Robert 
Brown.  Stengel  aus  knickigem  Grunde  aufrecht,  fufshoch  bis 
halbmeterhoch,  glatt,  nur  unter  dem  Blütenstande  etwas  rauh, 
samt  den  Blättern  grasgrün;  letztere  auf  den  Nerven  etwas-, 
am  Rande  stark  rauh.  Blatthäutchen  haarringförmig.  Aehrchen 
und  Borsten  grün,  letztere  nach  rückwärts  sehr  rauh, 
sodafs  die  Aehren  klettenartig  an  Kleidern  etc.  hängen  bleiben ; 
unterstes  Hüllblättchen  kurz,  eiförmig,  zugespitzt,  oft  weifslich, 
ein  Drittel  so  lang  als  die  unter  sich  gleichlangen,  oberen 
Hüllblättchen;  Narbe  purpurn.  Aendert  mit  kürzeren  und 
längeren  Borsten,  mit  bis  zur  Spitze  lappiger  Rispe  und  in  allen 
Teilen  gröfser :  $:  robustum  A.  Braun  =  Setaria  Nubica  Link; 
zuweilen  sind  die  Aehrchen  purpurn  überlaufen:  Forma:  f: 
coloratum  A.  Braun.  Q.  Juni  bis  September.  Schutthaufen, 
Gartenland,  Sandäcker,  zerstreut,  oft  unbeständig.     Um  Nürnberg 
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beobachtet:  an  der  Ueberbrückung  bei  Sankt  Johannis  mit  y  (Seh!) 
Stadtgrabenauffüllung  am  Wöhrder  Thor,  typisch  —  a\\  Wöhrd 
(Kfm.)  HallerschlöTschen  ß,  Forsthof  a  und  meist  als  ß  (Seh!); 
Erlangen  (Schwg.  K.  u.  a!)  Aecker  am  Kanal  zwischen  Strullendorf 
und  Bug  (Fk.)  —  Fürnried  (Schnzl.  Frkh.). 

1280.  P.  ambiguum  Haussknecht  =  Setaria  ambigua 
Gussone  —  S.  deeipiens  C.  Schimper  =  Panicum  verticillatum  ß : 
ambiguum  Ascherson  et  Graebner  =  Setaria  v.  3 :  ambig-ua 
Richter  =  S.  viridis  f:  ambigua  Gk  Beck.  Die  Borsten  nach 
vorwärts  rauh,  sonst  wie  vorige,  von  viridis  leicht  durch 
die  unterbrochene  Rispe  und  anderen  Habitus  zu  unterscheiden. 
Aendert  mit  purpurn  überlaufenen  Aehrchen  und  Borsten. 
Da  diese  Form  mir  noch  nicht  beschrieben  scheint,  da  ferner  auch 
die  Parallelform  bei  P.  verticillatum  mit  eigenem  Namen  belegt 
wurde  (1279  y),  so  sei  mir  gestattet,  dem  Drang  der  Dankbarkeit 
folgend,  diese  Form  zu  Ehren  des  um  die  Nürnberger  Flora  durch 
unermüdlichen  Fleifs  hochverdienten  Herrn  Apotheker  Friedrich 
Schul theifs  ß:  Schultheissii  zu  benennen.  0.  Juli  bis  Sep- 
tember. Oedungen,  Gartenland.  Am  Centralfriedhof  typisch  =  a 
und  ß,   Grofsreuth  hinter  der  Veste  a  in  ß  übergehend  (Seh!). 

5*.  Scheinähriger  Gesamtblütenstand  kurz- 
cylindrisch,  2  bis  5  mal  so  lang  als  breit, 
am  Grunde  nicht  lappig  unterbrochen. 

1281.  P.  viride  L.  =  Setaria  v.  P.  B.  =  Pennisetum 
v.  Robert  Brown.  Halme  meist  sehr  zahlreich  vorhanden,  auf- 
recht, fufshoch  und  darüber,  zuweilen  aufsteigend  oder  selbst 
niederliegend,  glatt,  unter  dem  Blutenstände  sehr  rauh.  Blätter 
grün,  oberseits  und  am  Rande  rauh,  Blatthäutchen  haarring- 
förmig. Borsten  vorwärts  rauh,  grün,  selbst  über- 
reif nur  strohgelb,  viel  länger  als  die  grünen  Aehrchen. 
Unterstes  Hüllblatt  fast  rundlicheiförmig,  spitz,  die  oberen 
Hüllblättchen  gleichlang.  Narben  purpurn.  Aendert 
zuweilen  mit  etwas  purpurnem  Anflug  der  Borsten  und  Hüll- 
blättchen. 0.  Juni  bis  September.  Schuttstellen,  Grasplätze, 
Ackerland,  gesellig,   verbreitet. 

5**.  Scheinähriger  Gesamtblütenstand  keulig, 
aus  schmälerer  Basis  nach  oben  eiförmig, 
aufrecht,  scheinbar  einfach  oder  bei 
gröfseren  Formen  überhängend  und  dann 
am  Grunde  oder  durchaus  lappig  zu- 
sammengesetzt. 

1282.  P.  italicum  L.  =  Setaria  it.  P.  B.  =  Pennisetum 
it.  Robert  Brown.  Kolbenhirse.  Stengel  meist  einzeln,  fufs- 
hoch, bei  kultivierten  Formen  last  meterhoch,  kräftig.  Blätter 
ziemlich  breit,  grün,  oft  purpurstreifig,  bei  Kulturformen  fast 
die  Breite  v<»n  Maisblättern  erreichend.  aehrchen  grün,  <>n 
purpurn    überlaufen,    Borsten    nach  vorwärts    rauh,    purpurn, 
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seltener  grün  oder  gelblich,  kurz  bis  sehr  lang.  Narben  gelb- 
lich; das  zweite  Hüllblättchen  etwas  kürzer  als  das 
dritte  und  als  das  dem  Vorblättchen  gleichlange 
Deckblättchen.    Q.    Aendert: 

a:  germanicum  Gk  Beck.  Scheinähren  aufrecht,  keulig, 
am  Grunde  verschmälert,  nicht  lappig.  Borsten  violett,  mehr- 
mals länger  als  die  Aehrchen.  Formen,  die  auf  dürrem  Sand- 
boden gewachsen  sind,  sehen  dem  P.  viride  viel  ähnlicher,  als 
den  grofsen  Kulturformen  der  eigenen  Art. 

ß :  typicum  G.  Beck.  Scheinähriger  Gesamtblütenstand 
grofs,  bisweilen  fufslang,  mit  dem  stumpfen,  oberen  Ende 
überhängend,  am  Grunde,  oder  durchaus  gelappt.  Borsten 
viel  länger  als  die  Aehrchen,  purpurn,  oft  auch  gelb. 

y:  compactum  Qt.  Beck.  Gesamtblütenstand  keulig,  oft 
lappig.  Borsten  wenige,  kürzer  oder  nur  wenig  länger  als 
die  Aehrchen. 

Juli  bis  September.  Als  a  sehr  häufig  auf  Schutthaufen, 
an  Grasplätzen,  jedoch  unbeständig :  Schwabach  i  Mllr.)  rings  um 
Nürnberg  seit  1868  vielerorts  (!!u.  a!)  Erlangen  (Gl!!)  am  neuen 
Waisenhaus  bei  Nürnberg  eine  Form  mit  blutroten  Blättern ! ! 
eine  grüngrannige  Form  bei  Glaishammer! !  />'  und  y:  „Welsche 
Hirse"  wurden  nach  Mummenhoff  früher  bei  Nürnberg  gebaut; 
beide  treten,  wenn  auch  seltener  als  a,  an  den  gleichen  Orten 
um  Nürnberg  auf  (ÜSch!)  y  bei  Erlangen!!. 

4*.  Deck-  und  Vorblättchen  deutlich  quer- 
runzelig. Aehrchen  eiförmig,  gröfser  als  bei  4. 

1283.  P.  glaucum  L.  =  Setaria  gl.  P.  B.  =  Pennisetum 
gl.  Robert  Brown.  Stengel  meist  mehrere,  niederliegend  oder 
aufsteigend,  fingerhoch  bis  fufshoch,  glatt,  nur  ganz  kurz  unter 
dem  Blütenstand  rauh,  samt  den  Blättern  graugrün,  ober  dem 
haarkranzförmigen  Blatthäutehen  oft  noch  durch  lange  Haare 
zerstreut  bewimpert.  Scheinähre  cylindrisch ,  an  der  Basis 
nicht  verschmälert,  nie  lappig.  Narben  purpurn.  Unteres 
Hüllblättchen  breiteiförmig,  fast  so  lang  als  das  3  nervige 
zweite,  dieses  halbsolang  als  das  dritte,  letzteres  so  lang  als 
das  Deck-  und  Vorblättchen.  Borsten  zahlreich,  viel  länger 
als  die  Aehrchen,  vorwärts  rauh,  fuchsrot.  Q.  Juli  bis  Sep- 
tember. Auf  Aeckern  mit  Sandboden ,  wie  auf  ganz  schweren 
Böden  des  Zanclodonlettens  und  Lias,  gesellig,  verbreitet,  nament- 
lich nach  der  Schnitternte  auf  den  Stoppelfeldern!!. 

496.  Phalaris  L. 

Aehrchen  von  der  Seite  her  zusammengedrückt,  4  Hüll- 
blättchen vorhanden,  die  2  äufseren  gleichlang,  länger  als  die 
Blüte,  die  2  oberen  klein,  alle  grannenlos.  Deckblatt  viel 
breiter  als  das  Vorblatt.  Griffel  lang.  Narben  sprengwedel- 
förmig.     Frucht  von  der  Seite  her  zusammengedrückt. 
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1.  Rispe  gelappt,  einseitswendig,  zur  Blütezeit  ausge- 
breitet; die  2  unteren  Hüllblättchen  auf  dem  Kiele 
nicht  geflügelt:  Baiding  er  a  Flora  der   Wetter  au. 

1284  auch  H:  Ph.  arundihacea  L  =  Arundo  colorata 
Aiton  =  Balding-era  colorata  Flora  der  Wetterau  =  Digraphis 
arundinacea  Trinius.  Rhizom  ausläufertreibend;  Stengel  auf- 
recht, bis  2  Meter  hoch,  samt  den  Blattscheiden  glatt.  Blätter 
ziemlich  breit,  am  Rande  rauh,  etwas  blaugrün,  Blatthäutchen 
eiförmig,  spitz.  Rispenäste  sehr  rauh.  Aehrchen  beim  Typus: 
a:  colorata  Flora  der  Wetterau  teils  strohgelb,  teils  purpurn, 
die  Rispe  dadurch  buntscheckig;  —  bei  ß:  pallida  A.  Schwarz 
alle  Aehrchen  elfenbeinfarben,  die  Hüllblättchen  am  Kiel  mit 
einem  schmalen,  grünen  Längsstreifen.  Stengel  und  Blätter 
hechtblau;  —  bei  y:  picta  L.,  Bandgras,  die  Blätter  weifsstreifig. 
2J..  Mai,  Juni.  Flufs-  und  Teichufer,  gesellig,  a:  verbreitet  — 
ß:  Rofsstall  (R!)  Weickershof,  häufig  an  der  Zennü  im  AValde 
bei  Heroldsberg  (Schi),  am  schwarzen  Bach  bei  Dehnberg!!  — 
y:  wird  als  Schmuckgras  in  Gärten  gezogen,  kommt  viel  seltener 
zur  Blüte,  als  die  wilde  Pflanze.  Kaulfufs  beobachtete  diese 
Form  als  anscheinend  wild  am  Staffelberg,  dann  am  Stadtweiher 
bei  Yilseck,  hier  sogar  blühend. 

1*.  Rispe  zusammengezogen,  ein  eiförmiges,  dichtes 
Köpfchen  darstellend.  Die  2  unteren  Hüllblättchen 
auf  dem  Kiele  geflügelt. 

1285  auch  C:  Ph.  canariensis  L.  Kanariengras,  Kanarien- 
hirse,  Grasköpflein.  Wurzel  büschelig,  Pflanze  mehrstengelig, 
Stengel  meist  fufshoch,  selten  bis  meterhoch,  glatt,  die  Blatt- 
scheiden etwas  rauh,  namentlich  die  oberste  aufgeblasen. 
Blätter  lineal,  auf  beiden  Flächen  und  Rändern  rauh,  etwas 
graugrün,  Blatthäutchen  ziemlich  lang,  schiefabgestutzt.  Rispe 
eiförmig,  selten  etwas  cylindrisch.  Hüllblättchen  weichhaarig, 
gelblichweifs  mit  grünen  Streifen,  am  Rande  und  dem  ganz- 
randigen  Flügel  des  Kieles  oft  silberweifs  glänzend.  Q.  Juni 
bis  Oktober.  Heimat:  Südeuropa.  Unbeständig,  aber  häufig  auf 
Schutthaufen,  an  öden,  sandigen  Stellen:  Greinersdorf  (Schm!) 
Fürth  (Pf.)  rings  um  Nürnberg  (!!u.  a!)  Röthenbach  bei  Lauf 
(Riegel)  Erlangen  mehrmals  | !  |  u.  a.  I  auffallend  selbst  in  der  Solitudc 
am  Waldrand  (Gl.);  wurde  nach  (SS.  II)  bei  Frauenaurach,  nach 
Haupt  bis  1855  häufi»-  um  Bamberg  gebaut. 

497.  Hierochloa  Omelin.     Mariengras. 

Die  2  unteren  Hüllblättchen  ziemlich  gleich,  jedes  der 
oberen  eine  männliche  Blüte  mit  3  Staubblättern  tragend,  die 
Zwitterblüte  mit  2  Staubblättern:  die  Ränder  des  Vorblattes 
umgeschlagen,  Narben  fast  federförmig,  Aehrchen  von  der  Seite 
her  zusammengedrückt  Wohlriechende  Gräser,  blühende  and 
nichl  blühende  Sprosse  treibend,  die  Blätter  der  nichtblühen- 
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den  Sprosse  lineal,  umgewendet  stehend,  die  graugrüne  Ober- 
seite nach  abwärts,  die  hellgrüne  Unterseite  nach  aufwärts 
gerichtet. 

1286.  H.  australis  Roemer  et  Schultes  =  Holcus  australis 
Schrader.  Lockerrasig,  ohne  Ausläufer.  Stengel  zart  und 
schlaff,  fufshoch  und  darüber,  die  oberste  Blattscheide  ohne 
Blattspreite.  Aehrchen  braunsilberig,  nicht  sehr  zahlreich  in 
ausgebreiteter  Rispe,  die  Aehrchenstiele  unter  jedem 
Aehrchen  einen  Haarbüschel  tragend.  Deckblatt  der 
oberen  männlichen  Blüte  auf  dem  Rücken  eine  mäfsig  lange, 
gekniete  Granne  tragend.  4.  April,  Mai.  Grasige,  waldige 
Abhänge.  Schmausenbuck  (!!u.  a.)  im  Weifsmainthal  zahlreich 
(m.  F!)  Krassacher  Mühle,  Görau  (Harz)  am  Cordigast  (Fk.  A.  Rdl.). 

498.  Anthoxanthum  L.    Ruchgras. 

Unteres  der  äufseren  Hüllblättchen  1  nervig,  gekielt,  nur 
halb  so  lang  als  das  3  nervige  zweite,  die  2  oberen  ausgerandet, 
auf  dem  Rücken  begrannt,  die  Granne  gekniet.  Deckblättchen 
rundlich,  das  schmälere  Vorblatt  umgreifend.  Narben  ver- 
längert.    Staubblätter  2. 

1287.  A.  odoratum  L.  Wuchs  rasenförmig,  vielstengelig. 
Stengel  dünn,  fufshoch  und  darüber,  oberwärts  nicht 
verzweigt.  Blätter  schmallineal,  am  Grunde  bewimpert, 
oberseits  oft  behaart;  Blatthäutchen  mäfsig  lang,  gestutzt,  oben 
zerschlitzt.  Aehrchen  länglich,  gelb,  zahlreich  in  ährenförmiger, 
ziemlich  dichter,  öfter  unten  lappiger  Aehrenrispe,  die  beiden 
unteren  Hüllblättchen  zugespitzt,  aber  ohne  verlängerte  Spitze, 
die  beiden  oberen  behaart,  wenig  länger  als  das  Deckblättchen, 
Grannen  beider  etwas  ungleich,  so  lang  oder  nicht  viel 
länger  als  das  zweite,  das  gröfsere  der  unteren  Hüll- 
blättchen.  Aendert:  a:  glabrescens  Celakovsky:  die  oberen 
Blattscheiden  kahl;  die  äufseren  Hüllblättchen  nicht  lang- 
behaart, glatt,  oder  durch  kleine  Zähnchen  rauh  auf  den 
Nerven  und  dabei  bei  a|3:  montanum  Ascherson  et  Graebner 
die  Rispe  gleichmäfsig  schmal,  ährenförmig,  Grannen  kurz, 
oder  bei  aT:  umbrosum  Bolle  die  Rispe  schmal-eiförmig,  unten 
breiter  am  Grunde  unterbrochen,  aber  doch  dichtblütig;  Stengel 
hoch,  schlaff.  Waldform,  oco'-  laxum  Engler  wie  vorige, 
aber  der  Stengel  schwächer,  knickig  aufsteigend.  Blätter  lang, 
schmal,  die  unteren  überhängend.  Schattenform.  <xe:  vulgatum 
Ascherson  et  Gräbner.  Rispe  dicht,  unten  nicht  unterbrochen. 
Stengel  aufrecht;  die  häufigste  Form  der  Wiesen.  —  ß:  villo- 
sum  Loiseleur.  Blattscheiden  behaart,  Blätter  oberseits  oder 
beiderseits  zerstreut  behaart;  untere  Hüllblättchen  wimperig 
behaart.  —  Ganze  Pflanze  wohlriechend,  freudiggrün  bis  etwas 
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bläulichgrün.  %.  Mai,  Juni.  Trockene  Wiesen,  Waldwiesen, 
Birkenschläge,  Waldränder  verbreitet,  aß:  Rofsstallü  Nürnberg 
(Schwmr!),  ay:  Herboldshof  gegen  Steinach!!  ad:  Falznerweiher 
(Pr!);  ae:  häufig  um  Nürnberg,  Erlangen  (!)  Ziegelstein  (Seh!); 
ß:  Cadolzburg  (Schm!)  Ziegelstein  (Seh!)  Dutzendteich,  Hans- 
görglberg!!. 

A.  aristatum  Boissier  =  A.  Puelii  Lecoq  et  Lamotte 
=  A.  odoratum  ß  laxifiorum  St.  Amans.  Stengel  aufrecht 
oder  aus  geknietem  Grunde  aufsteigend,  am  Grunde  büschelig 
verzweigt  und  auch  weiter  hinauf  verzweigt,  glatt,  fufshoch. 
Blätter  lineal,  Blatthäutchen  lang,  spitz,  oft  zerschlitzt.  Aehren- 
rispe  kurz,  locker,  die  2  unteren  Hüllblättchen  zugespitzt  mit 
verlängerter  Spitze,  kahl,  die  2  oberen  Hüllblättchen  stark 
behaart,  doppelt  so  lang  als  das  Deckblättchen,  ihre  Grannen 
das  längere  der  äufseren  Hüllblättchen  weit,  um  ein 
Drittel,  überragend.  0.  Juni  bis  September.  Wild  in  Süd- 
europa ,  aber  vielerorts  in  Deutschland  eingebürgert.  1871  am 
Bahnhof  Dutzendteich  beobachtet!!. 

499.  Alopecurus  L.     Fuchsschwanz. 

Hüllblättchen  gekielt,  unterwärts  miteinander  verwachsen, 
länger  als  die  Blüten.  Deckblättchen  schlauchartig  um  die 
Blüte  gerollt,  auf  dem  Rücken  begrannt,  am  Grunde  die  beiden 
Ränder  verwachsen.  Narben  fadenförmig.  Aehrchen  in  dichten 
scheinährigen  Blütenständen. 
1.  Halme  aufrecht: 

2.  Hüllblättchen  im  unteren  Drittel  oder  fast 
bis  zur  Mitte  verwachsen,  am  Kiele  nicht 
geflügelt.  Aehrenrispe  cylindrisch,  oben 
und  unten  stumpf. 

1288.  A.  pratensis  L  Grundachse  schief  oder  kurz 
kriechend.  Stengel  bis.  meterhoch,  bei  Waldformen  über 
meterhoch,  aufrecht  oder  am  Grunde  knickig,  glatt,  samt  den 
etwas  rauhen  Blättern  und  den  glatten  Scheiden  grasgrün,  die 
oberste  Scheide  etwas  aufgeblasen.  Blatthäutchen  lang,  stumpf. 
Rispenähre  4  bis  10  Aehrchen  tragend,  Hüllblättchen  lanzettlich, 
spitz,  an  den  Rändern  weniger  als  am  Kiele  gewimpert,  weifs- 
lich,  der  Kiel  grün.  Granne  meist  im  unteren  Drittel  des 
Deckblättchens  eingefügt,  doppelt  so  lang  als  die  Hüllblättchen. 
Aendert:  y:  caesius  A.  Schwarz.  Halm  und  Scheiden  hecht- 
blau, die  oberste  Scheide  meist  stärker  aufgeblasen  als  beim 
Typus,  von  A.  glaueus  Sonder  nur  durch  völlig  gerade  Stengel 
verschieden.  %.  Ende  Mai,  Juni.  Auf  guten  Wiesen  verbreitet; 
y  bei  Weiherhof  (Seh!)  nächst  Fürth  anter  der  Normalformll 
/wischen  Baiersdori und  Effelterich  (m.Fl),  dann  besonders  in  der 
Aischgegend  bei  Altheim,  um  Obernesselb&cb  und  WindsheimM. 

\Mi.  d.  Nut.  Ges.    XIV.  Bd.    Flor».  55 
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2*.  Hüllblättchen  bis  zur  Mitte  verwachsen, 
oberwärts  der  Kiel  geflügelt.  Aehren- 
rispe  schmal,  oben  wie  am  Grunde  ver- 
schmälert. 

1289.  A.  agrestis  L.  =  myosuroides  Hudson.  Stengel  aus 
knickig  gebogenem  Grunde  aufrecht,  fufshoch  und  darüber, 
glatt  oder  im  oberen  Teile  samt  den  Blattscheiden  wenig  rauh, 
samt  den  Blättern  grasgrün,  oberste  Blattscheide  kaum  auf- 
geblasen; Blatthäutchen  ziemlich  lang,  die  oberen  spitzlich, 
die  unteren  gestutzt.  Aeste  der  Aehrenrispe  1  bis  2  Aehrchen 
tragend,  Hüllblättchen  lanzettlich,  spitz,  grünlich,  oft  purpurn 
überlaufen,  am  Kiele  kurzhaarig  gewimpert;  Granne  unter  der 
Mitte  des  Deckblättchens  eingefügt,  doppelt  so  lang  als  das 
Aehrchen.  0.  Mai  bis  Juli.  Auf  Aeckern  mit  schwerem  Thon- 
boden.  Kernmühle  (m.  F!)  Ammerndorf  (Seh  !)  Cadolzburg,  Heiners- 
dorf (Schm!)  Dürrnbuch,  Emskirchen  (Seh.)  um  Obermichelbach 
(BV.)  Flechsdorf,  Kriegenbronn  (Seh!)  Spardorf  (Gl.)  Uttenreuth ! !, 
im  Lias  am  Fufs  des  Moritzberges  (Schm!)  Henfenfeld  (Sim.)  von 
Güntersbühl  über  Hub  nach  Neunhof  (!!u.  a!)  —  Parsberg  (Seh.)  — 
Thurnau,  Weifsmain  (Klf.),  sodann  in  Menge  im  oberen  Aischgrund 
bei  Schauernheim  (Seh!)  um  Windsheim!!  bis  Burgbernheim  (BV.) 
auch  bei  Langenfeld  (R!)  —  ferner  mit  adventivem  Charakter 
vielerorts  um  Nürnberg  auf  Schutt  und  Erdhaufen  ( ! !  u.  a !). 

1*.  Stengel  aus  knickig  gebogenem  Grunde  auf- 
strebend. 

1290.  A.  geniculatus  L.  Stengel  bis  fufshoch  sich  er- 
hebend, am  Grunde  häufig  an  den  Gelenken  wurzelnd,  samt 
den  Blättern  etwas  graugrün,  die  wenig  aufgeblasenen  Scheiden 
blaugrün.  Blatthäutchen  lang,  stumpf.  Aeste  der  eylindrischen 
Aehrenrispe  1  bis  2  länglich-eiförmige  Aehrchen  tragend. 
Hüllblättchen  stumpf,  dicht  gewimpert;  die  Granne  unter 
der  Mitte  oder  selbst  nahe  über  dem  Grunde  des 
stumpf  liehen  oder  spitzlichen  Deckblättchens  eingefügt 
und  dieses  sowie  die  Hüllblättchen  weit  überragend. 
Staubbeutel  hellgelb,  verstäubt  kaffeebraun.  0.  Juni 
bis  August.  An  Sümpfen  und  Weihern,  zerstreut.  Von  Jahrsdorf 
über  Solar  gegen  Hilpoltstein,  Rotaurach,  zwischen  Stein  und 
Gehersdorf!!  Rötenbach  (R!)  um  Gibitzenhof,  Peterhaide,  Blech- 
häubel,  um  Marienberg,  an  der  Bahn  bei  Stadeln  und  Bahnhof 
Vachü  Herboldshof  (Gr.)  Baiersdorfü  Bamberg  (Fk.)  —  Fischstein 
(Schwmr!)  —  Bayreuth  (MS.) 

1291.  A.  fulvus  Smith.  Der  Stengel  an  den  Gelenken 
nicht  wurzelnd,  die  ganze  Pflanze  hechtblau,  namentlich  die 
ziemlich  aufgeblasenen  glatten  oberen  Scheiden  viel  mehr 
bläulich  als  bei  voriger.  Granne  in  der  Mitte,  seltener 
etwas  unter  der  Mitte  des  stumpfen  Deckblättchens  ein- 
gefügt   und    dieses    sowie    die    Hüllblättchen    kaum 
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überragend.  Aehrehen  eiförmig,  die  Aehrenrispe  meist  etwas 
schmäler  als  bei  voriger;  Staubbeutel  weifs,  verstäubt 
rotgelb,  sonst  wie  vorige.  0.  Juni  bis  September.  An 
Sümpfen  und  Weihern,  viel  häufiger  als  vorige,  auch  öfters  an 
lehmigen  Pfützen  der  Burgsandsteinbrüche,  auch  auf  dem  Jura- 
plateau auf  tertiärer,  lehmiger  Ueberlagerung  z.  B.  Fichtenhof 
bei  Xeunkirchen,  Lohweiher  bei  Auerbach,  Ziegelei  vor  Bronn!!. 
1290  +  1291.  A.  geniculatus  -f"  fulvus  Gräbner  =  A. 
Haussknechtianus  Ascherson  et  Graebner.  Die  Granne  des 
Deekblättehens  weit  unter  der  Mitte  desselben  entspringend, 
jedoch  dieses  und  die  Hüllblättehen  nur  wenig  überragend. 
Meist  braun-  und  rotgelb  verstäubte  Staubbeutel  zugleich  vor- 
handen. 0.  Juli  bis  September.  An  Weihern.  Kosbach 
(P.  Reinsch!). 

500.  Phleum  L.     Lieschgras. 

Hüllblättchen  gekielt,  nicht  mit  einander  verwachsen, 
länger  als  die  Blüten.  Deckblättchen  stumpf,  unbegrannt,  das 
schmälere  Vorblättchen  umgreifend.  Aehrehen  in  dichten 
scheinährigen  Blutenständen. 

1.  Aehrenrispe   beim  Umbiegen  lappig  er- 
scheinend: 

2.  Aufser  den  blühenden  Halmen  keine  nichtblühende 
Sprosse  vorhanden: 

3.  Hüllblättchen  kahnförmig,  der  Rücken  halb- 
mondförmig. 
Ph.  siibidatiim  Ascherson  et  Graebner  —  Ph.  tenue 
Schrader  =  Phalaris  subulata  Savi.  Stengel  zahlreich,  aufrecht. 
oft  am  Grunde  knickig,  fufshoch,  glatt,  oft  blutrot  überlaufen; 
die  oberste  Blattscheide  aufgeblasen;  Blatthäutchen  lang,  zu- 
gespitzt.  Aehrenrispe  cylindrisch.  Aehrehen  von  der  Seite 
her  flach  zusammengedrückt;  Hüllblättchen  kurzstachelspitzig, 
3  nervig,  kahl,  auf  den  Nerven  rauh,  grün,  mit  weifsem  bis 
silberglänzendem  Hautrande.  Deckblättchen  5  nervig,  grün, 
kaum  halbsolang  als  die  Hüllblättchen.  0.  Juni,  Juli.  Wild 
im  Mittelmeergebiet,  1897  auf  Schutt  heim  neuen  Waisenhaus 
zahlreich  aufgetreten  (Seh!). 

3*.   Hüllblättchen    keilig -dreieckig     mit    dorniger 

Spitze   und   geradem   oder  wenig  gebogenem 

Rücken. 

1292.    Ph.  paniculatum  Hudson  =  Ph.  asperum  Jacquin, 

Villars       Chilochloa    aspera    PB.  =  Phalaris    aspera    Retzius. 

Stengel  einzeln  oder  viele  büschelig  beisammen,  aufrechl  oder 

aus  knickig  gebogenem  Grunde  aufsteigend,  fingerhoch  Ins  über 

fufshoch,  starr,  glatt.     Blätter  etwas  breit,   oberseita  muh  mit 

kurzer   sehr  scharfer  spitze,    Blattscheiden    glatt    oder    etwas 

»5* 
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rauh,  die  oberste  aufgeblasen,  Blatthäutchen  lang.  Aehren- 
rispe  starr,  diehtblütig,  cylindrisch,  am  Grunde  oft  etwas  lappig, 
nach  oben  etwas  verschmälert.  Hüllblättehen  aufgeblasen, 
gegen  innen  rundlich  abgestutzt  mit  kurzer,  scharfer  Dorn- 
spitze, fast  knorpelig,  graugrün,  körnigrauh,  zur  Fruchtzeit 
die  Caryopse  nicht  ganz  verdeckend.  Q.  Juni,  Juli.  Gesellig 
an  Rainen,  Oedungen.  Im  Lias  und  Jura:  Steindl,  Yelburg  (m.F!) 
Utzenhofen ! !  Guntersried  und  gegen  Hartmannshof  (m.  F !)  Arzlohe ! ! 
zwischen  da  und  der  Hubirg  (A.  Rdl!)  Hohenstadt  (m.  F.)  Eschen- 
bach, Alf  alter  (Scherzer!)  Artet  shofen  (Elfsmann!)  Rupprecht- 
stegen ! !  Pruppach  (BV.)  Weifsenohe ! !  —  im  Keuper :  hinterm 
Schmausenbuck  (Stöhr!),  sodann  verschleppt  bei  der  Johannis- 
brücke  und  Forsthof  (Seh!). 

2*.  Wurzelstock  blühende  Stengel  und  nichtblühende 
Laubsprosse  treibend. 

1293.  Ph.  Böhmeri  Wibel  =  Phalaris  phleoides  L.  = 

Phleum  phalaroides  Koeler  =  Chilochloa  Böhmeri  P.  B.  Pflanze 
lockerrasig,  graugrün;  Halme  über  fufshoch,  oft  purpurn  über- 
laufen, ebenso  die  glatten,  seltener  wenig  rauhen  Scheiden; 
Blätter  oberseits  und  namentlich  an  den  Rändern  sehr  rauh. 
Aehrenrispe  cylindrisch,  schmal,  meist  nach  unten  wie  oben 
etwas  verschmälert,  bei  f.  laxiusculum  Ascherson  et  Graebner 
locker,  die  unteren  Rispenäste  zuweilen  etwas  entfernt.  Hüll- 
blättchen wenig  länger  als  das  Deckblättchen,  grün,  mit 
häutigem  Rande,  lanzettlich,  schief  abgestutzt,  plötzlich 
in  die  kurze  Stachelspitze  zugespitzt,  zusammengedrückt,  der 
Rücken  sehr  rauh  bei  a :  typicum  oder  bei  3 :  ciliatum  Celakovsky 
=  blepharodes  Ascherson  et  Graebner  auf  dem  Kiele  deutlich 
gewimpert.  Antheren  weifsgelb,  selten  violett.  %.  Mai  bis  Juli. 
Trockne  Raine,  kurzgrasige  Abhänge.  Im  Keuper  bei  Rofsstall 
und  im  oberen  Biebertthale  a,  ß  (!!Sch!),  Güntersbühl  (BV.); 
sodann  häufig  mit  dem  ganzen  Jurazug,  a  und  ß  sind  annähernd 
gleichhäufig,  y  mehr  um  Berching  und  Holenstein  (Seh !),  in  diesem 
Striche  kommen  auch  viel  häufiger  Formen  mit  violetten  Aehrchen 
und  mehr  verlängerten  Spitzen  der  Hüllblättchen  vor,  bei  Breiten- 
brunn auch  die  Form  mit  purpurnen  Antheren  (Seh!)  Bei  Fribberts- 
hofen  und  am  Schlüpfelberg  (Seh!)  findet  sich  weiter  eine  sehr  be- 
merkenswerte Form  vor:  6:  anreum  A.  Schwarz:  der  Rand  der 
Hüllblättchen  goldbroncefarbig,  wodurch  die  ganze,  dichte  Aehren- 
rispe eine  schöne  goldgrüne  Farbe  erhält.  —  Westlich  vom  Ge- 
biet im  Gipskeuper  des  oberen  Aischthales  nicht  selten  (Hu.  a!) 
—  verschleppt  am  neuen  Waisenhaus  bei  Nürnberg  aufgetreten 
(Seh !). 

1*.   Aehrenrispe    beim   Abbiegen    nicht    lappig. 

1294.  Ph.  pratense  L.  Timothygras.  Wuchs  rasig; 
Stengel  fufshoch  bis  meterhoch,  glatt.  Blätter  hellgrün,  weich, 
am  Rande  rauh;  Blattscheiden  anliegend,  auch  die  oberste 
nicht,  oder  selten  aufgeblasen.     Blatthäutchen  an  den  unteren 
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Blättern  kürzer  und  stumpflich,  an  den  oberen  länger,  spitzlich. 
Aehrenrispe  meist  lang,  cylindrisch.  Hüllblättchen  oben 
quer  abgestutzt,  weifslich  mit  starkem,  grünen,  in  die  steife, 
gelbliche  oder  ebenfalls  grüne  Spitze  verlängerten  Kiel,  doppelt 
so  lang  als  das  Deck-  und  Vorblättchen,  der  Kiel  3  streifig, 
steifhaarig  bewimpert.  Spitze  des  Hüllblättchens  ein  Drittel 
so  lang  als  dieses.    2|~     Aendert: 

ol  :  vulgare  Celakovsky.  Stengel  aufrecht,  ziemlich  hoch, 
am  Grunde  nicht  zwiebelig  verdickt  und  dabei  samt  den 
Blättern  weich :  a  a :  typicum ;  —  afj :  alpestre  Hauser,  Wuchs 
weniger  oder  kaum  rasig.  Stengel  härter,  sehr  hoch.  Aehren- 
rispe gewöhnlich  sehr  lang;  —  Sf:  varium,  Aehrenrispe  grün  und 
violett  gescheckt;  — aS:  macrochaetum  Doli,  Spitze  des  Hüll- 
blättchens länger  als  dieses  ;  —  ß :  nodosum  Schreber,  Stengel 
am  Grunde  zwiebelig  verdickt,  meist  niederer  als  bei  a,  die 
Aehrenrispe  meist  kürzer;  — ßa:  serotinum  Saint  Lager,  Stengel 
aufrecht,  ansehnlich,  nicht  stark  zwiebelig  verdickt,  Aehrenrispe 
lang,  cylindrisch,  dicht;  —  ßß:  nodosum  typicum,  der  Stengel 
ziemlich  nieder,  am  Grunde  deutlich  zwiebelig  verdickt  und 
aus  knickigem  Grunde  aufsteigend,  die  Aehrenrispe  kürzer  als 
bei  a,  länglich-eiförmig;  —  ßy:  abbreviatum  Boissier,  Stengel 
sehr  dünn,  fast  fädlieh;  Blätter  sehr  schmal,  zusammengefaltet. 
Aehrenrispe  rundlich  oder  kurz -eiförmig.  Zwiebelige  Ver- 
dickung des  Stengelgrundes  kräftig,  dick;  —  ßg:  Warnsdorfii 
Ascherson  et  G-raebner,  Stengel  niederliegend  und  aufsteigend, 
stark  knickig  gebogen,  oft  nur  das  letzte  Stengelglied  aufrecht, 
habituell  an  Alopecurus  geniculatus  sehr  erinnernd.  Mai  bis 
August.  Gesellig  auf  guten  Wiesen,  — aa  verbreitet  als  sehr  ge- 
schätztes Futtergras  —  aß  entsteht  auf  sonnigen  Hügeln,  an  Wald- 
rändern, so  namentlich  im  Lias  bei  Altdorf  und  mehrfach  am 
Saume  des  Jurazuges,  auch  um  Windsheim!!  —  ay:  Hermannsberg 
(Seh!)  Sankt  Johannisü  Herzogenaurach  (PrI)  —  a.6:  wurde  typisch 
im  Gebiet  noch  nicht  beobachtet,  langspitzige  Uebergangsformen, 
die  Spitze  so  lang  oder  fast  solang  als  das  Hüllblättchen:  bei 
Niederhofen,  Forsthof,  Herrnhütte  (Seh!)  - /ia:  Wendelstein  (R !) 
Rofsstallü  Sankt  Johannis  (R!)  Forsthof,  Oberheidelbach  (Seh!) 
Ratsberger  Höhe  (Rosenmüller!'  Utzmannsbach  (R!)  —  ßß\  Rol's- 
stall  und  in  der  Biebertgegend  (Seh!)  auch  sonst  zerstreut  im  Keuper, 
viel  mehr  jedoch  im  ganzen  .Jurazug  (!!u.  a!)  — (iy:  Hannberg  bei 
Dalswang  (Seh!)  —  ßd\  bei  Nürnberg  und  Obernesselbach!!. 

Cham agrostis  JBorkh  a  usen . 

Ili'illblättclicn  stumpf,  auf  dem  Rücken  abgerundet,  nichl 
verwachsen,  länger  als  Deck-  und  Vorblättchen,  letztere  ltI» -i« *1 1- 
lang,  oben  gezähnelt,  rauhhaarig,  das  5 nervige  Deckblättchen 
umgreift  das  Vorblättchen ,  Aehrchen  sein-  klein,  in  einfacher, 
2  /eiliger  Sammelähre. 
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Gh.  minima  Borkhausen  =  Mibora  m.  Desvanx  = 
M,  verna  P.  B.  =  Sturmia  minima  Hoppe.  Winziges,  rasig 
wachsendes  Gräsehen  mit  zahlreichen ,  fadendünnen ,  kaum 
fingerhohen  Stengeln,  diese  nur  am  Grunde  beblättert.  Blätter 
mit  borstlicher,  meist  zusammengefalteter  Spreite  und  fast  bis 
oben  geschlossener  Scheide.  Hüllblättchen  purpurviolett.  0. 
April,  Mai.  AVild.  auf  Sandfeldern  am  Rhein,  am  Main  bis 
Aschaffenburg  und  Homburg  westlich  Würzburg  (!j,  im  botanischen 
Garten  zu  Erlangen  „quasi  sponte"  (Schultz  Bipontinus  1826!), 
neuerliche  Bestätigung,  ob  noch  vorhanden,  fehlt. 

501.  Cynodon  Richard. 

Aehrchen  von  der  Seite  her  zusammengedrückt  mit  einer 
unteren ,  2  geschlechtigen  Blüte ,  darüber  eine  verkümmerte 
2.  Blüte,  klein,  zahlreich  in  einseitigen  Aehren  angeordnet  und 
diese  zu  3  bis  7  fingerförmig  am  Gipfel  der  Blütenstengel. 
Hüllblättchen  ziemlich  gleichlang,  kürzer  als  die  Blüte,  1  nervig, 
gekielt.  Deckblättchen  kahnförmig,  3  nervig,  unbegrannt,  das 
Vorblättchen  umfassend.     Narben  rotbraun. 

1295.  C.  Dactylon  Persoon  =  Dactylon  offlcinale  Villars 
=  Panicnm  Dactylon  L.  Grundachse  weit  kriechend  mit 
kriechenden  Ausläufern  und  diese  mit  breiten,  farblosen,  weit- 
scheidig  den  Sprofs  umgebenden  Niederblättern.  Blütentragende 
Stengel  zahlreich,  aufrecht,  fufshoch,  samt  den  Laubblättern 
graugrün,  Blattscheiden  glatt,  Blätter  am  Rande  rauh,  unterseits 
schwachbehaart;  Blatthäutchen  kurz,  in  eine  Haarreihe  aus- 
gehend. Hüllblättchen  etwas  gewimpert,  purpurn.  %.  Juni  bis 
Oktober.  Grasplätze,  gesellig.  Sankt  Johannis  (13. ü)  Johannis- 
kirchhof  (B.)  von  da  sprungweise  bis  Schniegling  (ÜSch!)  zwischen 
da  und  Muggenhof  1885  in  kolossaler  Menge  auf  Erdhaufen,  ver- 
schwand hier  jedoch  rasch  wieder  (ÜSch!). 

502.  Oryza  Tournefort. 

Aehrchen  von  der  Seite  her  zusammengedrückt.  Hüll- 
blättchen schwielenförmig,  die  unteren  verkümmert,  die  oberen, 
wenn  ausgebildet,  viel  kleiner  als  das  papierartige,  fein  gitter- 
artig punktierte  Deck-  und  Vorblatt,  ersteres  5  nervig,  letzteres 
meist  3  nervig. 

1296.  0.  clandestina  Alexander  Braun  =  Leersia  oryzoides 

Swartz  =  Phalaris  oryzoides  L.  Rhizom  ausläufertreibend. 
Stengel  aus  knickig  gebogenem  Grunde  aufsteigend  bis  über 
meterhoch,  samt  den  Blättern  hell-,  fast  gelbgrün,  fast  glatt, 
an  den  Knoten  behaart.  Blattscheiden  rauh,  die  oberste  auf- 
geblasen; Blätter  am  Rande  sehr  rauh.  Aehrchen  halboval 
in  grofser,  lockerer  Rispe,  Rispenäste  geschlängelt,  die  4  Hüll- 
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blättchen  zu  kleinen  Schuppen  reduziert,  Deckblatt  unbegrannt, 
am  Rande  und  Kiele  steifhaarig  gewimpert,  ebenso  der  Kiel 
des  Vorblättchens.  Staubblätter  3.  %.  Die  Blütenrispe  öffnet  sich 
nur  in  warmen  Sommern.  Bei  nicht  entfalteter  Rispe  ist  das  Gras 
dadurch  leicht  zu  erkennen,  dafs  der  Stengel  mit  der  aufgeblasenen 
obersten  Blattscheide  und  dem  davon  schief  abgehenden  obersten 
Laubblatt  abzuschliefsen  scheint,  ein  Bild ,  welches  bei  keiner 
andern  Graminee  vorkommt.  Juli  bis  September.  An  Ufern  von 
Teichen  und  an  Gräben,  gesellig,  verbreitet  im  Keuper  und 
diluvialem  Gebiet,  namentlich  längs  des  Kanales,  auch  im  Jura, 
z.  B.  bei  Oberailsfeld  I !. 

503.  Agrostis  L.     Straufsgras. 

Hüllblättchen  2,  unbegrannt,  gekielt,  länger  als  die  Blüten, 
das  untere  etwas  länger  als  das  obere.  Aehrcben  klein,  von 
der  Seite  her  zusammengedrückt,  Aehrchenachse  am  Grunde 
des  Deckblättchens  mit  kurzen  Haaren  besetzt,  nicht  über  die 
einzige  Blüte  verlängert.  Deckblättchen  3  nervig.  Rispe  mit 
2  zeiligen  Aesten,  vor  der  Blüte  zusammengezogen,  während 
derselben  ausgebreitet. 

1.  Alle  Blätter  flach,  in  der  Knospenlage  gerollt. 
Vorblättchen  kürzer  als  das   Deckblättchen. 

1297.  A.  vulgaris  Withering.  Grundachse  mit  Senkern 
oder  kurzen  Ausläufern.  Halme  fufshoch  bis  über  meterhoch, 
glatt.  Blätter  unterseits  ziemlich  glatt,  Blatt  häute  hen  sehr 
kurz,  abgestutzt,  Blattscheiden  kahl.  Rispe  während  der 
Anthese  eiförmig,  auch  nach  derselben  ausgebreitet  bleibend, 
die  Aeste  ziemlich  glatt,  mehr  spreizend  als  bei  folgender. 
Aehrcben  violett,  selten  grünlich.  Hüllblättchen  länglich,  spitz, 
am  Kiele  rauh;  Deckblättchen  fast  stets  unbegrannt.  %.  Juni, 
Juli.  Heiden,  Raine,  Waldränder,  verbreitet.  Die  Form  vivipara 
Schrader  —  silvatica  Pollich,  Blüten  in  Sprosse  umgewandelt: 
bei  Cadolzburg  (Seh!). 

1298.  A.  alba  L.  =  A.  stolonifera  L.  zum  Teil,  Koch 
Synopsis.  Stengel  aufrecht  oder  knickig  aufsteigend,  fufshoch. 
seltener  bis  über  meterhoch.  Blattbäutchen  länglich. 
Rispe  bei  der  Blüte  kegelförmig,  nach  derselben  zusammen- 
gezogen,  die  Aeste  rauh,  schiefabstehend.  Aehrchen  grünlich 
oder  violett.  Deckblättchen  2  spitzig,  zuweilen  auf  dem  Rücken 
begrannt.  -mist  wie  vorige.  Aendert:  <x:  alba  Schrader,  Aehr- 
chen grünlich;—  ß:  varia  Host,  Aehrchen  violett;  — V:  gigantea 
Gaudin,  Stengel  meterhoch.  Rispe  sehr  reichhaltig,  Blätter 
breiter.  1\  Juni,  Jul.  Wiesen.  Dämme,  Waldlichtungen,  verbreitet; 
a:  Hammer II    >':  Steinbühl II  /.wischen  Gibitzenhof  and  Schweinan 

Pr  ) ;  y.  Gebersdorf II  an  der  Etegnitz  bei  Briangen   Schwg.  K.)  — 
8:  prorepens   Ascherson:    meisl    nieder.    Stengel    niederliegend, 
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kriechend  und  wurzelnd;  die  Rispe  meist  sehr  gedrängt, 
kürzer,  Aehrchen  violett,  so  Pleickershof  (Schm!)  Marienberg 
(Seh!);  dieselbe  Form,  aber  die  Rispe  wie  beim  Typus:  an  der 
Fernabrücke  (Seh!). 

1*.  Untere    Blätter    borstlich,  in    der  Knospenlage 
zusammengefaltet.     Vorblatt  verkümmert. 

1299.  A.  canina  L.  =  Trichodium  caninum  Schrader. 
Pflanze  etwas  graugrün.  Stengel  glatt,  aufrecht,  fufshoch  und 
darüber,  mit  einwurzelnden  Seitenästen  am  Grunde.  Scheiden 
oft  rauh.  Blatthäutchen  länglich,  gezähnelt.  Die  oberen  Blätter 
flach,  die  borstenförmigen,  namentlich  an  den  Gliedern  der 
langhinlaufenden  Stolonen  vorhanden.  Rispe  eiförmig,  ausge- 
breitet, nach  der  Blüte  zusammengezogen,  die  Aeste  rauh. 
Aehrchen  violett,  sehr  selten  gelblich.  Hüllblättchen  am  Kiele 
gewimpert,  Deckblättchen  an  der  Spitze  feingekerbt,  meist 
unter  der  Mitte  des  Rückens  mit  einer  rauhen,  geknieten,  das 
Aehrchen  etwas  überragenden  Granne.  2J..  Juli.  An  Weihern, 
auf  nassen  Waldwegen,  nicht  häutig :  unter  Sandsee  (Schnzl.  Frkh.) 
Dambach  (St!)  hinterm  Dutzendteich  (Rehm!j  zwischen  Speickern 
und  dem  Glatzenstein!!  Steinach  (Pr.)  um  Erlangen  häufiger: 
Dechsendorf ! !  Kleinseebach  (Gl)  Baiersdorf  (Klf.)  Gottesgabü 
Bruderwald,  Michaelsberger  Wald  (Fk.)  Staffelstein,  Michelau, 
Thurnau  (Klf.)  Bayreuth  (MS.). 

504.  Apera  Adanson.    Windfahne,    Windhalm. 

Unteres  Hüllblättchen  kleiner  als  das  obere,  etwas  länger 
als  das  Deckblättchen,  dieses  5  nervig,  nahe  unter  der  Spitze 
mit  einer  3  mal  so  langen  Granne.  Achse  des  Aehrchens 
über  die  Blüte  hinaus  verlängert,  sonst  wie  Agrostis. 

1300.  A.  Spica  venti  P.  B.  =  Agrostis  Spica  venta  L. 
Stengel  zu  mehreren,  fufshoch  bis  über  halbmeterhoch.  Blatt- 
scheiden glatt  oder  etwas  rauh;  Blatthäutchen  länglich,  Blätter 
ziemlich  lang,  rauh.  Rispe  weitschweifig,  reichblütig;  Aeste 
rauh;  Aehrchen  meist  grün,  Hüllblättchen  lanzettlich,  spitz. 
0.  Juni  bis  August.  In  Aeckern  verbreitet,  namentlich  unter 
dem  Roggen  auf  Sandboden,  aber  auch  im  Jura,  z.  B.  in  einem 
Gerstenfeld  bei  Tiefenhöchstadtü. 


Lac/urus  L, 

Hüllblättchen  2,  schmal,  pfriemlich,  in  eine  fadenförmige 
Spitze  verlängert,  federartig  behaart  und  von  der  langen  bis  zur 
Spitze  reichenden,  wolligen  Behaarung  der  ganze  Blütenstand 
eingehüllt.  Deckblättchen  mit  einer  langen,  rückenständigen, 
geknieten  Granne,  seitlich  von  dieser  noch  2  fadenförmige 
Spitzen  abgehend. 
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L.  ovatus  L.  Stengel  einzeln  oder  mehrere,  fufshoch, 
samt  den  aufgeblasenen  Blattscheiden  und  den  weichen  Blättern 
zottig-weichhaarig,  Blatthäutchen  länglich,  zerschlitzt,  weich- 
haarig. Rispe  rundlich-eiförmig,  dicht  weifszottig.  Q.  Juli. 
Heimat:  Spanien,  Mittelmeergebiet,  1888  bei  Forsthof  (Seh!)  auf- 
getreten, auch  nördlich  vom  Gebiet  an  der  Baumwollspinnerei  zu 
Kulmbach  1879  (Klf!). 

505.  Calamagrostis  Adanson. 

Hüllblättchen  2,  das  unterste  länger  als  das  obere,  beide 
wesentlich  länger  als  das  begrannte  Deckblatt.  Aehrchenachse 
am  Grunde  des  Deckblattes  mit  Haaren  besetzt,  welche  länger 
sind,  als  das  Deckblatt  breit  ist. 

1.   Hüllblättchen  lanzettlich,   zugespitzt: 

2.  Aehrchenachse  über  die  Blüte  nicht  ver- 
längert, also  ein  Ansatz  zu  einer  zweiten 
Blüte  nicht  vorhanden.  Haare  gleichmäfsig 
verteilt,  länger  als  das  Deckblatt,  dieses  durch- 
sichtig, an  der  Spitze  2  spaltig  länger  als  das 
Vorblatt. 

1301.  C.  lanceolata  Roth  =  C.  Calamagrostis  Karsten  = 
Arundo  Calamagrostis  L.  Grundachse  kriechend  mit  ziemlich 
dünnen  Ausläufern.  Stengel  etwas  schlaff,  häufig  verzweigt, 
unterwärts  glatt,  oben  rauh,  gut  meterhoch.  Blätter  schmal, 
spitz;  Blatthäutchen  lang,  stumpf  lieh,  oft  zerschlitzt.  Rispe 
länglich,  schlaff,  während  der  Blüte  gleichmäfsig  ausgebreitet, 
die  Aeste  dünn,  rauh,  geschlängelt.  Aehrchen  violett,  seltener 
grün  oder  weifslich:  Deckblättchen  halbsolang  als  die  Hüll- 
blättchen; Granne  an  demselben  endständig,  sehr  kurz, 
die  Seitenspitzen  kaum  oder  nicht  überragend.  2J.. 
Juni,  Juli.  Gesellig  in  feuchten  Waldmulden ,  an  Waldbächen, 
Erlenbrüchen:  Guggersmübleü  mehrfach  um  den  Schmausenbuck 
herum  (Seh!)  Ziegelsteiner  Wald  (ni  F!)  Güntersbühler  Strafse  beim 
liucbenranken  (Seh.)  zahlreich  in  der  Briuker  Lache  (m.  F.) 
zwischen  Kosbach  und  Dechsendorf  (SS.  I)  bei  Dechsendorf  und 
am  letzten  Seebachweiher  (Koch)  Neubürg  (Krzl.)  Oberhaid  unterhalb 
Bamberg  (Fk.)  Limmersdorf  (Klf.)  um  Bayreuth  nicht  selten  (MS.). 

1302.  C.  villosa  Mutel  =  Agrostis  villosa  Chaix  =  Arundo 
Calamagrostis  Haller  =  Calamagrostis  Halleriana  P.B.  Grund- 
achse mit  sehr  langen  Ausläufern,  Stengel  nicht  verzweigt. 
Blattscheide  unter  der  Spreite  mit  einem  Haarbüschel,  seltener 
ganz  kahl,  oder  auch  ganz  rauhhaarig.  Granne  auf  dem 
I!  Tic  kr  ii  (|  c  s  Deckblättchena  entspringend  und 
dasselbe  aberragend;  sonst  wie  vorige.  2J.  Juni,  Juli. 
Waldabhänge,  Damme,  selten:  /.wischen  Ochenbruck  und  Feucht, 
/wischen     l'isehbarh    und    dem    Schni;iusenbuck    (Seh!)     Waldwiese 
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bei  Ziegelstein  (St.)  im  Püttlachthal  unter  Mutmannsreuth! !  Neu- 
städtlein am  Forst  (Klf.). 

2*.  Ansatz  zu  einer  zweiten  Blüte  in  Form 
eines  pinselförmigen  Fortsatzes  der 
Aehrchenachse  vorhanden.  Haare  in  zwei 
Büscheln  angeordnet. 

1303.  C  varia  Host  =  C.  montana  De  Candolle,  Koch 
Synopsis =Arundo  varia  Schrader  =  A.  montana  Graudin.  Grund- 
achse kriechend.  Stengel  meterhoch,  glatt,  nur  dicht  unter 
der  Rispe  rauh.  Blattscheiden  glatt  oder  etwas  rauh,  Blatt- 
häutchen  ziemlich  lang,  stumpf,  gezähnelt,  hinfällig.  Rispe 
abstehend,  nach  der  Blüte  zusammengezogen,  Rispenäste  etwas 
rauh.  Deckblättchen  wenig  kürzer  als  die  gelblichgrünen  oder 
violetten  Hüllblättchen.  Granne  des  Deckblättchens  rücken- 
ständig, schwach  oder  deutlich  gekniet,  die  Hüllblättchen 
wenig  überragend;  Haare  so  lang  als  das  Deck- 
blättchen. 2|..  Juli,  August.  Grasige  Hügel  und  Waldab- 
hänge,  sehr  selten:  Hetzles  (Koch,  Eissmann!)  Muggendorf 
(Erbelding  i  Bruderwald  (Fk.)  Kleinziegenfelder  Thal,  Kloster  Lang- 
heim,  Cordigast  (Klf.),  westlich  vom  Gebiet  in  der  Graf  bei  Winds- 
heim  |R!). 

1304.  C.  arundinacea  Roth  =  C.  silvatica  De  Candolle  = 
Agrostis  arundinacea  L.  =  Arundo  silvatica  Schrader.  Grund- 
achse kriechend ,  ausläufertreibend ,  kleine ,  ziemlich  dichte 
Rasen  bildend.  Stengel  bis  über  meterhoch,  glatt  oder  etwas 
rauh.  Blattscheiden  etwas  rauh,  Blatthäutchen  ziemlich  kurz, 
rundabgestutzt;  Blätter  am  Abgang  von  der  Blattscheide  weich- 
haarig. Deckblättchen  merklich  kürzer  als  die  meist  weifs- 
grünen  Hüllblättchen,  im  unteren  Viertel  begrannt,  die  Granne 
des  Deckblättchens  die  Hüllblättchen  um  deren 
ganze  Länge  überragend:  Haare  nur  lU  so  lang  als 
das  Deckblättchen.  2|..  Juni,  Juli.  Gesellig  an  Waldabhängen. 
Schmausenbuck  (m.  F.!)  Buchenbühl,  Rückersdorfer  Wald  (Seh!) 
Falknershügel  bei  Reutles  (St!)  im  Wald  von  Tennenloh  nach 
Erlangen  (m.F.)  Kosbacher  Wald  (SSII)  Bruderwald  (Harz)  Michaeis- 
berger  Wald  (Höfer)  Hauptsmoorwald  (m.  F.)  Giech,  Cordigast, 
Tburnau,  um  Limmersdorf,  Kietzhöfe,  Hollfeld  (Klf.)  Fischstein 
am  Seeweiher!!  Yelden  (Pr.),  westlich  vom  Gebiet  bei  Winds- 
heim (m.  F !). 

1*.  Hüllblättchen  linealpfriemlich,  an  der  Spitze 
von   der   Seite   zusammengedrückt. 

1305.  C.  epigeios  Roth.  Hügelschilfgras,  Berggras.  Grund- 
achse dick,  mit  langen,  dünnen  Ausläufern.  Stengel  stark, 
über  meterhoch,  glatt  oder  rauh,  samt  den  Blättern  graugrün. 
Blattscheiden  rauh;  Blatthäutchen  lang,  derb,  nicht  häutig- 
durchsichtig; Blätter  auf  den  Flächen  und  am  Rande  rauh, 
tla<h  oder  zusammengerollt.     Rispe  sehr   grofs,  lappig, 
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die  Aeste  rauh.  Hüllblättchen  gleichlang,  in  eine  grannen- 
artige Spitze  verschmälert,  violett  oder  grün  mit  purpurnen 
Streifen,  oder  bei  ß:  glauca  Reichenbach  ganz  grün.  Haare 
so  lang  als  die  Hüllblättchen,  Deckblättchen  3  nervig,  auf  dem 
Rücken  begrannt,  die  Granne  die  Hüllblättchen  nicht  über- 
ragend. %.  Juni,  Juli.  Waldhügcl,  Bahndämme,  mit  Vorliebe 
an  Steinbrüchen,    sehr  gesellig,    verbreitet,   auch  ß  nicht  selten!!. 

506.  Milium  L.     Waldhirse,  Waldflattergras. 

Aehrchen  klein,  rundlich,  1  blutig,  ohne  Ansatz  zu  einer 
zweiten  Blüte;  Hüllblatt  chen  eiförmig,  spitz,  unbegrannt, 
3  nervig,  etwas  länger  als  die  Blüte:  Deckblättchen  eiförmig, 
3  nervig,  unbegrannt,  das  Vorblättchen  umgreifend.  Narben 
federförmig ,  an  der  Seite  des  Aehrchens  heraustretend. 
Caryopse  von  dem  erhärtenden  Deck-  und  Vorblättchen  dicht 
eingeschlossen. 

1306.  M.  effusum  L.  Grundachse  kriechend  mit  kurzen 
Ausläufern.  Stengel  fufshoch  oder  bei  ß :  elatius  Koch  über 
meterhoch,  samt  den  breiten,  weichen,  am  Rande  rauhen 
Blättern  freudiggrün;  Blattscheiden  glatt;  Blatthäutehen  länglich, 
gestutzt,  am  oberen  Rande  zerschlitzt.  Rispe  sehr  locker, 
ausgebreitet,  mit  langen,  glatten  Haupt-  und  unter  den  Aehrchen 
rauhen,  geschlängelten  Nebenästen,  welche  sich  nach  der  Blut«' 
herabschlagen.  Hüllblättchen  glatt,  grün.  %.  Mai,  Juni. 
An  schattigen,  waldigen  Orten,  wenig  gesellig,  zerstreut.  Viel  in 
den  Thälern  des  rhätischen  Keuper  z.  13.  Schnittlinger  Loch,  um 
Grünsberg  und  Altdorf!!  Brunn  (Schwmr!)  Roggenbrunn  (Eiss- 
mann !)  Pullach ! !  um  die  Erlanger  Liashöhe  herum  (! !  u.  a.),  sodann 
mit  dem  ganzen  Jurazug  vom  Opalinusthon  bis  in  den  Dolomit 
(! !  u.  a.). 

M.  vernale  Marschall  von  Bleber  stein  von  voriger 
durch  schmälere  Blätter,  zusammengezogene  Rispe  und  rauh- 
punktierte  Hüllblättchen  verschieden,  die  Rispenä-tc 
kürzer,  rauh;  Blatthäutchen  lang,  spitz,  meist  ungeteilt,  sonst 
wie  vorige,  aber  Q.  Mai.  In  feuchten  Gebüschen,  an  Ufern, 
wild  in  Belgien,  Frankreich,  den  Mittelmeer-  und  unteren  Donau- 
ländern, 1882  am  Kanal  bei  Gibitzenhof  (Pr!),  wohin  sie  wohl  mit 
Kanalschiffen  gelangte. 

Stupa  L.  (Stipa  L.) 

Hüllblättchen  ziemlich  gleichlang,  grannenartig  zugespitzt, 
länger  als  die  Blüten,  Achse  des  1  blutigen  Aehrchens  anter 
der  Blüte  verlängert.  Deckblatt  zusammengerollt,  das  Vorblatt 
einschliefsend,  an  der  Spitze  in  eine  überaus  lange  Granne 
übergehend. 

St.  pennata  L  Steinfeder.  Wuchs  rasig  ohne  Aus- 
läufer.    Stengel    meterhoch,    saml   den   schmalen    zusammen- 
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gerollten  Blättern  graugrün,  bis  an  die  Rispe  beblättert, 
Scheiden  etwas  rauh.  Rispe  schmal,  aufrecht,  unten  von  Blatt- 
scheiden umhüllt.  Hüllblättchen  3  nervig,  pfriemlich,  grün; 
Aehrchenachse  steifhaarig;  Deckblättchen  lanzettlich,  unten 
mit  5  seidenhaarigen  Linien,  Grannen  fufslang  mit  feder- 
förmig  abstehenden  weichen  Haaren  besetzt,  gekniet. 
2J-.  Mai,  Juni.  Sonnige  Abhänge,  Heiden;  spärlich  bei  Winds- 
heim (Pr.). 

St.  capillata  L.  Rispe  gröfser  und  dichter.  Granne 
kürzer,  fadenförmig,  rauh  aber  nicht  federig,  spiralig 
gedreht,  nach  oben  geschlängelt,  sonst  wie  vorige.  2|-.  Juni, 
Juli.  Sonnige  grasige  Heiden,  Wegränder,  gesellig  bei  Windsheim 
(!!u.  a!). 

507.  Arundo  Tournefort.     Schilfrohr,  Schilfgras. 

Aehrchen  3  bis  7  blutig;  Hüllblättchen  3  nervig,  ungleich, 
die  unterste  Blüte  männlich,  unter  dieser  die  Aehrchenachse 
kahl,  unter  den  übrigen  behaart,  Haare  länger  als  das  Vor- 
blättchen,  Deckblatt  langzugespitzt,  unbegrannt,  2  bis  3  mal 
solang  als  das  Vorblatt,  kahl,  so  lang  oder  wenig  kürzer  als 
die  Haare. 

1307.  A.  Phragmites  L.  =  Phragmites  communis  Trinias. 
Grundachse  dick,  sehr  weit  kriechend.  Stengel  bis  doppelt- 
mannshoch, graugrün;  Blätter  glatt,  am  Rande  rauh,  beider- 
seits oder  nur  unterseits  graugrün;  Scheiden  fast  glatt;  Blatt- 
häutchen  fehlend,  wulstartig.  Rispe  grofs,  während  der  Blüte 
ausgebreitet,  überhängend,  vor  und  nach  der  Blüte  zusammen- 
gezogen, Rispenäste  wenig  rauh.  Aehrchen  dunkelbraun, 
violett  überlaufen.  Hüllblättchen  lanzettlich,  spitz,  das  obere 
doppelt  so  lang  als  das  untere,  Deckblättchen  pfriemlich,  Vor- 
blättchen  gewimpert.  2|..  Juli  bis  September.  Sehr  gesellig  am  Ufer 
von  Flüssen,  Altwassern  und  Teichen,  verbreitet,  auch  in  sumpfige 
Wiesenstellen  übergehend,  selten  im  Walde  auf  nassen  Stellen ; 
am  Jurasaum  auf  den  Versumpfungen  des  Opalinus-  und  Ornaten- 
thonwasserhorizontes,  selten  in  feuchten  Haferäckern  z.  B.  Fünf- 
bronn ! !. 

508.  Sesleria  Scopoli.    Stahlgras. 

Aehrchen  meist  2  blutig,  von  der  Seite  her  zusammen- 
gedrückt. Hüllblättchen  ziemlich  gleichlang,  gekielt,  kürzer 
als  die  Blüten.  Deckblatt  mehrnervig,  3  bis  5  zähnig,  Zähne 
spitz  bis  begrannt. 

1308.  S.  coerulea  Scopoli  —  Cynosurus  c.  L.  Wuchs 
dichtrasig,  Grundachse  kriechend.  Stengel  glatt,  fufshoch  und 
darüber.  Scheiden  geschlossen,  glatt;  Blatthäutchen  sehr  kurz; 
Blätter  schmal  bei  der  im  Gebiete  ausschliefslich  vorkommenden 
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Varietas  a:  calcaria  Celakovsky  flach,  grün,  nicht  bereift,  mit 
starkhervortretenden  Rand-  und  Mittelnerven,  am  Rande  rauh, 
an  der  Spitze  plötzlich  zusammengezogen.  Rispe  zweizeilig, 
länglicheiförmig,  dicht,  stahlblau,  selten  weifsgelb: 
forma  albicans  Ascherson  et  Gräbner,  Hüllblättchen  eiförmig, 
Deckblättchen  3  bis  5  zähnig,  die  Mittelspitze  kurz.  %.  April. 
Sehr  gesellig  auf  Kalkfelsen  und  in  deren  Nahe  auch  auf  kurz- 
grasigen  Abhängen;  nur  mit  dem  Jurazuge,  hier  häutig  auf  Dolomit, 
selten  auf  geschichteten  Kalk  oder  mit  Geröll  noch  tiefer  herab- 
kommend!! die  Form  albicans  auf  dem  Plesselberg  (Semler)  bei 
Fischstein  (Schwmr!)  auch  im  Jura  bei  Erlangen  (P.  Reinsch). 

509.  Koeleria  Persoon. 

Aehrchen  2  bis  mehrblütig,  von  der  Seite  zusammen- 
gedrückt. Hüllblättchen  fast  solang  als  die  unterste  Blüte, 
das  untere  1  nervig,  kürzer  als  das  3  nervige  obere.  Aehrchen- 
achse  gliederweise  mit  den  Blüten  abfallend.  Deckblättchen 
oft  zweizähnig  und  aus  dem  Einschnitt  begrannt.  Narben 
federig,  aus  dem  Grunde  der  Blüte  hervortretend. 

1309.  K.  cristata  Persoon  =  Aira  cristata  L.  Wuchs 
dicht  rasenförmig.  Stengel  fufshoch  bis  doppeltfufshoch,  glatt, 
grün,  oben  meist  weichhaarig.  Blattscheiden  kurzweichhaarig. 
Blätter  flach,  grün,  am  Rande  rauh  bis  wimperigbehaart. 
Blatthäutchen  sehr  kurz,  wimperig.  Rispe  cylindrisch,  mehr 
oder  weniger  gelappt.  Hüllblättchen  sehr  spitz,  gelblich  mit 
grünem  Kielstreifen,  mit  weifsem  Rande,  seltener  goldgrün, 
auch  violett,  am  Kiele  gezähnelt-rauh  bis  gewimpert,  auf  der 
Fläche  mehr  oder  weniger  kurzweichhaarig.  Deckblättchen 
sehr  spitz  bis  kurzbegrannt,  weifshäutig,  weichhaarig.  %. 
Aendert: 

a:  ciliata  Kerner.  Stengel  doppeltfufshoch,  unter  und 
in  der  Rispe  dichtkurzhaarig.  Blattscheiden  fast  kahl  oder 
die  untersten  weichhaarig.  Blätter  am  Rande  lang  gewimpert. 
Aehrchen  ziemlich  grofs,  Rispe  kräftig,  lang  und  bei  aa: 
g-enuina  Ascherson  et  Gräbner  cylindrisch  und  dicht;  bei  aß: 
pyramidata  Persoon  die  Rispe  sehr  grofs,  breiter,  stark  gelappt, 
bei  ay:  interrnpta  Schur  locker  und  unterbrochen,  bei  ao: 
montana  Hausmann  =  K.  pseudogdauca  Schur  die  Blätter  grau- 
grün, spärlich  behaart,  kürzer,  straffer,  mit  weifslichem  etwas 
knorpeligen  Rande;  auch  der  Stengel  oft  graugrün. 

ß:  gracilis  Persoon,  Stengel  niederer,  fufshoch,  oft  auch 
oberwärts  kahl.  Blattscheiden  durch  dichte  weiche  Behaarung 
graufilzig.  Blätter  kurzweichhaarig.  meist  zusammengefaltet, 
kürzer  als  bei  %.  Aehrchen  kleiner,  2  blutig.  Rispe  kürzer, 
dicht,  dabei  bei  ßa:  pallida  Uechtritz  Aehrchen  gefblichweifs, 
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glänzend,  bei  ßß:  violascens  Uechtritz  purpurn,  nicht  glänzend, 
hier  dann  auch  gewöhnlich  der  Stengel  violett  überlaufen. 

Juni,  Juli.  Gesellig  auf  Wiesen,  an  Abhängen,  zerstreut 
durchs  ganze  Gebiet,  auf  Diluvialsand  wie  auf  schwerem  Lehm- 
boden, auch  an  felsigen  Abhängen  im  Dolomitbezirk.  aa: 
Weichselstein  (Seh!)  Veldensteinü ;  aß:  häutig  z.B.  Stin'zendorf 
(Schm!)  Cadolzburg,  Modifikation  mit  violetten  Aehrchen  (Schm!) 
Weichselstein  (Seh!)  Huhirg  (m.  FT)  Hienberg,  Hauseck,  hier  Modi- 
fikation mit  goldgrünen  Aehrchen  Sch!i  Veldensteinü:  ay.  auch 
häufig  z.B.  Weinzierlein,  Weichselstein  (Seh!)  Hansgörg  (Rehm!) 
Artelshofen,  Veldensteinü;  ad:  zwischen  Höhenberg  und  Voggen- 
thal  (Seh!),  ß:  Fischstein  (Schwmr!)  Hubirg  (Lim!)  ßa:  Weickers- 
hofü  Zentralwerkstätten  (Seh!),  ßß:  zwischen  Höhenberg  und 
Fuchsberg!!. 

510.   Aera  Ascherson  =  Aira  L.     Schmiele,   Schmelengras. 

Aehrchen  klein,  2  blutig.  Hüllblättehen  gekielt,  am  Kiele 
rauh,  solang  als  das  Deck-  und  Vorblättehen.  Aehrchenachse 
unter  der  Blüte  behaart.  Deckblättchen  meist  auf  dem  Rücken 
begrannt,  Granne  gekniet  und  gedreht.  Rispe  sehr  locker, 
selten  zusammengezogen. 

1.  Stengel  über  fufshoch  bis   über   meterhoch. 
Ausdauernde  Pflanzen. 

2.  Granne  des  Deckblättchens  undeutlich  gekniet  und 
am  Grunde  schwach  gedreht,  weifslich,  das  Deck- 
blättchen wenig  überragend. 
1310.    A.    caespitosa  L.      Wuchs    dichtrasig,    zahlreiche 
meterhohe,   glatte  Stengel   treibend.     Blattscheiden   glatt   oder 
schwach  rauh;  Blatthäutehen  länglich,  spitz;   Blatt  spreiten 
flach,    oberseits    sehr    rauh.     Rispe    sehr   weitschweifig, 
Rispenäste  rauh,  wagrecht  abstehend,  die  unteren  wirtelig  mit 
zahlreichen   grundständigen    Zweigen.      Hüllblättchen   länglich, 
stumpf,    die   Spitze    der    oberen  Blüte    nicht    erreichend,    das 
untere  1-,    das    obere    3  nervig,    Deckblättchen   an    der    quer- 
gestutzten  Spitze   gezähnelt,   Granne  kurz,    das  Deckblättchen 
kaum  überragend.     %.     Aendert: 

a:  genuina  Reichenbach,  Hüllblättchen  grünlich  und 
violettfarbig,  am  Rande  weifshäutig,  an  der  Spitze  goldbraun, 
auch  die  Deckblättchen  an  der  Spitze  bräunlich.  Pflanze 
meist  kaum  meterhoch,  —  3:  altissima  Lamarck=  pallidaKoch, 
Hüllblättchen  grünlich  mit  breitem  weifsen  Hautrande.  Rispe 
sehr  reichblütig.  Pflanze  meist  über  meterhoch.  Juni,  Juli. 
Auf  Heiden,  an  Waldgräben,  auf  Waldwiesen  verbreitet,  ß  ist 
häufige  Waldform  schattiger  Standorte. 

2*.  Granne  des  Deckblättchens  deutlich,  knieförmig 
gebogen,  am  Grunde  gedreht,  bräunlich,  das 
Deckblättchen  weit  überragend. 
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1311.  A.  flexuosa  L.  Lockerrasig,  die  Grundachse  etwas 
kriechend.  Stengel  fufshoch  bis  halbmeterhoch,  glatt.  Blatt- 
scheiden glatt  oder  schwach  rauh,  Blatthäutehen  länglich,  an 
den  unteren  Blättern  gestutzt,  an  den  oberen  oft  spitz;  Blatt- 
spreiten borstenförmig,  graugrün,  die  am  Stock  lang,  die 
Stengelblätter  kurz.  Rispe  im  Umkreis  eiförmig,  Rispenäste 
rauh,  geschlängelt,  die  untersten  zu  2,  selten  zu  3,  meist 
purpurfarbig.  Aehrchen  bräunlich-purpurn,  Hüllblättchen  ein- 
nervig, ungleichlang,  das  obere  fast  solang  als  das  Aehrchen. 
%.  Aendert:  ß:  montana  Pariatore  =  A.  montana  L.  meist 
niedriger,  die  Blätter  kürzer  und  oft  etwas  breiter.  Rispe 
zusammengezogen,  oft  ziemlich  dicht,  die  Aeste  weniger  ge- 
schlängelt. Aehrchen  oft  dunkler.  —  f.  Legei  Richter  =  argentea 
Bellynk,  die  Rispenäste  grün,  Hüll-  und  Deckblättchen  silberig- 
glänzend, durchscheinend.  Juni,  Juli.  Sehr  gesellig  auf  Wald- 
lichtungen, in  lichten  trocknen  Föhrenwäldern.  Häufig  im  Keuper. 
namentlich  in  der  Region  des  Burgsandsteincs,  aber  auch  auf  Diluvial- 
sand, auf  solchem  hei  Neumarkt  nicht  nur  in  der  Ebene,  sondern  auch 
dessen  Ueberdeckungen  des  Juraplateaus  begleitend ;  dann  oftmals 
auf  Personatensandstein  am  West-  wie  Ostrand  des  Jurazuges, 
sodann  auf  cretacischem  Sandstein  im  Veldensteiner  Forst  bei 
Mergners,  Horlach,  Fischstein  und  zwischen  Ranna  und  Auerbach, 
auf  sandiger  Tertiärüberdeckung  des  Alpplateaus  bei  Hilpoltstein, 
Göfsweinstein  etc.  dann  wieder  im  östlichen  Keuper  bei  KreussenU 
und  Bayreuth  (m.  F.);  ß:  bei  Cadolzburg  (Schm !)  Hubirg  (Sim.); 
y:  Mögeidort,  Hansgörglberg,  zwischen  Grofsengsee  und  Hilpolt- 
stein!!. 

1*.  Stengel  zart,  fingerhoch  bis  fufshoch.    Ein- 
jährige Pflänzchen. 
3.  Rispe  ausgebreitet. 

A.  papillaris  Host  =  Avena  c.  Mertens  et  Koch  = 
Airopsis  c.  Schur.  Scheihergras.  Kleine  büschelige  Rasen 
bildend.  Stengel  zahlreich,  finger-  bis  fufshoch,  glatt.  Blatt- 
scheiden schwach  rauh,  Blatthäutchen  länglich,  Blattspreiten 
dünn,  fast  borstenförmig,  an  der  Spitze  rauh.  Rispenäste 
haardünn,  geschlängelt,  schwach  rauh,  viel  länger  als  die 
Aehrchen,  diese  sehr  klein,  silberweifs  mit  grünlichem  Rücken- 
streif. Hüllblättchen  an  der  stumpfen  Spitze  gezähnelt,  so  lang 
als  die  Aelircben.  Deckblättchen  der  unteren  Blüte  unbegrannt, 
das  der  oberen  Blüte  langzweispitzig  und  mit  einer  rücken- 
ständigen das  Aehrchen  um  dessen  Länge  überragenden 
Granne  oder  es  sind  bei  y:  ambig-ua  Ascherson  die  Deck- 
blättchen beider  Blüten  begrannt.  •  .  Wild  im  Mediterrangebiet 
und  Ungarn,  y:  1878  im  August  blühend,  gartenflüchtig  am  Grüns- 
berger  Schlofs  beobachtet!!. 

1312.  A.  caryophyllea  L.  =  Avena  c.  Weber,  Koch  Synop- 
sis.    Stengel  fingerhoch,    seltener    fufshoch,    glatl    oder   etwas 
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rauh,  unten  meist  purpurn  überlaufen.  Blattscheiden  rauh, 
die  oberste  etwas  aufgeblasen;  Blatthäutchen  lang,  spitz; 
Blattspreite  sehr  sehmal.  Rispenäste  fadendünn,  geschlängelt, 
oft  purpurn,  rauh,  die  unteren  Verzweigungen  länger,  die  unter 
den  Aehrchen  kurz.  Hüllblättchen  länger  als  die  Aehrchen, 
spitz,  am  häutigen  Rande  gezähnelt,  auf  dem  Rücken  purpurn 
oder  grünlich  und  dann  purpurn  gesäumt.  Deckblättchen 
2  spitzig,  an  beiden  Blüten  mit  einer  geknieten,  unter  der 
Mitte  abgehenden,  die  Hüllblättchen  weit  überragenden  Granne. 
00.  Mai,  Juni.  Gesellig  auf  sandigen  kurzrasigen  Heiden,  an 
Waldrändern.  Im  Keuper:  Absberg,  Georgensgemünd! !  Kühdorf, 
Igelsdorf  (BV.)  von  Rofsstall  gegen  Oberbüchlein  mehrmals 
(m.  F.)  Oberweihersbuch,  hier  sehr  hohe  Form!!  Gebersdorf  (m.  F!) 
Unterasbach,  Lind,  hier  auf  lehmiger  Unterlage  (Seh !)  Cadolzburg, 
Egersdorf,  Wachendorf,  Farrnbach  (Schm !)  Dambach  (Sim.)  Muggen- 
hof  (Schwmr.)  Zellengefängnis  (Seh!)  Hummelstein!!  Maiach  (Klf.) 
Niederndorfü  Oberreichenbach,  Sintmann  (Seh.)  Kosbach  (Klf.) 
Dechsendorfü  und  gegen  Erlangen  zu  (Klf.)  Oberndorf  (BV.) 
hinterm  Wels  bei  Erlangen  (SS.  II)  Uttenreuth  (Schwgk.)  Baiersdorf 
(Klf.)  Forchheim  (Merklein)  Schlüsselau,  Reundorf  (Fk.) ;  auf  Buck- 
landisandstein  (Lias  «)  bei  Schönberg!!;  in  der  Zone  des  Personaten- 
sandsteines meist  in  sehr  hoher  Form:  Arzthofen  (Seh.)  Kirchen- 
sittenbachü  Hetzles  (SS.  II)  Regensberg  (Seh!)  Ehrenbürg  (SS  II) 
zwischen  Nankendorf  und  Wohnsgehaig ! !  Cordigast  (Klf.) ;  auf 
cretacischem  Sandstein  westlich  Auerbach!!;  dann  im  östlichen 
Keuper  bei  Bindlach  gegen  Ramsenthai  (Hnl.)  bei  Kasendorf  (Kit.). 
3*.  Rispe  zusammengezogen,  länglich. 
1313.  A.  praecox  L.  =  Avena  pusilla  Weber  =  Avena 
praecox  P.  B.  Stengel  unten  büschelig  verzweigt  oder  einfach, 
fingerhoch,  zur  Zeit  der  Fruchtreife  bis  fufshoch,  aufrecht  oder 
am  Grunde  knickig  gebogen,  glatt.  Blattscheiden  glatt,  Blatt- 
häutchen länglich,  spitz,  Blattspreiten  borstenförmig  eingerollt, 
rauh.  Rispenäste  kurz,  anliegend.  Hüllblättchen  grünlich, 
weifshäutig  berandet,  spitz,  etwas  länger  als  die  Blüten,  am 
Kiele  rauh,  am  Rande  feingezähnelt,  Deckblättchen  spitz,  am 
Grunde  behaart,  an  beiden  Blüten  mit  einer  geknieten,  unter 
der  Mitte  abgehenden,  die  Hüllblättchen  weit  überragenden 
Granne.  00.  Mai.  Sehr  gesellig  auf  sandigen,  kurzrasigen 
Heiden,  in  lichten  Föhrenwäldern.  Georgensgemünd!!  Haidenberg 
(BV.)  zwischen  Reichelsdorf  und  Pillenreuthü  um  Maiach  (Kfsl!) 
gegen  Eibach  (Klf.  u.  a.)  wie  gegen  Gibitzenhof  und  zwischen  da 
und  Röthenbach,  zwischen  dem  Schmausenbuck  und  Mögeldorf!! 
Laufamholz  (Klf.)  Fürther  Wald  am  Rennbock  (Schm!)  zwischen 
Tennenloh  und  Erlangen  (Koch  u.a.). 

511.  Weingärtneria  Bernhardi. 

Hüllblättchen  länger  als  die  Blüten,   das  untere  1-,   das 
etwas  längere  3  nervig.     Deckblättchen  spitz,   nahe    über  dem 
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Grunde  begrannt,  die  Granne  in  der  Mitte  mit  einem 
behaarten  Knoten  versehen,  darüber  keulenförmig 
verdickt.     Vorblättchen  an  der  Spitze  3  lappig. 

1314.  W.  canescens  Bernhardi  =  Corynephoms  c.  P.  B. 
=  Aira  c.  L.  =  Avena  c.  Weber.  Wuchs  büschelig-dichtrasig. 
Stengel  zahlreich,  glatt  oder  unter  der  Rispe  schwach  rauh, 
samt  den  Blättern  graugrün,  fufshoch,  selten  bei  Waldformen 
halbmeterhoch.  Blattscheiden  rosa,  etwas  rauh,  die  oberste 
aufgeblasen,  Blatthäutchen  länglich,  stumpf;  Blattspreiten 
borstlich,  rauh,  die  am  Stengel  viel  kürzer  als  die  zahlreichen 
büschelig-grundständigen.  Rispe  schmal-eiförmig,  spitz,  die 
Rispenäste  rauh.  Aehrchen  hellgrün,  oft  purpurn  überlaufen, 
nach  der  Blüte  silbergrau,  die  Antheren  blaupurpurn  bis 
dunkelbraun,  selten  gelb.  Hüllblättchen  doppelt  so  lang  als 
das  Deckblättchen,  dessen  allmälig  keulenförmig  verdickte 
weifse  Granne  die  Hüllblättchen  nicht  oder  nur  sehr  wenig 
überragt.  %.  Juni,  Juli.  Gesellig  auf  den  dürrsten  Heiden,  auf 
losem  Flugsand,  in  Föhren-  und  Birkengehölzen.  Ueberall  häutig 
auf  dem  Diluvialsand  und  geht  mit  demselben  bei  Neumarkt  auch 
auf  das  Juraplateau!!  jenseits  des  Jurazuges  am  Saaser  Berg 
südlich  Bayreuth  (MS.). 

512.  Holcus  L.     Honiggras. 

Aehrchen  2-,  selten  3  blutig,  die  obere  Blüte  meist 
männlich.  Hüllblättchen  gekielt,  länger  als  die  Blüten,  das 
untere  1  nervig,  spitz,  etwas  kürzer,  als  das  obere,  3  nervige, 
an  der  ausgerandeten  Spitze  stachelspitzig.  Aehrchenachse 
kahl.  Deckblättchen  5  nervig,  stumpf,  das  der  männlichen 
Blüte  begrannt. 

1315.  H.  lanatus  L.  Dichtrasig  mit  zahlreichen  auf- 
rechten oder  aufsteigenden  Stengeln,  diese  halbmeterhoch  und 
darüber,  weichhaarig;  Blattscheiden  weichhaarig,  etwas  auf- 
geblasen, blaugrün ;  Blatthäutchen  mittellang,  gestutzt;  Blatt- 
spreiten beiderseits  dünnweichhaarig.  Rispe  eiförmig,  Rispen- 
äste weichhaarig.  Hüllblättchen  am  Kiele  und  den  Rändern 
langgewimpert,  auf  der  Fläche  weichhaarig,  hellgrünlich  und 
schwach  purpurn  überlaufen:  a:  coloratus  Reichenbach,  oder 
weifsgelh  mit  schwachgrünem  Kiele:  (j:  albovirens  Reichenbach; 
das  obere  Hüilblättchen  plötzlich  zugespitzt  und  zuweilen  he- 
grannt. Granne  des  Deckblättchens  der  männlichen  Blüte 
einwärts  gekrümmt,  die  Hüilblättchen  nicht  über- 
ragend. 2|.  Ende  Juni  bis  August.  Auf  trocknen  Wiesen, 
Grasplätzen,  verbreitet  als  a  wie  /*!!. 

1316.  H.  mollis  L.  Grundachse  kriechend  mit  zuweilen 
sehr  beträchtlichen  Ausläufern.  Stengel  bis  halbmeterhoch, 
aus  gebogenem  Grunde  aufsteigend,  an  den  Knoten  büschelig 

Ai.ii.  d.  Nal   Oes.    Xiv.  Bd.    Flora  56 
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behaart  oder  ganz  kahl.  Blattseheiden  etwas  graugrün  oder 
hellgrün,  kahl  oder  die  unteren  weichhaarig;  Blatthäutehen 
ziemlich  kurz,  gestutzt,  gezähnelt:  Blattspreiten  am  Rande 
stark-,  auf  den  Flächen  wenig  rauh,  zerstreut  behaart,  grau- 
grün, kürzer  und  breiter  als  bei  voriger.  Rispe  schmäler, 
Rispenäste  behaart.  Hüllblättehen  weifsgrünlich,  hellpurpurn 
überlaufen,  nur  am  grünen  Kiel  gewimpert,  allmälig  zugespitzt. 
Granne  des  Deckblättchens  der  männlichen  Blüte  gekniet, 
im  übrigen  gerade  und  über  die  Hüllblättchen  weit 
hinausragend.  %.  Juni,  Juli.  AValdränder,  Gebüsche,  Föhren- 
wälder,  gesellig,  zerstreut  durchs  Gebiet,  im  Keuper  und  auf 
Diluvialsand  häutiger,  im  Jurazug  selten,  aber  selbst  auf  Dolomit 
z.B.  bei  Pottenstein !!. 

513.  Arena  L.     Haber,  Hafer. 

Aehrchen  2  bis  6  blutig;  Hüllblättchen  gekielt,  etwas 
ungleich,  am  Rande  weifshäutig.  Deckblättchen  2  spitzig,  bei 
unseren  Arten  mit  rückenständiger,  unterwärts  gedrehter, 
geknieter,  im  oberen  Teile  oft  schwarzbrauner  Granne.  Frucht 
meist  lang  und  schmal,  meist  von  Deck-  und  Vorblatt  fest 
umschlossen.     Fruchtknoten  behaart. 

1.  Aehrchen  mittelgrofs,  2  blutig,  die  untere 
Blüte  mit  verkrümmtem  Fruchtknoten,  das  Deckblatt 
derselben  auf  dem  Rücken  mit  langer,  geknieter 
Granne,  Deckblatt  der  oberen  Blüte  grannenlos  oder 
unter  der  Spitze  kurz,  oder  ebenfalls  lang  begrannt. 
Aehrchenachse  kurz :  Arrhenm Hierum  P.  B. 

1317.  A.  eiatior  L.  =  Arrhenatherum  elatius  Mertens  et 
Koch.  Französisches  Raygras.  Wuchs  rasig.  Stengel  bis 
über  meterhoch,  glatt,  glänzend.  Scheiden  oft  etwas  rauh; 
Blatthäutchen  kurz.  Rispe  allseitswendig,  aufrecht,  schmal, 
Rispenäste  rauh.  Aehrchen  hellgrün,  seltener  violett  gescheckt. 
Hüllblättchen  lanzettlich,  am  Kiele  gewimpert,  das  untere 
1  nervig,  kürzer  als  das  3  nervige  obere.  Deckblatt  mit  7 
rauhen  Nerven,  kurz-zweizähnig.  %■  Aendert:  (j:  biaristata 
Ascherson,  auch  das  Deckblatt  der  oberen  Blüte  mit  ver- 
längerter, gerader,  selten  ebenfalls  geknieter  Granne,  y  :  tube- 
rosa  Ascherson  =  Avena  bulbosa  Willdenow  =  Arrhenatherum 
avenaceum  ß:  nodosum  Eeichenbach.  Die  2  oder  3  untersten 
Stengelglieder  am  Grunde  knollig  verdickt,  öfter  oberwärt s 
mit  verdickten  Stengelknoten.  Mai.  Auf  Wiesen  verbreitet; 
,d :  Schlofszwinger,  Wöhrder  Wiese!!  Falznerweiher  (Merklein!) 
Erlangen  (hb.  Rdl !)  etc.;  ein  Uebergang  zu  y  mit  verdickten  Stengel- 
knoten, aber  nicht  knolligem  Stengelgrund  bei  Streitberg!!  y  typisch 
bei  Staffelstein  an  Strafsengräben  häutig,  auch  östlich  vom  Gebiet 
bei  Vilseck  (Klf!). 
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1*.    Aehrchen    grofs.      Achse   zwischen    den  Blüten 
etwas    gestreckt.       Sämtliche     ausgebildete     Blüten 
zwitterig,  ihre  Deckblättchen  meist  am  Rücken  mit 
geknieter  und  gedrehter  Granne.     Ävena  P.B. 
2.  Aehrchen    zuletzt    hängend,    länglich, 
hellgrün.     Hüllblättchen   5bis   llnervig: 
3.   Blüten    nicht    von    der   Aehrchenachse 
abgegliedert,   erst   spät  ausfallend: 
4.  Deckblättchen  nur  an  der  Spitze  nervig,  von 
den  Hüllblättchen   sehr  verschieden: 
5.  Aehrchenachse  kahl  oder  nur  am 
Grunde  der  unteren  Blüte  einige 
kurze,  helle  Haare.     Deckblättchen 
an  der  Spitze  nicht  sehr  verlängert. 

C:  A.  sativa  L.  Haber.  Stengel  meterhoch.  Blatt- 
scheiden  glatt,  etwas  graugrün,  Blatthäutchen  ziemlich  kurz; 
Blattspreiten  rauh.  Rispe  allseitswendig,  ausgebreitet,  mit 
wagrecht  abstehenden  rauhen  Rispenästen;  Aehrchen  2-  selten 
3  blutig;  Hüllblättchen  so  lang  oder  länger  als  die  Blüten, 
Deckblättchen  glänzend  mit  nur  an  der  Spitze  hervortretenden 
Nerven,  hell-  oder  tiefgelb,  braun  bis  schwarz,  »schwarzer 
Haber«  grannenlos  oder  nur  an  der  oberen  Blüte  oder  auch 
an  beiden  Blüten  begrannt,  oft  begrannte  und  unbegrannte  auf 
derselben  Pflanze.  Karyopsen  lang  und  schmal,  oder  kürzer, 
breiter  und  mehlreicher  »Sechs  Aemter-Haber«.  0.  Juni  bis 
August.  Auf  besserem  Boden  im  Grofsen  gebaut,  auch  viel  ver- 
schleppt auf  Schutthaufen. 

C:  A.  Orientalis  Schreber.  Türkischer  Haber,  Fahnen- 
liaber.  Meist  niedriger  als  voriger.  Rispe  einseitswendig, 
schmal,  die  Aeste  aufrecht,  fast  anliegend,  Aehrchen  grün, 
sonst  wie  voriger.  Q.  Juli,  August,  seltener  als  voriger  gebaut, 
l.s«<J  bei  Grofsgründlach  eine  enorm  hohe  Kultursorte  gebaut,  bei 
Unterfürberg  unter  Avena  sativa!!  verschleppt  mebrmals  um  Nürn- 
berg auf  Schutthaufen  aufgetreten  (Seh  I). 

5*.  Deckblättchen  in  2  grannig  ver- 
längerte Zipfel  gespalten.  Aehrchen- 
achse  durchaus   behaart. 

1318.  A.  strigosa  Schreber.  Sandhaber,  Rauhhaber. 
Meist  etwas  niedriger  als  sativa.  Aehrchen  2  blutig,  zuweilen 
einzelne  3 blutige  untermengt.  Rispe  einseitswendig,  ausge- 
breitet oder  zusammengezogen.  Hüllblättchen  7  bis  9nervig, 
so  lang  oder  wenig  kürzer  als  die  Blüten;  Deckblättchen  rauh, 
zuletzt  schwarzbraun,  an  beiden  Blüten  begrannt,  die  starken 
Grannen  überragen  die  grannigen  Spitzen  der  Deckblättchen 
um  die  ganze  Deckblattlänge.  •,.  Juni,  Juli.  Wird  im  Gebiet 
nirgends    ökonomisch    gebaut,    finde!     i>  li  jedoch   infi         Samen- 
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Verwechslung  öfters  in  Haferfeldern:  Zauterndorf,  Stinzendorf, 
Cadolzburg  (Schm!)  Leichendorf  (R!)  um  Dambach!!  Muggenhof, 
Hummelstein  (Seh!)  Brück  (Schultz)  Erlangen  (Schwg.  K.)  Vor- 
bach!! und  Bayreuth  (MS.). 

4*.  Deckblättchen  durchaus  längsnervig,  den  Hüll- 
blättchen ähnlich. 
C:  A.  nuda  L.  Stengel  meterhoch.  Rispe  etwas  einseits- 
wendig.  Aehrchen  3  blutig;  Hüllblättchen  kürzer  als  die 
Blüten,  9  bis  11  nervig;  Deckblättchen  grün,  deren  Spitzen 
nicht  grannig  verlängert,  an  allen  Blüten  begrannt  oder  das 
der  oberen  Blüte  grannenlos,  Grannen  grün.  Frucht  von  Deck- 
und  Vorblättchen  nur  locker  umhüllt.  0.  Juni,  Juli.  Selten 
gebaut:  Erlangen  (hb.  Rdl!)  Bamberg  unter  sativa  (Fk.). 

3*.  Blüten    von   der  Achse   abgegliedert,    bei 
der  Reife  sogleich  und  einzeln  ausfallend. 

1319.  A.  fatua  L.  Flughafer,  Schwindelhaber.  Stengel 
über  meterhoch  und  daher  in  den  Haferl'eldern  über  den  Saat- 
haber  herausragend.  Rispe  allseitswendig,  flatterig,  mit  hori- 
zontal   abstehenden,    rauhen    Rispenästen.      Aehrchen    meist 

3  blutig.  Hüllblättchen  länger  als  die  Blüten ,  Deckblättchen 
sehr  rauh ,  meist  rotbraun ,  nur  an  der  grünen ,  2  spaltigen, 
nicht  grannig  verlängerten  Spitze  nervig,  auf  dem  Rücken 
und  am  Grunde  mit  braunen  Haaren  dicht  besetzt,  an  allen 
Blüten  begrannt.  Aehrchenachse  mit  langen,  braunen  Haaren 
dicht  besetzt.  0.  Juli.  Vornehmlich  unter  dem  Hafer,  aber 
auch  in  Weizen-,  Wicken-  und  Leinfeldern.  Häutig  auf  schwerem 
Boden,  daher  viel  im  Lias  und  in  den  Aeckern  der  Jura- 
plateaus, seltener  im  Keuper  z.  B.  Cadolzburg  (Schm !)  Leichen- 
dorf (R!)  Kreppendorf,  Buckenhofen,  Hallerndorf !!  auch  mehrfach 
verschleppt  um  Nürnberg  auf  Schutthaufen  aufgetreten  (Seh!). 

A.  fatua  -f-  sativa.  Von  fatua  verschieden  durch  ge- 
ringere Brüchigkeit  der  Aehrchenachsen ,  gelbe,  nicht  braune 
Deckblättchen,  welche  durch  hellfarbige  Haare  weichhaarig 
sind,  Aehrchenachse  mit  weifsgelben,  kürzeren  Haaren  besetzt. 
©.     So  unter  Saathaber  bei  Leyh  (Seh!). 

2*.  Aehrchen  stets  aufrecht,  kleiner  als  bei  2. 
Hüllblättchen   1   bis  3nervig,    buntfarbig. 

1320.  A.  pubescens  L.  Stengel  bis  meterhoch.  Die 
unteren  Blattscheiden  zottig  behaart,  Blatthäutchen 
länglich,  Blattspreiten  flach,  beiderseits  behaart.  Rispe  fast 
traubig,  mit  rauhen,    schlanken  Rispenästen,  die  untersten  zu 

4  oder  5.  Aehrchen  meist  3  blutig,  grünlich,  violett  und  gold- 
bronzefarben  und  silberweifs  gescheckt,  seltener  gleichfarbig 
gelblichweifs :  y.  lutescens  A.  Schwarz,  unteres  Hüllblättchen 
1  nervig,  kürzer,  das  obere  3  nervig,  so  lang  als  die  Blüten, 
letztere  sämtlich  begrannt,  die  Grannen  meist  blauviolett. 
Aehrchenachse  unter  jeder  Blüte  lang-weifs-behaart.     Aendert 
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ferner :  ß :  alpina  Graudi  n  =  gdabrescens  Reichenbach ,  Blatt- 
scheiden völlig  kahl  oder  nur  wenig  behaart,  Blätter  ebenso, 
später  ganz  kahl.  %.  Mai,  Juni.  Wiesen,  Heiden,  gesellig,  ver- 
breitet. —  ß\  Solar!!  Leyh  (BV.)  Dutzendteich,  Altenfurt  (Klf.) 
Pegnitzü  —  y:  Schniegling  (Seh!)  Yeldenstein  (May!). 

1321.  A.  pratensis  L.  Wuchs  dicht  rasenförmig,  Stengel 
meist  niedriger  als  bei  voriger.  Blattscheiden  rauh,  Blatt- 
häutchen  länglich,  Blätter  schmal,  zusammengefaltet,  fast 
borstenförmig ,  nicht  behaart ,  an  den  knorpelig  verdickten 
Rändern  rauh.  Rispe  sehr  schmal  mit  kurzen,  rauhen,  nach 
oben  verdickten,  meist  einzeln  stehenden  Rispenästen.  Aehr- 
chen  3  bis  5  blutig.  Beide  Hüllblättchen  3  nervig,  kürzer  als 
die  Blüten,  Aehrchen  wie  bei  pubescens  gefärbt,  häufig  jedoch 
mehr  grünlich;   Aehrchenachse   unter  jeder   Blüte   kurz-weifs- 

behaart.  2J..  Juni.  Grasige  sonnige  Abhänge ,  gesellig ,  selten. 
Weiboldshausen,  Eichelberg,  Winn,  Oberweiling  (Seh !)  Lichten- 
stein (Sim.)  zwischen  Rabeneck  und  Rabenstein  (Koch)  Kautschen- 
berg!!  Friesener  Berg  (Fk.)  Giech,  Ebensfeld  (Klf.)  Staffelberg 
(Fk.)  Cordigast,  Limmersdorf  (Klf.)  um  Bayreuth,  wie  scheint, 
häutiger  (m.  F!),  westlich  vom  Gebiet:  Haussenhof  bei  Kauben- 
heim (Seh!). 

514.  Trisetum  Persoon. 

Aehrchen  mittelgrofs,  Fruchtknoten  kahl,  die  Frucht 
lose  vom  Deck-  und  Vorblatt  umhüllt,  sonst  wie  Avena. 

1322.  Tr.  flavescens  P.  B.  =  Avena  fl.  L.  Goldhaber. 
Wuchs  lockerrasig,  Grundachse  kriechend,  Stengel  halbmeter- 
hoch, selten  höher,  oft  am  Grunde  etwas  knickig  gebogen,  an 
und  unter  den  Knoten  oft  rückwärts  behaart,  im  übrigen  glatt 
und  kahl.  Blattscheiden  bei  a:  gdabratum  Ascherson  kahl, 
oder  bei  ß:  villosum  Celakovsky  behaart;  Btatthäutchen  kurz, 
querabgesetzt;  Blattspreiten  flach,  lineal,  am  Rande  rauh, 
oberseits  weichhaarig.  Rispe  länglich-eiförmig,  ziemlich  dicht, 
meist  goldgelb  schillernd,  die  Aehrchen  goldgelb :  y :  lutescens 
Reichenbach,  oder  braun- oder  purpurscheckig:  §:  varieg-atnm 
Reichenbach.  Hüllblättchen  kürzer  als  die  Blüten,  das  untere 
1  nervig,  viel  kürzer  als  das  3  nervige  obere.  Deckblättchen  kahl, 
in  2  kurzgrannige  Spitzen  auslaufend,  an  allen  Blüten  mit 
einer  geknieten,  gelblichen  Granne.  Aehrchenachse  behaart. 
%.  Juni  und  nach  der  Heuernte  oft  noch  ein  zweites  Mal  im 
August  und  September.  Auf  Wiesen,  £eselli<;,  verbreitet,  die  4 
angegebenen  Formen  gleichhäufig! !. 

515.  Sieglingia  Bernhard!.    Dreizahngras. 

Aehrchen  3  bis  5 blutig,  die  oberste  Blüte  verkümmert 
Hüliblättchen  das  ganze  Aehrchen  einschliefsend.  Deckblättehen 
an  der  Spitze  3  zähnig. 
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1323.  S.  decumbens  Bernhardi  ==  Trioidia  dec.  P.B.  = 

Danthonia  dec.  De  Candolle.  Dicht  rasenförmig.  mehrere  an- 
fangs niederliegende,  dann  aufrechte,  fufshohe,  glatte  Stengel 
vorhanden:  Blattscheiden  glatt,  an  den  Rändern  langhaarig 
bewimpert;  Blatthäutchen  durch  einen  Haarring  angedeutet: 
Blätter  flach,  oberseits  graugrün,  unterseits  freudiggrün,  zer- 
streut wimperig  behaart.  Rispe  wenigästig,  schmal,  trauben- 
förmig,  die  Aeste  kurz,  rauh,  aufrecht.  Hüllblättchen  grün, 
gekielt.  Deckblättchen  mehrnervig ,  Vorblättchen  an  den 
Rändern  gewimpert.  <%.  Juni,  Juli.  Waldwiesen,  zerstreut  durchs 
ganze  Gebiet,  im  Jurazug  hauptsächlich  auf  Dogger,  weniger  auf 
geschichtetem  Kalk  und  Dolomit!!. 

516.  Melica  L.     Perlgras. 

Aehrchen  2  bis  3  blutig ,  die  unterste  oder  auch  die 
zweite  Blüte  zwitterig,  die  oberste  leer,  oft  noch  ein  kolbiges 
Rudiment  einer  weiteren  Blüte  vorhanden.  Aehrchenach.se 
kahl,  ziemlich  gestreckt.  Hüllblättchen  kürzer  als  die  Blüten, 
gewölbt,  3  bis  5  nervig,  das  obere  gröfser.  Deckblättchen 
pergamentartig,  mehrnervig,  spitzlich.  Narben  federig,  an  der 
Spitze  des  Fruchtknotens  eingefügt.  Frucht  kahl,  innen  ge- 
furcht, von  Deck-  und  Vorblatt  nur  locker  umschlossen.  Blatt- 
scheiden geschlossen. 

1.  Deckblatt  am  Rande  dicht  seidenhaarig  gewimpert. 

1324.  M.  ciliata  L.  Felsenperlgras.  Grundachse  kurz, 
kriechend,  mit  kurzen  Ausläufern,  zahlreiche  bis  meterhohe, 
graugrüne,  unter  der  Rispe  rauhe  Stengel  und  nichtblühende 
Blätterbüschel  treibend.  Blattscheiden  kahl,  etwas  rauh;  Blatt- 
häutchen länglich,  Blattspreiten  schmal,  umgerollt,  fast  borsten- 
förmig,  rauh,  graugrün.  Aehrenrispe  bei  der  nur  im  Gebiet 
vorkommenden  Form  ß:  nebrodensis  Pariatore,  locker,  einseits- 
wendig,  die  Aehrchen  zuletzt  wagrecht  abstehend.  Hüll- 
blättchen silberiggrün,  etwas  violett  angelaufen,  zur  Frucht  zeit 
gelbbronzefarbig,  das  untere  breiter,  wenig  kürzer  als  das 
obere,  mehrnervige,  eiförmig,  in  die  Spitze  nicht  wie  beim 
Typus  plötzlich  zusammengezogen,  sondern  in  diese  allmälig 
übergehend,  ebenso  wie  das  obere  Hüllblättchen  rauh.  Frucht 
kahl  oder  schwach  rauh,  braun.  %.  Juni,  Juli.  Gesellig  auf  sonnigen 

Felsabhängen  auf  geschichteten  Kalken  und  Dolomit.  In  Menge 
um  Breitenbrunn  bis  ober  die  Bachhauptmühle  hinauf! !  im  Thal  der 
schwarzen  Laber  von  Luppburg  nach  Beratzhausen  (Sch!i  ober 
der  Xeusorger  Mühle,  Mosenberg,  Gottvaterberg  und  grofser  Berg 
bei  Plechü  Wolfsberg  (Sim.)  Bieberbach,  Eglofstein  (Klf.)  Ehren- 
bürg (v.  F!)  Hochsthal  (Fk.)  Hummerstein  (SS.  IL  von  Streitberg 
über  Muggendorf  bis  Behringersmübleü  im  Püttlachthal  ober 
Pottenstein  (m.  F.)  von  Pottenstein  nach  Kühlenfels  i!!u.  a.) 
zwischen  Behringersmühle  und  Unterailsfeld,  ober  Oberailsfeld,  von 
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Rabenstein  zur  Klaussteiner  Kapelle,  von  Toos  über  Rabeneck 
bis  Waischenfeld  häutig,  auch  noch  auf  Nankendorf  zu ! !  Krögel- 
stein ,  Sanspareil  (Klf.)  Kleinziegenfelder  Thal  (m.  F!)  Görauer 
Anger  (Harz!)  Staffelberg  (Pf. i.  —  Von  Kölle  und  Ellrodt  auch 
für  den  Bayreuther  Muschelkalk  bei  Benk  angegeben,  doch  fehlt 
Bestätigung  jüngeren  Datums.  —  Wohl  infolge  Abschwemmung  an 
der  Regnitz  bei  Neuses  bei  Eggolsheim  (Pf.)  —  sodann  weit  ent- 
fernt vom  Jurazug  als  ciliata  angegeben :  zahlreich  am  Haundorfer 
Weiher  westlich  Spalt  (Hffm.). 

1*.   Deckblättchen   ungewimpert,   kahl: 

2.  Rispe  traubig,  Rispenäste  kurz,  kurzhaarig.    Aehr- 
chen  nickend,  mit  2  Zwitterblüten. 

1325.  M.  nutans  L.  Waldperlgras,  nickendes  Perlgras. 
Grundachse  kriechend,  ausläufertreibend.  Stengel  schlaff,  fufs- 
hoch  bis  über  halbmeterhoch,  nebst  den  Blättern  grasgrün, 
Blattscheiden  etwas  rauh,  Blatthäutchen  sehr  kurz,  abgestutzt, 
nur  als  brauner  Saum  erscheinend,  Blattspreiten  rauh,  ober- 
seits  zerstreut  behaart ,  oben  oft  eingerollt.  Rispentraube 
locker,  einseitswendig.  Aehrchen  etwas  länglich,  Hüllblättchen 
ziemlich  gleich,  purpurn,  gegen  oben  weifshäutig,  stumpf; 
Deckblättchen  krautig,  grün,  an  der  Spitze  schmal  trocken- 
häutig, ohne  Stachelspitze,  deutlich  5  nervig;  Rudiment  der 
obersten  Blüte  keulenförmig,  bräunlich,  oben  abgerundet.  2[. 
Ende  April  bis  Juni.  Gesellig  in  AVäldern,  auf  Waldhügeln,  ver- 
breitet. 

M.  picta  C.  Koch.  Wuchs  rasenförmig  mit  nur  kurzen 
Ausläufern.  Stengel  oft  etwas  höher,  untere  Blattscheiden  oft 
amethystfarbig  überlaufen.  Blatthäutchen  etwas  verlängert,  ge- 
stutzt, weifs,  Blattspreiten  flach.  Aehrchen  etwas  gröfser, 
eiförmig.  Hüllblättchen  grün  oder  purpurn,  Deckblättchen 
ziemlich  dick,  steif,  gewölbt,  glänzend,  gelblichgrün,  die 
5  Nerven  schwach,  undeutlich,  sonst  wie  vorige  und  habituell 
derselben  sehr  ähnlich.  2[.  Mai,  Juni.  Waldwiesen.  Westlich  vom 
Gebiet  bei  Kitzingen,  Schweinfurt,  am  Schwamberg  (Appel !)  auch 
mehrfach  in  Thüringen  und  Böhmen  konstatiert,  fehlt  daher  wohl 
auch  im  Gebiete  nicht. 

2*.    Rispe    sehr    locker,    mit    langen,     abstehenden 

Aesten.     Aehrchen  aufrecht  auf  kahlen  Stielchen. 

mit  nur  1  Zwitterblüte. 

1326.  M.  uniflora  Retzius.  Grundachse  kriechend.  Stengel 
über  halbmeterhoch,  zarler  und  schlaffer  als  bei  nutans,  saml 
den  Btättern  hellgrün,  glatt.  Blattscheiden  glatt,  die  unteren 
oft  purpurn  überlaufen.  Blatthäutchen  cylindrisch,  kurz,  mit 
einem  der  Blattfläche  gegenüberstehenden,  lanzettlichen  An- 
hängsel,  Blattspreiten  Lineal,  am  Rande  zerstreul  behaart,  rauh. 
Ili'illblällclieii  kurz  zugespitzt,  purpurn,  nicht  oder  kaum  haut- 
randig,  Deckblättchen  grün,  an  der  Spitze  nicht  trockenhäutig, 
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5  nervig.  2J..  Mai,  Juni.  Gesellig  an  schattigen  Waldstellen: 
wenig  im  Keuper  z.  B.  Schwarzachthal,  Gerasmühle,  Schmausen- 
buck  (BV.)  Oedenberg  (Schwmr!)  Wolfsfelden  (StH  bei  Kalchreuth 
(Seh!)  Reutles,  Brucker  Lache  (m.  F.)  Erlanger  Stadtwald,  Rats- 
berger  Wildnis ! !  mehr  im  Jurazug  auf  Doggersandstein  und 
Dolomit!!,  westlich  vom  Gebiet  im  Altheimer  Gemeindewald!!. 

517.  Briza  L.     Zittergras. 

Aehrchen  von  der  Seite  her  zusammengedrückt,  im  Um- 
kreis  rundlich  oder  3  eckig,  am  Grunde  herzförmig.  Hüll- 
blättchen einander  gleich,  gewölbt,  stumpf,  kürzer  als  die 
nächstfolgende  Blüte.  Aehrchenaehse  gliederweise  mit  den 
Blüten  abfallend.     Deckblättchen  gewölbt,  stumpf. 

1327.  B.  media  L.  Wachs  lockerrasenförmig ,  Stengel 
fufshoch  bis  halbmeterhoch,  samt  den  Blattscheiden  glatt;  Blatt- 
häutchen  sehr  kurz,  abgestutzt,  Blattspreiten  rauh.  Bispe 
aufrecht,  flatterig,  mit  glatten,  zuletzt  wagrechten  Aesten. 
Aehrchen  herzeiförmig,  5  bis  9  blutig,  zuletzt  so  breit  als  lang, 
nickend.  Hüll-  und  Deckblättchen  blaugrau  oder  purpurn  mit 
grünlich-weifsem  Rande.  Frucht  verkehrt-eiförmig,  mit  dem 
Vorblatt  verbunden  bleibend.  %.  Mai,  Juni.  Auf  Wiesen,  ge- 
sellig, verbreitet. 

518.  Eragrostis  Host.    Liebesgras. 

Aehrchen  viel-  und  dichtblütig,  von  der  Seite  her  zu- 
sammengedrückt. Hüllblättchen  kürzer  als  die  nächstfolgende 
Blüte,  1  nervig,  gekielt,  das  untere  etwas  kürzer;  Deckblättchen 
3  nervig,  gekielt,  zuletzt  allein  abfallend;  Vorblättchen  mit  den 
Bändern  nach  der  Aehrchenaehse  zu  umgesehlagen,  löffei- 
förmig, an  den  Kielen  gewimpert,  mit  der  hin-  und  her- 
winkeligen Aehrchenaehse  stehenbleibend.  Fruchtknoten  kahl, 
Frucht  rundlich. 

1328.  E.  minor  Host  =  E.  poaeoides  P.B.  =  Poa  Era- 
grostis  L.  Stengel  zahlreich,  am  Grunde  knickig  gebogen 
und  bei  a:  arenosa  A.  Schwarz  (Abhandlungen  der  natur- 
historischen  Gesellschaft  VII,  1881),  fingerhoch,  aufsteigend 
oder  im  Kreise  niederliegend,  oder  bei  [i :  umbrosa  A.  Schwarz 
1881,  aufrecht,  fufshoch  bis  halbmeterhoch,  glatt.  Blatt- 
scheiden zerstreut  weichhaarig;  Blatthäutchen  durch  eine  Haar- 
reihe vertreten;  Blattspreiten  zerstreut  behaart,  an  den  Bändern 
mit  einer  Drüsenreihe  besetzt.  Bispe  im  Umkreis  länglich- 
eiförmig, Bispenäste  dünn,  etwas  geschlängelt,  meist  rauh; 
Aehrchen  länglich,  8  bis  20  blutig;  Hüll-  und  Deckblättchen 
stahlblau  oder  violett,  Kiel  und  Nerven  grün  oder  namentlich 
bei  ß  ganz  graugrünlich,    alle  an  der  Spitze  stumpf,  auf  dem 
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Kiele  rauh.  Früchtchen  eikugelig,  rothraun.  Q.  Juli  bis  in 
den  Spätherbst  hinein,  gesellig,  auf  Sandwegen,  an  Mauern,  zwischen 
Strafsenpflaster,  an  Bahngeleisen.  Windsbach  (Schnzl.  Frkh.) 
Fürth  mehrmals,  namentlich  an  den  Bahnen  auf  Nürnberg  zu, 
zwischen  Muggenhof  und  Nürnberg,  hierselbst  innerhalb  der  Stadt 
z.  B.  germanisches  Museum  a  und  ß,  sowie  ringsum  in  den  Vor- 
städten!! Forsthof  (Seh!)  Mögeldorf!!  an  den  2  Bahnen  bis  Hers- 
hruck  im  Laufer!!  und  andern  Bahnhöfen  (BV.)  im  Bahnhof  Neun- 
kirchen bei  Sulzbach  (Klf.)  und  Rosenberg!!;  Bahnhof  Vachü 
Erlangen  innerhalb  der  Stadt,  wie  um  dieselbe  (! !  u.  a !)  für  Er- 
langen von  Ellwert  schon  1786  angegeben.  Bamberg  mehrmals 
(Harz !). 

519.  Sclerochloa  P.  B. 

Rispe  starr,  2  zeilig,  einseitswendig;  Aehrchen  von  der 
Seite  her  zusammengedrückt,  auf  kurzen  dicken  Stielen,  3  bis 

6  blutig.  Hüll-  und  Deckblättchen  stumpf,  unbegrannt,  weifs- 
berandet,  starknervig;  Narben  verlängert,  fast  fädlich,  in  der 
Mitte  der  Blüte  seitlich  heraustretend.  Frucht  ellipsoidisch, 
nicht  umhüllt. 

1329.  S.  dura  P.  B.  =  Poa  dura  Scopoli  =  Festuca  dura 
Villars  ==  Cynosurus  durus  L.  Ganze  Pflanze  büschelig  ver- 
zweigt; Stengel  daumenhoch,  niederliegend  oder  etwas  auf- 
steigend, samt  den  Blättern  graugrün,  glatt;  Blattscheiden 
weifshäutig  berandet,  am  Rücken  gekielt,  glatt,  die  obere  etwas 
aufgeblasen;  Blatthäutchen  kurz,  stumpf,  angewachsen;  Blatt- 
spreiten am  Rande  rauh.  Rispe  ährenförmig,  kurz,  plump, 
mit  starrer,  zickzackig  verlaufender  Achse.  Unteres  Hüll- 
blättchen 3  nervig,  eiförmig,  halb  so  lang  als  das  lanzettliche, 

7  nervige,  obere;  Deckblättchen  lanzettlich,  knorpelig,  5  nervig, 
Vorblättchen  am  Kiele  oben  gewimpert.  0.  Mai,  Juni.  Ge- 
sellig auf  Sand  und  Lehm,  an  Wegen,  auf  kurzrasigen  Heiden. 
Rot  (Schnzl.  Frkh.)  am  Fufs  des  Moritzberges  (YVeifs!),  für  beide 
Angaben  fehlt  neuere  Bestätigung,  ob  noch  vorhanden;  sodann 
bei  Kaubenheim  (Kfm.  Hg.)  und  viel  um  Windsheim  (!!u.  a!)  auch 
bei  Burgbernheim  (m.  F.). 

520.  Poa  L.     Rispengras. 

Rispe  zerstreut,  nicht  starr.  Aehrchen  2  bis  8  blutig. 
von  der  Seite  zusammengedrückt,  eiförmig,  klein.  Hüllblättchen 
spitz,  schon  die  nächste  Blüte  nicht  überdeckend ;  Deckblättchen 
unbegrannt.  oft  am  Kiele  und  Rande  wollig. 

1.  Deckblättchen  undeutlich  5nervig: 

2.  Unteres  Hüllblatt  1-,  oberes  3nervig.  Deek- 
blättchen,  die  Randwolle  ausgenommen,  kahl.  Kin- 
jährig,  oieisl  nicht  ausdauernd. 
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1330.  P.  annua  L.  Stengel  liegend  oder  aufsteigend, 
zahlreich,  finger-  bis  fufshoeh,  samt  den  Scheiden  und  Blättern 
grasgrün.  Blatthäutchen  der  unteren  Blätter  kurz,  gestutzt, 
der  oberen  länglich;  Blattspreiten  glatt.  Rispe  locker  mit 
glatten  abstehenden  bis  zurückgeschlagenen  Aesten,  die  unteren 
mit  einem  grundständigen  Zweige.  Aehrchen  3  bis  7  blutig, 
grün:  a:  viridis  Lejeune  et  Courtois,  häufiger  grün  und  violett 
gescheckt:  ß:  varia  Gaudin.  Hüllblättchen  glatt,  das  untere 
viel  kürzer,  als  das  obere.  Deckblättchen  eiförmig,  zuweilen 
die  Wolle  fehlend.  Aendert  auch  mit  höheren,  sehr  schlaffen 
Stengeln  und  sehr  lockerer  Rispe:  y:  aquatica  Ascherson. 
00.  März  bis  November.  Gesellig  an  Rainen,  auf  Grasplätzen, 
zwischen  Strafsenpflaster,  auch  als  Unkraut  in  Gärten,  verbreitet 
als  a  und  ß\    y  an   Gräben  z.B.   Wöhrmülile   bei   Erlangen  (Gl!). 

2*.  Beide  Hüllblättchen  3  nervig.  Perennierende 
Gräser: 

3.  Stengel  stielrund.  Kiel  und  Randnerven 
der  Deckblättchen  unten  oder  fast  bis  zur 
Spitze  seidenhaarig: 

4.  Rispe  wenig  ästig,  der  untere  Ast  mit  1 
oder  2  grundständigen  Zweigen.  Hnllblätt- 
chen  fast  gleiehlang. 

5.  Stengel  und  grundständige  Laubtriebe 
am  Grunde  durch  Verbreiterung  der 
Scheiden  zwiebelig  verdickt.  Alle  Blatt- 
häutchen verlängert,  die  oberen  spitz. 

1331.  P.  bulbosa  L.  Wuchs  dichtrasenförmig.  Stengel 
zahlreich,  fufshoeh  und  darüber,  glatt,  unter  der  Rispe  weit 
hinab  ohne  Blätter;  Blattscheiden  glatt,  Blätter  schmal,  am 
Rande  rauh,  etwas  blaugrün.  Rispe  eiförmig,  vor  und  nach 
der  Blüte  zusammengezogen,  Rispenäste  rauh,  schief-aufrecht. 
Aehrchen  4  bis  6  blutig,  grün  oder  violett  gescheckt,  fast 
immer  in  Laubsprosse  auswachsend:  forma  vivipara  Koeler. 
Hüllblättchen  spitz,  am  Kiele  rauh.  2|.  Mai,  Juni.  Gesellig  auf 
Grasplätzen,  Sandheiden,  nur  auf  letzteren  nicht  vivipar.  Vogts- 
reichenbach (Schra!)  Zirndorf  (Pr.)  Neumühle  nach  Gebersdorf 
(!!Sch!)  Stein  (Kfsl.)  Fürth,  Kronach  (Klf.)  zwischen  Leyh  und 
Nürnberg,  auch  von  Muggenhof  und  Schniegling  bis  auf  die  Haller- 
wiese oftmals  (!!  u.  a.)  Almoshof  (Hagen!)  Marienberg  (in.  F!)  Spital- 
hof (Heuner!)  Erlenstegen!!  Mögeldorf  i'Ph.  Schm.)  Peterheide  (R.) 
Unterbürg  (Gl.)  Behringersdorf,  zwischen  Röthenbach  und  Lauf 
(Sim.)  im  Jura  bei  Bamberg,  Staffelbach  (Fk.)  um  Bayreuth  CMS.). 

5*.  Stengel  am  Grunde  nicht  zwiebelig  ver- 
dickt. Blatthäutchen  der  zahlreichen 
grundständigen  Blätter  kurz,  gestutzt, 
das  des  obersten  Blattes  etwas  ver- 
längert. 
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1332.  P.  badensis  Hänke  =  P.  alpina  L.  e:  badensis  Koch. 

Wuchs  dichtrasig.  Stengel  zahlreich,  fufshoch,  glatt.  Blätter 
breit,  blaugrün  mit  rauhem  gelben  Knorpel  ran  de,  die 
unteren  plötzlich  in  die  Spitze  verschmälert,  Blattscheide  des 
obersten  Blattes  oft  aufgeblasen.  Rispe  eiförmig  mit  wenig- 
rauhen schief  bis  wagrecht  abstehenden,  dünnen  Aesten; 
Aehrchen  etwas  ansehnlich,  breiteiförmig,  grün  und  purpurn 
gescheckt.  Hüllblättchen  spitz,  mit  rauhem,  gekrümmten  Kiel; 
Deckblättchen  spitz.  %.  Mai,  Juni.  Sonnige  Heiden,  gesellig. 
Staffelberg,  dann  westlich  vom  Gebiet  an  den  Gipsbrüchen  bei 
Windsheim  (!!  u.  a!). 

4*.  Rispe  vielästig,  unterer  Ast  mit  meist  4 
bis  zu  10  grundständigen  Zweigen.  Unteres 
Hüllblatt  kürzer  als  das  obere. 

1333.  P.  nemoralis  L.  Wuchs  lockerrasig  mit  kurzen 
Ausläufern.  Stengel  zahlreich,  bis  meterhoch,  dünn,  glatt, 
grasgrün.  Blattscheiden  meist  nicht  bis  zum  nächsten  Knoten 
reichend  und  daher  diese  unbedeckt,  die  oberste  Blattscheide 
kürzer  als  ihre  Spreite;  Blatthäutchen  sehr  kurz,  ge- 
stutzt oder  auch  ganz  fehlend,  Blattspreiten  schmal, 
grasgrün,  an  den  Rändern  rauh.  Rispe  länglich,  mit  dünnen 
schief-abstehenden,  rauhen  Rispenästen,  nach  der  Blüte  zu- 
sammengezogen. Aehrchen  klein,  zahlreich,  zerstreut,  schmal- 
eiförmig. 2  bis  6  blutig,  meist  grün,  Hüllblättchen  lanzettlich, 
spitz;  Deckblättchen  lanzettlich,  stumpf.  Aendert:  a:  vulgaris 
G-audin:  Aehrchen  wenig-,  1  bis  2-vereinzelt  auch  3  blutig, 
klein,  grün.  Stengel  schlaff,  glatt.  —  ß:  firmula  Graudin:  Aehr- 
chen 3  bis  5  und  6  blutig.  Stengel  steif-aufrecht,  starr,  Blätter 
grasgrün,  Scheiden  glatt,  Rispe  ausgebreitet.  —  y:  coarctata 
Gaudin:  alles  wie  bei  ß,  aber  die  Rispe  zusammengezogen, 
Blätter  flach.  —  §:  g-lauca  G-audin:  Stengel  und  Blätter  graugrün, 
Stengel  glatt,  Rispe  kurz  und  dicht,  Aehrchen  meist  scheckig 
gefärbt.  %.  Juni,  Juli.  Zerstreut  durchs  Gebiet:  a:  an  schattigen 
Stellen,  Waldschlägen,  an  Gebüschen,  auch  oftmals  auf  der  Nürn- 
berger Stadtmauer  (St!,  !!)  ß\  auf  Kalkfelsen,  an  trocknen, 
sonnigen  Abhängen  oft  mit  Gebergängen  zu  y,  vornehmlich  im 
Jurazug  z.B.:  zwischen  Nonnhof  und  Alfeld,  Hilpoltstein,  Laien- 
fels!! Eglofstein  (Z!)  Steinfeld!!  —  y:  Ziegelstein  fStl)  Alfeld!!  — 
6:  bei  Windsheim  i  Krzl !  u.  a.). 

1334.  P.  palustris  L.  =  P.  serotina  Ehrhart  =  P.  fertilis 
Host.  Laubtriebe  oft  verlängert.  Stengel  kräftig,  aus  nieder- 
liegendem Grunde  aufsteigend,  bis  meterhoch,  meist  glatt, 
saml  den  Blättern  freudiggrün,  Blattscheiden  die  Halmknoten 
nichl  verdeckend;  Blatthäutchen  länglich,  spitz;  Blätter 
meist  breiter  als  bei  voriger,  mit  rauher  Spitze.  Rispe  reich- 
blütig,  wenig  flatterig  mit  rauhen  starken  Aesten.  Aehrchen 
gröfser  als  bei  voriger,  grün,  violett  und  kupferbraun  gescheckt; 
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Hüllblättchen  lanzettlich,  spitz;  Deckblättchen  auf  dem  Rücken 
und  am  Rande  bis  zur  Mitte  behaart,  Rlüten  meist  nicht  durch 
Behaarung  verbunden.  %.  Juni,  Juli.  Gesellig-  an  grasigen  Ufer- 
stellen von  Weihern  und  Altwassern,  an  sumpfigen  Wiesenstellen, 
zerstreut.  Georgensgmünd  (Pr.)  Cadolzburg  (Schm!)  Schniegling 
(Sim.)  Sankt  Jobst,  Dutzendteich,  Weiherhaus  hei  Feucht!!  Ziegel- 
stein (St!)  Wolfsfelden  (SS II)  Brucker  Lache  (P.  Reinsch)  Möhren- 
dorf (Sim.)  Willersdorf  (Gl.)  Hallstadt  bei  Bamberg  (Fk)  Michelau 
(Klf.)  Kreuzsteinweiher  bei  Bayreuth  (Hnl.). 

3*.  Stengel  2schneidig  zusammengedrückt. 

1335.  P.  compressa  L.  Grundachse  lange  Ausläufer 
treibend,  Stengel  aus  liegendem  Grunde  knickig  gebogen  auf- 
steigend, fufshoch,  glatt,  samt  den  Blättern  mehr  oder  minder 
graugrün;  Blattscheiden  glatt,  Blatthäutehen  kurz,  gestutzt, 
Blattspreiten  meist  ziemlich  kurz,  an  den  Rändern  namentlich 
gegen  die  Spitze  zu  rauh.  Rispe  schmal,  ziemlich  einseits- 
wendig,  mit  schief-abstehenden,  rauhen,  kurzen  Rispenästen, 
deren  unterste  zu  1  bis  4  stehen.  Aehrchen  5  bis  7  blutig, 
seltener  nur  2  bis  3  blutig,  trübgrün,  oder  braun  und  violett- 
scheckig. Hüllblatt chen  lanzettlich,  spitz,  am  Kiele  rauh,  das 
untere  etwas  kürzer  als  das  obere,  Deckblättchen  stumpf,  am 
Rande  trockenhäutig,  auf  den  Flächen  kahl.  %.  Juni,  Juli. 
Gesellig  auf  Mauern,  an  Rainen,  auf  trocknen  Abhängen  im  Jura- 
zug, auch  viel  auf  Dolomitfelsen,  verbreitet. 

1*.  Deckblättchen  mit  5  starken  Nerven.    Unteres 
Hüllblättchen  1-,  das  obere  3  nervig. 
6.  Wuchs  dicht-  oder  lockerrasig,  jedoch  ohne  lange 
Ausläufer. 

1336.  P.  Chaixii  Villars  =  P.  silvatica  Chaix  =  P.  sude- 
tica  Haenke.  Ziemlich  dichtrasenförmig,  zuweilen  auch  aus- 
läufertreibend. Stengel  IV2  Meter  hoch,  samt  den  Blatt- 
scheiden zusammengedrückt,  letztere  rauh;  Blatt- 
häutchen  sehr  kurz,  stumpf,  Blattspreiten  freudig- 
grün, ziemlich  breit,  an  den  Rändern  rauh,  an  der  Spitze 
plötzlich  kappenförmig  zusammengezogen;  unfruchtbare 
Blätterbüschel  2  zeilig,  flach  zusammengedrückt,  sehr  lang. 
Rispe  länglich  pyramidenförmig  mit  rauhen  abstehenden 
Aesten,  die  untersten  meist  zu  4  oder  5.  Aehrchen  ziemlich 
grofs,  grün.  Aendert:  ß:  remota  Fries  mit  lockerer  aus- 
gebreiteter Rispe,  die  Aeste  derselben  dünn,  sehr  verlängert, 
wagrecht  oder  selbst  hängend.  Aehrchen  nicht  zahlreich  und 
von  einander  entfernt.  2|..  Juni,  Juli.  In  feuchten  Waldschlägen, 
Erlenbrüchen,  selten.  Brucker  Lachemit  /J(Koch  u.  a!)  Posthalter- 
holz hinter  Buckenhof  ß  (SS.  II)  von  Erlangen  auf  Kalchreuth  zu 
(Schwg.K.)  unterhalb  Käswasser  (P.  Reinsch)  Hersbruck  (v.  Spitzel). 

1337.  P.  trivialis  L.  Wuchs  lockerrasig.  Stengel  fufs- 
hoch und  darüber,  aber  nie  die  Höhe  der  vorigen  erreichend, 
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stielrund,  rückwärts  rauh,  ebenso  die  Scheiden,  diese 
namentlich  an  den  Laubtrieben  etwas  zusammengedrückt. 
Blatthäutchen  länglich,  spitz;  Spreiten  ziemlich  schmal, 
zugespitzt,  rauh,  mattgrün.  Rispe  meist  zusammengezogen, 
die  Aeste  rauh,  schief-abstehend,  die  untersten  zu  4  bis  5. 
Aehrchen  meist  grün  und  purpurn  gescheckt,  3  bis  4 blutig; 
Hüllblättchen  ungleich,  spitz,  auf  den  Nerven  rauh,  Deck- 
blättchen spitz,  am  Grunde  zottig.  Aendert  mit  grünen  Aehr- 
chen, dabei  die  Rispe  zusammengezogen:  a:  vulgaris  Reichen- 
bach, oder  ebenso,  aber  die  Rispe  locker,  ausgebreitet,  Rispen- 
äste verlängert,  bis  wagrecht  abstehend,  auf  dem  ersten  Blick 
der    Ghaixii    remota    ähnelnd  ß:    effusa  Ascherson  et  G-räbner. 

—  Aehrchen  oft  auch  die  Scheiden  purpurn  überlaufen: 
y:  tristis  Ascherson.  %.  Gesellig  auf  Wiesen,  in  Gebüschen, 
ziemlich  verbreitet  als  a,  z.  B.  Cadolzburg  (Schm!)  Schafhof  (Seh!); 
fi:  am  Kanaldamm  bei  Steinach!!;  y:  Cadolzburg  (Schm!)  Stadt- 
mauer hier  (Seh!)  Tullnau  (St!)  Sankt  Peter!!. 

6*.  Wurzelstock  mit  langen  kriechenden  Ausläufern. 
1338.  P.  pratensis  L.  Stengel  stielrund,  selten  etwas 
zusammengedrückt,  fufshoch  bis  über  halbmeterhoch,  glatt. 
Blattscheiden  glatt,  Blatthäutchen  kurz,  gestutzt,  viel 
breiter  als  hoch,  Blattspreiten  schmal,  grasgrün,  am  Rande 
rauh.  Rispe  pyramidenförmig,  die  unteren  Aeste  meist  zu 
4  bis  5,  selten  zu  2,  rauh.  Aehrchen  3  bis  5  blutig,  grün 
oder  violett  gescheckt.  Hüllblättchen  fast  gleichlang,  spitz, 
am  Kiele  rauh;  Deckblättchen  spitz,  auf  den  Flächen  kahl, 
der  Rand  am  Grunde  zottig.  Aendert:  a:  vulgaris  Graudin: 
alle  Blätter,  auch  die  der  nichtblühenden  Laubtriebe  flach, 
letztere  sehr  lang.  Aehrchen  grün.  —  ß:  latifolia  Weihe  alle 
Blätter  flach,  grün,  an  der  Spitze  plötzlich  zusammengezogen. 

—  y:  angustifolia  L.  Blätter  der  Laubtriebe  borstenförmig 
zusammengefaltet,  die  des  Stengels  flach;  Scheiden  und  Blätter 
kahl.  —  §:  setacea  Hoffmann,  alle  Blätter,  auch  die  des  Stengels 
borstenförmig.  2J..  Mai,  Juni.  Gesellig  auf  Wiesen,  verbreitet; 
y:  scheint  die  häufigste  Form  zu  sein,  /J:  Espan  zwischen  Eibach 
und  Giltitzenhof !l  Erlangen  (Schwg.  K.),  J:  Erlenstegen  (Seh!) 
Behringersdorf  (Siml)  etc. 

521.   Glyceria  Robert  Brown.     Süfsgras,   Schwadengras. 

Aehrchen  vielblütig,  <»l't  sehr  lang.  Hüllblättchen  1  nervig. 
Deckblättchen  auf  dom  Rücken  abgerundet  mit  meisl  7  stark 
hervortretenden,  rauhen  Nerven,  an  der  stumpfen  Spitze 
Irockenhäutig.  Grundachsen  kriechend  und  ausläufertreibend. 
Blätter  in  der  Knospenlage  gefaltet  mil  geschlossenen  Scheiden. 

1 .  Aehrchen  mittelgrofs,  von  der  Seite  zusammengedrückt. 
Stengel  rohrähnlich,  bis  2  in  hoch.  Scheiden  cylindrisch. 
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1339.  Gl.  aquatica  Wahlenberg  =  Gl.  spectabilis  Mertens 

et   Koch  —  Poa   aquatica  L.  =  P.    altissima    Moench.      Stengel 
und   Blätter   hellgrün.      Blatthäutchen   kurz,    gestutzt.     Blätter 
ziemlich    breit,    am    Bande    rauh.     Bispe    straufsförmig,    sehr 
grofs,  vielblütig,   an  der  Spitze   überhängend,   die  Aeste  rauh, 
schiefaufrecht-abstehend,  die  untersten  mit  zahlreichen  Zweigen. 
Aehrchen    länglich,    bis    8  blutig,    gelbgrün,    selten    purpur- 
gescheckt, zur  Fruchtzeit  gelbbraun.     2|-     Juni,   Juli      Gesellig 
an  Gräben,  Bächen  und  Weihern,  am  Kanal,  verbreitet;    im  Jura 
selten;  z.  B.  auf  Tertiärüberdeckung  am  Lohweiher  bei  Auerbach!!. 
1*.  Aehrchen  lang,  vor  dem  Aufblühen  stielrund.    Blatt- 
scheiden zweischneidig  zusammengedrückt : 
2.    Untere    Bispenäste     von    einem    ein     Aehrchen 
tragenden  kurzen  Zweig  begleitet. 

1 340.  Gl. fluitans  Robert  Brown  =  Festuca  fluitans  L.  Manna- 
gras. Stengel  bis  meterhoch  aufsteigend.  Blatthäutchen  derb, 
länglich,  stumpf,  meist  zerschlitzt;  Blattspreiten  ziemlich  breit, 
an  der  Spitze  sehr,  gegen  unten  weniger  rauh,  grasgrün,  die 
jungen  einfach  gefaltet.  Bispe  lang  und  schmal,  die  Aeste  vor 
und  nach  der  Blüte  angedrückt,  während  derselben  schief  bis 
wagrecht  abstehend,  rauh,  einseitswendig.  Aehrchen  7  bis 
11  blutig,  hellgrün,  die  Blüten  etwas  von  einander  entfernt; 
Staubbeutel  blauviolett.  Deckblättchen  länglich,  spitzlich,  oft 
mit  2  kleinen  Einschnitten.   %.  Juni,  Juli.   An  Gräben,Bächen  und 

Weihern,  am  Kanal,  auch  an  Waldgräben  und  Waldtümpeln,  verbreitet. 
2*.  Untere  Bispenäste  von  2  bis  4  mehrere  Aehrchen 
tragenden,  grundständigen  Zweigen  begleitet. 

1341.  Gl.  plicata  Fries.  Junge  Blätter  einfach  gefaltet, 
nebst  den  Blattscheiden  tiefer  und  gleichmäfsiger  längsrillig. 
Bispe  fast  gleichmäfsig  allseitswendig  abstehend,  oben  öfter 
überhängend,  die  Aeste  auch  zur  Blütezeit  schief-aufrecht, 
Aehrchen  viel  zahlreicher  als  bei  voriger,  8  bis  12  blutig, 
etwas  kürzer,  hellgrün,  die  Blüten  sich  berührend;  Staub- 
beutel gelb;  Deckblättchen  länglich-eiförmig,  stumpf;  sonst 
wie    vorige.     %.     Juni    bis    August.      An    Quellen   und    Bächen. 

Zerstreut  durchs  Gebiet:  Schnittlingü  Georgensgemünd  (Pr.)  Busch- 
schwabach, RofsstallM  Dambach  und  anderwärts  um  Fürth  (m.  F !) 
Herboldshof!!  Eberhardshof  (Z!)  Steinbühl,  früher  (Elfsmann!) 
Forsthof,  ZerzabelshofÜ  Behringersdorf  (Sim.)  Heroldsberg  (Seh.) 
Gersberg,  mehrmals  bei  Altdorf,  Mosenhof,  um  Wiesentau,  zwischen 
Pretzfeld  und  Lützeldorf,  zwischen  Ebermannstadt  und  Gassel- 
dorf,  zwischen  Mostviel  und  Eglofstein,  zwischen  Naissa  und 
Litzendorf  bei  Auerbach ,  Hödelmühle,  von  Prebitz  zum  Mühl- 
hügel!! Limmersdorf  (Klf.)  Eckertshof  und  gegen  Röhrig!!. 

522.  Catabrosa  P.B. 

Habitus  von  Glyceria,  jedoch  die  Aehrchen  klein,  meist 
nur  2,  selbst  1  blutig;  Hüllblättchen  viel  kürzer  als  die  Blüten, 
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das  untere  eiförmig,  stumpf-ausgerandet,  1  nervig,  das  obere 
viel  breiter,  3  nervig,  oben  abgerundet.  Deckblättchen  auf  dem 
Rücken  abgerundet.  Kiel  und  Randnerven  kräftig,  dazwischen 
noch  je  1  schwacher  Nerv.  Die  Blattscheiden  bis  zur  Mitte 
geschlossen. 

1342.  C.  aquatica  P.  B.  =  Aira  aquatica  L.  =  Glyceria 
aquatica  Presl  =  Gl.  airoides  Reichenbach.  Grundachse  weit 
kriechend  und  ausläufertreibend.  Stengel  unten  knickig  ge- 
bogen und  an  den  Knoten  wurzelnd,  dann  aufsteigend,  fufs- 
hoch  bis  über  halbmeterhoch,  glatt.  Blattscheiden  glatt,  Blatt- 
häutchen  eiförmig,  meist  stumpf,  Blattspreiten  ziemlich  breit, 
glatt,  mit  stumpfer  oder  kurz  zusammengezogener  Spitze.  Rispe 
ansehnlich,  locker,  reichblütig:  die  dünnen  Aeste  glatt,  schief 
bis  wagrecht  abstehend,  zahlreich,  die  untersten  mit  zahl- 
reichen, grundständigen  Zweigen.  Deckblättchen  gelblich,  mit 
grünen  Nerven  und  weifshäutigem  Rande  und  dann  die  Hüllblätt- 
chen hellgrün,  oder  braun  und  weifs  berandet  und  dann  die  Hüll- 
blättehen blauviolett.  2|..  Juni  \A<  September.  Gesellig  an  Quellen 
und  Bächen:  Kappersdorf  (Seh!)  um  Loderbach!!  Tullnau  (St!, 
von  Sankt  Leonhard  über  Schweinau  hinaus  (m.  F!j  Egersdorf 
(Schm!j  Brucker  Lache  (SS.  11)  Baiersdorf  (Gl.)  Breitenau  bei  Bamberg 
(Fk.i,  nach  (MS.)  um  Bayreuth  häufig.  Im  Weiher  an  der  Klumper- 
mühle und  gegen  Mittelmühle  zu  !!  die  Varietät :  ß:  uniflora  Gaudin: 
Aehrchen  1  blutig.  Pflanze  niedriger,  kaum  fufshoch,  Grund- 
achse  dünn,  sehr  verzweigt. 

523.   Molinia  Moench.     Pfeifenschmiele,  Pfeifengras. 

Aehrchen  .stielrund,  2  bis  5  blutig,  die  oberste  Blüte 
verkümmert.  Hüllblättchen  1  nervig,  das  oberste  etwas  länger 
als  das  untere;  Deckblättchen  gewölbt,  5  nervig;  Aehrchen- 
achse  kurzhaarig. 

1343.  M.  coerulea  Moench.  Wuchs  dichtrasenförmig. 
Stengel  glatt,  steif,  oft  in  und  unter  dem  Blutenstand  stahl- 
blau, bis  2-meterhoch,  am  Grunde  gleich  über  der  Wurzel 
mit  einigen  genäherten  Knoten,  aufwärts  völlig  ohne  Halm- 
knol  en,  daher  nur  am  Grunde  beblättert.  Blattspreiten  schmal, 
am  I  lande  rauh,  hier  und  namentlich  an  den  Ecken  des  Blatt- 
häutchens  gewimpert.  Rispe  lang  und  schmal,  fast  ähren- 
förmig,  Aeste  aufrecht,  etwas  rauh.  Hüllblättchen  stahlblau 
oder  braun;  Deckblättchen  stahlblau  oder  dunkelviolett,  ziem- 
lich spitz,  unbegrannt.  Aendert  mit  flachen  und  schmalen, 
eingerollten  Blättern,  mit  schmaler,  fast  ährenförmiger  oder 
mit  loekeici-  Rispe,  auch  häufig  vivipar,  sodann  ß:  arundinacea 
Schrank:  der  Stengel  sehr  hoch,  die  Rispe  lang,  die  Aehrchen 
'jninlieh.  2J.  August,  September.  Gesellig  und  häufig  auf 
moorigen  Waldstellen,  auf  nassen  Heiden,  d  in  Wäldern  an 
Bchattigen  Orten. 
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524.  Dactylis  L.     Knaulgras. 

Aehrehen  3  bis  4  blutig ,  von  der  Seite  her  zusammen- 
gedrückt, die  oberste  Blüte  verkümmert.  Hüll-  und  Deck- 
blättehen gekielt.  Aehrchenachse  gliederweise  mit  den  Blüten 
abfallend. 

1344.  D.  glomerata  L.  Wuchs  dicht  rasenförmig,  Stengel 
aufrecht  bis  über  halbmeterhoch.  samt  den  Blättern  mehr 
oder  weniger  graugrün;  Blattscheiden  zusammengedrückt,  ge- 
schlossen ;  Blatthäutehen  länglich,  spitz,  Spreiten  rauh  oder  fast 
glatt.  Blütenrispe  knäuelig  gelappt  mit  einzelstehenden, 
zuletzt  wagrechten ,  glatten  oder  rauhen  Aesten.  Aehrehen 
grünlich  oder  violett  überlaufen;  unteres  Hüllblättchen  1  nervig, 
kürzer  als  das  obere  3  nervige,  am  Kiel  steif  gewimpert.  Deck- 
blättchen rauh,  am  Kiel  gewimpert,  zuweilen  ziemlich  lang 
begrannt:  ß:  longiaristata  Gt.  Beck.  Aendert  ferner  mit  kurzer, 
zusammengezogener  Rispe:  y:  abbreviata  Dreyer,  sodann  mit 
fast  ähriger  Rispe,  dabei  die  graugrünen  Blätter  starr,  oft 
borstlich  zusammengefaltet :  o'-  hispanica  Roth.  2[.  Juni,  Juli. 
Gesellig  auf  Rasenplätzen,  trockenen  Wiesen,  verbreitet,  a,  o',  y 
um  Nürnberg  vorhanden  (üSchl)  S  bei  Windsheim  (BV.). 

525.  Cynosurus  L.    Kammgras. 

Aehrehen  2  bis  5  blutig,  am  Grunde  eines  unfruchtbaren 
Aehrchens.  welches  durch  die  leeren  Hüll-  und  Deckblättchen 
2  zeilig  kammförmig  erscheint.  Hüllblättchen  ziemlich  gleich- 
lang, gekielt,  der  Kielnerv  rauh;  Deckblättchen  5 nervig,  aus 
der  ausgerundeten  Spitze  begrannt. 

1.  Rispe  ährenförmig  zusammengezogen. 

134-5.  C.  cristatus  L.  Wuchs  dicht  rasenförmig.  Stengel 
gut  fufshoch  bis  halbmeterhoch,  straff,  samt  den  Blattschciden 
und  den  schmalen  Blättern  gelbgrün,  Halmknoten  nicht  be- 
deckt, Blatthäutchen  kurz,  gestutzt.  Deckblättchen  des  un- 
fruchtbaren Aehrchens  meist  grün,  am  Kiele  rauh,  die  der 
fruchtbaren  Aehrehen  ebenso  oder  violett;  Granne  des  Deck- 
blättehens  kürzer  als  dieses.  2|..  Juni,  Juli.  Gesellig  und  ver- 
breitet auf  guten  Wiesen. 

1*.  Rispe  eiförmig,  kopfförmig-gedrungen. 

C.  echinatus  L.  Stengel  fufshoch  bis  über  halbmeter- 
hoch, glatt.  Blattscheiden  nach  oben  aufgeblasen,  graugrün; 
Blatthäutchen  länglich,  Spreiten  grün,  oberseits  rauh,  spitz. 
Deckblättchen  der  unfruchtbaren  Aehrehen  langbegrannt,  die 
Granne  oft  purpurn,  stets  länger  als  die  silberweifsen  Deck- 
blättchen. Q.  Juni,  Juli.  Heimisch  in  Südeuropa.  1895  bei 
Schniegling  (Seh!)  aufgetreten,  auch  nördlich  vom  Gebiete  1884  an 
der  Baumwollspinnerei  in  Kulmbach  (Klf!). 


—     889     — 

526.  Festuca  L.    Schwingel. 

Aehrchen  2  bis  mehrblütig,  stielrund  oder  von  der  Seite 
her  zusammengedrückt.  Unteres  Hüllblättchen  1  nervig,  kürzer 
als  das  2-  oder  3  nervige  obere.  Deckblättchen  stumpf  oder 
spitz,  oder  begrannt,  auf  dem  Rücken  abgerundet  oder  gekielt. 
Fruchtknoten  kahl  oder  behaart,  die  Narben  oder  Griffel  an 
dessen   Spitze    entspringend.      Aehrchen   klein   bis  mittelgrofs. 

1.   Hüll-  und   Deckblättchen   stumpf. 

1346.  F.  distans  Kunth  =  Glyceria  distans  Wahlenberg. 

Wuchs  dicht  rasenförmig.  Stengel  zahlreich,  aus  knickig  ge- 
bogenem Grunde  aufsteigend,  fufshoch  bis  fast  halbmeterhoch, 
glatt,  im  oberen  Teile  leicht  zusammendrückbar ,  samt  den 
Blattscheiden  und  Blättern  graugrün  oder  hellgrün.  Blatt- 
scheiden nur  am  Grunde  geschlossen;  Blatthäutchen  kurz,  halb- 
kreisförmig; Blattspreiten  schmal,  glatt,  an  der  Spitze  etwas 
rauh.  Rispe  vielblütig,  locker,  die  rauhen  Aeste  zur  Blüte- 
zeit s  chie  f- aufre  cht ,  nach  derselben  herabge- 
schlagen, die  untersten  Aeste  zu  4  bis  6  abgehend.  Aehrchen 
langgestielt,  länglich,  4  bis  7  blutig,  grünlich  oder  hübsch  blau- 
violett, stielrund;  Hüllblättchen  sehr  ungleich,  stumpf;  Deck- 
blättchen undeutlich  5  nervig,  am  Rande  trockenhäutig,  stumpf, 
gezähnelt,  unbegrannt.  2[.  Juni  bis  September.  An  Gräben  und 
Rinnen,  in  der  Nähe  von  Stallungen,  gesellig,  wenig  verbreitet. 
Schweinau  über  Sankt  Leonhard  nach  Sündersbühl  (m.  F!)  zwischen 
Gibitzenhof  und  Steinbühl!!  Lichtenhof  (Klf.j  Schniegling  (Seh!) 
Sankt  Johannis  I  Schm !)  Marienberg  (Gr.)  zwischen  Maxfeld  und 
Ilerrnhütte,  Schoppershofü  Wöhrd  (Rehm!)  zwischen  Föhrenbach 
und  Thalheim  (St.)  Wiesentau  (Sim.)  Neustadt  a.  d.  Aisch  (Schm!). 
1*.  Hüll-   und   Deckblättchen   spitz: 

2.  Rispenäste  dick  oder  nach  oben  verdickt. 
Blüten  lanzettlich-pfriemlich,  mittelgrofs, 
die  Grannen  länger  als  die  Deckblättchen.  Staub- 
blätter  1.     Nicht  ausdauernd. 

1347.  F.  Myuros  Ehrhart  =  F.  Pseudomyuros  Soyer- 
Willemet  =  Vulpia  Myuros  G-melin.  Stengel  unten  ästig,  fufs- 
hoch bis  fast  halbmeterhoch,  glatt,  samt  den  Blättern  bald 
gelb  werdend,  bis  zum  Beginn  der  Blütenstände  von  Blatt- 
scheiden  eingehüllt.  Rispe  lang  und  schmal,  einseitswendig, 
fast  ährenförmig  mit  aufrechten,  kurzen  Aesten,  meist  bogig 
und  oben  fast  nickend;  der  unterste  Ast  viel  kürzer  als  die 
Rispe.  Scheiden  glatt;  Blatthäutchen  2  öhrig,  Biattspreiten 
borstlich  eingerollt.  Aehrchen  lineal,  kurz  gestielt,  i  bis 
5  blutig,  grün,  zuletzt  bräunlich;  Hüllblättchen  lineal,  sehr  un- 
gleich, das  untere  unbegrannt,  noch  nicht  halb  so  lang  als 
das  begrannte  obere;  Deckblättchen  lineal,  undeutlich  5 nervig, 

abh.  i  Nat  Qes.    XIV.  Bd.    Nora.  :'~ 
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sehr  langbegrannt,  rauh.  0.  Mai,  Juni.  Gesellig  an  sonnigen 
Rainen,  auf  Aeckern,  auch  WaldblöTsen,  auf  Sandboden,  ^indsbach 
(Schnzl.  Frkh.)  zwischen  Eibach  und  Röthenbach  (Sim!j  Wein- 
zierlein, Xeuses  (Schm!)  in  !!  und  um  Cadolzburg  häufig,  auch 
gegen  Deberndorf  (Schm!  u.  a.)  Erlangen  (hb.  Rdl!)  Mönchsambach, 
Schönbrunn  (Höfer)  Hauptsmoorwald  (Fk.). 

1348.  F.  SCiuroides  Roth  =  F.  bromoides  Autorum  = 
Vulpia  sciuroides  Reichenbach.  Halm  weniger  ästig  und  meist 
niederer,  oberwärts  nicht  von  Blattscheiden  bedeckt.  Rispe 
aufrecht,  viel  kürzer:  der  unterste  Ast  halbsolang  als  der  ge- 
samte Blütenstand,  öfter  etwas  entfernt.  Aehrchenstiele  länger; 
Aehrchen  4  bis  6  blutig,  lineal,  grünlich  oder  violett  über- 
laufen, das  untere  Hüllblättchen  halb  solang  als  das  obere, 
dieses  die  nächste  Blüte  fast  ganz  einhüllend,  sonst  wie  vorige, 
aber  viel  länger  grün  bleibend.  Q.  Mai  bis  August.  Gesellig 
auf  Heiden  mit  Sandboden,  an  Waldrändern.  Kloster  Heilsbronn 
(Kfsl.)  Rofsstall  (Kfsl.  Pr.  i  Unterasbach  gegen  Gebersdorf  (Seh! 
Sim.i  hinterm  Schmausenbuck  (Seh!)  —   Sanspareil  (KU.  Ellr.). 

2*.  Rispenäste  dünn,  oberwärts  kaum  ver- 
dickt. Blüten  lanzettlich,  kurzbegrannt 
oder  unbegrannt;  Staubblätter  3.  Aus- 
dauernd: 

3.  Alle  Blätter  oder  nur  die  der  nicht- 
blühenden Sprosse  borstenförmig. 
Blatthäutchen  sein-  kurz,  2  öhrig.  Frucht  vom 
Deck-  und  Vorblättchen  fest  umschlossen,  diese 
am  Rande  sehr  schmal  trockenhäutig: 
4.  Alle  Blätter,  auch  die  an  den  Stengeln 
borstenförmig. 

1349.  F.  glauca  Lamarck  =  F.  ovina  var.  glauca  Hackel 
=  F.  strictifolia  Opiz  =  F.  pallens  Sturm.     Wuchs  dichtrasig. 

Stengel  starr,  fufshoch  und  darüber.  Blattscheiden  nur  am 
Grunde  geschlossen ,  glatt:  Blattspreiten  binsenähnlich, 
starr,  dicklich,  meist  gebogen,  bläulich  bereift. 
Aehrchen  ziemlich  grofs,  4  bis  7  blutig,  grün,  zuweilen  stahl- 
blau, das  obere  Hüllblatt  eben  spitz,  Deckblättchen  spitz  bis 
begrannt.  2|_.  Mai,  Juni.  Gesellig  auf  Kalk-  und  Dolomitfelsen. 
Von  der  Hersbrucker  Gegend  bis  zum  Staffelberti-  häutig,  die  Form 
mit  stahlblauen  Blüten  sehr  schön  an  der  Klaussteiner  Kapelle  bei 
Rabenstein!!. 

1350.  F.  OVJna  L.  Blätter  weniger  steif,  kaum  dicklich, 
meist  nicht  zurückgekrümmt,  ohne  hechtblauen  Ueberzug, 
cylindrisch,  längsnervig,  grün  oder  graugrün.  Rispe  straff, 
aufrecht,  der  unterste  Ast  meist  ohne  grundständigen  Zweig. 
Aehrchen  ziemlich  grofs  bis  klein.  Deckblättchen  lineallanzett- 
lich,  spitz,  begrannt,  selten  stumpflich,  sonst  wie  vorige.  Sehr 
veränderlich:    a:   vulgaris    Koch.     Stengel    fufshoch.     Blätter 
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grün,  ziemlich  dünn  und  weich,  etwas  rauh.  Aehrchen  klein, 
Deckblättchen  kurz  begrannt.  —  ß:  capillata  Lamarck  Blätter 
sehr  dünn  und  weich.  Deekblättchen  grannenlos.  —  y:  durius- 
cula  L.  Stengel  höher  und  kräftiger.  Blätter  dicker  und 
steifer,  grün  oder  graugrün,  aber  nicht  mit  dem  abwischbaren, 
hechtblauen  Wachsüberzug ,  wie  bei  F.  glauca.  Aehrchen 
gröfser  als  bei  a.  Deckblättchen  begrannt,  kahl  oder  behaart. 
%.  Juni.  Gesellig  auf  Sandheiden,  an  Hainen  und  Waldrändern, 
verbreitet  als  a  und  y;  ß  seltener:  z.B.  Fürth  (Sim.)  Reutles  (St!) 
Herrnhütte  (Sim.). 

1351.  F.  sulcata  Hackel.  Stengel  kräftig,  bis  über  halb- 
meterhoch, oben  scharfkantig  und  meist  rauh.  Blätter  der 
nichtblühenden  Sprosse  seitlich  zusammengedrückt,  mit 
erhabenen,  weifslichen  Rändern,  getrocknet  mit  gefurchten 
Seitenflächen,  rückwärts  sehr  rauh,  grün.  Deckblättchen  grün, 
breitlanzettlich,  gegen  die  begrannte  Spitze  zu  sehr  rauh  bis 
kurzborstig,  sonst  wie  vorige.  2|..  Juni,  Juli.  Auf  trocknen  Ab- 
hängen, selten  (oder  bisher  nicht  beachtet).  Eichelberg  bei  Breiten- 
brunn (Seh!)  Muggendorf  (Prtl.  Flora). 

4*.  Die  Stengelblätter  flach,  die  der 
nichtblühenden  Sprosse  borsten- 
f  ör  mi  g. 

1352.  F.  heterophylla  Haenke.  Wuchs  rasenförmig. 
Stengel  bis  über  halbmeterhoch,  dünn,  glatt,  samt  den  Blättern 
ireudiggrün,  von  letzteren  die  grundständigen  borstlich,  schlaff, 
lang,  die  stengelständigen  flach,  doppelt  so  breit  als  die  grund- 
ständigen; Blattscheiden  geschlossen.  Rispe  locker  und  schlaff, 
der  unterste  Ast  meist  mit  einem  grundständigen  Zweig. 
Aehrchen  länglich,  grün,  selten  etwas  purpurn  überlaufen; 
Deckblättchen  rauh,  begrannt,  Granne  halb  bis  fast  so  lang 
als  das  Deckblättchen,  sonst  wie  ovina.  2|..  Juni,  Juli.  Raine, 
Waldränder,  ("adolzburg  (Schm!)  Leyher  Wäldchen  (Klf.)  Glais- 
hamnier  (BV.)  Erlangen  (m.  F  !)  Studentenwäldchen,  Eremitage  und 
hohe  Wart  bei  Bayreuth  (MS.j  Limmersdorf,  Kasendorf,  Kloster 
Langheim,  Krappenberg  bei  Michelau,  Ebensfeld  und  östlich  vom 
Gebiet  bei  Vilseck  (Klf!). 

1353.  F.  rubra  L.  Grundachse  ausläufertreibend, 
Wuchs  daher  sehr  lockerrasig,  selten  jedoch  auch  ziem- 
lich  dichtrasig.  Stengel  über  halbmeterhoch,  glatt.  Blatt- 
scheiden geschlossen,  glatt.  Blattspreiten  der  Stengelblüiter 
(lach,  seltener  eingerollt  und  dadurch  mehr  borstenförmig  er- 
scheinend. Rispe  absiebend,  die  unteren  Aeste  meist  mit  einem 
grundständigen  Zweige.  Aehrchen  Länglich,  grün,  häufig 
purpurn  überlaufen;  Deckblättchen  kürzer  als  bei  voriger,  be- 
grannl  und  sami  den  Hüllblättchen  bei  a:  vulg-aris  Hackel 
kahl  oder  bei  8:  barbata  Schrank  =  duraetorum  Gaudin 
kurzhaarig.      Aendert   ferner    y:    duriuscula  Gaudin  =  juncea 

">7  : 
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Hackel:  Untere  Blätter  dick-borstlich,  starr,  graugrün.  Wuchs 
sehr  locker,  Ausläufer  weit  kriechend.  Sehr  leicht  irreführend 
ist  die  Form  §:  fallax  Hackel,  bei  welcher  die  Grundachse 
kaum  oder  sehr  kurz  kriechend,  der  Wuchs  daher  ziemlich 
dichtrasig  ist.  2|..  Juni,  Juli.  Raine,  Dämme,  Wiesen-  und  Wald- 
ränder, ziemlich  verbreitet  im  Keuper  als  a,  im  Jura  zwischen 
Hilpoltstein  und  Schosaritz ! ! ;  ß  am  Bahndamm  bei  Leyh  (Seh!); 
y  am  alten  Bahndamm  bei  Doosü;  d  Maxfeldvorstadt!!  Dutzend- 
teich (Rehm!)  Steinach!!. 

3*.   Alle  Blätter  flach: 

5.  Blatthäutchen  länglich.    Fruchtknoten 
oben  behaart.     Frucht  ganz  frei. 

1354.  F.  SÜvatJca  Villars  =  F.  calamaria  Smith  =  F.  lati- 
folia  Host.  Wuchs  dichtrasig ,  Grundachse  kurz  kriechend 
mit  verhärteten,  bleibenden,  gelben  Schuppen  besetzt.  Stengel 
am  Grunde  mit  ebensolchen  Schuppen,  über  meterhoch,  glatt 
oder  etwas  rauh,  3  sehr  ansehnliche  Laubblätter  tragend,  diese 
in  ihre  Spitze  sehr  allmälig  verschmälert,  an  den  Rändern, 
zuweilen  auch  auf  den  Nerven  rauh,  freudiggrün  oder  ober- 
seits  graugrün;  Blattscheiden  ganz  offen,  schwach  rauh.  Blüten- 
rispe grofs,  ausgebreitet,  überhängend  mit  zahlreichen,  ziemlich 
kleinen,  grünen,  3  bis  5  blutigen  Aehrchen;  Hüllblättchen  lineal, 
sehr  spitz,  1  nervig,  ungleich,  viel  intensiver  grün  als  die  un- 
begrannten,  lanzettlichen,  rauhen,  5  nervigen  Deckblättchen. 
2|..  Juni,  Juli.  In  Waldschluchten,  an  schattigen  Felsen,  auf  Burg- 
sandstein im  Schnittlinger  Loch,  im  Thal  am  Haidenbergü,  dann 
mit  Vorliebe  im  rhätischen  Keuper:  Teufelsgraben  bei  der  Pret- 
thalmühle  gegen  Westheid,  Grünsberg  und  auf  Altdorf  zu!!  Neun- 
hof, Beerbach  (Seh !)  Kalchreuth  (Klf.  i  Ratsberg  (Koch) ;  im  Jura- 
zug: im  Buch  bei  Hersbruck  (Sim.)  Fischstein,  Bronn,  Püttlachthal, 
Breitenberg  bei  Göfsweinstein ,  Stempfermühle ,  Sachsenmühle, 
Greifenstein!!  —  Limmersdorf  (Klf.)  um  Bayreuth  (MS.). 

5*.  Blatthäutchen  sehr  kurz,  gestutzt. 
Fruchtknoten  kahl.  Frucht  vom  Deckblatt 
eng  umschlossen : 

6.  Aehrchen  lang  begrannt,  mit  schlängeliger 
Granne. 

1355.  F.  gjgantea  Villars  =  Bromus  giganteus  L.  Wuchs 
lockerrasig.  Stengel  bis  l1/^  Meter  hoch,  glatt,  3  bis  5  an- 
sehnliche Laubblätter  tragend.  Untere  Blattscheiden  rauh, 
obere  glatt.  Blattspreiten  mit  geöhrtem  Grunde  den 
Stengel  weit  umgreifend,  oberseits  graugrün,  unterseits 
dunkelgrün,  an  den  Rändern  sehr  rauh.  Rispe  weitschweifig, 
überhängend,  am  Grunde  oft  noch  von  der  obersten  Scheide 
umhüllt,  die  Rispenäste  sehr  rauh,  zuletzt  wagrecht  abstehend, 
und  überhängend,  der  unterste  meist  mit  einem  grundständigen 
Zweig.     Aehrchen   mittelgrofs,    blafsgrün  beim  Typus  a  5  bis 


—     893     — 

9 blutig;  Hüllblättchen  sehr  ungleich,  das  untere  1,  das  obere 
3  nervig,  grün,  am  Rande  trockenhäutig ;  Deckblättchen  vorne 
rauh,  am  Rande  oder  nur  an  der  Spitze  trockenhäutig,  unter 
derselben  mit  einer  langen,  geschlängelten,  rauhen  Granne, 
welche  länger  ist  als  das  Deckblättchen.  Aendert:  ß:  triflora 
Koch:  Aehrchen  nur  2  bis  3 blutig,  die  ganze  Pflanze  kleiner, 
die  Blätter  weit  schmäler.  2|_.  Juli,  August.  In  Wäldern,  Ge- 
büschen, Erlenschlägen,  zerstreut  durchs  ganze  Gebiet;  ß  an 
trockenen,  sonnigeren  Stellen,  z.  B.  Röthenbach  bei  Lauf,  Bösen- 
birkigü. 

6*.    Aehrchen    unbegrannt    oder    höchstens 
kurzbegrannt. 

1356.  F.  arundinacea  Schreber.  Grundachse  kriechend. 
Stengel  bis  Vh  Meter  hoch,  glatt,  oft  unter  der  Rispe  rauh; 
untere  Blattscheiden  rauh,  die  oberen  glatt;  Blattspreiten  ober- 
seits  rauh.  Rispe  weitschweifig,  ausgebreitet,  vielblütig, 
oben  oft  überhängend,  die  Aeste  rauh,  schief  bis  wage- 
recht  abstehend,  die  untersten  zwei  bei  ganz  typisch  aus- 
gebildeten Formen  fast  gleichgrofs  und  fast  gleichviel 
Aehrchen  tragend.  Aehrchen  4  bis  8 blutig,  meist  grün 
und  purpurn  gescheckt;  Hüllblättchen  lineal,  spitz,  nicht  viel 
ungleich;  Deckblättchen  schwachnervig,  an  der  Spitze  trocken- 
häutig,  nicht  oder  nur  kurz  begrannt.  2J..  Juni,  Juli.  Flufsufer, 
am  Kanal.  Plankstetten,  Rappersdorf  iSch!)  Veilhof,  Schniegling ! ! 
Stadeln  (Seh.)  Brück  (Schwg.  K.)  Erlangen  (SS.II)  Eggolsheim  tGl.i 
Elnierspitze  bei  Bamberg  (Fk.)  Limmersdorf  gegen  Forst,  Krappen- 
berg  bei  Michelau  (Klf.). 

1357.  F.  pratensis  Hudson  =  P.  elatior  L.  Wuchs  locker- 
rasig. Stengel  fufshoch  und  darüber,  aber  doch  nur  sehr 
selten  Meterhohe  erreichend.  Blattscheiden  glatt,  offen,  Blatt- 
spreiten ziemlich  glatt.  Rispe  schmal,  einseitswendig,  nie 
mit  der  Spitze  überhängend;  Aeste  rauh,  meist  zu  zweien, 
sehr  ungleich,  der  unterste  meist  mit  einem  viel  kürzeren 
nur  1  bis  2  Aehrchen  tragenden  grundständigen  Zwei-. 
Aehrchen  3  bis  vielblütig,  lockerer  als  bei  voriger,  hellgrün 
oder  grün  und  purpurscheckig;  Hüllblättchen  lanzettlich,  an 
der  Spitze  trockenhäutig,  ziemlich  ungleich;  Deckblättchen  an 
der  Spitze  trockenhäutig,  meist  bespitzf,  aber  nicht  begrannt. 
Aendert:  ß:  pseudololiacea  Fries,  die  Rispe  fast  trauben- 
förmig,  Aehrchen  wechselständig,  die  obersten  sitzend,  die 
uniersien    gestielt    und   nur    die  untersten   Aeste   2   Aehrchen 

tragend.    2J.    Juni,  Juli.    Gesellig  auf  guten  Wiesen,  verbreitet, 
>-.  Breitenbrunn,  Wöhrder  Wiese  (Schi). 

1357  -+-  1377.  Festuca  pratensis  Hudson  -\-  Loliuni 
perenne  L.  =  Festuca  loliacea  Curtis  =  Lolium  festucaceum 
Link.  Im  Habitus  die  Einwirkung  von  Lolium  perenne  un- 
schwer   zu   erkennen.     Wuchs    [ockerrasig.     Stengel  doppelt- 
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fufshoch  bis  meterhoch.  Blutenstand  eine  lockere,  ähren- 
förmige  Traube;  Aehrchen  grün  6  bis  12  blutig,  schief  zur  An- 
heftungsstelle  stehend,  sehr  kurz  gestielt  oder  sitzend;  Hüll- 
blättchen ungleich,  das  untere  1  bis  3  nervig,  an  den  unteren 
Aehrchen  fehlend,  das  obere  3  bis  5  nervig;  Deckblättchen 
länglich,  unbegrannt  oder  kurz  begrannt.  Frucht  meist  fehl- 
schlagend. 2|..  Juni  bis  August.  Auf  Wiesen.  Dambach  (St!) 
Wöhrder  Wiese!!  Brucker  Lache  (Seh!)  —  Vilseck  (Klf!). 

527.  Brachypodium  P.  B.    Zwenke. 

Aehrchen  vielblütig,  die  oberen  Blüten  männlich.  Achse 
des  Aehrchens  gliederweise  mit  den  Blüten  abfallend.  Hüll- 
blättchen ungleich,  vielnervig,  auf  dem  Rücken  abgerundet, 
Deckblättchen  ebenso,  meist  begrannt.  Vorblättchen  am  Rande 
kammförmig  gewimpert.  Aehrchen  einzeln,  fast  sitzend,  2  zeilig 
in  einfacher  Traube. 

1358.  Br.  silvaticum  Roemer  et  Schultes  =  Bromus  s. 
Pollich  ==  Br.  gracilis  Roth  =  Triticum  s.  Moench  ==  Pestuca  s. 
Hudson.  Wuchs  rasig.  Stengel  samt  den  Blättern  dunkel- 
grün, dünn,  bis  über  meterhoch,  '  glatt ;  Blattscheiden  rauh- 
haarig; Blatthäutchen  länglich,  oft  zerschlitzt,  Blattspreiten 
lang,  schlaff,  namentlich  am  Rande  behaart;  der  Mittelnerv 
unterseits  auffallend  weifs.  Aehrenförmige  Traube  locker,  an 
der  Spitze  überhängend ,  Aehrchen  6  bis  15  blutig ,  hellgrün ; 
Deckblättchen  mehr  oder  minder  zottig  behaart,  lanzettlich, 
länger  als  das  weifse,  grüngesäumte,  oben  abgestutzte  Vor- 
blättchen, Grannen  der  Deckblättchen  so  lang  oder 
länger  als  diese,  dünn,  öfter  geschlängelt,  vor  dem  Auf- 
blühen einen  Schopf  an  der  Spitze  des  Aehrchens  bildend.  % 
Juli  bis  September.  An  schattigen,  waldigen  und  zugleich  bergigen 
Orten.     Zerstreut  durchs  Gebiet. 

1359.  Br.  pinnatum  P.B.  =  Bromus  p.  L.  =  Festuca  p. 
Moench.  Grundachse  kurz  oder  weitkriechend.  Stengel  doppelt 
fufshoch  bis  über  meterhoch,  samt  den  Blättern  mehr  hell- 
grün und  weniger  schlaff  als  bei  voriger,  an  den  Stengelknoten 
behaart;  untere  Blattscheiden  behaart,  die  oberen  meist  ganz 
kahl,  Blatthäutchen  ziemlich  kurz,  oft  zerschlitzt,  Blattspreiten 
kürzer  als  bei  voriger,  an  den  Waldformen  namentlich  am 
Rande  behaart,  an  den  Wiesenformen  fast  oder  ganz  kahl. 
Aehrenförmige  Traube  dichter,  an  der  Spitze  nicht  über- 
hängend; Aehrchen  8  bis  24 blutig,  oft  sichelförmig  gebogen, 
während  der  Blüte  abstehend,  vorher  und  nach  derselben 
aufrecht.  Deckblättchen  lanzettlich,  hellgrün,  zottig  behaart 
bei  a:  vulgare  Reichenbach,  oder  kahl  bei  ß:  rupestre  Roemer 
et  Schultes,  so  lang  oder  kürzer,  selten  aber  etwas  länger  als 
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das  weifshäutige,  grünberandete,  oben  stumpfe  oder  selbst  ein- 
gekerbte Vorblättchen.  Granne  steif,  kürzer  als  das 
Deckblättchen.  2|..  Juni,  Juli.  Gesellig  in  Wiesen,  an  grasigen 
Abhängen,  in  Wäldern,  an  schattigen  wie  an  ganz  sonnigen  Orten. 
Verbreitet  als  a,  namentlich  im  Jurazug,  ß  seltener. 

528.  Bromus  L.     Trespe. 

Aehrchen  vielblütig,  Hüllblättchen  ungleich,  Aehrchen- 
achse  »liederweise  mit  den  Blüten  abfallend:  Deckblättchen 
gekielt  oder  auf  dem  Rücken  abgerundet,  schmal-eiförmig  bis 
lanzettlich,  5  bis  7  nervig,  meist  unter  der  trockenhäutigen, 
2  spaltigen  Spitze  begrannt.  Fruchtknoten  oberwärts  behaart. 
Blütenstand  eine  gleichseitige,  aber  oft  einseitig  überhängende 
Rispe  mit  abwechselnd  2  zeilig  entspringenden  Aesten.  Frucht 
vom  Deck-  und  Vorblatt  eng  eingeschlossen.  Blattscheiden  bis 
zur  Hälfte  geschlossen. 

1.  Aehrchen  anfangs  stielrund,  später  zusammengedrückt 
erscheinend,  gegen  die  Spitze  zu  schmäler  als  in  der 
Mitte.  Unteres  Hüllblättchen  3  bis  5-,  oberes  7  bis 
9  nervig,  nur  wenig  länger  als  das  untere.  Deck- 
blättchen auf  dem  Rücken  abgerundet,  7  nervig,  unter 
der  Spitze  begrannt,  selten  die  Granne  ganz  fehlend : 
2.  Blüten  zur  Zeit  der  Fruchtreife  in  ihrer  ganzen 
Lance  etwas  von  einander  entfernt:  Deckblättchen 

kj  J 

an  der  Spitze  2  zähnig,  meist  begrannt. 
1360.  Br.  secallnus  L.  Stengel  bis  meterhoch,  samt  den 
Blättern  meist  gelbgrün,  kahl:  Blattscheiden  kahl.  Blatt- 
häutchen  ziemlich  kurz,  zerschlitzt;  Blattspreiten  am  Rande 
behaart.  Rispe  ausgebreitet,  weitschweifig,  nach  dem  Blühen 
überhängend,  Aeste  rauh,  aufrecht  abstehend.  Aehrchen  5 
bis  15  blutig,  länglich,  gelbgrün:  Deckblättchen  so  lang  als 
das  Vorblättchen,  derb,  länglich,  stumpf  mit  bogenförmig  ver- 
laufenden, nicht  winkeligen  Seitenrändern,  zur  Fruchtzeit  stiel- 
rund eingerollt,  sodafs  die  Ränder  sich  berühren  oder  selbst 
übergreifen;  Granne  kurz,  gerade  oder  geschlängelt.  Aendert : 
a:  grossus  Koch.  Aehrchen  gröfser,  mit  kahlen  oder  nur 
schwach  behaarten  Deckbläüchen  —  ß:  velutinus  Schrader. 
A.ehrchen  gröfser;  Deckblättchen  sammetähnlich  dichtkurz- 
haarig  —  y:  vulgaris  Koch  Aehrchen  kleiner,  Blüten  weniger 
zahlreich;  Deckblättchen  kahl  oder  rauh —  o:  muticus  Sendtner, 
wii'  a  '»der  y,  jedoch  völlig  Prämienlos.  00.  Juni,  Juli,  l'nter 
der  Saat,  Liebt  schweren  Boden,  daher  im  ELeupei  namentlich  um 
Cadolzburg  m.  Fl),  dann  riel  auf  den  Feldern  der  Juraplateaus!!, 
a  bei  Haimendorf,  önterwall  gegen  die  Heimburg!!  Michelsberg 
bei  Hersbruck  (Siml  auch  verschleppt  auf  Schutthaufen  l»«-i  der 
Johannisbrücke  (Schi),  y  die  gewöhnliche  Form;  9\  Erlangen 
Schwg.K.)  Buhl    Kt'm  i  Fischstein!!  verschlepp!  l»"i  Steinbühl  (R! 
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2*.  Blüten  bei  der  Frucht  reife  sich  mehr 
oder  minder  weit  dachziegelig  deckend. 
Blattscheiden  und  Blätter  behaart.  Deckbl^ttchen 
an  der  Spitze  2  zähnig,  Granne  unter  der  Spitze 
abgehend: 

3.  Blüten  zur  Fruchtzeit  nur  am  Grunde 
sich  deckend.  Deckblatt  so  lang  als 
das  Vorblatt. 

1361.  Br.  arvensis  L.  Stengel  fufs-  bis  halbmeterhoch, 
samt  den  Blättern  graugrün,  diese  und  die  Blattscheiden  weich- 
haarig ;  Blatthäutchen  länglich,  meist  zerschlitzt.  Rispe  grofs, 
aufrecht,  bei  der  Fruchtreife  etwas  überhängend,  vielblütig, 
Rispenäste  dünn,  lang,  sehr  rauh,  aufrecht-abstehend,  die 
untersten  zu  5  bis  8  abgehend.  Aehrchen  langgestielt,  5  bis 
11  blutig,  schmäler  als  bei  der  mollis-Gruppe,  meist  grün  und 
purpurn  gescheckt.  Deckblättchen  lanzettlich,  7  nervig,  an  der 
schmalen  Spitze  2  zähnig  und  begrannt,  die  Granne  gerade, 
selten  schwach  gebogen,  so  lang  als  das  Deckblatt.  Antheren 
8  mal  so  lang  als  breit.  0.  Juli,  August.  Unter  der  Saat, 
meist  auf  schwerem  Boden,  auch  auf  Rainen,  an  Mauern:  Solar  (Seh!) 
Oberndorf!!  Galgenberg  (Sim.)  Sulzbürg  (Seh.)  Mühlhausen,  Altdorf. 
Haunritzü  Hersbruck  (Weifs!)  Siglitzhof  bei  Treuf  (Seh.)  Röhrichs- 
hofü  Bärenfels  (Klf.)  Hainsbronn!!  Pfaffenberg  (BV.)  Hollfeld  (Klf.) 
Amlingstadt  und  Jurakette  bei  Bamberg,  Krögelhof  (Fk.)  im  nörd- 
lichen Jura  vielerorts,  Limmersdorf,  Tannfeld  (Klf.)  dann  auf  dem 
Bayreuther  Muschelkalkzug  (MS.)  —  Im  Keuper  und  Diluvium 
meist  mit  adventivem  Charakter:  zwischen  Röthenbaeh  und 
Schweinauü  Gostenhof  (Seh!)  Jobstü  Tullnau  (m.  F!)  Steinbrüche 
hinterm  Schmausenhuck  und  bei  Behringersdorf  (Seh!)  Erlangen 
spärlich  (Schwg.  K.)  Baiersdorf,  Forchheim  (Klf.)  —  sodann  westlich 
vom  Gebiet  bei  Windsheim  (Rl). 

1362.  Br.  patulus  Mertens  et  Koch.  Stengel  fufshoch 
bis  halbmeterhoch,  wie  die  ganze  Pflanze  graugrün;  Blatt- 
scheiden und  Blätter  weichhaarig;  Blatthäutchen  länglich. 
Rispe  vielährig,  abstehend,  einseitig  überhangend,  nach  dem  Ver- 
blühen zusammengezogen.  Aehrchen  länglich,  6  bis  12  blutig; 
Grannen  der  Deckblättchen  bei  der  Reife  gedreht 
und  spreizend  zurückgebogen.  Antheren  3  bis  4  mal 
so  lang  als  breit.  (P).  Mai,  Juni.  Aecker  zwischen  Staffelstein 
und  Lichtenfels  (von  Uechtritz). 

3*.  Blüten  bei  der  Fruchtreife  in  der 
unteren  Hälfte  sich  dachziegelig 
deckend.  Deckblatt  länger  als  das 
Vorblatt: 

4.  Rispe  schmal,  fast  traubig,    nach  dem  Ver- 
blühen zusammengezogen. 
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1363.  Br.  racemosus  L.  Stengel  fufshoeh  bis  halbmeter- 
hoch,  wie  die  ganze  Pflanze  gelbliehgrün.  Untere  Blatt- 
scheiden und  Blätter  behaart,  Blatthäutchen  ziemlich  kurz, 
gestutzt.  Rispenäste  kurz,  rauh,  die  unteren  Zweige  einzeln 
oder  zu  2.  Aehrchen  5  bis  8 blutig.  Deckblatt  chen  gelb- 
grün, schmal-eiförmig,  kahl,  mit  bogigem,  nicht  stumpf- 
winkeligem Rande.  0.  Juni,  Juli  Gesellig  auf  Wiesen.  Schwader- 
mühle, Cadolzburg  gegen  Pleickershof !!  Unterasbach  (Seh.)  Fürth, 
Leyh  (Klf.)  Plattnersanlage  (Model!)  Wöhrder  und  Mögeldorfer 
Wiese ! !  Günthersbühl  (Seh  !)  Erlangen  gegen  Dechsendorf  (Klf.)  am 
Burgberg  (Gl.)  und  bei  Spardorf,  Mitteldorf  bei  Weifsendorf  (Seh!) 
Forchheim  (Klf.)  Höfen,  Altenburg  (Fk.)  und  anderwärts  um  Bam- 
berg, Ebensfeld  (Klf.)  Dietkirchen  (Seh !)  Ratzenhof  bei  Eschen- 
felden  (Pr.)  Rupprechtstegen  (Schm!)  Pegnitzü  Kasendorf  (Klf.).  — 
Westlich  vom  Gebiet:  Schauernheim  im  Aischthal  (Seh!). 

4*.  Rispe    eiförmig,    ästiger   und    reichblütiger 
als  bei  racemosus. 

1364.  Br.  commutatus  Schrader.  Stengel  kräftiger,  oft 
auch  höher  als  bei  voriger  und  wie  die  ganze  Pflanze  tief- 
grün mit  etwas  errausrünem  Ton,  untere  Blattscheiden  und 
Blätter  weich  behaart;  Blatthäutchen  kurz,  gestutzt.  Rispe 
ziemlich  locker,  zuletzt  etwas  nickend,  die  Aeste  dünn,  ziem- 
lich lang,  rauh,  die  untersten  zu  3  bis  5.  Aehrchen  6  bis 
10  blutig,  Deckblatt  chen  graugrün  mit  hellerem  Rande, 
zuweilen  etwas  purpurscheckig,  schmäler  als  bei  voriger,  kahl, 
im  Fruchtzustande  am  Rande  stumpfwinkelig,  auf  den  Nerven 
und  am  Rande  rauh.  @  0.  Juni,  Juli.  Gesellig  an  Rainen, 
Böschungen,  auch  auf  lehmigen  Aeckern :  zwischen  Stein  und 
Schweinau  (R!)  Schniegling  (Seh!)  Glockenhof!!  Oberbürg,  Hann- 
berg,  Tauchersreuth  (Seh!)  Oberkrummbach  (BY.)  Viehberg  (Klf. i 
Arzloheü  Kunreuth  (Reusch!)  Creussen,  zwischen  Keinach  und 
Krögelstein ! !. 

1365.  Br.  mollis  L.  Stengel  fufs-  bis  halbmeterhodi. 
wie  die  ganze  Pflanze  graugrün,  Blattscheiden  dicht- 
behaart, auch  die  Blätter  weichhaarig.  Rispe  stets  aufrecht, 
auch  während  der  Blüte  ziemlich  dicht,  vor  und  nach  der 
Blüte  zusammengezogen.  Aeste  weichhaarig,  kürzer  als  bei 
commutatus,  die  grundständigen  meist  zu  i.  Aehrchen  (i  bis 
10 blutig,  Deckblättchen  weichhaarig,  eiförmig,  grün 
mit  silberigem  Rande.  •).  ©.  Aemlert  mit  kahlen  Deckblätt- 
chen, wobei  nur  die  Nerven  kurzrauhhaarig  sind:  ß:  glabratus 
Doli.  Zwergexempfare,  bei  welchem  die  untersten  Aeste  der 
Rispe  einzeln  stehen,  bilden  den  y.  nanus  Weigel.  Juni, 
.inli.    Gesellig  auf  trockenen  Wiesen,   an    Rainen,    verbreitet, 

8:  Gostenhof  SchM  Marienberg  (Gr.ll)  an  der  Bahn  bei  Dutzend- 
teich II!)  y:  entsteht  auf  magerem  Boden  auf  Diluvialsand 
und  Schutt!! 
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1*.  Aehrehen  zusammengedrückt,  zur  Frucht- 
zeit aufgedunsen.  Hüllblättchen  undeutlich 
nervig. 
H :  Br.  briziformis  Fischer  et  Mayer.  Stengel  fufs- 
hoch  und  darüber,  schlank,  glatt.  Blattscheiden  zottig  weich- 
haarig, Blatthäutchen  länglich,  Blattspreiten  am  Rande  rauh, 
gewimpert  bis  weichhaarig.  Rispe  locker,  einseitswendig  über- 
hängend mit  dünnen,  rauhen,  2  kantig  zusammengedrückten 
Aesten,  welche  so  lang  oder  etwas  länger  als  die  Aehrehen 
sind;  diese  nicht  zahlreich,  breitlänglich,  kahl,  10  bis  20 blutig, 
an  Briza  maxima  erinnernd,  aber  viel  länger;  von  den  Hüll- 
blättchen das  obere  etwas  länger,  Deckblättchen  länglich- 
rautenförmig, strohig,  aufgeblasen,  gelbgrün .  mit  weifsem, 
stumpfwinkeligem  Rande ,  spitzlich ,  oft  mit  aufgesetztem 
Grannenspitzchen  Q.  Juni,  Juli.  Ziergras  aus  dem  Orient, 
Georgien  und  dem  Kaukasus;  ist  seit  1886  auf  Schutthaufen  um 
Nürnberg:  bei  Schniegling  (Seh!)  am  Centralfriedhof  (m.  F!)  im 
Kirchhof  zu  Sankt  Leonhard  (Seh!)  bei  Forsthof  (Seh!  Rdl!)  auf- 
getreten. Schmidt  beobachtete  sie  schon  1863  in  Cadolzburg  (!), 
bezeichnet  die  Exemplare  aber  als  „kultiviert". 

1**.  Aehrehen  auch  schon  zur  Blütezeit  zusammen- 
gedrückt. Unteres  Hüllblättchen  1-,  oberes 
3  nervig.  Deckblättchen  gekielt,  meist  an  der 
Spitze  2  zähnig  und  begrannt : 

5.  Aehrehen   gegen    die  Spitze  zu  schmäler.      Aus- 
dauernde Arten: 
6.  Rispe  sehr  locker,  zuletzt  überhängend. 

1366.  Br.  asper  Murray  =  Pestuca  asp.  Mertens  et  Koch. 
Wuchs  dichtrasig.  Stengel  bis  über  meterhoch,  oben  rauh: 
die  unteren  Blattscheiden  dicht  langhaarig,  die  obersten  wenig 
behaart;  Blatthäutchen  eiförmig,  stumpf;  Blatt  spreiten  lang, 
zart,  dunkelgrün,  rauh,  die  unteren  oder  alle  behaart,  am 
Grunde  den  Stengel  nicht,  wie  bei  der  habituell  ähnlichen 
Festuca  gigantea  geöhrt  umfassend.  Rispe  schmal,  mit 
langen,  rauhen  Rispenästen,  oben  überhängend,  Rispenäste  zu 
2  bis  5;  Aehrehen  schmallanzettlich,  langzugespitzt,  grün  oder 
purpurn  überlaufen,  7  bis  9  blutig ;  Deckblättchen  lineallanzett- 
lich,  5 nervig,  rauh,  an  der  Spitze  schwach-zweispitzig  und 
begrannt,  die  Granne  nur  wenig  kürzer  als  das  Deckblättchen, 
gerade;  Vorblättchen  häutig,  grün  berandet,  am  Rande  steif- 
gewimpert.  2J..  Juni,  Juli.  Schattige  Waldabhänge,  zerstreut 
durchs  ganze  Gebiet,  namentlich  im  Jurazug  und  besonders  um 
Göfsweinstein  und  PottensteinÜ. 

6*.  Rispe  dicht,  stets  aufrecht. 

1367.  Br.  erectus  Hudson  —  Festuca  er.  Wallroth.  Wuchs 
dichtrasig.  Stengel  doppeltfufshoch  und  darüber,  straffaufrecht, 
glatt,  unter  der  Rispe  meist  etwas  rauh.     Blattscheiden  mehr 
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oder  minder  wimperig  behaart,  die  oberen  meist  kahl;  Blatt- 
häutchen  sehr  kurz.  Die  Blätter  am  Stock  schmal,  borsten- 
förniig  zusammengerollt,  wimperig  behaart,  meist  zahlreich, 
am  Stengel  nur  wenige,  diese  breiter,  meist  kahl.  Blütenrispe 
schmal,  namentlich  bei  Schattenexemplaren,  die  Aeste  schief- 
aufrecht, rauh,  wenige,  aber  lange  Aehrchen  tragend,  letztere 
mit  6  bis  12  Blüten,  welche  fast  alle  zu  gleicher  Zeit  ge- 
öffnet sind;  Staubbeutel  lang,  schwefelgelb,  bald 
orangegelb  und  dadurch  sehr  auffallend;  Deckblättchen 
lanzettlich,  grün,  oft  an  der  Spitze  purpurn  überlaufen,  5  bis 
7  nervig,  rauh,  an  der  Spitze  oft  nicht  gezähnt,  aber  stets 
mit  einer  steifen,  aufrechten  Granne,  welche  halbsolang  ist 
als  das  Deckblatt.  2J..  Mai,  Juni.  Gesellig  an  trocknen,  grasigen 
Abhängen,  mit  Vorliebe  an  Bahn-  und  Strafsendämmen,  auch  in 
lichten  Wäldern,  hier  bleicher,  blattreicher  und  blütenärmer.  Bei 
Deining  an  der  Bahn!!,  Deberndorf  (Sclim!)  Schweinau,  an  der 
Fürther  Bahn  in  Gostenhofü  Burgzwinger  (SS.  II)  an  der  Bahn 
bei  Glaishammer,  Rechenberg,  Steinplatte,  von  .Tobst  nach  Erlen- 
stegen längs  der  Landstrasse  und  Bahn,  auch  weiter  gegen 
Behringersdorf !!  Schmausenbuck  (Rehm  !)  an  der  Bahn  bei  Rückers- 
dorfü  an  der  Heroldsberger  Strafse,  Oedenberg  (Seh  !i  Wald  Buch 
bei  Hersbruck  (Sim.)  an  der  Bahn  bei  Fischstein  (Krzl.)  Erlangen 
am  Burgberg,  Kleinseebach  (Gl.)  Ehrenbürg,  Eschlippthal,  Gassel- 
dorf,  um  Streitberg!!  Regnitzauen  bei  Hirschaid  (Krzl.)  am  Kanal 
und  an  der  Regnitz  bei  Bamberg  (Fk.). 

1368.  Br.  inermis  Leysser.  Grundachse  kriechend  und 
zahlreiche  Ausläufer  treibend.  Stengel  fufshoch  bis  meterhoch, 
blattreicher  als  bei  erectus,  demselben  sonst  habituell  ähnlich, 
kahl,  ebenso  die  Blattscheiden;  Blatthäutchen  sehr  kurz,  die 
Blattspreiten  flach,  viel  breiter  als  bei  erectus,  am  Rande 
rauh,  weniger  auf  der  Blattiläche,  nur  selten  am  Grunde  etwas 
wimperig  behaart.  Rispe  meist  kürzer,  dichter  und  breiter  als 
bei  voriger;  Aehrchen  wie  bei  voriger,  jedoch  die  Deckblättelien 
an  der  Spitze  grannenlos,  3  zähnig  oder  ganz  kurz  begrannt; 
Anliieren  citronengelb,  bald  orangegelb  werdend.  %.  Juni,  An- 
fang Juli.  Trockene  Wiesen,  grasige  Abhänge,  Raine.  Auf  dem 
Hetzleszuge  eher  Neunkirchen  (SS.  II)  zwischen  Hirschaid  und 
Seigendorf,  in  den  Regnitzauen  bei  Hirschaid  und  Strullendorfü 
um  Bamberg  vielerorts  (Fk.  Harz!)  zwischen  Erlau  und  Tütschen- 
gereuth  auf  Burgsandstein  (Höfer)  im  Leinleiterthal  ober  Zoggen- 
dorf und  kurz  «»hei-  Heiligenstadt  1 1  Krögelstein,  EOeinziegenfelder 
Thal,  auf  dem  Plateau  vom  Staffelberg  bh  Vierzehnheiligen  iKlf. ) 
Bayreuth  (m.  F.);  dann  westlich  vom  Gebiet  bei  Windsheim  (v.  1 
sodann  verschleppt  auf  Schutthaufen  beim  Hallerschlofs  und  Forst- 
hof (Seh!  . 

ö*.  Aehrchen  während  und   nach   der  Blüte  an  der 
Spitze  breiter.     Einjährig. 

1369.  Br.   sterilis  L.     Stengel    gut    fufshoch  [bis  [über 
meterhoch,  straff,  kahl,  meist  zu  mehreren  beisammen.    Blatt- 
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scheiden  weichhaarig.  Blatthäutchen  länglich.  Blattspreiten 
freudiggrün,  am  Rande  rauh,  behaart  bis  kahl.  Rispe  grofs, 
locker;  Aeste  lang,  rauh,  die  untersten  zu  3  bis  6.  Aehrchen 
ziemlich  grofs.  länglich-keilig,  grün,  nach  der  Reife  purpur- 
bräunlich: Hüllblättchen  sehr  ungleich,  das  obere  wesentlich 
länger;  Deckblättchen  grün,  starknervig,  rauh,  langbegrannt, 
am  Rande  häutig,  die  Granne  länger  als  das  Deckblättchen. 
00.  Mai,  Juni.  Auf  Schutt,  an  Sandplätzen,  Mauern,  ziemlich 
verbreitet. 

1370.  Br.  tectorum  L.  Stengel  fufshoch  und  darüber, 
weniger  starr  als  bei  voriger,  im  oberen  Teile  weichhaarig : 
Blattscheiden  zottig,  Blatthäutchen  länglich:  Blattspreiten  kurz- 
weichhaarig,  grau.  Rispe  ziemlich  dicht,  einseitswendig  über- 
hängend ,  die  Aeste  behaart ,  aber  nicht  rauh ,  oft  purpurn 
überlaufen,  die  untersten  zu  2  bis  3,  selten  bis  zu  8.  Aehr- 
chen kleiner  als  bei  sterilis,  nach  der  Fruchtreife  purpurn: 
Hüllblättchen  sehr  ungleich,  das  obere  viel  länger  und  breiter, 
beide  mit  Hautrand;  Deckblättchen  undeutlich  nervig,  rauh 
oder  behaart,  mit  breiterem,  silberig  glänzenden  Hautrande, 
begrannt.  Granne  so  lang  als  das  Deckblatt.  00.  Mai,  Juni. 
Sehr  gesellig  auf  trocknen  Rasenplätzen,  Rainen,  Dämmen,  an 
Mauern,   verbreitet,   häufiger  als  sterilis!!. 

1***.  Aehrchen  platt  zusammengedrückt,  unteres 
Hüllblättchen   7-,   das   obere   9nervig. 

Br.  vnioloides  Humboldt  et  Kunth  =  Ceratochloa 
unioloides  P.  B.  =  C.  australis  Sprengel.  Hornschwingel.  Stengel 
starr,  fufshoch  bis  fast  meterhoch,  glatt,  die  unteren  Blatt- 
scheiden behaart,  die  obersten  kahl  oder  nur  längs  des  Randes 
behaart,  Blatthäutchen  länglich,  zerschlitzt,  Blattspreiten  grau- 
grün, am  Rande  sehr  rauh.  Rispe  aufrecht  mit  schiefab- 
stehenden, langen,  steifen,  sehr  rauhen  Aesten.  Aehrchen 
grofs;  Hüllblättchen  grün,  das  untere  viel  kürzer:  Deckblätt- 
chen hart,  elfenbeineelb,  nach  oben  grün  und  hierselbst  stark 
nervig,  rauh,  grannig  bestitzt.  0.  Heimat:  Amerika,  Australien. 
Juli,  August.  i897  auf  Schutt  bei  der  Johannisbrücke  aufgetreten 
(Seh!). 

529.  Triticum  Tournefort.    Weizen. 

Aehrchen  einzeln,  zahlreich,  sitzend  in  den  Ausschnitten 
einer  doppelseitigen  Spindel,  2  bis  vielblütig,  von  der  Seite 
zusammengedrückt  oder  planconvex,  mit  der  breiten,  flachen 
Seite  gegen  die  Spindel  gerichtet,  die  oberen  Blüten  männlich 
oder  verkümmert.  Gesamtblütenstand  eine  dichte  Sammel- 
ähre. Hüllblättchen  fast  gleichlang,  mit  den  Deckblättchen 
sich  nicht  kreuzend,  diese  auf  dem  Rücken  abgerundet  oder 
an  der  Spitze  gekielt,    selten  ganz  gekielt,    mehrnervig;    Vor- 
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blatt  kurz  gewimpert.  Fruchtknoten  oberwärts  behaart,  Narben 
federig,  nicht  aus  der  Spitze  der  Blüten  hervortretend.  Blatt- 
häutchen  bei  allen  Arten  sehr  kurz. 

1.  Nichtausdauernde,  Nutzens  halber  imGrofsen 
gebaute  Arten: 

2.  Aehren  dicht.  Hüll-  und  Deckblättchen 
knorpelig,  an  der  Spitze  nervig. 
C:  Tr.  sativum  Lamarck.  Hüllblättchen  bauchig,  mehr- 
nervig, auf  dem  Rücken  ganz  oder  nur  an  der  Spitze  scharf 
gekielt  und  durch  diesen  Kiel  sehr  ungleichhälftig,  stets  kürzer 
als  das  Aehrchen.  Deckblättchen  bauchig,  fast  gleichseitig, 
an  der  Spitze  scharfgekielt,  so  lang  oder  kaum  länger  als  das 
Vorblatt.     00.     Juni,  Juli.     Gebaut.     Aendert: 

3.  Aehrenspindel  zur  Zeit  der  Fruchtreife  spröde  und 
mit  den  Aehrchen  gliederweise  quer  abbrechend. 
Frucht  vom  Deck-  und  Vorblatt  eng  eingeschlossen, 
nicht  ausfallend: 

4.  Aehre  fast  gleichmäfsig  4  seifig,  locker.  Kiel 
der  Hüllblättchen  etwas  hervortretend, 
a:  Spelta  L.  Dinkel,  Spelz,  Fesen.  Stengel  kahl,  über 
meterhoch,  samt  den  Blättern  meist  graugrün.  Aehrchen  4  bis 
5  blutig,  2  bis  3  kernig,  beiderseits  gewölbt,  anfangs  blaugrün, 
dann  hellstrohgelb,  Hüllblättchen  verkehrteiförmig,  an  der 
Spitze  geradlinig  abgestutzt,  neben  der  kurzen,  geraden  Spitze, 
in  welche  der  Kiel  ausläuft,  beiderseits  mit  einem  kurzen, 
dicken  Zähnchen.  Aendert:  aa:  aristatum  Schübler  et  Martens 
begrannt,  oder  aß:  muticum  Schübler  et  Martens  unbegrannt. 
Meist  in  letzterer  Form  auf  schweren  Böden  im  Jurazug  gebaut 
z.  B.  um  Betzenstein,  in  der  Thalmässinger  Gegend,  auch  im 
Lias  z.  B.  von  Hilpoltstein  bis  Kauerlach!!  in  der  Spalter  Gegend 
(Schnzl.  Frkh.)  auf  dem  Erlanger  Liaszug  (St.)  auch  auf  den 
schweren  Böden  des  Gipskeuper  bei  Windsheim!!  auf  Süfswasser- 
kalk  bei  Georgensgemünd  (Schnzl.  Frkh.);  verschleppt  mehrfach 
um  Nürnberg  auf  Schutthaufen  aufgetreten  (!!Sch!). 

4*.  Aehre   von  der   Seite  her  2  zeilig   zusammen- 
gedrückt, dicht.      Kiel  der  Hüllblättchen  oben 
Ili'igelartig  vorspringend. 
Ö:    monococcum    L.      Einkorn.      Stengel     bis  meterhoch. 
Aehre  schmal,  ohne  Gipfelährchen;  Aehrchen  3  blutig,  nur  die 
unterste   Blüte    fruchtbar    und   langbegrannt ,    daher   die  Aehre 
durch  eine  Grannenreihe  sehr  auffallend.     Hüllblättchen  aufser 
dem  flügelig  vortretenden,   an   der  spitze  geraden  Kiel  mit  2 
grofsen,  harten,  spitzen,  geraden  Zähnen:  Deckblättchen  bräun- 
lichgrün.    Selten  gebaut.     Erzleitner   Mühle   (Schm!     Rathsberg 
Schwg. K.)  Bamberg  (Fk.)  Windsheim!!. 

3*.  Aehrenspindel   auch   noch    zur   Zeit    der  Frucht- 
reife   zähe   und   nichl  querabbrechend,  mit  einem 
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Gipfelährchen.     Frucht   frei,   aus  dem  Deck-  und 
Vorblatt  ausfallend.    Aehre  dicht,  deutlich  4 kantig. 

y:  vulgare  Villars.  Weizen.  Stengel  bis  über  meter- 
hoch, kahl,  samt  den  Blättern  graugrün.  Aehrchen  zusammen- 
gedrückt, meist  4  blutig,  2  bis  3  kernig,  gelb  bis  braun ;  Hüll- 
blättchen unterwärts  auf  dem  Rücken  abgerundet  und  nur 
Segen  die  Spitze  zusammengedrückt-gekielt,  gestutzt,  fast  so 
lang  als  die  Deckblättchen,  letztere  kahl  oder  weichhaarig 
uncf  bei  fa:  aestivum  L.  Sommerweizen,  Bartweizen  lang- 
begrannt  bei  fß:  hibernum  L.  Winterweizen,  Kolbenweizen 
unbegrannt.    yaQ,  y#  0-     Häufig  kultiviert. 

S:  turgidum  L.  Englischer  Weizen.  Aehren  dicht,  ziem- 
lich lang.  Hüllblättchen  halbsolang  als  die  Deckblättchen,  bis 
zum  Grund  flügelig  gekielt,  kahl  oder  weichhaarig.  Aendert 
mit  unterwärts  verästelter  Aehre  o  ß :  compositum  L.  Wunder- 
weizen. Selten  kultiviert  z.  B.  Cadolzburg  (Schm!)  Bamberg  (Fk.) ; 
nach  Kellermann  und  Firsching  hat  sich  der  Bau  bei  uns  nicht 
bewährt. 

2*.  Aehre  locker,  undeutlich  4 kantig.  Hüll- 
blättchen papierartig,  häutig,  in  ihrer 
ganzen  Länge  nervig. 

C:  Tr.  polonicum  L.  Polnischer  Weizen.  Stengel  über 
meterhoch.  Aehren  häufig  gebogen,  fast  nickend.  Aehrchen  grau- 
grün, kahl,  3  blutig,  2  kernig.  Hüllblättchen  länglichlanzett- 
lich,  bis  zum  Grunde  gekielt,  das  ganze  Aehrchen  locker  ein- 
hüllend, länger  als  die  länglichen,  ebenfalls  papierartig  häutigen, 
begrannten  Deckblättchen.  Frucht  länglich.  00.  Juni,  Juli. 
Sehr  selten  gebaut  z.  B.  Erlangen  (hb.  Rdl!)  Bamberg  (Fk.). 

1*.  Ausdauernd.  Aehre  etwas  locker,  mit 
Gipfelährchen.  Hüllblättchen  gleichseitig, 
schwachgekielt,  mehrnervig.  Deckblätt- 
chen lanzettlich  auf  dem  Rücken  abgerundet. 

1371.  Tr.  repens  L.  =  Agropyrum  r.  P.B.  Quecke. 
Grundachse  kriechend  und  lange  Ausläufer  treibend. 
Stengel  bis  IV2  Meter  hoch,  glatt.  Blätter  oberseits  rauh, 
unterseits  glatt.  Aehre  2 zeilig,  ziemlich  dicht;  Aehrchen  meist 
5  blutig,  grün,  während  der  Blüte  fast  rhombisch;  Aehrchen- 
achse  rauh;  Hüllblättchen  lanzettlich,  zugespitzt,  5 nervig; 
Deckblättchen  stumpf  lieh,  zugespitzt  oder  begrannt,  5  nervig. 
2|-.  Aendert:  a:  vulgare  Doli,  Pflanze  grün.  Scheiden  kahl. 
Deckblättchen  stumpf  lieh  bei  aa:  arvense  Schreber,  oder  sehr 
kurz  stachelspitzig:  aß:  subulatum  Schreber. 

ß:  aristatum  Doli.  Pflanze  grün,  Scheiden  kahl;  Deck- 
blättchen meist  auch  die  Hüllblättchen  begrannt  und  bei 
ßa :  Vaillantianum  Schreber  die  Granne  kürzer  als  das  Deck- 
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blättchen,  bei  ß  ß :  Leersianum  Schreber  =  sepium  Thuillier  die 
Granne  so  lang  als  die  Deck-  blättchen. 

y:  majus  Doli  ==  arundinaceum  Fries.  Pflanze  grün, 
kräftig;  Scheiden  kahl.  Blattspreiten  breiter  als  bei  a  und  ß, 
Hüllblättehen  7  bis  9  nervig,  Deckblättehen  begrannt. 

o:  gdaucum  Doli.  Stengel,  Blätter  und  Aehrchen  blau- 
grün, alle  Blattcheiden  kahl.  Blätter  schmal,  gegen  die  Spitze 
zu  eingerollt. 

£:  caesium  Presl.  Stengel,  Blätter  und  Aehrchen  blau- 
grün, untere  Blattscheiden  rückwärts  behaart,  zuweilen  auch 
die  unteren  Blätter  etwas  behaart.  Deckblättchen  fast  stets 
begrannt. 

Juni,  Juli.  In  Aeckern  ein  häufiges  und  lästiges  Unkraut  acc 
und  a/i,  die  begrannten  Formen  ßa  und  ßß  mehr  in  Hecken!!, 
y:  Cadolzburg  (Schm!)  Muggenhof  (Seh!)  Erlangen  ihb.  Rdl.j,  die 
blaugrünen  Formen  auf  Rainen,  an  Mauern,  6:  Stein,  Hirsehaidü 
£-.  Sündersbühl,  zwischen  Schoppershof  und  Herrnhütte  (R!) 
Erlenstegen,  Laufamholz  ! !  etc. 

1372.  Tr.  caninum  L.  =  Elymus  can.  L.  =  Agropyrum 
can.  Roemer  et  Schultes.  Wuchs  rasig,  ohne  Ausläufer. 
Stengel  meterhoch  und  darüber,  glatt,  kahl.  Blattscheiden 
kahl,  Blattspreiten  schmal,  beiderseits  rauh,  oberseits  grau- 
grün und  glanzlos,  unterseits  dunkelgrün,  spiegelnd.  Aehre 
lang,  locker,  oft  oben  überhängend.  Aehrchen  lanzettlich, 
gelblichgrün,  3  bis  5 blutig;  Hüllblättchen  lanzettlich,  3  bis 
7  nervig,  kurzbegrannt;  Deckblättchen  5  nervig,  begrannt,  die 
Granne  länger  als  das  Deckblatt,  oft  etwas  geschlängelt.  2J.. 
Juni,  Juli.  Buschige  Waldabhänge,  Flufsauen:  Neuwerk,  Flaschen- 
hof!! Oberbürg  (Seh!)  Sclmiegling  (Sim.)  Fürth  (Klf.)  Stadeln 
(Seh!)  Dunimetsweiher  bei  Kosbach  (Gl.)  Erlangen  (m.  F!)  zwischen 
Baiersdorf  und  Kerschbach  (Gl.)  Forchheim  (Klf.)  Haid  (Fk.) 
Züpfendorf,  Ebensfeld,  um  Lichtenfels  (Klf.)  —  Weiboldshausen 
(Seh.)  Hubirg  im.  F!)  Lichtenstein  (MdL)  Kleedorf  (Seh!)  Kirchen- 
sittenbach  (Scherzer)  Hansgörg ,  Schnaittach,  Hedersdorf  (BV.) 
Siinrnulsdorf,  Diepoldsdorf  (Seh!)  Oberachtel,  Seeweiher  bei  Fisch- 
steinü  Betzles,  Ehrenhürg  (m.  F!)  Tiefenstürmig,  Eschlippthal ! ! 
Streitberg  (Sehwg.  K.)  langes  Thal  (Gldf.)  Breitenberg  hei  Göfs- 
weinstein,  zwischen  Oberailsfeld  und  Rabenstein!]  Marrnstein  (Klf.) 
Rappersberg  (Sim.)  Schönfeld,  Neustädtlein,  Thurnau,  Kloster 
Langheim,  Yierzehnheiligen    Klf.). 

530.  Secale  Tournefort.  Roggen,  Korn. 
Aehrchen  2 blutig,  die  Achse  verlängert,  ein  Blüten- 
rudimenl  tragend,  welches  sich  seilen  zu  einer  H.  Blüte  aus- 
bildet. Allgemeiner  Blütenstand  eine  dichte  Sammelähre. 
Hüllblättchen  pfriemlich,  symmetrisch,  l  nervig,  vom  Grande 
an  gekidt;  Deckblättchen  unsymmetrisch,  gekielt.  Frucht  mil 
der  Hülle  niclii  verwachsen. 
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C:  S.  cereale  L.  =  Triticum  cereale  Ascherson.  Stengel 
meist  zu  mehreren,  mannshoch  und  zuweilen  darüber,  samt 
den  Blättern  graugrün,  Blattscheiden  glatt,  Blatthäutehen  kurz. 
Aehre  dicht,  2  zeilig,  ohne  Gipfelährehen,  graugrün ,  bei  der 
Fruchtreife  strohgelb  mit  nicht  querabbrechender  Spindel. 
Hüllblättchen  grau,  am  Kiele  rauh,  kürzer  als  das  Aehrchen; 
Deckblättchen  lineallanzettlich,  gelbgrün  mit  3  grünen  Nerven, 
am  Kiel  und  dem  äufseren  Rande  borstig  gewimpert.  Q.  Sommer- 
roggen, Q.  Winterroggen.  Ende  Mai,  Juni.  Allgemein  gebaut  auf 
leichten,  sandigen  Böden.  Blühte  1868  bei  Lichtenhof  im  Oktober!! 
Auch  häutig  verschleppt  auf  Schutthaufen ,  so  bei  Schniegling 
(Sch!j  auch  in  der  Form  mit  3  Blüten  in  jedem  Aehrchen: 
ß:  triflorum  Doli. 

531.  Elymus  L.     Dünenhafer,  Sandhaber. 

Aehrchen  zu  2  bis  6,  meist  zu  3.  Allgemeiner  Blüten- 
stand eine  etwas  lockere  Aehre  mit  zäher  Spindel  und  mit 
einem  Gipfelährchen  endigend.  Hüllblättchen  zugespitzt,  nicht 
begrannt,  fast  gleich,  zu  den  unbegrannten  Deckblättchen 
gekreuzt  stehend. 

1373  auch  C:  E.  arenariliS  L.  =  Hordeum  aren.  Ascherson. 
Grundachse  kriechend  mit  Ausläufern.  Stengel  fast  meterhoch, 
kräftig,  kahl,  wie  die  ganze  Pflanze  hellblaugrau.  Blatt- 
scheiden kahl;  Blatthäutchen  kurz,  gestutzt;  Blattspreiten 
ziemlich  breit,  auf  der  oberen  Fläche  rauh,  leicht  sich  ein- 
rollend mit  harter,  stechender  Spitze.  Aehre  lang,  etwas  dick, 
reichblütig,  die  Aehrchen  meist  3  blutig,  die  unteren  und 
oberen  zu  2,  die  mittleren  zu  3  stehend;  Hüllblättchen  lanzett- 
lich, so  lang  als  das  Aehrchen,  gekielt,  fast  kahl  oder  weich- 
haarig; Deckblättchen  hellgelb,  lanzettlich,  weichhaarig.  2[. 
Mai,  Juni.  Wild  an  den  Küsten  der  Nord-  und  Ostsee,  selten  im 
Binnenlande :  wurde  zu  Zwecken  der  Sandbefestigung  vor  20  bis 
30  Jahren  von  der  Landwirtschaftschule  Lichtenhof  aus  bei  Hummel- 
stein angepflanzt  und  hat  sich  daselbst  völlig  eingebürgert;  wird 
aber  wohl  durch  Ueberbauen  demnächst  hier  verloren  gehen.  1892 
hat  Herr  Fabrikbesitzer  Rhau  zu  gleichem  Zweck  den  Sandhaber 
in  Bernloh  angesät,  wo  er  sich  jetzt  ebenfalls  erhält. 

532.  Hordeum  Tournefort.     Gerste. 

Aehrchen  1-,  selten  2  blutig,  zu  3  beisammenstehend, 
alle  fruchtbar  oder  nur  das  mittlere  und  dann  die  2  seiten- 
ständigen unfruchtbaren  meist  etwas  gestielt.  Allgemeiner 
Blütenstand  eine  Sammelähre,  meist  ohne  Gipfelährchen.  Deck- 
blättchen an  allen  oder  nur  am  Mittelährchen  begrannt. 

1.  Deckblättchen  schmallanzettlich,  an  allen  Aehrchen 
begrannt.     Hüllblättchen  begrannt.     Aehren  aufrecht. 


nirgend*  in  Menge  (!Iu.  ai; 


—     905     — 

2.  Aehre  schmal,  ziemlich  lang,  mit  Gipfel- 
ährchen.  Alle  Aehrchen  sitzend  mit  lauter 
Zwitterblüten. 

1374.  H.  europaeum  Allioni  =  H.  montanum  Schrank  = 
Elymus  europaeus  L.  Wuchs  rasig.  Stengel  über  meterhoch, 
samt  den  Blättern  grasgrün,  unter  der  Aehre  rauh,  namentlich 
an  den  Knoten  durch  rückwärts  gerichtete  Haare  zottig; 
Blattscheiden  behaart,  Blattspreiten  flach,  oberseits  zerstreut 
behaart,  beiderseits  und  am  Rande  rauh.  Hüllblättchen 
pfriemlich,  kahl;  Deckblättchen  5  nervig,  auf  dem  Rücken  ab- 
gerundet, halb  so  lang  als  deren  Grannen,  zerstreut  kurz- 
borstig,    die    unteren  Aehrchen  zu  2,    die  mittleren  zu  3.     2|.. 

Juni.      Waldige    Abhänge.      Zerstreut    im    ganzen    Jurazug,    aber 

| 

2*.  Aehre  breiter,  ziemlich  kurz,  dicht,  ohne 
Gipfelährchen.  Die  seitlichen  Aehrchen 
männlich,  kurzgestielt. 

1375.  H.  murinum  L.  Mauergerste.  Stengel  meist  zu 
mehreren,  fufshoch  und  darüber,  samt  den  Blattscheiden  glatt 
und  kahl;  Blattspreiten  behaart,  grasgrün,  die  oberste  Blatt- 
scheide  bauchig.  Hüllblättchen  des  Mittelähr chens 
lineal,  langbegrannt,  beiderseits  borstig  gewimpert, 
die  der  Seitenährchen  ungleich,  das  innere  lineal, 
innen  gewimpert,  lang  begrannt,  das  äufsere  ganz 
schmal,  nur  als  eine  Granne  erscheinend.  Deckblättchen 
grün,  begrannt,  die  Granne  doppelt  bis  5  mal  so  lang  als  das 
Deckblättchen.  00.  Trockne  Raine,  an  Mauern  und  Wegen, 
gesellig,  verbreitet,  auf  Sand. 

1376.  H.  secalinum  Schreber  =  pratense  Hudson.  Stengel 
fufshoch  bis  über  halbmeterhoch,  meist  zu  mehreren,  dünn, 
glatt;  die  unteren  Blattscheiden  behaart,  die  oberste  nicht  oder 
kaum  aufgeblasen;  Blattspreiten  etwas  graugrün.  Hüllblätt- 
chen bei  sämtlichen  Aehrchen  sehr  schmal,  fast 
grannenför mig,  rauh,  aber  nicht  gewimpert.  Deck- 
blättchen in  den  Mittelährchen  fast  so  lang  als  ihre  Granne.  %. 
Juli,  August.  Gesellig  auf  Wiesen,  an  Gräben,  auf  schwerem  Thon- 
boden:  bei  Weiboldshausen  auf  Lias  (Seh!)  Erlangen  (Schwg.  K.); 
bei  Oberhaid  und  Staffelbach  im  Mainthal  unterhalb  Bamberg 
(Fk.),  im  Aisrhthal  bei  Kaubenheim  (Seh!)  um  Windsheim  (m.  Fl  . 

H:   H.  jubatum  De   Gandolle  —  H.  crinitum  Des- 

fontaines  =  Elymus  Caput  Medusae  L.  =  E.  crinitus  Schreber. 
Stengel  zu  mehreren,  fufshoch  bis  fast  meterhoch,  glatt,  samt 
den  Blättern  grasgrün;  Blattscheiden  glatt;  Blattspreiten  beider- 
seits rauh.  Hüllblättchen  aller  Aehrchen  borstenförmig,  sehr 
lang,  rauh,  zur  Fruchtzeil  schief-abstehend  oder  gebogen 
wagrecht-abstehend;  Deckblättchen  grün,  langbegrannt,  die 
Grannen  etwa  8  mal  so  lang  als  das  Deckblättchen,  alle  Grannen 

AMi.  d.  Nut.  Ges.    XIV.  Bd.    Flora.  58 
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grün,  an  den  Spitzen  oft  purpurn.  0.  Juni,  Juli.  Ziergras 
aus  Canada.  Seit  1895  mehrmals  auf  Schutt  um  Nürnberg  auf- 
getreten: Sündersbühl,  Deutschherrnwiese,  Forsthof  (Seh!). 

1*.  Deckblättchen  wenigstens  beim  Mittelährchen  breit- 
elliptisch, begrannt.  Hüllblättchen  begrannt.  Aehren 
oft  nickend. 

C:  H.  sativum  Jessen.  Gerste.  Stengel  bis  nahezu 
meterhoch.  Aehren  zur  Fruchtzeit  meist  nickend,  Aehren- 
spindel  auch  dann  nicht  gliederweise  quer  abbrechend.  Kultur- 
rassen :  a :  polystichum  Doli ;  0  0  alle  Aehrchen  fruchtbar, 
daher  6  Zeilen  von  Früchten  vorhanden  und  diese  bei  aa:  hexa- 
stichum  L.,  6  zeilige  Gerste,  in  6  deutlichen  Reihen  streng 
gesondert  stehend,  oder  bei  aß:  vulgare  L.  Gerste,  Winter- 
gerste, nur  die  Mittelzeilen  deutlich  gesondert,  die  Seiten- 
zeilenin  einander  übergreifend.  —  3:  distichum  L.  0,  nur  das 
Mittelährchen  fruchtbar  und  mit  Granne,  die  seitlichen  mit 
normalen  Antheren,  aber  reduzierten  Fruchtknoten  und  unbe- 
grannt:  2  zeilige  Gerste,  Sommergerste,  ändert:  ßa:  nutans 
Schuebler,  Aehren  lang,  locker,  nickend :  ß  ß :  erectum  Schuebler. 
Aehren  kurz,  dick,  aufrecht;  jÜy:  Zeocriton  L.  Pfauengerste, 
Reisgerste.  Aehren  kurz,  breit,  dicht;  Grannen  fächerförmig 
spreizend.  Juni,  Juli.  Vaterland:  Orient  und  Nordafrika.  All- 
gemein gebaut,  namentlich  im  Jura  als  «/i;  aa  bei  Cadolzburg 
(Schm!;  Leyh  (R !)  Wetzendorf  (St.),  /i  häutig  gebaut,  ßy  bei  Rofs- 
stall  (Schm!). 

533.  Lolium  L.     Lolch. 

Aehrchen  zahlreich,  einzeln,  wechselständig  sitzend  in 
langer,  mit  einem  Gipfelährehen  endigender,  2  zeilig  flacher 
Sammelähre,  die  Aehrchen  3  bis  vielblütig,  von  der  Seite  her 
zusammengedrückt,  die  schmale  Kante  der  Spindel  zugekehrt, 
das  Gipfelährchen  mit  2,  die  Seitenährchen  mit  nur  einem 
Hüllblättchen,  diese  auf  dem  Rücken  abgerundet,  mehrnervig; 
Deckblättchen  auf  dem  Rücken  abgerundet,  symmetrisch,  unbe- 
grannt  oder  unter  der  Spitze  begrannt.  Narben  aus  der  Spitze 
des  Fruchtknotens  entspringend.    Blatthäutchen  kurz,  abgestutzt. 

1.  Wuchs  dichtrasig,  aus  dem  Wurzelstock  entspringen 
aufser  den  blütentragenden  Stengeln  noch  kurze 
nichtblühende  Laubsprosse.     Ausdauernd. 

1377.  L.  perenne  L.  Englisches  Raigras.  Stengel  fufs- 
hoch  bis  halbmeterhoch,  glatt,  ebenso  die  Blattscheiden,  Blätter 
dunkelgrün,  die  jüngeren  gefaltet.  Aehrchen  schief-aufrecht, 
5  bis  10  blutig,  zur  Fruchtzeit  nicht  sogleich  zerfallend,  l1^  mal 
solang  als  das  7  bis  9  nervige,  grüne  Hüllblatt.  Deckblättchen 
lanzettlich,  grün,  unbegrannt,  stumpilich  oder  spitz  oder  kurz- 
bespitzt.  Aendert:  ß:  cristatum  Weihe:  die  Aehrchen  an  der 
Spitze  der  Stengel  gehäuft;  y.  tenue  L.  mit  nur  3  bis  4 blutigen 
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Aehrchen.  2[.  Juni  bis  August.  Grasplätze,  Raine,  Wiesen- 
ränder, verbreitet  —  ß :  Wilhermsdorf  an  der  Zenn,  Heiners- 
dorf' (Sclim!)  Altenberg  (Seh!)  Stein,  Gostenhof,  Maxvorstadt!!  — 
y:  Sündersbühl  (Seh!)  Tafelhof!!  Erlangen  (Schwg.  K.)  Pretzfeld 
(Gldf.).  Eine  häutige  Abnormität  ist  die  Form  compositum  Thuillier, 
bei  welcher  die  Aehre  unregelmäl'sig  mit  Seitenästen  versehen  ist, 
so:  Pleickershof  (Schm!)  Schniegling,  Sündersbühl,  Hummelstein, 
Forsthof  (Seh!)  Burgberg  bei  Erlangen  (Gl.). 

1378.  L.  multiflorum  Lamarck  =  italicum  Alexander 
Braun  =  Boucheanum  Kunth.  Italienisches  Raigras.  Stengel 
bis  fast  meterhoch,  unter  der  Aehre  meist  etwas  rauh;  Blatt- 
scheiden glatt;  Blätter  hellergrün,  weicher  und  etwas  breiter 
als  .bei  perenne,  oberseits  rauh,  unterseits  spiegelnd,  in  der 
Knospenlage  gerollt.  Aehrchen  vielblütig,  zur  Blütezeit  mehr 
abstehend,  nach  derselben  sehr  rasch  zerbrechend,  doppelt  so 
lang,  als  das  7  nervige  Hüllblatt;  Deckblättchen  lanzettlich, 
hellgrün,  meist  begrannt,  wenigstens  die  oberen.  2|.  auch  0. 
Juni  bis  August.  Rasenplätze,  Wiesen,  gesellig.  Schwabach  (Mllr.) 
Stein  (B.)  vielerorts  um  Nürnberg  (!!u.  a!)  zwischen  Kasendorf 
und  Heubsch  (Klf.),  eine  vivipare  Form  bei  Steinbühl  (B.),  eine 
ästige  Form  bei  Leyh  (Seh!). 

1*  Aus  dem  Wurzelstock  entspringen  nur  blütentragende 
Stengel.     Einjährig. 

1379.  L.  temulentum  L.  Taumellolch.  Stengel  bis 
meterhoch,  etwas  blaugrün,  glatt  oder  rauh;  Blattscheiden  glatt, 
Blattspreiten  beiderseits  rauh  oder  nur  oberseits,  oder  auch 
beiderseits  glatt.  Aehrchen  6  bis  8  blutig,  länglich,  das  Hüll- 
blättchen so  lang  als  das  ganze  Aehrchen,  die  Deck- 
blättchen begrannt,  die  Granne  oft  etwas  schlängelig.  Q.  Juni. 
Unter  der  Saat,  namentlich  in  Haferäckern,  auf  schwerem  Boden, 
daher  im  Keuper  sehr  zerstreut  z.  B.:  Cadolzburg  (m.  FI)  Biebert- 
thalü,  viel  im  Lias  und  auf  den  Juraplateaus!!  sodann  verschleppt 
öfters  um  Nürnberg  (IIa. a!). 

1380.  L.  remotum  Schrank  =  linicolum  Alexander  Braun 
=  arvense  Schrader.  Stengel  niederer  und  schwächer  als  bei 
voriger,  gelbgrün,  oben  rauh.  Blattscheiden  glatt,  Blätter  meist 
glatt,  gegen  die  Spitze  rauh;  Aehrchen  kürzer,  4  bis  8  blutig, 
zur  Fruchtzeit  breiter.  Hüllblättchen  wesentlich  kürzer 
als  das  Aehrchen,  Deckblättchen  meist  ohne  Granne.  Q. 
Juni,  Juli.  In  Leinäckern:  Veitserlenbach  (Ilit'm.)  zwischen  Küh- 
dorf und  BüchenbachÜ  Emskirchen  (Seh.)  mehrfach  am  Cadolz- 
burg  (Schm!)  Zirndorf  (Rohn!)  Dambach  (St.)  Dechsendorf  (BV.) 
Schlüsselau,  Reundorf  (Fk.)  —  am  Fufs  des  Jura:  von  der  Salz- 
burg über  Freistadt  nach  Altenhofen,  Seligenportenll  Haasheim 
(Schi)  ünterriedentl  Gersdorf  (Seh  i  Schönberg  I!  Henfenfeld  sim.i 
Freiröttenbach  1 1  sodann  mehr  mit  dem  Jurazag  auf  den  Hoch- 
plateaus, bei  Rosenhof  auf  PersonatensandsteiD,  im  Östlichen 
Keuper  bei  Vorbach!!.  Aendert:  8:  complanatum  Schrader  mit 
breiteren,  bis  9  I * T r 'i t i «_•■••» i _   mehr   abstehenden   Aehrchen,   dabei 

58* 
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die  Deckblättchen  unbegrannt,  so   Stinzendorf  (Schm!)   —  oder 
begrannt:  Nankendorf  bei  Waischenfeld!! 

534.  NardllS  L.     Borstengras,  Pfriemengras. 

Aehrchen  1  seitig  in  den  Ausschnitten  der  Spindel  des 
ährigen  Gesamtblütenstandes.  Hüllblättchen  verkümmert;  Deck- 
blättchen gekielt,  3  nervig,  spitz,  länger  als  das  stumpfe  Vor- 
blättchen.  Lodiculae  fehlen.  1  Griffel  und  eine  fadenförmige, 
aus  der  Spitze  der  Blüte  hervortretende  Narbe. 

1381.  N.  stricta  L.  Wuchs  dichtrasig,  Stengel  bis  fufs- 
hoch,  glatt,  nur  am  Grunde  beblättert,  samt  den  borstenförmig 
zusammengerollten  Laubblättern  graugrün,  Niederblätter  weifs- 
gelb,  glänzend;  Blatthäutchen  ziemlich  lang.  Aehren  locker 
einseitswendig,  Aehrchen  lineal,  1  blutig,  blaugrau,  bald  gelb 
werdend;  Deckblättchen  am  Kiel  und  den  Rändern  kurzge- 
wimpert,  in  eine  lange,  rauhe  Grannenspitze  verschmälert. 
Antheren  weifs.  2J..  Mai,  Juni.  Gesellig  auf  torfigen  Wald- 
und  Heidestellen,  häutig  im  Keuper  und  auf  Diluvialsand  und  mit 
diesem  bei  Neumarkt  auf  die  Plateauhöhe  tretend,  im  Lias  und 
auf  unbedecktem  Kalk  fehlend,  aber  auf  Personatensandstein  sowohl 
am  Weststeilrand,  wie  namentlich  in  der  östlichen  Doggerprovinz 
von  Pegnitz  bis  zum  Cortigast,  dann  auf  Veldensteiner  Sandstein 
bei  Ranna  und  Auerbach,  auf  sandiger  Tertiärüheiiagerung  hei 
Krottensee  und  Altzirkendorf !!  und  wieder  im  östlichen  Keuper 
bei  Bayreuth  (MS.)  Kasendorf  iKlf.)  etc. 


Kapitel  VII. 
Gymnospermae  Lindley. 


£  51. 

111.  Familie. 
Coniferae  Jussieu. 

Reich  verzweigte  Holzpflanzen  mit  nadel-  oder  schupppen- 
förmigen,  meist  immergrünen  Blättern.  Blütenanordnung  ein-  oder 
zweihäusig.    Fruchtstand  meist  zapfenförmig  oder  eine  Scheinbeere. 

1.  Zweihäusig.    Samen  einzeln,  steinfruchtartig  von 
einem  saftigen  Fruchtmantel,  Arillus,  umgeben. 

Taxeae   Taxus  535. 

1*.  Zweihäusig.     Samen  zu  mehreren,  am  Grunde 

von   Fruchtschuppen,    welche    nach   der  Blüte 

fleischig   werden   und  eine  Scheinbeere  bilden. 

Cupresseae     .       Juniperus  536. 
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1**.    Einhäusig.      Samen    zu    mehreren,     in    den 
Winkeln  verholzender  Deckblätter.     Frucht- 
stand 1  Zapfen.     Abieteae. 
2.  Sprosse  in  Lang-  und  seitliche  Kurztriebe 
geschieden,  letztere  am  Grunde  von  trocken- 
häutigen  Niederblättern   umhüllt.     Pollen 
mit  Flugblasen.     Fruchtschuppen   holzig: 

3.  Kurztriebe  zahlreiche  Blätter  tragend. 
Blätter  sommergrün,  im  Herbste  abfal- 
lend, flach.  Zapfen  im  1.  Jahre  reifend. 
Fruchtschuppen  am  Rande  nicht  ver- 
dickt.    Samen  mit  bleibendem  Flügel: 

Larix  Ö38. 
3*.  Kurztriebe  nur  1  bis  5  Blätter  tragend, 
diese  bleibend,  den  Winter  überdauernd, 
nadeiförmig,  derb.  Zapfen  im  2.  Jahre 
reifend.  Fruchtschuppen  am  Rande 
verdickt.    Samen  mit  abfälligem  Flügel 

Pinus  537. 

2*.  Sprosse  sämtlich  Langtriebe  mit  einzeln- 
stehenden, spiralig  angeordneten,  aber  oft 
2  reihig  gescheitelten,  mehrjährigen,  kurz- 
nadelförmigen  Laubblättern.  Frucht- 
schuppen lederig,  am  Rande  dünner. 
Samen  stets  mit  bleibendem  Flügel: 

4.  Blattkissen  nicht  oder  wenig  hervor- 
tretend : 

5.   Pollen    ohne   Flugblasen.     Zapfen 
überhängend,  ganz  abfallend: 

Pseudotsuga  839. 
5*.  Pollen    mit    Flugblasen.      Zapfen 
aufrecht,    die    Schuppen    von    der 
stehenbleibenden  Spindel  abfallend : 

Abi  es  SiO. 
4*.  Blattkissen  durch  scharfe  Furchen 
getrennt,  das  Blatt  auf  einem  kurzen 
Fortsatz  tragend,  daher  der  entblätterte 
Zweig  sehr  uneben.  Pollen  mit  Flug- 
blasen. Zapfen  hängend,  ganz  ab- 
fallend   Picea  541. 

535.  Taxus  Tournefort.     Eibe,  Beerlesbaum. 

Zweihäusig;  männliche  Blüten  zahlreich,  k 1 1 jj:* - 1  i «^  gehäuft: 
Staubblätter  schildförmig,  Unterseite  6  bis  8  fächerig  längs- 
spaltend, sahireich,   unten  miteinander  verwachsen;   weibliche 


—     910     — 

Blüten    einzeln    am   Grunde    von    Schuppenblättern    umgehen: 
Samenmantel  fleischig,  oben  offen. 

1382  auch  H:  f.  baccata  L.  Baum  oder  Strauch  mit 
graubrauner  Rinde  und  sehr  festem,  roten  Holz.  Blätter 
immergrün,  lineal,  spitz,  am  Rande  nicht  umgerollt,  oben 
dunkelgrün  und  glänzend,  unterseits  matt,  gelbgrün,  2  reihig 
gescheitelt  gestellt.  Arillus  glänzend  kirschrot.  t>.  März, 
April.  Gesellig  oder  verstreut  an  schattigen  Waldabhängen, 
auch  häufig  in  Gärten  gezogen.  Zwischen  Winkelheid  und 
Teilenberg  auf  Lias  (Schnzl.  Frkh.i  Wernfels,  wohl  gepflanzt 
(m.  F!)  —  sodann  vielerorts  im  Jurazug,  namentlich  auf  Dolomit: 
Jungfernsprung  am  Deckersberg  (m.  F !)  Hohenstadter  Gaiskirche 
(BV.)  Lichtenstein ! !  und  gegen  Pommelsbrunn  (B.)  Hubirg 
(m.  F!)  Mühlberg  bei  Pommelsbrunn  (W.Rdl.)  Hartmannshof 
(Ph.  Schm.)  Neidstein!!  Steinberg  bei  Königsstein  (m.  F.)  Krotten- 
seer  Höhle,  Artelshofen  (Enslin!)  von  der  Obermühl  zum  Hohen- 
stein  (m.  F.)  und  daselbst,  Schlofsberg  bei  Osternohe ! !  Haidling 
(Seh !)  zwischen  Bernhof  und  Spiefs  (A.  Rdl !)  um  Riegelstein  und 
Eibenthal  zerstreut  (! !  u.  a.)  östlich  Hilpoltstein  (Sophie  Schwarz) 
Ziegelmühle,  grofs  und  zahlreich,  um  Hundsdorf!!  zwischen  Wolfs- 
berg und  Untertrubach,  Sorg,  Bärenfels  (m.  F.)  um  Egloffstein 
vielerorts,  hoch  und  zahlreich  (!!  Enslin)  A.ffalterthal  (Klf.)  Eber- 
hardstein (A.  Rdl.)  Rötelfels  und  um  Wolkenstein!!  Neideck  (m.  F). 
Frauenstein  (B.)  und  Rosenmüllershöhle  (Kzl.)  etc.  um  Muggendorf 
(m.  F.)  Gailenreuth,  Sachsenmühle,  Stempfermühle  nach  Göfswein- 
stein,  Breitenberg!!  um  Bösenbirkig  (m.  F.^  unter  der  Schütter- 
mühle, Wölm  ! !  Toos  (m.  F.)  Pfaffenberg  (E.  Enslin)  Rabenstein 
(m.  F.)  Stammberg,  Giech  (Fk.)  Kleinziegenfelder  Thal  ober  der 
Wafsmannsmühle  (Klf.)  —  Die  Beeren  werden  in  Wernfels  und 
um  Obertrubach  von   den   Kindern   ohne  Schaden    stets  gegessen. 


536.  Juniperus  Tournefort. 

Zweihäusig;  männliche  Blüten  zahlreich  in  Kätzchen, 
Staubblätter  zahlreich,  schuppenförmig,  schildförmig  angeheftet, 
am  unteren  Rande  mit  3  längsspaltenden  Fächern.  Frucht 
eine  aus  3  oder  zahlreichen  Schuppen  verwachsende,  zur 
Fruchtzeit  fleischig  werdende  Scheinbeere. 

1383.  J.  communis  L.  Wachholder,  Krammetsbeeren- 
strauch. Strauch  bis  zum  Grunde  vielästig,  buschig,  viel 
seltener  als  kleiner  Baum  aufrecht,  mit  brauner,  die  jungen 
Aeste  mit  roter  Rinde.  Blätter  immergrün,  starr,  nadeiförmig 
mit  stechender  Spitze ,  etwas  blaugrün ,  in  3  zähligen ,  ab- 
wechselnden Quirlen ,  sparrig  abstehend ,  auf  dem  Rücken 
stumpfgekielt,  am  Grunde  abgegliedert.  Scheinbeeren  grün, 
das  nächste  Jahr  blauschwarz,  aus  3  Fruchtschuppen  ver- 
wachsen, fast  sitzend,  erbsengrofs.  1>.  April,  Mai.  Gesellig 
in  Nadelwäldern  und  an  buschigen  Abhängen  im  Keuper,  im  Jura 
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ebenso,  aber  auch  besonders  zahlreich  auf  ganz  sonnigen,  kurz- 
grasigen Abhängen,  den  „Wachholderheiden". 

C:  auch  H:  J.  virginiana  L.  =  Sabina  virginiana  Antoine. 

Bleistiftceder.  Strauch  oder  kleiner  Baum  von  buschig  pyra- 
midalem Wuchs  (bei  uns),  die  Rinde  graubraun;  Blätter  grün 
oder  blaugrün,  verschieden  geformt,  gegenständig  oder  gekreuzt, 
oder  in  3  zähligen  Wirtein,  die  anliegenden  rhombisch  spitz,  die 
abstehenden  lineal  mit  scharfer  Stachelspitze,  so  mehr  an  den 
alten  Exemplaren.  Scheinbeere  eiförmig,  klein,  bräunlich  und 
stark  blaubereift,  aus  mehreren  Fruchtschuppen  verwachsen, 
gestielt,  der  Stiel  beblättert.  £.  März  bis  Mai.  Stammt  aus 
dem  östlichen  Nordamerika.  Versuchsweise  zwischen  Stein  und 
Schweinau  durch  f  Reichsrat  Freiherrn  von  Faber  in  einem  aus- 
schliefslichen  dichten  Bestand  angepflanzt ;  die  Anpflanzung  be- 
deckt gegen  7  Hektar  und  hat  selbst  den  strengen  Winter 
1879/80  ohne  Schaden  ausgehalten!!  nach  Angabe  auch  bei  Unter- 
weihersbuch und  Hemmbach  gepflanzt ;  auch  oft  in  Gärten  gezogen. 

537.  Pinus  Tournefort.    Kiefer. 

Einhäusig ;  männliche  Blüten  zahlreich  in  Kätzchen  und 
diese  gehäuft  am  Grunde  von  Langtrieben;  weibliche  ebenfalls 
in  Kätzchen  an  der  Spitze  von  Seitentrieben;  Staubbeutel  der 
Länge  nach  aufspringend.  Sprosse  von  zweierlei  Art:  Lang- 
und  Kurztriebe,  die  ersten  nur  mit  Niederblättern,  die  Kurz- 
triebe 2  bis  5  nicht  abfallende,  lange,  nadeiförmige  Blätter 
treibend.  Zapfen  zuletzt  meist  hängend,  erst  im  2.  oder 
3.  Jahre  reifend,  Fruchtschuppen  am  Rande  verdickt  mit 
aufsen  sichtbarer  Endfläche :  »Apophyse«,  auf  welcher  sich  ein 
mehr  oder  minder  scharf  abgesetzter  Höcker  befindet. 

1.  Nadelblätter  zu  2  an  den  Kurztrieben. 

1384.  C:  P.  silvestris  L.  Föhre,  Fohre,  Kiefer.  Baum 
mit  geradem,  unten  gewöhnlich  astfreiem  Stamm  und  grau- 
brauner, rissiger  Rinde.  Blätter  lineal,  spitz,  etwas  graugrün. 
Zapfen  eikegelförmig,  einzeln  oder  zu  2,  selten  zu  mehreren 
quirlig,  auf  abwärts  gekrümmtem,  kurzen  Stiel;  ausgewachsen 
glanzlos,  graubraun;  Fruchtschuppen  innen  vertieft,  länglich, 
Apophyse  4  eckig,  der  Höcker  warzenförmig,  hellbraun,  meist 
ohne  Spitze.  Flügel  3  bis  4  mal  so  lang  als  der  Same. 
Winterknospen  harzfrei.  p.  Mai.  Gesellig.  Verbreitet,  auf 
Diluvialsand  und  Keuper  der  wichtigste  Wahlbaum,  auch  wieder 
viel  im  iVrsonatensandsteinhorizont,  dann  im  Dolomit  und  auf  den 
sandigen  Ueberdeckungen  des  Jurazuges. 

1385.  P.  montana  Miller.  Legföhre,  Latsche,  Krumm- 
holzkiefer. Strauch  oder  kleiner  Baum  von  sehr  gedrungenem 
Wuchs,  bis  zum  Grund  und  hier  meist  am  stärksten  verästelt, 
der  Stamm  zuweilen    liegend,     Blätter   derber,    frischergrün, 
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dichterstehend  und  meist  kürzer,  gerieben  viel  stärker  harzig- 
balsamisch riechend,  als  bei  der  Föhre.  Zapfen  wagrecht  ab- 
stehend, fast  sitzend,  anfangs  eikegelig,  später  fast  kugelig  und 
bei  der  im  Gebiete  vorhandenen  Form  ß:  Pumilio  Haenke 
konzentrisch,  ringsum  gleichförmig,  dunkelbraun,  lange  bereift 
erscheinend:  Oberfeld  der  Apophysen  convex,  Unterfeld  der- 
selben concav.  Flügel  2  mal  so  lang  als  der  Same.  Winter- 
knospen harzig.  £.  Mai,  Juni.  Im  Wald  bei  Untersdorf  steht 
mit  Föhren  vermengt  ein  ziemlich  grofser  Bestand  von  Latschen 
jeden  Alters  und  von  verschiedenen  Formen,  die  Höhen  schwanken 
zwischen  35  und  240,  dabei  der  Umfang  von  387  bis  875  Centimeter. 
Von  den  3  letzten  Forstmeistern  des  Bezirkes  wurde  berichtet, 
dafs  nie  ein  Anpflanzungsversuch  mit  Latschen  gemacht  worden 
sei.  Ich  halte  das  Vorkommen  nach  der  ganzen  Art  und  den  Um- 
fang desselben  für  ursprünglich  oder  wenigstens  für  eine  uralte 
Einbürgerung,  ist  ja  doch  das  Parallelvorkommen  im  östlichen 
Keuper  bei  Speinshart  nördlich  Eschenbach  nie  als  wild  ange- 
zweifelt worden.  Aufserdem  kommen  vereinzelte  Exemplare  in- 
folge Samenverwechselung  in  Föhrenwäldern  vereinzelt  und  sehr 
zerstreut  durchs  ganze  Gebiet  vor.  Massenberg!!  Dürrenhembach 
„angepflanzt"  (BV.)  bei  Wendelstein  auf  Xeret  zu  (Sachs!)  am 
Hainberg  bei  Stein,  bei  der  Peterheide  an  der  Bahnlinie,  bei 
Behringersdorf !!  bei  Rückersdorf  Im.  F.)  hinter  Schäfhof  (Rdl ) 
am  Buchenbühl  (Seh!)  nahe  dem  Vacher  Bahnhof  (BV.)  Mühlen- 
dorf (Pr,)  -  alter  Forst  bei  Pottenstein ! !  Die  Vorkommnisse 
bei  Neunkirchen  (Kfm.)  dann  von  Höfles  nach  Simonshofen  (4  mal;!! 
sowie  bei  Simmeisdorf  (m.  F.)  und  zwischen  dem  Latschenwald 
und  Unterdorf  (A.  Rdl !)  können  ebenfalls  durch  Samenverwechslung 
entstanden  sein,  können  aber  mit  mindestens  dem  gleichen  Recht 
auch  als  Ausläufer  des  Untersdorfer  Vorkommens  gedeutet  werden, 
denn  es  ist  doch  auffallend,  dafs  gerade  in  diesen  Waldungen 
zufällig  Samenverwechselung  viel  häufiger  vorkommen  sollte  als 
in  den  anderen  Strichen  unserer  Gegend. 

1386.  C:  H:  P.  nigra  Arnold  =  P.  Laricio  Poiret.  Schwarz- 
kiefer. Baum  mit  schwarzgrauer,  rissiger  Rinde.  Blätter 
schwärzlichgrün,  viel  länger  als  bei  der  Föhre,  dichterstehend 
und  bei  der  im  Gebiet  allein  vorkommenden  Form  a:  austriaca 
Höss  =  nigrescens  Host  =  nigricans  Host  starr  und  ziemlich 
dick,  Scheiden  fast  schwarz.  Winterknospen  harzig,  braun. 
Zapfen  fast  sitzend,  eiförmig,  hellbraun,  fast  gelblichbraun, 
glänzend.  f>.  Juni.  Wild  in  Oesterreich  und  den  Balkan- 
staaten. Wird  neuerdings  oft  forstmännisch  angepflanzt,  namentlich 
im  Jurazug;  wie  mir  mitgeteilt  wurde,  ist  sie  bei  den  Landwirten 
deshalb  sehr  beliebt,  weil  die  viel  gröfseren  Nadeln  mehr  Streu 
für  das  Vieh  abwerfen.  Markt  Erlbach  (Walter)  Lind,  um  Stein!! 
Erlangen  (Ldgr.)  —  Hofberg  (Seh!)  Rübling,  Velburg,  Hansgörgl- 
berg ! !  Rothenberg  (BV.)  Neidstein  ! !  Albersdorf  (v.  Brand)  Sankt 
Anna  bei  Sulzbach,  am  Häringsnoher  Ursprung,  Hartenstein!! 
Strahlenfels  (BV.)  Veldensteiner  Forst  (Schwmr.)  Penzenreuth, 
Behaimstein,  Bronn,  Altenhof  gegen  Elhersberg ! !  zwischen  Prülls- 
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birkig  und  Pottenstein  (BV.)  Hundshaupten ,  Oberfell erndorf, 
Guckhüll,  zwischen  Xeidenstein  und  Freienfels!!  —  Hohe  Wart 
bei  Bayreuth  CHnlJ.  Aufserdem  einzelne  Bäume  in  Anlagen  und 
Gärten!!. 

1*.  Nadelblätter  zu  5  an  den  Kurztrieben. 

1387.  C:  H:  P.  Strobus  L.  Weymouthskiefer.  Hoher 
Baum  mit  grauer,  meist  glatter  Rinde.  Winterknospen  ei- 
förmig, spitz.  Blätter  dünn,  3  kantig,  grün,  am  Rande  sehr 
rauh,  unterseits  mit  3  blaugrauen  Längsstreifen.  Zapfen 
sehr  lang  und  schmal,  spitz,  locker,  schmutzigbraun,  kurz- 
gestielt, hängend,  die  Fruchtschuppen  dünn,  breit,  Apophysen 
flach,  längsrippig.  t>.  Mai.  Zier-  und  Xutzbaum  aus  Nordamerika. 
Forstmäfsig  gezogen:  zwischen  Gunzenhausen  und  Gräfensteinberg 
iHffm.i  Rehdorf  (Seh.)  um  Lind,  Oberasbath  und  Stein!!  am  Lang  - 
wasser  hinterm  Dutzendteich  (B.i  hinter  Fischbach  (Dürr)  Neretü 
südlich  vom  Gebiet  auf  dem  Arzberg  hei  Beilngriesü  Aufserdem 
in  Gärten  und  Anlagen  häutig  gezogen.  Ein  ansehnlicher  Baum 
wuchs  früher  aus  der  Stadtmauer  heraus  am  Schneppergraben 
unter  der  Burg !!. 

538.  Larix  Tournefort.  Lärche. 
Blätter  an  den  jungen  Haupttrieben  und  an  ganz  jungen 
Pflanzen  einzeln,  die  übrigen  büschelig  an  Kurztrieben,  im 
Winter  abfallend.  Blüten  endständig  an  Kurztrieben,  die  männ- 
lichen von  Niederblättern,  aber  nicht  von  Laubblättern  um- 
geben. Zapfen  im  ersten  Jahre  reifend,  nicht  zerfallend,  erst 
späl  als  Ganzes  abfallend,  Fruchtschuppen  breit,  flach,  ohne 
deutliche  Apophyse. 

1388.  C:  H:  L.  deeidua  Miller  —  Pinus  Larix  L.  =  Larix 
europaea  De  Candolle  =  L.  Larix  Karsten.  Hoher  Baum  mit 
pyramidenförmiger  Krone  und  etwas  hängenden  Zweigen,  an- 
fangs gelbbrauner,  später  grauer  Rinde.  Blätter  weich, 
freudiggrün,  unterseits  mit  2  bläulichen  Linien,  ungleich 
ikantig.  Zapfen  eiförmig,  zur  Blütezeil  carminrot,  später 
braun,  dann  grau,  Fruchtschuppen  rundlich,  nicht  wellig.  £»• 
April.  Mai.  Auf  Waldhügeln  im  Keuper  seltener,  mehr  im  Jnra- 
zug,  meist  gepflanzt,  namentlich  an  den  Waldrändern  und  läiu:> 
der  Forststrafsen:  aufserdem  in  Gärten  und  Anlagen  als  Zierbaunt 
Ursprünglich   nur  in   dm   Alpen   und   Sudeten   wild. 

&39.  Pseudotsuga  Carrifere. 

Sprosse  nur  Langtriebe  mit  einzeln  stehenden,  im  Winter 
nn-lit  abfälligen,  sondern  mehrjährigen,  kurznadelförmigen  Laub- 
blättern. Weibliche  Blütensprosse  achselständig.  Zapfen  über- 
hängend, als  Ganzes  abfallend.  Deckschuppen  2  spitzig  und 
aus  der  Ausrandung  grannig  bespitzt,  schmäler,  aber  so  lang 
oder  länger  als  die  Fruchtschuppen. 
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C:  P.  taxifolia  Britton  =  Tsuga  Douglasii  Carriere  = 
Abies  Douglasii  Lindley  ==  Pinus  Dougdasii  Sabine  =  P.  taxi- 
folia Lambert.  Douglastanne.  Hoher  Baum  mit  kegelförmiger 
Krone.  Nadelblätter  flach,  sehmallineal,  oberseits  frischgrün, 
spiegelnd,  unterseits  matt,  bläulich,  gerieben  süfslich  balsamisch 
duftend,  nach  2  Seiten  flach  gescheitelt  oder  auch  einige  nach 
oben  gestellt.  Zapfen  am  Ende  kurzer  Zweige  überhängend, 
länglich-eiförmig,  hellbraun:  Fruchtschuppen  abgerundet  rhom- 
bisch, ganzrandig ;  Deckschuppen  3  spitzig.  Samen  mit  grofsem 
Flügel,  p.  Mai.  Heimat:  das  westliche  Nordamerika.  Wird 
neuestens  forstmännisch  angepflanzt,  so  auf  dem  Haidenberg:  (Donle) 
hier  bis  20jährige  Exemplare,  welche  noch  nicht  zur  Blüten- 
und  Fruchtbildung  gelangt  sind  (!!u.  a.  i  im  Walde  hinter  der 
Herrnhütte  (Gr!),  einzelne  als  Zierbaum  in  Anlagen  und  Gärten 
z.B.  Maxfeld  (B!)  Neuhaidhof  (Bnr.). 

540.  Abies  Tournefort.    Tanne. 

Sprosse  nur  Langtriebe  mit  einzelstehenden,  mehrjährigen 
Nadelblättern.  Blütensprosse  achselständig.  Pollensäcke  quer 
aufspringend.  Zapfen  seitlich,  aufrecht,  dessen  Schuppen  von 
der  stehenbleibenden  Spindel  abfallend. 

1389.  C:  A.  alba  Miller  =  A.  pectinata  De  Candolle  = 
Pinus  Picea  L.  Weifstanne,  Edeltanne.  Hoher  Baum  mit 
hellgrauer,  lange  glatt  bleibender  Rinde.  Aeste  mit  flach  aus- 
gebreiteter Verzweigung,  die  unteren  am  Hauptstamme  bald 
verloren  gehend  und  daher  nur  oben  eine  Blattkrone  vor- 
handen. Blätter  lineal,  oberseits  dunkelgrün  und  spiegelnd, 
unterseits  jederseits  des  Mittelnerven  mit  einer 
bläulichen  Linie,  an  der  Spitze  ausgerandet,  flach 
nach  2  Seiten  gescheitelt  stehend.  Männliche  Blüten 
rotbraun.  Zapfen  walzenförmig.  Deckschuppen  in  eine  Spitze 
verlängert,  welche  sich  über  den  Rand  der  nächstunteren 
Fruchtschuppe  herabschlägt,  letztere  trapezoidisch,  sehr  stumpf, 
angedrückt,  am  Rande  nicht  gezähnelt.  t>.  Mai.  Gesellig,  oft 
mit  folgender  untermischt,  im  Keuper  nur  in  den  höheren  Lagen, 
auf  Hügeln,  im  Lias  und  Jurazug  vorherrschender,  aber  auch  da 
seltener  als  die  Fichte!!. 

541.  Picea  A.  Dietrich.    Fichte 

Sprosse  nur  Langtriebe  treibend,  diese  mit  einzel- 
stehenden, mehrjährigen  Nadelblättern,  diese  4  kantig,  gleich- 
farbig, mehr  oder  weniger  rings  um  den  Trieb  herum  gestellt. 
Triebe  nach  Abfall  der  Blätter  holperig  uneben  durch  die 
hervorstehenden  Blattkissen.  Zapfen  endständig,  hängend,  als 
Ganzes  abfallend,  Deckblätter  kürzer  als  die  lederigen  Frucht- 
schuppen. 
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1390.  C:  P.  excelsa  Link  =  P.  rubra  A.  Dietrich  = 
P.  vulgaris  Link  =  Pinus  Abies  L.  =  Abies  excelsa  Poiret. 
Hoher  Baum  mit  rotbrauner,  lange  glatt  bleibender  Rinde,  die 
Hauptzweige  herabhängend,  Aeste  weit  herab  vorhanden. 
Nadelblätter  spitz,  dunkelgrün.  Zapfen  walzenförmig;  Frucht- 
schuppen hellbraun,  ausgebissen  gezähnelt  an  der  Spitze,  viel 
länger  als  die  kleinen,  gewimperten  Deckschuppen.  Aendert 
mit  langen,  schlaff  herabhängenden  Nebenästen:  y:  viminalis 
Caspary,  Hängfichte.  1>.  Mai.  Gesellig,  auf  mehr  lehmigem  Boden, 
teils  für  sich  waldbildend,  teils  in  Föhrenwäldern  eingestreut, 
teils  in  Mischhölzern  mit  Tannen,  Buchen,  Eichen  etc.  verbreitet, 
auch  y  häufig  z.  B. :  Glaserberg  bei  Wendelstein!!  Nürnberger 
Wald  bei  Erlangen  (Schwg.  K.)  Loderbach,  Ittling,  Bernhof,  viel 
zwischen  Krottensee  und  Sankt  llling  und  von  da  östlich  im 
Pommershofer  Wald,  Katzenstein  östlich  Auerbach ! !. 


Kapitel  VIII. 

Pteridophyta  Cohn. 
Grefäfskryptogamen. 


§  52. 

Tabelle  der  Unterklassen  und  Familien. 

Stamm  gegliedert,  zerbrechlich;  die  Glieder 
äufserlich  durch  gezähnte  Scheiden  umhüllt, 
welche  aus  der  Verwachsung  der  quirlstän- 
digen, kleinen  Blätter  resultieren.  Die  frucht- 
tragenden Blätter  ebenfalls  quirlig  am  Gipfel 
des  Stengels  zu  ährenförmigen  Blütenständen 
vereinigt,  zahlreich,  schildförmig,  auf  der  Unter- 
fläche 4  bis  7  im  Kreise  angeordnete  Spor- 
angien  erzeugend.  Sporen  zahlreich  mit  2  in 
der  Mittesich  kreuzenden,  an  den  Enden  spatei- 
förmigen, sein-  hygroskopischen  Schleuderfäden 
spiralig  umrolll    .       .    .  Gliederfarne,  Goniopterides 

Willdenow  =  Equisetariae  Ascherson. 
2.  Nur  die  wie  oben  charakterisierte  Familie: 

Equiseiacetu   ll- 
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1*.  Stamm  meist  ungegliedert.  Die  sporentragenden 
Blätter  zu  endständigen  Aehren  vereinigt,  tragen 
auf  ihrer  Oberseite  am  Grunde  ein  einzelnes 
Sporangium Lycopodiariae  Ascherson. 

3.  Sporen  von  einerlei  Art.  Prothallium  rüben- 
förmig,  im  Boden  wachsend.  Alle  Blätter 
klein,  frei,  ungeteilt,  immergrün ,  spiralig 
gestellt Lycopodtaceae  113. 

1**.  Stamm  im  Verhältnis  zu  den  Blättern  wenig 
entwickelt  oder  fast  ganz  fehlend,  oder  kriechend 
oder  schwimmend.  Blätter  bei  Pilularia  faden- 
förmig, bei  den  übrigen  flächenförmig ,  meist 
in  der  Knospenlage  schneckenförmig  eingerollt, 
die  Blattfläche  einfach  bis  vielteilig,  meist  die 
Sporangien  in  Gruppen,  Sori  genannt,  gehäuft 
auf  der  Unterseite  tragend.  Die  fruchtbaren 
Blätter  bilden  keine  besondere  Region  am 
Stengel Filicariae   Ascherson. 

4.  Sporen  von  zweierlei  Gestalt;  aus  den  grofsen, 

den  Makrosporen,  welche  sich  einzeln  in 
den  Makrosporangien  bilden,  entsteht  das 
Archegonien  tragende,  weibliche  Prothallium, 
aus  den  viel  kleineren  Mikrospuren,  welche 
meist  in  grofser  Zahl  in  den  Mikrosporangien 
gebildet  werden,  entsteht  das  Antheridien 
tragende,  also  männliche  Prothallium. 
Beiderlei  Prothallien  sind  wenig  entwickelt. 
Im  Wasser  oder  Sumpf  lebende,  nie  hohe 
Pflanzen.  Wasserfarne.  Ht/dropterides  Willdenoir. 

5.  Kleine,  zierliche,  schwimmende  Wasser- 
pflanzen, meist  1  jährig,  in  der  Knospenlage 
längsgefaltet.  Scheinfrüchte  1  fächerig, 
1  geschlechtig,  die  einen  zahlreiche  Mikro- 
sporangien, die  anderen  wenige  Makro- 
sporangien enthaltend.  Das  männliche 
Prothallium  ist  ein  kurzer,  aus  der  Mikro- 
spore  wachsender  Schlauch,  der  vorne 
Spermatozoiden  bildet ,  das  weibliche 
Prothallium  tritt  nur  wenig  aus  der 
Makrospore  hervor  und  bildet  daselbst 
einige  Archegonien  ....  Salviniaceae  115. 

5*.  Ausdauernde  Wasser-  oder  Sumpfpflanzen 
mit  kriechendem  Stengel,  welche  auf  der 
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einen  Seite  2  zeilig  gestellte  Blätter,  auf 
der  entgegengesetzten  Seile  Wurzeln 
treibt.  Blätter  in  der  Knospenlage  spiralig 
eingerollt.  Scheinfrüchte  mehrfächerig, 
2  geschlechtig,  jede  Mikro-  und  Makro- 
sporangien  enthaltend.  Beiderlei  Pro- 
thallien  noch  geringer  entwickelt  als  bei  5 : 

Marsiliaceae  114. 

4*.  Alle  Sporen  gleichgestaltet,  zahlreich  in  den 
Sporangien  entstehend.  Prothallien  ziemlich 
ansehnlich,  Antheridien  und  Archegonien 
zugleich  bildend,  seltener  2  häusig.  Meist 
ansehnliche  Landpflanzen Filiees  L. 

6.  Sporangien  mit  mehrschichtiger  Wan- 
dung, jedoch  ohne  Ring ,  lederartig,  ein- 
fächerig, regelmäfsig  klappig  aufspringend, 
kugelig,  in  einer  Aehre  oder  Rispe  die 
eine  Hälfte  eines  Blattes  bildend,  dessen 
andere  Hälfte  steril,  von  entsprechender 
Teilung,  aber  viel  breiter  ist  und  mit 
ersterem  einen  gemeinsamen  Blattstiel, 
den  scheinbaren  Stengel  der  Pflanze  hat. 
Blätter  in  der  Knospenlage  nicht  spiralig 
eingerollt.  Prothallium  mehrschichtig, 
knollig,  unterirdisch  .    .  Ophiof/lossaceae  116. 

6*.  Sporangien  gestielt,  mit  einschichtiger, 
zarter  Wandung,  von  einem  gegliederten, 
jedoch  unvollständigen  Ringe  umgeben, 
quer  aufspringend,  in  der  Regel  auf  der 
Unterseite  der  Blätter  oder  an  derem 
Rande  in  rundlichen  oder  linealen  Gruppen 
(Sori)  gehäuft,  diese  mit  oder  ohne  Bil- 
dung eines  Sclileierchens  »Indusium.« 
Blätter  in  der  Jugend  spiralig  eingerollt, 
selten  einfach,  meist  vielfach  geteilt,  selten 
in  sporentragende  und  sterile  differenziert. 
Prothallium  flach,  gröfstenteils  1  schichtig, 
sal'tiggrün ,  lebermoosähnlich,  oberir- 
disch, herzförmig  ausgeschnitten : 

Polypodiaceae  117. 
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8  53. 


Die  Familien,  Gattungen,  Arten,  Unterarten  und 

wichtigen  Formen  der  Pteridophyten  und  deren  Ver- 

breitungsyerhältnisse  im  Florengebiet.*) 

112.  Familie. 

Equisetaceae  De  Candolle. 

542.  Equisetum  L.     Schachtelhalm. 

Grundachse  kriechend,  verzweigt,  meist  schwarz,  einzelne 
Verzweigungen  zuweilen  knollig  verdickt.  Stengel  hohl. 
Weiteres  siehe  §  52. 

1.  Fruchtbarer  Stengel  vor  den  unfruchtbaren 
erscheinend,  von  diesen  sehr  verschieden, 
astlos,  nicht  grün,  meist  bräunlich.  Aehren 
stumpf Vernalia  Alexander  Braun. 

1391.  E.  arvense  L.  Zinnkraut,  Ackerschachtelhalm. 
Fertiler  Frühlingsstengel  fufshoch,  saftig,  rötlichbraun,  zuweilen 
fleischfarbig  mit  entferntstehenden,  glockigen  Scheiden,  deren 
braune  Zähne  an  den  unteren  Internodien  zu  10  bis  12  isoliert, 
an  den  oberen  mehr  oder  minder  mit  einander  verwachsen 
sind.  Der  sterile  Sommerstengel  bis  doppeltfufshoch,  grün, 
wenig  hohl,  niederliegend  oder  aufrecht,  etwas  rauh,  ästig,  die 
Scheiden  des  Stengels  ziemlich  enganliegend,  meist  blaugrau, 
meist  mit  12  schwarzen,  lanzettlichen  Zähnen.  Aeste  4  bis  5- 
selten  3  kantig,  aufrechtabstehend,  meist  einfach,  ihre  Scheiden 
3  zähnig.  2|..  März,  April.  Auf  lehmigen,  wie  sandigen  Aeckern, 
an  Rainen,  verbreitet,  seltener  in  Wäldern. 

Formen:  a:  agreste  Klinge:  steriler  Stengel  grün,  auf- 
recht, unten  meist  astlos,  die  Aeste  aufrecht  abstehend,  ein- 
fach. Gewöhnliche  Ackerform,  verbreitet!!.  —  ß:  ramulosum 
Ruprecht :  Aeste  mit  sekundären  Aestchen ,  sonst  wie  a. 
selten;  Fürth,  Hinterhof  (Klf.)  Schnaittach  (MdL).  —  Y-  suberectum 
Warnsdorf.  Stengel  bogig  aufsteigend,  vom  Grund  an  ästig. 
Aeste  oft  fast  einseitswendig,  die  unteren  kräftig,  stengelähnlich. 
Häufig  auf  Aeckern,  an  trocknen  Orten  auf  Sand  (Klf.).  —  6:  decum- 
bens  Gr.  Meyer.      Stengel    niederliegend    und    aufsteigend,   der 


*)  Bezüglich  der  Unterformen,  nur  vereinzelt  beobachteter 
Formen  und  Monstrositäten  verweise  ich  auf  Kaulfufs,  „Die  Pteri- 
dophyten des  nördlichen  fränkischen  Jura  und  der  anstofsenden 
Keuperlandschaft",  Abhandlungen  der  Naturhistorischen  Gesell- 
schaft, Band  XII,  1898. 
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Hauptstengel  oft  fehlend.  Aeste  aufrecht  mit  sekundären 
Aesten,  selten  ohne  solche,  so  auf  Aeckern  und  namentlich  an 
Böschungen.  Bahndämmen,  häutig  z.  B  an  der  Haltestelle  Katzwang, 
Mühlhof!!  Fürth,  Zerzabelshof  (Klf.)  Erlenstegen!!  —  £:  nemo- 
rosum  Alexander  Braun.  Stengel  bleichgrün,  aufrecht,  höher 
als  bei  den  Formen  der  sonnigen  Orte,  zuweilen  fast  elfen- 
beinfarbig ,  im  untern  Drittel  meist  astlos.  Die  Aeste  lang, 
einfach,  wagrecht  abstehend,  selbst  etwas  überhängend,  seltener 
schief-aufrecht,  4  oder  3  rippig.  An  waldigen  Abhängen ,  in 
Flufsauen ;  zerstreut  durchs  Gebiet,  auch  viel  am  Jurasteilrand.  — 
£:  pseudosilvaticum  Milde.  Aeste  oft  5  rippig.  reich  verzweigt, 
mit  3  bis  4  Aestchen  im  Quirl,  die  Aeste  wagrecht  bis  herab- 
gebogen. Im  Waldschatten  selten.  Gerasmühle,  in  der  Soos  bei 
Maiach,  Glaishammer,  Erlenstegen,  Tennenloh,  Kalchreuth,  Ren- 
zenhof,  Moritzberg,  Rothenberg  (Klf.).  —  rt :  campestre  Milde  = 
serotinum  Gr.  Meyer.  Der  Sommerstengel  entwickelt  auf  dem 
letzten  Indernodium  eine  Sporangienähre:  Cadolzhurg  (Schm!) 
Kronach,  Schweinau,  Gerasmühle,  Maiach  (Klf.)  Ziegelstein  (St.) 
Schmausenbuck,  Rothenberg,  Hubirg  (Klf.)  Hübnersberg  (MdL). 

1392.  E.  maximum  Lamarck  =  E.  Telmateia  Ehrhart  = 
E.  eburneum  Schreber.  Elfenbeinschachtelhalm.  Fertiler  Stengel 
einfach,  fufshoch,  gelb-  bis  rotbraun  mit  genäherten,  bauchigen, 
zuoberst  trichterförmigen ,  tief  und  zahlreich  geschlitzten 
Scheiden,  die  unteren  am  Grunde  weifs,  oben  braun,  die  oberen 
ganz  braun.  Steriler  Stengel  meterhoch,  elfenbeinweifs,  glatt, 
mit  weitem  Hohlraum,  die  Scheiden  enganliegend,  weifsgrün- 
lich  oder  gegen  oben  braun,  gefurcht,  mit  bis  zu  30  borsten- 
förmigen,  braunen  Zähnen;  Aeste  dünn,  grün,  rauh,  zu 
30  bis  40,  anfangs  aufrecht,  dann  wagrecht  abstehend,  zu- 
letzt herabgesenkt ;  Scheidenzähne  der  Aeste  zu  4,  lanzettlich. 
2|..  April,  Mai.  Gesellig  an  Quellen  und  Waldbächen.  Im 
Keuper  bei  Wernsdorf  (von  Aussin)  von  Rofsstall  nach  Weinzier- 
leinmühle !!  Cadolzhurg  (Schm.),  sodann  sprungweise  den  1.  Wasser- 
horizont zwischen  Zanclodonletten  und  rhätischom  Keuper  be- 
zeichnend: zwischen  Pleinfeld  und  Geppersdorf  (Httm.)  zwischen 
Hagsbrunn  und  Spalt  (in.  F.)  zwischen  Fröschau  und  Pattenhofen, 
am  Pattenhofer  Keller,  auch  in  der  Schlucht  zwischen  Prethalmühle 
und  Westhaidü  am  Brunner  Berg  (Rdl.)  hinter  Kerschbach  (Martins) 
zwischen  Reutli  und  Weilersbach  (II  u.a.),  alsdann  eine  förmliche 
geognostische  Leitpflanze,  den  2.  Wasserhorizont  des  Opalinus- 
thones  und  noch  mehr  den  3.  Wasserhorizont  des  Ornatenthones 
längs  des  ganzen  Jurasteilrandes  genau  bezeichnend,  namentlich 
in  den  Doggerthälern  hinter  Neumarkt,  nordöstlich  Altdorf,  um 
den    Moritzberg,    in   der    Hersbrucker  Gegend,   am   Hetzles,   das 

W'icscnt-    und   Truppachthal   hinauf,    auch    am   Högelstein    und   bei 

Frankendorf,  zwischen  Lentenbach  und  Kirchehrenbach  im  Opalinus- 
thonhorizonl  a  in  Krautackern,  shii  also  nicht  einmal  durch 
die  Kultur   des  Bodens   irremachen   lassendll,   Bodann   bei  Fried- 
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richsthal  (Br.  i  und  Döhlau  (m.  F.)  am  Fufs  der  Muschelkalkhöhe, 
auch  hier  einen  Wasserhorizont  bezeichnend.  Zuweilen  trägt  der 
Laubsprofs  eine  Sporangienähre :  forma  serotina  Alexander  Braun, 
so  beobachtet:  Profsberg  (Rdl.)  Moritzberg,  Hansgörgelberg.  Eoten- 
berg  (Klf.)  Ehrenbirg  (Gl.)  Unterweilersbach  (Klf.j. 

1*.  Fertile  und  sterile  Stengel  zu  gleicher  Zeit 
erscheinend,  erstere  anfangs  gelblich  oder 
braun  und  astlos,  werden  später  grün  und 
schliefslich  durch  Astentwicklung  den 
sterilen    sehr    ähnlich.     A  ehren    stumpf: 

Subvernalia  Alexander  Braun. 

1393.  E.  silvaticum  L.  Waldschachtelhalm.  Frucht- 
stengel bis  fufshoch  mit  entfernten,  glockigen,  grofsen  Scheiden, 
welche  durch  Verwachsung  von  je  3  bis  5  Zähnen  in  meist 
nur  3  bis  höchstens  6  ungleiche,  lanzettliche,  stumpfliche  Ab- 
schnitte geteilt  erscheinen.  Unter  den  obersten  Scheiden  sind 
meist  schon  zur  Zeit  der  Entwicklung  der  rotbraunen  Sporangien- 
ähre kurze  Astwirtel  vorhanden,  der  Fruchtstengel  wandelt 
sich  bald  in  einen,  dem  sterilen  gleichen  Stengel  um.  Sterile 
Stengel  bis  über  halbmeterhoch,  hellgrün,  meist  etwas  über- 
hängend, mit  engeren  Scheiden  und  sehr  vielen  zarten,  bogig 
herabhängenden  Aesten,  welche  4  bis  5  kantig  und  wieder 
verzweigt  sind,  sodafs  dadurch  das  Bild  des  zierlichsten 
unserer  Schachtelhalme  entsteht,  die  Zweige  3  kantig,  Zähne 
der  Scheiden  lanzettlich,  fein  zugespitzt,  abstehend.  %.  April, 
Mai.  Sehr  gesellig.  Verbreitet  an  Waldbächen,  auf  feuchten 
Waldstellen,  seltener  auf  Aeckern  z.  B.  auf  Personatensandstein 
zwischen  Mittelrohrenstadt  und  Stöckeisberg ! !  bei  Honigs  (R). 

1394.  E.  pratense  Ehrhart  =  E.  nmbrosnm  G.  Meyer. 
Fruchtender  Stengel  fingerhoch  bis  über  fufshoch,  meist  gelb- 
lich, die  Scheiden  entfernt,  trichterförmig,  bläulichgrün  mit  8 
bis  20  freien,  lanzettlichen,  in  der  Mitte  dunkelbraunen,  am 
Rande  hellbräunlichen  und  häutigen  Zähnen.  Sporangienähre 
gelbbraun.  Aeste  sehr  zahlreich,  unverzweigt,  3  kantig,  fein, 
horizontal  abstehend  bis  überhangend,  die  Scheiden  derselben 
3  zähnig,  die  Zähnchen  eiförmig,  spitz.  %.  April,  Mai.  In  Ge- 
büschen, auf  Waldwiesen,  nur  bei  Aichig  und  den  Bauernhöfen 
bei  Bayreuth  (MS.  u.  a!). 

1**.  Fruchtbare  und  unfruchtbare  Stengel 
gleichzeitig  und  gleichgestaltet.  Aehren 
stumpf:  AestivaUa  Alexander  Braun. 

1395.  E.  pallistre  L.  Stengel  grün  oder  gelbgrün,  fufs- 
hoch bis  halbmeterhoch,  gefurcht,  wenig  rauh,  meist  ästig, 
mit  enger  Zentralhöhle.  Scheiden  locker  anliegend,  walzig- 
glockig  mit  6  bis  8  lanzettlichen,  schwarzen,  breit  weifshäutig- 
berandeten  Zähnen,  die  oberste  Scheide  glockig.  Aeste  meist 
5  kantig,  meist  aufrecht,  die  Scheiden  derselben  weit,  mit  5  an 
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den  unteren  Internodien  3  eckigen,  an  den  oberen  lanzeltlichen, 
häutig  berandeten  Zähnen.  Sporangienähre  schwarz,  lang- 
gestieit.  2J..  Mai  bis  August.  Sumpfwiesen,  Waldwiesen,  Heiden, 
verbreitet  und  sehr  formenreich.  Von  den  Formen  trifft  man  oft 
mehrere  zugleich  auf  einem  Stock.  Auch  die  Abnormität  poly- 
stachyum  Villars,  mit  zahlreichen  Aehrchen,  häufig  und  in 
mehreren  Erscheinungsformen. 

1396.  E.  Heleocharis  Ehrhart  =  E.  iimosum  Willdenow, 
Koch.  Stengel  bis  meterhoch,  grün  oder  gelbbraun,  nicht  ge- 
furcht, fast  völlig  glatt,  hohl  mit  weiter  Centralhöhle  und  daher 
leicht  brechlich,  einfach  oder  mit  Quirlästen.  Scheiden  glänzend, 
kurz,  cylindrisch,  eng,  mit  12  bis  20  sehr  spitzen,  schwarzen, 
meist  schmal  weifs  berandeten  Zähnen,  die  oberste  glockig. 
Aehre  kurz  und  dick,  gestielt,  hohl.  2J..  Mai,  Juni.  Gesellig  in 
Weihern  und  Sümpfen,  im  Kanal,  verbreitet.  Hauptformen: 
a:  fluviatile  L.  =  verticillatum  Doli.  Stengel  grün,  hoch,  nach 
oben  nicht  verdünnt,  von  der  Mitte  an  quirlästig,  Aeste  4-  bis 
7  kantig;  Scheidenzähne  derselben  pfriemlich,  aufrecht,  so  ver- 
breitet, zuweilen  auch  mehrährig:  polystachyum  Lejeune.  — 
fj:  attenuatum  Klinge,  wie  vorige,  jedoch  der  Stengel  oben 
stark  verdünnt  und  astlos,  ährentragend,  wenn  nicht,  dann 
rutenförmig  verlängert,  die  Seitenäste  zuweilen  sehr  dünn 
und  abwärts  gebogen,  so  in  Waldgräben  :  Maiach,  Gibitzenhof, 
Dutzendteich,  Schmausenhuck,  Erlenstegen,  an  der  Gründlach  bei 
Heroldsberg,  Koshach,  Dechsendorf,  Baiersdorf  (Klf !)  -  ",':  Iimosum 
L.  =  Linnaeanum  Doli.  Stengel  oft  braunrot,  astlos  oder  nur 
mit  wenigen  zerstreuten  Aesten.  Scheiden  meist  20  zähnig, 
so  nicht  selten  in  Weihern!!  —  0:  uliginosum  Mühlenberg"  = 
minus  Alexander  Braun.  Stengel  astlos  oder  sehr  selten  oben 
mit  einigen  Aesten,  viel  schlanker  als  bei  y,  gelbgrün,  im 
unteren  Drittel  oft  glänzend  nufsbraun  oder  karminrot.  Scheiden 
12  bis  14  zähnig,  dieselben  oft  nicht  schwarz,  sondern  nur 
schwarz  berandet,  so  in  Sümpfen  und  seichten  Weihern:  Dutzend- 
teich (Klf.)  Loher  Espan  (St.)  Sumpf  an  der  Bahn  bei  Stadeln  und 
mehrmals  zwischen  Bahnhof  Vach  und  Kronach!!. 

1391  +  1396.  E.  arvense  -f-  Heleocharis  Ascherson  = 
arvense  -f-  Iimosum  Lasch  =  E.  litorale  Kühlewein  =  E.  inun- 
datum  Lasch.  Stengel  aufsteigend  oder  anficht,  fufshoch  bis 
über  halbmeterhoch,  grün,  gefurcht,  etwa.-  rauh,  hohl,  aber 
mit  vii'l  engerer  Centralhöhle  als  bei  1396,  meisl  mit  Aesten, 
die  obersten  Stengelglieder  astlos;  Scheiden  Länglich,  die 
obersten  glockig,  7  bis  L6  zähnig,  Zähne  lanzettlich,  pfriem- 
lich, schwärzlich  mit  schwachem  Hautrand.  Aeste  7 kantig, 
die  Zähnchen  der  Scheiden  pfriemlich,  an  der  Spitze  schwarz, 
aufrecht.  Aehre  dünn  und  Langgestielt,  gelblich,  geschlossen 
bleibend;    Sporen    klein,    farblos,    unfruchtbar,     meist    ohne 

AM.  ■!.  N.ii    Ges.    XIV.  Bd.    Flora. 
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Elateren.    2J..     Mai.     Auf  nassen  Aeckern,  an  sandigen  Ufern,  an 
Gräben.      Dainbach,   Maiach,    Sandreuth    (Klf.)    Hummelstein   (St!. 
Hauck,  Klf!)  Herrnhütte  (SS.  II,  Kit.)  Yach  (Klf !)  Tennenloh  (Klf.). 
1***.    Stengel    sehr    rauh    und    hart,    oft    über- 
winternd, die  fruchtbaren  gleich  den  sterilen. 
Sporangienähre   stachelspitzig: 

Hiemalia  Müde. 

1397.  E.  hiemale  L.  Stengel  graugrün,  bis  über  meter- 
hoch, sehr  rauh,  einfach,  hohl,  mit  weiter  Centralhöhle,  15-  bis 
25 furchig.  Scheiden  kurzcylindrisch,  so  lang  als  breit,  eng- 
anliegend, hellbraun,  selten  weifs,  unten  und  oben  schwarz 
gesäumt,  die  Zähne  zu  15  bis  25,  pfriemlich,  schwarzbraun, 
mit  schmalem  Hautrand,  sehr  bald  abfallend,  wodurch 
der  obere  Rand  der  Scheide  gekerbt  erscheint,  nur  an  den 
obersten  Scheiden  bleiben  die  Zähne  zuweilen  etwas  länger. 
Aehre  am  Grunde  von  der  glockigen,  obersten  Scheide  um- 
schlossen. 2J-.  Mai,  Juni,  dann  August  bis  September.  In 
Hecken,  unter  Weidengebüsch,  auf  Heiden,  in  Flufsauen,  meist 
gesellig,  selten.  Rothaurach  (Krzl!)  Neuses  an  der  Scbwarzachü 
Reichelsdorf  (Krzl!)  und  gegen  Gerasmühle  (R!)  zwischen  Hinterhof 
und  Maiach  I!,  in  neuerer  Zeit  nicht  mehr  gesehen,  zwischen  Maiach 
und  Gibitzenhof  (Seh!)  früher  am  Leyher  Wäldchen  (Klf.)  Ferna- 
brücke (Kellermann)  Rofsstall  (Sim.)  Bislohe  (Falkner)  Ebensfeld, 
Michelau  (Klf.)  Friedrichsthal  (MS.). 

1398.  E.  variegatum  Schleicher.  Stengel  grün,  am  Grunde 
sehr  ästig,  aufsteigend  und  aufrecht,  fufshoch,  selten  höher, 
dünn,  einfach,  6-  bis  8-  selten  mehrriefig ;  Scheiden  nicht  eng- 
anliegend, die  oberen  mehr  abstehend,  grün,  darüber  ein 
schwarzes  Band,  darüber  ein  weifshäutiges,  in  die  6  bis  8  drei- 
eckigen Zähne  geteiltes  Band,  vom  schwarzen  Band  setzt  sich 
an  den  oberen  Scheiden  ein  schwarzer  Strich  als  Mittelnerv 
in  die  breithäutigen  Zähne  fort.  Die  oberste  Scheide  ist  glockig 
und  trägt  auf  kurzem  Stiele  das  scharf  bespitzte,  oben  schwarze, 
unten  gelbe,  hohle  Sporangienährchen.  %.  Mai  bis  Juli.  Sehr 
gesellig  in  einem  Sumpf  am  Kanal  zwischen  Kronach  und  Steinach! ! 
nahe  dem  Bahnhof  von  Staffelstein  (Appel !). 


113.  Familie. 
Lycopodiaceae  De  Candolle. 

543.    Lycopodium   L.     Bärlapp. 

Meist  kriechende  Halbsträucher  oder  Kräuter  mit  etwas 
moosähnlichem  Habitus  mit  spärlich  bis  reich  verzweigter 
Achse,  dichtgedrängten,  schmalen,  ungeteilten,  spiralig  oder 
wirtelig  gestellten,  immergrünen  Blättern.    Nur  einerlei  Sporen. 
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1.  Alle  Blätter  gleichgestaltet,  spiralig  ange- 
ordnet oder  stellenweise  in  4  bis  8zähligen 
Wirtein: 

2.    Sporangien    in    den    Achseln    von    unver- 
änderten Blättern   sitzend. 

1399.  L.  Selago  L.  Tannenbärlapp.  Stengel  oft  am 
Grunde  niederliegend,  aufsteigend,  gabelig- verzweigt,  fmger- 
hoch  bis  fufshoch.  Blätter  lineallanzettlich,  zugespitzt,  ganz- 
randig  oder  spärlich  gezähnelt,  mehr  oder  weniger  aufrecht, 
8  zeilig  dichtstehend.  Sporangien  in  der  Mitte  jedes  Jahres- 
triebes, nierenförmig,  mit  einer  Querspalte  am  oberen  Rande 
aufspringend.  Bildet  oft  an  den  Spitzen  der  Aeste  Brut- 
knospen. 2|..  April,  August  bis  Oktober.  Oft  sehr  gesellig  auf 
Sandsteinfelsen,  im  tiefen  Waldschatten,  dementsprechend  in  den 
Zonen  des  Burgsandsteines ,  des  rhätischen  Keuper ,  des  Per- 
sonatensandsteines, auch  auf  cretacischem  Sandstein.  Am  Haiden- 
berg  in  hoher  grüner  Form,  sowie  auf  einer  abgeholzten  Stelle 
in  gelbgrüner  Form  mit  zahlreichen  Brutknospen!!  Neuses  an 
der  Schwarzach  (Semler)  am  Feuchter  Bahnhof  (Pr.)  im  Schwarzach- 
thal von  Gsteinach  bis  unterhalb  der  Kanalbrücke,  auch  mit  Brut- 
knospen (v.  F.)  am  kalten  Brunnen  bei  Ungelstetten  (Wagner!) 
Buchenrangen,  Rückersdorfer  Wald  (Rdl.)  Heid  bei  Heroldsberg 
(Seh !)  zwischen  Tennenlohe  und  Wolfsfelden  (m.  F.)  Steinbruch 
am  Fuchsberg  bei  Tennenlohe  (SS.  II)  Hauptsmoorwald  (Fk.)  — 
im  Dogger:  Tirolsber^  (Sp.)  Wolfstein  i'G.  P.)  zwischen  Keinsbach 
und  Schupf!!  zwischen  der  Heidmühle  und  Thurndorf  (A.)  Kulmitz 
bei  Strössendorf  (Klf.  i  —  auf  Kreidesandstein  im  Veldensteiner 
Forst  (Klf.);  sodann  wieder  im  östlichen  Keuper:  mit  Brutknospen 
am  Katzenbühl  östlich  Vorbach!!  Teufelsloch  (D !  Br.)  Dörnhof 
(Ilnl.)  Limmersdorfer  Forst,  Krappenberg  bei  Lichtenfels  (Klf.) 

2*.  Sporangien  in  den  Achseln  umgestalteter 
Blätter    und    diese     zu    Aehren   vereinigt, 
welche   über   das  Laub    emporragen: 
3.  Tragblätter  der   am  oberen  Rande  auf- 
springenden Sporangien  kürz  er  als  die 
Laubblätter. 

1400.  L.  annotinum  L.  Sprossender  Bärlapp,  Schlangen- 
moos. Stengel  bis  meterlang  kriechend,  vielästig;  aufrechte 
Aeste  bis  fufshoch,  mehrmals  gegabelt.  Blätter  5  reihig,  etwas 
lockerstehend,  wagrecht  abstehend,  zum  Teil  abwärts  gerichtet, 
freudiggrün,  lineal,  am  Rande  gesägt,  mit  stechender,  nicht 
haarförmiger  Spitze.  Aehren  einzeln,  sitzend,  cylin drisch, 
gelblich;  Tragbliitter  mehr  als  doppelt  so  lang  als  die  Sporangien, 
eiförmig,  kurz  zugespitzt  mit  trockenhäutigem,  gezähneltem 
Rande,  die  spitze  zuletzt  herabgekrümmt.  %  Juli  bis  Sep- 
tember.  An  feuchten,  schattigen  Waldplätzen,  zerstreut,  vornehm- 
lich auf  Burgsandstein  und  Personatensandstein:  Haidenbergil 
Schwarzachklamm    (m.  F.)   Grünsberg !l    Feucht   (m.  F.)    Hutberg, 
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Hoher  Bühl  (A.  Rdl !)  Zollhaus  (BV.)  am  und  hinterm  Dutzendteich, 
Schmausenbuck  gegen  Lanfamholz  und  die  Steinbrüche.  Buchen- 
rangen (m.  F!)  an  der  Gründlach  gegen  Oedenberg  (Seh!)  bei  Kalch- 
reuth  (Klf.  I  alte  Yeste,  Buchwald  bei  Cadolzburg  (Schm !)  Kloster- 
wald bei  Frauenaurach  (SS.  II)  Solitude,  Rathsberg,  Uttenreuth  etc. 
(Martius)  am  Sendelbach  im  Hauptsmoor  (Fk.)  -  Öeinrichsbürg  (P.) 
zwischen  Hagenhausen  und  Stöckeisberg!!  Moritzberg  (Klf.)  und 
Reutherberg  (A.  Rdl.)  Cordigast,  Kulmitz  (Klf.)  —  Sankt  Illing 
(Pr.)  —  Limmersdorfer  Forst  (Klf.). 

1401.  L.  clavatum  L.  Schlangenmoos,  gewöhnlicher  Bär- 
lapp. Stengel  bis  3  Meter  lang  fortkriechend,  die  aufsteigenden 
Aeste  fingerhoch,  mit  den  Aehren  fufshoch.  Blätter  freudig- 
oder  etwas  gelblichsu'ün .  lanzettlich,  die  der  liegenden  Aeste 
und  der  Aehrenstiele  gezähnelt,  die  der  aufsteigenden  Aestchen 
wenig  gezähnelt,  meist  ganzrandig,  alle  in  ein  langes  Glas- 
haar  auslaufend,  vielreihig.  dichtgestellt,  an  den  Hauptästen 
fast  einseitswendis,  an  den  Seitenästen  allseitswendig,  aufwärts 
gekrümmt.  Sporangienähren  gelb,  cylindrisch,  zu  2.  seltener 
zu  3  oder  4  genähert,  auf  ziemlich  langen,  aufrechten,  locker- 
beblätterten Stielen.  Tragblätter  der  Aehren  in  die  lange 
Spitze  allmälig  übergehend  mit  gefransten  Rändern,  doppelt 
so  lang  als  die  Sporangien.  Aendert:  ß:  tristaehyum  Hoock 
mit  oft  weitabstehenden  Blättern,  daher  habituell  dem  annotinum 
ähnlich,  die  Aehren  meist  zu  3.  %.  Juli  bis  September.  In 
Wäldern,  namentlich  Fichtenschlägen,  ziemlich  häufig  auf  Keuper, 
Personatensandstein  und  Veldensteiner  Sandstein;  d  an  der  alten 
Yeste  (Schm!)  Buchenrangen  (Rdl!). 

3*.  Tragblätter  der  vorn  über  dem  Grunde 
aufspringenden  Sporangien  so  lang 
oder    länger    als   die  Laubblätter. 

1402.  L.  inundatum  L.  Sumpfbärlapp.  Der  kriechende 
Sprofs  kurz,  die  ährentragenden  fingerhoch;  Blätter  hell-  bis  gelb- 
grün, lineallanzettlich,  spitz,  mit  durchscheinenden,  ungezähnten 
Rändern,  die  am  kriechenden  Sprofs  aufwärts  gerichtet,  die  des 
Aehrenstieles  ringsum  gleichmäfsig  aufwärts  abstehend ,  daher 
die  einzelnstehende  A ehre  sitzend  erscheint;  Tragblätter 
aus  eiförmigem  Grunde  langzugespitzt,  zuweilen  im  unteren 
Drittel  tiefgezähnt,  schiefabstehend  und  gebogen,  viel  länger  als 
die  Sporangien.  %.  August  bis  Oktober.  Gesellig  in  Sümpfen, 
an  Weihern,  auf  nassen  Waidplätzen.  Seligenporten  (Hffm.  )  Fürth, 
Bahneinschnitt  bei  Feucht  (Klf.)  am  frühern  Pulvermagazin  bei 
Brunn  (Rdl!)  Dutzendteich!!  Gibitzenhofer  Heide  (m.  F  !)  Alte  Veste 
(Gl.)  Weiherhof,  Revier  Pfalzhaus  bei  Egersdorf  (Schm!)  an  der 
Bahn  bei  Stadeln!!  hinter  Loh  (SS.  I!)  und  gegen  Ziegelstein  (m.  F.) 
an  den  Ziegelsteiner  Steinbrüchen  (Seh.  D!)  Heid  bei  Heroldsberg 
(Klf.)  zwischen  dem  tropfenden  Fels  und  Uttenreuth  (GL>  nördlich 
Siglitzhof  (Sayfferth)  Solitude  (Gl.  u.  a.),  Möhrendorf  (SS.  11)  Dechsen- 
dorfü    und    nach    Röhrach    (m.  F.)    Sintmann    (Seh.)    Poppenwind, 
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Zentbechhofen  (Fk.)    —   Aichiff  (MS.);  östlich  vom  Gebiet  viel  um 

Vilseck  (Klf.  H.j. 

1*.  Blätter  der  kriechenden  Stengel,  der  auf- 
rechten Hauptäste  und  der  Aehrenstiele 
spiralig  angeordnet,  gleichgestaltet,  die  der 
Nebenäste  4zeilig,  dabei  die  gegenüber- 
stehenden Kantenblätter  stärker  entwickelt 
und  deutlich  gekielt,  wodurch  ein  cypressen- 
ähnlicher  Habitus  entsteht. 

1403.  L.  complanatum  L.  Cypressenbärlapp,  Jägergrün. 
Stengel  kriechend,  die  Aeste  aufsteigend  und  aufrecht,  wieder- 
holt gabelis  sich  teilend.  Aehren  zu  2  bis  5  auf  mehr  oder 
minder  hohen,  entfernt  beblätterten  Stielen;  Tragblätter  eiförmig, 
sitzend,  bis  herzförmig,  kurzgestielt,  zugespitzt  mit  häutigem, 
gezähneltem  Rande,  wenig  länger  als  die  nierenförmigen ,  am 
oberen  Rande  2  klappig  aufspringenden  Sporangien.  Zwei 
Hauptformen,  welche  in  ihren  Extremen  sehr  entfernt  stehen, 
werden  durch  Zwischenformen  vermittelt. 

a:  anceps  Wallroth  =  L.  complanatum  Koch,  freudig- 
grün, Aehrenstiele  an  den  Aesten  seitlich ,  der  Mitteltrieb 
unbeschlossen  weiterwachsend,  die  unfruchtbaren  Zweige  sehr 
breit,  Thuja-ähnlich,  plattgedrückt,  die  Kantenblätter  gekielt, 
breit,  mit  abstehender  und  an  der  Spitze  sehr  oft  wieder  ein- 
wärts gekrümmter  Spitze,  das  Mittelblatt  der  oberen  Fläche 
viel  schmäler,  das  der  unteren  Fläche  nur  als  schwaches  Spitz- 
chen  entwickelt. 

ß:  Chamaecyparissus  Alexander  Braun,  meist  kleiner, 
aber  buschiger  und  mehr  oder  minder  graugrün,  Aehren- 
stiele auf  den  Mitteltrieben  endständig,  die  unfruchtbaren 
Zweige  nicht  plattgedrückt,  4  zeilig -gleichmäfsig- beblättert, 
nur  das  untere  etwas  schwächer  entwickelt  als  die  anderen  3, 
die  seitlichen  wenig  oder  nicht  gekielt  und  die  Blattspitzen 
mehr  anliegend,  Cypressen-ähnlicher  Habitus. 

2|.  Juli  bis  September.  In  Wäldern,  a  mehr  in  dichten 
Fichtenschlägen,  Windschatten  und  auf  lehmigerem  Boden,  ß  meist 
auf  Sand,  in  Föhrenwäldern.  Zwischen  Pleinfeld  und  der  Rlandles- 
mühle  (Hffm.)  Fiaidenberg  all  Allersberg  E.)  ünterfenieden 
Meisenbach)  Buttendorf  (Schm!)  Anwanden  (SS.IJ  Blaiach  (Pr.) 
Zollhaus  8  (8t!)  Aitenfurl  >s.  II)  Steinbrüche  hinterm  Schmausen- 
buck  (A.  Ildl.)  und  gegen  Brunn  Kellermann  Fischbach  SS.II) 
Röthenbach  Keil  holz  Ursprung  (Seh wmr.)  Ziegelstein  BV.)  Bachen- 
rangen a  (R!u.  a.)  um  Grünthersbühl  und  gegen  Heroldsberg  in.  F! 
Neunhof  ß,  zwischen  Dehnberg  und  Ontersdorf,  Uebergangü 
Schnaittach  Kfm.)  Ohrwasehel  (Sayfferth)  Büdlicb  Buckenhof  und 
Siglitzhof  in.  !■*.  zwischen  Erlangen  und  Rathsberg  a  Gllu.a  >  Dech- 
sendorf  a  Elosenmüller I  >  ^v  II  Röhrach  (Sayfferth  ;  Bodann 
am  Jura-West-  wie  Ostrand  auf  Personatensandstein:  \\\w  Deininger 
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Bahnhof,  Uebergang  ! !  zwischen  Ottosau  und  Labersricht  (P.  i  Berg 
(Hffm.)  Birkensee  all  Rothenberg,  Giech  (Klf.)  —  zwischen  Gassen- 
hof  und  Bernricht  a,  8,  zwischen  da  und  Oberreinbach,  zwischen 
Kaltenthai  und  Wolfslohe  ßl\  zwischen  da  und  Schnabelwaid  ß 
(Klf.)  Hohenmirsberger  Platte  (Br.)  Mutmannsreuth  (A.)  Kleetz- 
berg,  Cordigast  (Klf.)  weniger  im  Hauptstock  des  Jura  auf  tertiärer 
und  cretacischer  Sandüberdeckung :  Fichtenhof  bei  Eschenfelden, 
zwischen  da  und  Krottensee  (Pr.),  Veldensteiner  Forst  (Klf.)  sodann 
nahe  östlich  dem  Gebiet  am  Süfser  Berg  /?,  bei  Adlholz  breitästig, 
aber  graugrün ! !  Vilseck  a  (Klf.)  Stegenthumbach  ß  (Enslin). 


114.  Familie. 
Marsiliaceae  Robert  Brown. 

544.  Pilularia  Yaillaiit.    Pillenkraut. 

Sporenhüllen  (Sporocarpien)  kugelig,  lederartig,  einzeln 
am  Grunde  der  spreitelosen  Blätter,  4 fächerig,  bei  der  Reife 
an  der  Spitze  4  klappig  aufspringend.     Stengel  kriechend. 

1404.  P.  globulifera  L.  Blätter  fadenförmig,  aufrecht,  in 
der  Jugend  schneckenförmig  eingerollt.  Sporocapien  erbsengrofs. 
braun,  kurzfilzig.  %.  August,  September.  Gesellig  in  und  an 
Weihern  in  2  Formen :  a:  terrestris :  die  Blätter  dichtstehend, 
binsenähnlich,  aufwärts  gerichtet,  fingerhoch,  so  an  Teichen 
auf  Weiherschlamm ;  ß :  natans  Merat,  die  Blätter  entfernter- 
stehend, dünn,  fufslang  und  darüber,  flutend,  so  in  Teichen  in 
tieferem  Wasser.  Rossendorter  Weiher  gegen  Langenzenn  ac.fr. !! 
Mittelmembach  (Gl.)  mehrmals  bei  Dech6endorf  ß\\  Uebergänge 
und  a  (m.  F !)  und  über  Röhrach  nach  Klebheim  (Gl.)  Xiederlindach 
(Sayfferth)  Dannberg  (GL),  in  teppichdichten  Rasen  a  steril  in 
2  Weihern  unterm  Schlösselweiher  bei  Poppenwind!!  in  den  Schwal- 
benweihern  bei  Weppersdorf  (Gl.). 

115.  Familie. 

Salviniaceae  Bartling. 

545.  Azolla  Lamarck. 

Stamm  reich  verzweigt,  auf  der  Unterseite  mit  Wurzeln. 
Blätter  2  zeilig  angeordnet,  bis  zum  Grunde  2  teilig  mit  einem, 
nach  unten  offenem  Hohlraum  versehen,  in  welchem  Nostoc- 
algen  wohnen,  der  untere  Blattabsehnitt  farblos,  nicht  grün. 
Die  die  Mikrosporangien  enthaltenden  Sporenhüllen  gröfser, 
kugelig,  die  die  Makrosporangien  enthaltenden  kleiner,  eiförmig. 

1405.  A.  caroliniana  Willdenow.  Pflänzchen  fingernagel- 
grofs,  reich  verzweigt,  schwimmend,  einer  Jungermannia  ähnlich, 
Blättchen  grün,  oberseits  oft  rötlich.  2J.  ©.    August  bis  Oktober. 
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Stammt  aus  dem  wärmeren  Nordamerika.  Gesellig,  1899  in  ruhigen 
Stellen  der  Regnitz  ober  Baiersdorf  von  P.  Reinsch  (!)  aufgefunden, 
ist  gewifs  aus  dem  Erlanger  botanischen  Garten  dorthin   gelangt. 


116.   Familie. 

Ophioglossaceae  Robert  Brown. 


l) 


1.  Sporenloser    Blatteil    geteilt.     Sporangien    frei. 

rispig  angeordnet Botrychium  546. 

1*.  Sporenloser  Blatteil  ungeteilt.  Sporangien 
durch  Parenehym  mit  einander  verbunden,  in 
eine  Aehre  angeordnet  ....    Ophioglossum  Ö47 . 

546.  Botrychium  Swartz.    Mondraute. 

Grundachse  unterirdisch,  aufrecht,  kurz,  selten  verzweigt, 
mit  fleischigen  Wurzeln,  jährlich  meist  nur  1  Blatt  entwickelnd, 
dieses   am  Grunde  von   braunen  Blattscheidenresten  umgeben. 

1406.  B.  Lunaria  Swartz.  Blatt  aufrecht,  1  bis  2  Finger 
hoch,  gelbgrün,  etwas  dicklich,  kahl;  sporenloser  Teil 
desselben  (das  scheinbare  Blatt)  in  der  Mitte  der  Blatt- 
länge  (der  scheinbaren  ganzen  Pflanze)  von  dem  sporen- 
tragenden Teil  sich  trennend,  im  Umkreis  länglich- 
eiförmig,  einfach  gefiedert,  fast  sitzend,  die  Abschnitte 
jederseits  zu  2  bis  9,  abwechselnd,  aus  keilförmiger  Basis 
halbmondförmig  mit  scharfen  Ecken  oder  häufiger  breit  ab- 
gerundet, vorn  ganzrandig  oder  seicht  gekerbt,  selten  unregel- 
mäfsig  lappig-eingeschnitten;  der  sporentragende  Blattteil  lang- 
gestielt, den  sporenlosen  weit  überragend.  %.  Mai.  Juni.  Wenig 
gesellig  auf  Waldwiesen.  Heiden,  im  Dolomit  selbst  auf  grasigen 
Felsen,  zerstreut  durchs  Gebiet;  auf  grasigen,  schattigen  Plätzen 
höher  und  tiefgrün,  auf  den  sonnigen  Juraheiden  und  Felsen  oft 
sehr  niedrig   und  gelbgrün!!. 

1407.  B.  ramosum  Ascherson  =  rutaceum  Willdenow  = 
matricariaefolium  Alexander  Braun.  Blattstiele  dick,  braun, 
1  bis  2  Finger  hoch,  der  unfruchtbare  Blatteil  über 
der  Mitte  der  Pflanze,  oft  unmittelbar  unter  der  Spor- 
angienrispe  abgehend,  im  Umkreis  eiförmig,  oft  etwas  grau- 
grün,   doppell    gefiedert    oder    einfach    gefiedert    mit   ein- 

•Imittenen  I  iederblättchen;  der  sporentragende  Blatteil  den 
unfruchtbaren  wenig  oder  nicht  überragend.  2J.  Juli.  Vereinzelt 
und  sehen  auf  Waldwiesen  und  Heiden.  Greinersdorfer  Wäldchen 
Schm.)  Maiach  (m.  F.)  hinter  Lichtenhof  früher  (Kellermann)  mehr- 
mals an  der  Strafte  nach  Utenfurf  (üRdl.det.  zwischen  Feucht 
und    Gsteinach   -Kit)    Steinbruche    hinterm    Schmausenbuck    (Seh!) 

und    'jeL'en    Laufimholz     Etdl!    Kit'     Herrnhütte    (Weife     hinter 
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Ziegelstein    (Eissmann !)    Spitalhof   (Elf.)    bei   Brück  (Kellermann) 
und  zwischen  Tennenlohe  und  Erlangen  (Koch,  Schm!). 

547  Ophioglossuin  Tournefort.    Natternzunge. 

Grundachse  unterirdisch,  sehr  kurz,  selten  verzweigt,  mit 
zahlreichen  fleischigen,  zum  Teile  Adventivsprosse  treibenden 
Wurzeln,  jährlich  1  bis  3  Blätter  üher  die  Bodenfläche  hervor- 
treibend. 

1408.  0.  vulgatum  L.  Blatt  fingerhoch,  selten  fufs- 
hoch,  meist  einzeln,  freudiggrün,  kahl.  Sporangien  zu  beiden 
Seiten  der  Mittelrippe  des  fruchtbaren  Blattteiles  etwas  mit 
einander  verwachsen,  eine  Aehre  darstellend,  unfruchtbarer 
Blatteil  eiförmig,  ungeteilt,  ganzrandig,  stumpf  oder  mit  einem 
Spitzchen,  netzaderig,  ohne  Mittelnerv.  %  Juni,  Juli.  Etwas 
gesellig  auf  Waldwiesen,  Heiden.  Zwischen  Buschschwabach  und 
Trettendorf  (Pr.)  Dambach  (Klf.)  Maiach  (m.  F.)  Altenfurter  Straf se 
(Rdl!)  Mögeldorfer  Wald  (Seh!)  zwischen  dem  Schmausenbuck  und 
den  Steinbrüchen!!  und  gegen  Brunn  zu  (Scliwmr.)  Laufamholz 
(Klf.)  mehrmals  an  den  Behringersdorfer  Steinbrüchen  (Rdl.)  Herrn- 
hütte!! Heroldsberg  (Klf.)  Neunhof  bei  Kraftshof  (A  Rdl.)  zwischen 
Vach  und  Steinach,  von  Tennenlohe  gegen  Erlangen,  Brucker 
Lache  (m.F  !)  hinter  Kosbach  (Martius1)  mehrmals  zwischen  Erlangen 
und  Honigs,  bei  Dorf  Hetzles  (m  I'!)  zwischen  Effelterich  und 
Pinzberg  (Lndgr.)  Baiersdorf  (Klf.)  Wachtfels  bei  Kirchensitten- 
bach  (A.  Rdl.)   Heidmühle   (Klf.)   Döblau  (m.F.)  Kasendorf  (Klf.). 

117.   Familie. 

Polyp odiaceae  Martins. 

1.  Sori  ( Fruchthäufchen  t  ohne  Indusium  (Schleiherehen): 
2.  dieselben  freiliegend : 

3.  Blattstiele  am  Rhizom  abgegliedert.     Laub  ein- 

fach  gefiedert,  überwinternd    .    .    .  Polypodium  549. 
3*.  Blattstiele  am  Rhizom  nicht  abgegliedert.    Laub 

mehrfach  geteilt,  nicht  überwinternd:  Phegopteris  550. 
2*.  Sori    durch   die    die   Blattunterseite   bedeckenden 
Spreuhaare    verdeckt,    lineal.      Laub    einfach    ge- 
fiedert  Ceteracli  548. 

1*.  Sori  mindestens  in  der  Jugendzeit  von  einem  häutigen 
Indusium  bedeckt: 
4.  Sori  rundlich: 

5.  Schleiherehen  kreisrund,  schildförmig  gestielt, 
im  Mittelpunkte  angeheftet,  am  Rande  ringsum 
frei.  Fiedern  dornig  gezähnt  .  .  .  Aspidium  551. 
5*.  Schleiherehen  nierenförmig ,  vom  Mittelpunkte 
aus  mit  einer  niedergedrückten  Falte  angeheftet. 
Fiedern  nicht  dornig  gezähnt    .    .   Polyslichum  852. 


Q* 
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5**.  Schleierchen  zipfelförmig,  nur  unten  ange- 
wachsen, später  runzelig  werdend  und  ver- 
schwindend. Fiedern  Umbelliferenblättern  ähn- 
lich   Gyslopteris  553. 

4*.  Sori  lineal,  seltener  hufeisenförmig: 

6.  Sporentragende  Blätter  vom  sterilen  Laub 
wesentlich  verschieden.  Fruchthäufchen  parallel, 
beiderseits  der  Mittelrippe.  Schleier  häutig, 
lineal,  seitlich  angewachsen,  am  Innenrande 
frei.  Laub  einfach  gefiedert.  .  .  .  BlecJmum  556. 
6*.  Sporentragendes  und  steriles  Laub  gleichgestaltet: 
7.  Sori  nicht  am  Rande  der  Blätter: 

8.  Sori  lineal,  gerade,  parallel  zu  2  genähert. 
Schleierchen  seitlich  angewachsen,  die 
2  freien  Ränder  gegen  einander  gewendet. 
Laub  nicht  gefiedert  .  .  Scolopendrium  555. 
Sori  lineal-  oder  hufeisenförmig,  zwischen 
Mittelrippe  und  Rand,  meist  einzeln,  oder 
wenn  zu  2,  dann  die  Schleierchen  mit 
den  angewachsenen  Seitenrändern  gegen 
einander  gekehrt.  Laub  einfach  bis  mehr- 
fach gefiedert Asplenum  554. 

7*.  Sori  randständig,  in  ununterbrochener  Reihe 
mit  dem  Blattrande  verlaufend  und  von 
diesem,  welcher  sich  umrollt,  sowie  anfangs 
auch  vom  Schleierchen  bedeckt.  Laub  3  fach 
gefiedert Pteridium  557. 

548.  Ceterach  Willdenow. 

1409.  C  officinarum  Willdenow  =  Asplenium  Ceterach  L. 
=  Grammitis  Ceterach  Swartz.  Blätter  büschelig  beisammen, 
fingerlang,  lanzettlich,  einfach-abwechselnd-gefiedert,  lederig, 
oberseits  kahl,  matterün,  unterseits  mit  silberigen,  zuletzt 
braunen,  selbst  über  den  Rand  hervordrängenden  Spreu- 
schuppen dicht  bedeckt,  die  Fiederabschnitte  kurz,  eiförmig, 
der  sehr  kurze  Stiel  ebenfalls  dicht  spreuschuppig  und  hierselbsl 
auch  schwarze  Spreuschuppen  \orkommend.  %.  Juni  bis 
Oktober.  An  feuchten  Mauern.  Am  Kanal  in  Bamberg  (Weigand, 
Harz!),  Bodann  südlich  vom  Gebiet  an  einem  Steindamm  der  Halm 
bei  Poppenheini  beobachtet  und  auf  die  Nürnberger  Stadtmauer  an 
der  Burg  verpflanzt,  woselbst  sie  sich  zu  erhalten  schein!     1MI !  . 

549.  Polypodinm  Toumefort. 

1410.  P.  vulqare  L.  Engelsüfs,  Tüpfelfarn.  Grundachse 
im    lloiicn    ziemlich    oberflächlich  horizontal-kriechend,    dicht 
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mit  braunen  Spreuschuppen  bedeckt.  Blätter  aufrecht,  kahl, 
grün,  handhoch  bis  fufshoch,  im  Umfange  lanzettlich,  tief 
einfach-fiederspaltig,  die  Fiedern  länglich-lanzettlich,  stumpf- 
lich, an  der  Spitze  gezähnelt;  Blattstiel  gelbgrün,  kahl,  meist 
kürzer  als  die  Spreite,  vom  Rhizom  abgegliedert  und  leicht 
abbrechend,  die  Bruchstelle  kleinschüsselförmig.  Sori  rundlich, 
gelb,  dann  braun,  in  einfacher  Reihe  auf  beiden  Seiten  der 
Mittelrippe.  Aendert  vielfach  ab  und  ist  zur  Bildung  von 
Monstrositäten  sehr  geneigt.  Bei  a :  rotundatum  Milde  sind  die 
Fiedern  breit  abgerundet  und  fast  ganzrandig,  bei  [3 :  commune 
Milde  sind  dieselben  kurzzugespitzt  und  um  die  Spitze  herum 
kleingesägt,  bei  y:  attenuatum  Milde  verschmälern  sich  die 
Fiedern  vom  Grunde  an  bis  zur  Spitze  und  sind  am  Rande 
gesägt,  bei  o :  angustum  Hausmann  ist  der  Umrifs  des  Laubes 
sehr  schmal.  Zwergformen  von  ß  oder  a,  welche  nur  finger- 
glied-  bis  daumenhoch  werden  aber  dennoch  fruchten:  forma 
pygmaeum  Schur  =  pumilum  Hausmann  dürfen  nicht  mit  jungen 
Exemplaren  verwechselt  werden.  %.  August  bis  in  den  Winter 
hinein.  Auf  Felsen,  an  schattigen  Mauern,  zerstreut  durchs  ganze 
Gebiet  auf  Burgsandstein,  rhätischem  Keuper,  Personatensandstein 
und  Dolomit:  ß  die  häutigste  Form;  a  am  Sclimausenbuck ! !  Moritz- 
berg ,  Kalchreuth ,  Limmersdorfer  Forst  I  Klf.) ;  y  Moritzberg, 
Xonnenberg  (Klf.}  Rathsberger  Wildnis!!  Limmersdorf  (Klf.); 
d\  Moritzberg  (Klf.);  die  hübsche  pumilum-Form  in  der  Gsteinacher 
Schwarzachklamm  (Klf !):  woselbst  auch  sämtliche  übrigen  Formen 
stehen,  daselbst  auch  vielerlei  Monstrositäten  (Klf.),  ebenso  auch 
in  der  Rathsberger  Wildnis!!. 

550.  Phegopteris  Fee. 

1.  Blätter  gefiedert  mit  fiederspaltigen  Fiedern, 
das  unterste  Fiederpaar  kaum  gröfser  als 
die  nächstfolgenden;  allgemeiner  Blattum- 
rifs  länglich. 

1411.  Ph.  polypodioides  Fee  =  Ph.  vulgaris  Mettenius  = 
Polypodium  Phegopteris  L.  ==  Aspidium  Phegopteris  Baumgarten. 
Buchenfarrn.  Grundachse  kriechend.  Blätter  aufrecht,  fufs- 
hoch und  darüber,  zart,  matthellgrün,  flaumhaarig,  das 
unterste  Fiederpaar  her  abgeschlagen,  daher  der  all- 
gemeine Blattumrifs  aus  pfeilförmigem  Grunde  lanzettlich  zu- 
gespitzt; die  untersten  Abschnitte  je  zweier  gegenständiger 
Fiedern  bilden  zusammenfliefsend  je  ein  stumpfes  Viereck. 
Wedelstiel  strohgelb,  zerstreut  spreuschuppig,  länger  als  die 
Spreite.  Sori  fast  randständig,  sich  oft  fast  berührend  %. 
Ende  Juni  bis  September.  An  Felsen  in  Hohlwegen,  in  Erlen- 
schlägen im  Waldsumpf,  ziemlich  gesellig,  auf  Burgsandstein, 
rhätischem  Keuper  und  Personatensandstein.  Reichertsgraben  bei 
Kalbensteinberg,    zwischen    Roth   und    Eichelburg    (Rdl.)    Haiden- 
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bergü  Alte  Veste  (Schmf)  Gsteinach  (Klf.)  Schwarzenbruck  (Sim.) 
zwischen  Grünsberg  und  Altdorf,  Doggelesgraben ! !  Teufelsgraben 
bei  Westhaid  (Rdl.)  BirnthonU  Hutberg  (m.  F!i  am  Katzengraben 
und  Langwasser  mehrfach  (Rdl.)  selbst  nahe  an  dessen  Mündung 
in  den  Dutzendteich!!  Neusselbrunner  Graben  (Rdl.)  Fufs  des 
Schmausenbuck  (BV.)  im  Buchenwald  hinter  demselben  (Klf.) 
mehrmals  bei  Röthenbach  und  Renzenhof,  auch  bei  Rückersdorf. 
von  Ganthersbühl  nach  Heroldsberg,  auch  bei  Kalchreuth  fm.  F.) 
—  im  Dogger:  Appel  bei  Sollngriesbach  fSch!)  Buchberg.  Tyrols- 
berg,  Loderbach  (P.)  Hegnenberg  (Sch!i  Moritzberg  (Kittler) 
Nonnenberg  (Rdl)  um  den  Hetzles  herum  (m.  F.)  Hochsthal!!  im 
östlichen  Dogger  bei  Tannfeld,  Kloster  Langheim  etc.  (Klf.)  und 
wieder  auf  Keuper  bei  Matzenberg  (Hnl.)  Oberwaiz,  Xeustädtlein. 
Simmelbuch,  Limmersdorf,  Kasendorf  (Klf.). 

1*.  Blätter  unten  3fach,  in  der  Mitte  doppelt, 
oben  einfach  gefiedert,  das  unterste  Fieder- 
paar gestielt  und  viel  gröfser  als  das  nächst- 
folgende; allgemeiner  Blattumrifs  ein  gleich- 
seitiges Dreieck. 

1412.  Ph.  Dryopteris  Fee  =  Polypodium  Dryopteris  L. 
Eichenfarrn.  Grundachse  kriechend,  dünn,  glänzendschwarz. 
Blätter  aufrecht,  fufshoch  und  darüber,  zart,  freudiggrün,  kahl, 
die  2  unteren  Fiedern  so  grofs  als  das  übrige  Laub,  der  ganze 
Wedel  daher  3 teilig  erscheinend.  Fiederabschnitte  gekerbt, 
der  Wedelstiel  länger  als  das  Laub,  nur  ganz  unten  spreu- 
schuppig, im  übrigen  kahl  und  glänzend  strohgelb,  schwach, 
und,  wenn  unten  gehalten,  dem  Gewicht  des  Laubes  nachgebend 
und  sich  bogig  senkend.  Fruchthäufchen  randständig,  zahl- 
reich, aber  dennoch  getrennt  bleibend.  %.  Juni  bis  August. 
Auf  schattigen  Felsen,  in  Hohlwegen,  selten  auf  schattigem  riachen 
Waldboden.  Auf  Blasensandstein  hei  Oberasbach  (Seh !)  ziemlich 
häutig  im  Rayon  des  Burgsandsteines  und  rhätischen  Keuper,  so 
namentlich  von  Xeret  bis  Altdorf,  am  Schmausenbuck  bis  zum 
Hutberg  und  Brunn  (!!u.  a)  vielerorts  um  die  Lauf-Kalchreuther 
Liaszüge  herum  (!!u.  a.)  sodann  am  .Turasteilrand  zerstreut  im 
Horizont  des  Personatensandsteines :  zwischen  Oberrohrenstadt 
und  Deiiischwangü  Bondorf  iSrh!)  Hetzles  (Pf. i  Hochsthal!!  Giech, 
Staffelberg,  Cordigast,  Tannfeld,  Obernsees,  Wolfslohe  (Klf.):  von 
Plech  gegen  Höfen  und  Ranna  auf  Yeldensteiner  Sandstein!!  auf 
dem  Mühlhügel  bei  Prebit2  auf  Buntsandstein!!  im  östlichen 
Keuper  bei  Neustädtlein,  im  Limmersdorfer  Forst,  Kasendorf  Klf.  . 

1413.  Ph.  calcarea  Fee  =  Ph.  Robertiana  Alexander 
Braun  =  Polypodium  Robertianum  Hoffmann  =  P.  calcareum 
Smith.  Kalkfarrn,  in  der  Oberpfalz  Otternkraut.  Grundachse 
kriechend,  aber  kürzer  als  bei  voriger,  holziger  und  matt- 
dunkelbraun.  Blätter  aufrecht,  fufshoch,  Belten  darüber,  ziem- 
lich derb,  etwas  gelbgrün,  anterseits  mü  kurzen,  ur « ■  ll  •  *  - 1 1  Drüsen 
besetzt .  die  2  unteren  Fiedern  etwas  kleiner  als  das  übrige 
Laub,    der  ganze  Wedel  weniger  3 teilig,  <>ft  ganz  gleichseitig 
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3  eckig  erscheinend:  der  Wedelstiel  etwas  kürzer  als  bei 
voriger,  oberwärts  drüsig,  starr,  sodafs  derselbe,  unten  gehalten, 
die  Schwere  des  Laubes  trägt  und  wagrecht  bleibt.  Frucht- 
häufchen zahlreich,  genähert,  oft  sich  berührend.  %.  Juli  bis 
September.  Gesellig  auf  Kalkfelsen  an  schattigen,  wie  auch  an 
ganz  sonnigen  Orten.  Häutig  auf  geschichtetem  Kalk  und  Dolomit 
mit  dem  ganzen  Zug  des  Jura!!  creht  bei  Holnsteinü  und  am 
Xonnenberg  (Kzl.)  in  den  Dogger  herab.  Aufserdem  auf  Sand- 
steinmauern, welche  jedoch  mit  Kalkmörtel  gefügt  sind :  Brücke 
am  Kanal  zwischen  Pollanten  und  Xeumarkt  (Rdl.)  Mauer  eines 
Kanaldurchlasses  bei  Röthenbach  (KW.)  Stadtmauer  um  die  Burg 
von  Nürnberg!!  Stadtmauer  von  Erlangen  gegen  den  Burgberg 
zu  (Gl.)  Mauer  am  Bischoifsweiher  (Schm!). 

551.  Aspidium  Robert  Brown.     Schildfarn. 

1.  Blätter  einfach   gefiedert. 

1414.  A.    Lonchitis    Swartz  =  Polypodium  Lonchitis  L. 

Grundachse  kurz.  Blätter  im  Umrifs  länglich-lanzettlich,  nach 
oben  wie  in  den  Grund  verschmälert,  derb,  fast  lederig,  über- 
winternd. Fiedern  lanzettlich,  sichelförmig,  am  Grunde  mit 
einem  nach  aufwärts  gerichteten  Oehrchen,  am  Bande  stachelig 
gesägt,  in  eine  Stachelspitze  auslaufend,  auf  der  Unterseite 
samt  dem  Stiel  mehr  oder  minder  mit  rostfarbigen  Spreu- 
schuppen besetzt.  Fruchthäufchen  nur  in  der  oberen  Hälfte 
der  Blätter  2  zeilig  angeordnet,  ziemlich  grofs,  zuletzt  zu- 
sammenfliefsend.  %.  September.  Wald,  Felsenspalten,  selten 
und  vereinzelt,  l'rofsberg,  Hochberg  bei  Mittelburg  (Rdl.)  Buch- 
hof bei  Kirchenreinbach  (Pr!). 

1*.  Blätter   doppelt  gefiedert. 

1415.  A.  lobatum  Swartz.  Grundachse  kurz.  Wedel 
bis  meterlang,  im  Umrifs  lanzettlich,  zum  Grund  verschmälert, 
nach  oben  sehr  allmälig  spitz  zulaufend,  derb,  etwas  lederig, 
meist  überwinternd,  oben  tiefgrün,  unten  bleichgrün,  an  jungen 
Kxemplaren  fast  einfach-,  an  ausgebildeten  doppelt-gefiedert, 
die  Fiedern  sichelförmig  nach  aufwärts  gekrümmt,  das  unterste 
obere  Segment  zweiter  Ordnung  auffallend  gröfser  und  dadurch 
der  Fieder  erster  Ordnung  oben  geöhrt  erscheinend :  durch 
diese  öhrchenartig  stärker  entwickelten  Fiederabschnitte  er- 
scheint  längs  der  Spindel  eine  durchgehende  Laubverstärkimg, 
die  übrigen  Fiederchen  zweiter  Ordnung  schräg  nach 
vorwärts  gerichtet,  herablaufend,  die  obersten  über- 
haupt nicht  mehr  gestielt  erscheinend,  alle  Fiederchen  am 
oberen  und  äufseren  Rande  dornig  gezähnt,  die  Spindel  bis 
oben  mit  linealen,  spitzen,  braunen  Spreuschuppen  lose  be- 
deckt. Fruchthäufchen  flach,  ziemlich  klein,  meist,  selbst  an 
den  obersten  Fiedern  getrennt  bleibend.  Schleierchen  leder- 
artig,  gelb  mit  braunem  Mittelpunkt.     %.     August,    September. 
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In  Wäldern,  an  Hohlwegen,  vereinzelt  und  selten.  Früher  in 
Deberndort'er  Schloi'sgarten  (Sehm!)  Giefsberg  bei  Dechsendorf 
i  Lndgr.)  Moritzberg  (Klf.)  Buchenberg  (Rdl!)  Profsberg  (Rdl! 
Seh!)  Üedthal,  Molzberger  Thal!!  Hainsburg  bei  Illschwang  (Rdl.) 
Sankt  Illing  (Pr.)  Hetzlesü. 

1416.  A.  aculeatum  Swartz  =  A.  angulare  Kitaibel, 
Ascherson  et  Graebner  Synopsis  =  A.  lobatum  £  angulare 
Mettenius  in  Lürssen  Farnpflanzen.  Wedel  lanzettlich,  meist 
nur  gut  fufshoch,  nach  dem  Grund  nur  wenig  verschmälert, 
gegen  oben  zugespitzt,  weniger  derb  als  bei  voriger.  Fiedern 
schiefaufrecht  bis  sichelförmig,  am  Grunde  nach  oben  kaum 
geöhrt,  indem  das  unterste  obere  Fiederchen  i  Segment  zweiter 
Ordnung)  nur  wenig  gröfser  ist  als  die  nächstfolgenden,  daher 
ist  auch  die  die  Spindel  begleitende  Laubverstärkung  undeut- 
lich; die  Fiederchen  deutlich  gestielt,  senkrecht  zur 
Fiederachse  abstehend,  dornig  gesägt;  Spindel  sehr  stark  braun- 
spreuschuppig.  Fruchthäufchen  etwas  gewölbt,  ziemlich  klein, 
auf  den  oberen  Fiedern  meist  zusammenfliefsend.  Schleierchen 
häutig,  hinfälliger  als  bei  lobatum.  Durch  die  deutliche  Stielung 
der  Fiederchen  und  deren  senkrecht  abstehende  Stellung  er- 
hält das  tranze  Laub  einen  mehr  schleierartigen,  viel  zier- 
Heileren  Habitus  als  dies  bei  lobatum  der  Fall  ist.  2[.  Juli. 
August.  Vereinzelt  in  tiefem  Waldschatten.  Nördlich  Behringers- 
dorf  (Ph.  Scliin'.j  Moritzberg!!  Xonnenberg,  zwischen  Oberrohren- 
stadt und  Deinschwang  (Seh!)  Ehrenbürg  gegen  Leutenbach  (Gl. 

552.  Polystichum  Roth. 

1.  Wedel  einfach  gefiedert  mit  fiederspaltigen 
Fiedern : 

2.  Blattstiel  mit  2  Gefäfsb  ündeln.  Schleier 
nierenförmig,  hinfällig,  klein,  am  Rande 
drüsig   gezähnelt. 

1417.  P.  Thelypteris  Roth  =  Aspidium  Th.  Swartz  = 
Polypodium  Th.  L.  =  Nephrodium  Th.  Desvaux.  Sumpffarn. 
Klii'/om  kriechend,  dünn,  schwarz,  fast  ohne  Spreuschuppen. 
Wedel  über  fufshoch  bis  doppeltfufshoch,  nicht  überwinternd, 
-mit  dem  Stiele  ohne  Spreuschuppen,  im  Umrifs  lanzettlich, 
am  Grunde  kaum  verschmälert,  hellgrün,  zart,  anfangs  saml 
der  Spinde]  und  den  Nerven  etwas  gelbdrüsig,  später  drüsen- 
los. Fiedern  Lanzettlich,  kammförmig-fiedersebnittig  mit  ganz- 
randigen,  seltener  etwas  gezähnelten,  spitzlichen,  am  Grunde 
zusammenfliefsenden  Abschnitten,  die  Nervatur  derselben  sehr 
deutlich;  Wedelstiele  so  lang  als  die  Spreite.  Sori  zusammen- 
fliefsend, von  dem  sich  umrollenden  Rande  zum  Teil  bedeckt, 
wodurch    die    Fiederchen    des    fertilen    Wedels    eine    3  eckig- 
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sichelförmige  Gestalt  erhalten  und  von  denen  des  sterilen 
Wedels  in  der  Form  stark  abweichen.  Aendert:  ß:  Rogaetzi- 
anum  Bolle,  die  fertilen  Segmente  nicht  umgerollt,  den  sterilen 
gleich,  die  zusammenfliefsenden  Sori  bilden  jederseits  einen, 
dem  Mittelnerv  parallelen  Streif.  2|~  Juli  bis  September.  Ge- 
sellig in  Sümpfen  und  Erlenbrüchen.  Schwarzachthal  (Klf.)  und 
Weiher  bei  Gsteinach  (Seh!)  Ziegelstein  (Sim.)  an  der  Gründlach 
bei  Oedenberg  ß  (Seh!)  Birkelweiher  (m.  F.)  und  am  tropfenden 
P'els  (Gl.)  Tennenloh,  Brucker  Lache  (in.  F !)  mit  ß  (Klf.j  Kosbach 
(P.  Keinsch!)  gegen  Dechsendorf  und  daselbst,  Baiersdorf  gegen 
Kerschbach  (m.  F.)  Zentbechhofen  (Fk.)  —  am  Kanal  bei  Rocks- 
dorf (Seh!)  Loderbach!!)  Laberthal  bei  Deusmauer  (Seh.)  Wolfs- 
lohe mit  ß,  Limmersdorf  (Klf.)  —  nördlich  vom  Gebiet  bei  Lindau 
(Harz!)  und  Trebgast  (MS.),  östlich:  bei  Vilseck  (Klf.). 

1418.  P.  montanum  Roth  =  P.  Oreopteris  Lamarck  et 
De  Candolle  =  Aspidium  Or.  Swartz  =  Polypodium  Or.  Ehrhart 
=  Nephrodium  montanum  Backer.  Bergfarn.  Rhizom  kurz, 
dick,  schief.  Wedel  bis  über  halbmeterhoch,  dicht  gestellt, 
einen  Trichter  bildend,  hellgrün,  unterseits  gelbdrüsig,  ganz 
kurzgestielt,  indem  das  im  Umrifs  lanzettliche,  nach  oben  zu- 
gespitzte Blatt  nach  unten  ganz  allmälig  sich  verschmälert 
und  fast  bis  zum  Boden  herabreicht;  die  Fiedern  sind  daher 
zn  unterst  3  eckig,  die  in  der  Mitte  und  oben  lanzettlich,  die 
Fiederchen  am  Grunde  verschmolzen,  stumpf,  ganzrandig  oder 
bei  ß:  crenatum  Milde  deutlich  gekerbt;  Blattstiel  und  unterer 
Teil  der  Spindel  dünn-spreuschuppig  und  samt  den  Nerven 
der  Fiedern  behaart.  Sori  am  Rande  der  Fiederchen,  ge- 
nähert aber  doch  sehr  selten  zusammenflieisend,  oft  bis  in 
das  bereits  verschmälerte  untere  Drittel  des  Wedels  herab 
vorhanden.  %.  Juli,  August.  Meist  gesellig  in  Wäldern,  gerne 
auf  Anhöhen,  auf  Burgsandstein,  rhätischem  Keuper,  Personaten- 
und  cretacischem  Sandstein.  Mönchswald  bei  Mitteleschenbach 
(Hffm.)  HaidenbergÜ  Revier  Pfalzhaus  bei  Egersdorf  (Schni!) 
Seligenporten  (Hffm.)  zwischen  Feucht  und  Ochenbruck  (Seh  I) 
Altenthann  viel  gegen  Mauschelhof  und  Weiherhaus ! !  Hutberg 
(Klf.)  Ö  (Mdl.)  am  Rötenbach  bei  der  Dippersdorfer  Brücke 
i  Klf.)  im  Lorenzerwald  bei  Schwaig  (Seh!)  zwischen  Brunn  und 
Schmausenbuck  (Klf.)  und  daselbst  spärlich  (Gl.)  bei  Behringers- 
dorf  (BV.)  und  gegen  Oedenberg  i Stöhn  Heid,  mit  ß  'Klf.)  und 
südlich  der  Hundsmühle  (Seh ! )  Kalchreuth  mit  ß  (m.  F  \)  zwischen 
da  und  Buckenhof  und  bei  Ohrwaschel  (Gl.)  Brucker  Lache  (Klf.) 
Klosterwald  bei  Frauenaurach  (Gl.)  Kosbach  und  gegen  Dechsen- 
dorf (m.  F.)  —  Dogger :  Stauf  ß  (Seh.)  Sulzbürg  (Sim.)  Voggen- 
thal  (Seh.)  Tyrolsberg  (Hffm.  P.)  zwischen  Rühresberg  und  Reichen- 
holz (Hffm.)  Moritzberg  mit  ß,  Oberkrummbach  (Klf.)  Skt.  Martin!! 
Wolfslohe  mit  ß,  Schnabelwaid  (Klf.):  —  im  Veldensteiner  Forst 
(Klf.)  —  im  östlichen  Keuper  bei  Limmersdorf  und  weiter  nörd- 
lich (Klf.  . 
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2*.  Blattstiel  mit  5  bis  7  Gef  äf  sbün  dein. 
Schleierchen  bleibend,  am  Rande  nicht 
gezähnelt. 

1419.  P.  Filix  mas  Roth  =  Aspidium  F.  m.  Swartz  = 
Polypodium  F.  m.  L.  Wurmfarn.  Rhizom  kräftig,  kurz,  auf- 
steigend, dicht  mit  Spreuschuppen  und  Blattstielresten  besetzt. 
Blätter  dichtstehend,  einen  Trichter  bildend,  bis  über  meter- 
lang, länglich,  allmälig  in  die  Spitze,  weniger  in  den  Grund 
verschmälert,  derb,  oberseits  tiefgrün,  kahl,  Unterseite  hell- 
grün, zerstreut  spreuschuppig:  Fiedern  abwechselnd,  zahlreich, 
lanzettlich,  tief-fiederspaltig,  am  Grunde  gefiedert;  Fiederchen 
am  Rande  kerbig  gezähnt,  die  Zähne  nicht  stachelspitzig. 
Blattstiel  viel  kürzer  als  der  Wedel,  mit  grofsen,  braunen 
Spreuschuppen  besetzt.  Sori  grofs.  nicht  am  Rande,  2  reihig, 
genähert,  aber  meist  nicht  zusammenfliefsend.  Schleierchen 
derb,  zuerst  weifs,  dann  bleisrau,  zuletzt  braun.  Aendert: 
a:  subintegrum  Doli,  Fiederchen  ganzrandig.  nur  an  der  Spitze 
gezähnt.  —  ß:  crenatum  Milde,  Fiederchen  am  Rande  klein- 
gesägt, y:  deorsolobatum  Moore,  Wedel  über  meterlang, 
Fiedern  am  Grunde  gefiedert,  Fiederchen  ringsum  tiefer  ein- 
geschnitten, die  untersten  etwas  gröfser,  die  Fiedern  dadurc-h 
etwas  geöhrt  erscheinend.  %.  Juni  bis  Oktober.  Gesellig  in 
Wäldern  und  in  Gebüschen ,  hier  namentlich  im  Jura  die  im 
Sommer  trockenen  Bachrinnsale  begleitend;  verbreitet  als  ß\ 
a  seltener:  Haidenberg  (Kit.)  Pfeiferhütte  (Seh!)  Schwarzachthal. 
Fischbach,  Gibitzenhof,  Alte  Veste,  Moritzberg,  Rotenberg  (Klf.j; 
y  häufig,  z.  B.  Haidenberg,  nördlich  Aisch,  Weiher  bei  Zentbech- 
hofenü  Monstrositäten  z.  B.:  erosum  Doli:  Wedel  unfruchtbar, 
Fiederchen  verkürzt  und  verbreitert,  fast  3  eckig,  unregelmäfsig 
gelappt   und    gezähnt,    die   Fiedern    oft    gegabelt,    nicht    selten 

! !  Kit'.;  ebenso :  Heleopteris  Milde,  ebenfalls  steril  mit  weifs- 
lichem,  spärlich  spreuschuppigem  Stiel:  bei  Wendelstein  und 
Gsteinach  CKlf!). 

P.  cristatum  Roth,  kleiner  als  vorige,  die  Fiedern  3  eckig, 
die  unteren  mit  nur  etwa  5  sehr  nahestehenden,  scharfgesägten 
l'H'derabschnitten  beiderseits,  die  fruchtbaren  Wedel  schmäler 
als  die  sterilen  und  zur  Fruchtzeit  gedreht  gestellt:  Blattstiel 
lang,  unten  hellspreuschuppig,  wurde  von  Koch  und  Marthas 
für  den  Iletzles,  von  Martius  auch  für  Muggendorf  angegeben, 
doch  wurden  diese  Angaben  durch  keine  neueren  Funde  bestätigt, 

null   sind  nirgends  Belegexemplare  vorbanden. 

I*.  Laub  doppelt-  bis    it'ach   gefiedert. 

1420.  P.  spinulosum  Lamarck  et  De  Candolle  =  Aspidium 
s.  Swartz  =  Nephrodium  s.  Strempel.  Rhizom  kräftig,  mit 
Blattstielresten  besetzt.  Blätter  fnfshoch  bis  halbmeterhoch, 
etwas  derb,  oft  überwinternd,  grün,  beiderseits  kahl,  im 
unteren   Teile   2  bis  3 fach   gefiedert,    im  LJmrifs  läng- 
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lieh;  die  beiden  untersten  Fiedern  meist  kürzer  als  die  nächst- 
höheren. Stiel  und  Spindel  mit  zerstreuten,  braunen  Spreu- 
blättchen,  ersterer  so  lang  als  die  Spreite,  dünn,  leicht  zer- 
brechlich. Fiederchen  länglich,  zugespitzt,  fiederspaltig, 
am  Rande  dornig  gezähnt.  Fruchthäufchen  relativ  klein. 
3  reihig,  meist  nicht  bis  zu  den  untersten  Fiedern  herab  vor- 
handen. 2J..  Juni  bis  September.  An  nassen  Waldstellen,  Gräben 
und  Teichen,  in  Erlenbrüchen,  auf  Baumstümpfen,  verbreitet. 
Sehr  vielgestaltig. 

1421.  P.  dilatatum  De  Candolle  =  P.  tanacetifolium  Hoff- 
mann =  Aspidium  d.  Swartz  =  Lastraea  d.  Presl.  Blätter 
bis  über  meterlang ,  dunkelgrün,  schlaff ,  überhängend, 
unterseits  gelbdrüsig,  unten  3  bis  4fach  gefiedert, 
im  Umrifs  eiförmig  oder  bei  ß :  deltoideum  Milde  3  eckig,  die 
beiden  untersten  Fiedern  so  lang  als  die  nächsthöheren; 
Fiederchen  zierlicher  als  bei  voriger,  am  Grunde  schmäler; 
der  Stiel  kürzer  als  die  Spreite,  dichter  mit  braunen  Spreu- 
schuppen besetzt,  welch  letztere  einen  dunkleren  Mittelstreif 
haben.  Fruchthäufchen  gröfser  als  bei  voriger  und  bis  auf 
die  untersten  Fieder  herab  verteilt.  Der  ganze  Habitus  viel 
mehr  schleierartig  als  bei  spinulosum.  2\.  Juni  bis  September. 
In  Wäldern,  weniger  an  sumpfigen  Orten,  viel  seltener  als  spinu- 
losum. Haidenbergü  Weilierhof  ß  (Pf!)  zwischen  da  und  der 
Alten  Veste  ß\\  Maiach  (Klf.)  Schmausenbuck  mit  ß  (m.  F.)  Fisch- 
bach,  Wendelstein,  Schwarzachthal  mit  ß  (Klf.)  Altenthann,  Grüns- 
berg, Hausheim,  Unterrieden,  Moritzberg,  Reuter  Berg,  Rückers- 
dorf  (Sch!j  Heid  ß  (Klf!)  Kalchreuth  (m.  F.),  Brucker  Lache,  Kers- 
bach  ß,  Wolfslohe,  Michelau  mit  ß  (Klf.). 

553.   Cystopteris  Bernkardi.     Blasenfarn,  Brechfarn. 

1422.  C.  fragilis  Bernhard!  ==Aspidium  fr.  Swartz.  Rhizom 

kurz,  dick,  reichlich  mit  Spreuschuppen  besetzt,  büschelig  die 
Wedel  treibend,  diese  langgestielt,  zart  und  zerbrechlich,  finger- 
hoch bis  fufshoch,  im  Umkreis  länglich-eiförmig,  doppelt- 
gefiedert;  Fieder  länglich-eiförmig,  das  unterste  Paar  kürzer 
als  die  nächsthöheren;  Fiederchen  bei  a:  dentata  Hoocker 
gelappt,  nicht  bis  auf  den  Grund  geteilt,  stumpfgezähnt;  bei 
ß:  anthriseifolia  Koch  tieihederspaltig,  der  Wedel  im  Ganzen 
also  3 fach  gefiedert,  Läppchen  ringsum  kurzgezähnt,  gegen 
den  Grund  nicht  ausgesprochen  keilförmig,  bei  y:  cynapifolia 
Koch  die  Läppchen  stumpfer,  kurzgezähnt  mit  ausgesprochen 
keiligem  Grunde  herablaufend ;  bei  § :  acutidentata  Doli  die 
Läppchen  am  Rande  kammiormig  eingeschnitten,  die  untersten 
breiter  und  am  Grunde  stielartig  verschmälert  oder  kurzgestielt, 
in  die  oberen  schmäleren  allmälig  übergehend;  der  Stiel  kürzer 
als  die  3  fach  gefiederte  Spreite.    2|..  Juli,  August.    An  schattigen 
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Felsen,  feuchten  Mauern,  häufig  im  Jurazug,  im  Keuper  zerstreuter ; 
a:  Deberndorf  (Schm!)  Schwarzachthal  (m.  F!)  Grünsberg  (Seh!) 
Rothenberg,  Buch  bei  Hersbruck,  Göfsvveinstein,  Tüchersfeld  (Klf.) 
Püttlachthal,  Leidingshofer  Graben!!  Krögelstein,  Kleinziegenfelder 
Thal  (Klf.j  —  ß:  verbreitet  —  y:  Engelthal  (Seh!)  Rothenberg 
(Klf.;  Bronn,  Tiefenstürmig! !  Krögelstein,  Kleinziegenfelder  Thal 
(Klf.)  —  d:  Berching  Seh!)  lllschwangü  Göfsweinstein,  Potten- 
stein  (Klf.)  Fischstein  (Seh!)  Kleinziegenfelder  Thal  (Klf.). 

554.  Asplenum   (Asplenium)   L.     Streifenfarn,  Milzfarn. 

1.  Wedel    regelmäfsig    einlach    gefiedert,    im 
Ümrifs   lineal,   kurzgestielt. 

1423.  A.  Trichomanes  L  Widerthon.  Gmnclachse  dick. 
Blätter  dichtrasig  gestellt,  überwinternd,  finger-  bis  fufshoch, 
Blattstiel  und  Spindel  bis  zur  Spitze  glänzend 
schwarzbraun,  steif  und  zerbrechlich,  halbstielrund, 
oberseits  geflügelt  rinnig.  Sori  fast  bis  an  den  Rand  der 
Fiederchen  reichend.  Diese  bei  a:  typicum  Luerssen  rundlich 
bis  eiförmig,  vorn  abgerundet,  gekerbt,  ungleichhälftig  mit 
oben  breit-  unten  schmalkeilförmiger  Basis,  bei  ß:  auriculatum 
Milde  die  Fiederchen  am  Grunde  der  vorderen  Hälfte  geöhrt, 
bei  y:  Harro vii  Milde  beiderseits  geöhrt,  also  fast  spiefsförmig ; 
ist  die  Kerbung  eine  sehr  tiefe,  so  entsteht  5:  lobatoerenatum 
Lamarck  et  De  Candolle;  Schattenformen  mit  gröfseren  Blättern 
und  weicherem  Stengel  sind  £:  umbrosum  Milde;  dichte,  klein- 
blätterige Formen  sonniger  und  trockner  Standorte  bilden 
£:  microphyllum  Milde.  %.  Juli-September.  Gesellig  an  Felsen 
und  schattigen  Mauern,  zerstreut  im  Keuper,  häufig  im  ganzen 
Jurazug. 

1424.  A.viride  Hudson.  Blattstiel  nur  am  Grunde  braun, 
oben  wie  die  ganze  Spindel  hellgrün  und  biegsam, 
Spindel  ungeflügelt-rinnig  und  in  der  Rinne  oft  wieder  gekielt. 
Blätter  fingerlang,  selten  bis  fufslang;  Fiederchen  kurzgestielt, 
rundlich-3  eckig ,  mehr  oder  minder  regelmäfsig  einfach  oder 
doppeltgekerbt.  Fruchthäufchen  bald  zusammenfliefsend,  aber 
den  Blattrand  freilassend.  %.  April  bis  September.  Gesellig 
im  .Jurazug,  an  schattigen  Dolomitfelsen,  selten  auf  geschichtetem 
Kalk.  Dürrnü  Hclfenberg  spärlich,  Hausen  unterhalb  Kastl 
(A.  Rdl.)  Pürschlagthal,  Bachenberg  und  Breischeiberg  bei  Schwend, 
Bachenberg  beim  Poppberg,  Pollanden,  Oedthal,  Keinsbach,  Profs- 
berg, Lnfs  und  Hochberg,  Bachetsfeld,  Ermhof  (Rdl!  Kastenholz 
bei  Schönlind,  zwischen  Neankirchen  und  Holenstein!!  von  Neudrae 
über  <lcn  Himmel  und  schwarzen  Brand  (m.  1'.  /wischen  Eschen- 
felden  und  Krottensee  (Pr.)  Steinberg  and  Bismarcksgrotte  bei 
Rinnenbrann  A.1MI  I  Sankt  Qling  BV.)  und  gegen  Auerbach  zu, 
zwischen  Hartenstein  und  Lungsdorf II  Ankathal  (m.F.)  zwischen 
Felden  und  Neahaai  (R!)  von  Veldenstein  gegen  Pfaffenhofen, 
grofsei  Berg  bei  Plechll  Riegelstein,  Schatzkammer  bei  Wildenfels 

AM.  d.  Nal    Gm     XIV.  Bd.    Flora  ,;'1 


—     938     — 

(Rdl.j  Hilpoltstein  (Sim.  >  Stierberg,  Obertrubach ! !  Eglofstein  (Klf.) 
Betzenstein  (SS.  II)  Eckenreuth  (Seh !)  zwischen  Mergners  und  dem 
Schafsee,  um  Fischstein,  von  Bronn  über  Kühlenfels  nach  Potten- 
stein  und  Tüchersfeld,  von  Pottenstein  aufwärts  bis  zur  Ver- 
werfung s  spalte  bei  Unterhauenstein,  Weidmannsgefseser  Schlucht, 
Riesenburg!!  um  Toos  (m.  F.)  Allersdorf  (A.  Rdl.)  Göfsweinstein 
(Schnzl.)  Burggailenreuth,  Neideck  (Klf.)  Waischenfeld  (Pf.)  Obern- 
sees,   Sanspareil,  Krögelstein,  Kleinziegenfelder  Thal  (Klf.). 

1*.    Wedel  länger  gestielt,  unregelmäfsig  lappig 
gefiedert,    im  Umrifs   keilig-eiförmig. 

1425.  A.  Ruta  muraria  L.  Mauerraute.  Grundachse 
kurz  kriechend.  Wredel  daumenglied-  bis  gut  fingerhoch,  dunkel- 
grün, selten  mattgelbgrün,  kahl,  im  Umnfs  3  eckig-eiförmig 
bis  eilanzettlich  bei  Schattenformen,  doppelt-,  unten  undeutlich 
dreifach  gefiedert,  die  Fiederchen  an  der  Basis  keilig,  in  der 
Breite  sehr  variabel,  am  Rande  gekerbt  oder  kerbig  gezähnt, 
durchscheinend  gesäumt.  Blattstiel  nur  am  Grunde  schwarz, 
im  übrigen  grün,  länger  als  das  Laub.  Fruchthäufchen  zu 
2  bis  5,  zuletzt  zusammenfliefsend,  die  ganze  Unterfläche  be- 
deckend, oft  auch  über  den  Rand  hinausraoend.  Schleier- 
chen  am  Rande  wimperig  gefranst.  Aendert:  a:  Brun- 
felsii  Heufler.  Pflanze  klein  oder  mittelgrofs.  W^edel  im  Um- 
rifs kurz  3  eckig.  Fiederchen  breitrhombisch,  oben  abgerundet, 
gekerbt.  —  ß:  Matthioli  Heufler,  die  meist  breiteren,  vorn 
breitabgerundeten  Fiederchen  am  Rande  schwachgekerbt,  fast 
ganzrandig,  sonst  wie  a.  —  y:  brevifolium  Heufler.  Die  Fieder- 
chen oben  gestutzt,  kammförmig  gezähnt,  sonst  wie  oc.  — 
8:  pseudogermanicum  Heufler.  WTedel  länger,  3  fach  gefiedert, 
im  Umrifs  oft  schmaleiförmig.  Fiederchen  zerstreut,  aus 
keiligem  Grunde  rhombisch,  am  Rande  meist  stark  einge- 
schnitten. —  £:  leptophyllum  Wallroth.  Wedel  noch  länger, 
Fiederchen  genäherter  als  bei  §,  rhombisch,  gekerbt.  —  £:  elatum 
Lang".  W^edel  doppelt-fingerhoch,  hellgrün.  Fiederchen  mit 
langkeiligem  Grunde,  oben  gestutzt  und  mehr  oder  weniger 
tief  eingeschnitten  gezähnt.  2|_.  Juni  bis  Herbst.  Gesellig  an 
Felsen,  auf  feuchten  alten  Mauern,  verbreitet  im  Jura,  im  Keuper 
zerstreut;  —  a  häufig;  —  ß  Kupprechtstegen  (Klf.)  Uebergang: 
Stadtmauer  am  Marienthor!!  —  y:  Kalteneggoldsfeld,  Staffel- 
bergü;  —  d :  verbreitet,  namentlich  an  schattigen  Standorten;  — 
e:  Lichtenstein  (Klf.);  —  f:  Hainsburg  bei  Illschwang ! !  Gansbach- 
thal bei  Velden  (Klf!). 

1426.  A.  septentrionale  Hoffmann.  Wedel  fingerhoch, 
aus  meist  2  lineallanzettlichen,  am  Grunde  gestielten,  gegen 
oben  in  langzugespitzte  Zähne  auseinandergehenden  Segmenten 
bestehend,  blaugrün;  Stiel  so  lang  als  die  Spreite.  Sori  zu- 
sammenfliefsend, die  ganze  Unterfläche  bedeckend  und  über 
deren  Rand  hinausragend ;  Schleierchen  lineal,  ganzrandig. 
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2[.     August.     Spärlich  auf  Sandsteinfelsen    im  Sebalder  Wald  bei 
Tennenloh  (Reinsch  det.  Gl.). 

1**.  Wedel   2-   bis   3  fach    gefiedert. 

1427.  A.  Filix  femina  Bernhardi  =  Aspidium  F.  f.  Swartz 
=  Polypodium  F.  f.  L.  =  Athyrium  F.  f.  Roth.  Rhizom 
kräftig,  aufrecht.  Wedel  fufshoch  bis  über  meterhoch,  im  Um- 
rifs  lanzettlich,  zugespitzt,  auch  nach  unten  verschmälert, 
kurz  gestielt.  Spreite  zart,  weich,  hellgrün,  doppelt  gefiedert 
mit  fiederspaltigen  Fiederchen  oder  3-  und  selbst  beginnend 
4  fach  gefiedert.  Fiedern  lang  zugespitzt.  Fruchthäufchen 
beiderseits  des  Mittelnervs  der  Fiederchen,  die  Schleierchen 
am  Rande  gewimpert,  gegen  den  Mittelnerv  offen,  gegen  den 
Blattrand  zu  seitlich  angeheftet,  länglich,  aber  bald  samt  dem 
Sorus  am  oberen  Ende  über  den  Nerven  hinweg  hakenförmig, 
ja  bis  hufeisenförmig  sieh  umkrümmend.  Aendert:  a:  dentatum 
Doli,  Wedel  kleiner,  nur  doppelt  gefiedert,  die  Fiederchen 
mit  gezähntem  oder  eingeschnittenem  Rande  —  ß:  fissidens 
Doli,  Wedel  länger,  doppelt  gefiedert  mit  fiederspaltigen  Fieder- 
chen ;  Abschnitte  der  letzteren  an  der  Spitze  2  bis  3  zähnig. 
—  y :  multidentatum  Doli,  Wedel  über  meterlang,  zart,  3  fach 
bis  beginnend  4  fach  gefiedert ,  die  Fiederabschnitte  ringsum 
1  fach  gezähnt.  Fruchthäufchen  oft  gehäuft  erscheinend.  %. 
August,  September.  An  Waldgräben,  sumpfigen  Waldstellen  ver- 
breitet, alle  3  Formen  nicht  selten,  —  y  liebt  besonders  moorigen 
Grund. 

555.  Scolopendrium  Smith.     Hirschzunge. 

1428.  S.  vulgare  Smith  =  S.  officinarum  Swartz  = 
Asplenium  Scolopendrium  L.  Grundachse  aufrecht,  dicht  spreu- 
schuppig. Wedel  halbmeterlang,  ungeteilt,  lanzettlich,  am 
Grunde  herzförmig ,  kahl ;  Stiel  gegen  ein  Drittel  der  Länge 
des  Blattes,  mit  Spreuschuppen  besetzt.  Sori  lineal,  schräg 
zum  Mittelnerv  des  Wedels,  zu  zweien  genähert,  parallel,  die 
Schleier  daher  mit  den  freien  Rändern  scheinbar  2  klappig 
gegeneinander  aufstehend.  %.  Mai  bis  Herbst.  Schattige  Geröll- 
abhänge, an  Felsen,  in  Brunnenschächten.  Im  Brunnen  des 
germanischen  Museums  (!!  Seiler  det.  im  Oedthal  (Ilßdl.det.)  im 
Molzberger  Thal  (1 !  Krzl.  det.). 

556.  Blechnum  L.     Rippenfarn. 

1429.  B.  Spicant  Withering  =  B.  boreale  Swartz  =  Osmunda 
Spicant  L.  =  Lomaria  Sp.  Desvaux.  Rhizom  schiel,  oben  spreu- 
schuppig. Sterile  Wedel  fufslang  und  länger,  dunkelgrün, 
überwinternd,  einfach  gefiedert,  länglich-lanzettlich,  unten 
wieoben  verschmälert,  Fiedera  zahlreich,  länglich,  ganzrandig, 
gleichbreit,    spitzlich,    an    der  spitze  wellig  gekerbt;    firucht- 
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barer  Wedel  einfach  gefiedert,  meist  einzeln,  starraufrecht  in 
der  Mitte  der  zahlreichen,  oft  im  Kreise  liegenden,  sterilen 
Wedel,  länger  als  diese,  die  Fiederabschnitte  entfernt,  schmal- 
lineal,  am  Rande  umgerollt,  unterseits  bis  nahe  an  die  Spitze 
von  den  Fruchthäufchen  und  Indusien  bedeckt.  2J..  August  bis 
Oktober.  In  Wäldern,  namentlich  an  den  Gräben  der  Wald- 
schneusen,  zerstreut,  zumeist  auf  Burgsandstein  und  Personaten- 
sandstein. Zwischen  Mäbenberg  und  Marienburg ! !  Belmbrach  (Hg.) 
Soos  bei  Schwand  (Mllr.)  Weiherlesmühle !!  Meisenlach  (Mllr.) 
Haidenbergü  Maiach  (Pr!)  Schwarzachthal  (Klf.)  Ochenbruck  (Seh.) 
Hoher  Bühl  (Rdl.)  Altenfurt  (BV.)  zwischen  Feucht  und  Fischbach 
(Seh.)  Hutberg  (m.  F!)  mehrmals  zwischen  Brunn  und  dem 
Schmausenbuck  und  daselbst  (m.  F !)  zwischen  Brunn  und  Röthen- 
bach ! !  zwischen  Egersdorf  und  Fürberg  (Schm.)  Weiherhof  (Pf.) 
Alte  Veste  (Schm!)  mehrfach  hinter  Ziegelstein,  Schäfhof  und 
Erlenstegen  (m.  F !)  nördlich  Behringersdorf,  Rückersdorf,  Schmalz- 
berg, von  Dehnberg  gegen  Untersdorf !!  Haid  im.  F.)  Hundsmühle 
(BV.)  bei  Kalchreuth  und  mehrfach  zwischen  da  und  Tennenloh, 
sowie  auf  Erlangen  zu  (m.  F.)  an  den  Rudelsweihern  (Sayfferth) 
Klosterwald  bei  Frauenaurach  (Gl.)  um  Kosbach  (m.  F.)  Adelsdorf 
(Kellermann)  Hauptsmoorwald  (Harz);  —  im  Dogger:  Auerberg 
(Seh.)  Buchberg  (Sp.)  Moritzherg,  Reuther  Berg  (Klf.)  Buchenberg, 
Reschenberg  (Rdl.)  Oberkrummbach  (Klf.)  zwischen  dem  alten 
Rothenberg   und   Sankt  Martin  ! !  auf  Veldensteiner  Sandstein 

bei  Fischstein  (BV.  i  um  Horlach  (Schwmr.)  —  dann  wieder  in  der 
östlichen  Doggerprovinz:  Heidmühle  (Klf.)  Langenreuth,  Wolfs- 
lohe, Kotzenhammer!!  unterhalb  Thurndorf  (A.)  und  viel  am 
Kutschenrain! !. 

557.  Pteridium  (jleditsch.     Adlerfarn,  Saumfarn. 

1430.  Pt.  aquilinum  Kuhn  =  Pteris  aquilina  L.  Rhizom 
unterirdisch  kriechend,  weitverzweigt.  Blattstiele  einzeln,  auf- 
recht, rinnig,  oben  kahl,  gelblich,  am  verdickten  Grunde 
schwarz;  hier  sowohl  wie  im  Rhizom  ergiebt  der  Querschnitt 
der  10  bis  20  Gefäfsbündel  das  ungefähre  Bild  des  heral- 
dischen Doppeladlers  (daher  Adlerfarn).  Wedel  grofs,  3  eckig, 
3  fach  gefiedert,  mit  dem  Stiel  oft  über  meterhoch ;  Fiederchen 
länglich,  stumpf,  ganzrandig,  am  Rande  zur  Fruchtzeit  um- 
gerollt.  Aendert:  ß:  lanuginosum  Hoocker,  Laub  unterseits 
mehr  oder  weniger  dicht  kurzhaarig  bis  seidigwollig.  %.  Juli 
bis  September.  Sehr  gesellig  in  Wäldern,  an  Bahndämmen,  ver- 
breitet auf  Diluvialsand,  Keuper-,  Personaten-  und  cretacischem 
Sandstein,  fehlt  aber  auch  im  weifsen  Jura  nicht,  namentlich  im 
Dolomit  und  auf  sandiger  Plateauüberlagerung.  Auffallend  ist 
das  oft  massenhafte  Vorkommen  in  Kartoffeläckern  z.  B.  bei  Roth- 
aurach und  Kühdorf,  sowie  auf  Personatensandstein  am  Staufei' 
Schlofsberg  und  zwischen  Sulzbürg  und  Schlüpfelberg:  —  ß  bei 
Gibitzenhof  (Klf.)  zwischen  Loh  und  Ziegelstein  (Seh!)  im  Herolds- 
berger  Wald  (m.  F!)   bei   Göfsweinstein  (Klf;)    Prüllsbirkig   (MdL). 
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§  ^4. 

Nachträge 

zum  IL  oder  speziellen  Teil. 


Zu  2.  Thalictrum  aquilegifolium,  auch  noch  bei  Artels- 
hofen  (D!>  und  Hohenstadt  (BV.). 

Zu  4.  Th.  flexuosum,  zwischen  dem  Kröttenstein  und  dem 
Cordigast  (Harz). 

Zu  5.  Th.  flavum,  zahlreich  längs  der  Aisch  von  Grems- 
dorf  bis  zur  Mündung  (! !  Gl.). 

Zu  6.  Hepatica  triloba.  Die  Verbreitung  im  Steigerwald 
dringt  auch  in  gröfserer  Ausdehnung  westlich  Bamberg  noch  ins 
Gebiet  ein:  Grafsmannsdorf  (Abraham)  Kreuzschuh  (Pr.)  Höhen 
hinter  der  Altenburg  (Ament).  Aufserdem  bei  Bayreuth  am 
Sophienberg  (Br.)  und  im  Thal  des  roten  Maines  von  Schammels- 
berg  nach  Neunkirchen  (m.  F !)  am  Pensenberg  (Br.)  und  im 
Steinachthal  von  Ptodersberg  nach  Döhlau  (m.  F.). 

Zu  8.  Pulsatilla  vulgaris,  auf  Muschelkalk  auf  dem  Oschen- 
berg ,  auf  Keuper  bei  Unterkonnersreuth  (Br.)  und  zwischen 
Windischenhaig  und  Kasendorf  (Klf.). 

Zu  10.  Anemone  nemorosa  ß:  purpurea,  Sulzbürg  Grüns- 
berg (BVO  Eibach  (m.F.)  Mögeldorf  (BV.)  Kothenberg  (MdL.  Röd 
bei  Kersbachü   —  o:   hirsuta,  Artelshofen  (D!). 

Zu  13.  Adonis  flammeus,  auf  Süfswasserkalk  auf  dem 
Bühl  bei  Georgensgemündü  —  Schwabach  (MUr.)  Obermichelbach 
(BV.)  —  Rohrberg  (Br.)  Ramsberg,  Steindl,  zwischen  Gräfenberg 
und  Grofsenohü  Ehringsfeld  bei  Kastl  (A.  Rdl.)  Cordigast  (Harz) 
—  Oschenberg  auf  Muschelkalk  (Br.  D!). 

Zu  20.  Ranunculus  Flammula  ß:  gracilis,  Dreibrüder- 
berg bei  Feucht!!. 

Zu  21.  R.  Lingua,  Grafenmühle,  Kauerlach,  Simonshofen, 
Moorhof,  Kieferndorf        Deining,  Hammerschrot         Krainmoos  ! !. 

Zu  22.  R.  auricomus  a:  reniformis,  zwischen  Thal- 
niiissing  und  Stettenü  am  Leitgraben  bei  Neumarkt  (Sp!)  zwischen 
KochstnaJ  und  TiefenhöchstadtÜ. 

Zu  28.  R.  sardous,  zwischen  Forchheim  und  Freistadt, 
Bösenbecbhofenl  l. 

Zu  34.  ErantMs  hiemalis,  im  Hain  bei  Bamberg  ein- 
gebürgert (A.  Rdl.). 

Zu  ii.  Aconitum  Vulparia  -cht  mit  der  Sohwarxach  bis 
Gugelhammer  herab!)  SteinamwaseerH  -  an  roten  Main  bei 
(  ivihsri,  Bar  und  \on  der  Bodenmüble  bis  Bauernhöfen  m.  F.) 
Kleinweiglareuth    Bnr.    Bdistelbach,  NeuBt&dtlein  (Br  . 
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Zu  43.  Berberis  vulgaris,  Rednitzauen  bei  Eibach, 
zwischen  Erlenstegen  und  Ziegelstein!!. 

Zu  44.  Nymphaea  alba,  Röfsmühle  bei  Leinburg  (Hör- 
mann!) überall  in  der  Erlangen-Höchstadter  Weihergegend!!. 

Zu  45.  N.  Candida,  Grafenmühle,  Abenberg,  Glasschleife 
bei  Roth,  Rednitzaltwasser  bei  Wolkersdorfü. 

Zu  Glaucium  phoeniceum  neuerdings  auch  bei  Forst- 
hof aufgetreten  (Seh!). 

Zu  52.  Corydalis  fabacea,  Hainsbronn!!  Eremitenhof, 
Oberobsang  (Br.). 

Zu  56.     Fumaria  officinalis  ß:  tenuiflora,   Hedersdorfü. 

Zu  59.     F.  capreolata,  Creusseu  (Bnr.). 

Zu  60.  Nasturtium  offieinale  y:  siifoüran,  Grofsenohü, 
ein  Uebergang  zum  Typus  Artelshofen ! !  —  Aendert:  ß:  micro- 
phyllum  Reichenbach,  Pflanze  klein,  mit  kleiner  Blüte,  Blätter 
oft  nur  einpaarig,  die  Abschnitte  kurz,  gekerbt,  in  den  kurzen 
Stiel  verschmälert,  so  bei  Kirchensittenbach  (Krzl.) 

Zu  61  +  62.  N.  amphibium  +  silvestre,  Rednitzufer  bei 
Stein,  am -Kanal  bei  Nürnberg  (Seh!). 

Zu  62.  N.  silvestre,  im  Thal  der  Regnitz  und  Aisch 
häufig !!. 

Zu  64.  Barbaraea  vulgaris  ß:  arcuata,  Behringersdorf 
(BV.)  Renzenhof  (Frdrtr!)  Deckersberg  (Seh.)  Thalheim  (B.). 

Zu  B.  intermedia  Boreau,  1889  bei  Forsthof  (Seh!). 

Zu  73.  Arabis  arenosa,  See  (Schi)  Friesener  Warte,  Holl- 
feld (Harz). 

Zu  80.  Dentaria  bulbifera,  Greisselbach  (Hffm.)  Schweigel- 
berg (Kfm.)  Geisfelder  Berg  (A.  Rdl. ). 

Zu  Sisymbrilim  Loeselii,  Herrnhütte  1899,  Forsthof 
1901  (Seh!). 

Zu  S.  Cölumnae,  am  Weg  nach  Leyh  1898  (Seh!). 

Zu  84.  S.  altissimum,  Eibach  (Pr.)  an  der  Rothenburger- 
Strafsenhaltestelle  zahlreich,  an  der  Bahn!!  und  der  Landstrafse 
bei  Fürth  (R !)  —  Aendert:  ß:  hispidum  Gr.  Beck,  Stengel  und 
Blätter  unten  fast  zottig  und  bis  in  den  Blütenstand  mehr  oder 
minder  abstehend  wimperig  behaart,  so  im  Rednitzthal  bei 
Neuwerk  1!. 

Zu  86.  S.  strictissimum ,  zahlreich  bei  Frankendorf!! 
Memmelsdorf  (Villi). 

Zu  92.  Erysimum  odoratum.  Aendert:  ß:  patens  A. 
Schwarz  mit  weit  bis  wasreeht  abstehenden  Schoten  :  im  Kanal- 
einschnitt  südlich  Neumarkt  auf  Posidonomyenschiefer,  Gansgraben 
bei  Yelden,  im  Wiesentthal  bei  Gailenreuth ! !  und  Tüchersfeld 
(Merklein!). 

Zu  100.  Erucastrum  Pollichii,  Rofsstall  (BV.)  Fürth,  Eber- 
hardshof (Seh.)  Au  bei  Bayreuth  (Br.). 

Zu  101.  Diplotaxis  tenuifolia,  bei  Neumarkt  an  der  Strafse 
nach  Deining  (Sp!)  Fürth  (Seh.). 
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Zu  107.     Berteroa  incana,  am  Kirchhof  zu  Plechü 

Zu  119.  Lepidium  Draba,  Mühlhausen  (Seh.)  Bahnhof 
Hilpoltstein,  Reichelsdorf!!  Oberndorf  bei  Reichenschwand  (BV.) 
bei  Bayreuth  an  der  Leimfabrik,  Herzogmühle,  zwischen  Friedrichs- 
thal und  Döhlau  (Br.). 

Zu  L.  virgiflicum,  Lederer-Brauerei !!  Glaishammer  (Kfm !) 
Grofsreuth  hinter  der  Veste  (Seh.)  Erlangen  gegen  die  Artillerie- 
kaserne 1901  !!. 

Zu  L.  apetahtm,  Forsthof,  Zerzabelshof,  Sankt  Jobst, 
Herrnhütte  (Seh.). 

Zu  127.    Rapistrum  perenne,  am  neuen  Waisenhaus  (Seh.). 

Zu  128.     R.  rugosum,   Herrnhütte   (Seh!)   Reutles  (BV.). 

Zu  138.  Viola  arenaria,  zwischen  Kemnathen  und  Dafs- 
wang  (R!);  pygmaea,  Plechü. 

Zu  Reseda  gracüis,  Sankt  Jobst  1900  (Seh!). 

Zu  155.  Tunica  Saxifraga,  Bahndamm  bei  Weissenburg 
gegen  Ellingen  (Br.). 

Zu  DiantJlUS  barbatus,  eingebürgert  an  der  Ruine  Hil- 
poltstein bei  Roth!!. 

Zu  157  -f-  159.  D.  Armeria  -f-  deltoides,  Schlüsselauer 
Forst !!. 

Zu  163.  Vaccaria  parviflora,  Neumarkt  (P!)  Weiherhaus 
hei  Stein ! !  Klingerwäldchen  (Hg.)  Regnitzauen  zwischen  Forchheim 
und  Pautzfeldü  Creussen  (Bnr.) 

Zu  169.  Silene  Otites,  Regnitzthal  zwischen  Forchheim 
und  Eggolsheim !!. 

Zu  5.  pendula,    Artelshofen   (D !)   Bamberg   (Harz). 

Zu  180.    Sagina  subulata,  Rofsstall  (Pr.). 

Zu  181.  S.  nodosa,  Schmausenbuck  (L.Koch!)  Deining  ß, 
mehrmals  zwischen  Plech  undRanna/?!!  Behringersmühle,  Tüchers- 
feld  (Kfsl.). 

Zu  183.  Spergula  pentandra,  zwischen  Unterasbach  und 
Stein,  Schniegling  (Seh!). 

Nach  187: 

187a.  Alsine  viscosa  Schreber.  Stengel  daumen- 
bis  fingerhoch ,  von  Grunde  an  gabelästig ,  samt  den 
Blättern.  Kelchen  und  den  fadendünnen  Blütenstielen 
mit  lang-  und  dünngestielten  Drüsen  besetzt.  Blätter 
pfriemlich.  Kelchblätter  schmäler  als  bei  tenuifolia,  lan- 
zettlich,  3 nervig,  zwischen  diesen  und  am  Rande  weifs- 
tiäutig,  länger  als  die  länglichen  weifsen  Kronblätter  und  länger 
als  die  Kapsel.  0.  M.ii,  Juni.  Gesellig  auf  Bändigen  Ih-iden. 
Rednitztlial  hei  Gebersdorf  i'Schl). 

Zu  201.  Cerastium  glomeratum.  Aendert:  v:  apetalum 
Dumortier.    Blumenkrone  fehlt.    Grünsberg,  Schmausenbuck  (BV.). 

Zu  202.  C.  braehypetalum,  Zirndorf,  (Pr.  Hetzlea  Koch 
nach  Stunn's  Manuskript) 
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Nach  208.  Elatine  Aisinastrum  L.  Stengel  röhrig.  nur 
am  Grunde  ästis,  bei  der  Landform  aufrecht,  fmserhoch,  bei 
der  Wasserform  schwimmend,  fufslang.  Blätter  sitzend,  quirlig 
gestellt,  die  untergetauchten  zurückgeschlagen,  lanzettlich,  die 
über  der  Wasserfläche  eiförmig.  Blüten  sitzend,  klein,  grünlich- 
weifs,  4  zählig  mit  8  Staubblättern.  Samen  fast  gerade,  nur 
sehr  wenig  gekrümmt.  Q.  Juli,  August.  In  Teichen.  Dechsen- 
dorf  (Zuccarini  1819)  Weissendorf  (Schreber  1790),  nach  Glück 
liegen  von  beiden  Standorten  Belegexemplare  im  Herbarium  Boicum 
vor,  aber  neuere  Bestätigung  fehlt.  Schweigger  und  Koerte  geben 
auch  Sauernheim  nächst  Weissendorf.  Hoppe  1797  allgemein 
„Erlangen"  an. 

Zu  213.  Malva  moschata,  zwischen  Sperbes  und  Plech 
(Zeidler !)  Scharthammer ! !. 

Zu  218.     Hibiscus  Trionum,  Daimentenhof  (Seh.). 

Zu  225.     Hypericum  pulchrum,  Schlüsselauer  Forst!!. 

Nach  Geranium  macrorrhizum  einzuschalten: 

H  :  G.  Pliaeum  L.  Stengel  halbmeterhoch,  oberwärts 
ästig,  zerstreut  behaart,  im  oberen  Teile  zugleich  weichhaarig, 
wenig  beblättert.  Blätter  handförmig  siebenspaltig  mit  rhom- 
bischen am  Rande  eingeschnittenen  Lappen,  zerstreut  behaart. 
Kelch  zur  Blütezeit  ausgebreitet.  Blütenstiele  zwei- 
blütig,  weichhaarig.  Kronblätter  schwarzviolett,  selten  rotbraun, 
rundlich -verkehrteiförmig  mit  kurzem  Nagel.  Klappen  be- 
haart, vorne  querfaltig.  2[.  Mai,  Juni.  In  Gebüschen.  Fürsetz 
(Br.)  Hofgarten  in  Bayreuth  (Hnl.  i.  Ist  zwar  im  benachbarten 
Böhmen,  auch  in  Schlesien  entschieden  wild,  die  erwähnten  Vor- 
kommnisse mögen  aber  doch  wohl  nur  Verwilderungen  sein. 

Zu  234.  G.  pyrenaicum,  zwischen  Schniegling  und  Sankt 
Johannis  (Schill.)  Schusterskeller  (Seh.)  zahlreich  am  Bahndamm 
bei  Rückersdorf  (MdL). 

Zu  235.  G.  sanguineum,  Schwarzachthal  bei  der  Rot- 
wiesenmühle (Sophie  Schwarz!)  zwischen  Hochsthal  und  Tiefen- 
höchstadt ! !  Schammendorfer  Leite,  Kalkberg  und  Kröttenstein  bei 
Weifsmain   (Harz). 

Zu  246.  Oxalis  corniculata  ß:  atropurpurea.  Unkraut 
in  einem  Garten  in  Bayreuth  (D!). 

Zu  Tropaeolum  majUS,  Wiesenplatz  am  Dutzendteich 
(1901  A.  Rdl.). 

Zu    Impatiens    Roi/lei,    gartenilüchtig  bei  Unterbürg!!. 

Zu  Ruta  graveolens,  im  Burggraben  zu  Abenberg  ein- 
gebürgert!  !. 

Zu  257.  Cytisus  nigricans,  Hohenburg,  Hausen  (A.  Rdl.) 
Klapfenberg,  Adelburg  (Seh. )  von  Ranna  nach  Auerbach ,  von 
Wolfslohe  nach  Schnabelwaid,  Krainmoosü,  dann  besonders  viel 
um  Creussen  und  von  da  sowohl  gegen  Altenkünsberg  als  auf 
Bayreuth  zu  (!!  Bnr.  Br.). 
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Zu  265.  Medieago  minima.  Gebersdorf  i  Pr.)  Friesener 
Warte  iHarz). 

Zu  Melilotus  coeruletis,  eingebürgert  in  einem  Grasgarten 
zu  Hilpoltstein  bei  Roth!!. 

Zu  270.     Trifolium  rubens,  Ramsberg  bei  Pleinfeld!!. 

Zu  272.  Tr.  alpestre,  Rednitzhembacli  (Seel!)—  Kemnathen 
bei  Wissing  (Seh)  —  zwischen  Schnabelweid  und  (reussenü. 

Zu  273.  Tr.  ochroleucum,  Staut'!!  Ronnhof  bei  Heils- 
bronn, Nessenau  bei  Lauf  (BV 

Zu  274.  Tr.  incarnatum,  zwischen  Sterpersdorf  und  Höch- 
stadt  a.  d.  Aisch,  Immendorf!!  um  Creussen  oft  angebaut  und  ver- 
wildernd (Bnr.);  die  Form  scandens  wurde  bei  Schönberg  von 
L.Koch!  schon  1867  gesammelt. 

Zu  277.  Tr.  fragiferum,  zwischen  Weissenburg  und  Kehl 
(Br.)  zwischen  Ohhausen  und  Freistadt,  von  Oberndorf  zum  Galgen- 
berg ! !. 

Zu  281.  Tr.  elegans.  Ramsberg!!  Hermannsberg  (Seh.) 
zwischen  Stein  und  Schweinau,  zwischen  Heidmühle  und  Schart- 
hammer! !. 

Zu  282.  Tr.  spadiceum,  von  Allersberg  nach  Recken- 
richt,  zwischen  Heuchling  und  Egelsee  bei  Dehnberg,  an  den  Loh- 
weihern bei  Auerbach,  östlich  Wolfslohe,  zwischen  Reichold  und 
AltenkünsbergÜ  Karolinenreuth,  Stift  Birken  (m.  F.  i  Salamander- 
thal, Forst  (Br.)  Oberwaiz  (Eichingerl). 

Vor  Gattung  123  einzuschalten: 

Oalega  Tournefort.     Geifsraute. 

Blüten  in  achselständigen  Trauben.  Kelch  zur  Frucht- 
zeit offen,  trockenhäutig.  Staubblätter  fädlicli,  nach  oben 
nicht  verbreitert,  das  hintere  bis  zur  Mitte  verwachsen.  Blätter 
unpaarig  gefiedert. 

C:  G.  officinalis  L.  Stengel  ästig,  über  meterhoch.  Blätt- 
chen zu  9  bis  17.  lanzettlich  mit  aufgesetztem,  langem  Stachel- 
spitzchen,  kahl.  Nebenblätter  halbpfeilförmig,  in  eine  haarfeine 
Spitze  verschmälert.  Blüten  mittelgrofs,  zahlreich  in  lockeren 
Trauben,  diese  länger  als  das  Blatt,  Blüten  weifs,  die  Fahne 
oft  lila.  2J.  Juli.  August.  Wild  in  Böhmen  und  Schlesien,  in 
Gärten  zuweilen  in  grofsen  Beeten  förmlich  als  Nutzpflanze, 
delleicht  doch  noch  zu  Arzneizwecken,  gebaut!!;  an  der  Pegnitz 
am  alten  Kirchhof  zu  Fürth  eingebürgert  (Schm.)  ob  noch  vor- 
handen ist  nicht  bekannt:  1898  auf  Schutt  an  der  Deutschherrn- 
wiese  aufgetreten  (Seh!). 

Zu  289.  Robinia  Pseudacacia,  Bahneinschnitt  bei  Etzels- 
dorf,  von  Brück  nach  Erlangen,  sodann  bei  Hofstetten  und  an 
allen  Steinbrüchen  von  Atzenhof  nach  Ritzmannshof  Bowie  auf 
Nach  zu.  auch  am  Steinbruch  bei  Gremsdorf,  sodann  bei  Salten- 
dorfü. 

Zu  290.  Astragalus  Cicer,  nördlich  der  Ruine  Velburg, 
\  ichhausen  bei  Hohenburg  \  Rdl.)  nördlich  Tiefenhöchstadtü 
Kaider  (llaiv 
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Zu  295.  Ornithopus  perpusillus,  Igelsdorf  bei  Schwa- 
bach  (Pr.). 

Zu  0.  sativus,  im  Grofsen  gebaut  zwischen  Wernsbach  und 
Wernsmühleü  am  Bahnhof  Georgensgemünd  (Pr.). 

Zu  298.  Vicia  clumetorum,  Appel  (Seh.)  Sulzbürg  (BV.) 
Hennannsberg  (Seh.)  bei  Haimendorf  auf  rhätischem  Keuper, 
zwischen  Alfalter  und  Viehberg  (BV.)  bei  Wichsenstein  (A.  Rdl.) 
im  Thal  von  Frankendorf  nach  Tiefenhöchstadt,  Tiefenstürmig ! ! 
viel  um  den  Staffelberg  bis  zum  Cordigast  (m.  F.). 

Zu  300.     V.  tenuifolia.  Holnstein  (Seh.)  Cordigast  (Harz). 

Zu  301.  V.  villosa,  gebaut  bei  Burgfarrnbach  i Wagner): 
in  Kornäckern:  viel  am  Südfufs  der  Alten  Veste,  Dambach, 
zwischen  Fürth  und  Stadelhof,  Stein!!  Mögeldorf,  Marienberg  (BV.) 
Buckenhof,  Mechelwind,  Medbach,  am  Hofsee  südlich  Zentbech- 
hofen,  vom  Hauptsmoor  nach  Lohndorf!!  Waischenfeld,  Hollfeld 
(Harz)  Hohe  Warte  bei  Bayreuth  (Eichinger!). 

Zu  V.  pannonica,  Wiesenrand  zwischen  Gräfenberg  und 
dem  Buchwald!!. 

Zu  306.  V.  lathyroides,  Unterheckenhofen  gegen  Roth!! 
vom  Reichelsdorfer  Keller  nach  Gerasmühle  (Gr.)  Eibach  nach 
Neuwerk!!  Stein  (BV.)  Unterasbach  (Seh!)  Grofsreuth  bei  Schweinau 
(BV.)  bei  Sankt  Jobst  eine  sehr  abweichende  Form  mit  linealen 
Blättehen  und  schwarzblauen  Blüten  (Seh!). 

Zu  307.  Ervum  pisiforme,  Appel  (m.  F.)  Holnstein  (Seh.) 
zwischen  Kersbach  und  Weissenbach  auf  Opalinusthon! !  Eglof- 
stein  (Gr.)  Rötelfels!!  Högelstein  (Harz)  lange  Meil  bei  Drosen- 
dorf,  Tiefenhöchstadt!!  Friesener  Warte  (Harz). 

Zu  308.  E.  silvaticum,  auch  wieder  sprungweise  im  öst- 
lichen Keuper:  Bürgerwald  zwischen  Schnabelweid  und  Creussen 
(ÜBnr.)  Mistelbach,  Mainthal  an  der  Bodenmühle,  Deichselholz 
(Br.).  Eine  sehr  dunkelblütige  Form,  die  Fahne  mit  schwarz- 
blauen Längsadern :  zwischen  dem  Buchwald  bei  Gräfenberg  und 
Grofsenoheü. 

Zu  309.  E.  cassubicum,  Cadolzburg,  Egersdorf  (Schm!) 
Kreuzkapelle  bei  Stiebarlimbach,  Buttengraben  bei  Schnaidü  — 
Schlüpfelberg  (BV.)  Drosendorf  (Harz)  —  Bürgerreuth  (Br.)  und 
hohe  Warte  bei  Bayreuth  (m.F.). 

Zu  E.   Ervilia,  auch  bei  Gibitzenhof  aufgetreten  (Seh.). 

Zu  314.  Lathyrus  Aphaca,  Weimersheim  (Schnzl.  Frkh.) 
und  Rohrberg  (Br.)  bei  Ellingen,  bei  Nürnberg  an  der  Deutsch- 
herrnwiese (B.)  und  bei  Forsthof  (!!)  aufgetreten. 

Zu  315.     L.  Nissolia,  Ramsberg  (Br.). 

Zu  316.  L.  tuberosus,  Bahndamm  bei  Gebersdorf  (Pr.) 
zwischen  Herzogenaurach  und  Welkenbach  in  Haberäckern  zahl- 
reich!!  —  auf  Süfswasserkalk  auf  dem  Bühl  bei  Georgensgemünd!! 
—  Liasplateau  bei  Fünfbronn,  mehrmals  von  Thalmässing  gegen 
Stauf,  zwischen  Sulzkirchen  und  Oberndorf,  auf  dem  Juraplateau 
ober  Hochsthal,    auf  der  langen  Meil  mehrmals,   nördlich  Tiefen- 
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pölz,  um  Herzogenreuth! !  Sanspareil  (Hnl ),  Mistelbach,  Mistel- 
gau (Br.)   —  Oschenberg  (m.  F.). 

Zu  317.  L.  pratensis  ß:  sepium,  Zerzabelshof  gegen 
Glaishammer  (D !). 

Zu  318.     L.  sativus,   Rodersberg  bei  Bayreuth  (Hnl.). 

Zu  319.  L.  hirsutus,  am  Fufse  der  Ruine  Staufü  am 
Fufse  der  Heinrichsbürg  (Schwertsehlager). 

Zu  320.  L.  silvester  L.  Aendert  mit  weifsgelben  Blumen- 
kronen: o:  ochroleucus  A.  Schwarz,  so  gesellig  zwischen  Creussen 
und  Altenkünsbergü  hierselbst  auch  eine  mifsfärbige  Uebergangs- 
form  zum  Typus ! !  Nach    G.    Beck   Varietät  von    320,    nach 

Garcke  eigene  Art  ist  : 

320a.  L.  platyphyllos  Retz'lUS  =  L.  interraedins  Wallroth 
=  L.  silvester  ß:  latifolius  Petermann.  Die  Flügel  der  Blatt- 
stiele fast  ebensobreit  als  die  des  Stengels,  Blättchen  lanzett- 
lich bis  schmaleiförmig,  stumpf  mit  aufgesetztem  Stachelspitz- 
chen.  Krone  etwas  gröfser  als  bei  silvester,  Fahne  innen 
rosenrot,  Flügel  vorne  violett,  Schiffchen  mifsfärbig  gelb,  Samen 
aschgrau  (bei  silvester  schwarzbraun)  sehr  feinkörnig,  sonst 
wie  silvester.  %.  Juli,  August.  Waldränder.  Langenthai  (Seh!) 
Cadolzhurg  (Schm!)  Heroldsberg  (Semler). 

Zu  323.  L.  niger,  Höttingen  (Br.)  Hangleite  bei  SpeickernI ! 
um  Creussen  (Bnr.  i  Schammendorfer  Leite  (Harz)  Staffelberg (A.Rdb. 

Zu  324.  L.  montanus,  auch  vielerorts  in  der  Herzogen- 
aurach-Höchstadt-Zentbechhofcner  Weihergegend ! !. 

Zu  325.  Prunus  spinosa,  ß:  coaetanea,  zwischen  Rofs- 
stall  und  Wreinzierleinmühleü. 

Zu  332.  Aruncus  silvester,  Bruchgraben  unter  Bernheck 
iZeidler!)  Mistelbach,  Bauernhöfen  (Br.)  Döhlau  (Hnl.)  Aftergraben 
hei  Neustädtlein  (Br.)  Altendorf  hei  Ifsling  (Harz). 

Zu  336.  Geum  rivale  ,3:  pallidum,  zwischen  Oberkrumm- 
hach  und  Kirchensittenbach! !. 

Zu  337.     Rubus  Idaeus  3:  obtusifolius,  Eibach  (Pr.). 

Zu  338.  R.  suberectus,  Ochenhruck  (Scherzer)  zwischen 
da  und  Fröschauü  Schönberg  (Ch.  Scherzer) 

Zu  341.  R.  sulcatus,  Schönberg  (Ch.  Scherzer)  Schnait- 
r.i.l,  (Kfm!). 

Zu  342.     R.  candicans,  haut  (Ch.  Scherzer). 

Zu  3ii.     R.  elatior,    Schönberg  (Ch. Scherzer!). 

Zu  348.     R.  bifrons,  Schönberg  (Ch.  Scherzer). 

Zu   349.     II.    villicaulis,  Nessenau  bei  Lauf   Ch.Scherzer 

Zu  3B2.     II.  Sprengelii,  Ochenbrucfc  (Ch.Scherzer 

Zu  .*!.")  j.     I;.  rudis,  bei  Lauf   Ch  Scherzerl). 

Zu   :'):").").      II.   Iladula.   Spitalhof,  Schäfhof  (Kfm!). 

Zu  357.  I!.  Schleichen,  Ochenbruck,  Schönberp  (  b 
Scherze?!). 

Zu  :i.")<».     lt.  Bellardii,  Schönberg    Ch  Scherzer). 
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Zu  360.     R.  serpens,   Nessenau  bei  Lauf  (Ch.  Scherzer!). 

Zu  361.     R.  incultus,  Waldblöse  bei  Ziegelstein  (Kfm!). 

Zu  368.  Fragaria  moschata,  mit  Rosablüten  zwischen 
Speickern  und  Leutzenberg! !. 

Zu  371.  Potentilla  supina,  in  Menge  am  Moorhofweiher 
bei  Poppenwind!!. 

Zu  P.  norvegica,  1899  an  der  Ringbahn  bei  der  Herrn- 
hütte  (Gr!). 

Zu  372.  P.  recta,  vereinzelt  am  Freiherrl.  v.  Faberschen 
Park  zu  Stein  (Pr.). 

Bei  374  P.  argentea  ist  einzuschalten :  a  s :  pseudoargentea 
Blocki  =  P.  pseudoarg-entea  Zimraeter  als  Art  =  Comazi  Buser. 
Stengel  straff  aufrecht.  Blätter  und  Blättchen  schief  aufrecht 
gerichtet,  Blätter  fiederspaltig,  die  Abschnitte  fast  bis  zur  Basis 
jederseits  mit  3  bis  4  tiefen,  spitzen,  nach  oben  zusammen- 
neigenden Zähnen,  untere  Blätter  sehr  langgestielt.  Blüten- 
stand auf  dem  Gipfel  der  Pflanze  beschränkt,  nicht  weit  herab- 
gehend. Kelchblättchen  durch  lange,  steifliche  Haare  grau- 
filzig. Zwischen  Rofsstall  und  Kastenreuth! !,  dagegen  ist  dieser 
Standort  für  tenuiloba  zu  streichen.    Atzeisberg  gegen  Ratsberg!!. 

Zu  376.  P.  reptans  L.  Aendert:  ß:  microphylla Trattinick. 
Blätter  viel  kleiner  als  beim  Typus,  derb.  Stengel  rötlich. 
Blütenstiele  lang  und  dünn.     Am  Kanal  bei  Poppenreuth  (Seh!). 

Zu  377.  P.  procumbens ,  zwischen  Ochenbruck  und 
Feucht!!   Schäfhof  (Kfm.)   zwischen  Klebheim   und   Röhrach  (Gl!). 

Zu  373.     P.  silvestris*)   ist  folgendermafsen   zu  gliedern: 

a:  typica  Wolf.  Stengel  aufrecht,  aufsteigend,  bis  nieder- 
liegend, stark  rispig  verzweigt.  Stengelblätter  sitzend. 
Blättchen  länglich-lanzettlich,  die  unteren  oft  verkehrt-eiförmig 
oder  etwas  keilig,  an  der  Basis  ganzrandig,  nach  oben  ein- 
geschnitten-gesägt,  mit  spitzen  Zähnen,  angedrückt  behaart; 
Nebenblättchen  mäfsig  grofs,  mit  Ausnahme  der  obersten  3 
bis  5  zipfelig.  Kronblätter  den  Kelch  nicht  oder  nur  wenig 
überragend.     Zwischen  dem  Heidenberg  und  Obermainbach!!. 

ß :  strictissima  Focke  =  P.  strictissiraa  Zimmeter  als  Art. 
Stengel  robust,  stramm  aufrecht,  nur  oben  wenig  dichotom 
verzweigt  und  daher  armblütig  erscheinend.  Blätter  sitzend, 
grofs,  grobgezähnt,  Nebenblätter  grofs,  stark  zerschlitzt.  Kron- 
blätter  gröfser    als   bei  a,    die   Kelchblätter    bedeutend    über- 


*)  Nach  Dr.  Hermann  Poeverlein:  „Die  bayerischen  Arten, 
Formen  und  Bastarde  der  Gattung  Potentilla."  Denkschriften  der 
Kgl.  botanischen  Gesellschaft  in  Regensburg.  VII.  Band.  Neue 
Folge.  I.  Band  1898;  und  Dr.  Theodor  Wolf:  „Potentillen- 
Studien.  I.  „Die  sächsischen  Potentillen  und  ihre  Verbreituno  im 
Elbhiigellande."  Dresden .  Druck  und  Verlag  von  Wilhelm 
Bäneeh  1901. 


—     94-9     — 

ragend.  Zwischen  den  Reichelsdorfer  Bahnhof  und  Pillenreuth, 
Uebergang  zu  a!!,  Falznerweiher,  ebenso  (Mdl.)  Nordfufs  der 
Alten  Vesteü  Dechsendorf  (Pr.).  —  Uebergangsformen  zu  folgender: 
Steinach  bei  Fürth  (Krzl.)  Banz!!. 

v :  dacica  Borbas  =  P.  dacica  Zimmeter  als  Art.  Stengel 
robust,  aufsteigend  oder  aufrecht,  ziemlich  reich  sparrig,  ver- 
zweigt und  reichblütig.  Blüten  klein,  langgestielt.  Neben- 
blätter grofs,  tief  zerschlitzt,  Stengelblätter  kurzgestielt, 
grofs,  derb,  die  Teilblättchen  mehr  oval  und  stumpfer  gezahnt 
als  bei  den  vorigen.  Haidenberg  (Krzl.)  Dutzendteich  (Pr.).  — 
Eine  Zwischenform  zwischen  y  und  «  am  Heidenberg!!. 

8:  sciaphila  Zimmeter  als  Art.  Stengel  liegend, 
zart,  niedrig.  Stengelblätter  verkehrt  eiförmig- 
lanzettlich,  klein,  genähert,  gestielt;  Nebenblättchen 
meist  ganz.  Blätter  weichhaarig  bis  fast  kahl.  Blüten  klein. 
Stockblätter  3  teilig,  dunkelgrün  und  sehr  lange  grün  bleibend, 
zahlreich,  rosettig  gestellt.  Blüht  bis  in  den  Spätherbst.  Um 
Bayreuth  (Meyer). 

Zu  379  -f-  381.  P.  rubens  -f-  Tabernaemontani,  Sankt 
Johannis! !  -  wohl  rubens  -f-  Tabernaemontani  serotina  nach 
Poeverlein:    Neutras  (Pr.)  —  an  der  Graf  bei  Windsheim  (Krzl.). 

Zu  380.  P.  aestiva  Haller  =  P.  Tabernaemontani  var. 
aestiva  Gaudin,  Station  Deining  gegen  Döllwang,  zwischen  Dutzend- 
teich und  Forsthof!!. 

Zu  381.  P.  Tabernaemontani  Ascherson,  Uebergangsform 
zu  serotina  Glaishammer  (Mdl.)  zwischen  Spitalhof  und  Schäfhofü 

—  Schwalbenstein  beiVeldenü  —  Uebergangsform  zu  Amansiana 
Zimmeter,   Unterfürberg  (R.)  zwischen  Herrnhütte  und  Spitalhof! ! 

—  Grofsengseeü  —  Uebergangsform  zu  Schwarzi,  Weideiwanger 
Mühle!!  —  Uebergangsform  zu  Neumanniana  Reichenbach,  unter 
Obertrubachü  —  Uebergangsform  zu  aestiva,  Schwarzenbruck 
(.Mdl.)  —  Uebergangsform  zu  puberula  Krasan  Spitalhof  gegen 
Schäfhofü  —  Aendert  ferner: 

aß:  Schwarzi  Poeverlein.  Oberirdische  Achse  kurz. 
Blätter  meist  5-,  selten  6  zählig  mit  langen,  weifsen,  ziem- 
lich anliegenden  Ilaaren  besetzt,  daher  etwas  seidig,  durch 
die  langen  Blattstiele  den  Blütenstand  nach  dem 
Verblühen  überragend;  Blättchen  verkehrt-eilänglich ,  in 
den  oberen  2  Dritteln  mit  jederseits  bis  zu  6  stumpfen,  etwas 
nach  vorn  xusammenneigenden  Zähnen,  Endzahn  nicht  vor- 
ragend.  Blüten  gehäuft  an  langen,  dünnen,  ebenso 
wie  die  Kelche  oft  tiefpurpurroi  überlaufenen  Blütenstielen, 
Kelche  grofs.  von  den  schwach  ausgerandeten  Kronblättern 
nur  wenig  überragt.     Hirschbach,  Buchhof    Prl 

ay:  albescens  Zimmeter  =  P.  adpressa  Opiz.  Blätter 
beiderseits  mit  langen,  einfachen,  weifsen  Haaren  dicht  be- 
deckl  und  dadurch  grauweifslich,  die  Abschnitte  gestutzt,  nur 
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vorne  eingeschnitten  gesägt,  zu  5,  manchmal  zu  3,  auch 
einzelne  6  und  7  zählige  vorhanden.  Neutras,  nicht  ganz 
typisch  (Pr.). 

ß:  serotina  ändert:  ßß:  Billoti  N.  Boulay.  Stengel  und 
Blattstiele  aufrecht  abstehend  behaart.  Blätter  unterseits  dicht 
weifs  behaart,  die  Abschnitte  verkehrt-eilänglich ,  jederseits 
mit  4  bis  6,  seltener  nur  3  tiefen  Sägezähnen.  Blüten  grofs. 
Am  hohlen  Fels  auf  der  Hubirg  (MdL). 

Zu  y:  glandulifera  Kerner  ==  glandulosa  Krasan,  Neutras, 
Amraerthal  bei  Amberg  (Pr.). 

Zu  382.  P.  arenaria.  Nach  Poeverlein  ist  der  Name 
incana  vorzuziehen.  Ruine  Velburg  (A.  Rdl.)  Kleedorf  (Pr.)  öst- 
lich Buchhof!!  um  Achtel  (Pr.  A.  Rdl.)  Rinnenbrunn,  Bernhof, 
Rotenbruck,  zwischen  Neuhaus  und  Höfen  (A.  Rdl.)  Gansgraben 
und  Gaisloch  bei  Velden,  oft  um  Plechü. 

Zu  381  -f-  382.  P.  Tabernaemontani  -\~  incana,  Hirsch- 
bach (Pr.)  —  P.  incana  +  Schwarzi  =  P.  Prechtelsbaueri  Poeverlein. 
Der  gedrängte  Blütenstand,  die  langgestielten,  den  Blütenstand 
weit  überragenden,  zum  Teil  6  bis  7  zähligen  Blättchen,  wie 
bei  P.  Schwarzi,  jedoch  letztere  mit  Büschelhaaren  versehen. 
Bucbhof  (Pr.). 

380  -+"  382.  P.  aestiva  -f-  incana  Poeverlein.  Hieher 
sind  die  bei  voriger  aufgeführten  Vorkommnisse:  Sandabhang  bei 
der  Tullnau,  Weideiwanger  Mühle ! !  zu  ziehen. 

Zu  385.     P.  Fragariastrum,  Ehrenbürg  (Paalzow). 

Zu  389.    Sanguisorba  minor  ß:  glaucescens,  Moosbrunn!!. 

Zu  392.  Rosa  arvensis,  Wülzburg  (Br.)  —  a:  ovata, 
am  Massenberg  bei  Spalt!!. 

Zu  395.     R.  turbinata,  Absberg,  Oberzaunsbach!!. 

Zu  396.  R.  gallica,  Hügel  zwischen  Gottesgab  und  Weiden- 
dorf am  Aischthalü. 

Zu  404.  R.  tomentella  y :  affinis,  südöstlich  Berg  auf 
Dogger  (Schwertschlager!). 

Zu  405.  R.  trachyphylla,  Berteisdorf! !  hinter  Marien- 
berg (Seh!). 

Zu  406.  R.  sepium  ß:  vinodora,  Unterwall,  (Schwert- 
schlager)  Deutenbach  und  gegen  Krottenbach  und  Gerasmühle, 
Unterweihersbuch,  Gutsberg!!,  die  forma  glandulosa  auch  bei 
Unterwall  (Schwertschlager!). 

Zu  408.  R.  graveolens  a:  typica,  nordöstlich  Berg 
(Schwertschlager)  vom  Reichold  bei  Creussen  nach  Altenkünsberg 
und  über  die  Muschelkalkbrüche  nach  Tiefenthal!!. 

Zu  409.    R.  micrantha  a:  typica,  Berg  (Schwertschlager!). 

Zu  415.  Crataegus  monogyna.  Aendert  mit  ungefüllten 
tiefroten  Blumenkronen:  y:  splendens  Lauche,  Dendrologie. 
So  an  den  Rednitzabhängen  zwischen  Bahnhof  Roth  und  Unter- 
heckenhofen! !. 
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Zu  416.     Cotoneaster  integerrima,  Eberhardstein  (A.Rdl.) 

Hötelfels,  Wiesentthal  bei  Gailenreuth !!. 

Zu  419  +  421.  Pirus  aucuparia  -f-  Aria,  zwischen  Rapp- 
rechtstegen und  Hartenstein  (R.)  zwischen  Ittling  und  Spiefsü 
Eberhardtstein  (A.Rdl. i. 

Zu  422  +  421.     P.  torminalis  -f-  Aria,  ?iel  am  Rötelfels!!. 

Zu  422.  P.  torminalis,  Ramsberg  auf  Lias,  Massenberg  bei 
Spalt  auf  Zanclodonletten,  zwischen  Thalmässing  und  Stetten,  viel 
von  der  Roth  gegen  Kersbach  und  Speickern  auf  Opalinusthon, 
zwischen  Hedersdorf  und  Osternoh  auf  Opalinusthon,  Oberachtel- 
mühle, von  Ittling  nach  Spiefs  auf  Dolomit,  am  Rötelfels,  Drosen- 
dprfer  Schlofsbery,  Frankendorf,  von  Gunzendorf  gegen  Senften- 
berg  auf  Opalinusthon,  zwischen  Hochsthal  und  Tiefenhöchstadt, 
Kreuzkapelle  bei  Stiebarlimbach  auf  Liasü. 

Zu  429.     Epilobium  adnatum,  Schwand,  Kirchehrenbach!!. 

Zu  430.  E.  Lamyi,  Oberndorf  gegen  Sulzkirchen,  Hummel- 
stein!! Cadolzburg  (Schm!)  Höfen  bei  Plechü. 

Zu  431.  E.  obscuruni,  zwischen  Spalt  und  dem  Schnitt- 
linger  Loch ,  Rotaurach ,  Peterheide ,  Schnaid ,  Dreuschendorf, 
Litzendorf!!. 

Zu  434.  Gircaea  lutetiana,  Sollngriesbach  (Seh.)  Kains- 
bacher  Thal  y  (Seh!)  zwischen  Boden  und  Lenkenreuth  (Bnr.) 
Eckersdorf,  Sophienthal  iBr.). 

Zu  435.     C.  intermedia,   Artelshofen  (D!)  Eantasie  (Hnl.). 

Zu  436.  G.  alpina,  Schwarzachklamm  bei  Gsteinach ! ! 
Buchgraben  ober  Fischstein  (Schwm!)  zwischen  Oberwaiz  und  der 
Waldhütte  (Klf.). 

Zu  438.  Myriopiiyllum  verticillatum,  zwischen  Ohhausen 
und  Freistadt  «!!  zwischen  Bughof  und  Bamberg  (Fsch.  Gl.). 

Zu  439.  M.  spicatum,  bei  Bamberg  in  Altwassern  der 
Regnitz  und  des  Maines  (Fsch.). 

Zu  442.  Lythrum  Hyssopifolia,  zwischen  Lappach  und 
Kleinneuses,  Bösenbechhofen ! !. 

Zu  443.  Peplis  Portula,  Grafenmühle,  Forchheim  gegen 
Kauerlach!!  Pillenreuth  (L.Koch!)  Sendliolz  bei  Bösenbechhofen!! 
Wendelhöfen  und  Sorg  bei  Bayreuth  (Br.).  Aendert  mit  flutenden 
verlängerten  Stengeln:  ß:  callitrichoides  Alexander  Braun  bo 
bei  Ziegelstein!!  und  frülier  im  Weiher  bei  Schweinan  (Pr!), 
«reicher  jetzt  eingefüllt  ist. 

Zu  i  i.").  Bryonia  dioieu,  stauf,  Ohhausen,  Salzkirchen  und 
Oberndorf!!  Eichelberg  östlich  Breitenbrann    Schi). 

Zu  Portulaca  sativa,  1901  in  einem  Gemüsegarten  zu  Veil- 
hof  I !,  L901  bei  Forsthof   Seh  I)  aufgetreten. 

Zu  M7.  Montia minor, Pleinfeld  Frau  Grofsmann  zwischen 
Unterheckenhof  es  and  Qntersteinbach  bei  Kiliansdorfü  östlich 
Simonshofen  |  A.  IM1 !). 

Zu  448.  .M.  rivularis,  Neret,  Schwarsachthal  bei  Fröschau, 
Marienberg    B\ 
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Zu  449.  Herniaria  glabra,  auf  Dolomit  am  Gottvaterberg 
bei  Plech ! !.  Aendert  mit  kurzer,  weicher  Behaarung :  f) :  puberula 
Petermann,  so  bei  Glaishammer  (Riedner)  Marienberg  (A.  Rdl !) 
Ziegelstein  (Seh!)  und  anderwärts  nicht  selten,  sondann  f :  radicata 
Adalbert  Rudel  et  A.  Schwarz,  mit  verlängerten,  reichlich  an- 
wurzelnden Stengeln,  die  Form  ist  dabei  auffallend  wenigblütig, 
so  an  nassen  Stellen  auf  der  Heide  bei  Marienberg  (A.  Rdl!). 

Zu  Sedum  spurium,  eingebürgert  im  Kirchhof  zu  Veits- 
bronn ! !. 

Zu  455.  S.  villosum,  Langweidmühle  bei  Ramsberg  (Br.) 
zwischen  Laineck  und  Döhlau  (HM.): 

Zu  464.  Ribes  rubrum,  im  Wald  an  der  Heid  bei  Herolds- 
berg ! !. 

Zu  46(3.  Saxifraga  deeipiens,  Rupprechtstegen  C  (D !) 
zwischen  Veldenstein  und  Höfen  Cü  bei  Burggailenreuth  xü. 

Zu  470.  Chrysosplenium  oppositifolium,  Schnittlinger 
Loch,  geht  im  Schwarzachthal  bis  unter  Neret  herab!!  im  Thal 
des  roten  Maines  bei  Xeunkirchen  mehrmals  (D.)  Moritzhöfen, 
Salamanderthal  (Br.). 

Zu  473.     Hydrocotyle  vulgaris,  Wappersdorf  (Gl.). 

Zu  475.  Astrantia  major,  Sollngriesbach,  Rappersdorf, 
Hermannsberg  (Seh.)  östlich  Dafswang  an  der  Strafse  nach  Pars- 
berg!!  Krummes  Loch  bei  Neumarkt  (P.)  Artelshofen  (D!)  Bucli- 
graben  gegen  Bernheck  (Zeidler!). 

Zu  486.  Bupleurum  longifolium,  Rohrberg  (Br.)  Wichsen- 
stein, Högelstein,  zwischen  dem  Spitzberg  und  Uetzing,  östlich 
Serkendorf  (A.  Rdl.)  Wunkendorf  (Kraus). 

Zu  487.  B.  rotundifolium,  auf  Süfswasserkalk  auf  dem 
Bühl  bei  Georgensgemünd !!. 

Zu  488.  Oenanthe  fistulosa,  im  Igelsbach  bei  Absberg, 
zwischen  Ohhausen  und  Freistadt,  Gottesgab,  zwischen  W^eiden- 
dorf  und  Sterpersdorf ,  Höchstadt  a.  Aisch,  zwischen  Gremsdorf 
und  Xeuhausü   zwischen  Bughof  und  Bamberg  (Gl.). 

Zu  491.    Seseli  coloratum,  Patal  (Seh!)  Krögelstein  (Harz). 

Zu  495.  Angelica  silvestris  ß:  montana,  am  Kanal  nörd- 
lich Forchheim!!. 

497  a.  Peucedanum  Chabraei  Gaudin.  Stengel  bis  meter- 
hoch, gefurcht.  Blätter  fiederteilig,  Fiedern  aller  Blätter  sitzend, 
beiderseits  glänzend,  vielspaltig  oder  an  den  untersten  Blättern 
ungeteilt,  lineal.  am  Grunde  kreuzständig.  Blüten  gelblich- 
weifs  bis  grünlich,  Doldenstrahlen  auf  der  inneren  Seite  kurz- 
haarig, Hüllchen  1  bis  3  blätterig.  Habituell  schmalblätterigen 
Silaus  pratensis  Formen  sehr  ähnlich.  2|.  Juni,  Juli.  Auf  guten 
Wiesen.     Sankt  Veit  bei  Pleinfeld  (Br.). 

Zu  498.  P.  Cervaria,  Drosendorfer  Schlofsberg ! !  mehr- 
mals südlich  Weifsmain  (Harzj. 

Zu  499.  P.  Oreoselinum,  hinter  Schaf hof!!  Zeile  4  von 
unten  des  Absatzes  lies :  in  den  Rednitzauen  von  Baiersdorf  und 
Forchheim  bis  Bamberg. 
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Zu  503.     Heraeleum  Sphondylium  ß:  elegans,    Seubers- 
dorf,  Schniegling  (Seh!)  Bucbwald  bei  Gräfenberg !  !. 

Zu  518.     Chaerophyllum  aureum,  Nonnenberg  (Seh!). 

Zu  520.     Conium  maculatum,  Stauf,  Sulzkirchen ! !  Marien- 
berg (Seh.). 

Zu  532.     Lonicera  nigra,    Teufelsloch   (Klf.)    und   Puder- 
mühle (Br.)  bei  Bayreuth. 

Zu  534.  Asperula  arvensis,  Oberkrummbach,  Kemmaten 
(A.  Rdl.)  Grofsenohü  —  Oschenberg  auf  Muschelkalk  (Br.). 

Zu  544.  Galium  palustre  ß:  elongatum,  am  Kanal  bei 
Möhrendorf,  Regnitzaltwasser  nördlich  Forchheim!!. 

Zu  549.  Galium  silvaticum  forma  flore  rubro:  Herr- 
mannsberg bei  Holnstein  (Seh!). 

Zu  561.  Knautia  silvatica,  häutig  im  Bürgerwald  südlich 
Creussen  (Bnr.). 

Zu  567.  Petasites  albus,  Berg  bei  Neumarkt  (Schwert- 
schlager) Ramsenthai  gegen  Laineck  (Br.). 

Zu  584.     Inula  Helenium,  Kieferndorf!!. 

Zu  585.  J.  salicina,  Appel  (Seh.)  Hammerbach,  zwischen 
Hierschaid  und  Friesen,  Frankendorf!!. 

Zu  586.  J.  Conyza,  auf  Süfswasserkalk  auf  dem  Bühl  bei 
Georgensgemünd ! !. 

Zu  608.  Achillea  nobilis,  bei  Feucht,  jedoch  mit  adven- 
tivem Charakter  (1901  A.  Rdl!). 

Zu  609  -f-  611.  Anthemis  tinetoria  +  arvensis,  Immendorf! ! 

Zu  611.  A.  arvensis  forma  arenosa,  Schwand,  Bösen- 
bechhofen !!. 

Zu  612.  A.  Cotula,  Altenthannü  Profsberg  (Seh.) 
Creussen  (Bnr.). 

Zu  614.  Matricaria  diseoidea,  hinter  Bahnhof  Dutzend- 
teich (D.)  Herrnhütte  (Seh.)  Uttenreuth !!. 

Zu  615.  M.  inodora,  die  typischen  Formen  haben  ge- 
wöhnlich hellberandete  Hüllkelchblättchen,  häufig  sind  die- 
selben, wie  angegeben,  braunberandet;  ist  der  Rand  tief  schwarz, 
so  entsteht  ß:  ambig-ua  Reichenbach,  so  oberhalb  Bug  bei  Bam- 
berg  (Fsch!)  Creussen!!. 

Zu    637.      Cirsium    eriophorum,     bei    Kitzmannshof    im 

Zennthall!. 

Zu  639.     C.  lieterophylluni,  mehrmals  im  Bürgerwuld  bei 

<  rensseo  (Bnr.). 

Zu  641.     C.  acaule  flore  albo,  bei  Plechü. 

Zu  650+651.     Lappa  officinalia  f* tomentosa,  Einsehen 
Egolsheim  und  Weichelshofentl. 

Zu  662.     L.  minor,  flore  albo,  Sulzbürg !!. 

Zu  653.     I-.  nemorosa,  Hermannsherg   Seh.    tapertshofen 
\   Rdl    i  Dterachtelmuhle  (Gr.)  zwischen  Prankendorf  und  Hochs- 
thal     \   Rdl. 

Al.li.  ■!    Nai.  '••    •     XIV.   Bd.     K|..i.-i.  ,il 
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Zu  654.  Carlina  aeaulis,  bei  Burggriesbach  auf  Sand 
(Seh.)  zahlreich  im  Wald  zwischen  Erlenstegen  und  Ziegelstein 
(Wunder  jr.,  !!.). 

Zu  656.  Serratula  tinetoria,  viel  bei  Spalt  am  Massen- 
berg, Fäfsleinsberg,  Bürgerwald  bei  Krausenbechhofen ! !  Püttlach- 
thal ober  Pottenstein,  Mainthal  an  der  Bodenmühle  (Br.). 

Zu  663.  Centaurea  montana,  am  roten  Main  im  Bürger- 
wald bei  Creussen  (Bnr.)  und  ober  der  Bodenmühle  (Br.). 

Zu  665.  C.  Cyanus,  flore  albo,  bei  Oberweihersbuch  und 
Unterasbach ! !  —  flore  atropurpureo,  zwischen  Plöckendorf  und 
Schwabach!!  Rofsstall  (Seh!)  Oberweihersbuch  (B.  Leidig!)  Gebers- 
dorf (Seh.)  Laufamholz  (Klf.). 

Zu  666.  G.  rhenana,  auf  Dolomit  um  Lutzmannstein, 
Hohenburg,  Allersburg,  Hausen  (A.  Edl.). 

Zu  677.  Scorzonera  humilis,  zwischen  Nuschelberg  und 
Lauf  (Scherz er). 

Zu  684.  Chondrilla  juncea,  Schönberg,  Igensdorf  auf 
Dogger  (BV.)  Pilgramshof  (A.  Rdl.)  mehrmals  nördlich  Forchheim!! 

Zu  685.  Prenauthes  purpurea,  nördlich  Ruine  Velburg, 
Lutzmannstein  (A.  Rdl.)  Buchwald  bei  Gräfenbergü  Bürgerwrald 
südlich  Creussen  (Bnr.)  mehrmals  zwischen  Fantasie  und  Bayreuth, 
Friedrichsthal,  Aftergraben  bei  Neustädtlein  (Br ). 

Zu  695.     Crepis   foetida,  Hermannsberg  (Seh.). 

Zu  697.     Cr.  praemorsa,  Appel  (Seh.)  Grofsenoheü. 

Zu  720.  Phyteuma  orbiculare,  Laubenthal  bei  Weissen- 
burg,  Eremitage  (Br.). 

Zu  721.  Ph.  spicatum.  Aendert  mit  hellblauen  Blüten : 
ß :  coerulescens  Bogenhard  =  coeruleum  Gremli,  Pommelsbrunn 
(Mdl.)  Artelshofen  (D!). 

Zu  722.  Ph.  nigrum.  Thurn  im  Schlofsgarten  (BV.) 
Kerschbach  (Stöhr). 

Zu  734.  Vaccinium  uliginosum,  Schwand  und  gegen  die 
Finstermühle  !!. 

Zu  736.  V.  Oxyococcos,  Dürrenhemmbach  (BV.)  Königs- 
weiherlach, am  schwarzen  Bach  bei  Dehnberg!!. 

Zu  739.  Erica  carnea,  auf  der  Heide  bei  Frankenberg 
(Bnr.). 

Zu  741.     Pirola  media,  zwischen  Plech  und  BetzensteinÜ. 

Zu  764.  Erythraea  pulchella  ß :  simplicissima,  Hammer- 
bach, Kleinneuses,  Lappach,  zwischen  Gremsdorf   und  Medbachü. 

Zu  Phacelia  tanacetifolia ,  beim  Zellengefängnis  zu 
Nürnberg  (BV.). 

Zu  765.  Polemonium  coeruleum ,  Kreismühle  südlich 
Waltersberg  (Seh!)  bei  Deining  am  Tauernfelder  Bach!!. 

Nach  765  ist  einzuschalten: 

Collomia  Nuttal. 

Kelch  schmalglockenförmig,  kürzer  als  die  Blumenkron- 
röhre,  Krone  präsentiertellerförmig,  die  5  Staubblätter  ungleich- 
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hoch  eingefügt,  am  Grunde  nicht  verbreitert,  1  Griffel  mit 
3  Narben.  Kapsel  eiförmig,  an  der  Spitze  3  lappig,  die  Fächer 
meist  1  sämig. 

C.  grandiflora  Douglas.  Stengel  halbmeterhoch, 
unten  kahl,  oben  samt  den  Blättern  und  Kelchzipfeln  drüsig- 
kurzhaarig. Blätter  zahlreich,  lanzettlich,  ganzrandig  oder  die 
unteren  entfernt  sägezähnig,  spitz,  sitzend.  Blüten  zahlreich 
in  endständigem,  fast  kopfigem  Blütenstand,  mittelgrofs,  anfangs 
gelb,  dann  rötlich,  der  Schlund  erweitert,  der  Saum  vertieft; 
Kelchzipfel  lanzettlich,  stumpf.  Q.  Juni,  Juli.  Wild  in  Nord- 
amerika; in  Deutschland  vielerorts  am  Flufsufern  eingebürgert, 
ist  bei  der  Herrnhütte  aufgetreten  (BV.). 

Zu  773.  Cuscuta  Cesatiana  hat  nach  Ascherson  C.  Gro- 
novii  Willdenow  zu  heifsen. 

Zu  774.  Asperugo  procumbens,  am  Röhrensee  bei  Bay- 
reuth (Br.). 

Zu  778.  Anchusa  officinalis,  Stuckberg,  am  Schwinnn- 
schulweiher  bei  Bayreuth  (Br.),  ist  bei  (MS.)  für  Bayreuth  nicht 
aufgeführt. 

Zu  786.  Lithospermum  officinale,  Ochenbruck,  mit  bräun- 
lichen Klausen  ober  Frankendorf!! 

Zu  790.     Myosotis  caespitosa,  Creussen  (Bnr.). 

Zu  Solanum  rostratlim,  1899  auch  bei  Forsthof  auf- 
getreten (Seh!). 

Zu  802.  Hyoscyamus  niger  var.  pallidus,  1900  bei  der 
Herrnhütte  aufgetreten  (Seh.). 

Zu  805.  Verbascum  grandiflorum  ß:  cuspidatum,  am 
Kanal  bei  Bubenreuthü 

Zu  806.     V.  phlomoides,  Bühl  bei  Creussen  (Bnr.). 

Zu  808  +  807.  V.  nigrum  -|-  Lychnitis,  Pfaffenhofen 
gegen  Roth  zu!!. 

Zu  805  +  808.  V.  grandiflorum  4-  nigrum,  bei  Stein  (Kfm.). 

Zu  809.     V.    Blattaria,  Studentenwäldchen  bei  Saas  (Br.). 

Zu  817.  Linaria  Cymbalaria,  Gräfenberg  (Riedner)  Strahlen- 
fels (Kfm.). 

Zu  818.     L.  Klatine,  Eichenstrutü. 

Zu  819.  L.  spuria,  Rohrberg  bei  Ellingen  Br.  Cordi- 
Kast  (Harz). 

Zu  827.  Veronica  Chamaedrya  a:  vulgaris  G.  Beck. 
Sii'ti'jfl  2  zeilig  behaart.  Kelche  drüsig  behaart,  so  verbreitet. 
—  ß:  pilosa  Schmidt.  Stengel  ringsum  zerstreul  auf  den 
Zeilen  dichl  behaart,  s<.  Büchenbach,  Haidenbei  3chmausen- 
buck,  Ziegelstein,  Speickern,  Rotenberg  etc.    Semler 

Xu  sil.     V.  opa<-;i.   Michelsberg,  Sobenstadt,  Eschenbach 
Miler). 

Zu  842.  V*.  polita  y:  autumnalis,  Eschenbach  auf  Dogger 
i  Semler). 

lil 
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Zu  843.  V.  hederifolia.  Aendert:  ß:  triloba  Opiz.  Alle 
Blätter  3  lappig,  die  Lappen  spitzer  als  beim  Typus.  Frucht- 
stiele nur  1  bis  2  mal  so  lang  als  der  Kelch,  Fürth  (Kfm.) 
Steinbühl!!. 

Zu  844.  Melampyrum  cristatum,  Drosendorfer  Schlofs- 
berg,  Kautschenberg  ß\[. 

Zu  846.  M.  nemorosum,  Schweinsberg!!  Sophienberg, 
Destuben  (m.  F.)  und  Bauerngraben  bei  Bayreuth  (Br!i. 

Zu  848.  M.  silvaticum  ß:  dentatum,  zwischen  Spiefs  und 
Plech  zahlreich,  zwischen  Plech  und  Höfen  spärlich!!. 

Zu  850.  Pedicularis  palustris,  verbreitet  in  der  westlichen 
Weihergegend  von  Hammerbach,  hier  fast  weifs  blühend,  und 
Weissendorf  nach  Neuhaus,  bei  Gottesgab,  Medbach  und  an  den 
Weihern  südlich  Zentbechhofenü  —  Piohrberg  (Br.)  um  DeiningÜ 
Lengenbach  (A.  Rdl.). 

Zu  855.  Alectorolophus  serotinus,  auch  bei  Mühlhausen 
auf  Diluvialsand  (Seh.)  —  Ankathal,  um  Plech  und  gegen  Yelden- 
stein ! !. 

Zu  859.  Euphrasia  gracilis,  auch  bei  Deining  auf  Eisen- 
sandstein ! !. 

Zu  862.     Odontitis  serotina,  Hedersdorfü. 

Zu  889.  Salvia  officinalis,  Abhang  des  Burgberges  bei 
Eschenfelden  (Pr.). 

Zu  891.  S.  silvestris,  1901  auf  Schutthaufen  bei  der 
Herrnhütte ! !. 

Zu  892.  S.  verticillata,  nördlich  Velburg,  bei  Lutzmann- 
stein, Hohenburg,  Hausen,  im  Thale  unterm  ßupprechtstein ;  bei 
Malsbach  und  Haimhof  die  Form  mit  grünen  Stengeln,  Blüten- 
stielen und  Kelchen,  ebenso  und  mit  weifser  Blumenkrone  bei  der 
Hammermühle  (A.  Rdl.)  —  zwischen  Gibitzenhof  und  Lichtenhof 
1900,  Herrnhütte  1900  (Seh.)         Altstadt  bei  Bayreuth  (Br.). 

Nach  902  und  vor  Lallemantia  ist  einzuschalten: 

Dracocephalus  L. 

Kelch  röhrig,  2  lippig.  Oberlippe  der  Blumenkrone  ge- 
wölbt, Schlund  der  letzteren  bauchig.  Staubfaden  genähert, 
parallel,  Antheren  behaart. 

D.  thymiflorus  L.  Stengel  aufrecht,  halbmeterhoch, 
durch  abwärts  gekrümmte,  kurze  Behaarung  rauh.  Blätter 
eiförmig,  stumpfgesägt,  5  nervig,  rauh,  gestielt,  die  an  den 
Blütenquirlen  lanzettlich,  weniggezähnt  bis  ganzrandig,  sitzend, 
viel  länger  als  die  Blütenquirle.  Kelche  vielnervig,  rauhhaarig, 
der  hintere  Zahn  eiförmig  mit  aufgesetzter  Spitze,  die  4  vorderen 
schmal-dreieckig,  sehr  spitz.  Blumenkrone  purpurn,  klein, 
den  Kelch  nur  wenig  überragend,  an  Calamintha  Acinos 
erinnernd.  Antheren  roth.  Q.  Ende  Mai  bis  Juli.  Heimat 
Sibirien,  mit  Kleesaat  öfters  verschleppt.  In  einem  Kleefeld  auf 
dem  Oschenberg  bei  Bayreuth  31.  V.  1896  (Br.). 

Zu  916.     Stachys  alpinus,  Tiefenstürmig  (IIA.  Rdl.). 
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Zu  931.  Brunella  grandiflora,  bei  Deining  auf  Dogger, 
flore  roseo   bei  Hammermühle  auf  Allersburg  zu  (A.  Rdl.). 

Zu  932.  Ajuga  reptans  f.  stoloniflora,  zwischen  Wein- 
zierleinmühle und  Anwanden!!  f.  alpina  zwischen  Rofsstall  und 
Weinzierleinmühle ! !. 

Zu  935.     A.  Ghamaepitys,  Rohrberg  (Br.)  Hirschbach  (D.). 

Zu  942.  Pinguicula  vulgaris,  Buchstein  uad  Carolinen- 
reuth  südlich  Bayreuth  (Br.  i. 

Zu  943.     Utricularia  vulgaris,  Sankt  Veit(Br.)  Gottesgabü. 

Zu  947.  Trientalis  europaea,  Weiherhaus  bei  Feucht 
YVallenreuther)  am  schwarzen  Bach  bei  Dehnberg ! !  Hagenreuth 
nordöstlich  Creussen  (Bnr.)  Buchstein,  Carolinenreuth  (Br.). 

Zu  948.  Naumburgia  guttata,  auch  am  Röhrensee  (Br.) 
und  Schwimmschulweiher  bei  Bayreuth  (D !  Br.)  zahlreich  östlich 
vom  Gebiet  bei  Stadt  Eschenbach  (Br.). 

Vor  Lysimachia  punctata  ist  besser  die  Nummer  950  zu 
streichen,    und   bei  L.  Nummularia  951  in  950  zu  ändern. 

Zu  950.  L.  Nummularia,  auch  zwischen  Frankendorf  und 
Hochsthal  die  Form  mit  lanzettlichen,  spitzen,  an  den  Rändern 
sich  nicht  berührenden  Kronzipfeln!!. 

Zu  951.  L.  nemorum,  Hinterhof  bei  Eibach  (BV.  i  Fan- 
tasie (Br.). 

Zu  954.  Centunculus  minimus,  Sankt  Georgen  bei  Bay- 
reuth (Br.). 

Zu    Kochia  Seoporia,  Forsthof  (1900  Seh.). 

973  -f-  976.  Chenopodium  album  -J-  murale  A.  Schwarz. 
Stengel  höher  und  schlanker  als  bei  murale,  vielästig.  Blätter 
nicht  glänzend,  schmäler  als  bei  murale,  jedoch  mit  der  tiefen, 
spitzen  Zahnung  desselben.  Blütenstand  locker -trugdoldig, 
wie  bei  album  ß:  cymigerum,  welchem  habituell  der  Bastard 
am  ähnlichsten  ist.  Samen  glanzlos,  braunschwarz,  grubig 
punktiert  mit  stumpfem,  ungekieltem  Rande.  Q.  Juni  bis  Sep- 
tember.   Gedungen,  Schuttplätze.    Erlangen  gegen  Schleifmühle  zu!!. 

Zu  Polygonum  cuspidatum  Siebold  et  Zuccarini. 

(nicht  Ascherson)  bürgert  sich  um  Nürnberg  rasch  ein:  I>eutsch- 
herrnwiese,  Schneppergraben,  Gärten  nördlich  der  Burg!!;  Hocke 
.im  der  Strafse  zwischen  der  Waldhütte  und  Oberwaiz,  zahl- 
reich il>!). 

Zu  1014.  Thymelaea  Passerina,  Weidenhüll  bei  Lutz- 
mannstein (A.  Rdl.)  Eschenbach    Scherzer). 

\';irli  1018.      H:    Humulus  japonicHs    Sirhold    et 

Zuccarini.  Stengel  nichl  holzig,  grün,  i  bis  6  Meter  hoch 
windend,  kantig  gestreift,  saml  den  Blattstielen  auf  den  Kanten 
durch.2 spitzige,  nur  starken  Höckerchen  aufsitzende  Stachel- 
härchen sehr  rauh,  zwischen  den  Kanten  etwas  befläumelt 
Alle  Blätter  tief  5  bis  7  lappig,  im  l  mrifs  aus  herzförmigen] 
Grunde  rundlich,   die  Lappen  eiförmig,  zugespitzt,  kerb 
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zahnt  bis  scharfgesägt,  Blattspreiten  oberseits  lebhaft  grün, 
rauhhaarig,  unterseits  hellgrün,  und  namentlich  auf  den  Nerven 
von  starken,  einfachen  Stachelhaaren  sehr  rauh.  Männliche 
Blüten  in  aufrechten,  pyramidenförmigen  Rispen,  weibliche  in 
armblütigen  Kätzchen,  diese  zur  Fruchtzeit  stumpf  4  kantig, 
die  Stützblätter  eiförmig,  spitz,  bräunlich  und  häutig  mit  auf- 
gesetzter grüner  Spitze,  am  Rande  durch  ungleiche  Behaarung 
silberig.  Nüfschen  linsengrofs,  rundlich,  schwach  gekielt,  an- 
fangs gelb,  dann  grau  und  kastanienbraun  gesprenkelt.  Q. 
August,  September.  Zierpflanze  aus  Japan,  welche  zum  raschen 
Bewachsen  von  Lauben  und  Zäunen  angepflanzt  wird.  Schon  seit 
2  Jahren  auf  einer  Oedung  am  neuen  Waisenhaus  eine  ziemliche 
Fläche  dicht  bedeckend  (!!Sch!). 

Zu  1053.     Betula  pubescens,    Schönberg,   Kleedorf  (BV.). 

Zu  1055.  Alnus  incana,  Birnthon  (m.  F.)  Pegnitzufer  an 
der  Hallerwiese! !. 

Zu  1090.  Potamogeton  obtusifolius,  auch  viel  um  Mittel- 
und  Untermembach  und  von  Obermembach  nach  Kosbach  (Gl.). 

Zu  1229.  Carex  cyperoides,  auch  zwischen  Untermem- 
bach und  Kleindechsendorf  (Gl.). 

Vor  Panicum  miliaceum  ist  einzuschalten: 

P.  dichotomum  L.  Stengel  ästig,  wiederholt  gabel- 
teilig.  Blattscheiden  samt  den  Blattspreiten  wimperig  lang- 
behaart. Rispe  einfach.  Hüllblättchen  purpurn,  wimperig 
kurzbehaart.  0.  Juli.  Heimat:  Vereinigte  Staaten  und  Canada. 
Auf  Sand  bei  der  Tullnau  1889,  im  September  mit  bereits  reifer 
Frucht  beobachtet  (Seh!)  in  der  Form  autumnalis  A.  Gray  nach 
Hackel. 

Zu  1353.  Festuca  rubra  5:  fallax,  Marienberg  (Gr.  teste 
Hackel). 

Zu  1356.  F.  arundinacea,  auffallendes  Vorkommen  an 
einer  trockenen  Stelle  zwischen  Maxfeld  und  Herrnhütte  (Gr.  teste 
Hackel). 

Zu  1361.  Bromus  arvensis,  eine  bleiche  Form:  pallens 
habituell  an  Br.  patulus  erinnernd,  auf  dem  Juraplateau  hei  Arz- 
loheü  (teste  Hackel). 

Zu  1363.     Br.  inermis,  Velburg  (m.  F.). 
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Kapitel  IX. 
Register. 

§  55. 

Index   florae. 

JL  Phanerogamia   L. 

A.  Angiospermae. 

I. 
Uicotyledones  Jussieu. 


1. 

Clematis  L. 

1. 

2. 

Thalictrum 

2. 

Tournefort. 

3. 

4. 
5. 

3. 

Hepatica  Dill 

.  6. 

4. 

Pulsatilla 

7. 

Tournefort. 

8. 

5. 

Anemone 

9. 

Tournefort. 

10. 
11. 

6. 

Adonis  L. 

H: 

12. 

13. 

7.  Myo8urus  L.    14 

8.  Batrachium       15. 

Dumortier. 


I. 

Thalamiflorae   De   Candolle. 

1.  üanunculaceae  Jussieu. 

recta  L. 

Vitalba  L.  aa  integrata  Godron,  aß  crenata 

Jordan,  ß   scandens  Borkhausen. 

aquilegifolium  L. 

minus  L.  a  virens  Wallroth,  ß  roridura  Wallr. 

flexuosum  ßemhardi. 

flavum  L. 

triloba  Gilibert. 

vernalis  Miller. 

vulgaris  Miller,  a  typica,  ß  serotina. 

silvestris  L. 

nemorosa  L.   a  typica,  ß  purpurea    Bluff, 

y  coerulea  Garcke,  6  hirsuta  A.  Schwarz. 

ranunculoides  L.  a  typica,  ß  integrifolia. 

aulumiKilis  L. 

aestivalis  L.  a  typicus,  ß  pallidus  Koch. 

flammeus  Jacquin,  u  typicus  G.  Beck, 

ß  anomalus  Wallroth. 

vernalis  L. 

minimus  L. 

aquatilc  Dnmortier.,   «  typicam    G    Beck, 

au  peltatum  Schrank,  etß   troncatum  Koch, 

ay    qninqaelobum    Koch,    ae    Babellatnm 

Celakovsky,   d    heleophiltun   Airel   Tonyet, 

y  suiculi'iiluin    Koch. 
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9.  Ranunculus  L. 


16. 

17. 

18. 

19. 
20. 
21. 
22. 

23. 
24. 
25. 

26. 

27. 

28. 


29. 
30. 

10.  Ficaria  Dillen.  31. 

11.  Caltha  L.  32. 

12.  Trollius  L.  33. 

13.  Eranthis  Salisb.  34. 

14.  Helleborus  H: 

Adanson.  35. 


15.  Nigella 

Tournefort. 


16.  Aquilegia 

Tournefort. 

17.  Delphinium 

Tournefort. 

18.  Aconitum 

Tournefort. 


19.  Actaea  L. 


36. 

G: 
H: 

37. 

38. 
H: 
H: 

39. 
40. 
41. 
42. 


paucistamineum  Tausch,  a  typicum   G. 
Beck,   ß  trickophyllum    Chaix,   y  hetero- 
phyllum  Freyn,  d  terrestre  Celakovsky. 
divaricatum  Wimmer. 
fluitans  Fries. 

platanifolius  L. 

Flammula L.  atjrpicus,/?gracilis G.Meyer. 
Lingua  L. 

auricomus  L.  a  reniformis  Kittel,  ß  typi- 
cus  G.  Beck, 
acer  L. 

lanuginosus  L. 

polyanthemos    L.    a    polyanthemos    L., 
ß  nemorosus  De  Candolle. 
repens  L. 

bulbosus  L.  a  glaber  Koch,    ß   hirsutus 
Koch,  y  pygmaeus. 

sardous    Crantz,    a   tuberculatus    Cela- 
kovsky, ß  laevis  Celakovsky. 
arvensis  L. 
sceleratus  L. 

verna  Hudson. 

palustris  L.  «  typica  G.  Beck,  S  dentata 

Celakovsky,  y  minor  Miller. 

europaeus  L. 

hiemalis  Salisbury. 

niger  L. 

viridis  L. 

foetidus  L. 

arvensis  L.    a  typica  G   Beck,    6  verru- 

culosa  G.  Beck. 

sativa  L. 

damascena  L. 

vulgaris    L.    a  typica,   ß   stellata  Koch, 

y  corniculata  Koch. 

Consolida  L. 

Ajacis  L. 

Napellus  L. 

paniculatum  Lamarck. 

variegatum  Koch, 

Vulparia  Reichenbach. 

spicata  L. 


2.  Berberidaceae   Ventenant. 

20.  Berberis  L.        43.  vulgaris  L. 
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3.  JVymphaeaceae  De  Candölle. 

21.  Nymphaea  L.      44.  alba  L. 

45.  Candida  Presl   f:   semiaperta  Klinggraff. 

22.  Nuphar   Smith.  46.  luteum  Smith,  a  typicum,  ß  intermedium 

Ledebour. 

4.  Papaveraceae  De  Candölle. 


23.  Papaver  L. 


Gkuwium 
Tour  rief  ort. 

Eseksehollzia 
Ch  amissa. 
24.  Chelidonium 
Tournefort. 


47.  Argemone  L.  a  typicum   Koch,   ß   leio- 
carpum  Celakovsky,  y  glabrum  Koch. 
Rhoeas  L.  a.  typicum   G.   Beck,  ß  agri- 
vagum    Jordan,    y    strigosum    Boenning- 
hausen,  ti  albitiorum  A.  Schwarz, 
dubium  L. 
somniferum  L. 
flüvum  Crantz, 
jjhoeniceum  Crantz, 
californica  Lindley. 


48 


49 
C: 


H: 


50.  majus  L.  «  typicum.  ß  laciniatum  Miller, 
y  fumariaefolium  De  Candölle. 


5.  Fnmariaceae  De  Candölle. 


25.  Corydalis 

De   Candölle. 


multitida 


26.  Fumaria  L. 


51.  cava  Schweigger  et  Koerte. 

52.  fabacea  Person. 

53.  solida    Smith,    a.    typica.      >' 
A.  Schwarz. 

54.  pumila  Rek-henbadi. 

55.  lutea  De  Candölle. 
officinalis     L.     a    typica,     aß 
A.  Schwarz,  ß  tenuifiora  Fries. 
Vaillantii  Loiseleur. 
parviflora  Lamarck,  a  typica.  f.  linicola 
A.  Schwarz. 

59.  capreolata  L. 


56 

57 

58 


linicola 


6.  Cruciferae  Jussiea. 


27.  Nasturtium 

Robert  Brown. 


60.  officinale  Robert  Brown,  a  typicum, 
ß  microphyllum  Beichenbach,  j  Biifolium 
Reichenbach. 

61.  amphibium  Roberi  Brown,  <^  indivisum 
De  I  andolle,    i  auriculatum  De  l  etndolle, 

rariifolium  De  Candölle,   6  Bubmereum 

r.lll>r|i. 

t;i  ~j~  62   amphibium  -f-  BÜrestre  Neilreich. 

62.  BilveBtre  Roberi  Brown. 
63    palustre  !>■    Candölle. 
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28.  Barbaraea  64. 

Robert  Brown. 

65. 


29.  Turritis  Dillen.  66 


30.  Arabis  L. 


31.  Cardamine   L. 


67. 

68. 

H: 

69. 

70. 

71. 

72. 

73. 

74. 

75. 

76. 

77. 


77. 

32.  Dentaria  79 

Tournefort.        80 

33.  Hesperis  L.         81. 

34.  Sisymbrium  L.     82 

83. 


84. 

85. 
86. 

35.  Stenophragma     87. 

Celakovsky. 

36.  Alliaria  Adans.  88. 

37.  Erysimum  L.      89. 

90. 

91. 
92. 

93. 
94. 

38.  Conringia  Adan.  95. 

39.  Brassica  L.         C: 


vulgaris  Robert  Brown, « typica,  ß  arcuata 
Reichenbach, 
stricta  Andrzejowski. 
intermedia  Boreau. 
verna  Ascherson. 
glabra  L. 

brassiciformis  Wallroth, 
alpina  L. 
albida  Steven. 
Turrita  L. 
hirsuta  Scopoli. 
sagittata  De  Candolle. 
petraea  Lamarck. 
arenosa  Scopoli. 
impatiens  L. 
silvatica  Link, 
hirsuta  L. 

pratensis  L.  a  typica,  ß  dentata  Schultes, 
y  Hayneana  Wellwitsch. 
-\-  78.  pratensis  -f-  amara. 
enneaphyllos  L. 
bulbifera  L. 
matronalis  L. 
officinale  Scopoli. 
austriacum  Jacquin. 
Loeselii  L. 
lrio  L. 
Columnae  L. 

altissimum  L.  a  typicum,  G.  Beck,  ß  his- 
pidum  G.  Beck. 
Sophia  L. 
strictissimum  L. 
Thalianum  Celakovsky. 

officinalis  Andrzejowski. 

cheiranthoides  L.  a   typicum,   ß  auran- 

tiacum  A.  Schwarz. 

strictum  Flora  der  Wetterau,  a  typicnm, 

A.  Schwarz,  ß  patens  A.  Schwarz. 

virgatum  Roth. 

odoratum  Ehrhart,  a  typicum,   ß  patens 

A.  Schwarz. 

crepidifolium  Reichenbach. 

repandum  L. 

perfoliata  Link. 

oleracea   L.     a    acephala    De    Candolle, 

aa    vulgaris    DC,    aß    quercifolia     DC, 
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96. 


C: 

97. 

40. 

Sinapis  L. 

98. 
99, 

41. 

Erucastrum 
Presl. 

100 

Eruea  D.C. 

— 

42. 

Diplotaxis 

101 

De  Candolle. 

102 
103 

43. 

Alyssum 

104 

Tournefort. 

105 
106 

Lobular ia 

H: 

Desrau.r. 

44. 

Berteroa  D.C. 

107 

45. 

Lunaria  L. 

108 

46. 

Draba  L. 

109. 

47. 

Erophila 
De  Candolle. 

110. 

48. 

Cochlearia  L. 

111 
C: 

49. 

Camelina 
Crantz. 

112. 
113 

50. 

Snbnlaria  L. 

114 

51. 

Thlaspi  L. 

115 
116 

117 

52.  TeesdaliaR.Br.  118. 
Tberia  L.        H: 

53.  Lepidium  L.       119. 

II: 
G: 
120. 


ay  f  crispa  L.,  ß  gemmifera  D.C,  y  sa- 
bauda  L.,  d  capitata  L.,  e  gongylodes  L., 
C  Botritis  L. 

C:    Rapa    L.    «  oleifera   D.C,   ß  escu- 
lenta  Koch,  y  —  96.  oampestris  L. 
Napus  L.  a  oleifera  D.C,  ß  esculenta  D.C. 
nigra  Koch. 
incana  Doli, 
elongata  Ehrhart. 

arvensis  L.  a  typica,  ß  orientalis  Murray. 
C:  alba  L. 
juncea  1j. 
Pollichii  Schimper  et  Spenner. 

saiiva  Lamarck. 
tenuifolia  De  Candolle. 
muralis  De  Candolle. 
viminea  De  Candolle. 
saxatile  L. 
montanum  L. 
calycinum  L. 
maritima  Desvaux. 

inoana  De  Candolle. 
rediviva  L. 

aizoides  L.  y  montana  Koch, 
verna  Ernst  Meyer,  a   ty]>ica   G.    Beck, 
ß  spathulata  Lang. 

offieinalis  L.  ß  pyrenaica  De  Candolle. 
Armoracia  L. 

sativa Crantz, «glabrata D.C, o'pilosalU    ■ 
y  microcarpa  Andrzejowski. 
foetida  Fries,  «   integerrima   (  lakovsky, 
ß  dontata  Clakovsky. 
aquatica  L. 
arvense  L. 
perfoliatum  L. 

montanum   L.   «   typiciuu     \     Schws 
ß  angustifolitun  A.  Schwarz, 
nudicaulis  Robert  Brown. 
amara   L. 
Draba  L. 
liilifoliiitu    L. 
sativum  L. 

campestre    Roberl  Brown,    a    typicam, 
ß  integrifolinn   G    Beck,   j    Babglabram 
\    Schwarz. 
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121. 

54:. 

Capsella             122. 

Ventenat. 

55. 

CoronopusHall.  123 

56. 

Isatis  L.            124 

57. 

Myagrum           125 

Tournefort. 

58. 

Neslea  Desv.     126 

CalepinaAdans  — 

Bunias  L.          — 

Cakile  Tourn. 

59. 

Rapistrum          127 

Boerhave.         128 

60. 

Raphanistrum  129 

Tournefort. 

61. 

Raphanus           C: 

Tournefort. 

virginicum  L. 

apetalum  Willdenow, 

ruderale  L. 

bursa  pastoris    Moench,     «    integrifolia 

Schlechtendahl,  ß  sinuata  Schlechtendahl, 

y    pinnatifida    Schlechtendahl,    e  apetala 

Schlechtendahl. 

Ruellii  Allioni. 

tinctoria  L. 

perfoliatum  L. 

paniculata  Desvaux. 
Cor vini  Desvaux. 
orientalis  L. 
maritima  Seopoli. 
perenne  Allioni. 
rugosum  Allioni. 

Lampsana  Gaertner,  a  arvense  Reichen- 
bach, ß  ochroleucum  Koch,  y  segetum 
Reichenbach,  S  carneum  Schweigger  et 
Koerte ,  e  linicolum  A.  Schwarz  et 
Schultheifs. 

sativus  L.  a  niger  De  Candolle,  ß  Radi- 
cula  Persoon. 


7.  Cistaceae  Dunal. 

62.  Helianthemum  130.  obscurum  Persoon. 

Tournefort.      131.  pulverulentum  De  Candolle. 
132.  Fumana  Miller. 


63.  Viola  L. 


8.   Violaceae  De  Candolle. 

133.  palustris  L. 

134.  hirta  L.  «  fraterna  Reichenbach,  ß  vul- 
garis Reichenbach. 

135.  collina  Besser. 

134  +  135.  hirta  -f-  collina. 

136.  H:  odorata  L. 

136  -f-  134.  odorata  +  hirta,  a  oenipontana 
Murr,  ß  permixta  Jordan,  y  sepincola  Jord. 

135  -j-  136.  collina  -f-  odorata. 

137.  mirabilis  L. 

138.  arenariaDe  Candolle,  a  typica,  ß  pygmaea. 

139.  silvatica  Fries,  a  silvestris  Lamarck, 
ß  Riviniana  Reichenbach,  y  subsilvestris 
G.  Beck,  d  semisilvestris  G.  Beck,  s  semi- 
Riviniana  G.  Beck,  f  pseudosilvatica 
G.  Beck. 
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139b  -j-  140.  canina  -f-  Riviniana  G.  Beck. 

140.  canina  L.  a  lucorum  Reichenbach,  ß  pine- 
torum  Woerlein,  y  typica,  S  ericetorum 
Scbrader,  s  liavicornis  Smith,  C  Caflischii 
Woerlein. 

141.  stagnina  Kitaibel. 

142.  pratensis  Mertens  et  Koch. 

143.  tricolor  L.  a  vulgaris  Koch,  ß  arvensis 
Murray. 

9.  Reseäaceae  De  Candolle. 

64.  Reseda  L.  144.  Luteola  L. 

145.  lutea  L. 

—  f/racüis  Tenore. 

—  alba  L. 

H:      o  dar  ata  L. 

—  inodora  Reichenbach. 

10.  Droseraceae  De  Candolle. 

65.  Drosera  L.         146.  rotundifolia  L. 

147.  anglica  Hudson. 

148.  intermedia  Hayne. 

11.  Polyf/alaceae  Jussieu. 

66.  Polygala  L.       149.  vulgaris  L.  «  rosea  A.  Schwarz,  ß  coerulea 

A.  Schwarz,  y  fallax  Celakovsky,  d  turfosa 
Celaikovsky,  e  oxyptera  Reichenbach. 

150.  comosa  Schkuhr,  a  typica,  ß  decipiens 
G.  Beck. 

151.  amarella  Crantz. 

152.  amara  L. 

67.  Chamaebuxus    153.  alpestris  Spach. 

Spach. 

12.  Silenaceae  JDe  Candolle. 

68.  Gypsophila  L.  H:     paniculata  L. 

—  elegans  Marschall  von  Bieberstein. 
154.  muralia  L. 

69.  TunicaScopoli.  15.").  Saxifraga  Scopoli. 

L56.  prolifera  Scopoli. 

70.  Dianthus  L.       II:       ba  rhu  Ins   L. 

157.  Axmeria  L. 

15s.  Carthusianoruni  I.  « typicus,  ß  aniflorus 

\    Schwi 
L69.  deltoides  L.  a  typicus,    >  glaucua  L 
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157 
H: 
160 
161 

71.  Saponaria  L.     162 

72.  Vaccaria  163 

Medicus. 

73.  Cucubalus  Trn.  164, 

74.  Silene  L.  H: 

165, 

166, 
167, 

168 
169 

170 
171 
H: 

75.  Melandryum      172 

Roehling.         173 

76.  ViscariaRöhlg.174 

77.  Coronaria  L.     175 

H: 

78.  Agrostemma  L.  176 


-f-  159  Armeria  -f-  deltoides  Hellwig. 
Garyophyllus  L. 

caesius  Smith. 

superbus  L. 

officinalis  L.  a  typica  G.  Beck,  ß  glaber- 

rima  Seringe,  y  plena. 

parviflora,  Moench  a  typica  A.  Schwarz, 

ß'  nobilis  A.  Schwarz. 

baccifer  L. 
Armeria  L. 

inflata    Smith,    a     pratensis     Neilreich, 
ß  latifolia  Reichenbach,  y  angustifolia  DC. 
linicola  Gmelin. 
conica  L. 
noctiflora  L. 
Otites  Smith. 
iatariea  Persoon. 
nutans  L. 

dichotoma  Ehrhart. 
pendula  L. 
album  Garcke. 
rubrum  Garcke. 
vulgaris  Roehling. 
,  flos  cuculi  Alexander  Braun. 
lomentosa  Alexander  Braun. 
Githago  L. 


13.  Alsinaceae  De  Candolle. 

79.  Sagina  L.  177.  ciliata  Fries, «  typica,  ßglabra  F.  Schultz. 

178.  apetala  L.  a  typica,  ß  glandulosaF.  Schultz. 

179.  procumbens  L.  a  typica  G.  Beck,  yinter- 
mixta  G.  Beck,  S  apetala. 

180.  subulata  Torrey  et  Gray. 

181.  nodosa  Fenzl,  a  typica  G.  Beck,  ß  pubes- 
cens  Koch. 

80.  Sperg-ula  L.       182.  arvensis  L.,     a    sativa   Boenninghausen, 

ß    vulgaris    Boenninghausen,     y    maxima 
Weihe,  6  linicola  A.  Schwarz. 

183.  pentandra  L. 

184.  Morisonii  Boreau. 


81.  Spergularia 

Presl. 

82.  Alsine 

Wahlenberg. 


185.  rubra  Presl. 

186.  verna  Bartling. 

186  a.  setacea  Mertens  et  Koch. 

187.  tenuifolia  Wahlenberg. 

187  a.  viscosa  Schreber. 
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83.  Moehringia  L.  188. 

189. 

84.  Arenaria  L.       190. 

85.  Holosteum  L.    191. 

86.  Stellaria  L.       192. 

193. 
194. 
195. 
196. 

197. 
198. 

87.  MoenchiaEhrh.  199. 

88.  Malachium  Fr.  200. 

89.  Cerastium  201. 

Dillenius. 

202. 

203. 
204. 
205. 
206, 


trinervia  Glairville. 

muscosa  L. 

serpyllifolia  L.,  a  scabra  Fenzl,  ß  gluti- 

nosa  Mert.  et  Koch,  leptoclados  Reichenb. 

umbellatum  L. 

nemorum    L.,  a    typica,    ß    circaeoides 

A.  Schwarz. 

media  Villars,  a  typica,  ß  neglecta  Weihe. 

pallida  Pire. 

Holostea  L. 

palustris  Ehrhart,  a   glauca   Withering, 

ß  viridis  Koch,  y  Dilleniana  Moench. 

graminea  L.    a  typica,  ß  latifolia  Celak. 

uliginosa  Murray. 

erecta  Flora  der  Wetterau. 

aquaticum  Fries. 

glomeratum  Thuillier,  a  typicum,  ß  ape- 

talum  Dumortier. 

brachypetalum  Desportes. 

semidecanclrum  L. 

glutinosum  Fries. 

triviale  Link. 

arvense  L. 


14.  Elatinaceae  Cmnbesedes. 

90.  Elatine  L.         207.  triandra  Schkuhr. 

208.  hexandra  De  Candolle  a  fiuitans,  ß  erecta, 

y  prostrata  A.  Schwarz. 
208  a.  Aisinastrum  L. 


15.  Linaceae  De  Candolle, 


91.  Linum  L. 


92.  ßadiola  Dill. 


209.  perenne  L. 

—  aib&triacum  L. 

C:      usitatissimum  L.   a  vulgare  Schübler  et 
Martens,  ß  crepitana  Schiibler  et  Martens. 

210.  catharticun)  L. 

211.  linoides  Gmelin. 


1(>.  Malvaeeae  Robert  Brown. 

93.  Malva  L.  212.  Alcea  L.  a  t.i-tiuri:ita  Koch,    >  multiden- 

tata  Koi  !i.      excisa  Reichenbach. 

213.  tnoschata  I.. 

214.  silvestris  I..   a  typica  Q    Beck,    >'  recta 

Opiz.   (>   liispiduht    (1.    Beck. 
H:       immrituuirit    Sjin  inj<  l. 
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215.  negleeta  Wallroth. 

216.  rotundifolia  L. 
H:      crispa  L. 

—  verticülala  L. 
C:      officinalis  L. 

—  hirsuta  L. 
C :      rosea  Cavanilles. 

217.  thurinsiaca  L. 

218.  trionum  L. 

17.  Tiliaceae  Jussieu. 

219.  ulmifolia  Scopoli. 

220.  piatyp hyllos  Scopoli. 

219  +  220.  ulmifolia  -j-  platyphyllos. 
H:      argentea  Desfontaines. 

18.  Hypericaceae  De  Candolle. 

98.  Hypericum  L.  221.  perforatum  L. 

222.  quadrangulum  L. 

223.  tetrapterum  Fries. 

224.  humifusum  L.  a  typicum,  <i  Liottardi  Vill. 
22T).  pulchrum  L. 

226.  montanum  L. 

227.  hirsutum  L. 


94.  Althaea  L. 


95.  Lavatera  L. 

96.  Hibiscus  L. 


97.  Tilia  L. 


19. 

Aceraceae  De  Candolle. 

99. 

Acer  L 

■ 

H: 

tataricum  L. 

228.  Pseudoplatanus  L. 

229.  platanoides  L. 

230.  campestre  L. 

H 

dasycarpum  Ehrhart. 

H 

rubrum  L. 

H 

Negundo  L. 

20. 

Hi} 

>po 

castanaceae  De  Cand 

100. 

Aesculus  L. 

c- 

Hippocastanum  L. 

H 

:     carnea  Wüldeuow. 

101. 

Pavia 

C 

rubra  Lamarck. 

Boerhave. 

H: 

flava  Moench. 

21.  Ampelidaceae  Humboldt,  Bonplaml  et 

Kunth . 

Ampelopsis  Michaux. 

H:      quinquefolia  Michaux. 
102.  Vitis  L.  G:      vinifera  L. 
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22.  Geraniaeeae  De  Candolle. 

103.  Geranium  L.  H:      macrorrhizum  L. 

H:      Phaeam  L. 

231.  pratense  L. 

232.  silvaticum  L. 

233.  palustre  L. 

234.  pyrenaicum  L. 

234  -f-  238.  pyrenaicum  -4-  pusillum. 

235.  sanguineum  L. 
H:      sibiricum  L 

236.  rotundifolium  L. 

237.  columbinum  L. 

238.  dissectum  L. 

239.  pusillum  L. 

240.  molle  L. 

241.  lucidum  L. 

242.  Robertianum  L. 

104.  Erodium  243.  cicutarium  l'Heritier,  a  typicum,  ß  pim- 

l'Heritier.  pinellifolium  Willdenow. 

Pela/rgoniwmH'.    zonale   Willdenow. 
l'Heritier. 

28,  Oxalidaceae  De  Candolle, 

105.  Oxalis  L.         244.  Acetosella  L.  a  typica  G.  Beck,  ß  rosea 

Petermann,  y  purpurea  G.  Beck. 

245.  stricta  L. 

246.  corniculata  L.  a  typica,  ß  atropurpurea 
G.  Beck. 

Tropaeolaceae  Jnssieu, 

Tropaeolum  L.  H :  majus^  L. 

24,  Bcdsaminaceae  Richard, 

106.  Impatiens  L.  247.  Nolitangere  L.,  a  lutea,  ß  albiriora 

A.  Schwarz. 
248.  parviflora  De  Candoll«'. 
H:     Roylei  Walpers. 

25,  Ttutaceae  Jussieu. 

RutaTourn.lL:     </r<tveolens  L. 

107.  Dictamnus  L.  249.  albus  L. 

Abh.  (I.  Nat.  Ges.    XIV.  IM.     Flora.  62 
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II. 

Calyciflorae  De  Candolle. 

26.  Celastraceae  Robert  Brown. 

Staphylaea L.U:    pinnata  L. 

108.  Euonymus  L.  250.  europaeus  L. 

27.  Bhamnaceae  Robert  Brown. 

109.  Rhamnus  L.    251.  cathartica  L. 

110.  FrangulaTrn.252.  Alnus  Miller. 

Anacardiaceae  Lindley. 

RhusToum.W:      typhina  L. 

28.  JPapilionaeeae  L. 

111.  Ulex  L.  253.  europaeus  L. 

112.  Genista  L.  pilosa  L. 

254.  tinctoria  L. 

255.  germanica  L. 

113.  Sarothamnus  256.  scoparius  Wimmer,  Koch. 

Wimmer. 

114.  Cytisus  L.       H:      Laburnum  L. 

257.  nigricans  L. 

258.  sagittalis  Koch. 

115.  Lupinus  Trn.  C:      luteus  L. 

C:      angustifolius  L.  a  coeruleus,  ß  albiflorus. 
H:     polyphyllus  Lindley. 

116.  Ononis  L.        259.  spinosaL.  a  typica,  ß  albiüora  Neilreich, 

y  tlagelliformis  A.  Meyer. 
260.  procurrens  Wallroth,   «  typica,   ß  albi- 
flora  Schweigger  et  Koerte,  y  mitis  Gmelin, 
ö  flagelliformis  A.  Schwarz. 

117.  Medicago  L.    261.  C:    sativa  L. 

262.  C:    varia  Martyn. 

263.  falcata  L. 

264.  lupulina  L.  «  vulgaris  Koch,  ä  Willdenowii 
Boenninghausen. 

—  orbicula/ris  Allioni. 

265.  minima  Bartalini,  a  mollissima  Sprengel, 
ß  viscida  Koch,  y  erecta  Koch,  d  elongata 
Eissmann,  e  procumbens  Koch. 

—  arabica  Allioni- 

—  denticulata   Willdenoiv. 
Eehinus  De  Candolle. 
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118.  Trigonella  L.  C : 

119.  Melilotus 

Tournefort.    266 

267, 
268. 
C: 

120.  Trifolium  L.   269 

269 

270 

271 

272 
273 

274, 


genuinus 


Koch, 


275. 

276. 

277. 

278. 
279. 
280. 
281. 
282. 
283. 
284. 

285. 

121.  Anthyllis  L.    286. 

122.  Lotus  287. 

Tournefort. 

288. 
Tetrag-ono-      — 

lobus  Scopoli. 
Galeg-aTourn.  G: 

123.  GlycyrrhizaL.  C: 

Colutea  L.    II: 
Caragana     11: 
Hoyen. 

124.  Robinia  L.      289. 

125.  Astragalus  L.  290. 

291 


Foenum  graecum  L. 

dentaius  Persoon. 

altissimus  Thuillier,   a 

ß  paluster  Sprengel. 

officinalis  Desrousseaux. 

albus  Desrousseaux. 

coeruleus  Desrousseaux. 

medium  L. 
-(-  272.  medium  -|-  alpestre   A.  Schwarz. 

rubens  L. 

G:    pratense    L.    a   typicum,    ß   sativum 

Miller,  y  americanum  Harz. 

alpestre  L. 

ochroleucum  L. 
C:    incarnatum  L.    a  typicum   G.   Beck, 

ß    elatius    Gibelli    et    Belli,    y    scandens 

A.  Schwarz. 

lappaeewm  L. 

arvense  L.  a  typicum,  ß  microcephalum 

Uechtritz. 

striatum  L, 

frasiferum  L. 

resupinatiim  L. 

montanum  L. 

repens  L. 

G:    hybridum  L. 

elesans  Savi. 

spadiceum  L. 

aureum  Pollich. 

procumbens  L.  a  majus  Koch,   ß  minus 

Koch. 
,  filiforme  Koch. 

Vulneraria  L. 

corniculatus  L.  a  vulgaris  Koch,  ß  ciliatu- 

Koch,  >'  hirsutus  Koch. 

uliginosus  Schkulir. 

siliquosus  Roth. 


officinalis  L. 
glabra  L. 
arborescena  L. 
orborescen8  L. 

II:    Pseudacacia  L. 
Cicer  L. 
glycyptylloa  L. 
danicus  Retzius. 
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292.  arenarius  L.    a   villosus,   ß  glabrescens 
Reichenbach,  y  angustifolius,  6  latifolius. 

126.  Coronilla  L.    293.  montana  Scopoli. 

294.  varia  L. 

127.  Ornithopus  L.  295.  perpusillus  L.  «  typicus,   ß  intermedius 

Roth. 
C:      sativus  Brotero. 

128.  HippocrepisL.  296.  comosa  L. 

129.  Onobrychis      297.  C:    viciaefolia  Scopoli. 
Toumefort. 

130.  Vicia  Tourne-  298.  dumetorum  L. 

fort.  299.  Cracca  L. 

300.  tenuifolia  Roth. 

301.  C:    villosa  Roth. 

302.  glabrescens  Koch. 

303.  sepium  L.    a  vulgaris   Koch,   ß  angusti- 
folia  Koch,  y  ochroleuca  Koch. 

—  [Himwnica  Jacqinn,  oc  tyqica,  ß  pur- 
pur  ascens  Koch. 

304.  G:    sativa  L. 

305.  angustifolia  Roth,   «  segetalis   Thuillier, 
ß  Bobartii  Forster. 

306.  lathyroides  L. 
C:      Faba  L. 

131.  Ervum  307.  pysiforme  Petermann. 

Tournefort.    308.  silvaticum  Petermann. 

309.  cassubicum  Petermann. 

310.  hirsutum    L.    «    typicum,    ß   fissum    G. 
Froelich. 

311.  tetraspermum    L.     a    typicum,    ß   tenue 
A.  Schwarz. 

312.  monanthos  L. 

—  Ervilia  L. 

132.  Lens  Tonrnef.  G :      esculenta  Moench,    a   typica,    t3    major 

Martens  et  Schübler. 

133.  Pisum  313.  vulgare  Mertens  et  Koch. 

Tournefort.    G:       arvense    L.    a  leptolobum   Reichenbach, 

ß  quadratum  Miller,  y  hibernum. 
C :       sativum  L.  a  vulgare  Schübler  et  Martens, 
ß  saccharatum  Reichenbach. 

134.  Lathyrus         314.  Aphaca  L. 

Bernhardi.     315.  Nissolia  L. 

316.  tuberosus  L. 

317.  pratensis    L.  a   pubescens   Reichenbach, 
ß  sepium  Scopoli. 

318.  C:    sativus  L. 

319.  hirsutus  L. 


135.  Phaseolus        C 
Tournefort.    C 

G 
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H:     odoratus  L. 

320.  Silvester  L.  a  typicus,  ß  ensifolius  Bueck, 
y  Wagneri,  6  ochroleucus  A.  Schwarz. 

320a.  platyphyllos  Retzius. 

321.  herophyllus  L. 
paluster  L. 

332.  vernus  Bernhardi,  a  typicus.  8  albiflorus 
Alefeld. 

323.  niger  Bernhardi. 

324.  montanus  Bernhardi,«  latifolius,  ß  tenui- 
folius  Roth, 
vulgaris  L. 
nanus  L. 

multiflorus  Willdenow,  a  coccineus  La- 
marck,  ß  hicolor  Arrahida,  y  alhifiorus 
Lamarck. 


29,  Drupaceae  De  Candolle. 

136.  Prunus  L.       C:      Persica  Stockes. 

C:      Armeniaca  L. 

325.  spinosa  L.  a  typica,  ß  coaetanea  Wiinmer 
et  Grahowski,  y  major  A.  Schwarz. 

326.  C:     insititia    L.     a    arenaria    Tabernae- 

montanus. 
I ! :      italica  Bon-khausen. 
C:      domestica  L. 
G:      cerasifera  Ehrhart. 

327.  C:  avium  L.  a  silvestris  Dierbach, 
ß  duracina  De  Gandolle,  y  Juliana  I>< 

.*>2<S.  G:  Gerasus  L.  a  austera  Ehrhart, 
ß  Marasca  Host,  y  acida  Ehrhart,  Jsemper- 
rlorens  Ehrhart. 

329.  H:    Padus  L. 

330.11:    Mahaleb  L. 

SO.  Hosaveae  Jus&ieu, 

137.  Spiraea  L.      331. H:     salicifolia  L. 

II:      Douglasii  Hoocker. 
H:      opulifolia  L. 

II:  chamaedrifolia  L.  %  //////>•'/.  0  ulmi- 
folia  Scopoli. 

138.  Aruncus  332.  silvester  Kosteletzky. 

Kosteletzky. 

139.  FilipendulaL.  :>.">.•;.   I  Imaria  Maximowicz  a  denndata    Koch, 

I  discolor   Koch. 
334.  hexapetala  Gilibert. 

140.  Gtaum  L  .").'!.").  urbanum   I.. 
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336. 


a  typicum,    ß  pallidum    ('.    A. 
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rivale  L. 
Meyer. 

-f-  336.  urbanum  -f-  rivale :  a)  intermedium 

Ehrhart,  b)  Willdenowii  Bueck. 
141.  Rubus  L.*).     337.  C:     Idaeus  L.    a   typicus,  <i    obtusifolius 

Willdenow. 

suberectus  Anderson. 

plicatus  Weihe  et  Nees. 

nitidus  Weihe  et  Nees. 

sulcatus  Vest. 

candicans  Weihe. 

thyrsanthus  Focke. 

elatior  Focke. 

pubescens  Weihe. 

macrostemmon  Focke. 

hylophilus  Ripart. 

bifrons  Vest. 

villicaulis  Koehler. 

macrophyllus  Weihe  et  Nees. 

tomentosus  Borkhausen. 

Sprengelii  Weihe. 

melanoxylon  P.  J.  Müller  et    Wirtgen. 

rudis  Weihe  et  Nees. 

Radula  Weihe. 

Köhleri  Weihe  et  Nees. 

Schleichen  Weihe  et  Nees. 

bavaricus  Focke. 

Bellardii  Weihe  et  Nees. 

serpens  Weihe. 

incultus  Wirtgen. 

hirtus  Waldstein  et  Kitaibel. 

Güntheri  Weihe  et  Nees. 

dumetorum  Weihe. 

caesius  L.  a  arvalis  Reichenbach,  ß  aqua- 

ticus  "Weihe  et  Nees. 

odoralus  L. 

saxatilis  L. 

vesca  L. 
-f-  368.  moschata  -f-  vesca. 

C :    moschata  Duchesne. 

viridis  Duchesne. 

tjrandiflora  Ehrhart. 

chiloensis  Ehrhart. 
Miller. 


142.  Fragaria  L. 


338. 
339. 
340. 
341. 
342. 
343. 
344. 
345. 
346. 
347. 
348. 
349. 
350. 
351. 
352. 
353. 
354. 
355. 
356. 
357. 
358. 
359. 
360. 
361. 
362. 
363. 
364. 
365. 

H: 

366. 

367. 

367 

368. 

369. 

C: 

C 

C 


virgmiana 


*)  Aufserdem    sehr    zahlreiche,    durch    Bastardierung 
standene  Zwischenformen. 
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143.  Coraarum  L.    370.  palustre  L. 

144.  Potentilla  L.  371.  supina  L. 

norvegica  L. 

372.  recta  L.  «  typica,  ß  obscura  Koch, 
pilosa  Willdenow. 

373.  canescens  Besser. 

374.  argentea  L.  a  typica,  aß  grandiceps 
Zimmeter,  ay  decumbens  Jordan,  ad  tenui- 
loba  Jordan,  ae  pseudoargentea  Blocki, 
ß  incanescens  Opiz,  y  dissecta  Wallroth. 

375.  Schultzii  Ph.  J.  Müller. 

376.  reptans  L.  a  typica,  ß  microphylla 
Trattinick. 

378  -f"  376.  silvestris  -f-  reptans. 

377.  procumbens  Sibthorp. 

378.  silvestris  Necker  «typica  Wolf,  ß  stric- 
tissima  Focke,  y  dacica  Borbas,  S  scia- 
phila  Zimmeter. 

378  -j-  377.    silvestris  -j-  procumb.  Warnstorff. 

thuringiaca  Bernhardi. 

379.  rubens  Zimmeter. 

379  -|-  381.  rubens  -\-  Tabernaemontani. 

380.  aestiva  Haller  filius. 

381.  Tabernaemontani  Ascherson  ( verna 
Autorum  non  L.)  aa  typica,  aß  Schwarzi 
Poeverlein,  da  serotina  Villars,  ßß  Billoti 
N.  Boulay,  y  glandulifera  Kerner,  S  longi- 
frons  Porbas. 

381  -f-  382.  Tabernaemontani  -f-  incana  — 
incana  -j~  Schwarzi  Poeverlein. 

380  -\-  382.  aestiva  -\-  incana  Poeverlein. 

382.  incana  Flora  der  WVtterau. 

383.  anserina  L.  a  sericea  Koch,  ß  vulgaris 
Koch,  7  viridis  Koch. 

384.  alba  L. 

385.  Fra^ariastrum  Ehrhart. 

145.  Alchemilla      386.   vulgaris   L.   a  hybrida  L.,   ß   Bubserii 

Tournefort.  Gaudin,  y  typica  Gr.  Beck,  S  glabra  Poiret. 

387.  arvensis  Scopoli. 

146.  SanguisorbaL.  388.  officinalia  L. 

389.  minor  Scopoli,«  typica,  i  glaucescena 
Reichenbach,  •  polygama  Waldstein  ei 
Kitaibel. 

147.  Ag-rimonia      390.  Eupatoria  L. 

Tournefort.    391.   odorata    Miller. 

148.  Rosa  L.  392.  arvensis  Bauhin,  aovataLejeune,  terronea 

Ripart,  ;   repena  Scopoli,  6  subbibr  o-t.  ata 
Heinrich  Braun,  ■    umbellata  Qodet. 
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392  4-  396.  arvensis  -j-  gallica. 

393.  H:  pimpinellifolia  L.  «  scotica  Miller, 
ß  subspinosa  H.  Braun,  y  sorboides  H.  Brn., 
d  myriacantha  De  Candolle. 

H :  lutea  Miller  a  typica,  ß  punicea  Miller. 
pendulina  L.   ß  pyrenaica  Gouan. 

394.  H:  cinnamomea  L.  a  typica,  ß  subglabra 
A.  Schwarz,  y  foecundissima  Münchhausen. 

395.  H:    turbinata  Aiton,  a  typica,  ß  campa- 

nulata  Ehrhart. 

396.  H:     gallica   L.  a  pumila    Jaquin,    ß    aus- 

triaca   Crantz ,     y    haplodonta     Borbas, 
d  Czackiana  Besser,  e  subglandulosa  Borb. 
H:     centifolia    L.    a   typica,   ß   muscosa 
Aiton. 

397.  glauca  Villars,  «  typica  Christ,  ßReuteri 
Godet,  y  complicata  Grenier,  d  Norim- 
bergensis  H.  Braun,  e  myriodonta  Christ, 
C  transiens  Grenier ,  rj  fugax  Grenier. 
9-  subcanina  Christ,  i  rigida  H.  Braun. 

398.  canina  L.  a  Lutetiana  Lemann,  ß  Des- 
vauxii  II.  Braun,  y  nitens  Desvaux, 
d  sphaerica  Grenier,  e  insubrica  Wierz- 
bicki,  C  corylicola  H.  Braun,  rj  flexibilis 
Deseglise,  &  semibiserrata  Borbäs,  i  men- 
tacea  Puget ,  x  lapidicola  H.  Braun, 
X  montivaga  Deseglise,  u  spuria  Puget, 
y  oenophora  J.  B.  Keller,  $  fissidens 
Borbäs,  o  myrtilloid.  Trattinick,  n  Swartzii 
Fries,  o  ololeia  Bipart,  o  versuta  H.  Brann, 
r  innocua  Ripart,  v  glaucina  Ripart,  <p  glau- 
cifolia  Opiz,  x  sarmentoides  Puget,  \t  race- 
mulosa  H  Braun,  co  Sabranskyi  H.  Braun. 
aa  micropetala  J.  B.  Keller,  ßß  disparabilis 
Ozanon,  yy  biserrata  Merat. 

399.  andegavensis  Bastard,  «  salicetorum 
H.  Braun,  ß  Schottiana  Seringe,  y  agraria 
Ripart. 

400.  coriifolia  Fries,  «  typica,  ß  trichostylis 
Borbäs,  y  subcollina  Christ,  d  frutetorum 
Besser,  e  complicata  Christ. 

401.  dumetorum  Thuillier,  a  typica,  ß  obtusi- 
folia  Desvaux,  y  silvestris  Clirist,  ö  incan- 
escens  H.  Braun,  e  cinerosa  Deseglise, 
C  hirtifolia  H.  Braun,  r;  perciliata  H.  Braun, 
S-  trichoneura  Ripart,  t  urbicoides  Crepin, 
x  uncinelloides  Puget,  l  juncta  Puget, 
a  Schwarziana  H.  Braun,  v  Forsten  Smith, 
<f  platyphylla  Rau,  o  lanceolata  Opiz, 
-t  decalvata  Cräpin,  g  quadica  H.  Braun. 
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402.  H:    alba  L. 

403.  collina  Jacquin,  a  typica,  ß  Boreykiana 
Besser. 

404.  tomentella  Lemann,  a  typica  Christ, 
ß  bohemira  H.  Braun ,  y  affinis  Rau, 
S  sinuatidens  Christ. 

405.  trachyphylla  Rau,  a  typica  Rau,  ß  Jund- 
zilliana  Besser. 

406.  sepium  Thuillier,  ß  vinodora  A.  Kerner. 
ßß  glandulosa  A.  Schwarz,  y  pinnatosepül.i 
A.  Schwarz,  6  albiflora  Opiz. 

407.  inodora  Fries. 

408.  graveolens  Grenier,  a  typica  Christ. 
ß  calcarea  Christ,  y  gypsophila  Sagorski. 

i-09.  micrantha  Smith,  cc  typica  Christ,  ß  per- 
mixta  Dese^lise,  y  septicola  D^segUse, 
d  Gremlii  Christ. 

410.  rubiginosa  L.  a  typica  I...  ß  apricoruni 
Ripart,  y  rotundifolia  Rau,  S  comosa, 
Ripart,  e  parvifolia  Rau,  ?  setocarpa 
Borbäs  et  Holuby,  r]  umbellata  Leers, 
^echinocarpa  Ripart,  *calcophiIn  II.  Braun, 
x  jenensis  M.  Schulze,  l  silesiaca  Christ. 

411.  tomentosa  Smith,  «  typica,  ß  sub^lobosa 
Smith,  y  Seringeana  Dumortier. 

412.  scabriuscula  Smith,  «  typica  II.  Braun, 
8  farinosa  Bechstein,  y  umhellirlora  Swartz, 
d  cristata  Christ,  e  subvillosa  Clirist. 
C  pegnesensis  II.  Braun. 

413. H:    pomifera  Hermann. 

31,  Pomaceae  Lindley. 

149.  Mespilus  L.     C:      germanica  L. 

150.  Crataegus  L.  414.  H:    Oxyacantha  L. 

415.  H:  monogyna  Jacquin,  «typica,  ?splen- 
dens  Lauche. 

151.  Cotoneaster     H6.  integerrima  Medikus. 

Medikus. 
Amelanchier    C:      vulgaris  Moench. 
Medikus. 

152.  Cydonia  C:      vulgaris  Persoon,    <     maliformis    Miller, 

Tournefort.  ß  oblonga   Miller. 

153.  Pirus  Tourne- -i  17.  < '. :    communis    L.     a    Achras    Wallroth, 

fort.  >  Piraster  V\  allrotb,  :  sativa  De  «  andolle 

i  |s.  ( ' ;    Malus  L.       acerba  Me*rat,    t  sativa 
i  r.i.  ( ',:    aucuparia  Gaertner. 
i  •_'<>.  ( '.:    domestica  Smith. 
in»  |    121.  aucuparia -f" Aria       hybrida  Smith. 
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421.  Aria  Ehrhart. 

422  4-  421.  torminalis  -f-  Aria  =  latifolia  Irmisch. 

422.  torminalis  Ehrhart. 

32.  Onagraceae  Jussieu. 

154.  Epilobium  L.  423.  angustifolium  L. 

424.  grandiflorum  Weber. 

425.  parviflorum  Schreber. 

426.  montanum  L. 

427.  collinum  Gmelin. 

428.  palustre  L. 

429.  adnatum  Grisebach. 

430.  Lamyi  F.  Schultz. 

431.  obscurum  Schreber. 

432.  roseum  Schreber,    sodann  verschiedene 
hybride  Zwischenformen. 

ClarkeaPurxh.R:     pulchella  Pursh. 

155.  Oenothera  L.  433.  biennis  L. 

156.  Circaea  L.       434.  lutetiana   L.   a  ovatifolia  Lasch,  ß  cordi- 

folia  Lasch,  7  villosa  G.  Beck. 

435.  intermedia  Ehrhart. 

436.  alpina  L. 

157.  Trapa  L.         437.  natans  L. 

33.  Halorrhagidaceae  Robert  Brown. 

158.  Myriophyllum438.  verticillatum  L.  a  pinnatifidum  Wallroth, 

Vaillant.  ß  intermedium   Koch,   y  pectinatum   D.C. 

439.  spicatum  L. 

34.  UAppuriäaceae  Link. 

159.  Hippuris  L.     440.  vulgaris  L.  a  typica,  ß  tiuviatilis  Schlech- 

tendal. 

35.  Lythraceae  Jussieu. 

160.  Lythrum  L.    441.  SalicariaL.  a  typicum,  ß  canescens  Koch. 

442.  Hyssopifolia  L. 

161.  Peplis  L.         443.  Portula  L.    a   typica,    ß    callitrichoides 

Alexander  Braun. 

36.  JPhiladelphaceae  Don. 

Philadelphias  L.H:     coronarius  L. 

37.  Cucurbita eeae  Jussieu. 

162.  Cucurbita  L.  C:  H:  Pepo  L. 

H:      pyxidaris  De  Candolle. 

G:  H:  maxima  Duchesne. 
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G 

H:     Melopepo  L. 

C 

H:    clypeiformis  Black  well. 

H 

:     verrucosa  L. 

H 

:     melano8perma  Alexander  Braun 

163. 

Cucumis  L. 

C: 

sativus  L. 

C 

Melo  L. 

164. 

Bryonia  L. 

444.  alba  L. 

445.  dioeca  Jacquin. 

Sieyos  L. 

H:     cmgulata  L. 

38. 

Portulacaceae  Jussieu. 

165. 

Portulaca 

446.  oleracea  L. 

Tournefort. 

G :      sativa  Haworth. 

166. 

Montia 

447.  minor  Gmelin. 

Micheli. 

448.  rivularis  Gmelin. 

39.  JParonychiaceae  Saint  Hilaire. 

167.  Herniaria        449.  glabra  L.   a  typica,   ß    puberula    Peter- 

Tournefort.  mann,  y  radicata  A.  Rudel  et  A   Schwarz. 

450.  hirsuta  L. 

40.  Scleranthaceae  Link. 

168.  ScleranthusL.  451.  annnus  L. 

452.  perennis  L.  a  typic,  ß  versicolor  A.  Schw. 

41.  Crassulaceae  JJe  (and olle. 

169.  Sedum  L.        453.  maximum  Suter. 

454.  purpurascens  Kocli. 

H:     spurium  Mur.sc/ut//  von  Biebersiein. 

455.  villosum  L. 

H:     eoerulewm   Vahl. 

456.  album  L. 

iö7.  dasyphyllum   L. 

45<s.  acre  K. 

i59.  bolonieii>f  Loiseleur. 

i()().  reflexum   L.  a  viride Koch,  ? glauc.  Donn. 

170.  Semper-  ('.:  tectorum   I,. 

vivum  L.        iiil.  sobolifemm  Simson. 


42.  Gro8Sulariaceae  De  Candolle. 

171.  Ribes  L.  \\vi.  I  :    Grossularia   L.  <    glanduloso-setosum 

Koch,  6  pubescene  Koch,  j  glabrum  Koch 


ii;:;  ll 
ir.i.i 

i  <>.").  ( 


alpinum  I.. 

niliriiin    I.. 
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H:      sanguinetnn  Pursh. 
H:      awrmm  Pursh. 

H:     awewn  +  swngmneum  =  Gordoni- 
anum  Lemaire. 

43.  Saxifragaceae  Ventenat. 

172.  Saxifrag-a  L.  466,  decipiens  Ehrhart,  «  typica,  ß  spatulata 

A.  Schwarz,  y  palmata  Panzer,  S  crassi- 
folia  A.  Schwarz,  e  polydactyla  A.  Schwarz, 
C  compacta  Koch,  rj  groenlandica  L., 
$■  Sternbergii  Reichenbach,  i  villosa  Will- 
denow,  x  laxa  Koch. 
H:      hypnoides  L. 

467.  tridactylites  L.  a  typica,  ß  minuta  Pollich. 

468.  granulata  L. 

173.  Chrysosple-     469.  alternifolium  L. 

ninm  Tourn.  470.  oppositifolium  L. 

174.  Adoxa  L.        471.  Moschatellina  L. 

175.  Parnassia        472.  palustris  L. 

Tournefort. 

44.   TJmbelliferae  Jussieu. 

176.  Hydrocotyle    473.  vulgaris  L. 

Tournefort. 

177.  Sanicula  Trn.  474.^europaea  L. 

178.  Astrantia         475.  major  L.  «  vulgaris  Koch,  ß  involucrata 

Tournefort.  Koch. 

179.  Eryngium        476.  campestre  L. 

Tournefort.    H:     planum  L. 

180.  Cicuta  L.         477    virosa'L.  a  typica,  ß  tenuifolia  Froelich. 

181.  Apium  L.         C:       graveolens  L.  a  nodosum  Haupt,  ß  rati- 

catum  Haupt. 

182.  Petroselinum  C:      sativum  Hoffmann,   a  typicum,  ß  crispum. 

Hoffmann. 
Trinia  Hoffm.  —      glauca  Dumortier. 

183.  FalcariaRivin.478.  sioides  Ascherson. 

184.  Aeg-opodiumL.479.  Podagraria  L. 

185.  Carum  L.         480.  Carvi  L. 

186.  Pimpinella  L.  481.  magna  L.  a  typica  y  laciniata  Wallroth. 

S  dissecta  Retzius. 
482.  Saxifraga  L.  a  major  Wallroth,  ß  poterii- 

folia^Wallroth,  y  hircina  Leers. 
C:      Anisum  L. 

187.  Berula  Koch.  483.  angustii'olia  Koch. 

188.  Sium  L.  484.  latifoliuin  L. 

189.  Bupleurum      485.  falcatum  L. 

Tournefort.    486.  longifolium  L. 
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487.  rotundifolium  L. 
190.  Oenanthe  L.    488.  fistulosa^L. 

480.  aquatica  Lamarck. 

490.  <  'ynapium  L.  a  typica,  ß  agrestis  ^SYallr. 
C:      vulgare  Miller. 


191. 
192. 


193. 
194. 

195. 
196. 

197. 
198. 
199. 

200. 


Aethusa  L. 
Foeniculum 

Tournefort. 
Seseli  L. 
Libanotis 

Crantz. 
Silaus  Besser 
Levisticum 

Koch. 
Selinum  L. 
Angelica  L. 
Archangelica 

Hoffmann. 
Peuceda- 

nnm  L. 


201. 
202. 
203. 


Imperatoria 
Rivinus. 

Anethum 
Tournefort. 

Pastinaca 
Tournefort. 


401.  coloratum  Ehrhart. 
492.  montan a  Crantz. 

408.  pratensis  Besser. 

C:      paludapifolium  Ascherson. 

494.  Carvifolia  L. 

405.  silvestris  L.  a  typica,  ßmontana  Schleich. 

406.  C:  offieinalis  Hoffmann. 

407.  officinale  L. 

407  a.  Chabraei  Gaudin. 

i08.  Cervaria  Cusson. 

400.  Oreoselinum  Moench. 

501».  palustre  Moench,    a  typicum,  ß  simplex 

A.  Schwarz. 
501 .  Ostruthium  L. 

C:      graveolens  L. 


502 


204.  Heracleum  L.  508. 

205.  Laserpitium    504. 

Tournefort.    505. 

206.  Daucus  50(>, 

Tournefort. 

207.  OrlayaHoffm.  5<>7. 

208.  Caucalis  L.     508, 

209.  TurgeniaHoff.500 

210.  Torilis  510 

Adanson.        51  I 

211.  Scandix  L.      512, 

212.  Anthriscus       518 

Hoffmann.      •>  I  i 
5  1 5 

213.  Chaerophyl-     516 

1  ii  in    L. 


i '. :  sativa  L.  a  typica  Ascherson,  S  mon- 
tana  A.  Schwarz,  y  tenuifolia  Geisenheyner, 
ö  sativa  A.  Schwarz. 
Sphondylium  L.  a  typicum,  ß  elegans 
Jacquin,  y  sibiricum  L. 
latifolium  L.a  typicum,  ß  asperum  Crantz, 
prutenicum  L.  ahirtum  Wallroth,  ßglab- 
ratum  De  Candolle. 

Carota  L.  a  typica,  f:  montana  Schmidt, 
ß  sativa  L. 

grandiflora  Hoffmann. 
daucoides  L. 
latifolia  Hoffmann. 
Anthriscus  Gmelin. 
infesta  Koch. 
reden  veneris  L. 
silvestris  Hoffmann. 
C:    Cerefolium  Hoffmann. 
vulgaris  Persoon. 
ti'iiiuliiin  L. 
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517.  bulbosum  L. 

518.  aureum  L 

519.  hirsutum  L. 

214.  Conium  L.       520.  maculatum  L. 
Pleurosperm-  —      austriacum  Hoffmann. 

um  Hoffmann. 

215.  Coriandrum L.  G:      sativum  L. 

Bifora  Hoffm.  —     radialis  Marschall  von  Biebersiein. 

45.  Araliaceae  Jussieu. 

216.  Hedera  L.        521.  H:     Helix  L.    a    melanocarpa   Seemann, 

ö  acerifolia  A.  Schwarz. 

46.  Cornaceae  De  Candolle. 

217.  Cornns  522.  H:    sanguinea  L. 

Tournefort.    H:     stolonifera  Michaux. 
523.  C:    mas  L. 

47.  Caprifoliaceae  Jnssieu. 

218.  Sambncns  L.   524.  Ebulus  L. 

525.  C:H:      nigra    L.     a  typica,    d  laciniata 

Miller,  e  va/riegata  Ascherson. 

526.  H:    racemosa  L. 

219.  Viburnum  L.  527.  H:    Lantana  L. 

528.  H:    Opulus  L.  a  typicum,  ß  roseum  L. 

220.  Lonicera  L.     529.  H:    Periclymenum  L. 

530.  H:    Caprifolium  L. 

531.  Xylosteum  L. 

532.  nigra  L. 

H:      tat  arte  a  L. 
Symphori-    H:     racemosus  Michaux. 
corpus  Dill. 

48.  ttubiaceae  Jussieu. 

221.  Sherardia         533.  arvensis  L. 

Dillenius. 

222.  Asperula  L.    534.  arvensis  L. 

535.  tinetoria  L. 

536.  cynanchiea  L. 

537.  glauca  Besser. 

538.  odorata  L. 

223.  Galium  L.       539.  cruciatum  Smith. 

540.  tricorne  Withering. 

541.  Aparine  L.   a  typicum,  ß  Vaillantii  D.C. 

542.  spurium  L. 

543.  uliginosum  L. 
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544.  palustre  L.  a  typicum,  ß  elongatum  Presl. 

545.  boreale  L. 

546.  rotundifolium  L. 

547.  verum  L. 
Wirtgeni  F.  Schultz. 

547  -f-  548.  verum  -4-  Mollugo,  f.  1  ochroleueum 
Wolf,  f. 2  ambijruum  Grenier. 

548.  Mollugo  L. 

549.  silvaticum  L. 

550.  silvestre  L.  a  glabrum  Koch,  ß  hispidum 
Schrader,  y  alpestre  Koch,  6  turtum 
Mertens  et  Koch. 

49.    Valerianaceae  De  Candolle. 

224.  Valeriana  L.  551.  sambucifolia  Mikan. 

552.  officinalis  L.  a  latifolia  Vahl,  ß  exaltata 
Mikan,  y  angustifolia  Tausch. 

553.  dioeca  L. 

225.  Valerianella    554.  C:    olitoria    Moench,    «  typica,  ß   dasy- 

Tournefort.  carpa  Reichenb.,  y  oleracea  Schlechtendal. 

555.  carinata  Loiseleur. 

556.  Morisonii  De  Candolle,  a  leiocarpa  D.C., 
ß  dasvcarpa  Steven. 

557.  rimosa  Bastard,  a  leiocari>a  Reichen- 
bach, ß  dasycarpa  Reichenbach. 

SO.  Dipsacaceae  De  Candolle. 

226.  Dipsacus  558.  silvester  Hudson. 

Tournefort.    C:      Fullonum  Miller. 

227.  Cephalaria      559.  pilosa  Grenier. 

Schrader. 

228.  Knautia  L.      560.  arvensis  Coulter,  a  typica  G.  Beck,  ß  cam- 

pestris  Besser,  y   integrifolia   G.  Meyer, 

d  pinnata  A.  Schwarz. 
561.  silvatica  Duby. 
560  -f-  561.  arvensis  -j-  silvatica. 

229.  Succisa  562.  pratensis  Moench. 

Camerarius. 

230.  Scabiosa  L.     563.  Columbaria  L.  a  typica,  $  ochroleuca  L. 

51.  Compositae  Adansan. 

231.  Eupatorium     564.  cannabinum  I. 

Tournefort. 

232.  Tussiiago        566.  Farfara  L. 

Tournefort. 

233.  Petasites        566.  officinalia  Moench. 

Tournefort.    567.  albus  Gärtner. 
234    Aster  L.  Linos)  ria  Bernhardi. 
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568. 
H: 
569. 
570. 
571. 
572. 
573. 
574. 
H: 
575. 
Callistephus  H: 
Cassini. 

235.  Bellis  L.  576. 

236.  Stenactis         577. 

Cassini. 

237.  Erigeron  L.    578. 

579. 

238.  Solidago  L.     580. 

581. 
582. 
583. 


239.  Buphthal- 

mum  L. 

240.  Inula  L. 


584. 
585. 


586. 
587. 

241.  Pulicaria         588. 

Gaertner.       589. 

242.  Gralinsogaea    590. 

Ruiz  et  Pavon. 
Madia Molina.  C: 
Tagetes  Tourn.  H: 

243.  Bidens  591. 

Tournefort. 

592. 
593. 

Coreopsis  L.  H: 
Calliopsis  H : 
Reichenbach. 

244.  HelianthusL.  C:H 

C: 

245.  Eudbeckia  L.  594. 

H: 


Amellus  L. 

heterophyllas   Willdenow. 
H:    brumalis  Nees. 
H:    obliquus  Nees. 
H:    tardiflorus  L.  Nees. 
H:    novi  Belgii  L.  a  typicus,  d  minor  Nees. 

salignus  Willdenow. 

bellidiflorus  Willdenow. 

Lamarckianus  Nees. 

laevigatus  Willdenow. 

chinensis  Nees. 

H:     perennis  L. 
annua  Nees. 

canadensis  L. 

acer  L.  a  typicus,  ß  serotinus  Weihe. 

virga  aurea  L. 
H:    serotina  Aiton, 
H:    canadensis  L. 

salicifoliuni  \,.  a  typicum,  ß  granditior- 

um  L. 
C:  H:    Helenium  L. 

sali  ein  a  L. 

hirta  L. 

Gonyza  De  Candolle. 

Brittanica  L. 

vulgaris  Gaertner. 

dysenterica  Gaertner. 

parviflora  Cavanilles. 

sativa  Molina. 

erectus  L. 

tripartitus    L.     a    major     Wimmer     et 

Grabowsky,  ß  minor  Wimmer  et  Grabow., 

y  minimus  Wimmer  et  Grabowsky. 

platycephalus  Oersted. 

eernuus  L.  a  radiatus  D.C.,  ß  diseoideus 

De  Candolle,  y  minimus  L. 

tripteris  L. 

tinetoria  Link. 

:    annuus  L. 

tuberosus  L. 
H:    laciniata  L. 

hirta  Jj. 


—     985 


246. 


247. 


248. 
249. 


Filago  505.  germanica  L.  «  albida  Neureich,  ß  vires- 

Tournefort.  cens  Neureich,  y  spathulata  Presl. 

596.  arvensis  Fries. 

597.  minima  Fries. 
G-naphaliumL.598.  silvaticum  L.  atypicum,  S  stramenticium 

G.  Beck. 

599.  uliginosum  L. 

600.  luteoalbum  L. 

601.  dioiea  Gaertner. 


Antennaria 
Gaertner. 

Helichrysum 
Graertner. 


602.  arenarium  D.C.,  «  typicum  Koch,  tf  auran- 

tiacum  Persoon,  y  pallidum  Koch. 

H:C:    bracteatum  Wüldmow. 
H:C:    alatwm  Robert  Brown. 


Ammobium 
Hob.  Brown. 

250.  Artemisia  L.  603. G:    Absinthium  L. 

G:      Abrotanum  L. 

604.  campestris  L. 

605.  vulgaris  L. 

C:      Dracunculus  L. 

251.  Achillea  L.     606.  Ptarmiea  L. 

607.  Millefolium  L.  a  typica,    ß  lanata  Koch. 

608.  nobilis  L. 

252.  Anthemis  L.   609.  tinctoria     L.    a   typica,    ß    ochroleuca 

(  dakovsky. 

610.  austriaca  Jacquin. 

609  -j-  611.  tinctoria  -\-  arvensis. 

611.  arvensis  L.  a  typica,  ß  arenosa  A.  Schw., 
y  linicola  A.  Schwarz. 

612.  Gotula  L. 
Matricaria  L.  613.  Ghamomilla  L. 

614.  discoidea  De  Gandolle. 

615.  inodora  L.  «typica,  /äambigua  Reichenb. 

616.  vulgare  L. 
H:     Baisanrita  L. 

617.  coryrnbosum  Schultz  bipontinus. 

618.  macrophyllum  Schultz  bipontinus. 
(U(.*.  Parthenium  Schult/  bipontinus. 

Chrysanthem- 6*20.  segetum   L. 
um  Toumef.  II:     coronarium  L. 
Leucanthem-  621.  vulgare    Lamarck,    a    pratense     Fenzl, 

>i  auriculatum  Petermann 

Pardalianchea  L. 

montana  L. 

spathulifolius  De  Gandolle. 


253. 


254. 


Tanacetum 
Schultz. 


255. 
256. 

257. 

258. 
259. 


um  Tournef. 
Doronicum  L.  622. 
Arnica  L.         623. 
Senecio  L.       62  i 
625. 


vulgaris  I. 


AM.,  d.  Nut    \l\    Bd      Flora 
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626.  viscosus  L. 

627.  silvaticus  L. 

628.  erucifolius  L.  a  typicus,  ß  tenuifolius 
Jacquin,  y  discoideus  Kaulfufs. 

629.  Jacobaea  L.  a  typicus,  ß  subdiscoideus, 
7  discoideus  Wimmer  et  Grabowski. 

63t).  aquaticus  Hudson,  a  typicus,  ß  pratensis 
Richter. 

631.  Fuchsii  Gmelin. 

632.  saracenicus  L. 
— ■      paludosus  L. 

260.  Calendula  L.  633.  arvensis  L. 

G:  H:    officinalis  L. 

261.  EchinopsTour.634.  H:    sphaerocephalus  L. 

262.  Cirsium  635.  lanceolatum  Scopoli. 

Tournefort.    636.  silvaticum  Tausch. 

637.  eriophorurn  Scopoli,  a  typicum  G.  Beck, 
d  platvonvchinum  Wallroth. 

635  -4-  637.  lanceolatum  -f-  eriophorurn  Hegel- 
mayer. 

638.  palustre  Scopoli. 

639.  heterophyllum  Allioni,  a  integrifolium 
Wimmer,  ß  diversifolium  Wimmer. 

6  K).  rivulare  Link. 

638  -f~  640.  palustre  -j-  rivulare  Xaegeli. 

641.  aeaule  Allioni.  a  typicum,  ß  caulescens 
Tersoon. 

r>41  -f-  635.  aeaule  -4-  lanceolatum  Xaegeli. 
63s  -j-  641.  palustre  -j-  aeaule   Hampe. 

bulbosum  De  Gandolle. 

bulbosum  +  aeaule  Naegeli. 

642.  oleraceum  Scopoli. 

638  -j-  642.  palustre  -f-  oleraceum. 

642  -j-  643.   oleraceum  -4-  arvense  Naegeli. 

642  -j-  640.  oleraceum  4"  rivulare. 

642  4"  635.   oleraceum    4~   lanceolatum   Koch. 

642  -4-  641.  oleraceum  -j-  aeaule  Hampe. 
a  acauliforme  Celakovsky,  ß  oleraeiforme 
Celakovsky,  y  giganteum  A.  Schwarz. 

643.  arvense  Scopoli.  a  horridum  Koch,  ß  mite 
Koch, -/integrifolium  Koch,<?  vestitum  Koch. 

263.  Cynara  Vaill.  G:      Scolymus  L. 

264.  SilybumVaill.  644.  H :    Marianum  Gaertner. 

265.  Carduus  645.  acanthoides  L. 

Tournefort.    646.  crispus  L.  a  typicus,  6  denudatus  Tausch. 
647.  defloratus  L. 

645  -f-  647.  acanthoides  -f-  defloratus. 

646  4"  647.  crispus  -J-  defloratus. 
646  +  648.  crispus  -j-  nutans. 
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645  -|-  648.  acanthoides  -f-  nutans. 
64»  -j-  647.  nutans  +  defioratus. 
648.  nutans  L. 

266.  Onopordon       649.  Acanthium  L. 

Vaillant. 

267.  Lappa  65(  >.  officinalis  Allioni. 

Tournefort.    650  -\-  651.  officinalis  -f-  tomentosa. 

651.  tomentosa  Lamarck. 

650  -f~  652.  officinalis  -f-  minor. 

652.  minor  De  Canclolle. 

653.  nemorosa  Koernicke. 

268.  Carlina  <>54.  acaulis  L.  a  typica, /?  caulescens  Lamarck. 

Tournefort.    555.   vulgaris  L. 

269.  Serratula  L.   556.  tinctoria  L. 

270.  Carthamus       C:      tinctorius  L. 

Tournefort. 

271.  Cnicus  Vaill.  C:      benedictus  L. 

272.  Centaurea  L.  657.  serotina  Boreau. 

658.  Jacea  L.  a  gcnuina  Koch ,  ß  vulgaris 
Koch,  7  lacera  Koch,  d  pratensis  Thuillier, 
£  commutata  Koch. 

659.  nigrescens  Willdenow,  a  typica,  ß  Can- 
dollei  Koch. 

660.  nigra  L.  a  typica,  ß  pallens  Koch. 

661.  phrygia  L. 

662.  pseudophrygia  C.  A.  Meyer. 

663.  montana  L. 
(164.  H:    Cyanus  L. 

665.  ScabiosaL.  «typica, /SalpestrisHegetsch- 
weiler  et  Heer. 

666.  rhenana  Boreau. 
diffusa  Lamarck. 

—      Galeürapa  L. 
8oUUtiali8  L. 

273.  Xeranthem-     C:H:    annuum  L. 

um  Tournef. 
Scotymm  Tour.  —     hispanicus  L. 

274.  Lampsana       667.  communis  L. 

Tournefort. 

275.  Arnoseris        668.   minima   Link. 

Gaertner. 

276.  Cichorium       669.  C:     [ntybus  L.  <   Bilvestre  Bischoff,  ß  sati- 

Tournefort.  nun  Bischoff. 

(':  Endivia  L. 

Thrincia  Roth.  hirta  Roth. 

277.  Leontodon  L.  670.  autumnalis  L   a  typicus,    <  pratens  Koch. 
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278.  Picris  L. 
HelmMhia  Juss.  — 

279.  TragopogonL.  — 

674. 
675. 
676. 

280.  Scorzonera  L.  677. 


671.  hastilis  L.  a  vulgaris  Kocli,   S  glabratus 
Koch,  y  opimus  Koch,  d  hyoserioid.es  Koch. 

672.  incanus  Schrank. 

673.  hieracioides  L. 
echioides  Gaertner. 
porrifolius  L. 
major  Jacquin. 

pratensis  L.  a  typicus,  ß  tortilis  G.  Meyer, 
orientalis  I,.  a  typicus,  ß  tortilis  G.  Meyer, 
humilis  L.  a  typica ,  ß  macrorhiza 
Schleicher. 

678.  C:    hispaniea  L.  a  denticulata  Laraarck, 
S    graminifolia    Roth ,    y    asphodeloides 
Wallroth. 
purpurea  L. 

281.  Podospermum  679.  laeiniatum  De  Gandolle. 

De  Candolle. 

282.  HypochoerisL.680.  glabra  L. 

681.  radieata  L. 

680  4-681-  glabra  -f-  radieata. 

283.  Achyrophorus682.  maculatus    Seopoli,   a  typicus,  ß  imma- 


284. 


Seopoli. 
Taraxacum 
Haller. 


683. 


285. 


286. 

287. 


Chondrilla 
Tournefort. 


684. 


culatus  Koch, 
officinale  Weber,  «  genuinum  Bischof!', 
ß  laevigatum  De  Candolle,  ßa  glaucescens 
Koch,  ßß  laeiniatum  Persoon,  ßy  erythos- 
permum  Andrzeiowski,  y  palutre  D.C., 
ya  salinum  Pollich,  yß  erectum  Hoppe, 
yy  spurium  G.  Beck. 

typica,    ß    acanthophylla 
latifolia    Marschall    von 


PrenanthesL.  685. 


Lactuca 
Tournefort. 


C: 

686. 

687. 

688. 
689. 


288.  Mulgedium 

Cassini. 

289.  Sonchus 

Tournefort. 


juncea    L.    a 

Borkhausen , 

Bieberstein. 

purpurea  L. 

sativa    L.    a 

Bauhin,  y  capitata  Bauhin. 

virosa  L. 

Scariola  L. 

saligna  L. 

muralis  Lessing. 

perennis  L. 


sativa    Bauhin,    ß    crispa 


290.  Crepis  L. 


690.  macrophyllum  De  Candolle. 

691.  oleraceus  L.  a  integrifolius  Wallroth, 
ß  runcinatus  Koch,  y  lacerus  Wallroth, 
d  gracilis  A.  Schwarz. 

692.  asper  Allioni. 

693.  arvensis  L.  a  typicus,  ß  laeviceps  Koch. 

694.  paluster  L. 

695.  foetida  L. 
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696.  taraxacifolia  Thuillier. 

—  setosa  Haller  fllius. 

697.  praemorsa  Tausch. 

698.  alpestris  Tausch. 

699.  biennis  L.  alodomiriensis  Besser,  dlacera 
Wimmer  et  Grabowski,  y  dentata  Koch, 
ö  lorifolia  G.  Beck. 

700.  lectorum   L.   a  typica,  ß  segetalia  Koch. 

701.  virens  Villars. 

—  succisifolia  Tausch. 

702.  paludosa  Moensch. 

291.  Hieracium        703.  Pilosella  L.    «    typicum,    ß    nigrescens 

Tournefort.  Fries,  y  robustius  Koch. 

704.  AuriculaL.  «typicum,  tfdubium  Willden., 
y  uniflorum  Hagenbach. 

703  -f-  704.  Pilosella  -|-  Auricula. 

705.  praealtum  Koch,  a  genuinum  Ascherson, 
ß  ohscurum  Reichenbach,  y  Bauhini  Besser. 
S  fallax  De  Candolle,  e  decipiens  Koch. 
C  hirsutum  Koch,  y  setosum  Koch.  S  Zi/i- 
anum  Tausch. 

705  -f~  703.  praealtum  -j-  Pilosella. 
706.H:    aurantiacuro  L. 

707.  ])ratense  Tausch. 

708.  cymosum  L. 

709.  bupleuroides  Gmelin. 

710.  franconicum  Grisebach. 

711.  Schmidtii    Tausch. 

712.  vulgatum  Fries,  a  typicum,  ß  maculatum 
Smith,  y  Lachenalii  Gmelin. 

712  -j-  713.  vulgatum  -\-  murorum. 

713.  murorum  L.  a  verum  Ascherson, ß  silva- 
ticum  L.,  y  praecox  Schultz  bipontinus, 
ö  canofloccosum  Celakovsky. 

714.  laevigatum  Willdenow,  a  tridentatum 
Pries,  ß  coronopifolium  Koch. 

71").  sabaudum  L.  «typicum  Koch,  ß  boreale 

blies 

7lii.  umbellatum    L.     a    typicum     (i     Beck, 
coronopifolium  Koch,    •    ünariaefolium 
Wallroth 

62.  Ambrosiaceae  Unk. 

292.  Xanthium        717    strumarium   I.. 

Tournefort.    718.   Bpinosum   L. 
Ambrosia  L.—     artemisiaefolia  /.. 
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Lobeliaceae  Jussieu. 

Lobelia  L.    H:     Erinus  L. 

53.  Campanulaceae  Jussieu. 

293.  Jasione  L.       719.  montana  L.  a  glabra  Petermann,  ß  his- 

pida  G.  Beck,  y  major  Koch. 

294.  Phyteuma  L.  720.  orbiculare  L. 

721.  spicatum  L.  a  typicum,  ß  coerulescens 
Bogenhard. 

722.  nigrum  Schmidt. 

721  -\-  722.  nigrum  -f-  spicatum. 

295.  CampanulaL.  723.  rotundifolia  L.   «  typica,   ß  hirta   Koch. 

724.  rapunculoides  L. 

725.  Trachelium  L.  a  typica.  ß  dasycarpa  Koch. 

726.  patula  L. 

727.  Rapunculus  L. 

728.  persicifolia  L. 

729.  Cervicaria  L. 

729  -f-  730.  Cervicaria  -}-  glomerata. 

730.  glomerata  L.  a  hirta,  ß  glabra  Bluff  et 
Fingerhut ,  y  aggregata  Willdenow, 
S  speciosa  Hornemann,  e  elliptica  Kitaibel, 
C  farinosa  Bochel,  rj  pusilla  De  Candolle. 

H|:      Medium  L. 

296.  Specularia       731.  Speculum  De  Candolle  filius. 

Heister.  732.  hybrida  De  Candolle  filius. 

54.   Vacciniaeeae  Linäley. 

297.  Vaccinium  L.  733.  Myrtillus  L.    «    typicum,    ß   cordifolium 

A.  Schwarz. 

734.  uliginosum  L. 

733  +  735.  Myrtillus  +  Vitis  Idaea  =  inter- 
medium  Ruthe. 

735.  Vitis  Idaea  L. 

736.  Oxyococcos  L. 

55.  Ericaceae  IAndley. 

298.  Andromeda  L.  737.  poliifolia  L. 

299.  Calluna  738.  vulgaris  Salisbury,  a  typica,  ß  pubescens 

Salisbury.  Koch. 

300.  Erica  Tourn.  739.  carnea  L. 

Khodoraceae  Klotzsch, 

LedumRupp.  —     paluslre  L. 
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56.  Pirolaceae  Lindley. 

301.  Pirola  L.         740.  ehlorantha  Swartz. 

741.  rotundifolia  L. 

742.  media  Swartz. 

743.  minor  L. 

302.  MonesisSalisb.744.  grandiflora  Salisbury. 

303.  Chimophila      745.  umbellata  Nuttal. 

Pursh. 

304.  Ramischia0piz7i().  secunda  Garcke. 

305.  Monotropa  L.  717.  Hypopitys  L.aglabra  Roth,  tfhirsuta  Roth. 

III. 

Corolliflorae  De  Candolle. 
57.  Oleaceae  Lindley. 

306.  Ligustrum       748.  H:    vulgare  L. 

Tournefort. 

307.  Syringa  L.      749.  H:    vulgaris  L. 

H:      Rothomagensi-s  Renault 
H:     persica  L.  a  integrifolia  Valtl,  '{j  laci- 
mala  Vahl. 

308.  Praxinus         750.  <-:H:  excelsior  L.  a  typica,  Y  pendula 

Tournefort.  Valtl. 

58.  Asclepiadaceae  Robert  Brown. 

309.  Vincetoxicum  751.  officinale  Moench,    a  typicum,  ß  laxum 

Moench.  Sendtner. 

59.  Apocynaeeae  Jussieu, 

310.  Vinca  L.         752.|H:    minor  L. 

60.  Gentianaceae  Jits&ieu. 

311.  Menyanthes     753.  trifoliata  L. 

Tournefort. 

312.  Limnanthe-      754.  nymphaeoides  Link. 

mumGmelin. 

313.  Gentiana         755.  Baltica  Murbeck. 

Tournefort.    75t).  campestrifl  L. 

757.  Wettsteinii  Murbeck. 

758.  Sturmiana  \.  ei  J.  Kerner. 
7.V.».  ciliata  L. 

760.  cruciata   L. 

761.  Pneumonanthe  I.. 
7t>"J.  venia  L. 
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314.  Erythraea       763.  Gentaurium  Persoon. 

Renealmus.    764.  pulchella  Fries,  a  typica,  ß  simplicissima 

Schmidt. 

Ilyürophyllaceae  Robert -JBrown. 

PhaceliaJuss.C:     tanacetifolia  Bentham. 

61.  JPolemoniaceae  Lindley. 

315.  Polemonium     765.  H:     coeruleum  L. 

Tournefort. 
Collomia  Nutt. —     grandiflora  Douglas. 
Phlox  L.       H:      acwminata  Pursh. 

62.  Convölvulaceae  Jussieu. 

316.  Calycostegia    766.  sepium  Robert  Brown,  a  typica,  S  rosea 

Rob.  Brown.  Ascherson. 

317.  ConvolvulusL.767.  arvensis  L. 
PharbitisChoisyR:  hispida  Choisy. 

318.  Cuscuta  Tour.  768.  europaea  L.  a  typica,   ß  nefrens  Fries. 

769.  Viciae  Koch  et  Schoenheit. 

770.  Epithymum    Murray,    a  typica,   ß  lutea 
A.  Schwarz,  y  purpurea  A.  Schwarz. 

771.  Trifolii  Babington. 

772.  Epilinum  Weihe. 

—  racemosa  Marthas. 

*     773.  Gronovii  Willdenow. 

63.  Boraginaceae  Desvaux. 

Heliotropium  L.  —     ewopaewn  L. 

319.  AsperugoTrn.774.  procumbens  L. 

320.  LappulaMönch.775.  Myosotis  Moench. 

321.  Cynoglossum   776.  officinale  L. 

Tournefort. 

OmphalodesH:     venia  Moench. 
Tournefort^.:     linifolia  Moench. 

322.  Borago  Tour.  777.  C:    officinalis  L. 

323.  Anchusa  L.     778.  officinalis  L. 

—  italica  Retzius. 

779.  arvensis  Marschall  von  Bieberstein. 

Nonnea         —  rosea  Link. 

Medicus.       —  lutea  De  Candolle. 

324.  Symphytum     780.  officinale  L.  «  typicum,  ß  patens  Sibthorp, 

Tournefort.  y  bohemicum  Schmidt. 

781.  tuberosum  L. 

325.  Pulmonaria  azura  Besser. 

Tournefort.    782.  officinalis L.a typica, /3  obscura  Dumortier. 


003 


326. 
327. 
328. 


329. 


—  montana  Lejeune. 
783.  mollissima  Kerner. 

Cerinthe  Tnr.  784.  minor  L.  a  typica,  ß  maculata  Reichenb. 
EchiumjTour.  785.  vulgare  L. 
Lithosper-       786.  officinale  L. 

purpureocoeruleum  L. 

arvense  L.  «  typicum,   J>  ramosum  A.  Schw. 

palustris  Roth,    <x  genuina,  ß   strigulosa 

Reichenbach. 

caespitosa  Schultz. 

791.  arenaria  Schrader. 

792.  versicolor  Smith. 

793.  silvatiea  Hoffmann,  a  laxa  Neilreich, 
ß  alpeslris  Schmidt,  y  laden  v.  Bön- 
ning  hausen. 

hispida  Schlechtendal  senior, 
intermedia  Link. 

—  sparsiflora  Mickan. 

64,  Solanaceae  Jussieu. 


mum  Tourn.  787. 

788. 

Myosotis  789. 

Dillenius. 

790. 


794. 
795. 


330.  Lycium  L. 

331.  Solanum  L. 


332.  Physalis  L. 
Nicandra 

Adanson. 
Atropa  L. 


796.  H:    halimifolium  Miller. 

797.  H:    rhombifolium  Dippel. 

798.  nigrum  L.  a  vulgare  L..  ß  stenopetalum 
Alexander  Braun,  y  chlorocarpum  Spenner. 
S  leucoearpum  A.  Schwarz  et  Schultheifs. 
e  humile  Bernhardi. 

799.  Dulcamara  L. 
C:      tuberosum  L. 

( ' :  Lycopersicum  Tournefort. 
H:  pyracanthu/m  Lamarck. 
—      rostratum  Dunal. 

800.  Alkekengi  I,. 

H:     physaloides  Gaertner. 

801.  Belladonna  L. 


333. 

334.  Hyoscyamus    802.  riiger  L.  a  typicus,   ß   nL'ivstis    Kitaibel, 


Tournefort. 
335.  Nicotiana 

Tournefort. 


Pei ii  uiii  ,1 iiss 

336.  Datura  L. 


C 
C 
C 

II 
II 


ßa  pallidus  Kitaibel. 
Tabacum  L. 
latissima  .Miller. 
rustica  I.. 

suaveolens  Lehmann, 
inolacea  Lind/t//. 


sii.-;    Stramonium  I.. 


65,  Scrofulariaceae  Robert  Brown. 

337.  Verbascum  L.  sni     parviflorum  Garcke,  ..  typicum,  ß  elon- 

•j.ituin  w  illdenoi 
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805 

806 
804 
805 
807 

808 


808 


804 

805 

809 

810 

338. 

Scrofularia 

811 

Tournefort. 

812 
813 

339. 

Antirrhi- 

814. 

nnm  L. 

815 

340. 

Linaria 

816 

Tournefort. 

817 
818 
819, 
820 
821 

341. 

Limosella 
Lindern. 

822. 

342. 

Digitalis 

H: 

Tournefort. 

823 

343. 

Veronica 

824 

Tournefort. 

825 
826 

827 

828 
829 

830 
831 

H: 

832 
833 
834 

grandiflorum  Garcke.  «  typicum,  ß  cus- 

pidatum  Schrader. 

phlomoides  L. 
-j-  807.  parvifiorum  -(-  Lychnitis. 
4-  807.  grandiflorum  -j-  Lychnitis. 

Lychnitis  L.  a  typicum,  ß  album  Miller. 

nigrum   L.     a    typicum,    ß    cuspidatum 

Wirtgen,  y  lanatum  Schrader. 

Orientale  .Marschall  von  Bieber stein. 
-f-    807.     nigrum    -j-    Lychnitis    Schiede, 

nigrum  -\-  Lychnitis  ß  album. 
-j-  808.  parvifiorum  -f-  nigrum. 
-f-  808.  grandiflorum  -f-  nigrum. 
H:     Blattaria  L.  a  typicum.  ß  albiflorum 

Koch. 
.  phoeniceum^L. 
.  nodosa  L. 

alata  Gilibert,  a  typica,  ß  Neesii  Wirtgen, 

vernalis  L.  a  typica,  ß  jurensis  A.  Schw. 
H:    majus  L. 
.  Orontium  L. 

minor  Desfontaines. 

Cymbalaria  Miller. 

Elatine  Miller. 

spuria  Miller. 

arvensis  Desfontaines. 

vulgaris  Miller. 

aquatica  L.   a  typica,  ß  caulescens  Koch. 

;    tenuifolia  Hoffmann. 

purpurea  L. 
.  ambigua   Murray,    a    acutitiora     Koch, 

ß  obtusiflora  Koch. 
.  scutellata  L.  a  typica,  ß  pilosa  Vahl. 

Anagallis  L.  a  typica,  ß  tenella  Schmidt. 

Beccabunga  L.  a  typica,  ß  minor  Koch. 

Chamaedrys   L.    a    vulgaris     G.    Beck, 

ß  pilosa  Schmidt,  d  lamiifolia  Hayne. 

montana  L. 

officinalis  L.    «   typica,    ß    Tournefortii 

Schmidt. 

prostrata  L. 

Teucrium  L.  a  major  Schrader,  ß  minor 

Schrader. 

longifolia  L. 
.  spicata  L. 
.  serpyllifolia  L. 
.  arvensis  L. 
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835.  verna  L.,  Schmalliausen,  a  typica,  ß  Bel- 
lardii  Wulfen. 

836.  Dillenii  Crantz. 

837.  triphyllos  L. 

838.  praecox  Allioni. 

839.  Tournefortii  Gmelin.  a  typica.  tf  hospita 
Mertens  et  Koch. 

840.  asrestis  L. 

841.  opaca  Fries. 

842.  polita  Fries,  a  typica,  ä  pilosa  Rot. 
y  autumnalis  Lange. 

843.  hederifolia  L.  a  typica.  ß  triloba  Opiz. 

344.  Melarapyrum  844.  cristatum  L.  a  typicum,  3  pallid.  Tausch. 

Tournefort.    845.  arvense  L.    a   typicum,    d   chlorantbuin 

Schur. 

846.  nemorosum  L.  a  typicum  G.  Beck, 
8  bipunctatum  A.  Schwarz,  y  virens  Klett 
et  Richter,  S  moravicum  H.  Braun. 

847.  pratense  L.  «  commutatum  Tausch,  /3  typi- 
cum G.  Beck,  y  luteum  Blytt,  6  paludosum 
Gaudin. 

848.  silvaticum  L.  a  typic.,  ß  dentatum  Schur. 

345.  Pedicularis     849.  silvatica  L. 

Tournefort.    850.  palustris  L. 

346.  Alectorolo-      851.  minor  Wimmer  et  Grabowski. 

phus  Haller.  852.  stenophyllus  Sterneck. 

853.  major  Wimmer  et  Grabowski. 

854.  hirsutus  Allioni. 

855.  serotinus  Schoenheit. 

856.  aristatus  Caflisch. 

347.  Euphrasia       857.  stricta  Host. 

Tournefort.    858.  nemorosa    Person,    Gremli,    a    typica. 

ß  macilenta  Gremli. 

859.  gracilis  Fries. 

860.  Rostkoviana  Hayne. 
348."0dontitis         861.  verna  Bellardi. 

Rivinus.        862.  serotina  Lamarck. 
8(>3.  lutea  Reichenbach. 

349.  Lathraea  L.    864.  squammaria  L. 

66,  Orobanehaeeae  Riehard. 

350.  Orobanche  L.  SC)."),  gracilis  Smith. 

866.  alba  Stephan,    «   typica,    ß   rabiginosa 

Dietrich. 

867.  caryophyllacea  Smith,  a  typica,  ß  stro- 
biligena   Reichenbach. 
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868.  lutea  Baumgarten,  a  typica,  ß  palleus 
Alexander  Braun. 

869.  coerulescens  Stephan. 

870.  purpurea  Jacquin. 

871.  arenaria  Borkhausen. 

872.  ramosa  L, 

67.  Labiatae  Jussieu. 

351.  Ocimum  C:      Basilicum  L,    «    minimum  L.,   ß   majus 

Rivinus.  Hortorum,  y  bullatum  Lamarck. 

352.  Lavandula  L.  C :      officinalis  Chaix,  a  Spica  L.,  ß  latifolia 

Ehrhart. 

353.  Mentha  873.  C:     viridis    L.    a    genuina     H.    Braun, 

Tournefort.  ß  ocymiodora  Opiz,  y  cordifolia  Opiz. 

874.  Ripartii  Deseglise  et  Durand. 

875.  nemorosa  Willdenow. 

876.  longifolia  Hudson,  a  typica,  ß  mollissima 
Borkhausen,  y  candicans  Crantz,  ö  discolor 
Opiz. 

G:  piperita  L.  a  typica.  ß  crispula  Wenderoth. 

877.  Langii   Steudel. 

876  -{-  879.  longifolia  -\-  aquatica  =  nepetoides 

Lejeune. 
875  +  879.  nemorosa  -f-  aquatica  A.  Schwarz. 

878.  paludosa  Sole,  «  typica,  ß  subspicata 
Weihe,  y  serotina  Host. 

879.  aquatica  L.  a  typica,  ß  pseudopiperita 
Tausch,  y  pedunculata  Persoon,  ö  riparia 
Schreber,  e  umbrosa  Opiz,  C  Rudaeana 
Opiz,  r,  pilosa  Deseglise. 

880.  verticillataL.o:  genuina  H.  Brn.,  ß  sativa  L., 
y  latissima  Strail,  S  nitida  Host,  e  rhom- 
boidea  Strail,  C  statenicensis  Opiz. 

881.  parietariaefolia  Becker,  «  typica,  ß  sil- 
vatica  Host. 

882.  austriaca  Jacquin. 

883.  palustris  Moench,  «mummularia Schreber. 

884.  arvensis  L.  a  genuina  Wirtgen,  8  diversi- 
folia  Dumortier,  y  varians  Host. 

885.  rubra  Smith. 

886.  gentilis  L. 

887.  Pulegium  L. 

354.  Lycopus  Trn.  888.  europaeus  L. 

355.  Salvia  L.         889.  C  :    officinalis  L. 

—  Aethiopis  L. 

—  Sclarea  L. 

890.  pratensis  L.  a  typica,  ß  dumetorum 
Andrzejowski,  y  rostrata  F.  W.  Schmidt. 
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891. 
892. 

356.  Origanum        893. 

Tournefort.    C : 

357.  Thymus  L.       C: 

894. 

895. 

358.  Satureja  Riv.  896. 

359.  Calamintha      897. 

Moench.  898. 

360.  Clinopodium    899. 

Tournefort. 

361.  MelissaRivin. G: 

362.  Hyssopus  L.    900. 

363.  Nepeta  L.        901. 

364.  Glechoma  L.   902. 

Dracoce-        — 
phalus  L. 
L  allem  antia  — 

Fischer  et 
Meyer. 

365.  Melittis  L.      903. 

366.  Lamium  L.      904. 

905 
906. 
907 

367.  Galeobdolon     90s. 

Hudson. 

368.  Galeopsis  L.    909 

910. 

909 

911 
912 
913 

91  i 


369.  Stachys 
Rivinus. 


915 

II: 
916 

'.»17 


silvestris  L. 
verticillata  L. 
vulgare  L. 
Major ana  L. 
vulgaris  L. 

Chamaedrys  Fries,  a  typicus,  ß  alpestris 
Tausch,  7  lanuginosus  Schkuhr. 
Serpyllum  L. 
C:    hortensis  L. 
Acinos  Glairville. 
Nepeta  Glairville. 
vulgare  L. 

officinalis  L. 
C :    officinalis  L. 
G:    Gataria  L. 

hederacea  L. 

thyrthiflorus  />. 

peltata  Fischer  et  Meyer. 


Melissophyllum 

aniplexicaule  L. 
purpureum  L. 
maeulatum  L. 
album  L. 

luteum  Hudson, 
Persoon. 

laiifolia  Hoffmann,  a  typica,  ß  parvitiora 

Lamarck. 

angustifolia    Khrhart,    a    grandiflora, 

ß  parviflora  Koch, 
-f-  910.  latifolia  +  angustifolia  =  Wirtgeni 

Ludwig. 

Tetrahit  L. 
,  bifida  von  Boenninghausen. 

speciosa  Miller,«  typica, /dunicolor  Meyer 

pubescens    Besser,    a    typica     Besser, 

i  Walteriana    Schlechtendal,    •    albifl 

Doli,  d  lutea  A.  Schwarz. 

.  Germanicus  I.. 

Italicus  Miller. 
.  alpinus  L. 

silvaticus    L.    i     typicus,     l   mollissimus 

Schultheifa 


a  typicum,  ß  montanum 
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918.  paluster    L.    a   typicus,     ß    bracteatus 
G.  Beck,  y  segetum  Schweigger. 

919.  arvensis  L. 

920.  annuus  L. 

921.  rectus  L. 

370.  Betonica  L.     922.  officinalis  L.  a  hirta  Reichenbach,  tf  glab- 

rata  Koch,  y  stricta  Aiton. 
SideritisTrn. —     montana  L. 

371.  Marruhium      923.  vulgare  L. 

Rivinus. 

372.  Ballote  924.  nigra  L.  a  vulgaris  Hoffmansegg  et  Link, 

Tournefort.  ß  foetida  Koch. 

373.  Leonturus        925.  Cardiaca  L. 

Ascherson. 

374.  Chaeturus        926.  Marrubiastrum  Reichenbach. 

Ascherson. 

375.  Scutellaria      927.  galericulata  L. 

Rivinus.         928.  minor  L. 

376.  Brunella  929.  vulgaris  L. 

Adanson.        930.  alba  Pallas. 

931.  grandiflora  Jacquin. 

377.  Ajuga  L.         932.  reptans  L. 

933.  pyramidalis  L. 

934.  genevensis  L.  a  vulgaris  Schübler  et 
Martens,  ß  macrophylla  Schübler  et  Mart.. 
y  foliosa  Trattinick. 

934  -f-  932.  genevensis  -\-  reptans. 

935.  Chamaepitys  Sehreber. 

378.  Teucrium  L.   936.  Scorodonia  L. 

937.  Botrys  L. 

938.  Scordium  L. 

939.  Chamaedrys  L. 

940.  montanum  L.  a  typicum,    S  supinum  L. 

68.   Verbenaceae  Jussieu. 

379.  Verbena  941.  officinalis  L. 

Tournefort.    H:      Aubletia  L. 

69.  Lentihulariaceae   Richard. 

380.  Pinguicula  L.942.  vulgaris  L.  a  pratensis   Koch,   ß   minor 

Koch,  y  granditiora  Koch. 

381.  Utricularia  L.  943.  vulgaris  L. 

944.  intermedia  Hayne. 

945.  minor  L. 
Bremii  Heer. 


999 


70.  Globidaria  ceae  Link. 

382.  Globularia       946.  vulgaris  L. 

Link. 

71.  Primulaeeae    Ventenat. 

383.  Trientalis        947.  europaea  L. 

Eupp. 

384.  Naumburgia    948.  guttata  Moench. 

Moench. 

385.  LysimachiaL.  949.  vulgaris  L. 

H:      punctata  L. 

950.  H:  Nummularia  L. 

951.  nemorum  L. 

386.  Anagallis         952.  arvensis   L.  a  typica,  ß  lilacina  Alefeld. 

Tournefort.    953.  coerulea  Schreber. 

952  -j-  953    arvensis  -f"  coerulea. 

387.  Centnncnlns    954.  minimus  L. 

Dillenius. 

388.  Androsaces      955.  elongatum  L. 

Tournefort. 

389.  Primnla  L.      956.  farinosa  L. 

957.  elatior  Jacquin. 

958.  officinalis  Jacquin. 

390.  Hottonia  959.  palustris  L. 

Boerhave. 
Cyclamen'Trn. —      europaeum   L. 


72.  Plumbar/inaceae  Jussiea. 

391.  ArmeriaWilld.960.  vulgaris  Willdenow. 

392.  Goniolimon      C:      collinum  Boissier. 

Boissier. 


7*7.   Planta gi Ina ceae  Jassha. 

393.  Litorella         961.  juncea  Bergius,  a  typica,   >  pilosa  Fieck, 

Bergius.  /  isoctoides  Holle. 

394.  Plantag-o  L.    96'2.   major  L.  «typica,    ?  intermedia  Gilibert, 

y  asiatica   L. 

963.  media  L. 

964.  lanceolata  I-   a  typica,  tf  aphaeroatachya 
Wimmer  ••'  Grabowski. 

Coronopwt  l< 
...  arenaria  Waldstein  el   Kitaibel. 
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IV. 
Monochlamydeae  De  Candolle. 

74.  Amarantaceae  Jussieu. 


4r95.AlbersiaKuntli.966.  Blitum  Kunth. 
496.  Amarantus      —      albus  L. 

Tournefort.    —     paniculatus  L. 
967.  retroflexus  L. 

397.  Polycne-  968.  arvense  L.  a  typicum,  ß  pumilum  Hoppe, 

mum   L.  7  inundatum  Schrank. 

969.  majus  Alexander  Braun  et  C.  Schimper. 

75.  Chenopodiaceae   Ventenat. 

Salsola  L.  Kali  L.   a   vulgaris  Koch,  ß  breri- 

marginatu  Koch. 
Kochia Roth.  —      scoparia  Schröder. 

398.  Chenopo-         970.  Botrys  L. 

dium  L.         971.  hybridum  L. 

972.  urbicum  L. 

973.  album  L.  a  spicatum  Koch,  ß  cymigerum 
Koch,  y  lanceolatum  Mühlenberg,  c  striatum 
Krasan. 

973  +  976.  album  -\-  murale  A.  Schwarz. 

974.  opulifolium  Schrader,  a  typicum,  ß  ob- 
tusatum  G.  Beck,  y  betulifolium  Murr, 
6  mucronulatum  G.  Beck. 

975.  ficifolium   Smith. 

976.  murale  L. 

977.  polyspermum  L.  a  cymosum  Chevallier, 
ß  spicatum  Mocquin-Tandon. 

978.  Vulvaria  L. 

979.  bonus  Henricus  L. 

980.  rubrum  L. 

981.  glaucum  L.  a  typicum,  ß  integrifolium 
Schultheifs,  y  pseudorubrum  A.  Schwarz. 

399.  Blitum  Trnf.  —      capttatum   L. 

982.  virgatum  L. 

400.  Beta  Tourn.    C:      vulgaris  L.  a  Cicla  L.,  y  Rapa  Dumort. 

401.  Spinacia  Trn.  C:      oleracea  L.  a  inermis  Moench,  ß  spinosa 

Moench. 

402.  Atriplex  G  :      hortense  L.  <x  typic,  ß  sanguineum  Koch. 

Tournefort.    983.  oblongifolium    Waldstein    et    Kitaibel. 

984.  patulum  L.  a  macrocarpum  Koch,  ß  mi- 

crocarpum  Koch,  y  erectum  Smith,  6  pros- 

tratum  Koch,  e  trochlodytes  A.  Schwarz. 
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985.  latifolium  Wahlenberg,  «  macrocarpum 

Celakovsky,  ß  microcarpum  Koch 
*>S6.  roseum  L. 
987.  laciniatum  L. 


76.  Polt/f/onaceae  Jussieti. 

403.  Rheum  L.  C:H:    rhaponticum  L. 

404.  Rumex  L.  988.  maritimus  L. 

989.  limosus  Thuillier. 
—   pu  Icher  L. 

990.  obtusifolius  L.  a  typicus,  ß  pur]).  Poiret. 

991.  conglomeratus  Murray. 

992.  nemorosus  Sehrader,  «  typicus,  ß  san- 
guineus  L. 

VI94  -|-  990.  crispus  -f-  obtusifolius. 

993.  pratensis  Mertens  et  Koch. 

994.  crispus  L. 

995.  Hydrolapathum  Hudson. 

996.  maximus   Schreber. 
C:      Patientia  L. 

997.  aquaticus  L. 

998.  C:  scutatus  L. 

999.  Acetosella  L.  a  vulgaris  Koch,  ß  inte- 
grifolius  Wallroth,  y  augustifolius  Koch, 
d  multifidus  L.,  e  san<ruineus  A.  Schwarz. 

1000.  Acetosa  L. 

C :        hispanicus  L. 

405.  Polyg-onumli.lOOl.  Bistorta  L. 

1002.  amphibium  L.  a  natans  Moench,  ß  terres- 
tre  Leers. 

H:       Orientale  L. 

1003.  tomentosum  Schrank. 

1001.  nodosum  Persoon. 

1005.  Persicaria  L. 

1006.  Hydropiper  L. 

1007.  mite  Schrank. 

1008.  minus  Hudson,  a  typicum, /?  sanguineum 
A.  Schwarz. 

L009.  aviculare  L. 

min.  Bellardi  /Ulioni. 

1011.  I  lonvoh  ulus  L. 

1012.  dumetorum  L. 

II        euspidatum  Siebold  tt  Zuccarini, 
405a.  Fagopyrum   ( '. :       esculentum  Moench. 
Tournefort.    1013.  Lataricum  Gaertner. 
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77.  Thynielaeaceae  Jussieu. 

406.  Thymelaea      1014.  Passerina  Cosson  et  Germain. 

Lamarck. 

407.  Daphne  L.       1015.  Mezereum  L. 

78.  Santalaceae  Robert  Brown. 

408.  Thesium  L.     1010.  bavarum  Schrank. 

1017.  linifolium  Schrank. 

1018.  pratense  Khrhart. 

1019.  alpinum  L. 

79.  Loranthaceae  Don. 

409.  Viscum  L.       1020.  albuni      L.     a    platyspermum      Keller, 

ß  hyposphaerospermum  Keller. 

80.  Aristolochiaeeae  Jussieu. 

410.  AristolochiaL.1021.  Clematitis  L. 

411.  Asarum  Trn.  1022.  europaeum  L. 

81.  TAiphorbiaceae  Jussieu. 

412.  Tithymalus      1023.  helioscopius  Scopoli. 

Scopoli.  1024.  platyphyllos  Scopoli. 

1025.  dulcis  Scopoli. 

1026.  verrucosus  Scopoli. 

1027.  Gerardianus  Klotzsch  et  Garcke. 

1028.  Cyparissias  Scopoli. 

1029.  Esula  Scopoli. 

1030.  Peplus  Gaertner. 

1031.  exiguus  Moench,  a  acutus  L.,  ß  retusus  L. 
H:C:  Lathyris  Scopoli. 

413.  Mercurialis      1032.  perennis  L. 

Tournefort.    1033.  annua  L. 

82.  Callitrichaceae  Link. 

414.  Callitriche  L.  1034.  stagnalis  Scopoli,    a   typica,  ß    platy- 

carpa  Kützing,  d  terrestris. 

1035.  vernalis  [Kützing. 

1036.  hamulata  Kützing. 

1037.  autumnalis  L. 

83.  Ceratophyllaceae  Gray. 

415.  Ceratophyl-     1038.  submersum  L. 

lum  L.  1039.  demersum  L. 


_     1003     — 

84,   Urticaceae  Endlicher. 

416.  Urtica  L.         1040.  urens  L. 

1041.  dioeca  L. 

417.  Parietaria       1042.  officinalis  L. 

Touruefort. 

85,  Cannabaceae  Endlicher, 

418.  CannabisTrn.C:        sativa  L. 

419.  Humulus  L.     1043.  C:    Lupulus  L. 

H:      japomcus  Siebold  el  Zucca/rini. 

86.  Moraceae  Endlicher, 

420.  Morus  Tourn.  C:        alba  L. 

C:        nigra  L. 

87.  Vlmaceae  Mirbel. 

421.  ülmus  L.         1044.  C:    campestris  L.  a  typica,  ß  suberosa 

Ehrhart. 

1045.  G:    montana  Withering. 

1046.  G:    pedunculata  Fougeroux  de  Bondar. 

88,  Juglandaceae  De  Candolle, 

422.  Julians  L.      G:        regia  L. 

89.  Fagaceae  Doli. 

423.  Fagus  Tourn.  1017.  silvatica  L. 

424.  Castanea  Trn.  G :        sativa  Miller. 

425.  Quercus  Trn.  1048.  G:  Robur  L. 

1049.  C:  sessiliflora  Martyn. 
( ! :        rubra  L. 

90,  Corylaeeae  Meisner. 

426.  Corylus  Trn.  1050.  C:    Avellana   L. 

G:        tubulosa  Willdeno^ . 

427.  Carpinus  Trn.  1051.  Betulus   L. 

in.  Betulaceae  BartUng. 

428.  Betula  L052.  C:  alba  L. 

Tournefort.    l<  >.">:>.   pubescens  Ehrhart. 

429.  Alnus  L054J  :  glutinosa  Gaertner. 

Tournefort     1054    -f-    1065.    Buperglutinosa    -f-    incana  = 

pubescens  Tausch. 
L055  4-  L054.  Buperincana  -+■  glutinosa  =  am- 

bigua  G    Beck. 
L065  <       incana  De  <  landolle. 
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92.  Salicaceae  Richard. 


430.  Salix 

Tournefort. 


1056.  H:    pentandra  L. 

105; 


8  angusti- 


Kerner.   d  de- 
alba    Wimmer   = 


431.  Populus 


fragilis  L.  a  vulgaris  Koch, 
folia   Kerner,   y  latifolia 
cipiens  Hoffmann. 
1057    -f    1058.    fragilis    + 
Russeliana  Koch. 

1058.  alba  L.  a  typica,  ß  coerulea  Smith, 
7  vitellina  L. 

1059.  C:  amygdalina  L.  a  vulgaris  Wimmer, 
ß  angustifolia  Seringe,  y  discolor  Koch. 
d  concolor  Koch. 

H:        babylonica  L. 

1060.  C:  purpurea  L.  a  Lambertiana  Koch, 
ß  Helix  L.,  •/  gracilis  Wimmer,  ö  seri- 
cea  Koch. 

1060  -}-  1061.  purpurea  -\-  viminalis  =  rubra 
Hudson,  a  typica.  ß  Forbyana  Smith. 
y  sericea  Kocli. 

1065  -j-  1060.  aurita  -f-  purpurea   Wimmer. 

1061.  C:    viminalis  L. 

1062.  H:    incana  Schrank. 

1063.  nigricans  Fries,  a  typica  Koch,  ß  con- 
color Koch,  v  lanceolata  Koch,  d  leio- 
carpa  Neilreich,  e  eriocarpa  Koch. 

1064.  cinerea  L. 
1064  -f-  1066.  cinerea  -f-  Caprca  =  Reich;«  rdti 

Kerner. 
1064  -f-  1067.    cinerea  -f-  aurita  =  Sendtneri 
Brügger. 

1064  +  1065.  ein.  -|-  aurita  =  multinervis  Doli. 

1065.  aurita  L. 

1066.  Caprea  L.  a  typica,  ß  elliptica  Kerner. 

1067.  repens  L.  a  vulgaris  Koch,  ß  fusca 
Smith,  y  argentea  Smith,  ö  leiocarpa 
Koch,  e  finnmarchica  Willdenow. 

1065  +  1067.  aurita  +  repens  Wimmer  = 
ambigua  Ehrhart. 

1068.  C:  H:  alba  L. 

Tournefort.    1068  -f- 1069.  H:  alba-f  tremula- canesc.  Smith. 

1069.  C:    tremula  L. 

1070.  C:    nigra  L. 
C:        pyramidalis  Rozier. 
C:        monolifera  Alton. 
C:        cordata  Loddiges. 
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IL 
Mcmocotyledones  Jussieu. 

93.  Hydrocharitaceae  De  Candolle. 

432.  Helodea  L.      1071.  canadensis  Richard. 

Richard 

433.  Stratiotes  L.  1072.  aloides  L. 

434.  HydrocharisL.1073.  morsus  ranae  L. 

94.  Butomaceae  Richard. 

435.  Butomus  Trn.  1074.  umbellatus  L. 

95.  Alisunataceae  Jussieu. 

436.  Alisma  L.        1075.  Plantago  L.   a.  latifolium  Ascherson   et 

Graebner,  ß  stenophyllum  Asch,  et  Gr. 
L076.  arcuatum  Michalet,  ß aestuosura  A.  et  Gr. , 
y  angustissimum  A.  et  Gr. 

437.  Sagittaria  L.  1077.  sagittifolia  L.    a   typica   Ascherson    et 

Graebner,  ß  gracilis  Bolle,  y  obtusa  Bolle, 
d  heterophylla  Schreber,  e  valisneriifolia 
Cosson  et  Germain. 

96.  Jimcaginaceae  Richard. 

438.  Trig-lochin  L.  1078.  palustre  L. 

97.  Potamor/etonaceae  Ascherson. 

439.  Potamo-  |o7*l.  natans  L.    a    rotundifolius     Brebissou. 

geton  L.  ß  vulgaris  Mertens  et  Koch,  y  ovalifolius 

Fieber,  ö  prolixus  Koch. 

1080.  polygonifolius  Pourret. 

1081.  fluitans  Roth. 

1082.  alpinus  Balbis.  purpurascens  Ascher- 
son et  Graebner,  ß  antrustifolius  Tauscli. 
y  obscurus  A.  et  Gr.,  6  virescens  Casparv. 

L083.  perfoliatus  L.  a  typicus  Aschers,  et  Gr.. 
ß  rotundifolius  Sonder,  y  <  ordatolaneeo- 
latus  Mertens  et  Koch,  6  densifol.  Meyei 

L084.  lucens  L.  a  nitens  Chamisso,  ß  vulgaris 
Chamisso,  y  acominatus  Frie 

L085.  Zizii    Mertens    et  Koch,    a   elongatos 

Keirlieiikirli.o'splemlirlisMinus  I"'.  Schult/. 

ralidus  Fieber,  Icoriacena  Aschen  e1 1  li 
L086.  gramineus     L.    a    graminifolius    Fri< 
i  heterophylloi  Pries,      riparius  Fries, 
<>  terrester   Fries 
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1082  -\-  1086.  alpinus  -f  gramineus  Ascherson 

et  Graebner. 
1<>87.  erispus  L.  a  acutifolius  Fieber,  ß  obtusi- 
folius  Fieber,    y  gemmifer  Reichenbach, 
rf  serrulatus  Reichenbach. 

1083  -f-   1087.    perfoliatus  -f-  erispus    Ascher- 

son et  Graebner,  >i  Jacksonii  Frver. 

1088.  compressus  L. 

1089.  acutifolius  Link. 

1090.  obtusifolius  Mertens  et  Koch,  «  lati- 
folius  Fieber,  ß  angustifolius  Fieber. 

1091.  mucronatus  Schrader. 

1092.  pusillus  L.  a  vulgaris  Fries,  ß  Berchtoldi 
Fieber,  y  tenuissimus  Mertens  et  Koch. 

K>93.  trichoides  Chamisso  et  Schlechfendal, 
a  condylocarpus  Tausch,  ß  liocarp.  Asch. 

1094  pectinatus  L.  a  scoparius  Wallroth, 
ß  vulgaris  Chamisso  et  Schlechtendal, 
7  interruptus  Ascherson. 

1095.  densus  L.  a  rigidus  Opiz,  ß  laxifolius 
Grenier  et  Godron. 

440.  Zanichellia      1096.  palustris    L.    «    major   von    Boenning- 

Micheli.  hausen,  ß  repens    von  Boenninghausen. 

98.  Kajadaeeae  Grenier. 

441.  Najas  L.  1097.  marina  L. 

99.  Lemnaceae  Link. 

442.  Lemna  L.        1098.  trisulca  L. 

1099.  minor  L. 

1100.  gibba  L. 

1101.  polyrrhiza  L. 

100.  Araceae  Jussien. 

443..Arum  L.  1102.  maculatum    L.    «   typicum,   ß   roseum 

Gremblich. 

444.  Pinellia Tenor. 1103.  tuberifera  Tenore. 

445.  Calla  L.  1104.  palustris  L. 

446.  Acorus  L.        1105.  Calamus  L. 


101.  Typhaceae  Jussieu. 

447.  Typha  1106.  latifolia  L. 

Tournefort.    1107.  ansnistifolia  L. 
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102.  Sparganiaceae  Engler. 

448.  Sparg-anium     1108.  ramosum  Hudson. 

Tonrnefort.    1109.  simplex  Hudson,  a  typicum,   ß  longis- 

simum  Fries. 
1110.  minimum  Fries,  «   typicum    Ascherson 
et  Graelmer,  ß  strictum  Luerssen. 

103.  Orchidaceae  Jussieu. 

449.  Orchis  L.         1111.  purpureus  Hudson. 

1112.  Hivini  Gouan. 

1113.  ustulatus  L. 

1114.  coriophorus  L. 

1115.  Morio  L.  «  typicus,  6  ;tll>us  Koch. 

1116.  pallens  L. 

1117.  masculus  L.  «  acutitiorus  Koch,  ß  spe- 
ciosus  Host,  y  obtusitiorus  Kocli. 

1118.  sambucinus    L.    a    typicus     G.    Beck, 
ß  purpureus  Koch. 

1119.  latifolius  L. 

1119    -f    1120.     latifolius    -f-    incarnatus    = 
Aschersonianus  Haufsknecht. 

1120.  incarnatus  L. 

1121.  serotinus  Haufskneclit. 

1122.  maculatus  L. 

450.  Gymnadenia    1123.  eonopea     Robert     Brown  .    a    typica, 

Rob.    Brown.  ß  densitiora  Dietrich. 

451.  Coelogdossum  1124.   viride  Hartmann,  a  typicum,  ß  bi 

Hartmann.  tum  Reichenbach. 

452.  Piatanthera    1125.  bifolia  Reichenbach,  a  laxiflora  Dreyer, 

Richard.  ß  densitiora  Dreyer. 

1 126.  chlorantha  Custer. 

453.  Ophrys  L.        1127.  muscifera  Hudson. 

454.  Hermininm      1128.  Monorchis  Robert  Brown. 

Rob.    Brown. 

455.  Epipogon         1129.  aphyllus  Swartz. 

Gmelin. 

456.  Cephalanthera  1 18<>.  grandiflora  Babington. 

Xiphophyllum  Reichenbach, 
rubra   Richard, 
latifolia  Allioni. 
violacea  Durand. 
rubiginosalGaudin. 
palustris  I  rantz. 
ovata  Roberl  Brown. 

Nidua  a\ i-  Richard,  ,    w pi<  b  «•   Beck, 
adulosa  G.  Reck 


Richard. 

1 L31. 
1  132. 

457. 

Epipactis 

1  L33. 

Richard. 

1  18  i 
1185. 
1  [36. 

458. 

Listera  Rob. 
Brown. 

1187. 

45». 

Neottia  L. 

1  138. 
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460.  Spiranthes       1139.  autumnalis  Richard. 

Richard. 

461.  Goodyera         1140.  repens  Robert  Brown. 

Hob.    Brown. 

462.  Coralliorrhizall41.  innata  Robert  Brown. 

Haller. 
463.MalaxisSwartz.H4r2.  paludosa  Swartz. 

464.  CypripediumL.  1143.  Calceolus  L. 

104.  Iridaceae  Jttssieu. 

465.  GUadiolusTrn.1144.  paluster  Gaudin. 

466.  Iris  Tournef.  1145.  H:    germanica  L. 

1146.  Pseudacorus  L. 

1147.  sibirica  L. 

1148.  graminea  L. 

105.  Amaryllidaceae  Robert  Brown. 

467.  Narcissus  L.   1149.  H:    poeticus  L. 

H:       Pseudonarcissus  L. 

468.  Leucojum  L.    1150.  vernum  L. 

469.  Galanthus  L.  1151.  H:    nivalis  L. 

106.  Liliaceae  De  Candolle. 

470.  Tulipa  Trn.    1152.  silvestris  L. 

471.  G-agea  1153.  pratensis  Schultes. 

Salisbury.      1154.  arvensis  Schultes. 

1155.  minima  Schultes. 

1156.  lutea  Schultes. 

472.  Pritillaria  L.  1157.  Meleagris  L.  a  typica,  S  alba  Koch. 

473.  Lilium  1158.  H:  bulbiferum  L. 

Tournefort.    1159.  Martagon  L. 

474.  Anthericus  L.  1160.  Liliago  L. 

1161.  ramosus  L.  «  typicüs,  ß  simplex  Kling- 
graeff. 

475.  0rnithogalumll62.  umbellatum  L. 

Tournefort.    1163.  tenuifolium  Gussone. 

1164.  nutans  L. 

1165.  Boucheanum  Ascherson. 

476.  Scilla  L.  1166.  H:    amoena  L. 

H:       sibirica  Andrews. 
1167.  bifolia  L. 

477.  Allinm  L.        1168.  ursinum  L. 

1169.  acutangulum  Schrader. 

1170.  l'allax  Schultes. 
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C:        sativum  L.  a  vulgare   Doli,    S  Ophios- 

corodon  Don. 
C:        Porrum  L. 

1171.  rotundum  L. 

1172.  Scorodoprasum  L. 

1173.  vineale  L.  a  typicuni  (i.  Beck,  ß  coni- 
pactum  Thuillier,  y  capsuliferuin  Lange. 

1174.  oleraceum  L. 

1175.  carinatum  L. 

1176.  C:    Schoenoprasum  L. 
C:        Ascalonicum  L. 

C:        Gepa  L. 

C:        fistulosum  L. 

478.  Muscari  1177.  comosum  Miller. 

Tournefort.    1178.  H:    raeemosum  Miller. 
—        botryoides  Miller. 
Hemer ocallis  L.  H:       fulva  L. 

479.  Asparagus       1179.  C:    officinalis  L. 

Tournefort. 

480.  ConvallariaL.  1180.  majalis  L. 

481.  Majanthemum  1181.  bifolium  Schmidt. 

Weber. 

482.  Polygonatum  1182.   verticillatum  Allioni. 

Tournefort.    1183.  officinale  Allioni,    a  typicum,    8   ambi- 

guum  Link. 
1184.  multiflorum  Allioni. 
488.  Paris  L.  1185.  quadrifolia  L. 

107.  Colchicaceae  De  Candolle, 

484.  Colchicum  L.  1186.  autumnale  L. 

108.  Juncaceae  Bartling, 

485.  Juncus  L.         I  L87.  Leersii  Marsson. 

1188.  effusus  L.  a  typicus,  ß  conglomeratns 
Koch. 

1 189.  glaucus  Ehrhart. 
I L90.  filiformis  I.. 

1191.  capitata-   Weigel. 

1 192.  lamprocarpus  Ehrhart,  (.  typicus, ;  flui- 

t:i  lis    Koch. 

1  193.  acutifloniö  Ehrhart,  «  typicus,  cFttaitans 
.\.  Schwarz,  y  pallescens  Koch. 

1 19 i.  obtusiflorus  Ehrhart. 

1 19.").  alpinua  Villars. 

I  196.  Bupinus  Moench,  a  typicus,  d  uliginosu» 
Roth,  ;   tioitane  LamarcJi 
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1197.  squarrosus  L.  a   typicus,   ß  pallescens 
A.  Schwarz. 

1198.  tenuis  Willdenow. 

1199.  compressus  Jacquin. 

1200.  Tenagea  Ehrhart. 

1201.  bufonius  L.   a   typicus,    ß   fasciculatus 
Koch. 

486.  Luzula  1202.  pilosa  Willdenow. 

Desvaux.        1203.  angustifolia  Garcke,  a  typica  G.  Beck, 

3  ruhella  Hoppe. 
1204.  campestris     De     Candolle,    «   typica, 
ß    multitiora    G.    Meyer,    ßß  pallescens 
Wahlenberu. 

109.  Cyperaceae  Jussieu. 

487.  Cyperus  1205.  flavescens  L. 

Tournefort.    1206.  fuscus  L.  a  typicus,  ß  virescens  Hottm. 
G:        esculentus  L. 
—       patulus  Hosf. 

488.  Schoenus  L.    1207.  nigricans  L. 

1208.  ferrugineus  L. 

489.  Rhynchosporal209.  alba  Vahl. 

Vahl.  1210.  fusca  Roemer  et  Schultes. 

490.  Scirpus  L.       1211.  paluster  L. 

1212.  uniglumis  Link. 

1213.  ovatus  Roth. 

1214.  pauciflorus  Lightfoot. 

1215.  acicularis  L. 

1216.  setaceus  L. 

1217.  mucronatus  L. 

1218.  lacuster  L. 

1219.  maritimus  L.  a  umbellatus  Reichen- 
bach, ß  compactus  Krocker,  y  macro- 
stachys   Reichenbach. 

1220.  silvaticus  L. 

1221.  compressus  Persoon. 

491.  EriophorumL.1222.  vaginatum  L. 

1223.  angustifolium  Roth. 

1224.  latifolium  Hoppe. 

1225.  gracile  Koch. 

492.  CarexMicheli.1226.  dioeca  L. 

1227.  Davalliana  Smith,  a  typica,  ß  Sieberi- 
ana  Opiz. 

1228.  pulicaris  L. 

1229.  cyperoides  L. 

1230.  disticha  Hudson. 
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1231.  Schreberi  Schrank,  a  typica,  ß  curvata 

Knaf. 

1232.  brizoides  L. 

1233.  vulpina     L.      a    typica,    ß    nemorosa 
Rebentisch. 

1234.  muricata    L.    et    typica,     ß    nemorosa 
Lumnitzer. 

1235.  divulsa  Goodenough. 

1236.  teretiuscula    Goodenough,    a     typica. 
ß  major  Koch. 

J237.  paniculata    L.    a  typica,   ß   simplicior 
Andersson. 

1238.  paradoxa  Willdenow. 

!238  -f-  1236.  paradoxa  +  teretiuscula  Haufs- 

knecht  =  limnogena  Appel. 
£239  -f  1237.  remota  -f-  paniculata  Schwarzer 

=  Roenninghausiana   Weihe. 

1239.  remota  L. 

1232  4-  1239.    brizoides    -f-    remota   Reichen- 
bach tilins  =  Ohmülleriana  0.  F.   Lang. 

1240.  stellulata  Goodenough. 

1241.  leporina  L.    a    typica,  ß  argyroglochin 
Hornemann,  y  capitata  Sonder. 

1242.  elongata  L. 

1243.  canescens  L. 

1244.  stricta  Goodenough 

1244    -f-    1245.     stricta    -f-    Goodenoughii 
turfosa  Fries. 

1245.  Goodenoughii  Gay,  «  tornata  Fries, 
8  juncella  Fries,  y  chlorocarpa  Wimmer, 
d  melaena  Wimmer,  e  stolonifera  Hoppe, 
C  basigyna  Reichenbach. 

1244  -4-  1246  stricta  -f-  gracüis. 

1246.  gracilis  Curtis. 

1247.  Buxbaumii  Wahlenberg. 

1248.  limosa  L. 

1249.  tomentosa  L. 
L250.  ericetorum  Polüch. 

1251.  verna Villars, «typ.,  A  elatior  Bogenhard. 

L252.  longifolia  Host. 

L253.  piluüfera  L. 

1254.  montan a  L. 

L255.  humilis   Leysser. 

L256.  digitata  L. 

L257.  ornithopoda  Willdenow. 

1258.  pilosa  Scopoli. 

L259.   panicea   L.  a  rliizogyna  Reichenbach. 
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1260.  glauca  Murray,  a  typica,  ß  aggregata 
Reichenbach,  y  basigyna  G.  Beck,  d  an- 
drogyna,  e  erythrostachys  Hoppe,  C  acu- 
minata  Willdenow. 

1261.  pendula  Hudson. 

1262.  pallescens  L. 

1263.  silvatica  Hudson. 

1264.  laevigata  Smith. 

1265.  Hornschuchiana  Hoppe. 

1265  -f-  1267.  Hornschuchiana  +  flava  Fr.  Schultz 

=  fulva  Koch. 

1266.  distans  L. 

1266  -f-  1267.  distans  -f-  flava. 

1267.  flava  L.  a  vulgaris  Doli,  ß  viridis 
A.Schw.,  y  lepidocarpa  Tausch,  d  Oederi 
Ehrhart 

1268.  Pseudo-Cyperus  L. 

1269.  acutiformis Ehrhart,«  typica,  .rfKochiana 
De  Candolle. 

1269  -f   1260.  acutiformis  -}-  glauca. 

1270.  riparia  Curtis. 

1272  -+-  1270.  vesicaria  ~\-  riparia  Siegert. 

1271.  rostrata  Withering,  a  typica,  ß  lati- 
folia  Ascherson. 

1272.  vesicaria  L. 

1271  -f  1272.  rostrata  -f-  vesicaria  Haufsknecht. 

1273.  lasiocarpa  Ehrhart. 

1274.  hirta  L.  a  typica,  ß  hirtiformis  Persoon. 

110.  Gramineae    Jussieu. 

493.  Zea  L.  C:        Mays  L. 

494.  Andropo-  1275.  Ischaemon  L. 

gon  L.  —       Halepensis  Brolero. 

495.  Panicum  L.     1276.  sanguinale  L.  a  typic.,/*  ciliare  Ketzius. 

1277.  lineare  Kroeker. 

1278.  Crus  galli  L.  aristatum  Reichenbach, 
ß  mixtum  A.  Schwarz,  y  muticum  Wirtgen. 

—  dichoiomum  L. 

C:  miliaceum  L.  «  effusum  Alefeld,  ß  con- 
tractum  Alefeld,  y  compactum  Körnicke. 

—  capillare  L. 

1279.  verticillatum  L.  a  typicum,  ß  robustum 
Alex.  Braun,    y  coloratum  Alex.  Braun. 

1280.  ambiguum  Haufsknecht,  a  typicum, 
ß  Schultheü'sii  A.  Schwarz. 

1281.  viride  L. 

1282.  italicum  L.  a  germanicum  G.  Beck, 
ß  typicum  G.  Beck,  y  compactum  G.  Beck. 
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1283 
496.  Phalaris  L.     1284 


497.  Hierochloa 

Gmelin. 

498.  Anthoxan- 

thnm  L. 


1285 
1286 

1287 


499.  Alopecurus  L.  1288 

1289 
1290 
1291 

1 290 


500.  Phleum  L. 


1292 
1293 


1294 


Ghaaiagroslis  — 
Borkhausen. 

501.  Cynodon  Eich.  1295. 

502.  Oryza  Tourn.  1296. 

503.  Agrostis  L.  1297. 

1298. 

1299. 

504.  Apera  Adans.  1300. 

Lagwrus  L. 

505.  Calamagrostisl301. 

Adanson.  1302. 
1303. 
1304. 
1305. 

506.  Milium  L.        L306. 

Stupa  L. 

507.  Arundo   Trn.    1307. 

508.  Sesleria  1308. 

Scopoli. 

509.  Koeleria  L309. 

Persoon. 


.  slaucum  L. 

.  H:  arundinacea  P.  a  colorata  Flora 
der  Wetterau,  ß  pallida  A.  Schwarz, 
y  picta  L. 

.  C:    eanariensis  L. 

.  australis  Roemer  et  Schultes. 

.  odoratum  L.  a  glabrescens  Celakovsky, 

ß  villosum  Loiseleur. 

aristatum  Boissier. 
.  pratensis  L.  a  typicus,  y  caesius  A.  Schwz. 
.  agrestis  L. 
.  geniculatus  L. 
.  fulvus  Smith. 
-f-  1291.  geniculatus  -j-  fulvus   Graebner 

=  Haufsknechtianus  Ascherson  et  Gräbn. 

subulatum  Ascherson  el  Graebner. 
.  paniculatum  Hudson. 

Boehmeri  Wibel,  «  typicuni,  ß  ciliatum 

Celakovsky,  y  laxiusculum  Ascherson  et 

Graebner,  d  aureum  A.  Schwarz. 
.  pratense    L.     a    vulgare     Celakovsky. 

}i  nodosum  Schreber. 

minima  Borkhausen. 

.  Dactylon  Persoon. 

,  clanclestina  Alexander  Braun. 

.  vulgaris  Withering. 

alba  L.  a  alba  Schrader,  ß  varia  Host, 

y  gigantea  Gaudin,  S  prorepens  Aschers. 

canina  L. 

Spica  venti  Palisot  de  Beauvois. 

ovafus  L. 

laneeolata  Roth. 

villosa  Mutel. 

varia  Host. 

arundinacea  Roth. 

Epigeios  Roth,  a varia, <#glauca  Reichenb. 

effusum  L.   a  typicum,    J  elatius  Koch. 

reruale  Marschall  von  Bieber stein. 

p*innata  L. 

capillata  L. 

Phragmites  L. 

coerulea  Scopoli,  <.  calcarea  <  Selakovsky. 

cristata    Persoon,     <     ciliata     Kerner, 
8  gracilia  PerB i 
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510.  Aera  Ascher-  1310. 
son  (Aira  L.) 

1311. 


1312 
1313 

511.  Weingaert-     1314 

neria  Bernh. 

512.  Holcus  L.        1315 


513.  Avena  L. 


514.  Trisetum 
Persoon. 


1316 
1317 

C: 

C: 

1318 

C: 

1319 

1319 

1320 

1321 
1322 


515.  Sieglingia       1323 

Bernhardi. 

516.  Melica  L.         1324 

1325 


517.  Briza  L. 

518.  Eragrostis 


1326 

1327 

1328 
Host. 
519.SclerochloaP.B.  1329 
520.  Poa  L.  1330 

1331 
1332 
1333 


1334 
1335 
1336 


caespitosa  L.    a   genuina    Reichenbach, 

ß  altissima  Lamarck. 
flexuosa   P.  a  typica,   ß  moutana  Par- 
iatore, y  Legei  Richter. 
capillaris  Hostfi  ambigua  Aseherson. 

caryophyllea  L. 
.  praecox  L. 
oaneseens  Bernhardi. 

lanatus    L.    a    coloratus    Reichenhach, 

ß  albovirens  Reichenbach. 
.  mollis  L. 

elatior  L.  a  typica,  ß  biaristata  Aseher- 
son, y  tuberosa  Aseherson. 

sativa  L. 

orientalis  Schreber. 
.  strigosa  Schreber. 

nuda  L. 
.  fatua  L. 
-f-  C:  fatua  -f-  sativa. 

pubescens  L.  a  typica,  ß  alpina  Gaudin, 

y  lutescens  A.  Schwarz. 
.  pratensis  L. 

Qavescens  P.B.  a  glabratum  Aseherson, 
ß  villosuin  Celakovsky .  y  lutescens 
Reichenbach,  ö  variegatum  Reichenbach, 
decumbens  Bernhardi. 

ciliata  L.  ß  nebrodensis  Pariatore, 
nutans  L. 
pieta  C.  Koch, 
uniflora  Retzius. 

.  media  L. 

minor    Host,    a    arenosa    A.    Schwarz, 

3  umbrosa  A.  Schwarz. 
.  dura  Palisot  de  Beauvois. 

annua  L.  a  viridis  Lejeune  et  Courtois, 

ß  varia  Gaudin.    y   aquatica   Aseherson. 
.  bulbosa  L. 

badensis  Haenke. 

nemoralis  L.  a  vulgaris  Gaudin.    1   tir- 

mula  Gaudin.  -/coaretata  Gaudin,  rfglauca 

Gaudin. 
.  palustris  L. 
.  compressa  L. 
.   Chaixii  Villars.  a  typica,  ß  remota  P^ries 
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13:57. 
1338. 


521.  Glyceria  1339. 

Rob.  Brown.  1340. 
1341. 

522.  CatabrosaP.B.1342. 

523.  Molinia  1343. 

Moench. 

524.  Dactylis  L.      1344. 


525.  Cynosurus  L.  1345 

526.  Festuca  L.      1346. 

1347. 
1348. 
1349. 
1350. 

1351. 
1352. 

1353. 


1354. 
1355. 
1356. 
1357. 

1357 

527.  Brachypodi-     1358. 

umÄP.B.         1359. 

528.  Bromus  L.        1360 


L361 
L362 
L363 

i:;iü 

1365 


tiivialis    L.    a     vulgaris     Reichenbach, 

ß  effusa  Ascherson  et  Graebner,  y  tristis 

Ascherson. 

pratensis  L.    a  vulgaris  Gaudin,  ß  lati- 

folia  Weihe,  y  angustifolia  L.,  d  setacea 

Hoffmann. 

aquatica  Wahlenberg. 

fluitans  Robert  Brown. 

plicata  Fries. 

aquatica    P.B.     a    typica,    ß    unirlora 

Gaudin. 

coerulea  Moench,  a.  typica,    ß   arundi- 

nacea  Schrank. 

glomerata  L.  a  typica,  ß  longiaristata 
G.    Beck,    y    abbreviata  Dreyer,    S  his- 
panica  Roth, 
cristatus  L. 
echmatus  L. 
distans  Kunth. 
myuros  Ehrhart . 
sciuroides  Roth, 
glauca  Lamarck. 

ovina  L.   a   vulgaris  Koch,    ß  capillata 
Lamarck,  y  duriuscula  L. 
sulcata  Hackel. 
heterophylla  Haenke. 
rubra  L.  a  vulgaris  Hackel.  ß  barbata 
Schrank,  y  duriuscula  Gaudin ,    S  fallax 
Hackel. 

silvatica  Villars. 
gisantea  Villars. 
arundinacea  Schreber. 
pratensis  Hudson,  a  typica,  ß  pseudo- 
loliacea  Fries. 

-|-   1377.    pratensis    Hudson    -\-    Loliam 
perennc  L. 

>ilvaticum  Roemer  et  Schultes. 
I»innatum  P.B.  a  vulgare  Beichenbach, 
6  rupestre  Roemer  et  Schuhes. 
secalinus  L.    a  grossus   Koch,    d   velu- 
tinus  Schrader,  y  vulgaris  Koch,   A  um- 
ticus  Sendtner. 
arvensis  L. 

patulus  Mertens  ei  Koch, 
racemosus  L. 
commutatus  Schrader. 

mollis    L.  a  typicus,   d  glabratus  Doli, 
y  minus  Weigel 
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H:  briziformis  Fischer  et  Mayer. 

1366.  asper  Murray. 

1367.  erectus  Hudson. 

1368.  inermis  Leysser. 

1369.  sterilis  L. 

1370.  te ctorum  L. 

unioloides  Humboldt  et  Kunth. 

529.  Triticum  C:        sativum  Lamarck,  «Spelta  L.,  ß  mono- 

Tournefort.  coccum  L.,  y  vulgare  Villars,  <3  turgidum  L. 

G:        polonicum  P. 

1371.  repens  L.  a  vulgare  Doli,  ß  aristatum 
Doli,  y  majus  Doli,  d  glaucum  Doli. 
e  caesium  Presl. 

1372.  caninum  L. 

530.  Seeale  Tourn. C:        cereale  L.  a  typicum,  S  tritlorum  Doli. 

531.  Elymus  L.       1373.  G:  arenarius  L. 

532.  Hordeum  1374.  europaeum  Allioni. 

Tournefort.    1375.  murinum  L. 

1376.  secalinum  Schreber. 

H:       jubatum  De  Gandolle. 

( ! :  sativum  Jessen,  a  polystichum  Doli, 
aa  hexastichum  L.,  aß  vulgare  L.,  ß  dis- 
tichum  L.,  ßa  nutans  Schübler,  ßß  erectum 
Schübler,  ßy  Zeocriton  L. 

533.  Lolium  L.        1377.  perenne     L.    a    typicum,    ß    cristatum 

Weihe,  y  tenue  L. 

1378.  multiflorum  Lamarck. 

1379.  temulentum  L. 

1380.  remotum  Schrank,  a  typicum,  ß  com- 
planatum  Schrader. 

534.  Nardus  sL.       1381.  strieta  L. 


B.  Gymnospermae  Lindley. 
111,  Coniferae  Jussieu. 

535.  Taxus  Tourn.  1382.  H:  baccata  L. 

536.  Juniperus         1383.  communis  L. 

Tournefort.    G:H:    virginiana  L. 

537.  Pinus  1384.  C:  silvestris  L. 

Tournefort.    1385.  montana  Miller,  ß  Pumilio  Haenke. 

1386.  C:H:    nigra  Arnold,  a  austriaca  Hoei's. 

1387.  G:H:    Strobus  L. 

538.  Larix  Tourn.  1388.  C:H:    deeidua  Miller. 

539.  Pseudotsuga    G:        taxifolia  Britton. 

Carriere. 
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540.  Ahies  Trnf.     1389.  C:    alba  Miller. 

541.  Picea  1390.  0:    excelsa  Link,  a  typica,  ß  viminalis 

A.  Dietrich.  Caspary. 

$.  Cryptogamia  L. 

Pteridophyta  Colin. 

112.  Efprisctffcrae  De  Cainlölle. 

542.  Equisetum  L.  1391.  arvense  L.  a  agreste  Klinge,   /i  ramu- 

losum  Ruprecht,  y  suberectum  Warnstorf, 
ö  decumbens  G.  Meyer,  e  neinorosum 
Alexander  Braun,  C  pseüdosilvaticum 
Milde,  rj  campestrc  Milde. 

1392.  maximum  Lamarck. 

1393.  silvaticum  L. 

1394.  pratense  Ehrhart. 

1395.  palustre  L. 

1396.  Heleocharis  Ehrhart,  a  fluviatile  L., 
d  attenuatum  Klinge ,  y  limosum  L., 
6  uliirinosum  Mühlenbcrg. 

1391  +  139G.  arvense  -f-  Heleocharis  zz  litorale 
Kühlewein. 

1397.  hiemale  L. 

1398.  variegatum  Schleicher. 

113.  Lycopodiaceae  De  Candolle. 

543.  Lycopodium  L.  1399.  Selago  L. 

1400.  annotinum  L. 

1401.  clavatum  L.,  a  typicum,  ß  tristachyum 
Iloock. 

1402.  inundatum  L. 

1403.  complanatum  L.,  «  anceps  Wallroth, 
ß  Chamaccyparissus    Alexander    Braun. 

114.  Marsilaceae  llobert  Brown. 

544.  Pilularia  1404.  globulifera  L.  «  terrestris  L.,  fi  natans 

Vaillant.  Merat. 

115.  Snlvininceae  Bartling. 

545.  Azolla  Lam.    1405.  caroliniana  Willdenow. 

11(>.  Ophiofflossareae  llobert  Brown. 

546.  Botrychium      L406.  Lunaria  Swartx. 

Swartz.  li<»7.  ramosum  Ascherson. 

547.  Ophioglossum  li(»8.  vulgatum  L. 

Tournefort. 

Abh.  d.  Nat    Gos     XIV    Bd.     Flor». 
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548. 
549. 


550. 


Tournefort. 

Pheg-opteris 
Fee. 


551.  Aspidium 


552. 


553. 
554. 


555. 

556. 
557. 


Polystichum 
Roth. 


117.  Polypodiaceae  Martitis. 

Ceterach  Will.  1409.  officinarum  Willdenow. 

Polypodium  14-10.  vulgare  L.  a  rotnndatnm  Milde,  ß  com- 
mune Milde,  y  attenuatum  Milde,  d  an- 
gustum  Hausmann,  c  pumilum  Schur. 

1411.  polypodioides  Fpp. 

1412.  Dryopteris  Fee. 

1413.  calcarea  Fee. 

1414.  Lonchitis  Swartz. 
Rob.  Brown.  1415.  lobatum  Swartz. 

1416.  aculeatum  Swartz. 

1417.  Thelypteris  Roth,  a  typicum,  ß  Rogaet- 
zianum  Bolle. 

1418.  montanum  Roth.  «  typicum.  tf  crenatum 
Milde. 

1419.  Filix  mas  Roth,  a  subintegrum  Doli. 
ß  crenatum  Milde,  y  deorsolobatum  Moore. 

1420.  spinulosum  Lamarck  et  De  (landolle. 

1421.  dilatatum  De  Candolle,.  a  typicum. 
ß  deldoideum  Milde. 

1222.  fragilis   Bernhardi,  a  dentata  Hoocker, 
ß  anthriscifolia  Koch,  y  cynapifolia  Koch. 
6  acutidentata  Doli. 
Asplenum  L.    1  \ 23.   Tiichomanes  L.    a    typicum    Luerssen, 

ß  auriculatum  Milde,  ß  Harrovii  Milde, 
Ö  lobatocrenatum  Lamarck,  D.  C,  e  um- 
brosum  Milde,  ;  microphyllum  Milde. 

1424.  viride  Hudson. 

1425.  Ruta  muraria  L.  a  Brunfelsii  Heufier, 
ß  Matthioli  Heufier,  y  brevifolium  Heufier, 
S  pseudogermanicum  Heufier,  e  lepto- 
phyllum  Wallroth,  5  elatum  Lang. 

Ii2b\  septentrionale  Hoffmann. 
1427.  Filix  feminaBernhardi,  a  dentatum  Doli, 
ß   fissidens  Doli,  ti   multidentatum   Doli. 
Scolopendriuml428.  vulgare  Smith. 
Smith. 
Blechnum  L.   1429.  Spieant  Withering. 
Pteridium        1430.  aquilinum    Kuhn,    a    typicum,   ß   lanu- 
GHeditsch.  ginosum  Hoocker. 


Cystopteris 
Bernhardi. 


Nachtrag. 

Vor  231.  Ageratum  L.    H:  mexicanum  L. 

Zu    237.  Erigeron  L.     H:  speciosus  B.C. 

Zu  Petunla  Juas.   H:  nyctaginiflora  Jussieu. 

Zu    499.  AiopecurnsL.  1290.  geniculatus L.  ß natans  Wahlenberg. 

1291.  fulvus  Smith,  d  natans  Grofs. 
Zu    528.  Bromus  L.        1367.  erectus  Hudson,  ß  laxus  Hornemann. 
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§  56. 

Erklärung-  der  gebrauchten  Abkürzungen  und  Verzeichnis 

der  Finder. 

c.  cum,    mit  z.  B.  c.  fl.    cum  flore  =  mit   Blüten,    c.  fr. 

cum  fructibus  =  mit  Früchten. 

C:  Culturpflanze,  des  Nutzens  halber  gebaut. 

Dogg.  Dogger  oder  brauner  Jura. 

Dol.  Dolomit,  Frankendolomit. 

det.  detexit,  im  Gebiet  zuerst  aufgefunden  von: 

f.  forma,  Form. 

H :  hortus,    Gartenpflanze ,    zum  Schmuck,    nicht    eigent- 

lichem Nutzen   in  Gärten   oder  Anlagen  gezogen. 

hb.  herb.         herbarium  z.B.  hb.  Rdl.    Herbarium  des  Herrn  Rudel. 

J.  Jura,  fr.  J.  —  fränkischer  Jura. 

Kp.  Keuper. 

L.  Lias. 

m.  F.  mehrere    Finder,    von    mehreren    Findern    am    ange- 

gebenen Fundort  beobachtet. 

n.  v.  G.  nördlich  vom  Gebiet. 

ö.  s    w.  v.  G.  östlich,  südlich,  westlich  vom  Gebiet. 

u.  a.  und  andere  Finder. 

v.  var.  varietas,  Varietät,  Spielart. 

v.  F.  viele    Finder ,    von    vielen  Findern   am    angegebenen 

Fundort  beobachtet. 
Belegexemplare   frisch   oder    im   Herbar    vom    ange- 
gebenen Fundort  vom  Verfasser  gesehen. 

!!  vom  Verfasser  am  Fundort  gesehen. 

0  einjährige  Pflanze. 

0  zweijährig. 

2J.  perennierend. 

£  Strauch  oder  Baum. 

A.  Gr.  Ascherson  und  Gräbner,  Synopsis  der  mitteleuropäi- 

schen Flora. 

Crep.  Cre"pin. 

D.C.  De  Candolle. 

L.  Linne\ 

P.B.  Palisot  de  Beauvois. 

Abraham,  Ehrhard,  Lehrer  in  Fürth. 

Adelhard,  Edmund,  Anwaltsgehilfe,  Neumarkt. 

Albert,   Theodor,  Dr.  med.,  Stabsarzt  in  Germersheim 

Albrecht,  s.  Z.  Seminarist  in  Schwabach. 

Ament,  Wilhelm,  cand.  phil.  aus  Bamberg. 

Am m on,  Gottfr.,  Kaufmann,  Nürnberg,  Tucherstr.   19. 


Anmerkung.  Wenn  unch  mehreren  Fundorten  eine  Finderbeseichnung 
t ■  ■  1  lt t ,  sm  beziehen  Bicn  die  Angaben  stets  auf  denselben  Finder,  i  B.  Judonhof, 
Osternoh,  Steinsittenbach  (Seh.)  helfet  ?on  Schultheifa  an  den  :*  angegebenen 
Fundorten  1 bachtet. 

66 
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Appel,  Otto,  Dr.  phil.,  Botaniker  am  K.  Gesundheitsamt, 
Charlottenburg,  Schlofsstrafse  53,  III. 

A.  =  Arnold,  Fr.,  Dr.  h.  c.  Oberlandcsgeiichtsrat  in  München  f. 

Ascher  so  n,  Paul.  Dr.  med.  et  phil..  Universitätsprofess.. 
Berlin  W.,  Bülowstralse  51. 

Au  sin  von,  Landrichter  in  Kadolzburg.  f. 

Bäumler,  Christian,  Dr  ,  Geh.  Hofrat,  Üniversitätsprofessor 
in  Freiburg,  Kathaiinenstrafse. 

Ballen  berger,  a.  Fünfbronn,  s.  Z.  Seminarist  in  Schwabach. 

Baum  tili  er,  Arztenssohn,  s.  Z.  in  Nürnberg. 

Bauriedel,  Paul,  Kunstmühlbes.,  Nürnbg.,  h.  Fischerg.  3,  II. 

Beer,  Hans,  Apotheker. 

Behaim,  Carl  Freiherr  von,  Major  und  Gutsbesitzer,  t. 

Behaim,  Franziska,  Freiin  von,  Privatiere,  Nürnberg. 

Behaim,  Friedr.,  Freiherr  von,  Stiftungsadministrator.  Nbg. 

Behaim,    Wilhelm,  Freiherr  von,    Gutsbesitzer,    Nürnberg. 

Besnard,  Bayerns  Flora.  Aufzählung  etc.*). 

Besold,  Lehrer  in  Neumarkt. 

Bierlein,  s.  Z.  Seminaüst  in  Schwabach. 

Bing,  Kaufm.,  Nürnberg,  und  dessen  Sohn  Bernhard. 

Bö  lim,  J.,  Seminarlehrcr,  Altdorf,  f.        Führer  d.  Altdorf.* 
Bnr.  =  Uöhner,  Conrad,  Apotheker  in  Creussen. 
BV.  =  Botanischer   Verein  in  Nürnberg,    Beiträge    zur   Flora 
des  Regnitzgcbictes. :: 

Bottier,  s.  Z.  Seminarist  in  Schwabach. 

Brand  zu  Neid  st  ein,  Phil.  Frhr.  von,  Oberleut.,  Nürnbg. 
Br.  z=  Braun,  Gg.,  Prof.  an  d.  Industriesch.,  Nbg.,  Meuschelst.r.  53.1. 

Braun,  s.  Z.  Seminarist  in  Schwabach. 

Brock  siehe  Kraulsold  und  Brock. 

Brückner,  A.,  Koburg. 

B uch n er,  Conrad,  Lehrer. 

B.  =  Buchner.  Willi..  Dr.  med.  u.  pr.  Arzt,  Nbg.,  Luitpoldstr.  5,  II. 

Burkert,   aus  Leerstetten,  s.  Z.  Seminatist  in  Schwabach. 

Burkhard,  in  Sturms  Manuskript  mehrfach  aufgefürt. 

Caf lisch,  Friedr.,  Lehrer  in  Augsburg,  Excursionsflora 
für  das  südöstliche  Deutschland.  *) 

Camerarius,  Joachim,  hortus  medicus.*) 

Cramer,  Christn  ,  Sebald,  Pfarrer  in  Eschenau,  vorher  in 
Hilpoltstein  bei  Gräfenberg.  f. 

Cramer,  Carolina,  Privatiere,  in  Emskirehen,  früher  in 
Eschenau. 

Daumiller,  Aug.,  Rektor  d.  Realgymnas.  in  Nürnberg,  f. 

Decker,  in  Sturms  Manuskript  erwähnt, 

Delius,  H.  Fr.,  üniversitätsprofessor  in  Erlangen,  f.*) 

Dietz,   Johanna,   Buchdruckereibcsitzersgattin   in   Nürnbg. 

Dieudonne,  Adolf,  Dr  med..  Oberstabsarzr  und  Privat- 
dozent in  Würzburg. 

Di  ttmar,  Frz.,  Lehrer  u.Schriftst..  Nbg..  Tuchergartenst.  18. 
D.  =  Dittmar,  Hans,  Sohn  d.  vorig.,  Realaymnasiast  in  Nürnbg. 

Döhlemann   sammelte  mit  Fronmüller  u.  Bäumler. 


')  Siehe  Litteratur  im  1.  oder  allgemeinen  Teil. 
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Donle.   Forstmeister  in  Schwabach. 

Dürer,    Martin,   Privatier,   Bornheim  bei  Frankfurt  a.  M.. 
Arnsburgerstr.  18. 

D  ü  r  r ,  Konr.,  Prof.  a.  d.  Industriesch.,  Nbg.,  Sulzbacherst  46, 1 V . 

Duwe,  Friedrich,  s.  Z.  Realschüler  in  Neumarkt. 

Eberle,   Friedr.,   Dr.  phil..  Gymnasialprof.,   Nbg.,  Linden- 
aststrafse  43,  I. 

Ebers,  Jacobine,  Privatiere,  Windsheim. 

Ebnervon  Eschen  b  ach,  Karl  Freiherr  von,  Landgerichts- 
präsident  a.  D.,  Nürnberg,  Lindenaststr.  41.  111. 

Edel,  s    Z.  Seminarist  in  Schwabach. 

Eichinger,  Realschüler  in  Bayreuth. 

Eisenbarth   f,  sammelte  um  Bayreuth, 

Elpel,  Frz.,  Garteninspekt.,  Nürnbg.,  Stadtgärtnerei  13,  0. 
Elsm.  ==  Eissmann,  Ferd.,  Julius  Gottfr.,  Apotheker,  Nürnberg. 

Gostenhof,  f  1866. 
Elw.  =  El  wert,  Jo.  Casp.  Phil.,  Fasciculus  plantarum  e.  fl.  Marg. 

Baruthini.*) 
E.  =  Engelhard,  Rudolph,  Kaufmann,  f  zu  Allersberg. 
Ensl.  E.  =  Enslin,  Eduard,  stud.  med.  aus  Nürnberg. 
Ensl.  =  Enslin,    Heinrich,  Kaufm.,  Nürnbg.,  Friedrichstr.   11,  I. 

Erath,  Obergärtner  in  Stein. 

Erbelding,  in  Sturms  Manuskript  vielfach  erwähnt. 

Erhard,  Theod  ,  Apotheker,  Nürnberg,  inn.  Lauferpl.  1,  I. 

Ermer,    Gg.,  Postadjunkt,    Nürnberg,  Theresienstr.  11,  II. 

Esper,  Job..  Friedr.,  Pfarrer  in  Uttenreuth.   f.*) 

Falkner,  Landarzt  und  Chirurg  in  Gründlach.  t. 

Faust,  s.  Z.  Gymnasiast  in  Nürnberg. 

Feuer  lein.  Georg,  aus  Nürnberg. 

Fick,  J.  ('.,  Beschreibung  von  Erlangen. *i 

Firsching,  Lehr.  a.  d.  Krcislandwirtschaftsch.  Lichtenhof.  t 

Fischer,    G.,  Dr.,  Professor   u.   Inspektor    am  Naturalien- 
kabinet  und  Lyceum,  Bamberg,  Fleischstrafse  2. 
Frdrrr.  =  F örderreuther,  Gust.,  Hauptmann  a.  D.,  Nürnberg, 
Fürthcrstr.  42,  I. 

Föttinger,  Forstmeister  in  Rückersdorf. 

Frank,  Förster  in  Schmierhütte  bei  Vilseck. 
Frnmll.  =  Fronmüller,  Bernh.,  Dr.  med.  u.  Medizinalrat  in  Fürth. 

Fr o schauer,  Lehrer  in  Fürth,  f. 

Frühwald,  s.  Z.  Seminarist  in  Schwabach. 

Für htbauer,    Gg.,    Rektor    a.    D.,    Oberstudienrat,    Nürn- 
berg f,  und  dessen  Sohn. 

Funk,    Dr.   med.,    Medizinalrat    in  Bamberg.    Skizze    einer 
Flora  von  Bamberg.*) 

Punk,  Naturforscher,  Gcfrees  f,  in  tö.8  mehrmals  erwähnt 

Furtenbach,  von.  Major  a.  !>..  8.  Z.  am  Gymnas.  Nürnbg. 

Gagstetter,   Jnl.,  Kaufmann,   Nürnbg.,  Schcuerlstr.  1,  II. 

(i;iri'i\  Wilh .,  Apotheker  u.  Chemiker,  z.  Z.  in  Erlangen. 

(iebliart,  (»skar,  Kaufinan  in  Markt  Redwitz. 
o    =  Gersheim,  Bernhard,  Stabsveterinär  in  Dieuze,  war  s.  Z 

in  Nenmarkl 
G.M.P         Gersheim,  Meine!  and  Petersen,  Xeumarkt 
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CiL  r=  Glück,  Hugo,  Dr.  phil,  Privatdozent  in  Heidelberg.  Brücken- 
strafse  18,  I. 

Gmelin,  studierte  in  Erlangen. 

Görtz,  Ritter  von,  Oberauditeur  in  München,  f. 

Görtz,  Wilh.,  Oberstleut.  u.  Regimentskommandeur,  Landau. 

Götz,  Adam,  Student,  f- 

Götz,  Georg,  Apotheker  in  Fürth. 
Gl  dt'.  =  Goldf  ufs,  Gg.  Aug.,  Dr.,  Die  Umgeb.  von  Muggendorf.  *) 

Greve,  Arnold,  Kaufm.,  Nürnberg,  Aufseisplatz  11,  0. 

Grieser,  Fr.,  Kunstgärtner  in  Xürnberg.  f. 
Gr.  =  Grofs,  Ludw.,  Gymnasiallehrer,  Nbg  ,  Mart.  Richterstr.  7,  I. 

Grofsmann,    Gemahlin  d.  H.  Dr.  Grofsmann,  prakt.  Arzt 
in  Weiss enburg. 

Haas,  Förster  in  Neunhof  bei  Kraftshof. 

Haas,  aus  lllschwang,  s.  Z.  Seminarist  in  Schwabach. 

Hacker,   Hermann,  s.  Z.  Realgymnasiast   aus  Rüdisbronn. 

Hafner,  im  Krefs'schen  Herbar  mehrfach  vorkommend. 

Hafner,  Förster  in  Stierberg. 

Häupler,  J.  Gg.,  sr.,  Lehrer  a.  Portschen  Institut,  Nbg.  f. 

Hä upier,    Leonh.,   Lehrer,    Nürnberg,  Lorenzerstr.  5,  111. 

Haffner,  in  Sturms  Manuskript   zitiert. 

Hagen,  Max,  Dr.  med.  u.  Bezirksarzt  in  Nürnberg,  f. 

Hammer,  Hans,  Kunstmaler  in  München. 

Hammerbacher,  aus  Dutzendteich,  Leutnant,  Dieuze. 

Hammerbacher,  Wilh  , in  Bartelmefsaurach, fr.  Windsbach. 

Hammon,  Christ.,  Dr.  phil ,  Gymnasialprof.  a.  D.  in  Nbg.  t. 

Hartwig,  Karl.  Dr.  ph.,  Gymnasialprofessor,  Nürnberg,  t. 

Harz,  Kurt,  Dr.  phil.,  Professor  in  Bamberg. 

Hauck,   Hieronymus,  Dr.  phil.,  Profess.  am  Polytechnikum 
München,  Wasserflora  um  Nürnberg.*) 

Haupt,  A.,  Dr.  phil ,  Profess.    Die  Bamberger  Gärtnerei.*) 

Hauser,  Gust.  Adolph.  Professor  a.  Realgymnasium  Nbg.  f- 
Hsskn.  Mon.  =  Hau fskn echt,  Dr.,  Prof.  u.  Geheimrat  in  Weimar, 
Monographie  der  Epilobien.  *) 

Heerdegen,  Theod.,  s.  Z.  Gymnasiast,    Nbg.-Erlenstegen. 

Heer  wagen,  Aug.,  Dr.  phil.,  Gymnasialprofessor,  Nürnbg.. 
Lindenaststr.  4,  I  und  dessen  Sohn. 

Heinlein,  Heinr.,  Dr.  med,  pr.  Arzt,  Nbg.,  Binderg.  26,1. 

Heller,  Muggendorf  und  seine  Umgebungen.*) 

Hermann,  s.  Z.  Seminarist  in  Schwabach. 

Herz,  Frz.  Jos.,  Dr.  phil.,  Molkereikonsulent  in  München. 

Heuner,  Karl,  Realgymnasiast  in  Nürnbg.,  Meuschelstr.  59. 

Heut,  Dr.,  s.  Z.  in  Neumarkt. 

Hirschberg,  Karl,  Freiherr  von,  Generalstabsmajor. 

Hoch  stätter,  s.  Z.  Pharmazeut  in  Nürnberg. 

Höfer,  Jos.,  Pfarrer  in  Strafsgiech,  vorher  in  Schönbrunn. 

Höhn,  Maximil.,  Generalstabsmajor  in  Nürnberg. 

Hölzel,  Gg..  Bierführer,  gebürtig  aus  Thalmässing. 

Hör  mann,  Konr.,  Lithogr.  u.  Bibliothek.,  Nbg.,  hint.  Insel 
Schutt  15,  H.  T. 

Hoffmannus,     Mauricius ,     Florae    Altdorftinae     Deliciae 
sylvestres  *  i  Mons  mauritianus.*) 
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Hffm.  =  Ho  ff  mann.  Philipp,  Dr.,  Lycealprofessor .  Eichstätt.    t. 
Excursionsflora.  *) 

Hof  mann,  Jos.,  Dr.,  Lycealprofessor  in  Bamberg. 

Hofmann,  Amtsrichter  in  Bayreuth. 
Hg.  =  Honig,   Phil.,   Lehrer,  Nürnbg.,   ob.  Pirkheimerstr.  29,  I. 

Hoppe,  D.  H.,  Botanisches  Taschenbuch.*) 
Hnl.  =  Hühnlein,  F.,  Lehrer,  Bayreuth,  Führer  durch  Bayreuth 

und  Umgegend.  *) 
H.  =   Hussong,  Ludw.,  Apoth.,  Ludwigshafen,  Rheinpf.,  von  der 
Tannstrafse. 

Hutzelmann,  Chr.,  Dr.,  Geschichte  der  Stadt  Baiersdorf. *) 

Jungermannus,    Ludovicus.  Catalogus    plant arum     circa 
Altdorfium.*) 

Käppel  in  Thalmässing,  oft  vorkomm,  im  Model'schen  Herbar. 

Kaufmann,  Aug.,  Gymnasiallehrer  in  Altkirch,  Oberelsafs. 
Kfm.  =.  Kaufmann,  Ernst,  Lehrer,  Nürnbg.,  Rennwegstr.  5a,  II. 
Klf.  =  Kaulfufs,  Joh.,  Trichinenschauer,  Nürnbg.,  Arndstr.  16,111, 
auch  Flora  von  Lichtenfels.*) 

Kayser,  Realschüler,  Nürnberg. 

Keilholz   zu  Schmausenbuck. 
K.  Kllrm.  =   Kellermann,    Chro.,  Dr.  phil..    Rektor   der  Kreis- 

realschule  Nürnberg. 
Kl'sl.  =  Kefsler,  Chro.,  Lehrer,  Nürnbg.,  Rieh.  Wagnerstr.  12,11. 

Kettler,  Gärtner  am  botanischen  Garten  zu  Erlangen,    f. 

Kid  er  1  in. 

Kinkelin,  Adolph,  Apotheker,  Nürnberg,  Sulzbacherstral'se. 
Kitt.  =  Kittler,    Christian,   Lehrer    a.    Töchter-Inst..   Nürnberg, 
Glockenhofstr.  43,  II.*) 

Kleemann,  Apotheker,  Nürnberg,    f. 

Klier,  Lehrer  in  Neumarkt,  früher  in  Sulzbürg. 

Klincksieck,  Theodor,  Chemiker,  Nürnberg,  f. 

L.  Koch  =  Koch,  Ludw.,  Dr.  med,  Nürnbg.,  Nunnenbeckstr.  19,  II. 

Koch,  K.  S.  =  Koch,  Wilh.  Dan.  Jos.,  Dr.,  Geheimer  Hofrat,  Uni- 

versitätsprof.  in  Erlangen,  f.  Synopsis  *),  Taschenbuch.*) 

KU.  Ellr.  =  Kölle  und  Ellrodt,  Flora  d.  Fürstent.  Bayreuth.*) 

Körte  siehe  Schweigger  und  Körte. 

Kolin,  Gymnasiast,  Nürnberg. 
Ki/1.   Kzl.  —  Kränzle,  Jos.,  Corpsstabsveterinar  a.  D.,  München. 

Krafft,  Theod.,  Gymnasialprofessor,  Nürnberg,    t. 

Kraus,  Präparandenlehrer  in  Kulmbach.*) 

Kraus,  Adam,  aus  Gräfenberg. 

Kraul'sold    und    Brock,  Geschichte,  d.  frank.  Schweu 
o.  I!.  Krell  =r  Krell,  Otto,  Fabrikdirektor,   Nürnberg,    Vestrier- 
fchorgraben  31,  I,  und  dessen  Söhne  Otto  und  Rudolf. 

Kreis,  Ignaz,  Wundarzt  u.  Natnrforsch.  zu  Klost.  Ebrach.*) 

Kreis  von    Kr efsenstein ,   Friedrieb    Freiherr    von.    k. 
k    Oberstleutnant  a.  D.,  Nürnberg. 

Kückenthal.  Gg.,  Pfarrer,  Grub  am  Forst,  bei   Koburg 

Lang,  Seminarlehrer  in  Schwabach.  f. 

Lang,  I>r   med.,  prakt.  Arzt  aus  Schwabach. 

Lang,  <).   F.,  Naturforscher,   bearbeitete    namentl    ('arices 

Lanerbach,  Pfarrer  zu  Sulzbürg. 
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Lehn  er,  Fritz,  Bezirkstierarzt  in  Parsberg,  fr.  Wendelstein. 

Lehnert,  "Wilh.,  war  s.  Z.  Pharmazeut  hier. 

Lehnert,   Frau. 

Leidig,  Babette,  Schwester  des  Herrn  Hofoptiker  Leidig. 
Nürnberg,  Kaiserstr.  16,  I. 

Lessing,  Kunstmalersgattin  in  Berlin. 

Leurer,    Gg ,    Oberapotheker    am    Juliusspital   in    Würz- 
burg,  f  1873. 

Leyh,  Friedr.,  Dr.  phil.,  Lehrer,  Nürnbg.,  Fürtherstr.  60,  III. 
Ldgr.  Lndgr.  =  Lindinger,  Leonh.,  cand.  rer.  natur.,  Erlangen. 

Litt  ig,  Dr.  phil.,  Gymnasialprofessor,   früher  in  Erlangen. 

Lösch,  Ernst,  Artillerieleutnant,  Nürnberg,    t. 

Lösch,  Frieda,  des  vorigen  Schwester. 

Löschigk.  oft  im  Ilerbar  Fronmüller  vorkommend. 

Magnus,  Paul,  Dr.  phil.,  Universitätsprofessor,  Berlin  W., 
Blumeshof  15,  III. 

Mann-Tiechler,  Adolph,  Ritt,  von,  Platzmajor  in  München. 

Marti us,  Ernst  Wilh.,  Hofapotheker  in  Erlangen,    f.*) 

Martius,    Carl    Fr.    Phil,    von,    Dr.    med.,    Naturforscher, 
f    als  Universitätsprofessor  in  München.*) 

Martius,  Gutsbesitzer  zu  Leimershof  bei  Scheislitz. 

Marx,  Materialienkammer.*) 

May,  Karl,  Gymnasiast,  f  im  Feldzug  1870/71  in  Epernay. 

Mehlis,  Christian,  Dr.  phil..  Rektor. 

Meier,  Albert,  s    Z.  Apotheker  in  Wendelstein. 
M.  =  Meinel,  Friedr..  Gymnasialprof.  in  Schweinfurt,  fr.  Neumarkt. 

M  eisen  1) ach,    Hans,  Privatier,  Nürnberg,  Maxplatz  41-,  I. 

Merklein,  Professor  in  Schaft'hausen,  aus  Nürnberg,  f. 

Mettingh,  Freiherr  von,  zu  Zerzabelshof.  f.*) 

Meuschel,  Apotheker,  früher  hier. 
M.S.  —  Meyer,  J.  C,  Apotheker  in  Bayreuth  und  Schmidt,  Fr., 
Apotheker  in  Wunsiedel.     Flora. *i 

Michel,  kommt  im  Herbarium  Schmidt,  Cadolzburg  oft.  vor. 

Model,  Aug.,  Dr.  med.,  Bezirksarzt  a.  D.  in  Weissenburg. 

Model,  Ernst,  Apotheker,    f. 

Müller,  Sohn  des  f  Kaufmann  Aug.  Müller,  Nürnberg. 

Müller,  s.  Z.  Forstgehilfe  in  Burggriesbach. 

Müller,  Reallehrer  in  Kulmbach. 

Müller,  Viehmarktsoberaufseher,  Nürnberg. 

Müller,  Hugo  von,  Bahnbeamter,  s.  Z.  Gymnasiast  zu  Nürnbg. 

Müller,  W.,  Dr.,  in  Sturms  Manuskript,  Flora  u.  Herb.  oft.  erw. 
Mllr.  —  Müller,  Wilh.,  Präparandenlehrer  in  Schwabach. 
Mdl.  —  Münderlein,  Joh.,  Pfarrer,  Nürnberg,  Pfarrgasse  5,1.*) 

Mummenhof,    Ernst,    Archivrat,    Nürnberg,    mittl.    Pirk- 
heimerstr.  34,  II.*) 

Neu,  Marie,  geb.  Fr.  von  Behaim,  Majorswittwe,  Nürnberg. 

Oefelc,  Felix,  Freiherr  von,  Dr.  med.,  Arzt  in  Neuenahr. 

Oelhafen,  von,  s.  Z.  Gymnasiast  hier.    f. 

Ort  mann,    Alb.,  Kunstgärt.,   Nbg.,  äufs.  Rollnerstr.  48,  0. 

Ostberg,  Apotheker,  s.  Z.  hier. 
Oster,  Lehrer  in  Kornburg. 

Paalzow,  Rieh.,  Beamter  a.  Generalanzeiger,  Nürnberg. 
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Panzer,  Dr.  med.,  Bezirksarzt  in  Hersbruck.   f. 

Pechmann,  Hans.  Frhr.  von,  Dr.  med.  prakt.  Arzt,  Nbg.  f. 
P.  =   Petersen,  Heinrich,  aus  Augustenburg,  Priv.  in  Neumarkt. 

Petzet,  Thcod.,  Apotheker  in  Hamburg,  aus  Nürnberg. 

Pfautsch,  Friedr..  Apotheker  in  Weidenbach  b.  Triesdorf. 

Pflaum. 

Plänkner.  J.  von,  Herzogl.  Coburg-Goth.  Oberstleutnant.* 

Popp.  Oberförster,  Heroldsberg.    f. 
Prtl.  —  Prantl,  K.,  Dr.  phil., Universitätsprofessor,  t  zu  Breslau*). 

Prtl.  Fl.  =  Flora  von  Bayern.  *) 
Pr.    —    Prechtelsbauer,    Otto,    Lehrer,    Nürnberg.    Tafelfeld- 
strafse  21,  III,  und  dessen  Gemahlin  Doris. 

Prell,  August,  Finanzrat,  Nürnberg,  Bucherstr.  83,  I. 

Preu,  Dr.,  in  Sturm  und  Schnizleins  Flora  erwähnt. 

Puchtler,  Wolfg.,  Lehr.  u.  Kantor  in  Schney,  fr.  Mengersdorf. 

Rast,  Albert,  Apotheker  in  Zürich,  8.  Z.  hier. 

Rauchenb  erger,  Ebrach. 

Reefs,  Maxim.,  Dr.  phil.,  Universitätsprof.,  Erlangen,    f. 

Rehm,  Emil,  Dr.  phil.,  s    Z.  Reallehrer  in  Lichtenhof. 

Rein  seh,  Paul,  Rcallehrer  a.  D.,  Erlangen,  Ringstr.  18. 

Rein  seh,  Pfarrer  in  Emskirchen,  früher  in  Streitberg. 

Reu  seh,  Gottfr.,  Pfarrer  am  Zellengefängnis  Nürnberg,  f. 

Rh  au,    Gg.,  Fabrikbesitzer,    Nürnberg,  Rennwegstr.  9a,  IL 

Riedner,  Gg  ,  Lehrer,  Nürnberg,  Lindenaststr.  51,  IL 

Riegel.  Willi..  Dr.  med..  Augenarzt,  Nbg.,  Obstmarkt 28, IL 

Richter,  Hans,  Händler  in  Ohertrubacb. 

Ritter,  Wirtssohn  in  Obertruhach. 
R.  =  Rodler,  Carl,  Apotheker,  Nürnberg,  Nadlersgasse  22,  1. 

Röder.  Leonh.,  Profess.,  Nürnberg,  Skt.  Johannisstr.  89,  II 
und  dessen  Sohn  Carl,  Apotheker. 

Röhrin jr,  s.  Z.  Assistent  in  Lichtenhof. 

Rohn,  Eueren,  Lehrer  in  Zirndorf.    f. 

Rosenmüller,  Dr.,  Erlangen,    f. 

Rost,  Gh.,  Dr.  phil.,  Assistent  a.  d.  Universität  Würzburg. 

Ruhendörfer,  s.  Z.  Seminarist  in  Schwabach. 
A.  Rdl.  =  Rudel,  Adalbert,  Reallehrer  in  Ansbach 
Rdl.  =  Rudel,  Wilh..  Pfarrer,  Nürnberg,   Lorenzerplatz    8    und 
dessen  Tochter  Emma. 

Sachs.  Carl,  Kommerzienrat,  Nürnberg,  Königsstr.  61,   l. 

Sand,  erwähnt  in  Ascherson  u.  Gräbner  Synopsis,  sammelte 
um  Erlanucn. 

Sayfert.    Johann,  Obergärtner  am  Lot.  Garten,    Briangen, 
Loschgestr    HV2. 
ehr    Scherzer  =  Scherzer,  chro.,  Lehr.,  Nbg.,  Löbleinstr.  36,11, 

Scherzer,  Gg.,  Lehrer,  Nürnberg,  Fabrikstr.  15.  I. 

Schinnerer,  Adolph,  s.  Z.  Gymnasiast,  Briangen. 

Schmaltz,  Christian  von.  (>brr>r  ;i.   I).  s.   '/..   in   Neumarkt 
und  Nürnberg. 

Schmidel,  Kasimir,   Chro.,  universitätsprof.    in  Erlangen, 
f  1792  zu  Ansbach.    | 
Schm.  =  Schmidt,  Friedr..  Bürgermeister  in  <  adolzburg.  f- 
Ph.  Schm.  —  Schmidt,   .loh.   Christ.    Photograpfa  in  Nürnbg.    t. 
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Schnzl.  sr.   —  Schnizlein,  senior,  Magister,    f. 
Schnzl.  =  Schnizlein,  Adalb.,  Dr.  phil.,  Univ. -Prof.,  Erlangen,  f. 
Schnzl.  Frkh.  =  Schnizlein    und    Frickhinger,    Vegetations- 
verhältnisse des  Wörnitz-  und  Altmühlgebietes.*) 
Schrauth,   J.  Bapt.    Dr.  med..  Militärarzt,    Das  Mineral- 
bad Neumarkt.*) 
Sehr  eher,  Joh.  Christ.  Daniel  von,  Dr.,  Universitätsprofess. 

und  Präsident,  f  1810  zu  Erlangen.*) 
Sehr üf er,  Theod.,  Dr.,  Lycealprofessor  in  Bamberg.*) 
Schuh,  Chro.,  Charnierfabrikant,  Nürnbg..  Bleichst!1.  23,  0. 
Schuh,  Wilh.,  Apotheker,  Nürnberg,  Sankt  Johannisstr.  *i. 
Schultheifs,    Christoph ,    Privatier    und    Mag'istratsrat, 
Nürnberg. 
Seh.  =  Schultheifs,    Friedrich,    Apotheker    und   Amtsvorstand, 
Nürnberg,  Tucherstr.  22,  II. 
Schultheifs.  Joh.  Veit,  Cafetier,  Nbg, Skt.  Johannisstr.  89,0. 
Schultz,   wohl  Bipontinus,  sammelte  um  Erlangen  1826. 
!!  —  !  =  Schwarz,   August    Friedr..    Stabsveterinär,    Nürnberg, 
Praterstr.  7,  I.     Verfasser. 
Schwarz,  Carl,  Oberlandesgerichtsrat  in  Augsburg. 
Schwarz.  Marie,  Tochter  u.  Sophie,  Gemahlin  d.  Verfasseis. 
Schwg.  K.  =  Schweigger  et  Körte,  Flora  Erlangensis.  *) 
Schwmr.  =  Seh  wem  m  er,  Christian,  rechtsk.  Magistratsr.,  Nbg.  f. 
Schwertschlager,  Jos.,  Dr.,  Lycealprofess.  in  Eichstätt. 
Sebald,   Gustav,  Student,  Sohn  des  folgenden. 
Sebald,  Hans,  Buchdruckereibes.  und  Verlagsbuchhändler, 

Nürnberg.   Schildgasse  23,  II. 
Sebald,  Herrn.,  f  als  Reallehrer  in  Fürth. 
Seefried  auf  Buttenheim,  Ludw.  Frhr.  von,  Oberst  a.  D. 

und  Gutsbesitzer  zu  Hagenbach. 
Seel,  Willi.,  Lehrer,  Nürnberg,  Grofsreuth  h.  V.  122.  0. 
Seiler,  Herrn.,  Dr.  med.,  pr.  Arzt.  Nbg.,  Sr.  Johannistr.  21,1. 
Semler,  Carl,  Lehrer,  Nürnberg.  Wurzelbauerstr.  33,  0. 
Sendtner,  Otto,  Dr.  phil.,  Naturforscher,  München,    t. 
Seyring,  Ad.,  Oberstleutn.  u.  Regimentskommand., Erlangen. 
Sievert,  Pr.  in  Bayreuth. 

Simon,  Gott.fr.,  Lehrer,  Nürnberg,   Schonhoverstr.   17.  I. 
Sim.  =   Simon.    Johs.,  Lehrer    a.  D.,    Nürnberg,    Karlstral'e    19, 
und  dessen  Sohn. 
Solereder,  Hans,  Dr.  phil.,  Universitätsprofess..  Erlangen, 

botanisches  Institut. 
Spandel,  Erich,  Bes.  d.  Gen.-Anz..  Nbg..  Hauptmarkt  4,11. 
Sji.  —  Speier,  Carl,  Apotheker  in  Neumarkt,  Hauptstral'se. 

Spiefs,   Ernst,  Gymnasialprof.,  Nürnbg.  t  u.  dessen  Sohn. 
Spindelb auer,  s.  Z.  Gymnasiast  hier. 
Spitzel,  von,  Naturforscher,  München,    f. 
Stadlinger,    Herrn.,    Dr.  phil.,    Apotheker    und  Chemiker, 

hier,  Bayreutherstr.  44,  III. 
Stauder,  s.  Z    Pharmazeut,  hier. 

St  au  ding  er,  Jul.,  in  herb.  Sturm  u.  Schmidt  oft.  vorkoimu. 

Stöhr,  Aug.,  Sekret,  am  polytechm  Zentralver.  Wurzburg. 

St.  =  Sturm,  Joh.   Willi.,  Dr.    phil..  Naturf.    u.   Maler.    Nbg.    f. 
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SS.  I,  SS.  II  =  Sturm    u.    Schnizlein.  Flora  von  Nürnberg  und 

Erlangen,  I. — IL  Aufl.*) 
Sturm,   Jakob,   prakt.    Arzt,    Nürnbg. -Mögeldorf,   Kirchen- 
gasse 42,  II  u.  dessen  Gemahlin. 
Tölke,  Conr.,  Privatier,  Nürnbg.,  Bucherstr.  45,  U. 
Tretzel,  Pfarrer  in  Lentersheim  u.  vord.  in  Uehlfeld.    f. 
Uebler,  Bernh.,  Kaufmann  in  Altdorf. 
Uebler,  Gg.,  Restaurateur  in  Altdorf. 
Uechtritz,  R.,  Freiherr  von,  in  Breslau  f. 
Vill,  Aug.,  Bezirkstierarzt  in  Bamberg. 
Vogel  aus  Sulzbürg,  s.  Z.  Seminarist  in  Schwabach. 
Voigt,  Gustav,  Kaufmann,  Nürnberg,    f- 
V o  1  k am  e r ,  Joh.  Gg., Dr. Physic.  Ordin.  FloraNoribergensis.*  i 
Wächter,   Jos.,  Zahlmeister,  Nürnberg,    Bucherstr.  48,  II. 
Wagner,  Alfr.,  Oberingen,  a.  D.,  Nbg.,  Ad.  Krafftstr.  3,0. 
Wagner,    Friedrich,  Dr.  phil.,   Professor,    Weihenstephan- 

Freising. 
Wallenreuther,  Forstbeamter  in  Feucht. 
Walther,  Theod.,  aus  Wendelstein,  s.  Z.  Gymnasiast  hier. 
Webersb  erger,  Daniel,  Dr.  med.,  Oberstabsarzt  in  Metz. 
Wegele,   H.,  s.  Z.  stud.  rer.  nat.  in  Würzburg. 
Weidner,  Mühl-  und  Gutsbesitzer  in  Gerasmühle.  f. 
Weidner,  J.  L.,  Prokurist,  Nbg.,  Spittlerthorgraben  29,  I: 
Weigand,   Phil.,   Vorstand   d.  Gartenbauver.  zu  Bamberg. 
Weifs,  Aug.,  Dr.  phil.,  Apotheker,  Nürnberg,  f  1801. 
Weifs,  Eduard,  Ingenieur  aus   Nürnberg. 
Weifs,  Gg.,  aus  Altdorf,  Bahnbeamter  in  München. 
Weifsenfeid,  s.  Z.  Lokalkaplan  zu  Niedermirsberg. 
Wels  er,  Freifrau  von,  Gutsbesitzersgattin  zu  Neunhof  bei 

Eschenau.  f. 
Weyfsel,  J.  F.,  Apotheker,  Nürnberg,    f. 
Wieland,  Forstmeister,  Heroldsberg. 
Will,   Andr.    Gg.,   Universitätsprof.  in  Altdorf,    Geschichte 

der  Landstadt  Altdorf.*) 
Will,  L.,  Seminarlehrer  in  Schwabach.  f. 
Winterschmidt,  Joh.  Samuel,  Niirnbergische  Flora,*) 
Wifsmüller,  Mich.,  aus  Kalbensteinberg,  s.  Z.  Seminarist 

in  Schwabach. 
Wörlein,  Gemahlin  d.  f  Zahlmeister  Wörlein  in  Nymphen- 

burg-München. 
Wunder,  Justin,  Chemiker,  Nbg.,  Heichsstr.  6  u.  dess.  Söhne 
Z.   —   Zahn,  Christian,  Lehrer,  Nürnberg,  Wielandstr.  30,  0. 

Zahn,  Maximilian,  Stabsveterinär  u.  Schlaclithausdirekt.  in 

Saarbrücken. 
Z  ei  dl  er.    Gg.,   Privat..   Nbg..  Maxpl    23  u.   dess.   Gemahlin. 
/.  iegler,  Gg.,  Bildh.  u.  Hanptlehrer  an  d.  Bangewerkschole, 

NürnbciLr.  ob.  Feldg.  8,  0  u.  Gemahlin. 
Zippelius,   Bernh.,  Hausmeister  am   naturhistor.   Museum. 

Nürnbg.,  Schildgasse  12,  0. 
Znccarini,  Jos.  Gerb,  Dr.,  CJniv -Profess.  in  München.  +. 
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§  57. 

Index   geographicus. 

Im  Nachfolgenden  werden  schwer  aufzufindende  Ortsbezeich- 
nungen oder  solche  für  Waldreviere.  Höhenzüge  etc..  welche  in 
der  Flora  als  Fundorte  aufgeführt  sind,  nach  ihrer  Lage  näher 
erläutert.  Gröl'sere  Ortschaften,  allbekannte  Lokalitäten,  wie 
Schlüpfelberg,  Haidenberg,  Schmausenbuck  zu  erläutern,  ist  gewii's 
überflüssig,  selbst  dann,  wenn  keine  gleichlautende  Ortschaft  vor- 
handen ist. 

Bei  der  Aufführung  der  Fundorte  ist  auf  die  geographische 
Lage  ohnehin  stets  Rücksicht  genommen  und  womöglich  stets  die 
Reihenfolge  von  Süd  nach  Nord  und  des  weiteren  von  West 
nach  Ost  eingehalten.  Wenn  zahlreiche  Fundorte  aufgeführt 
sind,  ist  thunlichst  die  Anordnung  so  getroffen,  dafs  zuerst  die 
Vorkommnisse  im  Keuper.  dann  die  im  Jura  aufgeführt  wurden, 
ihnen  folgen  häutig  wichtige  vergleichende  Angalten  aus  benach- 
barten Strichen,  so  namentlich  über  das  obere  Aischthal.  welches 
trotz  seiner  gerinnen  Entfernung  vom  Gebiet  doch  in  seinem 
Florenbilde  so  mächtig  abweicht  und  in  dessen  Charakter  sich 
eng  an  das  unterfränkische  Mainthal-Florenbild  anlehnt.  Auch 
nördlich  und  östlich  benachbarte  Funde  wurden,  wenn  wichtig, 
erwähnt,  weil  ein  pedantisches  Einhalten  einer  willkürlichen  Grenz- 
linie mit  einer  pflanzengeographischen  Besprechung  sich  nicht 
vereinigen  läfst. 

Durch  die  obenerwähnte  Reihenfolge  von  Süd  und  West 
nach  Nord  und  Ost  und  durch  strenge  Einhaltung  des  Nachbar- 
schaftsprinzipes  bei  Berücksichtigung  der  geognostischen  Verhält- 
nisse der  Fundorte  konnten  für  die  so  oft  doppelt  und  mehrfach 
vorkommenden  Ortsnamen,  z.  B.  Oberndorf,  Hilpoltstein  etc.  raum- 
nehmende nähere  Bezeichnungen  meist  erspart  werden;  denn 
wenn  z.  B.  etwa  „Kauerlach.  Oberndorf.  Neumarkt"  geschrieben 
wurde,  so  ist  es  selbstredend,  dafs  hier  nicht  Oberndorf  bei  Er- 
langen gemeint  sein  kann,  oder  z  B.  bei  der  Reihenfolge  „Hetzles, 
Hilpoltstein,  Obertrubach".  kann  wohl  niemand  in  Zweifel  sein, 
dafs  hier  Hilpoltstein  bei  Gräfenberg,  nicht  das  südlich  Roth  ge- 
legene zu  verstehen  ist,  denn  von  allem  andern  abgesehen,  müfste 
es  doch  im  letzteren  Falle  heifsen :  ..Hilpoltstein.  Hetzles,  Ober- 
trubach." 

Es  wird  auch  nicht  übertiüssig  sein,  hier  an  die  Höhen- 
tabelle §  31  im  allgemeinen  Teil  zu  erinnern,  für  viele  Höhen 
und  Orte  wird  daraus  deren  Lage  sofort  hervorgehen. 

Adelburg   an    der   schwarzen    Laber    zwischen  Seubersdorf   und 

Velburg,  Dolomit. 
Aennerleskirche,   Halbhöhle   mit  hohem  Gewölbe  am  Ausgang 

des  Ankathales,  nördlich  Rupprechtstegen. 
Ahornthal    durchquert  die  Liaslandschaft   um  Kirchahorn,    tritt 

bei  Rabenstein  in  den  Dolomit. 
Ailsf eider   Thal   wird   dasselbe    in    seiner   untern  Hälfte  meist 

genannt,  mündet  bei  Behringersmühle. 
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Aleewaldung  westlich  Hollfeld  an  der  Strafse  nach  Königsfeld. 

Allersberger  Strafse  zwischen  Nürnberg  und  Zollhaus. 

Alter  Rotenberg  siehe  Rotenberg,  der  alte. 

Altes  Pulvermagazin  zwisch.  Tullnau  u.  Mögeldorf,  Diluvialsand. 

Altes  S c h  1  o  f  s ,  Dolomitfelsgi  uppe  zwischen  Aspertshofen  u.  Vorra. 

Ankathal,    sehr   felsiges    Trockenthal,    mündet    bei    Rupprecht- 
stegen  ins  Thal  der  Pegnitz. 

Appel,  Jurahöhe  bei  Erasbach  auf  Berching  zu. 

Appenberg,   zwischen    Xankendorf   bei    Waischenfeld    und    der 
Xeubürg  bei  Wohnsgehaig. 

Balgern    Flur,   auf   der   Balgcrten,    Palgern.    auf   dem  Plateau 
östl.   Weifsenbrunn  und  Altdorf. 

Behaimstein,   Höhe   mit   Schlofsruine    unmittelbar    bei  Pegnitz. 
auch  Pe^nitzer  Schlofsberg  genannt. 

Bernricht,    östl.   Oberreinbach,   nordwestlich  Sulzbach,    am  Ost- 
steilrand gegen  die  Vils-Xiederung. 

Bettel  fr  au,  Höhenzug  südlich  Trockau. 

Bindlacher  Berg  nordöstlich  Bayreuth,  Muschelkalk. 

Birkensee,    Einöde   nahe    dem   Keilberg    zwischen    Offenhausen 
und  Klingenhof,  nördlich  Altdorf. 

Blech  hau  bei,    Einzelhof   bei    Mögeldorf   gegen    die   Steinbrüche 
hinterm  Schmausenbuck. 

Bocksleite  bei  Weidenberg,  östlich  Bayreuth,  Muschelkalk. 

Bodenmühle  am  roten  Main,  nahe  der  Landstrafse  von  Creussen 
nach  Bayreuth. 

Breitenberg  nahe  östlich  Göfsweinstein,  Dolomit. 

Breitenstein,  östlich  vom  Osinger,  bei  Königstein,  Dolomit. 

Brunnsteingraben,    kleine    Schlucht    im    rhätisehen    Keuper. 
Dächst  Neunhof,  Richtung  Güntersbühl. 

Buch,  im  Buch,  am  Südabhang  des  Viehbergplateaus  b.  Hersbruck. 

Buchberg,  isolierter  Juraberg  südlich  Neumarkt. 

Buchenberg,    zwischen   Entenberg,    Olfenhausen  und  Engelthal. 

Buchenbühl   im  Sebaldiwald  westlich  von  der  Heid  bei  Herolds- 
berg, Zanclodonletten. 

B  u  c  h  enr a n  gen,  Buchenranken  im  Sebaldiwald  nördl.  Behringers- 
dorf,  Zanclodonletten. 

Buch  graben,    Trockenthal    im    Veldensteiner    Forst,    nördlich 
Fischstein.  Dolomit. 

Buch  stein  bei  Geigenreuth,   zwischen  Mistelbach  und  Bayreuth, 
kenntlich  durch  Sandsteinfelsen. 

Büchelberg,  südlich  llaid,  an  der  Landstrafse  von  Hartmanns- 
hof nach  Sulzbach. 

Bühl  holz  am  roten  Main  bei  Neunkirchen,  zwischen  Emtmanns- 
berg  und   Bayreuth. 

Bullacher  Schlucht,  nördlich  Simonshofen  bei  Kauf,  rhätischer 

Keuper. 
Burgstal]   bei  Vorlahm,  zwischen  Obernsees  und  Lochau,   (dien 
Werkkalk. 

(  arolinenreutli,  Karolinenreuth,  Einzelhof  südlich  Bayreuth. 
Daimentenhof,    Deumcnten,    Einzelhof    am     Stadtpark    zu 

N  ürnbei  g. 
Deichselholz  bei  Döhlau,  östlich  Bayreuth. 
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Distelberg   bei  Pettstadt,    südlich  Bamberg,    rhätiseher  Keuper, 

zuoberst  unterer  Lias.  Arietensandstein. 
Dörnhof.  Dorf  bei  Oberpreuschwitz  westlich  Bayreuth. 
r)örrnhof.  Dürrnhof,  Stiftenfabrik,  Vorort  von  Nürnberg,  ander 

Bahn  nach  Mögeldorf. 
Doggelesgraben,    kleine  Schlucht  im  rhätischen  Keuper.    südl. 

Lohmannshof.  südlich  Altdorf. 
Dreibrüderberg,  östlich  Feucht,  Zanclodonletten. 
Dreifaltigkeit,  bei  der  heiligen  D.,  Xordostecke    der  Kreuzung 

der  Betzenstein-Auerbacher  und  Plech-Pegnitzer  Strafse. 
Druidenhain,  Wald  mit  eigentümlich    gelagerten  Dolomitfelsen 

zwischen  Kanndorf  und  Burggailenreuth. 
Eberhardtstein  bei  Wannbach,  auf  dem  Wichsenstein  zu. 
Eibenfels    bei    Eibenthal,    nördlich     Riegelstein    und    westlich 

Plech,  Dolomit. 
Eibenstock,  Weiler  nördlich  Hopfenohe.    nordöstlich  Auerbach. 
Eichelberg,  Wallfahrtskirche  zwischen  Breitenbrunn  und  Hemau. 
Eichelburg,    Eichelberg,    zwischen   Both   und  Allersberg,    Zan- 
clodonletten. 
Eichenberg,    Juraplateau    bei    Oberleinleiter,    daselbst    der 

Basaltdurchbruch. 
Einsiedelbrücke  führt  nördlich  Fischstein  die  Strafse  Betzen- 

stein-Auerbach  über  die  Pegnitz. 
Eis  grübe,    eine  Höhle    im  Keupersandstein   zwischen  Erlangen, 

Buckenhof  und  Spardorf. 
Ellenbogen thal,     kleines    Trockenthal    nördlich    Limbach    bei 

Schwabach. 
Eschenberg   zwischen  Hilpoltstein,  Grol'sengsee  und  Wildenfels. 
Falznerweiher,    Valznerweiher ,    fälschlich   Pfälzerweiher,    bei 

Zerzabelshof,  östlich  Nürnberg. 
Fernabrücke   führt   die  Landstral'se  von    Nürnberg    nach  Zirn- 

dorf  über  die  Rednitz. 
Fischerische  Weiher  zwischen  dem  Burgberg  und  dem  Rats- 
berg bei  Erlangen. 
Forstleiten  östlich  Limmersdorf. 
Fürsetz  am  Sendelbach,  südlich  Bayreuth. 

Galgenberg,  Wrestfortsetzung  der  Sulzbürg,  Personatensandstein. 
Geisberg  bei  Geisfeld,  östlich  Bamberg. 

Gerhäuserfelsen  nahe  nördl.  Fischstein  an  den  Forellenweihern. 
Grossahof,  Grashof,  auf  dem  Juraplateau  nahe  der  Landstrafse 

von  Neumarkt  nach  Deining. 
Grofser  Berg,  nahe  südwestlich  Plech,  Dolomit. 
Guckers mühle   südlich  Neumarkt,  Alluvium. 
Gugelhammer,    Guglhammer,    Kugelhammer,    Schlofs    an    der 

Mündung  des  Gauchsbaches  östl.    Wendelstein. 
Hagenreuth,  Wald  nördlich  Creussen. 

Haid,  Heid,  hohe  Heid,  im  Sebaldiwald,  südlich  Heroldsberg. 
Hammer  bei  Laufamholz  a.  d.  Pegnitz,  östlich  Nürnberg. 
Hammerbachthal,    Lehenhammerthal,    Etzelwanger    Thal,    von 

Hartmannshof  nach  Etzelwang. 
Hammerschmiede     zwischen    Keidenzell    und    Stinzendorf    bei 

Tadolzburg. 
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Hasel  heck.   Haselhof.  dabei  das  Haselmoor  zwischen  Mosenberg 

und  Fischstein. 
Heinrichsbürg,  Doggerhölienzug  zwischen  Hausheim  und  Pölling 

bei  Neumarkt. 
II  erbstgrund,     Trockenthal     von     der     Huine     Holenberg    zum 

Püttlachthal  ober  Pottenstein. 
Heuthal,    Heuthalwald,    an   der  ?>reitenbrunner    Laber    zwischen 

Durra  und  Wissing. 
llienberg,  Höhenzug  zwischen  demjOsternoher  und  dem  Diepolds- 

dorf-Ittlinger  Thal. 
Himmel,  nahe  nördlich  vom  schwarzen  Brand,   südl.  Hirschbach. 
II  i  rschen  sprung  im  Sebaldiwald,  südl.  der  Heid  bei  Heroldsberg. 
Hoch  stall,    besser    Hochsthal    am    Ostabhang    des  Plateaus   bei 

Friesen 
Hochstru  den  graben.    Thal    im    rhä  tischen  Keuper    nordöstlich 

Heroldsberg. 
Hoher   Bühl    im  Lorenzer  Wald,    südlich  Altenfurth.  oben  Zan- 

clodonletten. 
Hunimelstein ,  Schlofs  und  Ausflugsort   nahe   südlich  Nürnberg. 
II  ummerstein,    wohl   richtiger    Hunnenstein,    zwischen    Gassel- 

dorf  und  Streitberg. 
Hutberg   bei  Fischbach  auf  Feucht  zu,  Zanclodonletten. 
Kai  der,  Dorf  südlich  vom  Starfeiberg,  westlich  vom  Kemitzenstein. 
Karhof,  Karrhof,  Kairhof,  auf  dem  Plateau    zwischen  Xeumarkt 

und  Lippertshofen. 
Kautschenberg   zwischen   Stackendorf  und   Götzendorf,    nord- 
östlich Eggolsheim. 
Kieselbach  bei  Pommelsbrunn,  von  Hartmannshof  nach  Hohenstadt. 
Klausb  er g,  Einzelhof  nördlich  Eibenthal  auf  Betzensrein  zu. 
Kleetzberg,    Cleetzberg.    flletzerberg,   an  den  Kleetzhöfen  südl. 

Thurnau. 
Klingerwäldchen  östl.  Sehäfhof  auf  Erlenstegen  zu,  Diluvialsand. 
Klump  er  thal,  Weiherbachthal,  Schütterthal.  Kühlenfelser  Thal, 

vom  Pottenstein  zur  Klumpermühle. 
Königsholz,  Wald  zwischen  Osternohe  und  Steinensittenbach. 
Königsweiherlach  zwischen  Pillenreuth  und  Worzeldorf. 
Krummes  Loch,  felsiger  Hohlweg  nahe  östlich  Xeumarkt. 
Kuchenmühle,    Kochermühle,    im    Thal    der   Aufsefs    oberhalb 

Toos,  nordöstlich  Muggendorf. 
Kupfe,  nächst  der  Rosenmüllershöhle  bei  Muggendorf. 
Landl,  das  ehemalige  Wolfstein'sche  Herrschaftsgebiet  um  Frei- 

Btadt  nach  Sulzbürg. 
Langenthai  ober  Sindelbach,   südöstlich  Altdorf. 
Langes    Thal,    Trockenthal    bei    Streitberg,    mündet    gegenüber 

der  Neideck. 
I.«- derer    Brauerei    nächst    Nürnberg,  /wischen  Gostenhof    und 

inkt  Johannis. 
Leitenbachthal,     Leutenbachthal ,     Hubnersberger    Thal     von 

Hubnersberg  herab  zum  Bahnhof  Hohenstadt. 
Lärchenbäumlein  im  Sebalderwald,  nordöstlich  Erlenstegen. 
Lettensturz   oder  Deutschgehau   hinterm  Schmausenbuck. 
Lindeiberg,  Jurazug  südlich  Ermreuth. 
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Lohgraben,  Trockenthal  östlich  Fischstein 

Luginsland,  Schlofsgut  auf  der  Liashöhe  nächst   Marioffstein. 

Marrnstein  bei  Mengersdorf  auf  Hollfeld  zu,  Werk-  und 
Schwammkalk. 

Massenberg  nördl.  Spalt,  westl.  Güsseidorf,  oben  Zanclodonletten. 

Meisenlach,  Wald  bei  Obermainbach,  südlich  Schwabach. 

Mii'sholz  bei  Weichselstein,  südlich  Neumarkt,  Diluvialsand. 
Dünensand. 

Molsberger  Thal  mündet  bei  Föhrenbach  ins  Alfeld-Happurger 
Thal. 

Moosbrünnlein  beim  Ohrwaschelsteinbruch  zwischen  Kalch- 
reuth  und  Erlangen. 

Mo  sing,  gleich  Oberobsang,  Ortschaft  nordwestlich  Bayreuth. 

Mühlkoppe,  steiler  Jurahügel  bei  Pommelsbrunn,  dem  Zankel- 
stein gegenüber. 

Neufferthal  mit  den  3  Neutt'ermühlen  unter  Sankt  Helena, 
mündet  ins  Ittlinger  Thal. 

Neusselbrunner  Graben  im  Lorenzer  Wald,  zwischen  Zoll- 
haus und  dem  Dutzendteich. 

Xonnenweiher,  westlich  der  Altenburg  und  westlich  Wilden- 
sorg  bei  Bamberg. 

Nürnberg.  Wenn  ohne  Ortsangabe  von  Stadtmauern,  Burg,  Zen- 
tralbahnhof etc.  gesprochen  wird,  so  ist  hier  stets  Nürnberg 
gemeint,  auch  bei  den  zahlreichen  Vororten  etc.  ist  „bei 
Nürnberg"  zu  denken. 

Oed,  Dorf  im  Etzelwanger  Thal,  nahe  ober  Hartmannshof. 

Oedthal   unter  Schupf,  südlich  Happurg  bei  Hersbruck. 

Ohrwaschel,  Ohrwaschelsteinbruch,  zwischen  Erlangen  und 
Kfclchreuth,  Burgsandstein. 

Oschenberg,  Muschelkalkhöhe  bei  Döhlau,  östlich  Bayreuth. 

Pfaffenberg  b.  Rabenstein,  zwischen  OberailsfeldundZaupenberg. 

Pfarrhügel  zwischen  Busbach  und  Neustädtlein  am  Forst. 

Plesselberg  hinter  dem  Lichtenstein  bei  Pommelsbrunn. 

Poppen  holz,  waldiger  Doggerrücken  zwischen  Waischenfeld. 
Neusig  und  Löhlitz. 

Prellstein,  nach  Norden  steil  abfallender  Dolomitfels  zwischen 
Hirschbach  und  dem  schwarzen  Brand. 

Pulsen berg,  Bulzenberg,  bei  Untermässing  an  der  hinteren 
Schwarzach. 

Pulverweg,  zwischen  der  Marienvorstadt  und  Tullnau  b.  Nürnberg. 

Rechenberg,  Keuperhöhe  bei  Skt.  Jobst  nächst  Nürnberg. 

Reichenthal,  Trockenthal  von  Hirschbach  gegen  Grofsmeinfeld 
östlich  Artelshofen. 

Reinholdshöhe  am  Thal  der  Schwarzach,  gegenüber  Burgthann. 

Rempfenthal,  oberer  Teil  des  Oedthales,  westlich  Schupf. 

Reschenberg  zwischen  Engelthal  und  Hersbruck. 

Reuterberg,     Doggerzug    vom    Moritzberg  '  zum     Nonnenberg, 

zwischen  beiden  der  Gersdorfer  Sattel. 
Riedeldorf,   Rütteldorf,  zwischen  Hornsegen  und  Vogtsreichen- 
bach, westlich  Ammerndorf. 

Röd,  Roth,  Doggerhöhe  zwischen  Reichenschwand  und  Kersbach. 
Rödelheim  im  nürnberger  Wald,  südlich  Erlangen. 
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Römerreuth,  Hache  Höhe  zwischen  Vacli  und  Niedemdorf  bei 
Herzogenaurach. 

Ron  ig,  Waldabteilung  im  Sehaldiwald  an  der  Gründlach,  zwischen 
Kraftshof  und  Heroldsberg. 

Röschberg  bei  Forchheim,   südlich  Freistadt. 

Rötelfels,  Berg  mit  steiler  Felswand,  östlich  Wannbach,  süd- 
lich Wolkenstein. 

Botenberg,  Ortschaft  nördlich  des  Zennthalcs  bei  Ritzmannshof. 
nordwestlich  Fürth. 

Rotenberg,  Festungsruine  bei  Schnaittach,  östl.,  oben  Werkkalk. 

Rotenberg,  der  alte.  Isolierte  Doggerhöhe  mit  Ringwall  ober 
Lochhof,  nördlich  Schnaittach. 

Rotenbühl,  zwischen  Ebermannstadt  und  der  Neideck. 

Roter  Felsen  im  Pegnitzthal,  zwischen  Rupprechtstegen  und 
Lungsdorf  bei  Velden. 

Rudelsweiher,  nördlich  vom  Burgberg  bei  Erlangen. 

Salamanderthal  von  der  Fantasie  nach  Eckersdorf,  westlich 
Bayreuth. 

Sankt  Martin,  Einöde  im  Dogger  bei  Hüttenbach,  nördlich 
vom  alten  Rotenberg. 

Schafsee,  Weiher  und  Waldrevier  im  Veldensteiner  Forst,  öst- 
lich Betzenstein. 

Schammendorfer  Leite  im  Kleinziegenf eider  Thal,  südlich 
Weifsmain. 

Schlösse  lweiher,  östlich  Poppenwind,  zwischen  Dechsendorf 
und  Höchstadt  a.  d.  Aisch. 

Schmalzberg,  jetzt  meist  Ludwigshöhe  genannt,  bei  Lauf,  zu- 
oberst Arietensandstein. 

Schnacken w öhr  bei  Plankenstein,  zwischen  Plankenfels  und 
Mengersdorf. 

Schnittlinger  Loch,  Felspartie  im  rhätischen  Keuper,  zwischen 
Fünfbronn  und  Spalt. 

S chön steinhöhl  e  beim  langen  Thal,  zwischen  Streitberg  und 
Albertshof. 

Schüsse lestein,  Burgsandsteinfels  im  Lorenziwald,  nördlich 
Fischbach. 

Schwan berg,  besser Schwamberg,  zusammengezogen  aus  Schwaben- 
berg im  Gegensatz  zu  Frankenberg,  bei  Rödelsee,  Unterfr. 

Schwarzer  Brand,  Dolomitfelspartie  zwischen  Xeutras  und 
Hirschbach. 

Schweigelberg,  nördlich  der  Behringersmühle  b.  Göfsweinstein. 

Seeweiher,  nördlich  und  Seitzenweiher  südlich  Fischstein. 

Solitude  zwischen  dem  Burgberg  und  dem  Ratsberg  b.  Erlangen. 

Sophienberg  oder  Kulm,  isolierter  Doggerberg  Midi.  Bayreuth. 

Sophienthal  im  Steinachthal,  östlich  Weidenberg,  östl.  Bayreuth. 

Sparnagles,  vulgo  Spazernackel,  Jurasteilrand  zwischen  Zaupen- 
berg  hei  Rabensteil]  und  Kirchahorn. 

Spiegelberg  bei  Stöppach,  nordöstl.  KirchenMrtenbach.  holomit. 

Stammberg,  zwischen  Lohndorf  und  Qiech,  östlich  Bamberg. 

Steinberglein,  Waldhügel  im  Sebalderwald,  irestl.  vom  Buchen- 
bühl /.wischen  Ziegelstein  und  lleroldsberg. 

Abh.  >l.  Nat.  Qea     XIV.  IM.    Plora  66 
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Steinplatte    bei  Erlenstegen,    östlich   Nürnberg,   Diluvialgerölle 

und  Diluviallehm. 
Stubenloh,    Waldabteilung  im  Nürnberger  Wald,    nahe    südlich 

Erlangen. 
Teufelsloch,  offene  Höhle  im  Schütterthal  zwischen  Pottenstein 

und  Schüttermühle. 
Teufelsloch,   Eingang    bei    der  Teufelsbrücke    zwischen    Ober- 

waiz  und  der  Waldhütte  bei  Neustädtlein  a.  Forst. 
Teufelstümpel,    Teufelstümpfel ,     kesseiförmiger    Anfang     des 

Oedthales,  südwestlich  Schupf. 
Tiefenthal   unter  Altenkünsberg,  nordöstlich  Creussen. 
Tropfender    Fels    im    Sebaldiwald    bei  Kalchreuth,    auf  Utten- 

reuth  zu. 
Trüb  ach    entspringt   bei  Obertrubach,   mündet    bei  Pretzfeld    in 

die  Wiesent. 
T  ruppach  sammelt  sich  aus  dem  Hummelgau,  mündet  bei  Planken- 
fels in  die  Wiesent. 
Unterbuch,  Unterweihersbuch,  Dorf  bei  Stein,  südwestl.  Nürnberg. 
Unterschlauersbacher    Mühle    westlich  Grofshabersdorf.    in 

einem  Seitenthal  zum  Biebertthal. 
Ursprung,    mächtige,    jetzt    zur    Wasserleitung    nach    Nürnberg 

verwendete  Quellen  zwischen  Leinburg  und  Altdorf. 
Verwerfungsspalte,  namentlich  schön  bei  Oberhauenstein  und 

ober  Rabenstein,  siehe  §  27. 
Vogelfelsen  zwischen  Föhrenbach  und  See,   südlich  Hersbruck. 
Wachstein  nahe  dem  Marrnstein  zwischen  Truppach,   Mengers- 

dorf  und  Heimbach  . 
Waldhaus   am  Hufeisen,  Forstei  im  Veldensteiner  Forst  an  der 

Strafse  von  Plech  nach  Pegnitz. 
Waldhütte  östl.  Neustädtlein  am  Forst,  westlich  Bayreuth. 
Waldlust,  Ausflugsort  bei  Dutzendteich,  nächst  Nürnberg. 
Walpurgisberg,    Walperla,   Ehrenbirg,  isolierter  Jurastock  bei 

Kirchehrenbach. 
Wasserkraut,     Dorf   zwischen    Creussen    und    der    Quelle    des 

roten  Mains. 
Weichselgarten,  Dentlersgarten,  zu  Sankt  Johannis  bei  Nürn- 
berg gegen  die  Pegnitz  herab. 
Weidenmühle  nächst  Sankt  Johannis  bei  Nürnberg. 
Wildnis,    Ratsberger  Wildnis,   Nordabhang   des  Erlanger  Lias- 

zuges  unterm  Ratsberg. 
Winnberg,  Wünnberg,  südlich  Neumarkt,  östlich  vom  Buehberg. 
Wittinghof  ober  Kaidenzell,  westlich  Cadolzburg. 
Wolfshöhe,  südlich  Schnaittach,  klassische  Fundstätte  für  fossile 

Flora  des  rhätischen  Keuper. 
Zankelstein,  Zackelstein  nächst  Pommelsbrunn,  östlich. 
Zwernitz,    der   alte  Name  für  Sanspareil,    Burg    bei  Wohnsees, 

nördlich  Hollfeld. 
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§  58. 

Weitere  Druckfehlerberichtigungen  und 

Nachträge. 

Bei  4.  Thalictrum  flexuosum  lies:  Bachhauptmühle,  darm 
Ludwig  statt  Gottlieb  Koch. 

Bei  6.  Hepatica  triloba  lies:  Windsheim!!  und  mit  der 
Aisch  herab ;  das  t  nach  (Ph.  Schm.)  ist  zu  streichen. 

Bei  14.  Myosurus  miminus  lies:  (v.  Aussin)  —  Spardorf 
—  Marioffsteiner  Höhe. 

Bei  15.  Batrachium  aquatile  lies:  heterophyllum  statt 
heterophilum. 

Bei  2.  Familie  Berberidaceae  lies  Ventenat,  ebenso  bei 
Gattung  54  Capsella. 

Gattung  Arabis  erhalte  Nr.  80  statt  31,  Gattung  Diptotaxis 
erhalte  Nr.  42  nicht  43. 

Bei  117.  Thlaspi  montanum  lies:  „vom  Hochberg  nach 
Pommelsbrunn",  nicht  Hofberg. 

Bei  162.  Saponaria  officinalis  lies  ß:  glaberrima  Seringe  : 
kahl. 

Zu  173.  Melandryum  rubrum:  flore  albo:  unter  Tiefen- 
höchstadtü. 

Zu  176.  Agrostemma  Githago  L.:  flore  albo:  bei  Plech 
Zeidler!). 

Bei  180.     Sagina  subulata  lies:  Torrey  et  Gray. 

Bei  196.     Stellaria  palustris  lies:  y:  Dilleniana  Moeneh. 

Gattung  Althaea  erhalte  die  Nummer  94,  Lavatera  95. 
Hibiscus  96,  Tilia  97. 

Zu  Cucurbita  maxima  Duchesne ,  verschleppt  1898  bei 
l-'orsthof  aufgetreten   (Schi). 

Zu  Cucumis  Melo  L.  gartenflüchtig  1898  bei  Forsthof  auf- 
getreten (Seh  !  i. 

Zu  444.     Bryonia  alba  L.   Erlangen,  Buckenhof ! !. 

Vor  Gattung  231.     Kupatorium  ist  einzuschalten: 

Ageratum  L.     Leberbalsmn. 

Hüllkelch  vielblätterig.  Köpfchen  last  kugelig,  vielblütig 
Pappus  aus  getrennten,  bespitzten  Ins  grannigen  Schüppchen 
bestehend. 

H:  A.  mexicanum  Sims  =  A.  coeruleum  Desfontaines. 
Stengel  lulshoeh  bis  meterhoch,  oben  ästig,  samt  den  Blatt- 
und  Blütenstielen  behaart.  Blätter  eiförmig -<lreieekig  am 
Grunde  meist  etwa-  herzförmig,  gekerbt.  Blütenkörbchen  in 
rundlichen  Doldentrauben,  Blüten  blau,  Pappusschüppchen  •">. 
-eben  mehr,  eiförmig  mit  langer,  rauher  Granne.  0.    Sommer 
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und  Herbst,     Zierpflanze    aus  Mexico    und    Peru.      Grartenflüehtig 

1901  bei  Forsthof  aufgetreten  (Seh!). 

Vor   578   ist  einzuschalten: 

H :  Erigeron  speciosus  De  Gandolle  =  Stenactis  speciosa 
Lindley.  Stengel  halbmeterhoch,  einfach,  zerstreut  behaart, 
bis  oben  beblättert.  Blätter  am  Rande  gewimpert,  die  untersten 
in  den  Blattstiel  verschmälert,  die  übrigen  sitzend,  lanzettlich, 
spitz.  Blütenköpfchen  ansehnlich,  nicht  gehäuft  stehend,  die 
Hüllkelchblättchen  zahlreich,  sehr  schmal,  spitz,  steifhaarig: 
Zungenblüten  sehr  schmal,  zahlreich,  blau  oder  lila,  viel 
länger  als  die  gelbe  Scheibe.  %.  Juni,  Juli.  Zierpflanze  aus 
Nordamerika.  Im  alten  Kirchhof  zu  Rötenbach  bei  Skt.  Wolfgang 
von  früherer  Anpflanzung  her  sich  erhaltend!!. 

Zu  609  -f-  611.  Anthemis  tinctoria  -+-  arvensis,  Kronach 
bei  Fürth  (Seh.). 

Zu  615.  Matricaria  inodora  L.  |j  :  ambisua  Reichen- 
bach, Herrnhütte!!. 

'Bei  694  lies  Sonchus  paluster  L. 

Gattung  Crepis  erhalte  Nr.   290  statt  291. 

733  4-  735.  Vaccinium  Myrtillus  -f-  Vitis  Idaea,  nicht 
Vidis  Idaea. 

Bei  752.  Vinca minor  lies:  um  Osternoh  zahlreich,  Wind- 
burg und  im  Achtelthale   (!!  u.  a.). 

Bei  774  lies  Asperugo  procumbens  L. 

Bei  780  lies  Symphytum  officinale  L. 

Bei  786.  Lithospermum  officinale  lies  am  Schlufs  des 
Absatzes  „Pfarrhügel"   statt  Parrhügel. 

Nach  Pelunia  VtOlacea  ist  einzuschalten  : 

H :  P.  nyetaginiflora  Jussieu.  Stengel  aufsteigend,  fast 
aufrecht,  ästig  und  kräftiger  als  bei  voriger,  wie  die  ganze 
Pflanze  durch  Drüsen  klebrig-zottig.  Blätter  eiförmig,  in  den 
kurzen  Blattstiel  verschmälert,  die  obersten  fast  gegenständig 
und  sitzend,  alle  auf  der  Spreite  erhaben  punktiert.  Blumen- 
krone weifs,  oft  violett  gestreift,  mit  langer  Röhre  und  präsen- 
tiertellerförmigem Saume,  dessen  Abschnitte  etwas  ungleich 
sind:  Blütenstiele  viel  länger  als  die  sie  stützenden  Blätter. 
0,  2|..  Sommer  bis  Herbst.  Zierpflanze  aus  dem  Laplatagebiete 
Südamerikas.  Gartenflüchtig  1900  bei  der  Herrnhütte  aufgetreten 
i  Wunder  jr. !). 

Bei  823.  Digitalis  ambigua  Murray  schalte  nach  ß  obtusi- 
flora  :  Koch  ein. 

Bei  866.  Orobanche  alba  schalte  nach  Thymus  Chamae- 
drys  „und  Serpyllum"  ein. 

Bei  352.  Gattung  Lavandula  lies :  L.  officinalis  Chaix 
nicht  Chaise. 

Bei  946.  Globularia  vulgaris  lies:  grofser  Berg  (Zeidler!) 
auch  Gottvaterberg  etc.  um  Plechü. 

Bei  947.    Trientalis  europaea  lies:  Leinburg  statt  Leniburg. 
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Bei  962.  Plantago  major  lies :  y  asiatica  L.  =  minima 
De  Candolle. 

Bei  75.  Familie  Chenopodiaceae  lies:  Ventenat  statt 
Ventanat. 

Bei  985  lies:   Atriplex  latifolium  Wahlenberg. 

Zu  Humulus  japonicus:  1901  auch  bei  Forsthot'  aufge- 
treten (Seh.). 

Bei  1223  lies:  Eriophorum  angustifolium  Roth  =  E.  poly- 
staehyum  L. 

Gattung  Fagopyrum  erhalte  405a,  Thymelaea  406, 
Daphne  407/ 

Zu  Anihoxanthum  aristatum:  zwischen  Zollhaus  und 
Hummelstein  (Klf.). 

Zu  1290.  Alopecurus  geniculatus  L.  Aenclert:  ß:  natans 
Wahlenberg.  Stengel  in  seichtem  Wasser  schwimmend,  öfter 
reichlich  verzweigt,  so  bei  Marienberg  (Gr.!!). 

Zu  1291.  Alopecurus  fulvus  Smith.  Aendert  ß :  natans 
Gross,  Bemerkungen  zu  den  Gramineae  exsiccatae,  Knaeucker, 
Allgemeine  botanische  Zeitschrift  1902  Nr.  208  pag.  30.  Der 
Stengel ,  bei  welchem  häufig  reichliche  Verzweigung  zu  be- 
merken ist,  schwimmt  auf  dem  Wasser  oder  er  legt  sich  bei 
dessen  Verschwinden  auf  den  Boden  und  wurzelt  dann  an 
den  Knoten  ein,  so  bei  Marienberg  (Gr.!!). 

Zu  1367.  Bromus  erectus  Hudson.  Aendert:  ß:  laxns 
Hornemann,  B-eichenbach,  Agrostographia  Nr.  1605  =  Br. 
longiflorns  Willdenow  =  Br.  eu-ereetns  B.  II  longiflorus  A. 
et  Gr.  Synopsis.  Wuchs  rasig,' mit  kurzen  Ausläufern,  Stengel 
dünn,  bis  über  meterhoch,  glatt;  Blätter  grün,  viel  breiter  als 
am  Typus.  Rispe  aufrecht,  ausgebreitet,  sehr  locker, 
Rispenäste  sehr  dünn,  geschlängelt,  rauh,  die  untersten  zu 
3  bis  5  abgehend.  Aehrchen  etwas  lockerblütig,  so  an  einer 
Hecke  beim  Maxfeld  (Grüj. 

Bei  1391.  Equisetum arvense  lies  •.  y :  suberectum  Warnstorf. 
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8  59. 


Alphabetisches  Register  der  in  der  geog-nostischen  Besprechung- 
des  Gebietes  (Kapitel  I)  enthaltenen  Bezeichnungen. 


Ackerboden  111. 

Acrodusbank  25. 

Alabaster  26. 

Alaunschiefer  58. 

Alluvialformation  103. 

Altdorfer  Muschel- 
marmor 58. 

Amaltheenthone  56,  57. 

Amberger   Schichten  91. 

Angulatensandstein  56. 

Anhydritgruppe  11. 

Ansbacher  Pflasterstein- 
bank 29. 

Aragonit  92. 

Arietensandstein  56. 

Basalt  113. 

Bayerischer  Wald  7. 

Berggips  29. 

Blasensandstein  30,  31. 

Böhmerwald  7. 

Bonebed  des  Keuper  42. 

Bonebed  des  Letten- 
kohlen keuper  12. 

Brauner  Jura  H3. 

Bucklandisandstein45,56. 

Bunter  Keuper  22. 

Buntsandstein  9,  10. 

Burgsandstein  33. 

Ceratitenschichten  11. 

Coburger  Bausand- 
stein 32. 

Coronatenschichte  68. 

Costatenschichte  57. 

Devon  8. 

Diceraskalk  87. 

Diluviale   Bildungen  94. 

üiluvialsand  96. 

Dogger  50. 

Doggersandsteiu  63. 

Dolomit  79. 

Dünenartige  Sand- 
hügel 98. 

Dyas  8. 

Eisenerzflötz  63. 

Encrinitenbänke  11. 

Engel  hardsberger 
Schichten  87. 

Equisetensandstein  42. 

Erlenbrüche  109. 

Erzgebirg  7. 

Felsendolomit  80. 

Feuerletten  39. 

Fichtelgebirg  7,  11. 

Fleckenkalke  57. 

Fränkische  Höhe  15. 

Fränkischer  Jura  51. 

Frankendolomit  79. 

Frankenwald  7. 


Gartenerde  111. 

Gelber  Keuper  22,  41. 

Gerolle  95,  105. 

Gipskeuper  22,  23. 

Graue  Mergel  75. 

Grauer  Keuper  22,  25. 

Grellroter  Keuper- 
letten  39. 

Grenzdolomit  desWellen- 
kalkes  11. 

Griessandstein  64. 

Grobklotzige  Schwamm- 
kalke (8. 

Grünoolithkalke  75. 

Grundgips  23. 

Gryphaeensand- 
stein  45,  56. 

Höhlen  85,  103. 

Höhlenwohnungen  82. 

Hülen,  Hüllen  83. 

Humphresianus- 
schichte  68. 

Humus  103,  111. 

Hydraulische  Widder  71. 

Jura  50. 

Juraschutt  104. 

Jurensisschichte  56,  59. 

Kalktuff  107. 

Kehlheimer  Diceras- 
kalk 87. 

Keuper  13. 

Keuperdolomit  32. 

Kieselkalke  86. 

Klingen  12. 

Knolliger  Schwamm- 
kalk 78. 

Krebsschee renkalk  87. 

Kreideperiode  88. 

Krinoideenschichte  11. 

Kupferschiefer  8. 

Lagerungsstörungen  115. 

Leberschiefer  9. 

Lehmige  Uebe riager- 
ungen 90,  93. 

Lehrbergschichte  29. 

Lettenkohlenkeuper  22. 

Lias  50,  55. 

Löfs  94. 

Macrocephaluschichte68. 

Malm  50,  75. 

Marmorkalk  87. 

Massen  kalke  86. 

Mittlerer  Dogger  63. 

Mittlerer  Jura  50. 

Mittlerer  Lias  56. 

Mittlerer  weifs.  Jura  78. 

Monotisplatte  58. 

Muschelbank  68. 


Muschelkalk  11. 

Xeumarkter  Sand- 
provinz 101. 

Niveauänderungen  1 15. 

Novaerformation  103. 

Nummismalismergel  56. 

Obere  graue   Kalke  und 
Mergel  78. 

Oberer  Dogger  63,  68. 

Oberer  Jura  50. 

Oberer  Lias  5K,  57. 

Oberer  weilser  Jura  80. 

Oberpfälzer  Wald  7. 

Odenwald  7,  10. 

Opalinusthon  59. 

Ornatenthonschichte 
68,  69. 

Palyssiensandstein  44. 

Papierschiefer  57. 

Parkinsonischichte  68. 

Personatensandstein  68. 

Pflanzenlager  42. 

Pflasterkalkbänke  11. 

Planulatenkalke  76. 

Posidonomyen- 

schichte  56,  57. 

Poliersand  66. 

Quackenschichte  32. 

Quartäre  Bildungen  94. 

Quarzit  von  Wendel- 
stein 36. 

Radiansschichte  56,  59. 

Rannen  holz  105. 

Raricostatenschichte  56. 

Recente  Bildungen  108. 

Rhätischer  Keuper  41. 

Ries  7. 

Röhn  10. 

Roth  9. 

Rotliegendes  8. 

Sand  %. 

Sandige  Ueberlager- 
ungen  90,  101. 

Sandschiefer  22,  42. 

Saurier  58. 

Schilfsandstein  26. 

Schwäbischer  Jura  50. 

Schwammfacies  77. 

Schwammkalk  78. 

Schwarzer  Jura  50. 

Schwarzwald  7. 

Schweizer  Jura  51. 

Schwedenkugeln  60. 

Semionotussandstein 
30,  32. 

Silbersandsteiu  67. 

Silur  8. 

Solnhofer  Kalk  53,  87. 


1030 


Sowerbyischichte  68. 
Spessart  10. 
Steigerwald  IT. 
Steilrand  des  Keuper  15. 

Stinksteinbank  58. 
Stubensandstein  32. 
Stufenlandschaft  17. 
Süfswasserkalk  90. 
Tertiärgebilde  90. 
Thonhügelsaum  59. 
Torf  108. 
Transversarius- 
schichte  75. 
Trias  9. 
Trigonodusdolomit  11. 


Tropfsteinhöhlen  85. 

Tuff  103,  107. 

Tümmler  85. 

Turnerischicbte  56. 

Unterer  Jura  50. 

Unterer  Lias  56. 

Unterer  weifser  Jura  76. 

Urgebirge  7. 

Vegetatmnserde  111. 

Veldensteiner  Sand- 
stein 89. 

Verwerfungsspalten  121. 

Vorspessart  7. 

Vulkanische  Bildungen 
112. 


Wasserhorizunt  I.  II.  III 
40,  60,  69. 

Weifser  Jura  50,  75. 

Weifsgelber  Bausand- 
stein 22. 

Weifsliegendes  8. 

Wellendolomit  9. 

Wellenkalk  11. 

Wendelsteiner    Pflaster- 
stein 36. 

Werkkalk  76. 

Wiesengrund  110. 

Zanclodonletten  39. 

Zechsteiu  8. 
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§  60. 

Alphabetisches  Register  der  Familien,  Gattungen  und  Arten 

und  deren  Synonymen. 


Abies  Tournefort  914. 

alba  Miller  914. 

Douglasii  Sabine  914. 

excelsa  Poiret  915. 

pectinata  De  Cand.  914. 
Acer  L.  149. 

campestre  L.  149. 

dasycarpum   Ehrhart 
150. 

Negundo  L.  150. 

platanoides  L.  149. 

Pseudoplatanus  L.  149. 

rubrum  L.  150. 

tataricum  L.  149. 
Aceraceae  De  Cand.  149. 
Achillea  L.  415. 

Millefolium  L.  416. 

nobilis  L.  416. 

Ptarmka  L.  416. 

sambucifolia     Desfon- 
taines  422. 
Achyrophorus  Scopoli 
469. 

maculatus  Scopoli  469. 
Aconitum  Tournefort  33. 

gracile  Reichenba  ch33. 

Lycoctonum  L.  34. 

Napellus  L.  33. 

paniculatum  Lamarck 
33. 

rostratum  Bernhardi 
33. 

variegatum  Koch  33. 

Yulparia  Reichenbach 
34. 
Acorus  L.  753. 

Calamus  L.  753. 
Actaea  L.  34. 

spicata  L.  34. 
Adonis  L.  16. 

aestivalis  L.  16. 

autumnalis  L.  16. 

citrinus  Hoffmaun  17. 

flammeus  Jacquin  17. 

vernalis  L.  18. 
Adoxa  L.  322. 

Moschatellina  L.  322. 
Aegopodium  L.  338. 

Podagraria  L.  338. 
Aera  (Aira)  L.  870. 

aquatica  L.  887. 

caespitosa  L.  870. 

canescens  L.  873. 

capillaris  Host  871. 

caryophyllea  L.  871. 

cristata  L.  869. 

flexuosa  L.  871. 

montana  L.  871. 

praecox  L.  872. 
Aesculus  L.  151. 


carnea  Willdenow  151. 

flava  Aiton  152. 

Hippocastanum  L.  151 . 

lutea  Wangenheim  152. 

Pavia  L.  151. 

rubicunda  De  Cand.151 . 
Aethusa  L.  342. 

Cynapium  L.  342. 

segetalis  von  Boennig- 
hausen  342. 
Ageratum  L.  1035. 

coeruleum  Desfon- 
taines  1035. 

mexicanum  Sims  1035. 
Agrimonia  Tournef.  257. 

Eupatoria  L.  257. 

odorata  Miller  257. 
Agropyrum   caninum 

Roefner    et   Schuttes 
903. 

repens  P.B.  902. 
Agrostemma  L.  122. 

Githago  L.  123. 
Agrostis  L.  863. 

alba  L.  863. 

arundinacea  L.  866. 

canina  L.  864. 

Spica  venti  L.  864. 

stolonifera  L.  863. 

villosa  Chaix  86ö. 

vulgaris  Withering 
863. 
Airopsis  capillaris  Schur 

871. 
Ajuga  L.  641. 

Chamaepitvs  Schreber 
643. 

genevensis  L.  642. 

pyramidalis  L.  642. 

reptans  641. 
Albersia  Knnth  665. 

Blitum  Kunth  665. 
Alchemilla  Tournef.  255. 

arvensis  Scopoli  256. 

montana  Willd.  255. 

vulgaris  L.  255. 
Alectorolophus  Haller 
589. 

Alectorolophus 
Sterneck  591. 

angustifolius  Hevn- 
hold  591. 

ari  status  Caflisch  591. 

glaber  Allioni  591. 

hirsutus  Allioni  591. 

major  Wimmer  et 
Grabowski  591. 

minor  Wimmer  et 
Grabowski  590. 

parviflorus  Wallr.  590. 


serotinus  Schoenheit 
591. 

stenophyllus  Sterueck 
590. 
Alisma  L.  763. 

arcuatum  Michalot 
736. 

graminifolium  Ehrha  rt 
736. 

Micheletii  A.e.Gr.736. 

Plantago  L.  736. 
Alismataceae  Jussieu 

735. 
Alliaria  Adanson  59. 

officinalis  Andrze- 
jowski  59. 
Alliuni  L.  789. 

acuntangulum 
Schrader  790. 

ascalonicum  L.  793 

carinatum  L.  793. 

Cepa  L.  793. 

fallax  Schultes  790. 

fistulosum  L.  794. 

oleraceum  L.  792. 

Porrum  L.  791. 

rotundum  L.  791. 

sativum  L.  791. 

Schoenoprasum  L.793. 

Scorodoprasum  L.  792. 

ursinum  L.  790. 

vineale  L.  792. 
Alnus  Tournefort  715. 

ambigua  G.  Beck  716. 

Beckii  Gallier  716. 

glutinosa  Gärtner  715. 

incana  De   Cand.  716. 

pubescens  Tausch  71.".. 
Alopecurus  L.  857. 

agrestis  L.  858. 

fulvus  Smith  858. 

geniculatus  L.  858. 

Haufsknechtianus  A.  •■. 
Gr.  859. 

myosuroides  Hudson 
858. 

pratensis  L.  857 
Alsinaceae  De  Cand.  123. 
Alsine  Wahlenberg   128. 

media  L.  131. 

pallida  Dumortier  132. 

rubra  Wahlenberg  127. 

setacea     Mertens  et 
Koch  129. 

tenuifolia  Wahlen- 
berg 12 ». 

verna  Bartling  128. 

viscosa  Schreber  943. 
Althaea  L.  143. 
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hirsuta  L.  143. 

officinalis  L.  143. 

rosea  Cavanilles  143. 
Alyssum  Tournefort  72. 

calycinum  L.  73. 

incanum  L.  74. 

maritimum  Lamarck 
73. 

montanum  L.  73. 

saxatile  L.  72. 
Amarantaceae  Jussieu 

664. 
Amarantus  Tournef.  665. 

albus  L.  665. 

Blitum  L.  665. 

paniculatus  L.  666. 

retroflexus  L.  666. 
Amaryllidaceae  Robert 

Brown  779. 
Ambrosia  L.  496. 

artemisiifolia  L.  496. 
Ambrosiaceae  Link   495. 
Amelanchier  Medikus291. 

vulgaris  Moench  291. 
Ammobiuni  Robert 
Brown  413. 

alatum  Rob.  Brown  413. 
Ampelidaceae  Hum- 

bold  etc.  152. 
Ampelopsis  Micbaux  152. 

hederaceaDe  Cand.152. 

quinquefolia   Micbaux 
152. 
Amygdaleae  Jussieu  214. 
Amygdalus  Persica  L.214. 
Anacardiaceae    Lindlev 

170. 
Aiiadiaris  Alsinastriim 

Babington  733. 
Auagallis  Tournef.  654. 

arvensis  L.  654. 

eoerulea  Schreber  654. 
Anchusa  L.  542. 

arvensis  Marschall 
von  Bieberstein  543. 

italica  Retzius  543. 

lutea  Marschall  von 
Bieberstein  544. 

ochrolenca  Marschall 
von  Bieberstein  542. 

officinalis  L.  542. 

rosea    Marschall     von 
Bieberstein  543. 
Amlromeda  L.  508. 

poliifolia  L.  508. 
Andropogon  L.  849. 

Halepensis  B rotem 
849. 

[schaemon  L.  B49. 
Androsaces  Tournef.  655. 

elongatum  L.  655. 
Anemone  Tournef.  1 1. 

Hepatica  L.  12. 

aemorosa  L  15. 

Pulsatilla  L  1 1. 

rannnenioidea  L  15. 

silvestris  L  14. 

rernalie  L.  IS, 
\ii«'tliuiii  Tournef.  847. 


Foeniculum  L.  342. 

graveolens  L.  347. 
Angelica  L.  344. 

Archangelica  L.  344. 

paludapifolia  Lamarck 
344. 

silvestris  L.  344. 
Antennaria'Gaertner  412. 

dioica  Gaertner  412. 
Anthemis  L.  417. 

adulterina  Wallroth 
418. 

arvensis  L.  418. 

austriaca  Jacquin  417. 

Cotnla  L.  419. 

tinetoria  L.  417. 
Anthericus  L.  786. 

Liliago  L.  786. 

ramosus  L.  786. 
Anthoxanthum  L.  856. 

aristatum  Boissier  857. 

odoratum  L.  856. 

Puellii   Lecoq    et    La- 
motte  857. 
A  uthriscus  Hoffmann353. 

Cerefolium  Hoffmann 
353. 

Scandix  Ascherson  353. 

silvestris  Hoffmanu353. 

vulgaris  Fersoon  353. 
Anthyllis  1,.  191. 

Vulneraria  L.  192. 
Antirrhinum  L.  569. 

arvense  L.  573. 

Cvmbalaria  L.  571. 

Elatine  L.  572. 

Linaria  L.  573. 

majus  L.  569. 

minus  L.  57i. 

Orontium  L.  570. 

spurium  L.  572. 
Apargia  autumnalis 
Willdenow  462. 
Apera  Adanson  864. 

Spica  venti  L.  864. 
Aphaca  vulgaris  Presl 

208. 
Aphaues  arvensis  L. 256. 
Apium  L.  337. 

graveolens  L.  337. 
Apocvnaceae  Robert 

Brown  521. 
Aquilegia  Tournefort  31. 

stellata   Koch  31. 

vulgaris  L.  81. 

ArabS  L  50. 

albida  Steven  51. 

alpina  L.  50. 

arenosa  Scopoli 

brassiciformis   Wall- 
roth 50. 

i  irantziana  Bhrh.  52. 

birauta  Scopoli  51. 

paueiflora  Grarcke  50. 

petraea  Lamarck  52. 
•n tata  !»'■  Cand.  52 

Thaliana  L.  59. 

Turrita  I..  51. 
\  raceae  Jussieu  750. 


Araliaceae  Jussieu  356. 
Archangelica  Hoffmann 
344. 
litoralis  Fries  344. 
officinalis  Hoffmann 

344. 
sativa  Besser  344. 
Arctium    Bardana  Will- 
denow  446. 
majus  Schkuhr  446. 
Arenaria  L.  130. 
rubra  L.  127. 
serpyllifolia  L.  130. 
trinervia  L.  129. 
Aria    latifolia   Decaisne 
294. 
nivea  Host  294. 
torminalis  G.  Beck  295. 
Aristolochiaceae  Jussieu 

695. 
Aristochia  L.  695. 

Clematitis  L.  695. 
Armeniaca  vulgaris   La- 
marck 214. 
Armeria  Willdenow  658. 

vulgaris  Willd.  658. 
Armoracia  rusticana  Fl. 

d.  Wetterau  77. 
Amica  L.  425. 

montana  L.  425. 
Arnoseris  Gaertner   460. 
minima  Link  460. 
pusilla  Gaertner  460. 
Aronia  rotundifolia  Per- 

soon  291. 
Arrhenatherum  elatius 
Mertens  et  Koch  874. 
Artemisia  L.  414. 
Abrotanum  L.  415. 
Absinthimn  L.  414. 
campestris  L.  415. 
Dracunculus  L.  41ö. 
vulgaris  L.  415. 
Arthrochilium    palusti«' 

G.  Beck  772. 
Arum  L.  751. 
maculatum  L.  751. 
ternatum  Thunbers»'- 
752. 
A  runeus  Kosteletzky  220. 
Silvester  Kosteletzky 
221  >. 
Arundo  Touruefort  86h. 
Calamagrosti>    Haller 

Calamagro8tis  l.. 
colorata  Aiton  855. 
montana  Qaudin  s,,'t>. 
Phrarmites  L  86a 
silvatica  Schrader866. 
raria  Schrader  866. 
\  sarum  Tournefort  696. 

euronaeum  L  <)'.•»>. 
Asclepiadaceae  Etol 
Brown 

v'incetoxicum 
L  521. 
Isparagns  Tournef.  796. 
ofßcinalia  L.  796. 
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Asperugo  Tournef.  539. 
procumbens  L.  539. 

Asperula  L.  364. 

arvensis  L.  364. 

«vnanchica  L.  365. 

galioides  Marschall  v. 
Bieberstein  365. 

glanca  Besser  365. 

odorata  L.  365. 

tinctoria  L.  364. 
Aspidiurn  Robert  Brown 
932. 

aculeatum  Swartz  933. 

angulare  Kitaibei  933. 

dilatatum  Swartz  936. 

Filix  femina  Bern- 
hard i  939. 

Filix  mas  Swartz  935. 

fragile  Swartz  936. 

lobatum  Swartz  932. 

Lonchitis  Swartz  932. 

Oreopteris  Swartz  934. 

Phegopteris  Baum- 
garten 930. 

spinulosum    Swartz 
935. 

Thelypteris  Roth  933. 
Asplenium    Cetera  ch   L. 
929. 

Scolopendrium  L.  939. 
Asplenum  L.  (Asplenium 
L.)  937. 

Filix  femina  Bern- 
hardi  939. 

Ruta  muraria  L.  938* 

septentrionale  Hoff- 
mann 938. 

Trichomanes  L.  937. 

viride  Hudson  937. 
Aster  L.  391. 

Amellus  L.  392. 

annuus  L.  397. 

bellidiflorus  Will- 
denow  395. 

brumalis  Nees  393. 

chinensis  L.  396. 

floribundus  Willdenow 
394. 

heterophvllus  Will- 
denow 393. 

laevigatus    Willdenow 
396. 

Lamarckianus  Nees395. 

Linosvris  Bernhardi 
392: 

novi  Belgii  L.  394. 

obliquus  Nees  394. 

salicifoliusScholler395. 

salignus  Willdenow  395. 

tardifiorus  Nees  394. 
Astragalus  Tournef.  194. 

arenarius  L.  195. 

Cicer  L.  195. 

danicus  Retzius  195. 

glycyphyllos  L.  195. 

Hypoglottis  Koch  195. 
Astrantia  Tournefort 
335. 


major  L.  335. 
Athamanta   Cervaria  L. 

345. 
Libanotis  L.  343. 
Oreoselinum  L.  346. 
Atherurus  ternatus 

Blume  752. 
Athvrinm    Filix    femina 

Roth  939. 
Atriplex  Tournefort  675. 
angustifolium  Smith 

676. 
hastatum  L.  677. 
hortense  L.  676. 
laciniatum  L.  677. 
latifolium  Wahlen  - 

berg  677. 
oblongifolinm  Wald- 
stein et  Kitaibei  676. 
patulum  L.  676. 
roseum  L.  677. 
Atropa  L.  558. 
Belladonna  L.  558. 
physaloides  L.  558. 
Avena  L.  874. 
bulbosa  Willdenow 

874. 
canescens  Weber  873. 
capillaris    Mertens   et 

Koch  871. 
carvophyllea  Weber, 

K.S.  871. 
elatior  L.  874. 
fatua  L.  876. 
flavescens  L.  877. 
nuda  L.  876. 
orientalis  Schreber 

875. 
praecox  Palisot  de 

Beauvois  872. 
pratensis  L.  877. 
pubescens  L.  876. 
pusilla  Weber  872. 
sativa  L.  875. 
strigosa  Schreber*875. 
Azolla  Lamarck  926. 
caroliniana  Willdenow 

926. 
Baldingera  colorataFlora 

der  Wette rau  855. 
Ballote  Tourn.   (Ballota 

L.)  636. 
nigra  L.  637. 
Balsaminaceae  Rieh.  160. 
Balsamita  major  Desfon- 

taines  42 l. 
Barbaraea   Rob.  \  Brown 

49. 
intermedia^Boreau  49. 
praecox  Robert  Brown 

50. 
praecox  Schnizlein  49. 
strieta  Andrzejowski 

49. 
verna  Ascherson  50. 
vulgaris  Robert  Brown 

49. 
Barkhausia    foetida   De 

Candolle  4S0. 


setosa  De  Cand.  481. 
taraxaeifolia  D.C.  480. 
Batrachium  Dumortier 
19. 
aguatile  Dumortier  19. 
divaricatum    Wimmer 

21. 
ffuitans  Fries  21. 
paucistamineum 
Tausch  20. 
Bellis  L.  396. 

perennis  L.  396. 
Berberidaceae   Venteuat 

35. 
Berberis  L.  35. 

vulgaris  L.  35. 
Berteroa  De  Candolle  74. 

incana  De  Cand.  74. 
Berula  Koch  339. 

angustifolia  Koch  339. 
Beta  Tournefort  674. 

vulgaris  L.  674. 
Betonica  L.  635. 
officinalis  635. 
Betula  Tournefort  713. 
alba  L.  714. 
pubescens  Ehrhart 

714. 
verrucosa  Ehrhart 
714. 
Betulaceae  Bartling  713. 
Bidens  Tournefort  405. 
cernuus  L.  406. 
platycephalus  Oersted 

406. 
radiatus  Thuillier  406. 
tripartitus  L.  405. 
Bifora  Hoffmann  356. 
radians  Marschall  von 
Bieberstein  3o6. 
Blechnum  L.  939. 
boreale  Swartz  939. 
Spicant  Withering 
939 
Blitum  Tournefort  673. 
bonus    Henricus  C.  A. 

Meyer  672. 
capitatum  L.  673. 
glaueum  Koch  673. 
rubrum  L.  673. 
virgatum  L.  674. 
Blysmus  compressus 

Persoon  814. 
Borraginaceae  Desvaux 

536. 
Borrago  Tournefort  541. 

officinalis  L.  541. 
Botrvanthus  odorus 
Kunth  795. 
vulgaris  Kunth  795. 
Botrychium  Swartz  927. 
Lunaria  Swartz  927. 
matricariaefoiium 

A.  Braun  927. 
ramosum  Ascherson 

927. 
rutaceum  Willdenow 
927. 
Brachypodium  P.B.  894. 
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pinnatum  P.B.  894. 

silvaticum  Roemer  et 
Schultes  894. 
Brassica  L.  64. 

alpina  L.  50. 

elongata  Ehrhart  66. 

incana  Doli  66. 

juncea      Hooker  et 
Thomson  67. 

Napus  L.  65. 

nigra  Koch  66. 

oleracea  L.  64. 

•mentalis  L.  63. 

Rapa  L.  05. 
Briza  L.  880. 

media  L.  880. 
Bromus  L.  895. 

arvensis  L.  8%. 

asper  Murrav  898. 

briziformis  Fischer  et 
Mayer  898. 

commutatus  Seh  rader 
897. 

erectus  Hudson  898. 

giganteus  L.  892. 

gracilis  Roth  894. 

inermis  Leysser  899. 

laxus  Hornemann  1037. 

longiflorus  Willd.  1037. 

mollis  L.  897. 

patulus     Mertens   et 
Koch  896. 

pinnatus  L.  894. 

racemosus  L.  897. 

secalinus  L.  895. 

silvaticus  Pollich   894. 

sterilis  L.  899. 

tectorum  L.  900. 

unioloides  Humbold 
(.t(i». 
Brunella  Adanson  639. 

alba  Pallas  640. 

grandiflora  Jaauin  640. 

vulgaris  L.  639. 
Brvonia  L.  308. 

alba  L.  308. 

dioica  Jacquin  30K. 
Hunias  L.  89. 

orientalis  L.  89. 
Buphthalmum  L.  399. 

salicifblium  L.  400. 
Bupleurum  Tournef.  840. 

falcatum  L.  340. 

longifolium  L.  840. 

rotundifolium  L.  841. 
Bntomaceae  Richard 

7:::.. 
Butomua  Tournef.    rS5. 

uinbHIatils  I..  785. 
Cakile  Tourneforl  90. 

maritima  Scopoli  90. 
'  ialamajrrosi  ia    adanson 
865. 

arundinacoa  Rot  h 

'  'alamagrostia  Karsten 

epipeio.s  Roth  866. 
Hallerianu  IM'..  9 
laueeoluta   Roth  st'>-'' 


montana  De  Cand.  866. 

silvatica  De  Cand.  866. 

varia  Host  866. 

villosa  Mutel  865. 
Calamintha  Moench  621. 

Acinos  Clairville  622. 

Clinopodiuni    Spenner 
623. 

Nepeta  Clairville  622. 
Calendula  L.  430. 

arvensis  L.  430. 

officinalis  L.  431. 
Calepina  Adanson  89. 

Corvini  Desvaux  89. 
Calla  L.  753. 

palustris  L.  753. 
Calliopsis  Reichenbach 
407. 

bicolor  Reichenbach 
407. 

tinetoria  Link  407. 
Callistephus  Cassini  3%. 

chinensis  Nees  396. 
Callitrichaceae  Link  702. 
Callitriche  L.  702. 

autumnalis  L.  703. 

hamulata  Kützing  703. 

stagnalis  Scopoli   702. 

vernalis  Kützing  703. 
Calluna  Salisbury  50*. 

vulgaris  Salisbury  508. 
Caltha  L.  28. 

palustris  L.  28. 
Calyciflorae  De  Candolle 

163. 
Calvcostegia  Rob.  Brown 
'  582. 

Senium  Robert  Brown 
532. 
Camelina  Crantz  78. 

dentata  Persoon  79. 

foetida  Fries  79. 

linicola    Schimper    ei 
Spenner  79. 

pinnatifida   Horne- 
mann 7'.t. 

sativa  Crantz  78. 
Campanula  L.  500. 

Cervicaria  L.  502. 

glomerata  L.  5<>:!. 

hvbrida  L.  504. 

Medium  L.  504. 

patula  L.  501. 

persieifolia  L  502. 

rapuneuloidea  L.  501. 

Rapuncnlii8  L  501. 

rotundifolia  L.  ">IH|. 

Speculum  L  504. 

Trach.'liuin  L.  501. 

artieifolia  SchmidtöOl. 
I  lampanulaceae  Jussieu 

197. 
i  lannabaceae  Endlicher 

706. 
i  lannabia  Tournefort 
706. 

sativn   L  706. 

•  laprifoliaceae  .iussi,.ii 
'  358. 


Capsella  Ventenat  86. 

bursa   pastoris 

Moench  86. 
Caragana  Royen  194. 
arborescens    Lamarck 

194. 
Cardamine  L.  53. 
amara  L.  55. 
arenosa  Roth  53. 
hirsuta  L.  55. 
impatiens  L.  53. 
palustris  Petermann 

55. 
petraea  Lamarck  52. 
pratensis  L.  55. 
silvatica  Link  54. 
stolonifera  Tausch  55. 
Cardamon  sativum 

G.  Beck  84. 
Cardaria  Draba  Des- 
vaux 83. 
Cardiolepsis  dentata 

Wallroth  83. 
Carduus  Tournefort  442. 
acanthoides  L.  442. 
Brunneri  Doli  445. 
crispns  L.  443. 
defloratus  L.  443. 
lanceolatus  L.  432. 
nutans  L.  445. 
Carex  Micheli,  L.  816. 
acuta  L.  826. 
acutiformis  Ehrhart 

837. 
ampullaceae  Goode- 

nough  839. 
Boenninghausiana 

Weihe  822. 

brizoides  L.  819. 
Buxbaumii  Wahlen- 
berg 826. 
caespitosa  Autoruni 

825. 
canescens  L.  824. 
caryophyllea 

Latour  rette  828. 
ciliata  Willdenow  828. 
clandestina  Goode- 

nough  830. 
«•«intigua  Hoppe  820. 
'•\peroides  L.  818. 
Davalliana  L.  817. 
diandra  Roth  821. 
digitata  Willdenow 

§80. 

ili a  L.  817. 

distana  L.  s:'>-"> 
disticha  Hudson  818. 
divulsa  Goodenourh 

82«  i. 
Drymeia  EShrbart    833. 
eeninata  Harn]  B28. 

•  ■1'HiL'ala    I,.  ^24." 

Ehrnartiana  Hoppe 

821. 
ericetorum  Pollich 

Rlifonnia  kutorum 
840. 
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Üacca  Schreber  831. 
flava  L.  836. 
fulva  Goodenough  834. 
fulva  Koch  834. 
glauca  Murray  831 
Goodenoughii  Gay  825. 
urracilis  Curtis  826. 
hirta  L.  840. 
Hornschuehiana  Hoppe 

834. 
humilis  Leysser  830. 
intermedia  Goode- 
nough 818. 
laevigata  Smith  833. 
laevis  Hoppe  817. 
lasiocarpa  Ehrhart 

840. 
lepidocarpa  Tausch 

836. 
leporina  L.  824. 
limnogena  Appel  822. 
limosa  L.  827. 
longifolia  Host  828. 
maxima  Scopoli  832. 
montana  L.  829. 
muri  c  ata  L.  820. 
Oederi  Ehrhart  836. 
Ohinülleriana  O.  F. 

Laug  823. 
ornithopoda  Willden. 

830. 
pacifica  Dreyer  825. 
pallescens  L.  833. 
paludosa   Goodenou?h 

837. 
panicea  L.  831. 
paniculata  L.  821. 
paradoxa  Willdenow 

822. 
pendula  Hudson  832. 
pilosa  Scopoli  831. 
pilulifera  L.  829. 
polyrrhiza  Wallroth 

828. 
praecox  Jacquin  828. 
praecox  Schreber  818. 
Pseudo-Cyperus  L.  837. 
psyllophora  Ehrhart 

817. 
pulicaris  L.  817. 
remota  L.  823. 
riparia  Curtis  838. 
rostrata  Withering 

839. 
scabra  Hoppe  817. 
Schreberi  Schrank 

818. 
silvatica  Hudson  833. 
spadicea  Roth  837. 
stellulata  Goodenough 

823. 
stricta  Goodenough 

825. 
teretiuscula  Goode- 
nough 821. 
tomentosa  L.  827. 
turfosa  Fries  825. 
umbrosa  Host  828. 
umbrosa  Koch  828. 


verna  Villars  828. 

vesicaria  L.  839. 

virens  Lamarck  820. 

vulgaris  Fries  825. 

vulpina  L.  819. 

xanthocarpa  Degland 
834. 
Carlina  Tournefort  447. 

acaulis  L.  447. 

vulgaris  L.  449. 
Carpinus  Tournef.  713. 

Betulus  L.  713. 
Carthamus  Tournef.  450. 

tinctorius  L.  450. 
Carum  L.  338. 

Carvi  L.  338. 
Castanea  Tournef.  710. 

sativa  Miller  710. 

vesca  Gaertner  710. 

vulgaris  Lamarck  710. 
Catabrosa  P.B.  886. 

aquatica  P.B.  887. 
Caucalis  L.  350. 

daucoides  L.  350. 

grandiflora  L.  350. 

latifolia  L.  351. 

Scandix  Scopoli  353. 
Celastraceae  Robert 

Brown  168. 
Centaurea  L.  451. 

amara  Autonim  451. 

austriaca  Willdenow 
454. 

benedicta  L.  451. 

Calcitrapa  L.  457. 

Cyanus  L.  455. 

diffusa  Lamarck  457. 

Jacea  L.  452. 

maculosa  Autorum  456. 

montana  L.  455. 

nigra  L.  453. 

nigrescens   Willdenow 
453. 

paniculata  Jacquin 
456. 

phry^ia  L.  454. 

pseüdophrygia  C.  A. 
Meyer  45o. 

rhenana  Boreau  456. 

Scabiosa  L.  456. 

serotina  Boreau  451. 

solstitialis  L.  458. 
Centaurium  inapertum 
Rafinesque  529. 

umbellatum  Gilibert 
528. 
Centunculus  Dillenius 
655. 

minimus  L.  655. 
Cephalanthera    Richard 
769. 

ensifolia  Richard  770. 

grandiflora  Babington 
769. 

pallens  Richard  769. 

rubra  Richard  770. 

Xiphophyllum 
Reichenbach  770. 
Cephalaria  Schrader  375. 


pilosa  Greuier  375. 
Cerastium  Dillenius  134. 
aquaticium  L.  134. 
arvense  L.  136. 
brachypetalum 

Desportes  135. 
caespitosum  Gilibert 

136. 
fflomeratum    Thnillier 
'  134. 

glutinosum  Fries   135. 
semidecandrum  L.  135. 
triviale  Link  136. 
Ceratochloa  australis 
Sprengel  900. 
unioloides  P.B.  900. 
Ceratophyllaceae  Grav 

704. 
Ceratophyllum  L.  704. 
demersüm  L.  704. 
submersum  L.  704. 
Cerinthe  Tournefort  547. 

minor  L.  547. 
Ceterach  Willdenow  929. 
officinarum  Willdenow 
929. 
Chaenorrhinum  minus 

Lange  571. 
Chaerophyllum  L.  354. 
aureum*  L.  354. 
bulbosum  L.  354. 
hirsutum  L.  355. 
silvestre  L.  353. 
temulum  L.  354. 
Chaeturus  A.  (Chaiturus 
Willdenow)  6:38. 
Marrubiastrum 
Reichenbach  638. 
Chamaebuxus  Spach  108. 

alpestris  Sjiach  108. 
Chamagrostis  Bork- 
hausen 8<>1. 
minima  Barkhausen 
862. 
Chamomilla  discoidea' 

Gay  419. 
Chelidonium  Tournefort 
40. 
majus  L.  40. 
Chenopodiaceae  Vente- 

nat  667. 
Chenopodium  L.  669. 
album  L.  670. 
honus  Henricus  L  .672. 
Botrys  L.  669. 
capitatum  Ascherson 

673. 
ficifoliutn  Smith  671. 
foetidum  Lamarck  672. 
foliosum  Aschers.  674. 
glaucum  L.  673. 
hybridum  L.  669. 
murale  L.  671. 
opulifolium  Schrader 

671. 
polyspermum  L.  672. 
rubrum  L.  673. 
urbicum  L.  670. 
Vulvaria  L.  672. 
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Chilochloa  aspera  P.B. 
859. 

Böhmeri  P.  B.  860. 
Chimophila  Pursh  513. 
corvmbosa  Pursh  513. 
umbellata  Nuttal  513. 
uniflora  G.  Meyer  512. 
Chironia  Vaillantii 

Schmidt  529. 
Chondrilla  Tourn.  473. 

juncea  L.  473. 
Chrysanthemtun    Touru . 
423. 
coronarium  L.  423. 
corymbosum  L.  421. 
inodorum  L.  420. 
Leucanthemura  L.  423. 
macrophvHuni~;Schultz 

bip.  422. 
majus  Ascherson   421. 
Parthenium  Bernhardi 

422. 
segetum  L.  423. 
suaveolens    Ascherson 
419. 
Chrvsocoma  Linosyris  L. 

'392. 
Chrysosplenium 
Tournetort  321. 
alternifblium  L.  322. 
oppositifolium  L.  322. 
Cicer  Lens  Willd.  206. 
Cichorium  Tournet'.  460. 
Endivia  L.  461. 
Intybus  L.  461. 
Cicuta  L.  336. 

vi  rosa  L.  336. 
Cineraria  iL.)    spathuli- 

folia  Gmelin  426. 
Circaea  L.  299. 
alpina  L.  301. 
intermedia  Ehrhart 

300. 
lutetiana  L.  300. 
Cirsium  Touraefort  432. 
aeanle  Allioni  435. 
argenteum  Vest  441. 
arvense  Scopoli  441. 
bulbosum  D<-  Cand.  437. 
decoloratum  Koch  440. 
«'riucephaluni  Wallroth 

433. 
eriophornm  Scopoli 

433. 
erucagineum  De 
Candolle  189. 
Gerharti  Schultz 
bipontinue  433. 
helenioides  Allioni  184. 
heterophyllum   Allioni 
131. 

bybridura  Koch  438. 
ineannm  Kischer  441. 
intermedium  Doli  433. 
lanceolatum  Scopoli 

482. 
medium  Allioni  487, 
aemorale  Reichenbach 

182. 


oleraceum  Scopoli  437. 

palustre  Scopoli  434. 

praemorsnm  Michl  439. 

rigens  Wallroth  440. 

rivulare  Link  435. 

silvaticum  Tausch  432. 

subalpinum  Gaudin 
435. 

tuberosum  Allioni  437. 

Zizianum  Koch  437. 
Cistaceae  Dunal  92. 
Cistus  Fumana  L.  93. 

Helianthemum  L.  92. 
Citrullus  Colocvnthis  L. 

309. 
Clarkea  Pursh  299. 

pulchella  Pursh  299. 
Clematis  L.  9. 

recta  L.  9. 

Vitalba  10. 
Clinopodium  Tourn.  623. 

vulgare  L.  623. 
Clypeola  maritima  L. 

73. 
Cnicus  Yaillant  451. 

benedietus  L.  451. 

dubius  Willdenow  435. 
Cochlearia  L.  76. 

Armoracia  L.  77. 

Coronopus  L.  87. 

Draba  L.  83. 

officinalis  76. 
Coeloglossum  Hartm.  767. 

viride  Hartmann  767. 
Colchicaceae  De  Candolle 

799. 
Colchicum  L.  799. 

autumnale  L.  799. 
Collomia  Nuttal  954. 

grandiflora  Douglas 
955 
Colutea  L.  193. 

arborescens  L.  193. 
Comarum  L.  245. 

palustre  L.  246. 
Compositum  Adanson  378. 
Couiforao  Jussieu  908. 
Conium  L.  355. 

maculatum  L.  355. 
Conringia  Adanson  63. 

Orientalis  Audrze- 
jowski  63. 

perfoliata  Link  63. 

Fhaliana  Reichenbach 
59. 
Convallaria  L.  7'.m;. 

bifolia  I-.  797. 

maialie  L  796. 

multiflora  L.  7'js._ 

Poh  gonatum  f..  797. 

M-ri  icillata  L  797. 
Convolvulaceae  Jussieu 

532. 
Convolyulus  I..  582. 

arvensis  L.  588. 

purpureus  I..  588. 

Bepium  I..  582. 
Conyza  Bquarrosa  I..  W2. 


Coralliorrhiza  Haller 
775. 
innata  Robert7HiM\vn 
775. 
Coreopsis  L.  407. 
Bidens  L.  406. 
tinctoria  Nuttal  407. 
tripteris  L.  407. 
Coriandrum  L.  356. 

sativum  L.  356. 
Cormus  domestica 

Spach  293. 
Cornaceae  l)e  Cand.  357. 
Cornus   Tournefort   357. 
alba  Autorum  358. 
mas  L.  358. 
sanguinea  L.  357. 
stolonifera  Michaux 
358. 
Corolliflorae  De  Cand. 

51 5. 
Coronaria  L.  122. 
Mos  cuculi  Alexander 

Braun  122. 
tomentosa  Alexander 
Braun   122. 
Coronilla  L.  196. 
montana  Scopoli  196. 
varia  L.  196. 
Coronopus  Haller  87. 
Ruelhi  Allioni  87. 
squammatus  Ascher- 
son 87. 
Corydalis  De  Cand.  41. 
bülbosa  De  Cand.  42. 
cava  Schweigger  et 

Koerte  41. 
digitata  Persoon  42. 
fabacea  Persoon  42. 
lutea  De  Candolle  43. 
pumila  Reichenbach 

43. 
solida  Smith  42. 
tuberosa  De  Cand.  41. 
Corylaceae  Meisner  712. 
Corylus  Tournefort  712. 
Avellana  L.  712. 
Lambert!  Loddiges 

712. 
tubulosa  Willdt'iiow 
712. 
Corvnei)horus  canesceus 

'P.B.  873. 
Cotoneaster  Medikus 
891. 
integerrima  Bfedikus 

291. 
mlgaria  Lindley  291. 
Crassulaceae  De  Cand. 

312. 
Crataegus  L  290. 
An;i   L  294. 
iiionogvmi  Jacquin  290. 
Oxyacantha  L.  299. 
torminalis  L.  295. 
Urepis  L  479. 
aipestris  Tausch  182. 
Li. 'liiiis   I..  482. 
foetida  L.  H». 
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mollis  Ascherson  484. 
paludosa  Moench  484. 
polymorpha   Wallroth 

483. 
praecox  Balbis  480. 
praemorsa  Tausch  481. 
,setosa  Haller  filius 

481. 
succisifolia  Tausch 

484. 
taraxifolia  Thuillier 

480. 
tectorum  L.  483. 
virens  Villars  483. 
Critamus  agrestis  Besser 

337. 
Cruciferae  Jussieu  45. 
Cucubalus   Tournef.  116. 
baccifer  L.  116. 
Behen  L.  117. 
Otites  L.  119. 
venosus  Gilibert  117. 
Cucumis  L.  307. 
Melo  L.  307. 
sativus  L.  307. 
Cucurbitaceae  Jussieu 

305. 
Cucurbita  L.  306. 
clypeiformis  Blackwell 

307. 
ficifolia  Bouche  307. 
maxima  Duchesne  306. 
melanosperma  Alexan- 
der Braun  307. 
Melopepo  L.  307. 
Pepo  L.  306. 
pyxidaris  De  Candolle 

306. 
turbauifonnis  Roemer 

307. 
verrucosa  L.  307. 
Cuscuta  Tournefort  533. 
Cesatiana  Bertolini536. 
Epilinum  Weihe  535. 
Epithymum  Murray 

534. 
europaea  L.  534. 
Gronovii  Willdeimw 

536. 
hassiaca  Pfeiffer  536. 
minor  De  Cand.  534. 
racemosa  Martius  536. 
Polvgonorum  Cesati 

536. 
racemosa  Martius  536. 
Schkuhriana  Pfeiffer 

534. 
Trifolii  Babington  535. 
Viciae  Koch  et 

Schoenheit  534. 
Cuscutina  suaveolens 

Pfeiffer  536. 
Cyclamen  Tournef.  658. 

europaeum  L.  658. 
Cydonia  Tournefort   291 
vulgaris  Persoon  291. 
Cymbalaria  rauralis 

Flora  Wetterau  571. 


Cynanchum  Yincetoxi- 
cum  R.  Brown  521. 
Cynara  Vaillant  442. 

Scolymus  L.  442. 
Cynodon  Richard  862. 

Dactylon  Persoon 
Cvnoglossum  Tournefort 
540. 

officinale  L.  540. 
Cynosurus  L.  888. 

coeruleus  L.  868. 

cristatus  L.  888. 

durus  L.  881. 

echinatus  L.  888. 
Cyperaceae  Jussieu  806. 
Cyperus  Tournefort  807. 

esculentus  L.  ^08. 

ftavescens  L.  807. 

fuscus  L.  808. 

glaber  Sturm  808. 

patulus  Host  808. 
Cypripedium  L.  776. 

Calceolus  L.  776. 
( '  vstopteris  Bernha  rd  i 

'    986. 

fragilis  Bernhardi  936. 
Cytisus  L.  175. 

Laburnum  L.  175. 

nigricans  L.  175. 

sagittalis  176. 
Dactylis  L.  888. 

glomerata  L.  888. 
Dactylon  officinale 

Villars  862. 
Danthouia  decumbens 

De  Candolle  878. 
Uaphne  L.  691. 

Mezereum  L.  691. 
Datura  L.  561. 

Stramonium  L.  561. 
Ihtucus  Tournefort  319. 

Carota  L.  349. 

granditlorus   Scopoli 

~  350. 
Delphinium  Tournef.  32. 

Ajacis  L.  33. 

Consolida  L.  32. 
Dentaria  Tournefort  56. 

bulbifera  L.  56. 

enneaphyllos  L.  56. 
Dianthus  L.  111. 

Armeria  L.  112. 

barbatus  L.  112. 

caesius  Smith  114. 

CarthusianorumL.  113. 

Caryophvllus  L.  114. 

deltoides  L.  113. 

prolifer  L.  111. 

superbus  L.  114. 
Dictamnus  L.  161. 

albus  L.  162. 

Fraxinella  Persoon  162. 
Digitalis  Tournefort  574. 

ämbigua  Murray  575. 

grandiflora  Lamarck 
575. 

ochroleuca  Jacquin575. 

purpurea  L.  574. 


Digitaria  füiformis 
Koeler  850. 

glabra  Palisot  de 
Beauvois  850. 

saniruinalis  Scopoli 
850. 
Digraphis    arundinaceae 

Trinius  855. 
Diplotaxis    De   Candolle 
68. 

muralis  De  Cand.  69. 

tenuifolia  D.  Cand.  69. 

viminea  D.  Cand.  70. 
DipsacaceaeDeCand.374. 
Dipsacus  Tournefort  375. 

Fullonum  Miller  375. 

pilosus  L.  375. 

Silvester  Hudson  375. 
Doronicum  L.  424. 

Pardalianches   L.  424. 
Draba  L.  75. 

aizoides  L.  75. 

venia  L.  76. 
Dracocephalus  L.  956. 

peltatus  L.  625. 

thymifiorus  L.  956. 
Drepanophyllum   sioides 

Wibel  337. 
Drosera  L.  101. 

anglica  Hudson  105. 

intermedia  Hayne  105. 

longifolia  L.  1U5. 

rotundifolia  1<>5. 
Droseraceae  D.  Cand.  104. 
Drtipaceae  De  Cand.  214. 
Ebuluni    humile   Garcke 

359. 
Echinochloa    Crus    galli 

P.B.  851. 
Echinops  Tournef.  431. 

sphaerocephalus  L.431. 
Echinospermum  Lappula 

Lehmann  540. 
Echium  Tournefort  547. 

vulgare  L.  547. 
Elatinaceae  Cambessedes 

136. 
Elatine  L.  136. 

Alsinastrum  L.  944. 

hastata  Moench  572. 

hexandra  De  Cand.  137. 

paludosa  Seubert  137. 

triandra  Schkuhr  136. 
Elodea  canadensis 
Michaux  733. 
Elymus  L.  904. 

arenarius  L.  904.J 

caninus  L.  903. 

Caput  Medusae  L.  905. 

crinitus  Schreber  905. 

europaeus  L.  905. 
Epilobium  L.  296. 

adnatum  (irisebach 
298. 

angustifolium  L.  296. 

collinuiii  Gmelin  297. 

grandiflorum  Weber 

"  296. 

hirsutum  L.  296. 
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Lamyi  P.  Schultz  298. 
limosum  Schkuhr  298. 
montanum  L.  297. 
obscurum  Schreber 

298. 
palustre  L.  297. 
parviflorum  Schreber 

297. 
persinicum  Reichen- 
bach 299. 
roseum  Schreber  298. 
semiadnatum  Borbas 
299. 
Epipactis  Richard  771. 
alba  Crantz  769. 
ensifolia  Richard  770. 
latifolia  Ällioni  771. 
longifolia  Wettstein 

770. 
palustris  Crantz  772. 
rubiginosa  Gaudin 

771. 
rubra  Allioni  770. 
sessilii'olia  Petermann 

771. 
violacea  Durand  771. 
Epipogium  Gmelini 

Richard  769. 
Epipogon  Gmelin  769. 
aphyllus  Swartz  769. 
Equisetaceae  De  Cand. 

918. 
Equisetum  L.  918. 
arvense  L.  918. 
"burneum  Schreber 

919. 
Heleocharis  Ehrhart 

921. 
hiemale  L.  922. 
inundatum   Lasch  921. 
limosum  Willdciiow 

921. 
litorale  Kühlewein  921. 
niaxiiuuni  Lamarck 

919. 
palustre  L.  920. 
pratense  Ehrhart  920. 
silvaticum  L.  920. 
Telmateia  Ehrhart 

919. 
ambrosuui  (i.  Meyer 

920. 
rariegatum  Schleicher 
922. 
Eramrostia  11  ost  880. 
minor  Host  880. 
poaeoides  l'.B.  880. 
Frantbis  Salisbury  28. 

hiemalia  Salisbun  *_".». 
Erica  Tournefort  60». 
carnea  L.  509. 
ciliaria  Sadson  508. 
^  rulgaria  L.  508. 
Ericaceae  Lindlej  507. 
Erigeron  L.  397. 

a«-,.r  I,.  398. 

canadenaia  L.  398. 
aerotinua  Weihe  898. 
apeeioaua  D.C.  1086. 


Eriophorum  L.  815." 
angustifnlium  Roth 

815. 
gracile  Koch  816. 
latifolium  Hoppe  816. 
polystachyum  L.  815. 
triquetrum  Hoppe  816. 
vaginatum  L.  815. 
Erodium  l'Heritier  158. 
cicutarium  l'Heritier 
158. 
Erophila  De  Cand.  76. 

verna  Ernst  Mever  76. 
Eruca  De  Candolle  68. 
sativa  Lamarck  68. 
Erucastrum  Presl  68. 
elongatum  Reichen- 
bach 66. 
incanum  Koch  66. 
Pollichii  Schimper  et 
Spenner  68. 
Ervilia  sativa  Link  205. 
Ervum  Tournefort  203. 
cassubicum  Petermann 

2ü4. 
Ervilia  L.  205. 
hirsutum  L.  204. 
Lens  L.  206. 
monanthos  L.  205. 
pisiforme  Petermann 

2U3. 
silvaticum  Petermann 

203. 
tetraspermum  L.  205. 
Eryngium  Tournefort336. 
campestre  L.  336. 
planum  L.  336. 
Erysimum  L.  60. 
cheiranthoides  L.  60. 
crepidifolium  Reichen- 
bach 62. 
hieracifolium  L.  60. 
odoratnm  Ehrhart  61. 
Orientale  L.  63. 
perfoliatum  Crantz  63. 
repandum  L.  62. 
strictum  Flora  der 

Wetterau  60. 
vernum  Miller  50. 
virgatum  Roth  61. 
Erythraea  Etenealmus 
'  523. 

Centauriiun  Pers.  528. 
pulchella  Fri>>  .VJ9. 
ramosisissima  Persei. n 
529. 
Eschscholtzia  Chamiss 
40. 

californica  Lindley  \0. 
Euonj  ums   I,.  K'.'.t. 

europaeua  L.  169. 
Eupatorium  Tonrn.   889. 

cannabinum  L.  889. 
Euphorbiaceae  Juss. 698. 
Euphorbia  (,\ pariasias  L. 

iliib-is  .bu-quiii  »'.'.ts. 
K.Mila  L.  700. 
exigua  L.  700. 


Gerardiana  Jacqui 

699. 
helioscopia  L.  697. 
Lathyris  L.  701. 
Peplus  L.  700. 
piatyp  hvllos  L.  697. 
stricta  L.  698. 
verrucosa  Lamarck 
699. 
Euphrasia  Tournef.  592. 
gracilis  Fries  593. 
lutea  L.  595. 
nemorosa  Persoon  593. 
Odontites  L.  594. 
pratensis  Fries  594. 
Rostkoviana  Havne 

594. 
stricta  Host  592. 
Euxolus  viridis  Moquiu 

Tandon  665. 
Evouymus  Tournef.  169. 
Fagaceae  Doli  710. 
Fagopyrum   Tourn.  690. 
esculentum  Moench 

690. 
tataricum  Gaertner 
69ü. 
Fagu,  Tournefort  710. 
Castanea  L.  710. 
silvatica  L.  710. 
Falcaria  Rivinus  337. 
Rivini  Host  337. 
sioides  Ascherson  337. 
vulgaris  Bernhardi  337. 
Farsetia  incana    Robert 

Brown  74. 
Festuca  L.  889. 
arundinacea    Schreber 

893. 
aspera  Mertens  et 

Koch  898. 
bromoides  Autorum 

890. 
calamaria  Smith  892. 
distans  Kunth  889. 
dura  Villars  881. 
elatior  L.  893. 
erecta  Wallroth  898. 
tluitans  L.  886. 
gigantea  Yillars  892. 
gläuca  Lamarck  890. 
beterophylla  Haenke 

89 1 
latifolia  Host  892. 

loliarea  Curtis  S'.Ci. 

Myuroa  Ehrharl  B89. 
ovina  L.  89  ». 
pallens  Sturm  v 
pinnata  bfoencfa  894 
pratensis  Hudson  - 
Pseudomyurus    Soyer- 

Willem',  •   --  ■ 
rubra  L.  s'.H. 
Bciuroides  Roth  890. 
silvaüca  Hudson  894. 
silvatica  Villars  892. 
strictifolia  <»|iiz  B90. 
sulcata  Hacke!  891, 
Ficaria  [>ill««iiiu»  27 
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ranunculoides  Roth 
27. 

verna  Hudson  27. 
Filago  Tournefort  409. 

apiculata  Smith  409. 

arvensis  Fries  410. 

canescens  Jordan  409. 

germanica  L.  409. 

lutescens  Jordan  409. 

minima  Fries  410. 

montana  D.  Cand.  410. 
Filipendula  L.  221. 

hexapetala  Gilibert 
221. 

Ulmaria   Maximowk-z 
221. 
Fistularia  Alectorolo- 
phus  Wettstein  591. 

angustifolia  Wettstein 
592. 

crista  galli  Wettstein 
590. 

major  Wettstein  591. 

serotina  Wettstein  591. 
Foeniculum  Tourn.  342. 

capillaceum  Gilibert 
342. 

officinale  Allioni  342. 

vulgare  Miller  342. 
Fragaria  L.  244. 

chiloensis  Ehrhart  245. 

collina  Ehrhart  245. 

elatior  Ehrhart  244. 

grandiflora  Ehrhart 
245. 

moschata  Duchesne 
244. 

ruheus  Crantz  252. 

sterilis  L.  255. 

vesca  L.  244. 

virginiana  Miller  245. 

viridis  Duchesne  245. 
Frangula  Tournefort  170. 

Alnus  Miller  170. 
Fraxinus  Tournefort.  520. 

excelsior  L.  520. 
Fritillaria  L.  784. 

Meleagris  L.  784. 
Fumana  procumbens  lin- 
dron  et  Grenier  9:5. 
Fumaria  L.  43. 

capreolata  L.  45. 

ofncinalis  L.  43. 

parviflora  Lamarck44. 

Vaillantii  Loiseleur 
44. 

Wirtgeni  Koch  44. 
Fumariaceae  D.  Cand.  41. 
Gagea  Salisbury  783. 

arvensis  Schultes  784. 

lutea  Schultes  784. 

minima  Schultes  784. 

pratensis  Schultes 
783. 

silvatica  London  784. 

stenopetala  Reichen- 
bach 783. 
Galanthus  L.  780. 

nivalis  L.  780. 


Galega  Tournefort  915. 

ofncinalis  L.  945. 
Galeobdolon  Hudson  627. 

luteum  Hudson  627. 
(ialeopsis  L.  628. 
angustifolia  Ehrhart 

628. 
bifida    von    Boenning- 

hausen  630. 
cannabina  Roth  630. 
intermedia  Villars  628. 
Ladanum  L.  628. 
latifolia  Hoffmann  628. 
pubescens  Besser  631. 
speciosa  Miller  630. 
Tetrahit  L.  629. 
versicolor   Curtis  630. 
Wirtgeni  Ludwig  629. 
Galinsogaea  Buiz  et 

Favon  404. 
parviflora  Cavanilles 

4(i4. 
quinqueradiata    Buitz 

et  Bavon  404. 
Galium  L.  366. 
Aparine  L.  367. 
Bocconei  Allioni  371. 
bo  reale  L.  368. 
Cruciata  Scopoli  366 
cruciatum  Smith  366. 
glaucum  L.  365. 
infestum  Waldstein  et 

Kitaibel  367. 
Mollugo  L.  370. 
multicaule  Wallroth 

370. 
palustre  L.  368. 
rotundifolinm  L.  368. 
scabrum  Fersoon  371. 
silvaticum  L.  370. 
silvestre  Pollich  370. 
spurium  L.  367. 
tricorneWithering  366. 
uliginosum  L.  36 1. 
verum  L.  369. 
Wirtgeni  F.   Schultz. 

369. 
Genista  L.  174. 
germanica  L.  174. 
pilosa  L.  174. 
tinctoria  L.  174. 
Gentiana  Tournef.  524. 
Baltica  Murbeck  524. 
campestris  L.  524. 
Centaurium  L.  528. 
ciliata  L.  526. 
cruciata  L.  526. 
germanica  Willdenow 

525. 
Pneumonanthe  L.  526. 
pulchella  Swartz  529. 
ramosissima    Persoon. 

529. 
Sturmiana  A.  et 

J.  Kerner  525. 
verna  L.  527. 
Wettsteinii  Murbeck. 

525. 
Gentianaceae  Juss.  522. 


Geraniaceae  1>.  <  Jand.  153. 
Geranium  l'Heritier  153. 

columbinum  L.  156. 

»lissectum  L.  156. 

lucidum  L.  157. 

macrorrhizum  L.  154. 

molle  L.  157. 

palustre  L.  154. 

Phaeum  L.  944. 

pratense  L.  154. 

pusillum  L.  157. 

pyrenaicum  L.  155. 

Robertianum  L.  157. 

rotundifolium  L.  156. 

sansruineum  L.  155. 

sibiricum  L.  156. 

silvaticum  L.  154. 
Geum  L.  221. 

intermedium  Ehrharl 
222. 

rivale  L.  222. 

urbanum  L.  221. 

WilldenowiiBueck222. 
<iithago    segetum    Des- 

fontaines  123. 
Gladiolus  Tournef.  777. 

Boucheanus  Schlech- 
tendal  777. 

paluster  Gaudin  777. 
Glaucium  Tournef.  39. 

corniculatum   Curtis 
40. 

fiavum  Crantz  40. 

luteum  Scopoli  40. 

phoeniceum  Crantz  40. 
Glechoma  L.  625. 

hederacea  L.  625. 
Globularia  Tournef.  648. 

vulgaris  L.  649. 
(ilobulariaceae  Link  648. 
Glyceria  Robert  Brown 

*  885. 

airoides    Reichenbach 
887. 

aquatica  Presl  887. 

aquatica    Wahlenberg 
886. 

distans  Wahlenberg 
889. 

fluitans  Robert  Brown 
886. 

plicata  Fries  886. 

spectabilis  Mertens  et 
Koch  886. 
lilvcyrrhiza  L.  193. 

glabra  L.  193. 
•inaphalium  L.  410. 

arenarium  L.  412. 

arvense  Lamarck    410. 

dioicum  L.  412. 

germanicum  L.  409. 

iuteoalbum  L.  411. 

montanum  Hudson  410. 

silvaticum  L.  411. 

uli?inosum  L.  411. 
Goniolimon  Boissier659. 

collinum  Boissier  659. 
Goodyera  Robert  Brown 
774. 
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repens  Roh.  Brown  774. 
Gramineae  Jussieu  841. 
Grammitis  Ceterach 

Swartz  929. 
Grossulariaceae  De  Can- 

dulJe  316. 
Gvmnadenia  Rob.  Brown 
766. 
conopea  Robert  Brown 

766. 
viridis  Richard  767. 
Gynmospermae'Lindley 

908. 
Gypsophila  L.  110. 
eJegans  Marschall  von 

Bieberstein  110. 
muralis  L.  110. 
paniculata  L.  110. 
Vaccaria  Smith  116. 
Habenaria   viridis    Rob. 

Brown  767. 
Halorrhagidaceae  Rob. 

Brown  302. 
Hedera  L.  356. 
Helix  L.  357. 
quinquefolia  L.  152. 
Hedypnois  paludosa 

Scopoli  472. 
Hedysarura   Onobrvchis 

L.  198. 
Heleocharis  acicularis 
Robert  Brown.  812. 
ovata  Roemer  et 

Schuttes  811. 
palustris    Rob.  Brown 

810. 
unijrlumis  Schultos 
810. 

Ih'lianthemum   Tournef. 
92. 

Chamaecistus    Mill<M 
92. 

Fumana  Miller  93. 

obscurum  Persoon  92. 

polifolium  Koch  93. 

pulverulentum  D.C.93. 

vulgare  Gaertner  92. 
Belianthus  L.  407. 

annuus  L.  408. 

tuberosua  L.  408. 
Belichrysum  Gaertner 
412. 

arenarium  De  Caudolle 

112. 
bracteatum  Willdenow 
HS. 
Heliotropium  I..  58 

europaeum  l.. 
Belleborus  Adansoo  29. 
foetidus  1..  2'.». 
Diger  I..  29. 

viridis   I,.  29. 
Il'liiiint  liia    JuSSieil   464. 

echioides  <  taertner  164. 
Belodea  L.  C.  Richard 
783. 

canadensis  Euch.  7:'»3. 
FIemerocalli8  I..  795. 


fulva  L.  795. 
Hepatica  Dillenius  J2. 
nobilis  Reichenbach 

12. 
triloba  Gilibert  12. 
Heracleum  L.  348. 

Sphondylium  L.  348. 
Herminium  Rob.  Brown 
769. 
Munorchis  Rob.  Brown 
769. 
Hennaria  Tournef.  310. 
glabra  L.  310. 
hirsuta  L.  311. 
Hesperis  L.  57. 

matronalis  L.  57. 
Hibiscus  L.  144. 

trionum  L.  144. 
Hieracium  Tournefort 
485. 
aurantiacum  L.  488. 
Auricula  L.  485. 
auriculaeforme  Fries' 

486. 
bit'urcum  Marschall 

von  Bieberstein  488. 
boreale  Fries  494. 
brachyatum    Bertolini 

488. 
bupleuroides  Gmelin 

490. 
eymosum  L.  489. 
dubium  Willdenow  486. 
franconicumGrisebach 

490. 
laevigatum  Willdenow 

493. 
magyaricumNaegeli  et 

Peter  487. 
murorum  L.  492. 
Nestleri  Villars  489. 
paludosum  L.  481. 
Pilosella  L.  485. 
praealtum  Koch  486. 
pratense  Tausch  489. 
rigidum  Hartmann 

493. 
rupigenum  Celakovsky 

490. 

sabaudum  L.  494. 

Schmidtii  Tausch  491. 

Bchoenbrunnense  G. 
Beck  492. 

silv.-t  r.'"  l'aiisi-li    494. 

Buccisifolium  Allioni 
484. 

tridentatum  Fries  193. 

ombellatum  L.  194. 

vulgatum  Fries  191. 
Bierochloa  Smelin  855. 

australis  Roemer  et 
i  bultes  s">(». 
Bippocastanaceae  De 

I  landolle  151. 
Bippocrepis  L.  197. 

comosa  L.  I98.i 
Bippuridace  te  Link  808. 
Bippuris  I..  803. 

vulgaris  I..  3< 
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Hirschfeidia  adpressa 

Moench  66. 
Holcus  L.  873. 

australis  Schrader 
856. 

lanatus  L.  873. 

mollis  L.  873. 
Holosteum  L.  130. 

umbellatum  L.  130. 
Hordeum  Tournef.  904. 

arenarium  Ascherson 
904. 

crinitum  Desfontaines 
905. 

distichum  L.  906. 

europaeum  Allioni 905. 

hexastichum  L.  906. 

jubatum  De  Cand.905. 

montanum  Schrank 
905. 

murinum  L.  905. 

pratense  Hudson  905. 

sativum  Jessen  906. 

secalinum  Öchreber 
905. 

vulgare  L.  906. 

Zeocriton  L.  906. 
Hottonia  Boerhaave  657. 

palustris  L.  657. 
ilumulus  L.  706. 

japonicus  Siebold  et 
Zuccarini  957. 

Lupulus  L.  707. 
Hyacinthus  botryoides  L. 
795. 

comosus  L.  794. 
Hydrocharis  L.  734. 

morsus  ranae  L.  735. 
Hydrocharitaceae  De 

Candolle  733. 
Hydrocotyle  Tournef.334. 

vulgaris  L.  334. 
Hvdrophyllaceae  Robert 

Brown  529. 
Hvoscyamus  Tournefort 
559. 

niger  L.  559. 
Byoseris  minima  L.  460. 
Hypericaceae  De  Can- 
dolle 146. 
Hypericum  L.  146. 

tnrsutum  L.  14^.  _ 

humifusum  L.  147. 

montanum  L.  148. 

quadrangulum  L.   146. 

perforatum  1-.  Wi. 

pulchrum  L.  i 

cel  rapterum  Fries  1 17. 
Bypochoeris  L.  468. 

glabra  L  168. 

maculata  L.  it;1.). 

raticata  L  i»'>'.'. 
Il\ ssopus  l.  628. 

officinalis  L  624. 
Jaaione  I..  196, 

montana  I..  I 
[beris  L  32. 

amara  I..  B2. 

nudicaulis  I..  82 

»17 
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Impatiens  L.  160. 
glandulifera  Royle  161. 
Noli  tangere  L.  160. 
parviflora  De  Candolle 

160. 
Royle i  Walpers[16I. 
ImpeVatoria  Riviuus  347. 

Östruthium  L.1347. 
Inula  L.  400. 
Brittanica  L.  402. 
Conyza  De  Candolle 

402. 
dysenterica  L.  403. 
Helenium  L.  400. 
hirta  L.  401. 
Pulicaria  L.  403. 
salicina  401. 
Ipomaea  purpurea  La- 
marck 533. 
Iridaceae  Jussieu  777. 
Iris  Tournefort  777. 
germanica  L.  778. 
graminea  L.  778. 
Pseudacorus  L.  778. 
sibirica  L.  778. 
Isatis  L.  88. 

tinctoria  L.  88. 
Isolepis  setacea   Robert 

Brown  812. 
Juglandaceae  De  Can- 
dolle 709. 
Juglans  L.  709. 
regia  L.  709. 
Juncaceae  Bartling  799. 
Juncaginaceae  Richard 

737. 
Juucus  L.  800. 
acutiflorus  Ehrhart 

802. 
alpinus  Villars  802. 
angustifolius  Wulfen 

805. 
articulatus  L.  802. 
bufonius  L.  805. 
bulbosus  L.  803. 
capitatus  Weigel   801. 
communis  E.  Meyer 

800. 
compressus  Jacquin 

804. 
conglomeratus 

Autorum  800. 
conglomeratus  L.  800. 
etfusus  L.  800. 
flliformis  L.  801. 
fuscoater  Seh  reber 

802. 
glaueus  Ehrhart  801. 
hybridus  Brotero  805. 
lamprocarpus  Ehrhart 

802. 
Leersii  Marsson  800. 
nemorosus   Pollich 

805. 
obtusiflorus  Ehrhart 

802. 
pilosus  L.  805. 
silvaticus  Reinhard 

802. 


squarrosus  L.  803. 
supinus  Moench  803. 
Tenagea  Ehrhart   804. 
tenuis  Willdenuw  804. 
ustulatus  Hoppe  802. 
Juniperus  Tournefort 
910. 
communis  L.  910. 
virginiana  L.  911. 
Kickxia  Elatine  Dumor- 
tier  572. 
spuria  Dumortier  572. 
Kuautia  L.  376. 
arvensis  Coulter  376. 
silvatica  Duby  376. 
Kochia  Roth  668. 

scoparia  Schrader  669. 
Koeleria  Persoon  869. 
cristata  Persoon  869. 
pseudoglauca  Schuhr 
869. 
Kohlrauschia  prolifera 

Kunth  111. 
Labiatae  Jussieu  601. 
Lactuca  Tournefort  475. 
muralis  Lessing  476. 
perennis  L.  477. 
saligna  L.  476. 
sativa  L.  475. 
Scariola  L.  476. 
virosa  L.  475. 
Lagurus  L.  864. 

ovatus  865. 
Lallemantia  Fischer   et 
Meyer  625. 
peltata  Fischer  et 
Meyer  625. 
Lamium  L.  626. 
album  L.  627. 
amplexicaule  L.  626. 
Galeobdolon  Crantz 

627. 
maculatum  L.  627. 
purpureum  L.  627. 
Lampsana  Tournefort 
459. 
communis  L.  459. 
Lappa  Tournefort  446. 
ambigua  Celakovsky 

446. 
glabra  Lamarck  447. 
intermedia  Reichen- 
bach fll.  447. 
macrosperma  Wall- 
roth 447. 
major  Gaertner  446. 
minor  De  Cand.  447. 
nemorosa  Koernicke 

447. 
officinalis   Allioni  446. 
tomentosa  Lamarck 
446. 
Lappula  Moench  539. 

Myosotis   Moench  540. 
Larix  Tournefort  913. 
deeidua  Miller  913. 
europaea  De   Candolle 
9l£. 


Laserpitium   Tournefort 
348 

latifo'lium  L.  318. 

prutenicum  L.  349. 

selinoides   Crantz  349. 
Lastraea   dilatata  Presl 

936. 
Lathraea  L.  596. 

squamaria  L.  596. 
Lathyrus  Bernhardi  208. 

Apliaca  L.  208. 

heterophyllos  L.  211. 

hirsutus  L.  210. 

intermedius   Wallroth 
974. 

Lens  Petermann  206. 

macrurrhizus  Wimmer 
212. 

montanus  Bernhardi 
212. 

niger  Bernhardi  21  '. 

Nissolia  L.  208. 

odoratus  L.  210. 

paluster  L.  211. 

platyphyllos  Retzius 
947. 

pratensis  L.  209. 

sativus  L.  209. 

Silvester  L.  211. 

tuberosus  L.  208 

vernus  Bernhardi  211. 
Lavandula  L.  604. 

officinalis  Chaix  605. 

Spica  L.  605. 
Lavatera  L.  144. 

thuringiaca  L.  144. 
Ledum  Kupp  509. 

palustre  L.  509. 
Leersiaoryzoides  Swartz 

862. 
Lemna  L.  749. 

gibba  L.  750. 

minor  L.  750. 

pqlyrrhiza  L.  750. 

trisulca  L.  750. 
Lemnaceae  Link  749. 
Lens  Tournefort  206. 

esculenta  Moench  206. 
Lentibulariaceae 
Richard  646. 
Leontodon  L.  462. 

autumnalis  L.  462. 

erectus  Meyer  472. 

glaucescens  Marschall 
von  Bieberstein  471. 

hastilis  L.  462. 

hispidus  L.  463. 

incanus   Schrank  403. 

laevigatus  Willd.   471. 

lividus  Waldstein  et 
Kitaibel  472. 

palustre  Hudson  472. 

salinus  Pollich  472. 

taraxaeoides  Hoppe  et 
Hornschuch  471. 

Taraxacum  L.  470. 

vulgare  Lamarck    470. 
Leonturus  Ascherson 
637. 
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Cardiaca  L.  638. 
Marrubiastrum 
Reichenbach  638. 
Leonurus  L.  637. 
Lepidhim  L.  83. 
apetalum  Willdenow 

85. 
campestre  Rob.  Brown 

84. 
Draba  L.  83. 
incisum  Roth  85. 
latifolium  L.  84. 
micranthum  Ledebour 

85. 
ruderale  L.  86. 
sativum  L.  84. 
virginicum  L.  85. 
Lepigonum  rubrum 

Wahlen  berg  127. 
Leucanthemum   Tourne- 
fort  423. 
vulgare  Lamarck  423. 
Leucojum  L.  780. 
vernum  L.  780. 
Levisticum  Koch  344. 
officinalis  Koch  344. 
paludapifolium  Ascher- 
son  344. 
Libanotis  Crantz  343. 
montana  Crantz  343. 
Lignsticum  austriacum 

L.  356 
Ligustrum  Tournef.  519. 

vulgare  L.  519. 
Liliaceae  De  Cand.  781. 
Lilium  Tuurnefort  785. 
bulbiferum  L.  785. 
Martagon  L.  785. 
I  imnanthemum  Gmelin 
523. 

nvmphaeoidt's  Link 
524. 
liimnochloe  pauciflora 

Wimmer  811. 
Limosella  Lindern  574. 

aquatica  L.  574. 
Linaceae  De  Cand.  137. 
Linaria  Tournef.  571. 
arvensis   Desfontaines 

573. 
Cymbalaria  Miller  571. 
Elatine  Miller  572. 
minor  Dcsfontaines 

571. 
Bpuria  Miller  572. 
nscida  Bloench  571. 
vulgaris  Miller  573. 
Linoayris  vulgaris 

Cassini  392. 
Linum  l.    ]'■'>'. 

aust  liaciiiii   L.   18 

catharticum  L.  139. 
multiflorum  Lamarck 
189. 

gerönne  L.  LH 
Radiola  L.  189. 

u.sitiit  issimum    I..  138. 

Listera  Roberl  Brown 

77:: 


ovata  Robert  Brown 
773. 
Lithospermum  Tourne- 
fort  548. 

arvense  L.  549. 

officinale  L.  548. 

purpureocoeruleum   L. 
548. 
Litorella  Bergius  659. 

juncea  Bergius  660. 

lacustris  IL.  [Mantissa 
660. 

uniflora  Ascherson  660. 
Lobelia  L.  497. 

Erinus  L.  497. 
Lobeliaceae  Jussieu  497. 
Lobularia  Desvaux  73. 

maritima  Desvaux  73. 
Lolium  L.  906. 

arvense  Schrader  907. 

Boucheanum  Kunth 
907. 

festucaceum  Link  893. 

italicum   Alex.   Braun 
907. 

linicolum  Alex.  Braun 
907. 

multiflorum  Lamarck 
907. 

perenne  L.  906. 

remotum  Schrank  907. 

temulentum  L.  907. 
Lomaria  Spicant  Des- 
vaux 939. 
Lonicera  L.  361. 

Caprifolium  L.  361. 

nigra  L.  362. 

Periclvmenum  'L.  .361. 

tatarica  L.  362. 

Xylosteum  L.  362. 
Loränthaceae  Don  694. 
Lotus  Tournefort  192. 

corniculatus  L.  192. 

uliginosus  Schkuhr 
192. 
Lunaria  L.  74. 

rediviva  L.  74. 
Lupinus  Tournefort  176. 

angustifolius  L.  177. 

luteus  L.  176. 

polyphyllus  Lindley 

Luzula  Desvaux  805. 
albida  Do  Cand.  805. 
angustifolia  Garcke 

so;,. 

campestris  De  Cand. 

806. 
erecta  Desvaux  806. 
inultiflora  f.ojeune  806. 
oemorosa  E.  Meyer 

HU 

pallescens  Hoppe  806. 

]»il"s;i   \V i Ibi.'M' >\v 

renalis  De  ( landotle 
81 '.".. 
Lvchnis  Coronaria  L. 
"    122. 
diurna  Si,bthorp  121. 


flos  cuculi  L.  122. 

Githgago  Scopoli   123. 

vespertina  Sibthorp 
121. 

Viscaria  L.  122. 
Lycium  L.  553. 

barbarum  Autorum 
554. 

halimifolium  Miller 
551. 

rhombifolium  Dippel 
554. 
Lycopersicum  esculen- 

tum  Miller  556. 
Lycopodiaceae  De  Can- 

dolle  922. 
Lycopodium  L.  922. 

annotinum  L.  923. 

Chamaecyparissus 
Alex.  Braun  925. 

clavatum  L.  924. 

complanatum  925. 

inundatum  924. 

Selago  L.  923. 
Lycopsis  arvensis  L.  543. 

lutea  Lamarck  544. 
Lycopus  Tournefort  615. 

europaeus  L.  615. 
Lysimachia  L.  651. 

nemorum  L.  653. 

Nummularia  L.  653. 

punctata  L.  652. 

thyrsiflora  L.  651. 

vulgaris  L.  652. 
Lythraceae  Jussieu   304. 
Lythrum  L.  304. 

Hyssopifolia  301. 

Salicaria  304. 
Madia  Molina  404. 

sativa  Molina  404. 

viscosa  Cavanilles  401. 
Majanthemum  Weber 
796. 

bifolium  Schmidt  797. 

Convallaria  Weber 
797. 
Malachium  Fries  134. 

aquaticum  Fries   134. 
Malaxis  Swartz  775. 

paludosa  Swartz  77ä. 
Malva  L.  140. 

Alcea  L.  140. 

borealis  Wallniann  112. 

crispa  L.  142. 

mauritanica    Sprengel 
141. 

mauritiana  L.  141. 

nioschata  L.  111. 

neglecta  Wall  rot  h  142. 

rotundifölia  L.  142. 

rotundifolia    Aütorum 
142 

Bilyestris  I-.  1 11. 

verticillata  L  113. 

\  ulgaris  Fries  1 12. 
Malvaceae    Rob.    Brown 

L40 
Manul'iuin    Hivinus  636. 

vulgare  L,  <">;i6. 
67* 
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Marsiliaceae  Rob.  Brown 

926. 
Mariita  foetida   Cassina 

419. 
Matricaria  L.  419. 
Chamomilla  L.  419. 
discoidea  De  Candolle 

419. 
inodora  L.  420. 
suaveolens  Buchenau 
419. 
Medicago  L.  179. 
arabica  Allioni  181. 
denticulata  Willdenow 

182. 
Echinus  De  Cand.  182. 
falcata  L.  180. 
lupulina  L.  180. 
maculata  Willdenow 

181. 
media  Persoon  179. 
minima  Bartalini    181. 
orbicularis  Allioni  180. 
sativa  L.  179. 
varia  Martyn  179. 
Melampyrum  Tournefort 
585. 
arvense  L.  586. 
cristatum  L.  585. 
nemorosum  L.  586. 
prateuse  L.  587. 
silvaticum  L.  588. 
Melandryum  Rohling  12L 
album"  Gareke  121. 
noctiflorum  Fries  118. 
pratense  Rohling  121. 
rubrum  Gareke  121. 
silvestre  Rohling   121. 
Melica  L.  878. 
ciliata  L.  878. 
nebrodensis   Pariatore 

878. 
nutans  L.  879. 
pieta  C.  Koch  879. 
uniflora  Retzius  879. 
Melilotus  Tournef.   183. 
albus   Desrousseaux 

184. 
altissimuss  Thuillier 

183. 
coeruleus  Desrousse- 
aux 184. 
dentatus  Persoon  183. 
macrorrhizus  Koch  183. 
offlcinalis  Desrousse- 
aux 183. 
Melissa  Rivinus  623. 
Acinos  Bentham  622. 
Clinopodium  Bentham 

623. 
offlcinalis  L.  623. 
Melittas  L.  625. 

Melissophyllum  L.  626. 
Mentha   Tournefort  605. 
aquatica  L.  610. 
arvensis  L.  613. 
austriaca  Jacquin  612. 
crispa  Autorum  608. 
crispa  Lejeune  606. 


gentilis  L.  614. 
Langii  Steudel  608. 
longifolia  Hudson  607. 
nemorosa  Willdenow 

606. 
nepetoides  Lejeune  608. 
nummularia    Schieber 

613. 
paludosa  Sole  609. 
palustris   Moench  613. 
parietariaefolia  Becker 

612. 
piperita  L.  607.^ 
P  n  legi  um  L.  615. 
Ripartii    Deseglise    et 

Durand  606. 
rubra  Smith  614. 
silvestris  L.  607. 
verticillata  L.  611. 
viridis  L.  605. 
Menyanthes  Tournef  523. 
nvmphaeoides  L.  524. 
trifoliata  L.  523. 
Mercurialis  Tournef.  701. 
annua  L.  702. 
perennis  L.  701. 
Mespilus  L.  290. 
Amelauchier  L.  291. 
Cotoneaster  L.  291. 
germanica  L.  290. 
monogyna  Willdenow 

290. 
Oxvacantha    Gaertner 

290. 
torminalis  Allioni  295. 
Mibora  minima  Desvaux 
862. 
verna  P.B.  862. 
Milium  L.  867. 
effusum  L.  867. 
vernale  Marschall  von 
Bieberstein  867. 
Möhringia  L.  129. 
muscosa  L.  130. 
trinervia  Clairville  129. 
Moenchia  Ehrhart  133. 
ereeta  Flora  d.  Wetter- 

au  133. 
quaternella  Ehrhart 
133. 
Molinia  Moench  887. 

coerulea  Moench  887. 
Monesis  Salisbury  512. 

grandiflora  Salisb.  512. 
Monochlamvdeae  De 

Candolle  662. 
Monocotyledones  Jussieu 

731. 
Monotropa  L.  514. 
Hvpopnegea  -Wallroth 

514. 
Hvpopitys  L.  514. 
Montia  Micheli  309. 
minor  Gmelin  310. 
rivularis  Gmelin  310. 
Moraceae  Endlicher  707. 
Morus  Tournefort  707. 
alba  L.  707. 
nigra  L.  708. 


Mulgedium  Cassini  477. 

macrophyllum  De 
Canaolle  477. 
Muscari  Tournefort  794. 

botryoides  Miller  795. 

cornösum  Miller  794. 

racemosum  Miller  795. 
Myagrum  Tournefort  88. 

paniculatum  L.  89. 

perfoliatum  L.  88. 
Myosotis  Dillenius  549. 

arenaria  Schrader  550. 

caespitosa  Schultz  550. 

hispida  Schlechtendal 
552. 

intermedia  Link  553. 

Lappula  L.  510. 

palustris  Roth  54r\ 

silvaticaHoffimann  551. 

sparsiflora  Mikan  552. 

strieta  Link  550. 

versicolor  Smith  551. 
Myosurus  L.  18. 

"minimus  L.  18. 
Myriophvllum  A'aillant 

m. 

spicatum  L.  303. 
verticillatum  L.  302. 
Najadaceae  Grenier  749. 
Najas  L.  749. 
major  Allioni  749. 
marina  L.  749. 
Nareissus  L.  779. 
poeticus  L.  779. 
Pseudonarcissus  L. 
779. 
Nardus  L.  908. 

strieta  L.  908. 
Nasturtium  Rob.  Br.  47. 
amphibium  R.  Br.  47. 
aneeps  Reichenb.  48. 
fontanum  Aschers.  47. 
officinaleR.  Brown.47. 
palustre  De  Cand.  48. 
silvestre  R.  Brown  48. 
Xaumburgia  Moench  651 . 
guttata  Moench  651. 
thyrsiflora  Reichen- 
bach 651. 
Negundo  aceroides 
Moench  140. 
fraxinifolium  Nuttal 
150. 
Neottia  L.  773. 

Nidus  avis  Rieh.  773. 
Nepeta  L.  624. 
Cataria  L.  624. 
Glechoma  Bentham 
625. 
Nephrodium    montanum 
Backer  934. 
■spinulosum  Strempel 

935. 
Thelypteris  Desvaux 
933 
Neslea  Desvaux  88. 

paniculata  Desvaux  89. 
Nicandra  Adanson  558. 
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physaloides  Gaertner 
5o8. 
Nicotiana  Tournefort 

559. 
latissima  Miller  560 
rustica  L.  560. 
suaveoleus  Lehmann 

56'  . 
Tabacum  L.  559. 
Nigella  Tournefort  30 
arvensis  L.  30. 
damascena  L.  31 
rsativa  L.  31. 
Nissolia  uniflora  Moench 

208. 
Nonnea  Medikus  543. 
lutea  De  Candolle  544. 
rosea  Link  543. 
Nuphar  Smith  37. 
luteum  Smith  37. 
Xymphaea  L.  36. 
alba  L.  36. 

biradiata  Sommerauer 
36. 

Candida  Presl  36 
lutea  L.  37. 

neglecta  Hausleutner 
36. 

semiaperta  Klinggraeff 
36. 

Nj  tnphaeaceae   De  Can- 
dolle 35. 
Ocimum  Rivinus  604 

Basilicum  L.  604. 
Odontitis  Rivinus  594. 

lutea  Reichenbach  595. 

serotina  Lamarck  595 

venia  Bellardi  594. 
Oenanthe  L.  341 

aquatica  Lamarck  342 

fistulosa  L.  341. 

Phellandrium  Lamarck 

üenothera  L.  299 

biennia  L.  299. 

Oleaceae  Lindley  519 

Omphalodes    Tournefort 
541. 

Unifolia  Moench  541 
venia  Moench  541. 
r>?  bienn's  Scopol] 

vulgaris  Spacl  299. 

Unagraceae  Jussieu  295 

unobrychia  Tournef.  198 

Bativa  Lamarck  196 

viciaefolia  Scopoli  198. 

Urmnis  L.  177. 

procurrena  Wallroth 

r>'\»-u>  Koch   178. 

spinosa  L.  178. 
Onopordon  Vaillanl  446 

Äcanthiiun  L.  1 15 
Ophioglosaaceae   Robert 


Hi 


own  '.»27. 


Ophurjpaaum  Tournefort 
rulgatum  L.  9 


Ophrys  L.  768. 

corallorhiza  L.  775. 

muscifera  Hudson  768 

myodes  Jacquin  768. 

Aidus  avis  L.  773 

ovata  L.  773. 

paludosa  L.  775. 

spiralis  L.   774. 
Oplismenus  Crus  e-alli 

Kunth  851. 

Opulus  glandulusus 

Moench  360. 

Urchidaceae  Juss.  756. 
Orchis  L.  760. 

aiig-ustifolia  var    765. 

Aschersonianus  Haufs- 
knecht  764. 

bifolia  I,.  767. 

conopsea  L.  766. 

coriophorus  L.  762. 

fusca  Jacquin  760. ' 

galeata  Poiret  761. 

incarnatus  L.  765. 

latifolius  L.  764. 

maculatus  L.  766. 

masculus  L.  763  ' 

militaris  L.  761. 

morio  L.  762. 

pallens  L.  762. 

purpureus  Hudson  760. 

Rivini  Gouan   761. 

sambucinus  L.  763 
serotinus  Haussknecht 

r65. 

Traunsteineri  Hauss- 
knecht 765. 

ustulatus  L.  761. 

viridis  Crantz  767. 
Origanum  Tournef.  619. 

Majorana  L.  620. 

vulgare  L.  619. 
Oriaya  Hoffmann  350. 

grandiflora    Hoffmann 
350. 

Ornithogalum  Tourne- 
fort 787. 
arvense  Persoon  784. 
Boucheanum  Ascher- 

son  788. 
'liloranthum  Saater 

788. 
minimum  L  784. 
nutans  L.  788. 
-t.  aopetalum  Pries 

788 
tenuifolium  Gussone 

787. 
ombellatum  L  7^7. 
Ornithopua  I,.  197. 
intermediua   Roth  i«»t 
perpusillus  I,.  197. 
aatirus  Brotero  197. 
Orobancbaceae    Riebard 
B97. 

1  trobanche  L.  r»*  »7 
alba  Stephan 
arenaria    Bork  hausen 
6U0. 


caryophyllacea    Smith 
o98. 

coerulea  Villars  600. 

coerulescens  Stephan 
599. 

comosa  Wallroth  600 

cruenta  Bertolini   597 

Epithymum  De  Can- 
dolle 598. 

Galii  Dubv  598. 

gracilis  Smith  597. 

lutea  Baumgarten  599 

purpurea  Jacquin  600. 

ramosa  L.  600. 

rubens  Wallroth  599 
Orobus  niger  L.  212. 

tuberosus  L.  212. 

vernus  L.  2il. 
Oryza  Tournefort  862. 

clandestina  Alexander 
Braun  862. 
Osmunda    Spicant   L. 
939. 

Oxalidaceae  De  Candolle 

158. 
Oxalis  L.   158. 
Acetosella  L.  159. 
corniculata  L.  159. 
strieta  L.  159. 
tropaeoloides  Hoocker 
159. 

Oxyococcos  palustris 

Persoon  507. 
Panicum  L.  850. 
ambiguum   Haufs- 

knecht  &53. 
capillare  L.  852. 
Crus  galli  L.  851. 
Dactylon  L.  862. 
dichötomum  L.  958. 
germanicum  Roth  854. 
glabrmn  Gaudin  850. 
glaueum  L.  854. 

humifusum  Kunth 

v.u. 

italicum  L.  853. 

lineare  Krocker  850. 

miliaceum  L.  851. 

sanguinale  L.  850. 

verticillatum  L.  852. 

viride  L.  853. 
Papaveraceae  De  Can- 
dolle 38. 
Papaver  L.  38. 

Argt'inone  L.  38. 

dubium  L.  39. 

Rhoeas  L.  38. 

Bomniferam  L.  89. 
Papilionaceae  L  171. 
Parietaria  Tournef.  705. 
ereeta  Mertena  ei  Koch 
7( ».".. 

officinalia  I..  7".". 
Paria  L.  7" 

quadrifolia  L 
Parnaasia    rournef.  888. 
_  palustria  I..  :;•_•:<. 
Paronychial  int 

Bilaire  810 


1054 


Passerina   annua  Wiek- 

stroem  691. 
Pastiuaca  Tournef.  347. 

sativa  L.  347. 
Pavia  Boerhaave  151. 
flava  Moench  152. 
rubra  Lamarck  151. 
Pedicularis  Tournef.  588. 
palustris  L.  589. 
silvatica  L.  589. 
Pelargonium  l'Heritier 
158. 
zonale  Willdenow  158. 
Pennisetum  glaueum 
Robert-  Brown  854. 
itajicum   Rob.    Brown 

853. 
verticillatum  Robert 

Brown  852. 
viride  L.  853. 
Peplis  L.  305. 

Portula  L.  305. 
Persica    vulgaris   Miller 

214. 
Petasites  Tournef.  390. 
albus  Gaertner  391. 
officinalis  Moench  390. 
Petroselinum    Hoffmann 
337. 
sativum  Hoffmann  337. 
Petunia  Jussieu  561. 
nvctaginiflora  Jussieu 

"1036. 
violacea  Lindley  561. 
Peucedanum  L.  345. 
Cervaria  Cusson  345. 
Chabraei  Gaudin  952. 
officinale  L.  345. 
Oreoselinum  Moench 

346. 
palustre  Moench  346. 
Phacelia  Jussieu  529. 
tanacetifolia  Bentham 
530. 
Phalangium  Liliago 
Schreber  786. 
ramosum  Moench  786. 
Phalaris  L.  854. 
arundinacea  L.  855. 
aspera  Retzius  859. 
canariensis  L.  855. 
oryzoides  L.  862. 
phleoides  L.  860. 
subulata  Savi  859. 
Pharbitis  Choisy  533. 
hispida  Choisy  533. 
purpurea  Ascherson 
533. 
Phaseolus  Tournefort 
213. 
multiflorus  Willdenow 

213. 
nanus  L.  213. 
vulgaris  L.  213. 
Phegopteris  Fee  930. 
calcarea  Fee  931. 
Dryopteris  Fee  931. 
polypodioides  Fee  930. 


Robertiana  Alexander 
Braun  931. 

vulgaris  Mettenius 
93U. 
Phellandrium  aquaticum 

L.  342. 
Phelipaea  arenaria  Wal- 
pers  6(0. 

purpurea  Ascherson 
600. 
Philadelphaceae  Don 305. 
Philadelphus  L.  305. 

coronarius  L.  305. 
Phleum  L.  859. 

asperum  Jacquin  859. 

Boehmeri  Wibel  860. 

paniculatum  Hudson 
859. 

phalaroides  Koeler 
860. 

pratense  L.  860. 

subulatum    Ascherson 
et  Graebner  859. 

tenue  Seh  rader  859. 
Phlox  L.  531. 

acuminata  Pursh   531. 

decussata  Lyon  531. 
Phoenixopus  muralis 

Koch  476. 
Phragmites  communis 

Trinias  868. 
Physalis  L.  557. 

Alkekengi  L.  557. 

peruviana  Miller  558. 
Phyteuma  L.  499. 

a'dulterinum  Wallroth 
500. 

coeruleum  Gremli  954. 

nigrum  Schmidt  499. 

orbiculare  L.  499. 

spicatum  L.  499. 
Picea.  A.  Dietrich  914. 

excelsa  Link  915. 

rubra  A.  Dietrich  915. 

vulgaris  Link  915. 
Picris  L.  463. 

echioides  L.  464. 

hieracioides  L.  463. 
Pilularia  Vaillant  926. 

globulifera  L.  926. 
Pimpinella  L.  338. 

Anisum  L.  339. 

magna  L.  338. 

Saxifraga  L.  339. 
Pinardia  coronaria 

Lessing  423. 
Pinellia  Tenore  752. 

tuberifera  Tenore  752. 
Pinguicula  L.  646. 

vulgaris  L.  646. 
Pinus  Tournefort  911. 

Abies  L.  915. 

Douglasii  Sabine  914. 

Laricio  Poiret  912. 

Larix  L.  913. 

montana  Miller  911. 

nigra  Arnold  912. 

Picea  L.  914. 

Pumilio  Haenke  912. 


silvestris  L.  911. 
Strobus  L.  913. 
taxifolia  Lambert 

914. 
Pirola  L.  510. 
chlorantha  Swartz 

511. 
media  Swartz  511. 
minor  L.  512. 
rotundifolia  511. 
seeunda  L.  513. 
umbellata  L.  513. 
uniflora  L.  512. 
Pirolaceae  Lindley  510. 
Pirus  Tournefort  292. 
Aria  Ehrhart  294. 
aueuparia  Gaertner 

293. 
communis  L.  292. 
Cydonia  L.  291. 
domestica  Smith   293. 
hybrida  Smith  294. 
lätifolia  Irmisch  294. 
Malus  L.  293. 
torminalis  Ehrhart295. 
Pisum  Tournefort  206. 
arvense  L.  207. 
sativum  L.  207. 
vulgare  Mertens  et 

Koch  206. 
Plantaginaceae  Jussieu 

659. 
Plantago  L.  660. 
arenaria  Waldstein  et 

Kitaibel  662. 
Coronopus  L.  661. 
lanceolata  L.  661. 
major  L.  660. 
media  L.  661. 
ramosa  Ascherson  662. 
uniflora  L.  660. 
Platantliera  Rieh.   767. 
bifolia  Reichenbach 

767. 
chlorantha  Güster  768. 
montana  Reichenbach 

768. 
solstitialis  Boenning- 

hausen  767. 
viridis  Lindley  767. 
Pleurospermum  Hoff- 
mann 356. 
austriacum    Hoffmann 

356. 
Plumbaginaceae  Jussieu 

658. 
Poa  L.  881. 
alpina  L.  883. 
altissima  Moench  886. 
annua  L.  882. 
aquatica  L.  886. 
badensis  Haenke  883. 
bulbosa  L.  882. 
Chaixii  Villars  884. 
compressa  L.  884. 
dura  Scopoli  881. 
Eragrostis  L.  880. 
fertilis  Host  883. 
nemoralis  L.  883. 
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palustris  L.  883. 
pratensis  L.  885. 
serotina  Ehrhart  883. 
silvatica  Chaix  884. 
sudetica  Haenke  884. 
trivalis  L.  884. 
Podospermnm    De    Can- 

dolle  467. 
laciniatum  De  Can- 
dolle 467. 
Polemoniaceae  Lindley 

530. 
Polemonium  Tournefort 

530. 
coeruleum  531. 
Polycnemum  L.  666. 
arvense  L.  666. 
majus  A.  Braun  et 

Schiiuper  667. 
Polygala  L.  106. 
aniara  L.  108. 
amarella  Crantz  107. 
Chamaebuxus  L.  108. 
comosa  Schkuhr  107. 
vulgaris  L.  106. 
Polygalaceae  Jussieu  1CK3. 
Polygonaceae  Jussieu 

678. 
Polvgonatum  Tournefort 

797. 
multiflorum  Allioni 

798. 
officinale  Allioni  797. 
verticillatum  Allioni 

797. 
Polygon  um  L.  684. 
ainphibium  L.  685. 
aviculare  L.  688. 
Bellardi  Allioni  689. 
Bisturta  L.  684. 
Convolvulus  L.  689. 
cuspidatum  Siebold  et 

Znccarmi  689. 
dumeturum  L.  689. 
Fagospyrum  L.  690. 
Hydropiper  L.  687. 
lapathit'olium  687. 
laxitiorum  Weihe  688. 
minus  Hudson  688. 
mite  Schrank  688. 
nodosum  Persoon  687. 
orientalt;  L.  686. 
Peraicaria  L.  687. 
Sieboldii  Hortorum 

tartaricum  Ii.  690. 
tomentosnm  Schrank 
in;. 
I'olynodiaceac  Martins 

Polypodium  Tournefort 

929. 
calcareom  Smith  981. 
Dryopteria  L.  931. 
Fifix  femina  L.  91 
Kilix  maa  I..  9 
Lonchitia  L.  982. 
Oreopteris  Bhrharl 

934 


Phegopteris  L.  930. 
Robertianum  Hoff- 
mann 931. 
Thelypteris  L.  933. 
vulgare  L.  929. 
Polystichum  Roth   933. 
cristatum  Roth  935. 
dilatatum  De  Can- 

dolle  936. 
Filix  mas  Roth  935 
montanum  Roth  934. 
Oreopteris  Lamarck  et 

De  Candolle  934. 
spinulosum  Lamarck  et 

De  Candolle  935. 
tanacetifolium  Hoff- 
mann 936. 
ThelypteiisRoth933. 
Pomaceae  Lindley  289. 
Populus  Tournef."  726. 
alba  L.  726. 
candicans  Aiton   728. 
canescens  Smith  726. 
cordata  Loddiges  728. 
dilatata  Aiton  727. 
italica  Ludwig  727. 
monilifera  Aiton  727. 
nigra  L.  727. 
Ontariensis  Desfon- 

taines  728. 
pyramidalis  Rozier 

727. 
tremula  L.  726. 
Portulaca  Tournef.  309. 
oleracea  L.  309. 
sativa  Haworth  309. 
Portulacaceae  Jussieu 

309. 
Potameae  Jussieu  738. 
Potamogeton  L.  738. 
acutifolius  Link  745. 
alpinus  Balbis  740. 
compressus  L.  745 
crispus  L.  744. 
densus  L.  748. 
fluitans  Roth  740. 
gramineus  L.  743. 
lucens  L.  742. 
mucronatus    Schrader 

746. 
natans  L.  739. 
nblongum  Viviani  739. 
obtnsifoliua  ."Viertens 

et  Koch  746. 
pectinatus  L.  747. 
perfoliatus  1-.  « 11. 
polygonifolius  Pourret 

739. 
pnsillns  L.  746. 
rufescena  Schrader 

740. 
trichoidea  Chamisso  -'t 

Schlechtendal  747. 
niiilnlat  ns  Fryer  .  !•">. 
Zi/.ii  Mortons  e1    Koch 

742. 
Potamogetonaci 

ascnerson  7:{8. 
PotontlUa  l..  248. 


absinthiifolia  Opiz 
248. 

adpressa  Opiz  (.«49. 

adscendens  Gremli  249. 

aestiva  Haller  fil.  252. 

alba  L.  254. 

albescens  Zimmet.  919. 

anserina  L.  254. 

arenaria  Borkh.  254. 

argentea  L.  248. 

Billoti  N.  Boulay  950. 

canescens  Besser   247. 

cinera  Autorum  254. 

collina  Wibel  249. 

Comazi  Buser  948. 

concolor  Wallroth  254. 

dacica  Zimmeter  949. 

decumbens  Zimmet.248. 

discolor  Trattinik  248. 

discolor  Wallroth  254. 

dissecta  WTallroth  249. 

dubia  Moench  252. 

erecta  Dalla  Torre  250. 

lailax  Moretti  251. 

Fragariastrum  Ehr- 
hart 255. 

grandiceps  Zimmeter 

"  248. 

Gremlii  Zimmeter  249. 

incana  Fl.  d.  Wetterau 
254. 

incanescens  Opiz  248. 

italica  Lehmann  249. 

longifolia  Borbas   253. 

norvegica  L.  24'i. 

nuda  Gaudin  254. 

obscura  Willdenow 
247. 

opaca  L.  253. 

palustris  Scopoli  246. 

pilosa  Willdenow  247. 

Prcchtelsbaueri 
Poeverlein  950. 

procumbens    Sibthorp 
250. 

pseudoargent'-a  Zim- 
meter 948. 

recta  L.  247. 

reptans  L.  249. 

rnbens  Zinnneter   252. 

SchültziiPh.  J.Möller 
219. 

Schwarzi  Poeverlein 
949; 

sciaphila  Zimmeter 
949. 

Berötfna  Villara  2."':!. 

BÜve8tri8   N^^ker  280. 

Bterilia  Garcke  255. 

stricti8srma  Zimmeter 
94a 

sttbarenaria  B"riu^ 
2öa 

Buberecta  Zimmeter 

2."><». 

subopaca  Zimmeter252. 

siii>ina   I,.  246. 

ranernaemontani 

horson  253 
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tenuiloba  Zimmeter 

248. 
thuringiaca  Bernhardi 

251. 
Tormentilla  Schrank 

250. 
verna  Kochet  Auturum 

253. 
Wiemanniana  Günther 
et  Schummel  249. 
Poterium  polygamum 
Waldsteiri     et     Ki- 
taibel  257. 
Sanguisorba  L.  256. 
Prenanthes  L.  474. 
muralis  L.  476. 
purpurea  L.  474. 
Primula  L.  656. 
elatior  Jacquin  656. 
farinosa  L.  656. 
offtcinalis  Jacquin  657. 
Primulaceae   Ventenat 

649. 
Prismatorcarpus  Specu- 

lum  FHeritier  504. 
Prunella  L.  639. 
Prunus  L.  214. 
Armeniaca  L.  214. 
avium  L.  216. 
cerasifera  Ehrhart  216. 
Cerasus  L.  217. 
domestica  L.  216. 
insititia  L.  215. 
italica  Borkhausen  216. 
Mahaleb  L.  218. 
Padus  L.  217. 
Persica  Stockes  214. 
spinosa  L.  215. 
Pseudotsuga  Carriere 
913. 
taxifolia  Britton  914. 
Pteridophyta  Cohn  915. 
PteridiuniGleditsch940. 
aquilinum  Kuhn  940. 
Ptarmica  vulgaris  De 

Candolle  416. 
Pteris  aquilina  L.  940. 
Pulegium  vulgare  Miller 

615. 
Pulicaria  Gaertner  402. 
dysenterica  Gaertner 

403. 
prostrata  Ascherson 

404. 
vulgaris  Gaertner  403. 
Pulmonaria  Touruef.  545. 
angustifolia  L.  545. 
azurea  Besser  545. 
mollis  Wnlff  546. 
mollissima  Kerner  546. 
montana  Lejeune   546. 
officinalis  L.  546. 
ohscura  Duniortier  546. 
PulsatillaTournefortl3. 
vernalis  Miller  13. 
vulgaris  Miller  14. 
Pyrethrum  corymbosum 
Willden. >w  421. 


macrophyllum  Will- 

denow  421. 
Parthenium  Smith 

422. 
Quercus  Tournef.  711. 
pedunculata  Ehrhart 

711. 
Robur  L.  711. 
rubra  L.  711. 
sessiliflora  Martyn 

711. 
Radiola  Dillenius  139. 
linoides  Gmelin  139. 
millegrana  Smith  139. 
multiflora  Ascherson 

139. 
Raniischia  Opiz  513. 
secunda  Garcke  513. 
secundiflora  Opiz   513. 
Ranunculaceae  Jussieu  8. 
Ranunculus  L.  22. 
acer  L.  23. 
aquatilis  L.  19. 
arvensis  L.  27. 
auricomus  L.  23. 
bulbosus  L.  26. 
circinnatus  Sibthorp 

21. 
divaricatus  Schrank 

21. 
Ficaria  L.  27. 
Flammula  L.  22. 
ttuitans  Laniarck  21. 
lanuginosus  L.  23. 
Lingua  L.  23. 
nemorosus  De  Can- 
dolle 24. 
paucistamineus  Tausch 

20. 
peucedanifolius  Allioni 

21. 
Philonotis  Ehrhart 

26. 
platanifolius  L.  22. 
polyanthemos  L.  24. 
repens  L.  25. 
sardous  Crantz  26. 
sceleratus  L.  27. 
stagnalis  Wallroth  21. 
Raphanistrum  Tonrne- 

fort  91. 
Lampsana  Gaertner 

91. 
silvestre  Ascherson 

91. 
Raphanus  Tournef.  92. 
Raphanistrum  L.    91. 
sativus  L.  92. 
Rapistrum  Boerhaave  90. 
perenne  Allioni  90. 
rugosum  Allioni    91. 
Reseda  L.  102. 
alba  L.  103. 
gracilis  Tenore  1Ü3. 
inodora  Reichenbach 

104. 
lutea  L.  103. 
Luteola  L.  102. 
odorata  L.  104. 


Resedaceae  De  Cand.  102. 
Rhainuaceae  Roh.  Brown 

169. 
Rhamnus  Touruef.   169. 
cathartica  L.  169. 
Frangula  L.  170. 
Rheum  L.   678. 

rhaponticum  L.  678. 

Rhinanthus    Alectorolo- 

phus  Pollich  591. 

alpinus  Baumgarten 

592. 
angustifolius  Cela- 
kovsky 591. 
aristatus  Celakovsky 

591. 
hirsutus  Laniarck  591. 
major  Ehrhart  591. 
minor  Ehrhart  590. 
Rhodoraceae  Klotzsch 

509. 
Rhus  Tournefort  170. 

typhina  L.  170. 
Rhvnchospora  Vahl8Ü9. 
alba  Vahl  809. 
lüsca  Roemer  et 
Schultes  810. 
Ribes  L.  316. 
alpin  um  L.  317. 
aureum  Pursh  318. 
Gordonianum  Lemaire 

318. 
Grossularia  L.  316. 
nigrum  L.  317. 
leclinatum  L.  316. 
rubrum  L.  317. 
sanguineum  Pursh  318. 
Uva  crispa  L.  316. 
Robini a  L.  194. 

Pseudacacia  L.  194. 
Roripa  rusticanaGodron 
77. 
terrestris    Celakovsky 
48 
Rosa  L.  258. 
agrestis  Sa  vi  281. 
alba  L.  278. 
alpina  L.  262. 
andegavensis   Bastard 

273. 
Andrzejowskii 

Deseglise  288. 
arvensis  Bauhin  260. 
bicolor  Jacquin  262. 
Boreykiana  Besser  278. 
canina  L.  269. 
centifolia  L.  265. 
cinnamomea  L.  263. 
collina  Jacquin  278. 
coriifolia  Fries  274. 
cuspidatoides  Dese- 
giise  287. 

umetorum  Thuillier 
275. 
Eglaiiteria  L.  262. 
eulanceolata  H.  Braun 

277. 
frondosa  YYierzbicki 
271. 
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gallica  L.  264. 
glauca  Yillars  267 
glaucescens  Desvaux 

269. 
globosa  Desvaux  270. 
irraveolens  Grenier282. 
Gremlii  Christ  284. 
hybrida  Schleicher  261. 
ihodora  Fries  282. 
Jundzilliana  Besser 

280. 
lutea  Miller  262. 
micrantha  Smith   283. 
pendulina  L.  262. 
pimpinellifolia  261. 
pomifera  Herrmann 

289. 
pM'udocuspidata    Cre- 

pin  287. 
puliescens  Rapin  281. 
pyrenaica  Gouan  263. 
rubiginosa  L.  284. 
scabriuscula  Smith 

288. 
Schleichen  H.  Braun 

261. 
Schwarziana  H.  Braun 

277. 
sepium  Thuillier  281. 
S'-ringeana  Dumortier 

288. 
sil  vestris  Hermann  260. 
subvillosa  Christ   289. 
tomentella  Lemann 

278. 
tomentosa  Smith   287. 
trachyphylla  Rau  279. 
turbinata  Aiton  264. 
vinodora  Kerner  281. 
Rosaceae  Jussieu  218. 
Rubiaceae  Jussieu  363. 
Rubus  L   222. 
ambigmu  Müller  239. 
anomalus  Arrhenius 

224. 
bavaricns  Focke  235. 
Bellardii  W.'ihe  et 

Nees  236. 
bifroai  Veit  280. 
caesius  L.  242. 
'■andicans  Weihe   228. 
cunctator  Fu.-k.;  231. 
deltaefolius  P.J.Müller 

242. 
denticulatus  \.  Keiner 

281. 
dumetonun  Weih''  288 
<-].i t  i- »r  Focke  •_'•_'.' 
Fioniae  Lange  241. 
Öüntheri  Weihe  et 

Neet  287. 
hirtus  Waldsteia  ei 

Kitaih.l  287. 
hylophilua  Ripart  280. 
[daeus  I..  224. 
incaltua  Wirtgeo   2:57 
Koehleri  Weihe  >■» 

v  ■■     284 


macrophyllus  Weihe  et 

Nees  232. 
macrostemom  Focke 

230. 
melanoxylon  P.  J. 

Müller    et   Wirtgen 

233. 
Münderleinii  Utscb.242. 
nitidus  Weihe  et  Nees 

228. 
odoratus  L.  243. 
oreogeton  Autorum 

242. 
plicatus  Weihe  et  Nees 

227. 
polycarpus  G-.  Braun 

241. 
Prechtelsbaueri  Utsch 

234. 

Eubescens  Weihe  229. 
:adula  Weihe  234. 
roseiflorus  P  J.Müller 

239. 
rudis  Weihe  et   Nees 

233. 
saxatilis  L.  243. 
Scherzeri  Utsch  240. 
Schleichen,  Weihe  et 

Nees  235. 
serpens  Weihe  236. 
setosoglandulosus 

Wrirtgen  232. 
Sprengelii  Weihe  232. 
suberectus  Anderson 

227. 
sulcatus  Vest  228. 
thyrsanthus  Focke 

229. 
tomentosus  Bork- 
hausen 232. 
villicaulis  Koehler  231. 
Wahlbergii  Arrhenius 

Rudbeckia  L.  408. 

hirta  L.  409. 

laciniata  L.  408. 
R'niiex  L.  679. 

Acetosa  L.  684. 

Acetosella  L.  683. 

aquaticus  L.  683. 

aureus  Withering679. 

conglomeratus  Murray 
680. 

■•rispus  L.  681. 

cristatus  Wallroth 
681. 

glomeratus  Schreber 

heterophyllns  Schultz 

622 
hiepanicas  Koch  *>84. 
Hyarolapathum    Bud- 

8on  682. 
limosus  Thuillier  679. 

rn:i  n t  i ti ms   L  679. 

tnaximofl  Schreber 

nemoroBue  Sehrader 

680 


obtusifolius  L.  680. 
paluster  Smith  679. 
Patientia  L.  682. 
pratensis  Mertens  et 

Koch  681. 
pulcher  L.  680. 
sanguineus  L.  680. 
scutatus  L.  683. 
viridis  Smith  681. 
Rutacea  Jussieu  161. 
Ruta  Tournefort  161. 

graveolens  L.  161. 
Saoina  virginiana  An- 
tonie 911. 
Sagina  L.  123. 
apetala  L.  124. 
ciliata  Fries  124. 
erecta  L.  133. 
nodosa  Fenzl  125. 
procumbens  L.  124. 
subulata  Torrey  et 

Gray  125. 
Sagittaria  L.  737. 

sagittifolia  L.  737. 
Salicaceae  Richard  716. 
Salix  Tournefort  717. 
alba  L.  718. 
ambigua  Ehrhart  725. 
amygdalina  L.  719. 
aquatica  Smith  723. 
aurita  L.  724. 
auritoides  Kerner  720. 
babylonica  L.  719. 
Caprea  L.  724. 
cinerea  L.  722. 
dichroa  Doli  720. 
eleagnifolia  Tausch 

720. 
fragilis  L.  717. 
incana  Schrank  721. 
lutescens  Kerner  724. 
monandra  Arduino 

720. 
multinervis  Doli  724. 
nigricans  Fries  722. 
pentandra  L.  717. 
phylicifolia  WTahlen- 

berg  722. 
polymorpha  Host  723. 
purpurea  L.  780, 
Reichardti  Kerner 

723. 
rt'pens  L.  725. 
rubra  Bndaon  720. 
Russeliana  K<>ch  718. 
Sendtnt  ri  Brügg»>r  723. 
Mibsericea  Döü  723. 
triandra  L.   H.9. 
\  iminalis  L.  7 ■_'  1 
vitfllina  I..  1 18 
Salsola  L  668. 
Kali  l..  61 

Sa  1  vi;i   L.  615. 
Aetbiopis  L.  617. 
officinälia  I..  616. 

pratensis  L  617 
Selarea  L  617. 
ulveetrie  l.  618* 
verticillata  L.  '»18. 
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Salviniaceae  Bartling 

926. 
Sambucus  L.  358. 

Ebulus  L.  359. 

nigra  L.  359. 

racemosa  L.  359. 
Sanguisorba  L.  256. 

minor  Scopoli  256. 

officinalis  L.  256. 
Sanicula  Tournef.  335. 

europaea  L.  335. 
Santalaceae  Robert 

Brown  692. 
Santolina  suaveolens 

Pursh  419. 
Saponaria  L.  115. 

officinalis  L.  115. 

segetalis  Necker  116. 

Vaccaria  L.  116. 
Sarothamnus  Wimmer 
174. 

scoparius  Koch  174. 

vulgaris  Wimmer  174. 
Satureja  Rivinus  621. 

hortensis  L.  621. 
Satyrium  Epipogum  L. 
769. 

repens  L.  774. 

viride  L.  767. 
Saxifraga  L.  319. 

caespitosa  L.  320 

decipiens  Ehrhart  319. 

franulata  L.  321. 
ypnoides  L.  321. 
tridactylites  L.  321. 
Saxifragäceae    Ventenat 

319. 
Scabiosa  L.  378. 
arvensis  L.  376. 
Columbaria  L.  378. 
ochroleuca  L.  378. 
praemorsa  Gilibert 

377. 
silvatica  L.  376. 
Succisa  L.  377. 
Scandix  L.  352, 
Anthriscus  L.  353. 
Cerefolium  L.  353. 
Pecten  Veneris  L.  352. 
Schellhammeria  capitata 

Moench  818. 
Schoenus  L.  808. 
albus  L.  809. 
ferrugineus  L.  809. 
fuscus  L.  810. 
nigricans  808. 
Schollera  Oxyoccos  Roth 

507. 
Scilla  L.  788. 
amoena  L.  789. 
bifolia  L.  789. 
sibirica  Andrews  78.\ 
Scirpus  L.  810. 
acicularis  L.  812. 
Baeothryon  Ehrhart 

811. 
Caricis  Retzius  814. 
compressus  Persoon 
814. 


lacuster  L.  813. 

maritimus  L.  814. 

mucronatus  L.  813. 

ovatus  Roth  811. 

paluster  L.  810. 

pauciflorus  Lightfoot 
811. 

setaceus  L.  812. 

silvaticus  L.  814. 

uniglumis  Link  810. 
Scleranthaceae  Zink  311. 
Scleranthus  L.  311. 

annuus  L.  311. 

perennis  L.  311. 
Sclerochloa  P.  B.  881. 

dura  P.  B.  881. 
Scolopendrium  Smith 
939. 

officinarum  Swartz 
939. 

vulgare  Smith  939. 
Scolymus  Tournef.  459. 

hispauicus  L.  459. 
Scorzonera  L.  466. 

hispanica  L.  467. 

humilis  L.  466. 

laciniata  L.  467. 

lanata  Schrank  466. 

plantaginea  Schleicher 
464. 

purpurea  L.  467. 
Scrofularia  Tournef.  568. 

alata  Gilibert  568. 

aquatica  Autorum  568. 

Ehrharti  Stevens  568. 

Neesii  569. 

nodosa  L.  568. 

umbrosa  Dumort.  568. 

vernalis  L.  569. 
Scrofulariaceae  Robert 

Brown  561. 
Scutellaria  Rivinus  638. 

galericulata  L.  639. 

minor  L.  639. 
Seeale  Tournefort  903. 

cereale  L.  904. 
Sedum  L.  312. 

acre  L.  314. 

album  L.  313. 

boloniense  Loiseleur 
314. 

coeruleum  Vahl  313. 

dasyphyllum  L.  314. 

maximum  Suter  312. 

purpurascens  Koch 
312. 

purpureum  Link  312. 

reflexum  L.  314. 

rupestre  L.  314. 

sexangulare  Autor.  314. 

spurium   Marschall  v. 
Bieberstein  313. 

villosum  L.  313. 
Selinum  L.  344. 

Carvifolia  L.  344. 

palustre  L.  346. 
Sempervivum  L.  315. 

soboliferum  Sims.  315. 

tectorum  L.  315. 


Senebiera  Coronopus 

Poiret  87. 
Senecio  L.  426. 

aquaticus  Hudson  428. 

erueifulius  L.  427. 

fluviatilis  Wallr.  430. 

Fuchsii  Gmelin  429. 

Jacobaea  L.  428. 

nemorensis  L.  429. 

paludosus  L.  430. 

saracenicus  L.  430. 

silvaticus  L.  427. 

spathulifolius  De  Can- 
dolle  426. 

viscosus  L.  427. 

vulgaris  L.  426. 

Serapias  grandiflora 

öcopoli  769. 

latifolia  Willden.  771. 

longifolia  Scopoli  770. 

palustris  Scopoli  772. 

rubra  L.  770. 

Xiphophvllum  L.  filius 
770. 
Serratula  L.  449. 

arvensis  L.  441. 

tinetoria  L.  449. 
Seseli  L.  342. 

annuum  L.  342. 

coloratum  Ehrhart 
342. 
m  Sesleria  Scopoli  868. 

coerulea  Scopoli  868. 
Setaria  adhaerens 

A.  Braun  et  Bouche 
852. 

ambigua  Gussoue  853. 

decipiens  C.  Schimper 
853. 

germanica  P.B.  854. 

glauca  P.B.  854. 

italica  P.B.  853. 

nubica  Link  852. 

verticillata  P.B.  852. 

viridis  P.B.  853. 
Sherardia  Dillenius  363. 

arvensis  L.  363. 
Sicyos  L.  308. 

angulata  L.  308. 
Sideritis  Tournefort  635. 

montana  L.  636. 
Sieglingia  Bernhardi 
877. 

decumbens   Bernhanli 
878. 
Silaus  Besser  344. 

pratensis  Besser  344. 
SiJenaceae  De  Candolle 

109. 
Silene  L.  117. 

armeria  L.  117. 

conica  L.  118. 

dichotoma  Ehrbart 
120. 

inflata  Smith   117. 

linicola  Gmelin  118. 

noctiflora  L.  118. 

nutans  L.  120. 

Otites  Smith  119. 
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pendula  L.  120. 

tatarica   Persoou   120. 

venosa  Aschersoii  117. 
Silybum  Vaillant  442. 

Marianum  Gaertner 
442. 
Sinapis  L.  67. 

alba  L.  67. 

arvensis  L.  67. 

incana  L.  66. 

juncea  L.  67. 

nigra  L.  66. 
Sisymbrium  L.  57. 

Alliaria  Scopol]  59. 

altissimum  L.  58. 

austriacum  Jacquin 
57. 

Columnae  L.  58. 

Irio  L.  58. 

Loeselii  L.  58. 

üfficinale  Scopoli  57. 

pannonicum  Jacquin 
58. 

Sinapistrum  Crantz 
58. 

Sophia  L.  59. 

strictissimum  L.  59. 

Thalianum  Gay  et 
Monnard  59. 
Sium  L.  340. 

Falcaria  L.  337. 

latifolium  L.  340. 
Smilacina  bifolia  Des- 

fontaines  797. 
Solanaceae  Jussieu    552. 
Solanum  L.  554. 

Dulcamara  L.  555. 

Lvcopersicum  Tourne- 
fort  556. 

nigrum  L.  554. 

pyracanthum  Lamarck 
556. 

rostratum  Dunal  557. 

tuberosum  L.  555. 
Solidago  L.  398. 

canadensis  L.  399. 

serotina  Aiton  399. 

virga  aurea  L.  398. 
Soncnns  Tournef.  478. 

arvensis  L.  478. 

asper  Allioni  478. 

mafrnplivlliiN  Willden. 
177.      • 

oleraeens  L  478. 

paluster  L  179. 

aligino8U8  Marschall 
ron  Bieberatein  tT'.t. 
Sorbus  A  i  i:i  Crantz  294. 

ancnparia  L.  I 

<b>niHstica  L  2'.  »3. 

hybrida  Koch  294. 

latifoüa  Persoon  v_".M. 

torminalis  Crantz 
Sorghum  balepei 
Persoon  349. 
Sparganiaoeae  Englei 

755. 
Spa  rg&nium  Tourn.  78 

in i  M  i  in 1 1 in  b  ries    ■ 


natans  L.  756. 

ramosum  Hudson  755. 

simplex  Hudson  7.55. 
Spartium    scoparium  L. 

174. 
Specularia  Heister  504. 

hybrida    De    Candolle 
tili us  504. 

Speculum  De  Candolle 
filius  504. 
Spergula  L.  125. 

arvensis  L.  126. 

Morisonii  Boreau   127. 

nodosa  L.  125. 

pentandra  Autoruni 
127. 

pentandra  L.  126. 

subulata  Swartz  125. 

vernalis  Willden.    127. 
Spergularia  Presl  127. 

campestris   Ascherson 
127. 

rubra  Presl  127. 
Spinacia  Tournef.  675. 

oleracea  L.  675. 
Spiraea  L.  219. 

Aruncus  L.  220. 

chamaedrifolia  L.  220. 

Douglasii  Hooker  220. 

Filipendula  L.  221. 

opulifolia  L.  220. 

salicifolia  L.  219. 

Ulmaria  L.  221. 
Spiranthes  Richard  774. 

autumnalis  Rieh.  774. 

spiralis  C.  Koch   774. 
Stachys  Rivinus  631. 

affinis  Runge  633. 

alpinus  L.  632. 

annuus  L.  634. 

arvensis  L.  633. 

Betonica  Benthara  635. 

germanicus  L.  631. 

Italiens  Miller  632. 

paluster  L.  633. 

rectus  L.  634. 

salviaefolius  Tenore 
632. 

silvaticus   L.  632. 

tuberiferus  Naudin  633. 
Staphylaea  L.  168. 

pinnata  L.  168. 
Statice  Arint'ii.i    Willde- 
dow  658. 

elongata  Hoffniann 
658. 

iii'-ana  Vahl  659. 
Stellaria  L  181. 

llsine  Reichard  188. 

apetala  Opiz  182. 

planes  Witli>-riiiir  182 

rraminea  L.  188. 

Holostea  L.  182. 

media  '• ')  rillo  181. 

aemorum  L.  181. 

pallida  l'ii'-  182. 

[»aliistiis  Bhrhaii  182. 

ujiginoss  Murraj    188 

.st. •Hat:.-    I..  868. 


Stellera  Passerina  L. 

691. 
Stenactis  Cassini  397. 
annua  Xees  397. 
bellidiflora    Alexander 
Braun  397. 
Stenophragma  Celakovs- 
ky  59. 
Thalianum  Celakovsky 
59. 
Stipa  L.  867. 
Stratiotes  L.  734. 
aloides  L.  734. 
Stupa  L.  Ascherson  867. 
capillata  L.  868. 
pennata  L.  867. 
Sturmia  minima  Hoppe 

862. 
Subularia  L.  80. 
aquatica  L.  80. 
Succisa  Camerarius  377. 
praemorsa  Ascherson 

377. 
pratensis  Moench  377. 
Symphoricarpus  Dille- 
nius  363. 
racemosus  Michaux 
363. 
Svmphvtum    Tourneforf 
544. 
officinale  L.  544. 
tuberosum  L.  544. 
Syringa  L.  519. 
"chinensis  Willdenow 

520. 
persica  L.  520. 
Rothomagensis  Re- 
nault 520. 
vulgaris  L.  519. 
Tagetes  Tournefort  405. 

erectus  L.  405. 
Tanacetum  Schultz 
bipontinus  421. 
Balsamita  L.  421. 
corymbosum  Schultz 

421. 
Leucanthemum  Schultz 

423. 
macrophvllum  Schultz 

122. 
Parthenium  Schultz 
400 

vulgare  L.  421. 
Taraxacnm  Haller  470. 

eornicnlatum  l'e  Can- 
dolle 471. 

dena    I nis    Desfon- 

tainea  17". 

ofRcinale  Weber  47". 

mlgare  Schrank  \~n 
Taxns  Tonrnefort  9 

baccata  L  '.MO. 
reesdalea  Robert  Brown 

Dudicanlis  Rob.  Brown 
32. 

Tenagi       \  aillantii 

chenbacli  V'M 
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Terebinthaceae  De  Cand. 

170. 
Tetragonolobus    Scopoli 
193. 
siliquosus  Roth  193. 
Teucrium  L.  643. 
Botrys  L.  644. 
Chamaedrys  L.  644. 
Chamaepitys  L.  643. 
montanum  L.  645. 
Scordium  L.  644. 
Scorodonia  L.  644. 
Thalamiflorae    De    Can- 

dolle  5. 
Thalictrum  Tournef.  10. 
aquilegifolium  L.  10. 
collinum  Wallroth  11. 
flavum  L.  11. 
flexuosum  Bernhardi 

11. 
Jacquinianuni  Koch 

11. 
Kochii  Fries  11. 
minus  L.   Koch  11. 
montanum  Wallroth 
11. 
Thesium  L.  692. 
alpinum  L.  693. 
bavarum  Schrank  692. 
intermedium  Schrader 

693.  t 
linifolium  Schrank 

693. 
montanum  Ehrhart 

692. 
pratense  Ehrhart  693. 
Thlaspi  L.  80. 
arvense  L.  80. 
Bursa  pastoris  L.  86. 
campestre  L.  84. 
montanum   L.  81. 
perfoliatum   L.  80. 
sativum  Crantz  84. 
Thrincia  Roth  461. 

hirta  Roth  461. 
Thymelaea  Lamarck 
690. 
Passerina  Cosson  et 
Germain  691. 
Thvmelaeaceae  Jussieu 

'690. 
Thymus  L.  620. 
Äcinos  L.  622. 
Chamaedrys  Fries  620. 
Serpyllum  L.  621. 
vulgaris  L.  620. 
Thyrsanthus  palustris 

Schrank  651. 
Thysselinum  palustre 

'  Hoffmann  376. 
Tilia  L.  145. 
alba  Waldstein  et 

Kitaibel  146. 
argentea  Desfontaines 

146. 
grandifolia  Ehrhart 

145. 
intermedia  De  Can- 
dolle  145. 


pannonica  Jacquin  146. 

parvifolia  Ehrhart  145. 

platyphyllos  Scopoli 
145. 

tomentosa  Moench  116. 

ulmifolia  Scopoli    145. 

vulgaris  Hayne  145. 
Tiliaceae  Jussieu  145. 
Tithymalus  Scopoli  667. 

Cyparissias  Scopoli 
699. 

dulcis  Scopoli  698. 

Esula  Scopoli  700. 

exiguus  Moench  700. 

Gerardianus    Klotzsch 
et  Garcke  699. 

helioscopius  Scopoli 
697. 

Lathyris  Scopoli  697. 

Peplus  Gaertner  700. 

platvphyllos  Scopoli 
697.    ' 

strictus  Klotzsch  et 
Garcke  698. 

verrucosus  Scopoli 
699. 
Tordylium  Anthriscus  L. 

351. 
Torilis  Adanson  351. 

Anthriscus  Gmelin  351. 

helvetica  Gmelin   352. 

infesta  Koch  352. 
Tormentilla  erecta  L. 
250. 

reptans  L.  250. 
Tragopogon  L.  465. 

major  Jacquin  465. 

orientalis  L.  466. 

porrifolius  L.  465. 

pratensis  L  465. 
Trapa  L.  301. 

natans  L.  302. 
Trichodium  caninum 

Schrader  864. 
Trientalis  Rupp  650. 

europaea  L.  650. 
Trifolium  Tournefort 
184. 

agrarium  L.  190. 

alpestre  L.  186. 

arvense  L.  187. 

aureurn  Pollich  190. 

elegans  Savi  190. 

filiforme  Koch  191. 

fragiferum  L.  188. 

hybridum  L.  189. 

ihcarnatum  L.  187. 

lappaceum  I,.  187. 

medium  L.  184. 

minus  Relhan  191. 

montanum  L.  189. 

ochroleucum  L.  186. 

pratense  L.  185. 

procumbens  L.  191. 

repens  L.  189. 

resupinatum  L.  189. 

rubens  L.  185. 

spadiceum  L.  190. 

striatum  L.  188. 


Triglochin  L.  737. 

palustre  L.  7:38. 
Trigonella  L.  182. 

Foenum  graecum  L. 
182. 
Trinia  Hoffmann  337. 

glauca  Dumortier  33 1. 

vulgaris  D.  Cand.  337. 
Trioidia  decumbens  P.B. 

878. 
Tripleurospermum  ino- 
dorum  Schultz  420. 
Trisetum  Persoon  877. 

flavescens  P.B.  877. 
Triticum  Tournef.   900. 

caninum  l>.  903. 

cereale  Ascherson  904. 

monococcum  L.  901. 

polonicum  L.  902. 

repens  L.  902. 

sativum  Lamarck  901. 

silvaticum  Moench 
849. 

Spelta  L.  901. 

turgidum  L.  902. 

vulgare  Villars  902. 
Trollius  L.  28. 

europaeus  L.  28. 
Topaeolaceae  Juss.  159. 
Tropaeolum  L.  159. 

majus  L.  160. 
Tsuga  Douglasii  Carriere 

914. 
Tulipa  Tournefort  783. 

silvestris  L.  783. 
Tunica  Scopoli  111. 

prolifera  Scopoli  111. 

Saxifraga  Scopoli  111. 
Turgenia  Hoffmann  351. 

latifolia  Hoffmann  351. 
Turritis  Dillenius  50. 

glabra  L  50. 
Tussilaffo  Tournef.  390. 

Farfara  L.  390. 
Typha   Tournefort  754. 

angustifolia  L.  754. 

latifolia  L.  754. 
Typhaceae  Jussieu  754. 
Üdbra  canadensis  Nuttal 

733. 
Ulex  L.  173. 

europaeus  L.  173. 
Ulmaceae  Mirbel  708. 
Ulmaria  Filipendula 
J.  Hill  221. 

pentapetala  Gilibert 
221. 
Ulmus  L.  708. 

campestris  L.  708. 

ciliata  Ehrhart  709. 

effusa  Willdenow  709. 

montana  Wihering 
708. 

pedunculata  Fouge- 
roux  de  Bondar  7(>9. 
Umbelliferae  Jussieu  323. 
Urticaceae Endlich.  704. 
Urtica  L.  704. 

dioeca  L.  705. 
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mens  L.  705. 
Utricularia  L.  647. 

Bremii  Heer  648. 

intermedia  Hayne  648. 

minor  L  648. 

vulgaris  L.  647. 
Vaccaria  Medicus  115. 

parviflora  Moench  116. 

pyramidata  Flora 
Wetterau  116. 
Vacciniaceae  Lindley505. 
Vaccinium  L.  505. 

intermedium  Ruthe 
506 

Myrtillus  L.  505. 

Oxyococcos  L.  507. 

uliginosum  L.  505. 

Vitis  Idaea  L.  506. 
Valantia  Cruciata  L.  366. 
Valeriana  L.  371. 

dioica  L.  373. 

officinalis  L.  372. 

sambucifolia  Mikan 
372. 
Valerianaceae  D.  C.   371. 
ValerianellaTournef.373. 

Auricula  De.  Cand.  374. 

carinata  Loiseleur  373. 

dentata  De  Cand.  374. 

dentata  Pollich  374. 

Morisonii  D.  Cand.  374. 

olitoria  Moench  373. 

rimosa  Bastard  37}. 
Verbascnm  L.  563. 

adulteritium  Koch  567. 

austriacum  Schott 566. 

Blattaria  L.  567. 

Braunianum  Wirtgen 
565. 

collinum  Schrader  567. 

grandifiorum  Garcke 
564. 

Lychnitis  L.  565. 

nfgrum  L.  565. 

Orientale  Marschall  v. 
Bieberstein  56t'.. 

parviflorum  Garcke 
564. 

phloraoides  L.  564. 

phoeniceum  L.  Ö68. 

ramigerum  Schrader 

Schiedeaniim  Koch. 

5»;<;. 

hraderi  G.  M.-vor 

564. 
spurium  Koch  585. 
tnapsiforrne    Schrader 

564. 
Thapsus  I .    Meyer  584. 
Thapsus  L  584. 
Verbena  Tournefort  645. 
Aubletia  L  648. 


officinalis  L.  645. 
Verbenaceae  Jussieu  645. 
Veronica  Tournefort  576. 
agrestis  L.  584. 
Anagallis  L.  577. 
arvensis  L.  581. 
Beccabunga  L.  577. 
Bellardii  Wulfen  582. 
Buxbaumii  Tenore583. 
campestris  Schmal- 
hausen 5S2. 
Chamaedrys  L.  577. 
Dillenii  Crantz  582. 
hederifolia  L.  584. 
latifolia  Koch  579. 
longifolia  L.  580. 
montana  L.  578. 
officinalis  L.  578. 
opaca  Fries  584. 
Parmularia  Poiteau  et 

Turpin  576. 
persica  Poiret  583. 
polita  Fries  584. 
praecox  Allioni  583. 
prostrata  L.  579. 
scutellata  L.  576. 
serpyllifolia  L.  580. 
spicäta  L.  580. 
succulenta  Allioni  582. 
tenella  Schmidt  577. 
Teucrium  L.  579. 
Tournefortii  Gmelin 

583. 
triphyllos  L.  582. 
verna  Schmalhausen 

581. 
Viborgia   Acmella  Roth 

401. 
parviflora  Humboldt 

Bonpland    et  Kunth 

404. 
Vi  humum  L.  360. 
Lantana  L.  360. 
Opulus  L.  360. 
Vicia  Tournefort  198. 
angustifolia  Roth  202. 
cassubica  L  204. 
Cracca  L.  199. 
dumetorum  L.  198. 
Ervilia  Willdenew  205. 
Faha  L.  202. 
elabresci  i!>  Koch  200. 
hirsuta  Ko.-h  2<M. 
lathyroides  I-  205 
monantha  Koch  205. 
pannonica  Jacgujn  201. 
pisiformis  I..  2 
Bativa  L.  •_''»!. 
3epium  L  201. 
Bilvatica  I.  2 
tenaifolia  Roth  L99. 
tetraspenn.-i  Sioencfa 


villosa  Roth  200. 
Vignea   dioica  Reichen- 
bach 817. 
Villarsia    nymphaeoides 

Yentenat  524. 
Vinca  L.  521. 

minor  L.  521. 
Vincetoxicum  Moench 
520. 
album  Ascherson  521. 
officinale  Moench  521. 
Viola  Tournefort  93. 
arenaria  De  Cand.  98. 
canina  L.  99. 
collina  Besser  95. 
hirta  L.  04. 
hybrida  Val  de  Lievro 

95. 
interjecta  Borbas  95. 
merkensteinensis 
Wiesbauer  96. 
mirabilis  L.  96. 
neglecta  Schmidt  99. 
odorata  L.  95. 
oenipontana  Murr  96. 
palustris  L.  94. 
permixta  Jordan  96. 
pratensis    Mertens    et 

Koch  101. 
Riviniana  Reichen- 
bach 98. 
sepincola  Jordan  96. 
silvatica  Fries  98. 
silvestris  Lamarck98. 
stagnina  Kitaibel  100. 
tricolor  L.  101. 
\  iolaceae  De  Cand.  93. 
Viscaria  Roehling  121. 
viscosa  Ascherson  122. 
vulgaris  Roehling  122. 
Viscum  L.  694. 
album  L.  694. 
Vitis  L.  152. 

vinifera  L.  152. 
Vulpia    Myuros    Gmelin 
889. 
sciuroides  Reichen- 
bach 890. 
Weingaertneria  Bern- 
hardi  872. 
canescens  Bernhardi 
873. 
Xantliiuin  ronrnef.  495. 
Bpino8um  I..  496. 
Btromariam  1..  495. 
\'  rani bamom  Tourne- 
fori  i 

anuiiiiiii  L.   158. 
radiatam  Lamarck  158 
Zanichellia  Blicheli  7h 
palustris  I..  749. 

I..  ^i-. 

Ma\.   I.    MB. 
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I. 

13  ie  Gesellschaft  zählte  am  Anfang  des  Jahres  390  ordent- 
liche und  12  aufserordentliche  Mitglieder;  im  Laufe  des  Jahres  traten 
25  ordentliche  und  15  aufserordentliche  Mitglieder  ein,  während  21, 
darunter  5  infolge  Wegzugs,  austraten;  5  Mitglieder  verlor  die  Ge- 
sellschaft durch  den  Tod,  nämlich  die  Herren  :  G.  Conradty,  Fabrik- 
besitzer; Dr.  Hartwig,  Gymnasialprofessor;  M.  Kraufsold,  Pfarrer; 
J.  Lang,  Kaufmann,  und  H.  Müller,  Kaufmann  in  Neumarkt, 
welchen  die  Gesellschaft  ein  dankbares  Andenken  bewahren  wird. 
Zwei  bisherige  ordentliche  Mitglieder  wurden  zu  Ehrenmitgliedern 
ernannt.  Stand  der  Mitglieder  am  Ende  des  Jahres :  385  ordentliche 
und  24  aufserordentliche,  Summa  409. 

Von  unseren  Ehrenmitgliedern  feierte  Herr  Dr.  Koch  sr.  sein 
50jähriges  Doktorjubiläum,  wozu  ihm  in  einer  von  unserem  Biblio- 
Lhekar  llru.  Ilörmann  künstlerisch  ausgeführten  Adresse  die  Glück- 
wünsche der  Gesellschaft  dargebracht  wurden. 

Anläfslich  der  Centenarfeier  der  Gesellschaft  erfolgte  die  Er- 
nennung von  l  i  Ehrenmitgliedern  und  I  1  korrespondierenden  Mit- 
gliedern.  während  ans  der  Zahl  der  Ehrenmitglieder  die  Herren: 
Fr.  Arnold.  Oberlandesgerichtsral  a.  D.,  München,  Fr.  Lambrecht, 
Hauptmann,  Eiann.-Münden  und  Dr.  v.  Pettenkofer,  (ich.  Ober- 
medicinalrat,  München;  ans  der  Zahl  der  korrespondierenden  Mit- 
glieder die  Hcricn:  H.  Hornung,  Reallehrer,  Ansbach,  Weidner, 
Gutsbesitzer,    Gerasmühle    und    (i.    Wörlein,    Zahlmeister   a.   D., 
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Nymphenburg,  verstarben ;  auch  ihnen  bleibt  ein  ehrendes  Gedächtnis 
gesichert. 

Die  einzelnen  Sektionen  setzten  ihre  Thätigkeit  auf  ihren 
speziellen  Arbeitsgebieten  mit  Eifer  und  erfreulichem  Erfolge  fort, 
worüber  das  Nähere  in  den  Sektionsberichten  zu  finden  ist.  Die 
Früchte  dieser  stillen  Arbeit  in  den  Sektionen  kamen  in  belehrenden 
Referaten  und  Demonstrationen  an  den  Mittwochsabenden  der  Ge- 
samtgesellschaft reichlich  zu  Gute.  Der  Besuch  dieser  regelmäfsigen 
Wochenabende  war  ein  zufriedenstellender.  Freilich  wäre  eine  noch 
regere  Beteiligung  zu  wünschen,  da  durch  interessante  Vorträge  und 
instruktive  Vorführungen  ein  sehr  reichhaltiges  und  manichfaltiges 
Material  zur  Belehrung  der  Anwesenden  geboten  wird,  was  aus  dem 
nachfolgenden  Protokollauszuge  ersichtlich  ist. 

Verzeichnis  der  in  den  Sitzungen  des  Jahres  1901  gehaltenen 
Vorträge,  Referate  und  Demonstrationen. 

1.  Sitzung  am  2.  Januar: 

Herr  G.  Sebald,  Vortrag:  »Bilder  aus  Kleinasien«  unter  Vorzeigung 
zahlreicher  Photographieen  und  dortiger  Industrieerzeugnisse; 

Herr  Kinkelin,  Demonstration  und  Schenkung  von  Iguana  tuber- 
culata. 

2.  Sitzung  am  9.  Januar : 

Herr   Seel,  Vortrag:   »Etymologie  unserer  Tiernamen«; 

»     Dr.    Heerwagen:    Demonstration    des    Skeletes    einer    Tiger- 
schlange (Python  molurus). 

3.  Sitzung  am  16.  Januar : 

Herr  Dr.  Küspert,  Vortrag:   »Über  die  Probleme  der  Alchemie« ; 

>  Dr.  Stadlinger,  über  Einwirkung   von  Giften,    speziell  Pfeil- 

giften auf  den  menschlichen  Organismus; 

>  Dr.  Heerwagen,     Vorlage    eines     durch     Herrn     Leutnant 

v.  Lottner   zur  Verfügung   gestellten  Photogramms  eines  in 
Kamerun  erlegten  Gorillas. 

4.  Sitzung  am  23.  Januar  : 

Herr  Kinkelin,  Demonstration  zweier  Schleuderschwänze  (Agama 
stellio)  aus  Palästina; 

>  Dr.  Heerwagen,    über    einige    Neuanschaffungen    zur    Vogel- 

sammlung. 


5.  Sitzung  am  30.  Januar  im  Anschlufs  an  die  General- 

Versammlung : 
Herr   Kinkelin,  Übergabe  verschiedener  Geschenke   für  die  ethno- 
graphische Sammlung. 

6.  Sitzung  am  6.  Februar: 

Herr  Paul  Bauriedel,  Vortrag  über  eine  Reise  in  Südspanien  und 
Marokko ; 

>  Kinkelin,    Demonstration    und    Schenkung    eines    Kapwaran 

Varanus  albogularis  aus  Südafrika; 

>  Herrn.  Schlegel,  Vorlage  einer  Reihe  von  Bildern  aus  Singa- 

pore  und  Schenkung  einer  Karte. 

7.  Sitzung  am  13.  Februar: 

Herr  Rhau,  Vortrag:  »Das  Aluminium  und  seine  Gefahren«; 

»     Fr.  Hub  er,  Referat  über  die  Fortschritte  der  Elektrogravure ; 

>  Kinkelin,  Demonstration  und  Schenkung  einer  Kröteneidechse 

(Phrynosoma  cornutum) ; 

>  Fr.  Hub  er,  Demonstration   einer  Reihe  vom  Kanzleramt   des 

deutschen  Flottenvereins  zur  Verfügung  gestellter  Diagramme 
durch  das  Skioptikon; 
Herr   Dr.  Heerwagen,  Vorlage   eines  Ichneumons,  geschenkt  durch 
Herrn  Val.  Markert  in  Würzburg. 

8.  Sitzung  am  20.  Februar: 

Herr   Erhard,  Experimentalvortrag  über  Sauerstoff  und  Ozon; 
»     Kinkelin,  Demonstration  und  Schenkung  eines  Leguans  (Iguana 
tuberculata). 

9.  Sitzung  am  27.  Februar: 

Herr   Dr.  Stadlinger,  Vortrag:   »Über  die  Entstehung  der  Alpen«; 

>  Paalzow,  Demonstration   fossiler  Schnecken    aus  dem   Ries, 

geschenkt  von  Herrn  Offizial  Schultheis  und  von  Ichthyo- 
sauruswirbeln  aus  der  Gegend  von  Hersbruck; 
Dr.  Heerwagen,    über   Edentaten  unter  Vorlage   «Irr  in  der 
Sammlung  vorhandenen  Vertreter. 

10.  Sitzung  am  6.  März: 

Herr  Schwarz.  Vorlage  einer  Schenkung  für  die  Bibliothek; 
Dr.  Stadlinger,  über  einige  vorliegende  Mineralien: 
Kinkelin.  Demonstration  einer  Mokassinschlange  Ancistrodon 
eontortm ; 


Herr   Schwarz,  über  den  Eichstätter  Botanischen  Garten  und  jetzige 
Pflanzenvorkommnisse  an  dortiger  Stelle; 

>  Paalzow,  Vorlage  von  Ammoniten  aus  dem  Opalinusthon  von 

Eislingen   und    von    Stringocephalenkalk   mit   Favosites   aus 
dem  Devon  des  Harzes: 

11.  Sitzung  am  13.  März: 

Herr   Dr.  Heer  wagen,  über  Feld-  und  Haubenlerche: 

Kinkelin,  über  Coluber  melanoleucus  aus  Florida: 
*     Dr.    Heerwagen,    über    das    letzte    Auftreten    verschiedener 
Tiere    in    der  Nürnberger  Gegend,    nach   einer   Publikation 
von  Kreisarchivar  Dr.  Bauch. 

12.  Sitzung  am  20.  März : 

Herr  Fr.  Hub  er,    Übergabe   einiger   Geschenke   für  Bibliothek   und 
Sammlung; 
»     Kinkelin,      Demonstration     und     Schenkung     von     Crotalus 
horridus; 

>  Schwarz,  über  das  Vorkommen  von  Berg-  und  Schilfsandstein. 

13.  Sitzung  am  27.  März: 

Herr   G.  Sebald,  Vortrag:   »Bilder  aus  Kleinasien«,  II.  Teil: 

>  Kühlken,  Demonstration  und  Schenkung  zweier  amerikanischer 

Schlangen,   Bascanium   constrictor  und  Heterodon  nasicus; 
»     Schwarz,  über  Holzwespen; 
»     Paalzow,  Vorlage  von  Solnhofener  Versteinerungen. 

14.  Sitzung  am  3.  April: 

Herr   Dr.   Fleischmannn,    Vortrag    über    den    Bienenstachel    mit 
Vorzeigung  eines  Modells; 

>  Hub  er,    über   die  Anlage   des   neuen  Rangierbahnhofes   unter 

Vorlage    und    Schenkung    von   Sandproben    und   Schienen- 
profilen ; 
»     Kinkelin,  Schenkung  von  Zamenis  hypocrepis  aus  Malaga; 

>  Schwarz,  Übergabe  von  Geschenken. 

15.  Sitzung  am  10.  April: 

'Herr  Dr.  Glück,  Vortrag:   »Über Nebenblätter  bei Monokotyledonen« 
unter    Vorführung    mikroskopischer    Präparate    mittels    des 
Skioptikons ; 
»     Rud.    Schmidt,     Vorzeigung    von    Photographieen,     Höhlen- 
wohnungen bei  Schwabach  vorstellend; 


Herr   Knapp,    Schenkung   einer   Pupa   religiosa   von  der  Nordküste 
Kubas; 
»     Schwarz,    Vorlage   von   Geschenken  und  Bericht  über  einen 
Gesellschaftsausflug  nach  Vach,  bezw.  die    dortigen  Schilf- 
sandsteinbrüche. 

16.  Sitzung  am  17.  April: 

Herr  Dr.  Leyh,  Vortrag  über  die  geognostische  Beschaffenheit  der 
Windsheimer  Gegend  und  die  dort  vorkommende  Steppenflora; 

>  Kinkelin,  Schenkung  von  Elaps  corallinus; 

>  Schwarz,  Vorlage  von  Gesteinsproben  aus  der  Vacher  Gegend. 

17.  Sitzung  am  24.  April: 

Herr  Dr.  F 1  e  i  s  c  h  m  a  n  n,  Vortrag  über  Fischkrankheiten,  insbesondere 
über  die  Pockenkrankheit  unserer  Süfswasserfische ; 

*  Dr.  Heerwagen,   Vorlage    von   Heuschreckeneiern,    geschenkt 

von  Herrn  Oberstleutnant  Abelein ; 

>  Kinkelin,  Schenkung  von  Algiroides  nigropunctatus  aus  Korfu 

und  Anoiis  carolinensis  aus  den  Vereinigten  Staaten: 
»     Stadler,  Vorlage  einer  gröfseren  Anzahl  prächtiger  Käfer  und 
anderer  Insekten ; 

>  Hub  er,  Vorlage  von  Stubensandsteinproben; 

Knapp,    Schenkung   zweier  Aquarelle  auf  chines.  Reispapier. 

18.  Sitzung  am  1.  Mai: 

Herr  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  einer  reichhaltigen  Sammlung  von 
Naturalien  und  Droguen,  Geschenk  der  Frau  Kaufmanns- 
witwe Zeiser; 

>  Dr.  Stadlinger,  Referat  über  Olivin  im  Basalt  von  Marolds- 

weisach  in  Unterfranken. 

19.  Sitzung  am  8.  Mai : 
Herr  Knapp  über  Phryganidenlarven ; 

>  Kinkelin,  Schenkung  einer  marokkanischen  Eidechse,  Eumeces 

algeriensis ; 

>  Ortmann.    Demonstration    von  Trollius   chinensis   und  zweier 

Doronicumarten. 

>  Schwarz,  Tiber  Verbreitung    von  Adoni>  rernalis  und  Tulipa 

silvestris; 

•  Ortmann.  Berichl  ober  die  hiesige  Blumenausstellung; 
Seel,  Vorlage  \ <>n  Photographieen  aus  Lag 
Schwarz,  Vorlage  von  Geschenken, 
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20.  Sitzung  am  15.  Mai : 

Herr   Aug.  Schmidt,   Demonstration    ethnographischer   Gegenstände 
aus  China: 

>  Knapp,  Schenkung  weiterer  chinesischer  Bilder; 
Kinkelin,  Demonstration  von  Lioheterodon  madagascariensis ; 
0  r  t  m  a n  n ,  Demonstration  von  Iris  pumila  und  von  Papageitulpen ; 

>  Schwarz,  über  Taenia  echinococcus. 

21.  Sitzung  am  22.  Mai: 

Herr  Dr.    Sigm.    Günther,    Vortrag    über    den    Nürnberger    Natur- 
forscher E.  v.  Bibra; 
»     Hub  er,  Schenkung  einer  Anzahl  älterer  Werke  geographischen 

Inhalts ; 
»     Dr.    Kellermann,     über     Myosotis   Rehsteineri,     Ranunculus 
reptans  und  Saxifraga  oppositifolia ; 
Dr.    He  er  wagen,    Vorlage    von    Waffen    und    Photogrammen 
aus  Neuguinea. 

22.  Sitzung  am  29.  Mai: 

Herr   Kinkelin,    Vorlage    von    Geschenken    des    Herrn    Apotheker 
Graf,  dann  einer  Vipera  berus,  lebend  vom  Schmausenbuck, 
der  Coronella  laevis  und  Tropidonotus  natrix; 
»     Schwarz,  diverse  Mitteilungen; 

>  Dr.  Kellermann,  über  Mauerbienen; 

»     V.  Schultheifs,  Demonstration  zweier  Mamillarien  und  einer 

Gasteria  lingua  var.  nigrescens; 
»     Schwarz,    über    die    gelbe   Farbenspielart    von    Cypripedium 

Calceolus. 

23.  Sitzung  am  5.  Juni: 

Herr  Kinkelin,  Demonstration  zweier  lebender  in  der  Färbung 
stark  abweichender  Kreuzottern; 

»  Adalb.  Rudel,  Referat  über  seine  auf  Spaziergängen  gemachte 
naturhistorische  Ausbeute; 

»  V.  Schultheifs,  Demonstration  von  Echinocereus  Roemeri 
und  Sedum  fruticosum  im  blühenden  Zustand; 

»  Schwarz,  Referat  über  Gesellschaftsausflüge  in  die  Reicheis- 
dorfer,  bezw.  Schnaittacher  Gegend. 

24.  Sitzung  am  12.  Juni: 

Herr  Enslin,  Mitteilung  betr.  das  Nest  einer  Mauerbiene: 

»  V.  Schultheifs,  Vorlage  von  Sempervivum  arachnoideum 
und  Haworthia  cymbifolia; 


Herr   Dr.  Heerwagen,  Referat  über  den  Kukukstrieb ; 

>  Kinkelin,    über   den   Unterschied   zwischen  Spargelkohl   und 

Rosenkohl  und  über  die  Araucarienarten ; 

>  Preifs,    Vorlage    von    Seidenraupen    in    verschiedenen    Ent- 

wicklungsstadien. 

25.  Sitzung  am  19.  Juni : 

Herr   Stadler,    Vorlage    von    Wassernüssen    aus    der  Gegend    von 

Lugano ; 
»     Dr.    Heerwagen,    Vorlage    von    Aspenholz,    vom   Aspenbock 

zerfressen,  übergeben  von  Herrn  Hofrat  Dr.  Scheidemantel: 
»     Kinkelin,   Demonstration  von  Zamenis  constrictor  und    einer 

Kollektion    photographischer    Aufnahmen    mikroskopischer 

Objekte,  gefertigt  von  Herrn  Fabrikbesitzer  Wening; 

>  Dr.  Heerwagen,  Referat  über  die  Ausbildung  des  Rehgeweihs 

unter    Vorlage    von    Belegstücken,    überlassen    von    Herrn 
Meinecke  und  Herrn  Sebald; 
»     V.    Schultheifs,     Vorlage     von    Sedum     dasyphyllum     und 
Gasteria  verrucosa  im  blühenden  Zustande. 

26.  Sitzung  am  25.  Juni: 

Herr   Knapp,  Schenkung  einer  Anzahl  chinesischer  Handmalereien: 
Schwarz,  Vorlage  von  Peziza  auf  faulendem  Holz  vom  Hutberg: 
Kühlken,     Schenkung     einer     amerikanischen    Wasserotter, 
Ancistrodon  piscivorus,   und  Vorlage  einer  lebenden  Band- 
natter aus  Nordamerika: 
»     Dr.  Kellermann,  Vorlage  von  Sedum  acre  mit  Luftwurzeln; 
»     Hör  mann,  Vorlage  ethnographischer  Gegenstände: 

>  Schwarz,  Vorlage  von  Abbildungen. 

27.  Sitzung  vom  3.  Juli: 

Herr  Kinkelin,  Demonstration  von  Geschenken: 

»     V.  Schultheifs,  Vorlage  von  Gasteria  pastinacifolia ; 
*     Schwarz,   Bericht   über   einen  Gesellschaftsausflug  und   über 
das  Vorkommen  der  Latsche  bei  Simonshof; 
Erhard,  Ober  Gewinnung  des  Latschenöls  bei  Reichenhall; 
Schwarz,  Vorlage  von  Geschenken  für  die  Bibliothek. 

28.  Sitzung  am  10.  Juli: 

Herr  Adalb.  Rodel,  Experimentalvortrag  über  Kohlensäure; 
'     V.  Schultheifs,  Vorzeigung   «irr   Phloemstrange   von  Cereus 
speciosissimu 
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29.  Sitzung  am  17.  Juli: 

Herr   Stadler,  über  den  Schädling  des  Espenholzes,  Clytus  rusticus; 
»     Hör  mann,    Vorlage    eines    Werkes    »Mährische    Ornamente«, 

vom  Olmützer  Museum  herausgegeben ; 
»     V.  Schultheifs,  Vorlage  von  Portulaca  oleracea. 

30.  Sitzung  am  24.  Juli: 
Herr   Schwarz,  über  Oestriden: 

»     V.  Schultheifs,  Demonstration  von  Mamillaria  laciaoantha; 
»     Schwarz,  über  Nymphaea  alba  und  semiaperta. 

31.  Sitzung  am  31.  Juli: 

Herr  Schwarz:  Mitteilungen  über  Ixodes  ricinus; 

>  Dr.  Heerwagen,  Referat  über  Rudolf  Blasius,  eine  Reise  im 

nordwestlichen  Frankreich ; 
»     Schwarz,  Demonstration  von  Mikrolepidopteren  der  Sammlung 
und  Bericht  über  einen  Gesellschaftsausflug. 

32.  Sitzung  am  7.  August: 

Herr   Schwarz,    Vortrag    über    die    Erlangen-Höchstadter   Weiher- 
gegend ; 
»     V.  Schultheifs,  Vorlage  von  Scilla  maritima; 

>  Kinkelin,  Demonstration  von  Polyphyllo  fullo. 

33.  Sitzung  am  14.  August: 

Herr  V.   Schultheifs,    Demonstration    von    Aloe    picta    nigricans; 

>  Dr.  Schrenk,  Reiseschilderungen   aus  Dalmatien,   Montenegro 

und  Bosnien ; 

>  Dr.  Heerwagen,  über  den  Paraguaythee. 

34.  Sitzung  am  21.  August : 
Herr  Gust.  Wunder,  über  Ausgrabungsfunde; 

>  Kinkelin,     Demonstration    lebender     Eidechsen,      Uromastix 

spinipes,  Tupinambis    teguixin    und    Ctenosaura  acanthura: 
»    V.  Schultheifs,  Demonstration  von  Eucomis  punctata; 

>  Schwarz,  über  einen  Gesellschaftsausflug  nach  den  Dechsen- 

dorfer  Weihern  und  die  gemachten  botanischen  Funde ; 

>  K.  Huber,  Schenkung  eines  Ceratites  nodosus. 

35.  Sitzung  am  28.  August : 

Herr  Aug.  Schmidt,  über  den  Paraguaythee; 

>  Kinkelin,  Vorführung  eines  lebenden  neuholländischen  Skinks, 

Tiligua  nigrolutea  und  lebender  Chamäleons,  sowie  verschie- 
dener von  demselben  hergestellter  Formalinpräparate ; 
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Herr  Schwarz,  verschiedene  botanische  und  zoologische  Mitteilungen : 
»    Dr.  Heerwagen,  über  verschiedene  Entenarten. 

36.  Sitzung  am  11.  September:' 

Herr  Dr.  Küspert,  Vortrag  über  den  »Kreislauf  des  Kohlenstoffs« ; 

>  Kinkelin,  Schenkung  von  Ctenosaura  acanthura. 

37.  Sitzung  am  11.  September: 

Herr  Ortmann,  Vortrag   >über  die  Dahlien  und  ihre  Formen«  unter 
Vorführung    eines    grofsen    Sortiments    von  Schnittblumen; 

>  Kinkelin,  Demonstration  von  Tupinambis  teguixin  und    eines 

Octopus ; 

>  Erhard,    Referat    über    Gewinnung    billigen    Sauerstoffs    nach 

Raoul  Pictet; 

>  Schwarz,  Übergabe  eines  Geschenkes  von  Herrn  Dr.  v.  Oefele 

in  Neuenahr  für  die  Bibliothek. 

38.  Sitzung  am  18.  September  : 

Herr  Paalzow,  Demonstration  verschiedener  Pilze: 

»    Wunder,    Schenkung    von   Photographieen    (Gräber    aus    der 
Steinzeit) ; 

>  Schwarz,  über  das  Vorkommen  von  Lepidium  virginicum  und 

Vorlage  eines  Geschenkes  von  Herrn  Eugen  Mayer  in  Mantlach. 

39.  Sitzung  am  25.  September: 

Herr  Dr.  Stadlinger,  chemische  Demonstration; 

>  Dr.  Kellermann,  über  verschiedene  Insekten; 

»    Paalzow,  über  Kantengeschiebe  und  Windfurchen; 

»    V.  Schultheifs,  Demonstration  von  Euphorbia  caput  Medusae; 

>  Kinkelin,  Schenkung  eines  jungen  Hechtalligators. 

40.  Sitzung  am  2.  Oktober  : 

Herr  Dr.   Ke  Herrn  an,    Vortrag    über    botanische     und    zoologische 
Beobachtungen  auf  Langeoog; 
•    Dr.  Leyh,  über  Rubellan; 

>  Erhard,    über    Algen    und    Schizophyten    unter    Vorlage    von 

Präparaten. 

41.  Sitzung  am  (.'.  I  Oktober : 

Herr  Dr.  Glück,  Vortrag   über  Utricularien    unter  Vorführung    von 
Projektions bildera  ; 

>  Dr.  Keilermann,  Mitteilungen  zum  gleichen  Thema; 
»    Schwarz,  Schenkung  eines  Ceratites  nodosus. 
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42.  Sitzung  am  16.  Oktober : 

Herr  Enslin,  Vortrag  über   »die  Philippinen  und    ihre  Bewohner«  ; 
»    Knapp,    Demonstration    ethnographischer     Gegenstände     von 
Yucatan ; 

>  Dr.  Stadlinger,  Schenkung  einer  Gesteinsplatte,  phyllitgneifs- 

artiges  Gestein  mit  welliger  Struktur: 
»    V.  Schultheifs  zeigt  Eucomis  punctata,  Mamillaria  imbricata. 

43.  Sitzung  am  23.  Oktober  : 

Herr  Dr.  Grimm,  Vortrag:  Beobachtungen  auf  Yesso«  ; 

»    Kühlken,  Demonstration  von  Natrix  sipidon  und  Tropidonotus 
ordinata,  beide  lebend ; 

>  Osk.  Gebhart,  über  die  schwarze  Varietät  der  Kreuzotter; 
»    Aug.  Schmidt,  Vorlage  chinesischer  Münzen. 

44.  Sitzung  am  30.  Oktober : 

Herr  Kinkelin,  Demonstration  von  Reptilien,    Geschenk  des  Herrn 
Kommerzienrat  Sachs; 
»    Erhard,  Vorzeigung  mikroskopischer  Algenpräparate; 
»    Kinkel  in,  über  das  Vorkommen    der   schwarzen    Kreuzotter. 

45.  Sitzung  am  6.  November: 

Herr  Schwarz,  über  die  Fruchstände   des  Tulpenbaums  und  über 
die  Untergrundverhältnisse  Nürnbergs; 
»    Eckert,  über  die  Bildung  der  sog.  Lichthöfe  bei  Photogrammen  ; 
»    Schwarz,  Bericht  über  einen  Gesellschaftsausflug. 

46.  Sitzung  am  13.  November : 

Herr  Dr.  Küspert,  Vortrag  über  die  Ionentheorie  I. 

47.  Sitzung  am  20.  November : 

Herr  Dr.  Küspert,  Vortrag  über  die  Ionentheorie  II. 

48.  Sitzung  am  27.  November  : 

Herr  Paalzow,  über  eine  neuangelegte  Lokalsammlung  von 
Conchylien ; 

>  Dr.  Heerwagen,  Vorlage  von  Tafeln  aus  dem  Naumann'schen 

Vogelwerk. 

49.  Sitzung  am  4.  Dezember : 

Herr  Engerer,  Referat  über  verschiedene  in  neugriechischer  Sprache 
geschriebene  botanische  Abhandlungen  von  Dr.  v.  Heldreich 
in  Athen ; 
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Herr  Schwarz,  Demonstration  einer  hier  in  einem  mit  Cedernholz 

beladenen  Eisenbahnwagen  gefundenen  lebenden  Schlange; 

»    Aug.  Schmidt,  Mitteilung   einer    astronomischen  Erscheinung. 

50.  Sitzung  am  11.  Dezember: 

Herr  Wirth,  Vortrag:    »Fortsehritte  im  Beleuchtungswesen<  I; 
»    Kühlken,  Demonstration  lebender  Schlangen:  Coluber  guttatus, 
Lampropeltis  getulus,  Eutenia  sirtalis,  Natrix  sipidon. 

51.  Sitzung  am  18.  Dezember: 

Herr  Wirth,  Vortrag:   »Fortschritte  im  Beleuchtungswesen«  II. 
»    Engerer,  über  Aufbewahrung  von  Blütenteilen. 

In  den  Sitzungen  wurde  wie  bisher  vom  Direktor  über  die 
zahlreichen  literarischen  Einlaufe  eingehend  referiert.  Mit  Dank  ist 
zu  erwähnen,  dafs  Herr  Ortmann  seine  herrliche  Kollektion  von 
Edel-Dahlien,  deren  Vorführung  hohes  Interesse  und  reichen  Genufs 
bot,  zu  Gunsten  der  Sammelbüchse  (Archaeopteryx)  geschenkt  hat; 
Herr  Kinkelin  hat  abermals  in  dankenswerter  Weise  der  Reptilien- 
sammlung wertvolle  von  ihm  selbst  sorgfältig  präparierte  Exemplare 
hinzugefügt. 

Die  von  Seiten  des  Bibliothekars  hinausgegebene  Umfrage  betr. 
der  hölzernen  Glockenhalsbänder  oder  Schellenbögen  hat  zahlreiche 
Beantwortung  gefunden,  wofür  bestens  gedankt  wird.  Die  Samm- 
lungen wurden  seitens  der  hiesigen  Schulen  und  Lehranstalten  fleifsig 
besichtigt;  ihr  hoher  Weit  wird  hinfort  noch  allgemeiner  erkannt 
werden,  da  nun  —  dank  der  reichen  Zuwendungen,  welche  aus 
Anlafs  des  100-jähr.  Jubiläums  unsrer  Gesellschaft  gemacht  wurden 
—  dieselben  endlich  eine  würdige,  dem  Zwecke  eingehender  Besich- 
tigung und  ernsten  Studiums  entsprechende  Aufstellung  gefunden 
haben.  Ea  sieht  zu  hoffen,  dafs  in  Zukunft  der  Besuch  unsres  natur- 
historischen Museums  auch  von  Seilen  Erwachsener  sich  mehr  und 
mein-  steigern  wird,  zumal  da  dasselbe  fortan  zweimal  wöchentlich 
-  Sonntag  von  10— 12*/2  Uhr  und  Mittwochs  von  2— 4  Ihr  unent- 
geltlich geöffnet   ist. 

Am  6.  Dezember  v.  .1.  hatte   die  Gesellschaft    die  Ehre,    dafs 
von  Mitgliedern    der    beiden   städtischen  Kollegien    die  Sammlui 
einer  eingehenden  Besichtigung  unterzogen  und  in  ihrem  Werte  voll 
gewürdigt  wurden.     Möge  das  warme  Inti  i  das  von  Seiten  der 

Gemeindevertretung  der  Gesellschaft  im  verflossenen  Jahr  entgegen- 
gebracht   wurde,    dauernd    derselben    erhalten    bleiben   und    immer 
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weitere  Kreise  zur  Förderung  der  Bestrebungen  unserer  Gesellschaft 
angeeifert  werden. 

Das  verflossene  Jahr  brachte  der  Gesellschaft  eine  grofse  An- 
zahl von  Geschenken,  sowohl  für  die  Bibliothek  als  auch  für  die 
Sammlungen.  Näheres  hierüber  im  Schenkungs-  und  Bibliothek- 
bericht. Der  Tauschverkehr  mit  auswärtigen  Gesellschaften  und 
Instituten  hat  Dank  der  rastlosen  Bemühungen  unseres  Bibliothekars 
sich  abermals  erweitert.  Die  zur  Anschaffung  eines  Konversations- 
Lexikons  auf  Anregung  eines  Mitgliedes  eingeleitete  Sammlung  frei- 
williger Gaben  hatte  den  besten  Erfolg. 

Zum  ersten  Male  fand  —  am  10.  Mai  v.  J.  —  eine  Ver- 
losung von  Schuldscheinen  statt;  es  wurden  3  Scheine  ä  50  Mk. 
und  2  ä  25  Mk.  ausgelost;  1  solcher  ä  50  Mk.  und  2  zu  25  Mk. 
wurden  zur  Rückzahlung  präsentiert,  die  andern  geschenkt;  aufser 
diesen  wurden  noch  weitere  13  Schuldscheine  geschenkweise  zurück- 
gegeben, für  welche  Zuwendungen  herzlich  gedankt  wird. 

Schliefslich  erledigen  wir  uns  der  angenehmen  Pflicht,  für  die 
Unterstützungs-Beiträge  von  Seite  des  Staatsministeriums,  der  Kreis- 
regierung und  der  Stadt  Nürnberg  den  ergebensten  Dank  auszu- 
sprechen; ebenso  ist  dankbar  zu  erwähnen,  dafs  die  Redaktion  des 
»Frank.  Kurier*,  sowie  des  »General-Anzeigers«  die  Protokoll-Aus- 
züge unserer  Mittwochssitzungen  unentgeltlich  veröffentlichten. 


Bericht  über  das  100jährige  Jubiläum. 
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Als  unsere  Gesellschaft  in  das  Jahr  ihres  100  jährigen  Bestehens 
eintrat,  waren  es  nicht  blos  hoffnungsvolle  Gefühle,  die  die  Mitglieder 
derselben  beseelten,  sondern  ebenso  auch  bange  Sorgen,  verursacht 
durch  die  unzulänglichen  materiellen  Mittel  und  noch  mehr  durch 
die  Beschränktheit  der  zu  Gebote  stehenden  Räume.  Sollte  eine 
würdige  Jubelfeier  stattfinden,  so  mufste  nach  beiden  Seiten  hin 
gründliche  Abhilfe  geschaffen  werden. 

Nachdem  im  Schofse  der  Vorstandschaft  der  Rahmen,  in 
dem  das  bevorstehende  Fest  sich  abspielen  sollte,  im  allgemeinen 
festgestellt  war,  wurde  der  I.  Bürgermeister  unserer  Stadt,  Herr 
Dr.  v.  Schuh  um  Übernahme  des  Ehren  Vorsitzes  in  dem  zu  bildenden 
Festkomite  ersucht.  Die  höchst  schätzenswerte  Gewährung  dieser 
Bitte  liefs  von  vornherein  einen  günstigen  Verlauf  der  Vorbereitungen 
zum  Feste  erhoffen. 

Nach  vorausgegangenen  Besprechungen  von  Mitgliedern  und 
Freunden  der  Gesellschaft  bildeten  sich  3  Ausschüsse :  ein  Fest- 
Ausschufs  unter  Vorsitz  des  Herrn  Postamtsdirektor  Schmidt,  ein 
Finanz-Ausschufs,  mit  Herrn  Magistratsrat  Reh len  als  Obmann  und 
ein  Redaktions-Ausschufs,  der  sich  Herrn  Dr.  v.  Forster  als  Vor- 
sitzenden wählte. 

Letzterem  Ausschusse  stand  sofort  das  nötige  wissenschaftliche 
Material  für  die  Festschrift  zur  Verfügung,  die  städtischen  Behörden 
hatten  in  liberaler  Weise  zu  deren  Herausgabe  Mk.  1500. —  bewilligt, 
während  die  Kosten  für  Druck  und  Einband  durch  das  Entgegen- 
kommen der  Herren  Sebald  und  Nister  ganz  wesentlich  verringert 
wurden.  War  auch  hiedurch  die  Aufgabe  des  Finanz-Ausschusses 
erleichtert,  so  blieb  ihm  doch  noch  cm  gewaltiges  Stück  Arbeit 
übrig,  denn  es  Lrali  nicht  blos,  die  Mittel  für  eine  würdige  Durch- 
führung des  Festes  seihst,  sondern  auch  die  Baukosten  für  Neu- 
aufstellung  der  Sammlungen  aufzubringen.  Beides  wurde  durch  hin- 
gebende Thätigkeit,  namentlich  des  Herrn  Magistratsrates  Rehlen 
m  ausgiebiger  Weise  zu  stai  bracht     So   konnte   man   an  den 

l  nihaw  der  benötigten  Räume  herantreten,  welcher  unter  der  Leitung 
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der  Herren  Architekten  Hecht  und  Bürger  in  ganz  entsprechender 
Weise  eben  noch  rechtzeitig  fertig  gestellt  werden  konnte.  In  den 
wenigen  noch  übrigen  Tagen  vor  Beginn  des  Festes  gelang  es  dem 
Konservator  unter  bereitwilliger  Mitwirkung  von  mehreren  Mitgliedern 
der  Gesellschaft,  die  Umstellung  der  Sammlungen  in  letzter  Stunde 
noch  zum  Abschlüsse  zubringen.  Die  oberen  Räume  des  Gesellschafts- 
hauses wurden  für  die  Dauer  des  Festes  zur  Ausstellung  sonst  nicht 
allgemein  zugänglicher  Teile  der  Sammlung  benützt. 

Im  Bewufstsein,  alles  wohl  vorbereitet  zu  haben,  was  einen 
befriedigenden  Verlauf  des  Festes  verbürge,  fanden  sich  die  Fest- 
teilnehmer am  Abend  des  26.  Oktober  in  den  würdig  geschmückten 
Räumen  der  Gesellschaft  Museum  zusammen.  Aufser  den  Vertretern 
hiesiger  Gesellschaften  hatte  sich  bereits  eine  Anzahl  auswärtiger 
Gäste  aus  Erlangen,  Würzburg,  Regensburg,  Markt-Redwitz,  München, 
Stuttgart  und  Manila  eingefunden.  Das  philharmonische  Orchester 
brachte  ein  gediegenes  Programm  in  trefflicher  Weise  zum  Vortrage. 
Die  Begrüfsungsansprache  hielt  der  Direktor  der  Gesellschaft,  welchem 
sodann  Herr  Professor  Dr.  Kellermann  das  eben  eingelaufene  Diplom, 
in  dem  derselbe  zum  korrespondierenden  Mitgliede  der  Senckenberg- 
schen  Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Frankfurt  a.  M.  ernannt 
wurde,  übergab.  Der  Direktor  dankte  in  seinem  und  der  Natur- 
historischen  Gesellschaft  Namen  für  die  Ehrung  und  brachte  ein 
allseits  lebhaft  begrüfstes  Hoch  auf  das  fernere  Gedeihen  der  Gesell- 
schaft aus.  Zur  Verteilung  gelangte  ein  von  Herrn  Spandel  der 
Gesellschaft  zu  ihrer  Säkularfeier  gewidmetes  Gedenkblatt.  Herr 
K.  Hör  mann  hatte  eine  launige  Jubiläumspostkarte  mit  Ansichten 
vom  Inneren  und  Aufseren  des  Gesellschaftshauses  und  Herr  Präge- 
anstaltbesitzer  Lauer  eine  auf  die  Feier  bezügliche  Erinnerungs- 
medaille gestiftet. 

Den  sonntäglichen  Festtag  eröffnete  die  Besichtigung  der 
Sammlungen.  Dieselben  machten  in  der  durch  den  Umbau  ermög- 
lichten Ausdehnung  einen  recht  erfreulichen  Eindruck  und  wurden 
von  zahlreichen  Mitgliedern  und  Gästen,  insbesondere  vom  Präsidenten 
der  Kreisregierung  Herrn  Dr.  von  Sc  hellin  g  und  dem  offiziellen 
Deputierten  dieser  Behörde  Herrn  Kreismedizinalrat  Dr.  Bruglocher 
mit  Interesse  besichtigt. 

Um  11  Uhr  begann  im  festlich  geschmückten  Saale  des 
»Museum«  der  eigentliche  Festakt,  eröffnet  durch  das  vom  phil- 
harmonischen Orchester  vorgetragene  Vorspiel  zu  den  Meistersingern. 
Hierauf  begrüfste  Herr  Professor  Dr.  Heerwagen  die  zahlreich  er- 
schienenen Festgäste.     Nach  ihm  überbrachte  Herr  Kreismedizinalrat 
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Dr.  Bruglocher  die  Glückwünsche  der  Kreisregierung.  Herr  I.  Bürger- 
meister Dr .  v.  S  c  h  u  h  sprach  namens  der  städtischen  Verwaltung,  welche 
der  Jubilarin  deshalb  ein  ganz  besonderes  Interesse  entgegenbringe, 
weil  sie  nicht  blos  die  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse 
im  allgemeinen,  sondern  insbesondere  die  Erforschung  der  natur- 
geschichtlichen Verhältnisse  unserer  Umgebung  sich  zum  Ziele  gesetzt 
habe.  Herr  Professor  Dr.  Klunzinger  aus  Stuttgart  beglückwünschte 
die  Gesellschaft  namens  des  Vereines  für  vaterländische  Naturkunde 
in  Württemberg.  Herr  Professor  Dr.  Eheberg,  Erlangen,  brachte  die 
Grüfse  der  benachbarten  Hochschule,  die  seit  langer  Zeit  die  Be- 
strebungen der  Gesellschaft  mit  Interesse  verfolge.  Herr  Dr.  Pöverlein 
übermittelte  die  Wünsche  der  königl.  botanischen  Gesellschaft  zu 
Regensburg  und  auch  des  Naturwissenschaftlichen  Vereines  seiner 
Vaterstadt.  Für  den  hiesigen  Arztlichen  Verein  sprach  Herr  Dr.  Karl 
Koch,  für  die  Medizinische  Gesellschaft  und  Poliklinik  Herr  Dr.  Flatau, 
für  den  Ärztlichen  Bezirksverein  Herr  Dr.  Heinrich  Koch,  für  den 
Verein  für  öffentliche  Gesundheitspflege  Herr  Dr.  Goldschmidt.  Die 
anthropologische,  chemische  und  technologische  Sektion  liefsen  durch 
ihre  Obmänner  Festgeschenke  überreichen.  Um  für  letztere,  sowie 
für  die  wohlwollenden  Ansprachen  und  die  zahlreich  eingelaufenen 
Glückwünsche  zu  danken,  ergriff  der  Direktor  nochmals  das  Wort 
und  knüpfte  daran  einen  Rückblick  über  die  Entwickelung  der 
Gesellschaft  im  ersten  Säkulum  ihres  Bestehens.  Es  folgte  hierauf 
der  Festvortrag  des  Ehrenmitgliedes  Herrn  Professor  Dr.  Günther, 
München,  über  die  Bedeutung  der  Vereinsthätigkeit  für  die  Natur- 
forschung, sein  Thema  mit  der  ihm  eigenen  Beredsamkeit  durch- 
führend. Sodann  wurden  durch  Herrn  Pfarrer  Rudel  die  Namen 
derjenigen  Persönlichkeiten  bekannt  gegeben,  welche  bei  Gelegenheit 
der  Jahrhundertfeier  zu  Ehren-  und  korrespondierenden  Mitgliedern 
erwählt  worden  waren.  Erstere  sind:  Ihre  Kgl.  Hoheit  Prinzessin 
Therese  von  Bayern,  die  Herren:  Dr.  Aseherson,  Universitäts- 
professor, Berlin;  Dr.  Bot  t  ger,  Professor,  Frankfurt  a.  M.;  Dr.  Fleisch- 
mann, Universitätsprofessor,  Erlangen;  Dr.  Grembler,  Professor, 
Breslau;  Ee  Julis,  Cherbourg;  Dr.  Klunzinger,  Professor,  Stuttgart; 
Knapp,  k.  spanischer  Konsul,  Nürnberg;  Dr.  Magnus,  Universitäts- 
professor, Berlin;  Dr.  Much,  Professor,  Wien;  Dr.  N au e,  Historien- 
maler, München;  Dr.  v.  Schuh,  1.  Bürgermeister.  Nürnberg;  Vofs, 
Geheimrat,  Berlin;  Dr.  v.  Wettstein,  Univ.-Professor,  Wien.  Unter 
die  Zahl  der  korrespondierenden  Mitglieder  wurden  aufgenommen 
die  Herren:  Budde  Lund,  Kopenhagen;  Dr.  Gengier,  Stabsarzt, 
Erlangen;   Dr.  Gräbner,    Privatdozent,    Berlin;    Charles  Janet, 
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Beauvais;  Dr.  Kinkelin,  Professor,  Frankfurt  a.  M. ;  Dr.  Lampert, 
Professor,  Stuttgart;  Dr.  Parrot,  prakt.  Arzt,  München;  Peters, 
Waldhausen  b.  Hannover;  Dr.  Pöverlein,  Rechtspraktikant,  Regens- 
burg; Dr.  Solereder,  Universitätsprofessor,  Erlangen;  Dr.  Wagner, 
Professor  an  der  Akademie  Weihenstephan. 

Im  Anschlüsse  an  diese  Mitteilungen  brachte  Herr  Rudel  ein 
begeistert  aufgenommenes  Hoch  auf  Se.  kgl.  Hoheit  den  Prinzregenten 
Luitpold  von  Bayern  aus,  unter  dessen  Regierung  sich  alle  auf 
Bildung  und  Volkswohl  gerichteten  Bestrebungen  kräftiger  Förderung 
zu  erfreuen  hätten.  Mit  Intonierung  der  Königshymne  schlofs  die 
erhebende  Feier. 

Zu  dem  im  Adlersaale  stattfindenden  Festmahle  fanden  sich 
zahlreiche  Teilnehmer,  darunter  ein  reicher  Damenflor,  ein.  Den 
Reigen  der  Toaste  eröffnete  Herr  Postamtsdirektor  Schmidt  mit  einem 
Hoch  auf  den  Prinzregenten,  an  welchen  ein  Huldigungstelegramm 
abgesandt  wurde,  worauf  noch  im  Laufe  des  Abends  im  allerhöchsten 
Auftrage  eine  dankende  Antwort  einlief.  Herr  I.  Bürgermeister 
Dr.  von  Schuh  toastete  unter  Danksagung  für  seine  Ernennung  zum 
Ehrenmitgliede  auf  das  fernere  Gedeihen  der  Gesellschaft.  Herr 
Regierungspräsident  Dr.  von  Sc  he  Hing  gedachte  in  anerkennenden 
Worten  der  Bestrebungen  der  Naturhistorischen  Gesellschaft  und  der 
Stadt  Nürnberg,  deren  fernerem  Gedeihen  sein  Hoch  galt.  Es  toastete 
dann  Herr  Dr.  von  Forster  auf  den  Regierungspräsidenten,  Herr 
Pfarrer  Rudel  auf  Herrn  Bürgermeister  Dr.  von  Schuh,  Herr  Architekt 
Hecht  auf  die  Gäste,  Herr  II.  Bürgermeister  Jäger  auf  die  Vorstand- 
schaft, Herr  Oberstudienrat  Dr.  Lechner  auf  den  Direktor,  Herr 
Dr.  Stadiinge  r  auf  die  Damen,  Frau  von  Forst  er  auf  die  Männer 
der  Wissenschaft.  Herr  Dr.  Küspert  endlich  machte  Mitteilung  von 
35  eingelaufenen  Telegrammen  aus  aller  Herren  Länder,  was  Herrn 
Professor  Dr.  Günther  Veranlassung  gab  zu  erwähnen,  dafs  die 
Jubilarin  sich  auch  über  Deutschlands  Grenzen  hinaus  hoher  Achtung 
erfreue.  Schliefslich  toastete  Herr  Dr.  Frankenburger  auf  die 
Familie  des  Direktors  und  dieser  seinerseits  auf  den  Konservator. 

Den  Festabend  im  Saale  des  Museum  würzten  zahlreiche,  teils 
ernste,  teils  launige  Toaste. 
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Ausflüge. 

Der  erste  Ausflug  des  heurigen  Jahres  war  auf  Sonntag, 
den  24.  März  angesetzt,  aber  die  ungünstige  Witterung  des  Vor- 
frühlings mit  häufigem  Schneefall  machte  es  zur  Notwendigkeit, 
denselben  zweimal  zu  verschieben.  Erst  am  Charfreitag,  den  5.  April 
kam  derselbe  zu  Stande  und  auch  da  zeigte  die  Pflanzenwelt  noch 
ein  fast  winterliches  Bild.  16  Teilnehmer  verliefsen  in  der  Station 
Vach  den  Zug,  um  sich  dem  Regnitzthale  zuzuwenden.  Zwischen 
dem  Bahnhof  und  der  Ortschaft  Manhot  überschreitet  das  Sträfschen 
den  von  Buch  herabkommenden  Landgrabenbach,  hier  ist  ein  be- 
kannter Standort  von  Corydalis  solida,  doch  war  die  schmucke 
Frühlingspflanze  noch  so  weit  zurück,  dafs  kaum  zwei  blühende 
Exemplare  vorgezeigt  werden  konnten.  In  Vach  überschritt  man 
auf  der  mit  dem  Hohenzollernwappen  ausgestatteten  Steinbrücke  die 
Regnitz  und  wandte  sich  am  linken  Thalhang  südwärts  den  dortigen 
Steinbrüchen  zu.  Das  hier  zu  Bauzwecken  gewonnene  Material, 
ein  ziemlich  feinkörniger  grüngraulicher  Sandstein,  gehört  sicherlich 
noch  dem  Horizont  des  Schilfsandsteins  an,  wenn  auch  Pflanzen- 
reste nicht  gefunden  werden  konnten ;  die  mächtigen  grünen  und 
carminroten  Letten  darüber  sind  dann  der  Lehrbergstufe  zuzurechnen. 
Nachdem  noch  einige  weitere  kleine  Steinbrüche  besucht  worden 
waren,  welche  sämtlich  die  sogenannte  Akazie,  Robinia  Pseudacacia, 
beherbergen,  und  nachdem  sich  hier  wenigstens  der  Huflattich 
blühend  vorfand,  wandte  man  sich  dem  Unterlauf  der  Zenn  zu. 
Auf  dieser  Strecke  hat  man  einen  weiten  Ausblick  ins  Thal  der 
Regnitz,  in  welchem  ein  langer  Zug  grofser  weifser  Vögel :  Silber- 
möven,  Larus  argenteus,  zu  sehen  war.  Ein  alsdann  durchschrittener 
Hohlweg  zeigt  diluviale  Sandbildungen  anstehend,  bald  darauf  senkt 
sich  der  Weg  nahe  Flechsdorf  ins  Zennthal.  Nachdem  ein  hier 
geöffneter  kleiner  Steinbruch  besichtigt  worden  war,  überschritt  man 
das  Zennflüfschen  und  marschierte  durch  Atzenhof  zu  den  dortigen 
Steinbrüchen;  dieselben  sind  nicht  mehr  im  Betrieb.  Zahlreiche, 
früher  ausgehobene  feinkörnige  graugrünliche,  an  Ort  und  Stelle  mit 
feiner  Ornamentierung  bearbeitete  Sandsteine  liegen  daselbst  sicher 
schon  lange  Zeit,  denn  schon  beginnen  Flechten  auf  dem  anaus- 
genützten Material  sich  anzusiedeln.  Auch  hier  viel  Robinia  Pseud- 
acacia und  zahlreich  blühender  Huflattich. 

Der  Rückweg  Etihrl  von  Atzenhol  n  Stadelhof  über   eine 

diluvialsandige  Fläche,  welche,  ziemlich  hoch  gelegen,  eine  hübsche 
Rundsicht  in  die  Erlanger  Gegend,  nach  Gründlach,  dann  rückwärts 
über  Burgfarrnbach  nach  Cadolzburg  gewährt. 
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Kurz  vor  Fürth  wurde  der  Gedenkstein  besucht,  der,  mitten  in  der 
Rednitzwiese  gelegen,  die  Stelle  bezeichnet,  wo  einstens  die  Martins- 
kapelle stand.  Karl  der  Grofse  soll  dieselbe  erbaut  haben,  und  da 
dieser  weitsichtige  Völkerbeherrscher  schon  den  Versuch  gemacht  hat, 
Donau  und  Rhein  durch  einen  Kanal  —  fossa  Carolina  bei  Grönhart- 
Treuchtlingen  —  für  die  Schiffahrt  zu  verbinden,  so  ist  doch  sehr  nahe- 
liegend, dafs  er  auch  diesen  Punkt  bei  Fürth,  wo  Rednitz  und  Pegnitz 
sich  vereinigen,  und  von  wo  aus  eben  hiedurch  der  Flufs  bessere  Chancen 
auf  Schiffbarmachung  darbietet,  besucht  hat  und  hiebei  an  dieser 
wichtigen  Stelle  die  Martinskapelle  erbaute;  dies  ist  wenigstens  sehr 
wahrscheinlich,  selbst  wenn  es  geschichtlich  nicht  erwiesen  sein  sollte. 

Abendessen  wurde  in  Fürth  eingenommen  und  dann  zur  Heim- 
kehr die  Ludwigsbahn  benützt. 

Trotz  trüber  Witterung  hatten  sich  am  28.  April  nicht  weniger 
als  36  Teilnehmer  zum  zweiten  Ausflug  am  Bahnhof  eingefunden. 
In  der  Station  Eibach  gesellten  sich  noch  Herr  Seminarlehrer  Müller 
von  Schwabach  hinzu,  sowie  Herr  Stadler,  der  schon  vor  Ankunft 
des  Mittagzuges  im  Eibacher  Laubwald  auf  Schmetterlingsfang  aus- 
gegangen war,  daher  konnte  der  genannte  Herr  auch  alsbald  eine 
interessante  Spezies  vorzeigen  und  hatte  hiezu  reichlich  Zeit,  da  ein 
eben  herniedergehender  Regenschauer  den  sofortigen  Antritt  der 
Exkursion  für  kurze  Zeit  verhinderte.  Nächst  Eibach  erfreute  in 
zahlloser  Menge  weifs  wie  rosa  blühend  das  liebliche  Hainwind- 
röschen, Anemone  nemorosa,  dann  wurde  auf  dem  Hinterhofer 
Sträfschen  die  Bahnlinie  überschritten,  gleich  darauf  konnte  Salix 
repens,  aurita  und  Caprea  blühend  besichtigt  werden.  So  war  man 
zur  botanisch  berühmten  Waldabteilung  Soos  gelangt,  in  welcher 
alsbald  an  Primula  elatior  die  Vorgänge  der  Heterostylie  eingehend 
besprochen  wurden.  Prächtig  blühende  Leberblümchen,  Hepatica 
nobilis  oder  Anemone  Hepatica,  verglichen  mit  ihrer  Stiefschwester 
Anemone  nemorosa,  gaben  Veranlassung,  darauf  hinzuweisen,  dafs 
der  Hüllkelch  der  Hepatica  nur  ein  scheinbarer  ist  und  mit  Bildung 
eines  wirklichen  Kelches  nichts  gemein  hat.  Als  man  gegen  Hinter- 
hof marschierte,  fielen  zahlreiche  Rebhühnerpaare  auf,  dann  zog 
sich  der  Weg  in  den  Hochwald,  wo  Viola  silvatica,  Primula  elatior 
und  am  Bache  das  zierliche  Milzblüttchen,  Chrysosplenium  alterni- 
folium  die  Beschauer  erfreuten.  Der  dunkle  Fichtenwald  macht 
alsbald  dürftigem  Föhrenwalde  Platz,  sobald  man  südwärts  die 
Verbreitung  diluvialen  Sandes  erreicht  hat.  Hier  kommen  auch 
schon  zahlreich  jene  bekannten  groben  diluvialen  Gerolle  vor,  die 
gegen  Königshof  zu  in  breiter  Ausdehnung  streichen. 
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Nach  weiterem  kurzen  Marsche  war  der  mächtige  Damm 
erreicht,  der  jetzt  durchstochen,  die  Grenze  war  für  den  von  der 
Bildfläche  verschwundenen,  historisch  wichtigen  Königsweiher.  Diesen 
hatte  ja  der  Ansbacher  Markgraf  gefischt  und  lud  zum  Spott  die 
Nürnberger  Reichsstädter  ein,  mit  ihm  den  Fischschmaus  zu  halten; 
derselbe  fiel  jedoch  im  Pillenreuther  Gefecht  für  den  Einlader  etwas 
sehr  grob  aus,  wie  die  erbeuteten,  heute  noch  vorhandenen  Fahnen 
beweisen.  Längs  dem  Entengraben  hinaufmarschiert  passierte  man 
den  Weiler  Königshof,  um  dann  im  von  Ruinenmauern  umschlossenen 
Klösterlein  Pillenreuth  Rast  zu  halten.  Dann  wurden  der  Graben, 
die  Mauern  des  Klostergartens,  die  zwei  noch  erhaltenen  Thore  be- 
sichtigt und  darauf  der  Marsch  nach  Reichelsdorf  angetreten.  In- 
zwischen hatte  sich  warmer  Sonnenschein  eingestellt,  Schachtelhalm 
und  Espe  mehrten  die  frühjährlich  noch  karge  botanische  Ausbeute, 
dem  schön  beschienenen  Quarzithöhenzug  der  Worzeldorf-Wendel- 
steiner  Steinbrüche  wurde  ein  Besuch  versprochen,  dann  war  der 
Weiler  Weiherhaus  erreicht.  Auch  hier  ein  mächtiger,  nun  eben- 
falls längst  durchstochener  Weiherdamm  mag  die  Südwestgrenze  des 
einst  grofsen  Königsweihers  gewesen  sein.  Der  weitere  Marsch  durch 
hübschen  Nadelwald  brachte  uns  in  die  Nähe  des  Bahnhofes 
Reichelsdorf,  und  die  Fahrgelegenheit  wurde  auch  von  etlichen 
Teilnehmern  zur  Heimkehr  benützt.  Ob  es  nun  aber  botanischer 
Forschungsdrang  allein  war,  der  die  übrigen  bestimmte,  den  Bahn- 
hof unbenutzt  zur  Seite  zu  lassen,  mufs  dahin  gestellt  bleiben,  man 
fand  ja  zwar  noch  als  Frühlingskind  blühendes  Holosteum  umbellatum, 
doch  soll  das  auch  anderswo  viel  zu  finden  sein  und  nicht  blofs 
am  Weg  zum  Reichelsdorfer  Felsenkeller  ! 

Während  die  zwei  Vorfrühlingsausflüge  selbstredend  nur  Nach- 
mittagsausflüge  waren,  galt  die  dritte  Excursion  am  19.  Mai  als 
Tagesausflug  einem  prächtigen  Plätzchen  am  Jurasteilrand.  Obwohl 
der  Zug  schon  5 5"  Uhr  abfährt,  hatte  sich  doch  eine  stattliche 
Teilnehmerzahl  eingefunden.  Vom  Bahnhof  Schnaittach  nächst  Neun- 
kirchen durchschritt  man  freudigen  Herzens  am  duftigen  Morgen 
den  Wald,  den  man  bei  Rollhofen  verlies.  Herr  Paal/.ow  und  Spandel 
führten  nun  die  Excursion  zu  einem  der  merkwürdigsten  Plätze 
unserer  ganzen  Gegend  :  im  Abraum  der  Ziegelei  Wolfshöhe  fand 
man  emc  Unzahl  herrlich  erhaltener  pflanzlicher  Fossilien,  zierliche 
Parrnblättchen,  Sporangienähren  und  schilfähnliche  Abdrücke,  auch 
grofse  Steinkohlenstücke  wurden  gefunden  und  alles  zur  Bereicherung 
der  Vereinssammlungen  sorglich  eingepackt.  Hart  an  der  oberen 
Ziegelei   ist   auch   ein   überaus  deutlicher  Aufschiufa  für  die  'if'nze 
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des  rhaetischen  Keuper  gegen  den  überlagernden  untersten  Lias, 
den  rostfarbigen,  grobkieselkörnigen  Arieten-  oder  Buklandisandstein. 
Hinter  Rollhofen  ist  der  Essigbeerenstrauch,  Berberis  vulgaris,  an 
den  Hängen  nicht  selten,  der  sonst  um  Nürnberg  nahezu  fehlt.  Auch 
die  Juraschottergrube  wurde  wieder  besucht,  und  einige  Versteine- 
rungen mitgenommen.  Bei  Kersbach  wurde  der  Unterschied  von 
der  Knackerdbeere,  Fragaria  collina,  gegen  die  Erdbeerenähnliche 
Potentilla  Fragariastrum  erläutert.  Als  man  das  freundliche  Kirch- 
dorf verlies,  erfreute  nicht  nur  der  duftige  Ausblick  auf  die  nahen 
Jurahöhen,  sondern  auch  ein  Bittgang,  den  unter  Glockengeläute  bei 
feierlicher  Sonntagsstimmung  die  frommen  Dorfbewohner  um  die 
Flur  eben  ausführten,  um  den  Segen  für  die  Feldfrucht  vom  Himmel 
zu  erflehen.  Am  Fufs  des  Glatzensteins  am  Waldrand  mit  herr- 
licher Aussicht  wurde  Rast  gehalten  und  dann  nach  Siegersdorf 
marschiert,  auf  welchem  Weg  schon  Türkenbund,  Waldmeister  und 
andere  Vorposten  der  Juraflora  sich  einstellten.  Über  Rabenshof 
nach  Enzenreut  wurde  der  Steilrand  des  Jurazuges  erstiegen,  links 
grüfste  von  stattlicher  Höhe  die  Festungsruine  Rotenberg  herab  und 
Herr  Konsul  Knapp  erzählte  hiewegen  von  ihr,  seinem  Geburtsort, 
gar  manche  unterhaltende  Episode  aus  der  Festungszeit,  auch  von 
Spuckgeschichten,  wie  vom  armen  Tambourlein  und  anderes,  dadurch 
den  Aufweg   zur  Höhe    in    ansprechender  Unterhaltung    verkürzend. 

Kurz  vor  Enzenreut  traf  man  in  hübschem  Zufall  mit  der 
Familie  Wunder  zusammen,  welche  sich  sofort  der  ohnehin  schon 
stattlichen  Teilnehmerzahl  anschlofs.  Nachdem  ein  interessanter 
Pilz  auf  Falcaria  Rivini  für  Herrn  Professor  Magnus  in  Berlin  ein- 
geheimst, der  nahe  Wald  durchschritten  und  Terebratula  als  Leit- 
fossil der  Schichte  gefunden  war,  machte  man  auf  dem  Plateau 
angesichts  der  Ruine  Hohenstein  Rast,  welche  Gelegenheit  Herr  Eckert 
sich  nicht  entgehen  liefs,  die  ganze  Reisegesellschaft  photographisch 
aufzunehmen.  Bei  Bondorf  senkt  sich  der  Weg  ins  quellendurch- 
rauschte  Thal  hinab  und  gleich  darauf  war  Osternoh  erreicht,  wo 
als  freundlicher  Gastgeber  Herr  Böhm  schon  unserer  harrte. 

Nach  dem  Mittagstisch  wurde  die  malerisch  gelegene  Ortschaft 
Schlofsberg  mit  ihren  Epheubedeckten  grotesken  Dolomitfelsen 
besucht  und  dann  die  Burgruine  eingehend  besichtigt,  dann  besuchte 
man  den  Knock  mit  den  Eibenbäumen,  Taxus  baccata,  und  erfreute 
sich  an  dem  noblen  Weifs  der  in  Menge  blühenden  Anemone  silvestris. 
Alsdann  gieng  der  Marsch  zur  Dolomitkuppe  der  Windburg.  Im 
Fichtenwald  am  Wege  dorthin  ist  eine  runde  Trichtergrube,  offenbar 
von  Menschenhand  erzeugt;  vielleicht  ist  sie  ein  Rest  prähistorischer 
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Besiedelung  oder  hat  man  hier  auf  Bohnerz  gegraben,  das  ist  ohne 
eingehende,  streng  wissenschaftliche  Nachgrabung  nicht  zu  entscheiden. 
Hiezu  war  aber  heute  keine  Zeit,  denn  alles  strebte  der  luftigen 
Höhe  zu,  von  deren  Pavillon  man  eine  entzückende  Rundsicht  genofs. 

In  nächster  Nähe  der  mächtige  Höllenstein,  darunter  das  lieb- 
liche Sittenbachthal,  der  kühn  zerfetzte  Schlofsturm  von  Wildenfels, 
der  Felsklotz  von  Spiefs,  dahinter  in  duftigem  Blau  das  Fichtel- 
gebirg,  im  Osten  die  Höhen  vom  Kutschenrain  bis  Amberg,  Ossinger 
und  Zant,  im  Süden  der  Poppberg,  im  Westen  die  glitzernde  Wasser- 
fläche der  Dechsendorfer  Weiher,  ein  herrliches  Bild.  Massenhaft 
blähendes  Wintergrün,  Vinca  minor,  mit  blaulila  enzianähnlicher 
Blüte  stand  im  nahen  Buschwald,  ein  sandig  verwitternder  Dolomit- 
block erläuterte  deutlich  die  Möglichkeit  von  oft  scheinbar  rätsel- 
haftem Vorkommen  sandliebender  Pflanzen  mitten  im  kalkigen 
Höhenzug  ;  dann  ging  der  Weg  querfeldein  nordwärts  und  traf  man 
das  Osternoher  Thal  wieder  gerade  an  der  Stelle,  wo  ein  grofser 
Kalkbruch  die  wagrecht  parallele  Schichtung  des  Werkkalkes  vor- 
züglich zeigt.  Der  Abmarsch  im  Thal  ergab  unter  vielem  anderen 
auch  schön  blühenden  Aronstab,  Arum  maculatum,  und  so  waren  es 
nur  schöne  Eindrücke,  die  man  empfand  bis  herab  nach  Osternoh,  wo 
Abendmahlzeit  eingenommen  wurde.  Osternoh  verfügt  auch  über  eine 
sehr  hübsche  Ansichtskarte,  kein  Wunder  also,  dafs  deren  zahlreiche 
an  liebe  Freunde  als  Grüfse  ausflogen,  darunter  auch  eine  an  einen 
hochverehrten  Gönner,  an  den  Beschützer  naturforschender  Studien,  an 
unseren  hochverehrten  I.  Bürgermeister  Herrn  Dr.  Ritter  von  Schuh! 

Dann  wurde  nach  Hedersdorf  marschiert  und  von  da  Lokal- 
und  Hauptbahn  zur  Heimkehr  benützt. 

Der  vierte  Ausflug  am  9.  Juni  war  eine  Nachmittagstour 
in  nächster  Nähe.  Wieder  war  es  eine  sehr  zahlreiche  Gesellschaft 
(34),  die  vom  Bahnhof  Schweinau  aus  zu  den  vier  neuen  Brücken 
der  Ringbahn  marschierte,  ffierselbsl  fand  sich  unter  anderem 
Trifolium  elegans,  dann  zog  sich  der  Marsch  zur  Cedernanlage  des 
verstorbenen  Reichsrates  Freiherrn  von  Faber.  Nachdem  dieselbe 
eingehend  besichtigl  war.  wobei  auf  die  Verschiedenheit  der  an 
einem  Sto<-k  vorkommenden  Nadelblätter  aufmerksam  gemacht  wurde. 
besuchte  man  das  Birkenwäldchen,  an  dessen  Rande  Quercus  rubra 
angepflanzt  i-t.  Bei  stein  gab  Vicia  villosa,  die  hier  im  Roggenfelde 
zahlreich  auftretende  zottige  Wicke,  Veranlassung  die  Ihldung  von 
Wurzelknöllchen  bei  Papilionaceen  zu  besprechen.  Kurz  vor  Neu- 
werk wurde  der  geländerlose  Steg  /um  I  bergang  über  die  Rednitz 
benützl  und  dann  Rasi  gehalten.  Die  Rednitzauen  ergaben  Sisymbrium 
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pannonicum,  Carduus  crispus,  Berberis  vulgaris,  Erysimum  strictum, 
die  Charakterpflanze  des  Rednitzthales,  und  zahlreiche  Weidenarten 
und  Bastarde.  Der  weitere  Marsch  zog  sich  über  Gerasmühle  auf  dem 
Wiesenweg  nach  Reichelsdorf,  wo  Lepidium  Draba  in  ungewöhnlich 
hoher  und  schöner  Form  sich  fand.  Auf  dem  Wege  dahin  konnten 
einige  Störche  in  ihrem  langbeinigen  Dasein  aus  nächster  Nähe  ungeniert 
betrachtet  werden.  Nach  Abendrast  und  Kegelpartie  in  Reichelsdorf 
führte  der  Bahnzug  die  Teilnehmer  in  die  nahe  Heimat  zurück. 

Der  fünfte  Ausflug  am  Nachmittag  des  30.  Juni  vereinigte 
wieder  34  Teilnehmer  zur  Besichtigung  eines  der  merkwürdigsten 
Vorkommnisse  unserer  Gegend,  des  Latschenschlages  im  Untersdorfer 
Wald.  Der  Anmarsch  von  Lauf  nach  Dehnberg  war  etwas  heifs, 
botanisch  aber  sehr  ergiebig,  ich  nenne  nur :  Centaurea  nigra, 
Trifolium  spadiceum,  Orchis  maculata,  Cuscuta  Epithymum,  Potentilla 
dacica. 

Nach  kurzer  Rast  in  Dehnberg  ging  man  an  dem  Höflaser 
Weiher  vorbei  zum  schwarzen  Bach,  wo  Trientalis  europaea  und 
Phalaris  arundinacea  var.  pallida  A.  Schwarz  sich  einstellte,  des 
weitern  trat  Cytisus  nigricans  entgegen  und  nach  einigem  Suchen 
war  der  Latschenschlag  gefunden.  Fürwahr  ein  fremdartiger  Eindruck: 
das  frische  Grün  der  dichtbuschigen  Conifere  mit  ihren  balsamisch 
riechenden  derben  Nadelblättern,  teils  am  Boden  breithingestreckt, 
teils  mit  knorrigem  Stamme  mehr  aufrecht  strebend  fällt  im  hohen  Grade 
auf  gegen  das  Graugrün  der  benachbarten  kümmerlich  wachsenden 
Föhren.  Auch  zahlreiche  Zapfen  hatte  die  Pinus  Pumilio  wieder 
angesetzt  von  rundlicher  fast  kugeliger  Form.  Drei  von  Herrn 
Eckert  hergestellte  photographische  Aufnahmen  ergaben  prächtig 
instruktive  Vegetationsbilder,  wie  die  beigegebene  Reproduktion  einer 
dieser  Aufnahmen  beweist.  Der  insektenverzehrende  Sonnenthau, 
Drosera  rotundifolia,  die  Rauschbeere,  Vaccinium  Oxycoccos  und  die 
grofsen  gelben  Sterne  der  Arnica  montana,  Orchis  maculata  u.  a.  ver- 
kürzten den  Waldweg,  der  nach  Simonshofen  führte.  Von  da  aus 
wurde  der  Weg  nach  Lauf  bei  schon  einbrechender  Dunkelheit  gemacht; 
nachdem  man  hier  mit  einem  früheren  Mitglied,  Herrn  Distrikts tierarzt 
Hochstein,  zufällig  zusammengetroffen  war,  schlofs  die  Bahnfahrt  diese 
interessante,  auch  wieder  vom  Wetter  so  sehr  begünstigte  Partie. 

Der  sechste  Ausflug  war  wieder  eine  Tagespartie,  die  ein 
tieferes  Eindringen  in  den  Jura  als  Ziel  verfolgte.  Er  fand  Sonntag 
den  21.  Juli  statt. 

Haupt-  und  Lokalbahn  brachten  uns  nach  Bahnhof-Simmels- 
dorf  und  da  eine    viel    gröfsere    Anzahl    von  Teilnehmern    ausstieg, 
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als  vermutet  worden  war.  wurde  von  Simmeisdorf  aus  der  Telegraph 
in  Bewegung  gesetzt,  um  für  richtige  Beköstigung  zu  sorgen.  Das 
Thal  über  Diepoldsdorf  hinauf  über  die  Achtelmühlen  nach  Ittling 
gab  bezaubernd  schöne  Anblicke :  im  Frühlicht  beschienen,  hob 
sich  das  frische  Grün  der  Buchen  vom  Tiefgrün  der  Fichten- 
waldungen herrlich  ab«  unten  stets  der  rauschende  Forellenbach; 
vor  Ittling  seben  zwei  Steinbrüche  im  Planulatenkalk  ein  deutliches  Bild 
der  horizontal-plattigen  Ablagerung.  Kurz  unter  Ittling  entspringen 
drei  Quellen  mit  köstlichem,  kohlensäurereichen  Wasser-  Hier  gegen- 
über ragt  aus  dem  Waldesgrün  ein  isolierter  Felsklotz  empor.  Be- 
trachtet man  denselben  genauer,  so  sieht  man,  dafs  er  aus  zwei 
Schichten  besteht,  die  untere  hellgelbliche  Hälfte  ist  glatter,  sie 
gehört  dem  Horizont  des  wohlgeschichteten  Werkalkes  an,  die  obere 
ist  mehr  graublau,  mehr  zerfressen,  dolomitfelsähnlicher,  sie  gehört 
der  Schichte  der  Schwammkalke  an.  Mit  den  mächtigen  Ittlinger 
Quellen  wird  der  bekannte  ergiebige  Wasserhorizont  des  Ornaten- 
thones  verlassen,  darüber  beginnt  der  weifse  Jura  mit  seinen  grotesken 
Felsbildungen  und  seiner  Wasserarmut.  An  zwei  Felsen,  die  schon 
dem  Frankendolomit  zugehören,  fanden  die  Herren  Rudel  und  Enslin, 
juniores,  die  grofsschotige  Lunaria  rediviva  und  Taxus  baccata. 
Nach  kurzem  Plateaumarsch  war  die  Ortschaft  Spiefs  erreicht,  wo- 
selbst auf  ergangene  Einladung  hin  Herr  Privatier  Zeidler  von  Plech 
aus  bereits  eingetroffen  war.  Nach  einiger  Rast  im  Gasthaus  wurden 
die  Spiefser  Burgfelsen  bestiegen.  Die  charakteristische  Dolomitflora 
mit  Alectorolophus  serotinus,  Saxifraga  decipiens  und  anderem  trat 
alsbald  in  Erscheinung,  und  während  man  die  herrliche  Rundsicht 
vom  Gipfel  der  ostwärts  turmhoch  senkrecht  abfallenden  Felsen 
genofs,  umflatterten  zahlreiche  Apollofalter  die  luftige  Höhe.  Von 
Spiefs  aus  trennte  sich  die  Excursion  in  zwei  ungleiche  Hälften. 
Herr  Zeidler,  in  der  Gegend  mit  jedem  Gangsteig  bekannt,  führte 
den  gröfseren  Teil  über  Eibenthal  und  den  rauhen  Stein  nach  Plech, 
der  andere  Teil  nahm  den  weniger  interessanten  und  kürzeren  Weg 
am  Schweinsberg  vorbei,  dann  auf  der  Landstrafse  nach  Plech,  und 
doch  traf  diese  Abteilung  am  gemeinschaftlichen  Sammelpunkt 
wesentlich  später  ein,  denn  es  galt  hier  zu  sammeln  die  aufserdem 
nur  bei  Tüchersfeld  bekannte  laricetorum-Form  von  Bielampyrum 
silvatieum,  au*-h  Melampyrum  nemorosum,  der  Frauenschuh,  Cypri- 
pedium  calceolus,  und  anderes  wurde  hier  mitgenommen.  In  Plech 
machte  die  Euch.-  des  Herrn  Herzog  ihrem  bekannten  Rufe  alle 
Ehre,  denn  die  drei  Eigenschaften  gut,  reichlich  und  billig  trifft  man 
nicht  minier  beim  Mittagsüsch  vereinig!  an.     Nach  dem  Mittag 
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besuchte  man  den  nahen  Gottvaterberg.  Von  hier  aus  hat  man  eine 
überaus  instruktive  Rundsicht :  alles  nach  Süd  und  West  in  der 
Nähe  liegende,  auch  die  ferneren  Berge  um  Velden  mit  der  Burg 
Hartenstein,  zeigen  das  zackige  Bild  der  Dolomitlandschaft,  nach  Osten 
dehnt  sich  bis  Pegnitz  und  Auerbach  die  grofse  Waldfläche  aus, 
mit  welcher  der  heute  noch  zahlreiche  Hirsche  bergende  Veldensteiner 
Forst  die  cretacische  Überlagerung  bedeckt.  In  Nordwest  bemerkt 
man  noch  einen  geognostisch  interessanten  Punkt :  hochgelegen 
grüfst  der  graue  Kirchturm  von  Hohenmirsberg  nördlich  Pottenstein 
herüber,  darüber  eine  grofse  mit  Getreidefeldern  bedeckte  Fläche: 
die  Hohenmirsberger  Platte;  nordöstlich  erscheint  ein  waldiger  Höhen- 
rücken,  der  Kutschenrain  oder  Thurndorfer  Calvarienberg,  trotz 
seiner  wenig  prägnanten,  langhingezogenen  Kontour  der  höchste 
Punkt  des  nordöstlichen  Jura,  warum  dies  ?  —  beide  Ortschaften 
Hohenmirsberg  sowohl  wie  Thurndorf  liegen  jenseits  der  hier  durch- 
ziehenden grofsen  Verwerfungsspalte,  so  liegt  die  Hohenmirsberger 
Platte  auf  Werkkalk,  der  Thurndorfer  Calvarienberg  sogar  aus  Dogger 
bestehend,  viel  höher  als  der  dolomitische  Aussichtspunkt,  auf 
welchem  wir  stehen,  die  Ostprovinz  ist  eben  auf  ihrer  ursprünglichen 
Höhe  stehen  geblieben,  die  westliche  viel  gröfsere  Juralandschaft  hat 
sich  wesentlich  gesenkt.  Die  Flora  des  Gottvaterberges  ist  auch  im 
hohen  Grade  botanisch  interessant.  Teucrium  montanum  und 
Ghamaedrys,  Viola  arenaria,  Arabis  petraea,  Melica  nebrodensis, 
Globularia  vulgaris,  Alsine  verna,  Veronica  prostrata,  Coeloglossum 
viride,  Alectorolophus  serotinus,  Potentilla  incana  sind  alles  nicht 
häufige  Sachen.  Nach  dem  Abmarsch  vom  Berg  ward  bei  Herzog 
Kaffee  getrunken,  dann  trat  man  den  Marsch  in  Ostrichtung  an  nach 
Xeuhaus.  Am  Liegerberg  betritt  man  den  cretacischen  Sandstein, 
Lycopodium  clavatum,  zahlreiche  Pyrolaarten  und  Schwarzbeeren 
bezeichnen  die  Waldflora,  die  weiters  auch  wieder  viel  Melampyrum 
silvaticum  ergibt,  meist  in  der  typischen  Form,  die  laricetorum-Form 
spärlich  untermengt.  Vor  Höfen  verläfst  man  den  Wald  und  damit 
die  cretacische  Sandbedeckuug ;  in  der  Ortschaft  selbst  erinnert  eine 
Martersäule  an  eine  kriegerische ,  für  das  in  viele  Einzelstaaten 
zerrissene  Deutschland  höchst  trübselige  Zeit.  Auf  einer  Blechtafel 
zeigt  eine  kunstlose  Malerei,  wie  französische  Marodeure  einen  ein- 
heimischen Bauern,  ich  glaube  gar  es  war  der  Bürgermeister  des 
Ortes,  niederschiefsen  ;  die  Missethäter  waren  Soldaten  der  I.  fran- 
zösischen Republik,  die  im  Gefecht  beim  nahen,  von  hier  aus  schon 
sichtbaren  Orte  Krottensee  von  den  Österreichern  geschlagen  und 
versprengt  worden  waren.     Östlich  Höfen   macht  sich  der  Charakter 
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der  dolomitischen  Landschaft  wieder  geltend  und  im  Weifsenstein 
steht  eine  mächtige  charakteristische  dolomitische  Felsbildung,  besetzt 
mit  der  Felsenlilie,  Anthericus  ramosus  und  dem  gelben  Fingerhut, 
Digitalis  ambigua,  an.  Bald  stellt  sich  auch  Saxifraga  decipiens, 
Arabis  petraea  und  anderes  wieder  ein:  kurz  vor  Neuhaus  an  der 
Ziegelhütte  verändert  plötzlich  die  Strafse  im  rechten  Winkel  ihre 
bisherige  Richtung  und  mit  einem  Ruck  präsentiert  sich  auf  senk- 
rechter Felsenhöhe  die  ehemals  bambergische  Grenzveste  Veldenstein, 
ein  überraschender,  herrlicher  Anblick !  In  Neuhaus  wurde  in  der 
bekannt  guten  Restauration  Rofsbacher  die  Abendmahlzeit  einge- 
nommen, dann  führte  der  Bahnzug  die  Excursionsteilnehmer  zurück 
nach  Nürnberg,  jedoch  nicht  alle,  denn  einem,  Herrn  Adalbert  Rudel, 
war  es  vergönnt,  in  Neuhaus  über  Nacht  zu  bleiben,  um  an  diese 
Excursion  noch  eine  weitere  dreitägige  Tour  in  den  Oberpfälzer  Jura 
über  Königsstein  nach  Hohenburg  und  über  Velburg  und  Deining 
zurück  nach  Neumarkt  anzufügen. 

In  ganz  andere  Gegend  führte  uns  am  18.  August  der  siebente 
Ausflug,  nämlich  an  die  grofsen  Dechsendorfer  Weiher.  Es  war 
wieder  eine  sehr  stattliche  Anzahl  von  Teilnehmern,  die  von  Erlangen 
aus  über  die  Regnitzbrücke  nach  Sankt  Johann  pilgerte.  Hier  war 
ein  Rückblick  sehr  schön  in  die  Streitberger  Gegend,  dem  Walburgis- 
berg  gegenüber  glänzte  die  weifse  Vexierkapelle  ober  Reifenberg 
herab  von  waldiger  Höhe.  Alsdann  wurde  durch  den  Fohrenwald 
zum  Thal  der  Seebach  marschiert,  in  deren  Wasserlauf  in  unzähliger 
Men^e  Potamo^eton  fluitans  mit  ledernen  Blättern  flutete.  An  den 
unteren  Teilen  der  Stengel  des  Adlerfarns,  Pteridium  aquilinum  wurde 
der  Querschnitt  gezeigt,  auf  welchem  die  durchschnittenen  Gefäfs- 
bündel  das  Bild  des  heraldischen  Doppeladlers  zeigen.  Bald  war 
der  sandige  flache  Rücken  überschritten,  dann  lag  in  mächtiger 
Ausdehnung  die  Wasserfläche  des  Bischoffsweihers  vor  uns.  An 
seinem  Gestade  stund  zahlreich  Cyperus  flavescens,  und  viele  der- 
selben zeigten  die  durch  den  parasitären  Pilz:  Schinzia  cypericola 
erzeugten  weifsen  knolligen  Anschwellungen  der  Wurzelzasern,  auch 
Hydrocotyle  vulgaris  war  in  Menge  da.  dann  der  stattliche  Rohr- 
kolben, Typha  latifolia  und  and''!  Nachdem  so  der  unter»' 
Bischofsweiher  umgangen  war,  mufste  man  sieb  mit  einem  Blick  auf 
die  oberen  Weiher  genügen,  denn  es  war  schon  Abend  geworden, 
bis  man  die  Ortschaf!  Grofsdechsendorf  erreichte.  Hier  fand  sich 
die  interessante  Osterluzeipflanze,  A  tolochia  Clematitis,  dann  winde 
Abendrasi  am  grasigen  Hügel  der  Wirtschaft  gehalten  und  alsbald 
von    dem  jungen    Volk   allerlei    Allotria   getrieben.      Es   war  ><• 
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wacker  dunkel  geworden,  als  man  den  Heimmarseh  auf  der  Land- 
strafse  antrat ;  in  Erlangen  wurde  noch  etwas  eingekehrt,  dann  führte  der 
Vorortszug  die  Teilnehmer  zur  Heimat  zurück,  während  dem  ein  Mitglied 
mit  Künstlerhand  ein  wohlgelungenes  Conterfei  entwarf  von  unserem 
allverehrten,  Rohrkolben  tragenden,  cigarrenschmauchenden  Direktor. 

Der  achte  Ausflug  am  22.  September  war  nur  von  kurzer 
Hand  her  arrangiert,  aber  dennoch  hatte  sich  schon  am  Abgangsort 
bei  der  Hallerwiese  eine  nicht  kleine  Teilnehmerzahl  eingefunden, 
die  später  noch  an  der  Ringbahnbrücke  bei  Spitalhof  verabredungs- 
gemäfs  durch  Zuzug  von  Teilnehmern,  wohnhaft  in  dem  Maxfeld- 
bezirk und  solchen,  die  mit  der  Bahn  von  Rückersdorf  hereingefahren 
waren,  wesentlich  vermehrt  wurde. 

Gleich  beim  Abmarsch  wurde  das  seltsame  Gras  Cynodon 
Dactylon  demonstriert,  in  Vorgärten  zu  Sankt  Johannis  war  Ge- 
legenheit gegeben ,  die  trichterförmig  stehenden  Wedel  des  hier 
kultivierten  Straufsfarns ,  .Struthiopteris  germanica  zu  vergleichen 
mit  dem  ähnlichen  Farnwedel  unseres  einheimischen  Wurmfarnes. 
Angebauter  Estragon,  Artemisia  Dracunculus,  und  die  bisher  nur 
in  Baden,  Sachsen  und  Böhmen  beobachtete  flatterig  rispige  Form 
des  Bromus  erectus  unterbrachen  in  anregender  Form  den  Marsch 
zur  Herrnhütte,  hinter  welcher  in  den  letzten  Jahren  ein  ausgedehntes 
Schuttfeld  Platz  darbietet  für  gar  manche  adventive  Spezies ;  so 
fand  sich  auch  heute  die  schöne  Salvia  silvestris,  dann  das  Gras 
Setaria  verticillata ,  dessen  rückwärts  stehende  Haken  der  Grannen 
es  fertig  bringen,  dafs  die  Ähre  sich  wie  Kletten  an  die  Kleider 
anhängt  und  so  das  Synonym  Setaria  adhaerens  rechtfertigt.  Herr 
Adalbert  Rudel  machte  hier  auf  einen  prächtigen  Fall  von  Mimicry 
aufmerksam :  auf  den  an  Blütenkörbchen  reichen  Asten  der  Artemisia 
campestris  kommt  eine  Raupe  vor,  die  mit  ihren  grünlichen  Höckern 
so  täuschend  den  Blütenstand  der  Artemisia  ähnlich  sieht,  dafs  man 
schon  scharf  die  Augen  aufmachen  mufs,  um  die  Raupe  von  ihrem 
Substrat  weg  zu  erkennen.  Nach  vollzogener  Vereinigung  mit  den 
auf  der  Ringbahnbrücke  bereits  eingetroffenen  Excursionsteilnehmern 
marschierte  man  in  den  Erlenstegener  Wald.  Hier  kommt  man  bald 
auf  eine  Lokalität,  die  floristisch  von  ihrer  monotonen  Umgebung 
merkwürdig  absticht.  Da  blühen  in  Menge  die  himmelblauen  Glocken 
des  gefranzten  Enzians,  ja  auch  die  weifse  Abänderung  fehlt  nicht, 
Berberis  vulgaris,  der  Essigbeerenstrauch  ist  vorhanden  und,  was 
das  merkwürdigste  ist,  auch  die  stengellose  Wetterdistel,  Carlina 
acaulis ;  auch  Orchideen,  wie  Gymnadenia  conopea  und  Orchis 
militaris  sind  hier  in  früherer  Jahreszeit  blühend  anzutreffen,  gewifs 
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ein  seltsames  Florenbild  in  Mitte  von  Haidekraut  und  Fohrenwald. 
Aber  auch  die  Bodenbeschaffenheit  ist  eine  andere  als  in  der  Um- 
gebung, es  geht  ein  langer  Kranz  von  Gruben  fort  bis  zur  Herolds- 
berger  Landstrafse  und  wurde  hier  offenbar  früher  der  Boden  auf- 
gewühlt zur  Gewinnung  eines  technisch  verwertbaren  Materiales. 
Es  finden  sich  hier  nämlich  zahlreich  gröfsere  Brocken  kalkhaltigen 
Gesteines  und  offenbar  wurde  früher  auf  dieses  gegraben.  Zur  Er- 
klärung dieser  Vorkommnisse  machten  sich  nun  zwei  Ansichten 
geltend ;  die  eine  glaubt,  es  genüge  zur  Erklärung  die  Annahme, 
dafs  hier  durch  Stauchung  die  dolomitische  Brocken  genugsam 
bergende  Quackenschichte  des  Semionotuskeuper  etwas  gehoben  sei 
und  so  aus  der  diluvialen  Sandüberdeckung  an  die  Oberfläche  aus- 
trete ;  die  andere  Ansicht,  vertreten  durch  Herrn  Wunder  junior  und 
senior,  erblickt  in  diesem  allerdings  oft  scharfkantigen  und  offenbar 
nicht  gerolltem  Materiale  die  Endmoräne  eines  Gletschers  der  dilu- 
vialen Eiszeit,  die  aus  dem  benachbarten  Jura  das  Kalkmaterial 
hieher  geführt  und  schliefslich  beim  Zurückgehen  des  Gletschers 
habe  liegen  lassen.  Es  ist  wohl  noch  weitere  vorurteilsfreie  Forschung 
verbunden  mit  chemischen  Analysen  des  Gesteinsmaterials  nötig,  um 
zu  entscheiden,  welche  Ansicht  die  richtige  ist.  Gegen  die  Herolds- 
berger  Strafse  ergibt  die  Vegetationsdecke  der  grubigen  Unebenheiten 
des  Terrains  Galium  boreale,  Gentiana  ciliata,  Peucedanum  Oreose- 
linum,  Girsium  acaule.  Dann  wurde  über  Herrenhütte  nach  Grofs- 
reuth  marschiert  und  von  da  aus  nach  eingenommener  Abendmahl- 
zeit der  Fufsmarsch  in  die  Stadt  bewerkstelligt. 

Den  letzten,  den  neunten  Ausflug  schuf  der  Wunsch  eines 
Gastes:  Herr  Dr.  Poeverlein  aus  Begensburg  hatte  den  Wunsch 
geäufsert,  die  Wassernufs,  Trapa  natans,  im  Unterbürger  Altwasser 
beobachten  zu  können  und  so  verliefs  denn  wieder  eine  zahlreiche 
Gesellschaft  (26)  ausnahmsweise  an  einem  Werktage,  am  Nachmittag 
des  28.  Oktober  den  Mögeldorfer  Bahnhof.  Die  schöne  gotische 
Ortskirche  rief  uns  an  geweihte  Stätte,  aui  den  dortigen  Friedhof. 
Pietätvoll  halte  die  Feier  des  100jährigen  Jubiläums  mit  Fichten- 
kranz und  rotweiser  Schleife  den  Ort  geschmückt,  wo  unser  Aller 
Freund,  der  vorvorige  Direcktor  Professor  Spiefa  von  einem  arbeits- 
vollen Leben  ausruht.  Wie  gerne  hätten  wir  ihn  noch  in  unserer 
Mitte  gehabl  an  diesen  schönen  lihrentagen  der  naturhistorischen 
Gesellschaft,  und  manches  Auge  wurde  feuchl  angedenks  des  Wirkens 
dieses  hochverdienten  Mann« 

Alsdann  ergab  die  Flora  <iv>  diluvialen  Sandes  für  unsern 
Gast  noch  manches    interessante,    denn    von   den    charakteristischen 
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Sandpflanzen  war  Statice  elongata,  Potentilla  argentea  und  Scleranthus 
perennis  trotz  vorgeschrittener  Jahreszeit  noch  in  Blüte,  auch 
Erucastrum  Pollichii,  das  sich  seit  etwa  12  Jahren  hier  angesiedelt 
hat,  stund  noch  in  Blüte.  Zwischen  dem  Ebensee  und  dem  Unter- 
bürger Weiher  wurden  die  Gruben  besichtigt,  welche  zur  Gewinnung 
von  Formsand  für  hiesige  Eisengiefsereien  in  Betrieb  stehen.  Das 
tiefe  Unterbürger  Altwasser  war  ganz  mit  der  gewünschten  Trapa 
natans  bedeckt.  Eine  junge  Frucht  zeigte  schön  die  nadeldünnen 
hackig  rauhen  Grannen,  die  so  rasch  abbrechen,  und  die  man  daher 
gewöhnlich  an  den  aufbewahrten  Früchten  nicht  mehr  antrifft.  Von 
Unterbürg  zog  sich  der  Marsch  über  Blechhäubel  zu  den  Höhen 
hinterm  Schmausenbuck,  auf  welchem  Wege  Lycopodium  clavatum 
mit  eben  stäubenden  Sporangienähren,  dann  Nardus  stricta  und  die 
die  Preiselbeersträuchlein  so  gewaltig  deformierende  Callyptospora 
Goeppertiana  beobachtet  wurden.  Am  Schmausenbuck  selbst  wurden 
das  Hochreservoir  der  Wasserleitung  und  dann  bei  schon  ein- 
brechender Dunkelheit  die  Steinbruchsreste  im  Burgsandstein  mit 
dem  Durchgang  durch  das  Felsenthor  begangen,  alsdann  ward  in 
der  Restauration  Rast  und  Abendmahlzeit  gehalten.  Mit  zündender 
Rede  dankte  allhier  Herr  Dr.  Poeverlein  für  die  gastliche  Aufnahme 
während  der  schönen  Feststage  der  Jubiläumsfeier  und  eilte,  begleitet 
von  seinem  Quartiergeber,  der  Rodlerschen  Familie,  voraus  zur 
Rückkehr  nach  Regensburg.  Die  übrigen,  noch  etwas  verweilenden 
Teilnehmer  wurden  von  Herrn  Konsul  Knapp  aufgefordert,  noch  im 
Spätherbst  dem  Rotenberg  einen  Besuch  abzustatten.  Diese  An- 
regung wurde  allseits  zustimmend  begrüfst,  aber  zur  Ausführung 
des  Vorhabens  kam  es  nicht  mehr,  der  Wille  war  zwar  gut,  aber 
das  Wetter  ständig  zu  schlecht.  A.  S. 


Bibliotheksbericht  für  1901. 

Der  Bestand  der  Bibliothek  wurde  durch  Schenkungen  und 
durch  die  Anschaffungen  der  Sektionen  um  121  Nummern 
mit  insgesamt  204  Einlaufen  vermehrt.  Die  letzte  Nummer  ist  4094. 
Reichen  Zuwachs  brachten  insbesondere  die  Festgeschenke  anläfslich 
der  Jubiläumsfeier. 

Durch  Überreichung  eigener  Publikationen  ehrten  die  Gesell- 
schaft die  Herren  K.  Böhner,  Dr.  Ad.  Dieudonne,  Herrn. 
Eckert,  Heinr.  Enslin,  Prof.  Dr.  A.  Fleischmann,  Dr.  H. 
Glück,  M.  Goldschmid-Geisa,  Dr.  F.  Grimm,  Th.  v.  Held- 
reich,   v.    Huene,    Prof.    Dr.    B.    Klunzinger,    U.    Krell  sen., 
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Dr.  Fei.  v.  Oefele,  Herrn.  Peters,  Dr.  P.  Reinecke,  Gg. 
Rudel,  Prof.  Dr.  Fr.  Wagner,  F.  A.  Weber,  Dr.  Will, 
Enoch  Zander. 

Im  Schriften  aus  tausch  liefen  746  Sendungen  ein.  Die 
Zahl  der  mit  uns  in  Tauschbeziehungen  stehenden  Gesellschaften  hat 
sich  um  10  vermehrt  und  beträgt  jetzt  280. 

Ausgeliehen  wurden  170  Bücher  an  120  Entleiher.  Mehrfach 
gingen  Büchersendungen  auf  Ansuchen  an  Mitglieder  nach  auswärts. 

Schriftenaustausch : 

Europa  Deutsches  Reich 

Altenburg  —  Naturforschende  Gesellschaft  des  Osterlandes:    Mittei- 
lungen. N.  F.  IX.  Bd. 

Annaberg  —  Annaberg-Buchholzer  Verein  für  Naturkunde. 

Ansbach  —  Historischer  Verein  für  Mittelfranken :  47. — 48.  Jahresber. 

Augsburg  —  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Schwaben  u.  Neuburg. 

Bamberg  —  Gewerbeverein. 

—  Naturforschende  Gesellschaft:  XVIII.  Bericht  (1900). 

Bautzen  —  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft  >Isis«. 

Berlin  —  Botanischer    Verein    der    Provinz    Brandenburg:    Verhand- 
lungen 19.  Jahrg.  1877;  23.  Jahrg.,  4.  Heft  1881;    30.  Jahrg. 
1888;  32.  Jahrg.  1891;  42.  Jahrg.  1900. 
»        —  Deutsche  geologische  Gesellschaft:  Zeitschrift  53.  Bd.  1.-3. 
Heft. 

>  —  Entomologischer    Verein :    Berliner    entomolog.    Zeitschrift 

46.  Band  1901   1.— 3.  Heft. 

>  —  Gesellschaft    naturforschender    Freunde :    Sitzungsberichte 

Jahrg.  1900. 
»  Kgl.  preufsisches  meteorologisches  Institut  :    Bericht    1900 ; 

Ergebnisse  d.  Beobachtungen  a.  d.  Stationen  II.  u.  III.  Ord. 
1900  Heft  I,  II;  Abhandlungen  Bd.  I;  Hellmann,  Regenkarte 
d.  Prov.  Mecklenburg-Schwerin  u.  Strelitz. 
Bonn  —  Niederrheinische    Gesellschaft    für    Natur-    und    Heilkunde: 
Sitzungsber.   1900. 

>  Naturhistorischer  Verein  der  preufsischen  Rheinlande  West- 
phalens    und    des    Regierungsbezirks    Osnabrück:    Verhand 
lungen  57.  Jahrg.  1900. 

Braunsberg     —    Botanisches    Institut    des    kgl.    Lyceum    Hosianum : 

Arbeiten  I. 
Braunschweig         Herzogliches  naturhistorisches  Museum. 

>  —  Verein  für  Naturwissenschaft. 

Bremen         Naturwissenschaftlicher    Verein:    Abhandlungen    VII    Bd. 

1.   u.  2.   Heft;  XV.  Bd.  3.  lieft;  XVII.    IUI.    1.   Heft. 
Breslau  —  Schlesische  Gesellschaft  f.  vaterländische  Kultur  77.  Jahres- 
bericht 1899  m.  Ergänzungsheft  7. 
Chemnitz  —  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft. 
Danzig  —  Naturf<>rschen<l<    G<   ellschaft:  Schriften  N.F.  lehnten  Bds. 

2.  u.  3.  Heft. 
Darmstadt        Verein  für  Erdkunde u    der  grofsherzogl.  geologischen 

Lande  anstalt:  Notizbl.  IV.  Folge  21    Heft  1900. 
Dresden  Statistisches    Bureau    des    kgl.    sachs.    Ministeriums    des 

Innern:   Zeitschi     46.   Jahrg.,   47.   Jahrg.    Heft    1.   2. 
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Dresden         Naturwissenschaftliche  Gesellschaft  Isis:    Sitzungsber.  u. 

Abhandlungen  Jahrg.  1900  Juli  bis  Dez.;  1901  Jan.  bis  Juli. 

Dürkheim         Pollichia:    Mitteilungen    LVII.  Jahrg.    1900  Nr.   13—15.; 

Dr.  Schäfer,  üb.  d.  Rehgeweih. 
Düsseldorf  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Elberfeld  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 

Emden         Naturforschende  Gesellschaft:  85.  Jahresber.  für  1899/1900. 
Erfurt  —  Kgl.  Akademie  gemeinnütziger  Wissenschaften :  Jahrbücher 

N.  F.  Heft  XXVII. 
Erlangen    —    Physikalisch  -  medicinische    Societät:    Sitzungsberichte 

32.  Heft  1900. 
Frankfurt  a.  M.  —  Physikalischer  Verein:  Jahresbericht  für  d.  Rech- 
nungsjahr 1899—1900  ;  Dr.  König,  das  Klima  von 
Frankfurt  a.  M. 
>  —  Senckenbergische    Naturforschende    Gesellschaft : 

Abhandlungen    25.  Bd.  1.  u.  2.  Heft;    26.  Band    2. 
u.  3.  Heft;  28.  Band;  Bericht  1900. 
Frankfurt  a.  O.  —  Naturwissenschaftlicher    Verein    des   Reg. -Bezirks 

Frankfurt:    Helios  18.  Band;     Soc.  Litt.  Jahrgang 
XIV  1900. 
Fulda  —  Verein  für  Naturkunde. 

Gera  —  Deutscher  Verein  z.  Schutze  d.  Vogel  weit:  Ornithol.  Monats- 
schrift 1900. 
Giefsen  —  Oberhessische  Gesellschaft  für  Natur-  und  Heilkunde. 
Görlitz  —  Naturforschende  Gesellschaft:  Abhandlungen  23.  Bd.  1901. 
>         —  Gesellschaft  f.  Anthropologie  u.  Urgeschichte  d.  Oberlausitz. 
Göttingen  —  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  u.  Georg  Augusts- 
Universität:    Nachrichten  Mathem.-physik.  Klasse  1900 
Heft  3  u.  4;    1901  Heft  1;    Geschäftliche  Mitteilungen 
1900  Heft  1  ;  1901  Heft  1. 
Greiz  —  Verein  der  Naturfreunde. 

Guben  —  Niederlausitzer  Gesellschaft    für   Anthropologie    und  Alter- 
tumskunde: Mitteilungen  Band  VI  6. — 8.  Heft. 
Güstrow  —  Verein    der  Freunde    der  Naturgeschichte    in    Mecklen- 
burg: Archiv  1899  53.  Jahr  II.  Abt.;  1900  54.  Jahr;  1901 
55.  Jahr  1.  Abt. 
Halle  a.  S.  —  Landwirtschaftliches    Institut    an   der  Universität:    Be- 
richte a.  d.  physiolog.  Laboratorium  15.  Heft. 
»  —  Kaiserl.    Leopoldino-Carolinische    Deutsche    Akademie 

der  Naturforscher:  Leopoldina  Heft  XXXVII. 
>  —  Verein  für  Erdkunde:  Mitteilungen  1901. 

Hamburg  und  Hamburg- Altona  —  Naturwissenschaftlicher  Verein: 

Verhandlungen  III    Folge  VIII. 
Hamburg  —  Verein    für    naturwissenschaftliche    Unterhaltung:    Ver- 
handlungen XI.  Bd. 
Hanau  —  Wetterauische  Gesellschaft  für  die  gesamte  Naturkunde. 
Hannover  —  Naturhistorische  Gesellschaft:    48.  u.  49.  Jahresbericht 

1897/98  u.  1898/99. 
Heidelberg  —  Naturhistorisch-medizinischer  Verein:  Verhandlungen 

N.  F.  sechster  Bd.  4.,  5.  Heft  (1900). 
Hof  —  Nordoberfränkischer  Verein  f.  Natur-,    Geschichts-  u.  Landes- 
kunde. 
Karlsruhe  —  Naturwissenschaftlicher  Verein:  Verhandlungen  14.  Bd. 
1900—1901. 
»  —  Badischer  Zoologischer  Verem  :    Mitteilungen  1900  Nr. 

8—12. 
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Kassel  —  Verein  für  Naturkunde:    Abhandlungen  und  Bericht  XLVI 

über  das  65.  Vereinsjahr  1900—1901. 
Kiel  —  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Schleswig-Holstein:  Schriften 
12.  Bd.   1.  Heft. 
>     —  Anthropologischer  Verein  in  Schleswig-Holstein :   Mitteilungen 
14.  Heft. 
Königsberg  i.  Pr.    —    Physikalisch-ökonom.    Gesellschaft:    Schriften 

41.  Jahrg.  1900. 
>  —    Preufsischer  Botanischer  Verein. 

Krefeld  —  Verein  für  Naturkunde. 
Landshut  —  Botanischer  Verein:  16.  Bericht. 

Leipzig  —  Kgl.  sächsische  Gesellschaft  der  Wissenschaften :  Berichte 

über  die  Verhandl.,  math.-phys.  Kl.  52.  Bd.  1900  VI,    VII 

53.  Bd.  I— III ;    Jahresber.    1901    d.  F.    Jablonowsky'schen 

Gesellschaft. 

»         —  Naturforschende  Gesellschaft:    Sitzungsberichte  26.  u.  27. 

Jahrg.  1899/1900. 
>         —  Verein  für  Erdkunde:  Mitteilungen  1900;  wissenschaftliche 
Veröffentl.:  Uhle,  Würmsee  u.  Atlas. 
Lübeck  —  Geograph.  Gesellschaft:  Mitteilungen  Heft  12 — 15. 
Lüneburg  —  Naturwissenschaftlicher  Verein    d.  Fürstentums    Lüne- 
burg:   Jahreshefte  XV   1899-1901;  Erinnerung  an  das 
50jähr.  Bestehen. 
Magdeburg  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 

Mainz  —  Römisch-Germanisches    Centralmuseum :    Bericht    über    die 
Vermehrung   der  Sammlungen  des  Vereins  zur  Erforschung 
der   rheinischen  Geschichte   und  Altertümer  i.  J.  1899/1900. 
Mannheim   —  Verein  für  Naturkunde. 

Marburg  —  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesamten  Naturwissen- 
schaften:   Sitzungsberichte  Jahrg.  1899,  1900;    Schriften 
Bd.  13  4.  Abteilung. 
Metz  —  Verein  für  Erdkunde:    XXIII.  Jahresbericht  für  das  Vereins- 
jahr 1900—1901. 
München  —  Kgl.    Bayer.    Akademie    der    Wissenschaften:    Sitzungs- 
berichte   der    mathem.-physik.  Kl.    1899    Heft  III;     1900 
Heft  III;  1901  Heft  I— III. 

>  —  Bayer.  Botanische  Gesellschaft. 

>  Geographische  Gesellschaft:    Jahresber.  f.  1898  u.  1899. 
»         .  —  Ornithologischer  Verein. 

Münster  —  Westphäl.  Provinzialverein  für  Wissenschaft  u.  Kunst. 
Neifse  —  Philomathie:  30.  Bericht  1898—1900. 
Nürnberg  —  Ärztlicher  Verein. 

—  Germanisches  Nationalmuseum:  Anzeiger  u.  Mitteilun 

Jahrg.   1900. 

»  —  Medicinische  Gesellschaft  und  Poliklinik  :  XXII.  Jahres- 

bericht für   1900;  Sitzungsberichte    l'>00. 

»  —  Verein  für  Geschichte  der  Stadt  Nürnberg:  Mitteilun 

14.  Heft,  Jahresber.  1899,   1900. 

—  Verein  für  öffentliche  Gesundheitspflege:    Bericht  über 
d.  Gesundheitsverh.    u.  Gesundheitsanstalten  i    1.  1900. 

Offenbach  —  Verein  für  Naturkunde:    :<7.     42.  Bericht   \    Mai    I 

bis   Mai    1901. 
Osnabrück        Naturwissenschaftlicher  Verein:  Vierzehnter  Jahresber. 

1899  u.   l'"'" 
Passau  —  Naturhistorischei   Verein:   Achtzehnter   Berieht    L898      1900. 
Regensburg        Kgl  Botanische  Gesellschaft. 
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Regensburg  —  Naturwissenschaftlicher  Verein:    Berichte   VIII.  Heft 

f.  d.  Jahr  1900. 
Reichenbach  —  Voigtländ.  Verein  für  allgem.  u.  spez.  Landeskunde. 
Reutlingen  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Schneeberg  —  Wissenschaftlicher  Verein. 
Seh  wein  fürt  —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Strafsburg  i.  E.  —  Direktion  der  geolog.  Landes-Untersuchung  von 

Eis. -Lothringen:  Mitteilungen  Bd.  V  Heft  III. 
Stuttgart  —  Verein  für  vaterländische  Naturkunde  in  Württemberg: 

Jahreshefte  57.  Jahrg. 
Weimar  —  Thüringischer  Botanischer  Verein  :  Mitteilungen  N.  F.  Heft 

XIII— XV;  Hergt,  Zwecke  u.  Ziele  d.  Pflanzenschutzes. 
Wernigerode   —   Naturwissenschaftlicher  Verein  des  Harzes. 
Wiesbaden  —  Nassauischer  Verein  für  Naturkunde. 
Würzburg  —  Physikalisch-medicinische Gesellschaft:  Sitzungsberichte 

Jahrg.  1900  Nr.  15. 

>  —  Polytechnischer    Zentralverein     für    Unterfranken    und 

Aschaffenburg:    Gemeinnützige  Polytechnische  Monats- 
schrift 51.  Jahrg.  1901. 

Zerbst   —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 

Zwickau  —  Verein  für  Naturkunde. 

Österreich=Ungarn 

A  g r  a  m  —  Hrvatsko  Narovoslovno  Drustvo :  Glasnik  godina  XII,  broj  4  —  6. 
Aufsig  a.  E.    —  Naturwissenschaftlicher  Verein. 

Baden  bei  Wien    —  Gesellschaft    zur   Verbreitung    naturwissenschaft- 
licher Kenntnisse. 
Brunn  —  Club  für  Naturkunde  (Sektion  d.  Brünner  Lehrervereines): 
Dritter  Bericht  f.  d.  Jahre  1900/01. 

>  —  K.  K.  mährische  Landwirtschaftsgesellschaft. 

>  —  Naturforschender  Verein  :  XVIII.  Bericht  der  meteor.  Comm. 
Budapest         K.  M.  Termeszettudomänyi  Tärsulat  (K.  U.  naturwissen- 
schaftliche Gesellschaft):  AquilaV.,  VI.  Jahrg.  1898,  1899; 
mathem.-naturw.  Berichte  aus  Ungarn  Bd.  14 — 16. 

>  —    Rovartani  Lapok    (entomolog.  Monatsschr.)    VIII.  kötet 

1901  füzet  1—10. 
Graz   —  K.  k.   Gartenbau  -  Gesellschaft  in  Steiermark:    Mittheilungen 
26.  Jahrg.  1901. 

>  —  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Steiermark :  Mittheilungen 

36.  Heft. 

>  —  Verein  der  Ärzte  in  Steiermark:  Mitteilungen  37.  Jahrg.  1900. 
Hermannstadt —  Siebenbürgischer  Karpathenverein:  Jahrbuch  XXI. 

Jahrg.  1901  u.   >Beilage«. 

>  —  Siebenbürgischer  Verein    für  Naturwissenschaften: 

Verhandlungen  u.  Mitteilungen  L.Band  Jahrg.  1900. 

>  —  Verein    für  siebenbürgische  Landeskunde:     Archiv 

N.  F.  29.  Bd.  3.  Heft;  Jahresbericht  1900. 
Innsbruck  —  Ferdinandeum    für   Tirol    und  Vorarlberg:    Zeitschrift 

3.  Folge  45.  Heft. 
>  —  Naturwissenschaftlich- medizinischer  Verein:    Berichte 

XXVI.  Jahrg.  1900/1901. 
Klagen  fürt  —  Naturhistorisches  Landesmuseum  für  Kärnthen  :  Jahr- 
buch 26.  Heft  XLVIII.  Jahrg.  1900;  Seeland,  Diagr.  d. 
magnet.  u.  meteorol.  Beobachtgn.  1900. 
Klausenburg  (Kolozsvärt)  —  SiebenbürgischerMuseumsverein :  Ertesitö 
XXV  6vfolyam  1900  XXII  kötet;  XXVI  övf.  1901  XXIII 
köt.  1.  füz. 
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Laib  ach    —  Museal  verein    für    Krain :    Izvestja  letnik    X    sesitek  1—6 
Mittheilungen   XIII.  Jahrg.    Heft  1—5;    XIV.  Jahrg.    Heft 
1  u    2. 
Linz  —  Museum  Francisco-Carolinum:    59.  Jahresber.  nebst  53.  Lief. 

der  Beiträge  z.  Landesk.  v.  Österreich  o.  E. 
L  wo  wie  (Lemberg)  —  Towarzystwo  Ludoznaw. 

Prag  —  K.    Böhmische    Gesellschaft    der    Wissenschaften:     Sitzungs- 
berichte 1900,  Jahresber.  1900. 

>  —  Deutscher  naturwissensch.-medicinischer  Verein    für  Böhmen 

»Lotos« :  Sitzungsberichte  48.  Bd.  (N.  F.  XX.  Bd.)  Jahrg.  1900. 

>  —  Lese-  und  Redehalle  der  Deutschen  Studenten:  Bericht  über 

d.  J.  1900. 
Pressburg  (Pozsony)  —  Verein  für  Heil-  und  Naturkunde:  Verhand- 

'  lungen  N  F.  XII.  d.  g.  R.  XXI.  Bd.  Jahrg.  1900. 
Reichenberg  —  Verein  d.  Naturfreunde :  Mittheilungen  32.  Jahrg.  1900. 
Salzburg —  Städtisches  Museum  Carolino-Augusteum  :  Jahresberichte 

f.  1900. 
Sarajevo    —    Bosnisch  -  Hercegovinisches    Landesmuseum:    Wissen- 
schaftliche Mittheilungen  aus  Bosnien  u.  d.  Hercegovina 
Siebenter  Band  1900. 
Wien  —  Entomologischer  Verein:  XI.  Jahresbericht  1900. 

»       —  K.  Akademie  d  Wissenschaften:  Sitzungsberichte  mathemat.- 
naturw.  Cl.  CVIII.  Band. 

>  —  K.  k.  Gartenbaugesellschaft :    Wiener   illustr.    Gartenzeitung 

1901  Heft  1—12. 
—  K.  k.  geographische  Gesellschaft :  Mitteilungen  1900  XLIII.  Bd. 
(d.  n.  F.  XXXIII.) 

>  —  K.  k.  geologische  Reichsanstalt:   Verhandlungen  Jahrg.   1900 

Nr.  11—18;  Jahrg.  1901  Nr.  1—13. 

>  —  K.  k.  zoologisch-botanische  Gesellschaft:  Verhandlungen  Jahr- 

gang 1900  L.  Band. 
»       —  Naturhistorisches  Hofmuseum:  Annalen  Bd.  XV. 

>  —  Naturwissenschaftlicher  Verein  an  der  Universität. 

»       —  Verein  zur  Verbreitung    naturwissenschaftlicher  Kenntnisse  : 
Schriften  XLI.  Bd.  1900/1. 

Belgien 

Anvers  —  Academie  Royale  d'Archeologie  de  Belgique:    Bulletin  5<? 

Serie  des  Annales  X;  2e  Partie  I,  II. 
Bruxelles    —  Socie'te    beige    de    Microscopie:     Annales    Tome    VIII 

1881—1882  bis  Tome  XXVI    Annee  1899—1900;    Bull. 
Tome  XI  Annee  1884  -  85  bis  T.  XXV  Annee  1898  - 1899. 
»  —  Societe"  Royale    de    Botanique    de    Belgique :    Bulletin 

Tome  trente-neuvieme  1900. 

—  Socidte"  Royale  malacologique  de  Belgique :  AnnalesTome 
XXXV  Ann£e  1900;  Memoire  p.  17  —  28;  Bulletins  p. 
CXXIX   -   Schlufs. 

—  Societe  Royale  Linneenne:  Bulletin  26me  Annee  Nr.  2 
bis  9   1900;  27-  Annee  Nr.  1,  2   1901. 

Dänemark 

Kjöbenhavn         Botaniske  Forening  i  Kjöbenhavn:  Botanisk  Tidskrift 

Bind  23,  2;  Bind  24.    1.  2. 

Frankreich 

Cherbourg  —    Societe  Nationale  des    Sciences    naturelles    et  mathc- 

matique  :   Memoire«  Tome  XXXI. 
Lyon    —  Socictc  botanique  de  Lyon. 
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Lyon  —  SocieHe"  Linndenne  de  Lyon. 

Nantes  —  Societe"  des  Sciences  Naturelles  de  l'Ouest    de  la  France: 

Bulletin  10  e  Annöe  1900  Tome  10. e. 

Paris  —  Bibliotheque  de  la  Feuille  desjeunes  Naturalistes :  La  Feuille, 

IV  e  Se'rie,  31  e   Annde  Nr.  362     374;  Cataloques  XXX;  Cata- 

loque  special  Nr.  1,  2. 

>     —     Societe  d' Anthropologie  de  Paris:  Bulletins  V  e  Serie  Tome  I  e 

1900 ;  Tome  II  e  Fase.  1  r ;  Table  gen.  d.  Publications  1860—1899. 

Semur  (Cöte  d'Or)  —  Society  des  Sciences  historiques  et  naturelles: 

Creuze,  Table  gen.  des  noms  d'auteurs. 

Grossbritannien 

Glasgow  —  Natural  History  Society. 

London  —  Anthropological  Institute    of  Great   Britain    and   Ireland  : 
»Man«   1901  Nr.  1  bis  14,  27  bis  153. 
»         —  Geological  Society. 
Manchester  —  Geographical  Society:    The  Journal  Vol.  XVI  Nr.  7 

bis  12;  Vol.  XVII  Nr.  1  bis  6. 

Holland 

Amsterdam  —  Genootschap  Natura  Artis  magistra. 

»  —  Koninklijke  Akademie  van  Wetenschappen:  Verhan- 

delingen Afd.  Natuurkunde   Deel   VII    1  e  Sectie  No. 
6,  7;  2e  Sectie  4  -6;  Zittingsverslagen  Jahr  1900/1901 
Deel  IX. 
Haar  lern  —  Mus£e  Teyler:   Archives  Ser.  II  Vol.  VII  2e,  3e   Partie. 
Leyden  —  Nederlandsche  Dierkundige  Vereeniging:    Tijdschrift  2  de 
Serie  Deel  VI  An.  4;  Deel  VII  An.  1;  Aanwinsten  van  de 
Bibliothekk  1900. 
»         —  Rijks  Geologisch-Mineralogisch  Museum:  Serie  I  Beiträge 
zur  Geologie  Ostasiens  und  Australiens  Bd.  VI  Heft  3,  4. 
»         [Nijmwegen]  —  Nederlandsche  BotanischeVereeniging  :  Neder- 

landsch  Kruidkundig  Archief  Derde  Serie  2  e  Deel 
2  e  Stuk;  Prodromus  Florae  Batavae  Vol.  I  Pars  1. 

Italien 

Brescia    -    Ateneo:  Commentari  per  l'anno  1900. 

Catania  —  Accademia  Gioenia  di  Scienze  Naturali:  Atti  AnnoLXXVII 

1900  Vol.  XIII;  Bullettino  N.  S.  Fase.  LXV  bis  LXX. 
Firenze  —  Bibliotheca  Nationale  Centrale:    Bolletino  d.  Public.  Ital. 
Nr.  360;  1901  Nr.  1—12;  Indici  1900. 
»  —  R.  Istituto    di   Studi   Superiori ,     Pratici    e    di    Perfezion- 

amento. 
»  —  Societä  Entomologica  Italiana:  Bulletino  Anno  XXXII 1900 

trim.  IV;  Anno  XXXIII  1901  Trim.  I,  II. 
Mode  na  —  Societä  dei  naturalisti :  Atti  S.  IV.  Vol.  II  Anno  XXXIII. 
Padova    —  Societä  Veneto-Trentina  di  Scienze  Naturali. 
Pavia  —  Orto  botanico,  Istituto  botanico  dell'  Universitä  di  Pavia. 
Pisa  —  Societä  Toscana  di  Scienze  Naturali. 
Roma  —  R.  Accademia  dei  Lincei:    Atti   S.  V.  Rendiconti  Vol.  XI0; 

Rendiconto  dell'  adun.  sol.  2/VI.  1901. 
Torino  —  Accademia  Reale  delle  Scienze:  Atti  Vol. XXXVI 1900/1901 

la  bis  15a;  Dr.  Rizzo,  Osserv.  meteorol.  1900. 
Venezia  —  Reale  Istituto-Venoto  di  Scienze,  Lettere  ed  Arti. 
Verona  —  Accademia  d'Agricoltura  ,    Scienze,  Lettere,  Arti  e  Com- 
mercio:    Memorie  Serie  IV  (Vol.  LXXVI)  Vol.   I  Fase.  1. 
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Luxemburg 

Luxemburg   —  Fauna,  Verein  Luxemburger  Naturfreunde:   »Fauna< 

Mitteilungen  10.  Jahrg.  1900. 

>  —  Societe*  botanique  de  Grand-duch€  de  Luxembourg: 

Recueil  des  Memoirs  et  des  Travaux  Nr.  XIV  1897 — 99. 

Portugal 

Lisboa  —  Direccäo  dos  Servicos  Geologicos  de  Portugal:  Communi- 
cacoes  Tomo  V.  1900—1901. 

Rumänien 
Bucuresci    —  Museulü  de  Geologiä  si  de  Paleontologia:    Stefanescu, 
Harta  Geol.  Gen.  a  Rom.  Blatt  CVI/XLIX ;  CVII/XXV; 
D/IV/L;  DVILII;  DVII/XXIX. 

Russland 

Dorpat  —  Naturforscher-Gesellschaft    bei    der  Universität:    Sitzungs- 
berichte XII.  Band  3.  Heft. 
Helsingfors  —  Societas  pro  Fauna  et  Flora  Fennica. 
Kiew  —  Naturforscher-Gesellschaft  der  Universität :  Sapiski  Tom  XVI,  2. 
Mitau  —  Kurländische  Gesellschaft  f.  Literatur  und  Kunst:    Sitzungs- 
berichte und  Jahresber.  d.  Kurland.  Prov.-Mus.  1900. 
Moskau   —  Societe"  Imperiale  des  Naturalistes:    Bulletin  Annde  1900; 

1901,  1  u.  2. 
Riga  —  Naturforscher- Verein:    Korrespondenzblatt    XLIV;    Arbeiten 

N.  F.  Zehntes  Heft. 
St.  Petersburg  —  Hortus  petropolitanus:  Akta  Tom  XVIII,  1—3. 

»  —  Imperatorskaja  Akademija  Nauk:  Iswjestja  Seria  V 

Tom  XII  Nr.  2—5;  Tom.  XIII  1-3.  ' 

Tiflis  —  Kawkasska  Museja:  Bericht  1892,  1894—99:  Ottschett  1893; 

Iswjetstija  Tom  I  1,  3;    Mitteilungen  Band  I  1  bis  3;    Dr.  G. 

Radde,  k.  Geschichte  d.  Entwicklung  d.  Kaukas.  Museums 

während  der  ersten  25  Jahre. 

Schweden  und  Norwegen 

Bergen  —  Museum:  Aarbog  for  1900  2det  hefte;  1901  lste  hefte; 
Sars,  Crustacea  of  Norway  Vol  III  Part.  IX,  X. ;  Vol.  IV 
Part.  I,  II;  Appelöf,  Meeresfauna  v.  Bergen  Heft  1;  aars- 
beretning  1900. 

Christiania  —  Kgl.  Norske  Frederiks  Universitet. 

>  —  Editorial  Committee  of  Den  Norske  Nordhavs-Expe- 

dition  1876—1878,  Professor  H.  Mohn,  Det  Meteoro- 
logiske  Institut. 
Göteborg — Kongl.  Vetenskaps  och  Vitterhets-Samhället:  Handlingar 

IV.  Följ.  Tome  I,  3. 
Stavanger    —    Museum:  Aarsberetning  for  1900  Ute  Aargang. 
Stockholm  —  Kongliga  Svenska  Vetenskaps    Akademien:    Öfversigt 

af  Förhandlingar  1900  57.  ärgängen  ;  Bihang  26.  Bandet; 
Handlingar  33.,  34.  Bandet;  Lefnadsteckningar  Bd.  4 
Hafte  1,  2. 

>  —  Entomologiska    Füreningen:     Entomologisk     Tidskrift 

arg.  21   1900;  arg.  22  1901 
»  —  Nordiska  Museet :   Hazelius,  Guide  au  Musde  du  Nord; 

Karta  öfver  N.  Mus.  Anläggningar ;  Koenig,  ein  eigen- 
art.  Mus.  f.  Natur-  u.  Völkerkunde  .  Passarge,  d.  Nord. 
Mus.  u.  Skansen  (i.  d.  Bibl.  dbergef.  als  Nr.  4018);  Med- 
delanden  1S(>7,  1898;  Afbildningar  Smäland  etc. ;  Vin- 
terbildcr  frän  Skansen 


38 

Tromsö  —  Museum:  Aarsberetning  for  1898,  1899,  1900;  Aarshefter 
I  1878,  VI  1883,  VII  1884,  VIII  1885.  IX  1886,  XIII  1890, 
21  1898,  22  1899,  23  1900. 

Upsala  —  Kongliga  Universitets  Bibliothek:  Bulletin  Vol.  V.  Part.  1 
1900  Nr.  9. 

Schweiz 

Basel  —  Naturforschende  Gesellschaft:  Verhandlungen  Bd.  XII  Heft  3; 

Bd.  XIII  Heft  1. 
Bern  —  Naturforschende  Gesellschaft. 

[>]      —  Schweizerische  Naturforschende  Gesellschaft. 
Chur  —  Naturforschende  Gesellschaft  Graubündens:  Jahresber.  N.  F. 

XLIII.  Bd. ;  Campbelli,  Topogr.  Raetica. 
Frauenfeld         Thurgauische  naturforschende  Gesellschaft. 
Geneve  —  Le  Conservatoire  et  le  Jardin  botanique. 
Lausanne  —  Societe  Vaudoise  des  Sciences  Naturelles:    Bulletin  4? 
S.  Vol.    XXXV    Nr.    138  - 141 ;    Observations    mdteoro- 
logiques  1899  XIII  e  Ann£e;    1900  XIV  e  Annee. 
St.  Gallen  —  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft:    Bericht  1898—99. 
Solothurn  —  Naturforschende  Gesellschaft. 

Zürich  —  Naturforschende  Gesellschaft:  Vierteljahrsschrift  45.  Jahrg. 
1900;  46.  Jahrg.  1.  u.  2.  Heft. 
>        —  Bibliothek    der    Schweizerischen  Botanischen    Gesellschaft: 

Berichte  Heft  X. 

Spanien 

Madrid  —  Sociedad  Espanola  de  Historia  Natural:    Actas  1900  Nov. 
Die;  Boletin  Tomo  I  1901  Nr.  1,  2. 

Afrika.  Ägypten 


Le  Caire  —  Institut  Egyptien:  Memoires  Tome  IV  Fase.  II;  Bulletin 
3e  S6rieAnn6e  1899  Fase  10  No.  3;  4e  Sdrie  1900  No.  1 
Fase.  1—8. 

Amerika.  Argentinien 


Buenos  Aires  —  Museo  Nacional :  Comunicaciones  Tomo  I  No.  8 — 10. 
>  —  Deutsche     Akademische     Vereinigung :     Veröffent- 

lichungen 1.  Bd.  Heft  4,  5. 
Cordoba  —  Academia  Nacional  de  Ciencias  de  la  Republica  Argentina. 
La  PI  ata  —  Bureau  gdn^ral  de  Statistique. 

Bolivia 

La  Paz  —  Sociedad  Geogräfica. 

Brasilien 

Parä  —  Museu  Paraense  de  Historia  Natural  e  Ethnographia:  Boletim 

Vol.  III  No.  2;  Arbor.  Amazon.     Decada  la  2a. 
Rio  de  Janeiro  —  Museu  Nacional. 

Britisch  Amerika 

Halifax  —  (Nova  Scotia)  Nova  Scotian  Institute  of  Natural  Science: 

Proceedings  and  Transactions,  Session  of  1899/1900  Vol.  X 

Part.  2. 
Ottawa  —  Geological  Survey  of  Canada :  Annual  Report  (New  Series) 

Vol.  XI  1898;  Maps  664/5  676;  Macoun,  Catalogue  of  Ca- 

nadian  Birds  Part  1. 
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Toronto  —  Canadian  Institute:    Transactions  Vol.  VI  13;    Vol.  VII  1. 
Proceedings  Nr.  10. 

Chile 

Santiago  —  Deutscher  wissenschaftlicher  Verein. 

>  —  Societe*  Scientifique  du  Chili:  Actes  Tome  X  1900  2  e  livr. 

Costa  Riga 

San  Jose"  —  Museo  Nacional. 

Mexico 

Mexico  —  Instituto  Geolögico  de  Mexico:  Boletin  Nr.  14. 

Peru 

Lima  —  Sociedad    Geografica :    Boletin    Ano    IX  —  Tomo   XI,    Tri- 
mestre  1°  II0  1899. 

Uruguay 

Montevideo  —  Museo  Nacional:    Anales  Tomo  II  Fase.  XVI.  XVII; 

Tomo  III  Fase.  XVIII— XXII. 

Vereinigte  Staaten 

Albany  (N.  Y.)  —  State  Museum  of  Natural  History. 

_  University  of  the  State  of  N.-Y.:  Ann.  Rep.  Vol.  III  1895; 
Vol.  II  1896;  Vol.  1,  2,  1897. 

Boston  (Mass.)  —  American  Academy  of  Arts  and  Sciences :  Procee- 
dings N.  S.  Vol.  XXXVI;  XXXVII,   1—4. 

>  —  Society  of  Natural  History:  Proceedings  Vol.  XXIX,  9  —  14, 

16—23. 
Buffalo  (N.  Y.)   -   Society  of  Natural  Sciences:  Bulletin  Vol.  VII  1. 
Cambridge  (Mass.)  —  Museum  of  comp.  Zoology  at  Harvard  College: 
Bulletin  Vol.  XXXVII  No.  3  XXXVIII  1-4;    XXXIX  1  ; 

Memoirs  Vol.  XXV  1 ;  Annual  Rep.  1899  -  1900,  1900—1901. 

>  —  Peabody  Museum  of  Archaeology  and  Ethnology:  Memoirs 

Vol.  II  1 ;  Archaeolog.  and  Ethn.  Papers  Vol.  II. 
Chicago  (111.)  —  Academy  of  Sciences:  Bulletin  No.  III  Part  1. 

>  —  Field    Columbian    Museum :    Publications   No.  51,  55,  56, 

(Anthropological  Series) ;  Ann.  Rep.  1899—1900. 
Cincinnati  (Ohio)  —  Lloyd  Library:  Bulletin  No.  2. 
Colorado  Springs  (Colo.)  —  Colorado  College:  Studies  Vol.  IX. 
Columbus  (Ohio;  —    Ohio    State    University:    Bulletins   Series   V  1; 

30.  Ann.  Rep.  I  II. 
Davenport  (Jowa)   —  Academy  of  Natural  Sciences. 
Madison  (Wisc.)  —Wisconsin  Academv  of  Sciences,  Arts  and  Letters: 
Transactions  Vol.  XII  2;  XIII  1. 
»  —  Wisconsin  Geological  and  Natural  Historv  Survey:  Bulle- 

tin III,  V— VII.  (Econ.  Ser.) 
Meriden  (Conn.)  —  Scientific  Association. 
Milvvaukee         Public.  Museum:   16.  Ann.  Report.  1898. 
Minneapolis  (Minn.)  —  Geological    and    Natural    History    Survey  of 
Minnesota. 
>  —  Minnesota  Academy  of  Natural  Sciences. 

New-Haven  (Conn.^  —  Academv  ofArts  and  Sciences:  Transactions 
Vol.  X  2. 
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New-York  (N.-Y.)  —  Academy  of  Sciences,  late  Lvceum  of  Natur. 
History:  Annais  Vol.  XITI  1—3;  Memoirs  Vol.  II  2  1900 
3  1901. 

>  —  American  Geographical  Society:  Bulletin  1900 Vol.  XXXII  5 

XXXIII  1—4. 

>  —  American  Museum  of  Natural  History:  Bulletin  Vol.  XI  3; 

Vol.  XIII  1900;  Annual  Report  1900. 
»         —  Botanical  Garden:  Bulletin  Vol.  II  6. 
»         —  Microscopical  Society. 
»         —  Museum  of  the  Brooklyn  Institute    of  Arts   and  Science: 

Science  Bulletin  Vol.  I  1. 

>  —  Torrey  Botanical  Club,  Columbia  University. 
Palo  Alto  (California)  —  Leland  Stanford  Junior  University. 
Philadelphia  (Pennsylv.)  —  Academy  of  Natural  Sciences:    Procee- 

dings  1900  Part  II  III;  1901  Vol.  LIII  1  2. 

>  —  American  Philosophical    Society:    Proceedings    No. 

163—166. 

>  —  Commercial  Museum. 

>  -   Wagner  Free  Institute  of  Science. 
Rochester  (N.-Y.)  —  Academie  of  Science:  Proceedings  Vol.  4  p.  1  —  64. 
Rock  Island  (111.)  —  Augustana  College. 

Salem  (Mass.)   —  Essex  Institute. 

St.  Louis  (Miss.)  -  Academy  of  Science:  Vol.  VIII  6—9;  Vol.  XI— 11. 

>  —  Missouri  botanical  Garden:  Tvvelfth  Annual  Rep.  1901. 
San  Francisco  (Cal.)  —  California  Academy  of  Sciences. 

St.  Paul  (Minn.)  —  Geological  and  Natural  History  Survey. 
Topeka  (Ark.)  —  Kansas  Academv  of  Science  :  Transactions  Vol.  XVII 

1899-1900. 
Tufts  College  (Mass.)  — . 
Washington  —  U.  S.  Departement  of  Agriculture:    Bulletin  No.  14; 

Nord- Amer.  Fauna  No.  16,  19—21;  Prel.  Report  1900; 

Yearbook  1900. 
»  —  U.  S.  Geological  Survey :  Twentieth  Ann.  Rep.  1898  -  99 

Part    II    III    IV   V  VII  Maps   V;    Twenty-first    Ann. 

Rep.  1899—1900  I  IV  VI  contin. 

>  —  Smithsonian  Institution :  Ann.  Rep.  f.  the  Year  ending 

June  30,  1898;  1899. 
Contributions  to  Knowledge. 
Miscellaneous  Collections. 

>  —  Bureau  of  American  Ethnology:    Annual  Rep.  17  th( 

1895—96  I  II;   18  th  1896-97  I. 

>  —  U.  S.  National  Museum :  Annual  Report  of  the  Board 

of  Regents  for  the  year  ending  June  1898;   1897  II; 
1899;    Bulletin  No.  47  IV.  Atlas;  Special  Bull.  Part  I. 

>  —  Microscopical  Publishing  Company:  Journal  for  1900 

Vol.  XXI;  1901  Vol.  XXII  1-7. 

Asien  Britisch  Indien 

Calcutta  —  Asiatic  Society  of  Bengal :    Journal  1900   Vol.    LXIX  II, 
2—4;  III;  1901  Vol.  LXX  II  1. 

Japan 

Tokyo  —  Anthropological  Society:  The  Journal  No.  176  —  187. 

>  —  Deutsche  Gesellschaft  für  Natur-  und  Völkerkunde  Ost- 
asiens: Mitteilungen  Band  VIII  2;  Dr.  Florenz,  Japan.  My- 
thologie II. 
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Tokyo  —  Zoological    Society,    Imperial   University:    Annotat.    Zool. 
Jap.  Vol.  III  1     4;  Vol.  IV  1. 

Niederländisch  Indien. 

Batavia  —  Koninklijke  Natuurkundige  Vereeniging  in  Nederlandsch- 
Indie:  Natuurkundig  Tijdschrift  Deel  LX. 

Australien  Victoria 

Melbourne    —  Royal    Society   of  Victoria:    Proceedings   Vol.   XII    1 

XIII  1  2;  XIV  1. 

New  South  Wales 

Sydney  —  Royal  Society  of  New  South  Wales:  Journal  and  Procee- 
dings Vol.  XXXIV  1900. 

Queensland 

Brisbane  —  Royal  Geographical  Society  of  Australasia:   Proceedings 
and  Transactions  16  th  Session  1900  —  1901  Vol.  16. 

South  Australia 

Adelaide  —  Royal  Society  of  South  Australia:  Transactions  Vol.  XXIV 
2;  Memoirs  Vol.  I  2. 


Die    Jahresberichte    und    Abhandlungen    der    Naturhistorischen 
Gesellschaft  werden  aufserdem  an  folgende  Adressen  gesandt : 

München    -   Kgl.  Hof-  und  Staatsbibliothek. 
Nürnberg  —  Stadtmagistrat  (zwei  Exemplare). 

>  —  Gymnasialbibliothek. 

»  —  Kgl.  Bayer.  Gewerbemuseum. 

>  —  Verein  Merkur. 
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III.  Bericht  über  den  Zuwachs  zu  den  Sammlungen. 


E.-Nr. 


Gegenstand 


Fundort 


Schenker  etc. 


la.  Anthropologie. 

Photographieen     von    Steinzeit- 
gräbern.  

198,  199,    Knochen,  Scherben  und  Broncen 
204  aus  drei  Grabhügeln  am  Wei- 

denschlag bei  der  Beckers- 
lohe, frühere  Hallstattzeit  .  . 
3  Urnen,  Tierknochen  und  viele 
Eisenfunde  aus  einer  frühmittel- 
alterlichen Niederlassung  in  der 
Solach  am  Rötenbach  .... 
145  Gipsabgufs  des  Schädels  von 
Pithecanthropos  Dubois  .    .    . 


48 

115 
116 

37 

69,  70 
194 

36 
35 

237 

132 


71 


Ib.  Ethnographie. 

Joch  für  Rindviehgespann,  mittel- 
fränkischer Typus 

Hirtenschalmei,  altfränkisch    .    . 

Feineingelegte  Ringpeitsche,  alt- 
fränkisch     . 

Chinesische  Visitenkarte  .... 

Chinesische  Handmalereien     .    . 

Altertümer,  Idole  etc.  [Eigentum 
vorbehalten] 


Bumerang, 


Flöte 


Schild,  Bogen,  Lanzen  und  Pfeile 

[Eigentum  vorbehalten]    .    .    . 

Bild  einer  Falknerin 

II.  Zoologie. 

a.    Säugetiere. 
Otolicnus  galago,  Halbaflfe  .    .    . 


Kirchensitten- 
bach 


Leinburg 


Grofsreuth  bei 
Nürnberg 

Grofsreuth  bei 

Nürnberg 
China 
China 

Centralamerika 
Queensland 
Insel  Joma, 

Südsee 
Deutsch  Neu- 

Guinea 


Afrika 
Nürnberg 


164    Mustela  putorius,  Iltis 

9  Herpestes  ichneumon,  Pharaons- 
ratte   

151  Pteromys  volucella ,  Flughörn- 
chen, Assapan i  Nordamerika 


Ägypten 


Harster.Würz- 
burg. 

Anthropolog. 
Sektion, 
Wunder. 


desgl. 
desgl. 


Beselt. 
angekauft. 

desgl. 
Kinkelin. 
Knapp. 

Knapp. 
Kinkelin. 

Kinkelin. 

Kunzmann. 
Huber. 


Markert. 
Kreutzer. 

Markert. 

Pabst. 
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E.-Nr. 

Gegenstand 

Fundort 

Schenker  etc 

238 

Tamias  Lysteri,  Backenhörnchen 

Nordamerika 

Pabst. 

21 

Dasypus  sexcinctus,  Sechsbinden- 

Südamerika 

angekauft. 

b.  Vögel. 

165 

Haliaetus  albicilla,    Seeadler,  9» 

Gerasmühle, 

Nürnberg 

Weidner. 

146 

Pandion  haliaetus,  Fischadler     . 

Hüttenbach 

Carl  Sachs. 

163 

Nashornvögel,  zwei  Oberschnäbel 

— 

Lang. 

79 

Veilhof  b.  Nürn- 

berg 

Grohmann. 

31 

Muscicapa  grisola,  grauer  Fliegen- 

fänger     

— 

angekauft. 

32 

Accentor     modularis ,      Hecken- 

v        £>""'        *• 

— 

angekauft. 

89 

Turdus  merula,  Amsel,  jung   .    . 

Nürnberg 

Lina  Hammer, 

# 

München. 

34 

Pratincola  rubicola,  schwarzkeh- 

liger Wiesenschmätzer  .... 

— 

angekauft. 

33 

Pratincola  rubetra,Braunkehlchen 

— 

angekauft. 

183 

Corvus  cornix,  Nebelkrähe.    .    . 

Veilhof  b.  Nürn- 

berg 

Rogg- 

166 

Trochilus,  Kolibri,  zwei  Stück  . 

Cayenne 

Weidner. 

2 

Podiceps  minor,  Taucherlein  .    . 

Kitzingen 

Buchner. 

149,   150 

Nordamerika 

Jul.  Pabst. 

239,  240 

Nordamerika 

Jul.  Pabst. 

c.  Reptilien. 
1)  Eidechsen. 

136 

Alligator  missisipiensis  (Daud.)  . 

Nordamerika 

Kühlken. 

30 

Agama  stellio  (L.) 

Palästina 

Kinkelin. 

26 

Iguana  tuberculata  Laur 

Amerika 

39 

>                  > 

> 

120 

>                 > 

> 

127 

Ctenosaura  acanthura  (Shaw1!     . 

Mexiko 

128 

lamerika 

65 

Anolis  carolinensis  D.  B 

\    i     Staaten 

4 

Phrynosoma  cornutum  (Harl.i     . 

Mexik 

. 

38 

Varanus  albogularis  (Daud.      .    . 

ka 

64 

Algiroides  nigropunctatus    D  B  1 

(  <>rfu 

96 

Marokko 

144 

verschiedene   Reptilien    .... 

1       .      - 

Carl 

Sachs. 

\  'i 


E.-Nr. 

Gegenstand 

Fundort 

Schenker  etc. 

2)  Schlangen. 

141 

Boa  constrictor,  Hautstück.    .    . 

Brasilien 

Kühlken. 

89 

Lioheterodon     madagascariensis 

(D.  B.) 

Madagaskar 

Zool.  Sektion. 

108 

Ver.  Staaten 

Kinkelin. 

51 

»         hippocrepis  (L.).    .    .    . 

Malaga 

> 

42 

Coluber  melanoleucus  Daud.  .    . 

Florida 

Zool.  Sektion. 

44 

Bascanium  constrictor 

Ver.  Staaten 

Kühlken. 

140 

>                   »           Hautstück 

> 

> 

45 

Heterodon  platyrrhinus  Latr..    . 

> 

> 

123 

Elaps  corallinus  Wied 

Mittelamerika 

Kinkelin. 

113 

Ancistrodon  piscivorus  (Lasep.) 

Ver.  Staaten 

Zool.  Sektion. 

41 

>            contortrix  (L.)    .    . 

> 

Kühlken. 

43 

d.  Fische. 

Texas 

Kinkelin. 

188 

Hippocampus    brevirostris,   See- 

pferdchen   



Paul  Hermann. 

107 

Japanischer  Schleierschwanz  .    . 
e.  Insekten. 



Carl  Sachs. 

91 

Melolontha  fullo,  Walker.    .    .    . 

Gostenhof,  Nbg. 

Schwarz. 

72 

Vespa  crabro,  Hornisse   .... 

Veilhof,  Nbg. 

Rogg. 

46 

Sirex  gigas,  Holzwespe    .... 

Reichswald,Nbg. 

Rogg. 

125 

Rofskastanienspinner 

Gostenhof,  Nbg. 

Lechner,  jun. 

241 

Locusteneier 

g.  Crustaceae. 

Südafrika 

Abelein, 
Oberstitnt. 

161 

Homarus    vulgaris ,     Hummer, 

Nordsee 

Lang. 

143 

Carcinus  maenas,  Krappe    .    .    . 

do. 

Kinkelin. 

142 

Dromia  vulgaris,  Krappe     .    .    . 
h.  Vermes,  Würmer. 

do. 

> 

189 

Parasitaerer  Rundwurm  des  Hä- 

do. 

Aug.  Schmidt. 

68 

Cysticercus  cellulosae,  Finne  des 

Nürnberg 

Schwarz. 

i.  Mollusca. 

122 

Cuba 

Knapp. 

45 


E.-Nr. 


Gegenstand 


Fundort         Schenker  etc. 


95 

93 

173 


162 


Diverse  Muscheln 

do.  do.         

Lokal-Conchylien-Sammlung  .    .   Umgeb.Nürnbgs 


k.  Echinodermata. 
Seestern  sp 


m.  Polypen. 
209—236    Grofse  Serie  von  Korallen  . 


94 
158 


110 


66 


148 
137 

112 

160 
159 

1 


196 


118 

98 

171 

121 


Diverse  Korallen 
Zwei  Korallen  .    . 


rotes  Meer 


o.  Foraminif eren. 
Cornus  spira  (auf  einem  Tang) 

p.  Schwämme. 
Kieselhornschwamm 


Ludwigskanal 


q.  Osteologie. 

Schädel  von  Rhinozeros  indicus    Sumatra 
Schädel  vom   Reh,    Cervus  cap- 

reolus i  — 

Backzähne    vom     Pferd,    Equus    Bärenschanze, 

caballus Nürnberg 

Säugetierschädel 

Vogelschädel 

Skelett      einer      Riesenschlange, 

Python  tigris 

r.  Biologie. 

Pathogenetisches  Ei  vom  Grau- 
papagei, in  der  Gefangenschaft 
gelegt Kitzingen 

Hühnerei-Abnormität Mantlach 

Getüpfeltes  Hühnerei Nürnberg 

Alca  impennis,  2  Eier,  Gipsnach- 
bildung   

Clitus  liciatus  im  Espenholz    .    . 


Stöhr.Würzbg. 
Frau  Zeiser. 
zool.  Sektion. 


Lang. 


Klunzinger, 
Prof., Stuttgart. 
Stöhr.Würzbg. 
Lang. 


Dr.  Koch,  sr. 


Kaulfufs. 


Lambrecht. 
Schultheifs, 
Postassessor. 

Offtner. 
Lang, 
dto. 


angekauft. 


Buchner. 

Mayr. 

Dr.  Koch,  sen. 

Landauer, 
Würzburg. 

Dr.  Scheide- 
mantel. 


46 


E.-Nr. 

Gegenstand 

Fundort 

Schenker  etc. 

47 

Holzwespe    in    gebohrtem   Gang 

Reichswald, Nbg. 

Seel. 

104 

Brasilien 

Graf. 

92 

Oestrus   pecorum  ,    mit    Tonnen 

Pferd,  Nürnberg 

Schwarz. 

124 

Gastrophilus  haemorrhoidalis,  mit 

Pferd,  Ungarn 

dto. 

82 

Phryganea,  Larven  im  Gehäuse 

Nürnberg 

Adalb.  Rudel. 

97 

Rückersdorf 

Knapp. 

III.  Botanik. 

a)  Zum  Nürnberger  Lokal- 

herbar: 

90 

Rednitz  bei 
Wolkersdorf 

Schneider. 

20 

Potamogeton  pusillus  var.  tenuis- 

Cadolzburg 

Pfautsch, 
Weidenbach. 

76 

Potamogeton  pectinatusvar.  sco- 

Sulzkirchen  bei 

Freistadt 
Batzhausen, 

Schwarz. 

24 

Oberpfalz 

> 

74 

Engelthal 

W.  Rudel. 

15 

Limmersdorf 

Kaulfufs. 

8 

>     Hornschuchiana,  var.      .    . 

Feucht 

Pfautsch, 

14 

>     laevigata  ?    =    distans  -j- 

Weidenbach. 

Ermreut 

Schwarz. 

13 

Verschiedene  Carex- Arten  und 

Steinach,  etc. 

Fr.  Schultheifs. 

10 

Verschiedene  Carex-Arten  .    .    . 

Nürnberg,  etc. 

Schwarz 

25 

Panicum  dichotomum,  adventiv 

Tullnau 

Fr.Schultheifs. 

17 

Hordeum  jubatum,  adventiv    .    . 

Forsthof 

>             > 

72 

Nürnberg,  fränk. 

Jura 

Schwarz. 

175 

Verschiedene  Phanerogamen  .    . 

Umgegend  von 

Nürnberg 

Rodler. 

b)  zum  bayerischen  Herbar. 

182 

Gleisenthal, 

Prof.Dr.  Soler- 

München 

eder,  Erlangen. 

181 

Aster  macrophyllus 

Fichtelgebirg 

dto. 

4-7 


E.-Nr.                       Gegenstand 

Fundort 

Schenker  etc. 

3 

Teucrium  Scordium 

Würzburg 

Landauer, 
Würzburg. 

73 

Oberfranken, 

Prf.Dr.  Fischer, 

Oberbayern 

Bamberg. 

München,  Ober- 

Kränzle, Mün- 

bayern 

chen. 

18 

Michelau, Staffel- 
stein 

Kaulfufs. 

176 

5 

Windsheim, 
Schweinfurt 

Rodler. 

177 

Scirpus  radicans 

Regensburg 

dto. 

178 

Verschiedene  Phanerogamen  .    . 
c)  zum  allgemeinen  Herbar. 

München,  Ober- 
bayern 

dto. 

23 

Tragus  racemosus 

Gries  b.  Botzen 

L.  Grofs. 

179 

Verschied.  Hochgebirgspflanzen 
d)  Cryptogamen. 

Tyrol 

Rodler. 

75 

Botrychium  rutaceum 

Lorenzer   Wald 

W.  Rudel. 

197 

Gardasee 

Dr.  Koch,  sr. 

180 

Laubmoose  u.  Jungermanniaceen 

Eichstätt 

Rodler. 

187 

Baeomyces  roseus 

Ziegelstein 

Buchmer,  jr. 

81 

Meruleus  aureus  auf  Populus  alba 

Hallerwiese 

Adalb.  Rudel. 

111 

Peziza  spec 

Hutberg,  Fisch- 
bach 

Soph. Schwarz. 

17 

Parasitaere  Pilze 

Nürnberg 

Fr.Schultheifs. 

16 

Parasitaere  Pilze 

e)  Frische    Pflanzen, 
Früchte,  etc. 

Nürnberg, fränk. 
Jura 

Schwarz. 

62 

Adonis  vernalis 

Windsheim 

Ebers,  Winds- 
heim. 

101 

Ranunculus  reptans 

Lindau 

Dr. Kellermann 

59 

Trollius,  Culturform 

Nürnberg,  kult. 

Ortmann. 

102    Saxifraga  oppositifolia 

Alpen  b.  Lindau 

Dr.  Kellermann 

129 

Dahlia  variabilis,  eine  Serie  von 

Cultursorten 

hier  gezogen 

Ortmann. 

60 

Doronicum  caucasicum     .... 

>                  > 

> 

61 

Doronicum  majus 

>                  > 

> 

117 

Rhododendron  ferrugineum    .    . 

Alpen 

Strohfeldt. 

135 

Gentiana  germanica  und  ciliata 

Moritzberg 

Enslin. 

48 


E.-Nr. 


Gegenstand 


Fundort 


Schenker  etc. 


100 

63 

200-202 


83 
84-86 

87,  88 

154 

109 
138 

168 

153 
105 
184 

185 

134 
157 

80 
119 
133 

22 
155 


139 


190 


Myosotis  Rehsteineri 

Tulipa  silvestris 

Herniaria  glabra,  typisch  u.  weit- 
kriechende armblütige  u.  wur- 
zelnde Form 

Thesium  alpinum  auf  Thymus 
schmarotzend 

Trifolium  pratense,  filiforme  und 
Lotus  uliginosus,  sämtliche  mit 
Wurzelknöllchen 

Trifolium  repens,  typisch  und 
Vergrünung  

Fruchtstände  von  Lyriodendron 
tulipifera 

Wassernüsse 

Datteln  und  Oliven 

Früchte  von  Wallnufsarten .    .    . 

Fruchtzapfen  von  Pinus  Pumilio 

Raphia  Frucht 

Collektion    von     Culturpflanzen- 

samen 

Collektion    von     Samen     wilder 

Pflanzen     

2  mächtige  Bambusstämme.    .    . 
Solanum  tuberosum,  sehr  grofse 

Knolle 

Verbänderung  vom  Spargel    .    . 

Zwei  Hexenbesen 

Buchenholz  mit  sogen.  Rinden- 
krebs (Pilz) 

Holz  von  Wespen  maceriert  .    . 

3  photographische  Aufnahmen 
des  Latschenschlages  bei    .    . 

IV.  Geologie. 

a)  Palaeontologie. 

Ceratites  nodosus,  aus  dem  Mu- 
schelkalk   

Ceratites  sp.  flach,  aus  dem  Mu- 
schelkalk   


Bodenseeufer      Dr.  Kellermann 


Windsheim 


Nürnberg 
Marienberg 


Nürnberg,  gezog. 

Schwarz. 

— 

Vogel. 

aus  einem  ägyp- 

Francois Jo- 

tischen  Grabe 

mini  Avenches. 

— 

Weidner,  Ge- 

rasmühle. 

Lauf 

Schwarz. 

Brasilien 

Graf. 

Tibet 

Hildebrand. 

> 

> 
Blankmeister 

Marie  Heer- 

kult. fränk.  Jura 

wagen. 

kult.  hier 

Lippacher. 

Mantlach 

Mayr,  Mantlach 

dto. 

>            > 

Schmausenbuck 

Adalb.  Rudel. 

Lauf 


Rammersdorf, 
Bayreut 

Unterfranken 


Ebers,  Windsh. 


Adalb.   Rudel. 


Eckert. 


Goebel. 
Richter, 
Schweinfurt. 


49 


E.-Nr. 

Gegenstand 

Fundort 

Schenker  etc. 

167 

Leptolepis  sprattiformis,  aus  dem 

Mayr,    Mant- 

Solnhofen 

lach. 

106 

Leptolepis  sprattiformis,  aus  dem 

Aug.  Schmidt, 

» 

Direktor. 

174 

Leptolepis  sprattiformis,  aus  dem 

> 

Leistner. 

205 

51  Objecte  Oligocaenfossilien     . 

Rheinebene 

Prof.Dr.Kinke- 

lin,  Frankfurt. 

29 

Litorinella    trochilus ,    aus    dem    Adlerberg  bei 

Schultheifs, 

Assessor. 

28 

CyprisFaba,  aus  dem  Süfs wasser- 

kalk     

»        »       > 

> 

27 

Helix    silvana ,     aus    dem    Süfs- 

>        »       » 

> 

147 

Araucarites  sp.,  verkieseltes  Holz    Heroldsberger 

Wilhelm  Lutz. 

Höhe 

57 

Windsheim 

Dr.  Leyh. 

170 

Verschiedene  Versteinerungen   . 
b)  Geognosie. 

Divers 

Wilh.  Sachs. 

130 

Zwickau 

Knapp. 

156 

Durch     Gebirgsdruck     gefaltete 

Grofsbreiten- 

Schieferplatte 

bach,  Thüringen 

Dr.  Stadlinger. 

53,  54 

Schilfsandsteinproben 

Vach 

Schwarz. 

55 

Roter  Letten  der  Lehrbergstufe 

> 

» 

191 

Kalkmergelplatte  d.            » 

Leutershausen 

Seel. 

50 

Dutzendteich 

Huber. 

40 

Süfswasser-Schnecken-Kalk.    .    . 

Ries 

Schultheifs, 
Assessor. 

56 

Windsheim 

Dr.  Leyh. 

58 

Löfspuppen 

> 

>          > 

78 

Moosähnliche  Tuffbildung    .    .    . 

Kitzingen 

Buchner,  Kitz- 

187 

Collektion  von  Boden-  und  Erd- 

ingen. 

Tibet 

Hildebrand. 

V.  Mineralogie. 

11,   12 

— 

Seifert. 

172 

Turmalingranulit Vorspessart 

Landauer, 

Würzburg. 

169 

Verschiedene  Mineralien  ....     Div. 

Wilh.  Sachs. 

152 

Nachbildung  von  Diamantschliflen 

in  Glas 

Lambrecht. 

4 

50 


E.-Nr. 

Gegenstand 

Fundort 

Schenker  etc. 

VI.  Geographie. 

195 

Karte  von  Peking  [Eigentum  vor- 

Pecking 

Aug.  Schmidt. 

VII.  Chemie. 

198 

VIII.  Technologie. 

Dulon,  Direkt. 

5 

Aluminium-Bleche 

hier  fabriziert 

Rhau. 

6 

Aluminium  -  Silber  -  Legierung- 

»              > 

> 

7 

Aluminium-Bronce 

»             » 

» 

49 

Querschnitte     von     Eisenbahn- 

Schienen  

Bayern 

Huber. 

52 

Schleifstein    aus    grünem  Schilf- 

Zeil 

Funk. 

IX.  Verwaltung  der  Samm  = 

lungen. 

193 

Etiquetten    zur    Aufstellung    der 
Sammlungen  bei  der  Jubiläums- 

Feier  

— 

Sebald. 

192 

Fichtenkranz    um    Prof.     Spiefs 

Medaillon 

— 

Tölke. 

Der  Conservator:  A.  Schwarz. 


* »» 
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IV.  Jahresbericht  der  Verwaltung  1901. 

In  den  bisherigen  Miets-  und  Raumverhältnissen  unseres  Hauses 
sind  wesentliche  Änderungen  eingetreten.  Die  Nürnberger  Frauen- 
arbeitsschule, welche  seit  Jahren  den  zweiten  Stock  des  Vorder- 
hauses und  das  Hinterhaus  inne  hatte,  kündigte  die  Wohnung,  da 
die  Räume  für  sie  nicht  mehr  ausreichten.  Wiewohl  dieselbe  ver- 
tragsmäfsig  das  Recht  gehabt  hätte,  noch  länger  die  Lokalitäten  zu 
benützen,  räumte  sie  selbige  bedeutend  früher,  um  der  Gesellschaft 
Gelegenheit  zu  geben  für  das  stattgehabte  hundertjährige  Jubiläum 
einschneidende  bauliche  Veränderungen  vornehmen,  sowie  auch  den 
zweiten  Stock  des  Vorderhauses  zu  einer  ausgedehnteren  Sammlungs- 
aufstellung verwenden  zu  können. 

Die  Zahlung  der  durch  den  Wegzug  der  Frauenarbeitsschule 
der  Gesellschaft  entgehenden  Quartalsmiete  hat  der  Finanzausschufs 
für  die  Jubiläumsfeier  bereitwilligst  übernommen  und  es  konnte 
somit  der  zweite  Stock  für  die  Jubiläumsfeier  zur  Aufstellung  ver- 
schiedener  Sammlungen  benützt  werden.  Vom  1.  April  1902  an  ist 
derselbe  wieder  vermietet. 

Für  Rechnung  des  Finanzausschusses  wurde  ferner  der  Süd- 
flügel des  Hauptgebäudes  durch  Umbau  in  zwei  grofse  Sammlungs- 
säle verwandelt,  die  Lokalitäten  des  Hintergebäudes  im  ersten  Stock 
zu  Bureau-  und  Sammlungsräumen  der  Gesellschaft  umgestaltet,  das 
Parterre  zum  Vermieten  an  andere  Gesellschaften  hergerichtet. 
Dasselbe  hat  z.  Zt.  hauptsächlich  der  Stenographenhort  zur  Be- 
nützung. Die  durch  den  Umbau  in  Wegfall  kommenden  Wohnräume 
des  Hausmeisters  wurden  in  das  Parterre  des  Vorderhauses  verlegt. 
Denjenigen  Gesellschaften,  welche  von  uns  Räume  in  Miete  haben, 
sei  an  dieser  Stelle  im  Namen  der  Gesellschaft  Dank  ausgesprochen 
für  das  freundliche  Entgegenkommen,  welches  sie  uns  während  der 
Bauzeit  durch  Überlassung  der  ihnen  zustehenden  Räume  entgegen- 
brachten. 

Nach  Beschlufs  der  vorjährigen  Generalversammlung  wurde 
heuer  an  der  Hypothekschuld  keine  Abzahlung  geleistet,  dagegen 
kamen 

3  Schuldscheine  ä  50  Mk.  und  2  Schuldscheine  a  25  Alk. 
im  Gesamtbetrag  von  200  Mk.   zur  Verlosung. 

Von  diesen  200  Mk.  wurden  LOO  .Mk.  geschenkt,  während  für 
100  Mk.  der  Geldbetrag  erhoben  wurde,  an  Schuldscheinen  wurden 
ferner  noch  11  Stück  im  Betrage  von  700  Mk.  geschenkt,  sodafs 
gegenwärtig  die  Schuld  auf  Scheine  noch  23,226  Mk.  beträgt. 

4* 
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Vermögensstand  31.  Dezember  1901. 
I.  Activa 

a)  Hs.-No.  12  in  der  Schild- 
gasse laut  Abrechnung 
v.  31.  Dez.  1886  An- 
kaufspreis   M.  68,300. — 

Übernahms-    und    Bau- 
kosten      >  20,120.75  M.  88,420.76 

b)  Mobilien 

Stand    1.    Januar    1901  Jk  1145.— 
Abschreibung     ....     »      164. — 

Stand    1.    Januar    1902  M     981.-        >         981.— 


Summa  der  Activa   .    .   M.  89,401.76 


II.  Passiva 

a)  4°/o    Hypothekenschuld 

31.  Dez.  1886  .    .    .    .   M  54,100.— 
Abgezahltb.31.Dez.1901  >      4,700.—  M.  49,400.— 

b)  Ausgegebene       Schuld- 
scheine     M.  31,150. — 

Geschenkt    und    verlost 

bis  31.  Dez.  1901     .    .     »      7,925.—  M.  23,225.— 


Summa  der  Passiva   .    .    M.  76,625.- 
Reinvermögen    .    .    M.  16,776.76 

H.  S  e  b  al  d. 
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V.  Kassenbericht  für  1901. 
a.  Ueber  die  Gesellschaftskassa. 

Einnahmen:                                  Ji  $t 

Kassabestand 366  20 

Guthaben  bei  der  Sparkassa  (M.  1421.54) —  — 

Aufnahmsgebühren 63  — 

Mitgliederbeiträge 3842  65 

Beitrag  vom  Stadtmagistrat  Nürnberg 500  — 

Beitrag  vom  Landrat  für  Mittelfranken 300  — 

Beitrag  vom  bayerischen  Staatsministerium 400  — 

Freiwillige  Beiträge  von  Mitgliedern —  — 

Summa   .    .   5471  85 

Ausgaben:                                 M.  ^ 

Titel     Ia.  Einrichtung  des  Museums 174  87 

Ib.  Unterhaltung  desselben 381  34 

IIa.  Bibliothek 339  90 

IIb.  Einrichtung  derselben —  — 

»      IIc.  Druck  des  Kataloges —  — 

»    lila.  Schreibbedarf 18  — 

»    Illb.  Porti 54  11 

*    IIIc.  Inserate 160  60 

»     Illd.  Gehalt  des  Vereinsdieners 546  56 

»    Ille.  Feuerversicherung  (1897/1902) —  — 

»    IV.     Überzahlung  zum  Hauskonto 1791  10 

»      V.     Jahresbericht  und  Drucksachen 1197  28 

»    Via.  Zuschufs  zur  anthropologischen  Sektion    .    .    .     200  — 

»    Vlb.          »           »    botanischen  Sektion 100  — 

»    VIc.          »           »    geographischen  Sektion     ....        50  — 

»    VId.          »           »     chemischen  Sektion 100  — 

»     VIe.          >                zoologischen  Sektion 60  — 

»    Vif.  »  •    technologischen  Sektion    .        .    .       50 

Vlla.  Fond  für  das  100jährige  Jubiläum 100  — 

Vllb.  Abzahlung  an  der  Hypothek —  — 

VIIc.  Verlosung  von  Schuldscheinen 100  — 

>  VIII.     Reservefond —  — 

Summa   .    .   5423  76 

Abschluss:  M.       $ 

Summa  der  Einnahmen 5471     85 

Summa  der  Ausgaben 5123     76 

Kassabestand  a.  Bar   .    .       4-8     09 

b.  2  Sparkassabücher  mit     ......   1563     91 

c.  Üb erschufs  aus  dem  Jubiläum    Fonds  .  1116    60 


» 


« 


» 


• 


* 
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b.  Ueber  die  Verwaltungskassa. 

Einnahmen:  M.  $ 

Miets-Erträgnisse 1861  90 

Eintrittsgelder 5  50 

Erlös  aus  Postkarten  und  Vereinszeichen 83  70 

Rückvergütung  vom  Komite 55  05 

Überzahlung  aus  der  Gesellschaftskassa 1791  10 

Summa   .    .  3797  25 

Ausgraben:  M  3} 

Reparaturen  und  Rauarbeiten 122  23 

Steuern,  Wasserzinse  und  Holzpfandgeld 432  65 

Hypothek-Zinsen 1976  — 

Ökonomie  und  Regie 1266  37 

Summa   .    .  3797  25 

Abschluss:  M.       £\ 

Summa  der  Einnahmen    ....   3797     25 
Summa  der  Ausgaben 3797     25 


Für  die  Richtigkeit: 
Nürnberg,  den  31.  Dezember  1901. 


Georg  Rhau. 


Die    Richtigkeit    vorstehender    Aufstellung    und    die    Überein- 
stimmung mit  den  vorliegenden  Relegen  bestätigen 

Nürnberg-,  den  27.  Januar  1902. 

Gottfried  Ammon.  L.  Kreutzer. 

J.  Wächter. 
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VI.  Mitgliederverzeichnis. 

Vorstandschaft  : 

Direktor:  Herr  Dr.  August   Heerwagen,   k.  Gymn. -Professor. 
1.  Sekretär:  Herr  Wilhelm  Rudel,  k.  Pfarrer. 
11.  Sekretär:  Herr  Dr.  Franz  Küspert,  k.  Reallehrer. 
III.  Sekretär:  Herr  Herrn.  Eckert,  Kaufmann. 
Bibliothekar :  Herr  Konrad  Hörmann,  Lithograph. 
Conservator :  Herr  Aug.  Schwarz,  k.  Stabsveterinär. 
Schatzmeister :  Herr  Georg  Rhau,  Fabrikbesitzer. 
Administrator:  Herr  Hans  Sebald,  Buchdruckereibesitzer. 
Bantechniker :  Herr  Emil    Hecht,    Architekt    und    Gemeindebevoll- 
mächtigter. 

Kustoden : 

1)  für  die  an  ato  m  is  ch  e  S  am  mlu  n  g  :  Herr  Dr.  Franken  burger; 

2)  »       »    anthropologische  Sammlung:  Herr  Wunder; 

3)  >       »    botanische  Sammlung  und  zwar: 

a.  für  das  allgemeine  Herbar:  Herr  Fr.  Schultheifs; 

b.  »       »     Kryptogamen-Herbar :  Herr  Kaulfufs; 

c.  »       >     Nürnberger  Herbar:  Herr  Schwarz; 

d.  >       »     bayerische  Landesherbar:  Herr  W.  Rudel; 

4)  für  die  chemische  Sammlung  und  zwar : 

a.  für  die  anorganisch-chemische:  Herr  Dr.  Metzger; 

b.  »       >    organisch-chemische:  Herr  Wunder; 

5)  für  die  ethnographische  Sammlung:  Herr  Th.  Obermayer; 
»     mikroskopische  Sammlung:  Hr.  Dr.  Goldschmidt; 

>  lokal-geognostische  Sammlung:  Herr  Schwarz; 
»  mineralogische  Sammlung:   Herr  Dr.  Zwanziger; 

>  paläontologische  Sammlung:  Herr  Spandel; 
»  physikalische  Sammlung:        U    Zt  vacant . 
»  technologische  Sammlung:  / 
»  zoologische  Sammlung  und  zwar: 
für  Säugetiere  und  Vögel:  Herr  Dr.  Heer  wagen; 

>  Reptilien,  A  mphibien  und  Fische:  Herr  Kinkeli  n; 

>  Weichtiere  und  Conchylien:  Herr  Knapp; 
»  In  sekten  :  z.  Zt.  vacant ; 

»  Arachniden  und  Myriapoden:  Herr  Dr.  Koch  sen. ; 

»  Crustaceen  und  niedere   Tiere:    Herr  Kinkel  in. 


6) 

» 

7) 

> 

8) 

» 

9) 

> 

10) 

> 

11) 

» 

12) 

> 

a. 

b. 

c. 

d. 

e. 

f. 

A.  Ehrenmitglieder. 

Sr.  Kgl.  Hoheit  Dr.  Carl  Theodor,  Herzog  in  Bayern. 
Herr  Agassiz,  Alexander,  Professor  in  Cambridge. 
»      Arnold,  Fr.,  k.  Oberlandesgerichtsrat  in  München. 

>  Ball  hörn,  Hermann,  Buchhändler  in  Würzburg. 

>  Dr.  Blasius,  R.,  Professor  in  Braunschweig. 

»      Dr.  Blasius,  W.,  Geh.  Hofrat  in  Braunschweig. 

Doval-Jouve,  ).,  Ancien  Inspecteur  de  l'Academie    de  Mont- 
pellier. 

»      Dr.  Flügel,  Felix,  Privatgelehrter  in  Leipzig. 

»      Dr.  Günther,  Sigmund,  k.  Professor  an  der  techn.  Hochschule 

in  München. 

»      Knapp,  Friedr.,  Kaufmann  und  k.  span.  Konsul. 

»      Dr.  v.  Koch,  Gottlieb,  Direktor  des  zoolog.  Instituts  in  Darmstadt. 
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Herr  Dr.  Koch,  Ludwig  sen.,  prakt.  Arzt  in  Nürnberg. 

»      Lambrecht,  Fr.,  k.  holl.  Hauptmann  in  Hannöverisch-Münden. 
»      L  otter,  M.,  Waisenhausvater  in  Nürnberg. 

>  Dr.    v.  Pettenkofer,    M.,    k.    Geheimer    Obermedizinalrat    in 

München. 

>  Philippi,  R.  A.,  Professor  an  der  Akademie  in  Santiago  in  Chille. 
»      Dr.  von  Ranke,  Johannes,  k.  Professor  in  München. 

»      Dr.  Selenka,  Emil,  Professor  hon.  an  der  Universität  München. 

>  Dr.  Virchow,  R.,  k.  Geh.  Rat  u.  Universitäts-Professor  in  Berlin. 

>  Dr.  Wagner,  Friedr.,  k.  Professor  in  Weihenstephan. 


B.  Korrespondierende  Mitglieder. 

Herr  Dr.  Appel,  Otto,  Beamter  am  Reichsgesundheitsamt   in  Berlin. 

>  Dr.  Ascherson,  Paul,  Professor  an  der  Universität  Berlin. 
»      Benda,  Ernest,  Kaufmann  in  Adelaide. 

»  Dr.    Biehringer,    Joachim,    Professor    am    Polytechnikum    zu 

Braunschweig. 

»  Dr.  Böttger,  Oskar,  Professor  in  Frankfurt  a.  M. 

»  Braun,  Heinrich,  Naturforscher  und  Gemeinderat  in  Wien. 

»  Dr.  Buchenau,  Franz,  Professor  in  Bremen. 

>  Dr.  Dieudonne,  Adolf,  k.  Stabsarzt  u.  Privatdozent  in  Würzburg. 
»  v.  Docoupil,  Wilhelm,  Direktor  der  k.  k.  Fachschule  in  Hofic. 
»  Dr.  Fleischmann,    Albert,    Professor    an    der  Universität    in 

Erlangen. 

>  Gebhart,  Oskar,  Kaufmann  in  Markt  Redwitz. 
»      Dr.  Glück,  Hugo,  Privatdozent  in  Heidelberg. 
»      Goeringer,  k.  Generalmajor  in  Metz. 

»      Dr.  Gordon,  y  de  Acosta,  Akademieprofessor  in  Habanna. 

»      Hall,  J.,  Staatsgeolog  in  Jowa  und~_Paläontolog  für  die  Staaten 

New-York,  Albany  etc. 

»  Dr.  v.  Heldreich,  Direktor  des  botan.  Gartens  und  Direktions- 
mitglied  des   naturhistorischen  Museums  zu  Athen. 

»      Dr.  Herz,  Fr.  J.,  Konsulent    für   Molkereiwesen    in   Neupasing- 

München. 

>  Dr.  Ho  11  er,  Aug.,  k.  Medizinalrat  in  Memmingen. 
»      Hornung,  Heinrich,  k.  Reallehrer  in  Ansbach. 

>  Dr.  Hartz,  Kurt,  Reallehrer  in  Kulmbach. 

»  Le  Jolis,  Auguste,  Direktor  der  Socidte"  des  sciences  naturelles 

et  math^matiques  de  Cherbourg. 

»  Dr.  Issel,  Arthur,  Professor  in  Genua. 

»  Kleylein,  Fabrikbesitzer  in  Gablonz. 

•»  Dr.  Klunzinger,  Benjamin,  k.  Professorin  Stuttgart. 

»  Kränzle,  Joseph,  k.  Korps-Stabsveterinär  a.  D.  in  München. 

»  Krapfenbauer,  Andreas,  Apotheker  in  Manilla. 

»  Dr.  Kratzmann,  E.,  prakt.  Arzt  in  Marienbad. 

»  Landauer,  Robert,  Apotheker  in  Würzburg. 

>  M  a  c  c  o  ,  Eduard,  Kapitän. 

>  Dr.  Magnus,    Paul,    k.    Professor   an    der  Universität  in  Berlin. 

>  Dr.  Mehlis,  Christian,  k.  Gymnasiallehrerin  Neustadt  a.  H. 

»  Dr.  Müller,  W.,  ordentlicher  Professor  an  der  Universität  Jena. 

»  Dr.  Peters,  Karl,  Reichskommissar  a.  D. 

»  Dr.  Rehm,  H.,  k.  Medizinalrat  in  Regensburg. 

>  Dr.  Reinsch,  Paul,  Privatgelehrter  in  Erlangen. 
»  Tempsky,  Fr.,  Buchhändler  in  Prag. 
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Herr  Teufel,  Gustav,  Ingenieur  in  München. 

>  Warnstorf,  Karl,  Professor  in  Neuruppin. 

»  Weidner,  Gutsbesitzer  in  Gerasmühle. 

»  Weigel,  Friedrich,  Kaufmann  in  Ansbach. 

»  Dr.  Will,  Privatgelehrter  in  Erlangen. 

»  v.  Wissmann,  kais.  Gouverneur  a.  D. 

»  Wo  r  lein,  Gg.,  k.  Zahlmeister  a.  D.  in  Nymphenburg. 


C.  Ordentliche  Mitglieder. 

1)  Herr  Aischberg,  Joseph,  Hopfenhändler. 

2)  >  A  m  m  o  n  ,  Gottfried,  Kaufmann. 

3)  »  Ammerbacher,  Max,  Postoffizial  in  Fürth. 

4)  >  Dr.  Baalfs,  Hans,  Veterinär. 

5)  »  Bach,  Leo,  Fabrikbesitzer. 

6)  >  Bach,  Siegfried,  Fabrikbesitzer. 

7)  >  Bäumler,  Joh.  Konrad,  Kaufmann. 

8)  >  Dr.  Barabo,  Adam,  prakt.  Arzt. 

9)  »  Barbeck,  Hugo,  Buchhändler  und  Magistratsrat. 

10)  »  Barth,  Johannes,  Kaufmann  in  Weigelshof. 

11)  »  Barthell,  Georg,  Hopfenhändler. 

12)  »  Dr.  Bauer,  Friedrich,  prakt.  Arzt. 

13)  >  Baur,  Joseph,  Anton,  Oberingenieur. 

14)  »  Bauriedel,  Paul,  Kunstmühlbesitzer. 

15)  »  Beckh,  August,  Privatier. 

16)  »  Dr.  Beckh,  August,  prakt.  Arzt. 

17)  »  Beckh,  Edwin,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

18)  »  Beckh,  Georg,  Fabrikbesitzer. 

19)  »  Dr.  Beckh,  Wilhelm,  Hofrat  und  Oberarzt   am    städtischen 

Krankenhaus. 

20)  >  Berlin,  Max,  k.  Oberlandesgerichtsrat. 

21)  »  Dr.  Bernett,  Wilhelm,  prakt.  Arzt. 

22)  *  Bernstiel,  Charles,  Kaufmann. 

23)  >  Dr.  Berthold,  Eugen,  prakt.  Arzt. 

24)  Bibliothek,  Königliche,  in  Berlin. 

25)  Herr  Bing,  Adolf,  Kaufmann. 

26)  »  Bing,  Berthold,  Kaufmann. 

27)  »  Bing,  Emil,  Ingenieur. 

28)  >  Bing,  Heinrich,  Kaufmann. 

29)  >  Bing,  Ignaz,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

30)  >  Bing,  Oskar,  Kaufmann. 

31)  »  Birkmann,  Michael,  Zimmermeister. 

32)  »  Birkner,  Rudolf,  Bankier  und  Konsul  der  chil.  Republik 

33)  »  Bloch,  Samuel,  Privatier. 

34)  »  Dr.  Blöd  el,  Georg,  prakt.  Arzt. 

35)  >  Dr.  Blümcke,  Adolf,  k.  Professor. 

36)  »  Bock,  Georg,  Zahnarzt. 

37)  >  Bodky,  Julius,  k.  Reallehrer. 

38  »  Dr.  Braun,  Herrn.,  k.  Gymnasial-Professor. 

39)  »  Breitschopp,  Leonh.,  Fabrikant 

40)  »  Brunner,  Martin,  Kaufmann. 

41  »  Brust,  Max,   Kaufmann   und   Kommerziell! 

42)  »  Dr.   Büchner.   Wilhelm,    prakt.    Ai/t 

43)  >  Bürger,  Leonhard,  Architekt. 

44)  »  Buz,  Franz,  k.  Generalmajor  und  Brigade-Kommandeur. 
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45)  Herr  Carette,  Georges,  Fabrikbesitzer. 

46)  >  Cnopf,  Karl,  Bankier  und  Gemeindebevollmächtigter. 

47)  >  Dr.  Cnopf,  Rudolf,  prakt.  Arzt. 

48)  >  Conradty,  C,  Fabrikbesitzer. 

49)  >  Crämer,  Friedrich,  Prokurist. 

50)  >  Crailsheimer,  Hugo,  Kaufmann. 

51)  »  C  ramer,  Paul,  Kaufmann. 

52)  »  Denk,  Hugo,  Privatier. 

53)  »  Dr.  D  euer  lein,  Georg,  prakt.  Arzt. 

54)  »  Dietz,  Georg,  Kaufmann  und  Handelsrichter. 

55)  »  D  i  e  z  ,  Gregor,  Maurer-  und  Tünchermeister. 

56)  »  Dihlmann,  Adolf,  Fabrikbesitzer  und  griech.  Konsul. 

57)  »  Dönneweg,   Ernst,  Kaufmann. 

58)  »  Doerr,  J.  G.,  Dachpappenfabrik. 

59)  »  Dormitzer,  Louis,  Kaufmann. 

60)  »  Dürr,  Konrad,  k.  Professor  an  der  Industrieschule. 

61)  »  Dr.  Eberle,  Fr.,  k.  Gymnasialprofessor. 

62)  »  Dr.  Eckart,  Karl,  Apotheker. 

63)  »  Eckert,  Hermann,  Kaufmann. 

64)  »  Ehrenbacher,    Sigmund,    Kaufmann   und    kgl.   grofsbrit. 

Vize-Konsul. 

65)  »  Eisenbach,  Georg.  Kaufmann. 

66)  >  Dr.  Elliesen,  Paul,  Privatier. 

67)  »  Engelhardt,  Adolf,  k.  Pfarrer. 

68)  >  Engerer,  K.,  kgl.  Oberlandesgerichtsrat. 

69)  »  Englert,  Hans,  Kaufmann. 

70)  >  Enslin,  Heinrich,  Kaufmann. 

71)  »  Dr.  Epstein,  Ernst,  prakt.  Arzt. 

72)  >  Erdmann,  Friedrich,  Bankier. 

73)  >  Erhard,  Theodor,  Apothekenbesitzer. 

74)  »  Erlenbach,  Max,  Kaufmann. 

75)  >  Ertheiler,  August,  Kaufmann. 

76)  »  Etz,  Friedrich,  Kaufmann. 

77)  *>  Faber,  Ernst,  Aufsichtsrat. 

78)  »  Dr.  Fischer,  k.  Prof.  und  Inspektor  des  Naturalienkabinets 

und  Lyceum,  Bamberg. 

79)  »  Fischer,  Gottl.,  k.  Gymnasialprofessor. 

80)  »  Fischer,  Karl,  Privatlehrer. 

81)  >  Forchheimer,  H.  S.,  Kaufmann. 

82)  >  Dr.  v.  Forster,  Sigm.,  prakt.  Arzt  und  k.  Hofrat. 

83)  >  Dr.  Frankenburger,  Alex.,  prakt.  Arzt. 

84)  >  Frauen  feld,  Emil,  Kaufmann. 

85)  »  Frauen  feld,  Karl,  Kaufmann. 

86)  >  Frauen  feld,  Moritz,  Kaufmann. 

87)  »  v.  Frays,  Freiherr,  Philipp,  Fabrikbesitzer. 

88)  »  Dr.  Friedel,  Wilhelm,  k.  Professor. 

89)  »  Friedrich,  Johann,  k.  Reallehrer  a.  D. 

90)  >  Füchtbauer,  Gg.,  k.  Rektor  und  Oberstudienrat. 

91)  >  Funk,  Stephan,  Kaufmann. 

92)  »  G allinger,  Jakob,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

93)  >  Gar  eis,  Wilhelm,  k.  Oberregierungsrat  u.  Bezirksamtmann. 

94)  >  Gebhardt,  Ludwig,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

95)  »  Gebhardt,  Wilhelm,  Kaufmann. 

96)  >  Dr.  Geifsler,  Gustav,  prakt.  Zahnarzt. 

97)  >  Gerngros,  Ludwig,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

98)  >  Gerngros,  Wilhelm,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 
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99) 
100) 

101) 
102) 
103) 
104) 
105) 
106) 
107) 
108) 
109) 
110) 
111) 
112) 
113) 

114) 

115) 
116) 
117) 
118) 
119) 
120) 
121) 
122) 
123) 
124) 
125) 
126) 
127) 
128) 
129) 
130) 
131) 
132) 
133) 
134) 
135) 
136) 
137) 
138) 
139) 
140) 
141) 
142) 
143) 
144) 
145) 
146^ 
147) 
148) 
149) 
150) 
151i 
152) 


Herr 

> 


Dr.  Giulini,  Ferdinand,  prakt.  Arzt. 

Glauning,    Karl,   kgl.  Telegraphen-Abteilungs-Ingenieur  in 

Bamberg. 
Göbel,  Otto,  k.  Veterinärarzt. 
Gösch  el,  Ludwig,  Privatier. 
Dr.  Goldschmidt,  Ferdinand,  prakt.  Arzt. 
Gombrich,  M.,  Institutsdirektor. 

Gonnermann,  Karl,  Fabrikbesitzer    und  Kommerzienrat. 
Dr.  Gottschalk,  Reallehrer  in  Fürth. 
Dr.  Gramming,  Karl,  Rechtsanwalt. 
Grasser,  Johannes,  Fabrikbesitzer. 
Dr.  Grether,  Frdr.,  Apotheker. 
Dr.  Grimm,  Ferd.,  prakt.  Arzt. 
Grofs,  Ludwig,  k.  Gymnasiallehrer. 
Grofskopff,  Eduard,  Bankier, 
v.  Grundherr,  Benno,  Kaufmann,  Kommerzienrat  und  k. 

niederl.  Konsul. 
Gütermann,  Wilhelm,  Kaufmann. 
Guldmann,  Arthur,  Kaufmann. 
Gut  mann,  Gustav,  Privatier. 

Haas,  Eduard,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 
Haas,  Karl,  Bankier. 

Haymann,  Julius,  Direktor  des  städt.  Gaswerks. 
Hecht,  Emil,  Architekt  und  Gemeindebevollmächtigter. 
Heerdegen,  Albrecht,  Kaufmann  und  Handelsrichter. 
Dr.  Heer  wagen,  August,  k.  Gymnasialprofessor. 
Heil  in  g,  Christoph,  Kaufmann. 
Heim,  Hermann,  Kaufmann. 
Heim,  Karl,  Kaufmann. 
Held,  Hermann,  k.  Gymnasialprofessor. 
Heller,  Friedrich,  Fabrikbesitzer. 
Heller,  Hermann,  Chemiker. 
Heller,  Louis,  Kaufmann. 

Hellmuth,  Joseph,  Rechtsanwalt  und  Justizrat. 
Hellmuth,  Karl,  städt.  Bezirkstierarzt. 
Hellmuth,  Sigmund,  Magistratsrat. 
Hennch,  Georg,  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direktor. 
Hertel,  Friedrich,  Kaufmann. 
Hesselberger,  David,  Kaufmann. 
Heydolph,  Georg,  Buchdruckereibesitzer. 
Hilpert,  Christian,  Fabrikdirektor. 
Dr.  Hirsch,  Jakob,  Fabrikbesitzer  in  Fürth. 
Höhn,  Max,  k.  Generalstabsmajor. 
Hör  mann,  Konrad,  Lithograph. 
Dr.  Hofmann,  Hans,  Chemiker. 
Hofmann,  J.  M.,  Buchhandlung. 
Hopf,   Eduard,  Kaufmann. 
Hopf,  Emil,  Kaufmann. 
Hopf,  Hans,  Kaufmann. 
Huber,  Friedrich,  Kaufmann. 
Huber,  Karl,  Staatsbaupraktikant 
Ifussong,  Ludwig,  Apotheker  in  Kempten. 
Jung,  Heinrich,  Kaufmann 
Kann,  Paul,  k.  TeK    rapheningenieur. 
Kann,  Samuel,  Privatier 
Kanten  seder.  Johann.  Srlm-inrrmnster. 


60 

153)  Herr  Dr.  Kaufmann,  Ludwig,  Chemiker  u.  Fabrikbes.  in  Fürth. 

154)  >  Dr.  Kaul,  Hermann,  Chemiker. 

155)  »  Kaulfufs,  Joh.,  städt.  Trichinenschauer. 

156)  ■»  Dr.  Kellermann,  Rektor  u.  Prof.  an  der  Kreisrealschule. 

157)  »  Kempe,  Karl,  Fabrikdirektor. 

158)  »  Kiefer,  Andreas,  k.  Hauptmann  und  Kompagniechef. 

159)  »  Kinkel  in,  Adolf,  Apotheker. 

160)  »  Dr.  Kirste,  Wilhelm,  prakt.  Arzt. 

161)  »  Dr.  Kleemann,  S-,  Fabrikbesitzer  in  Fürth. 

162)  >  Klein,   Benedikt,  Kaufmann. 

163)  >  Dr.  Klenker,  Otto,  Fabrikbesitzer  in  Leyh. 

164)  »  Klünder,  Gustav,  Ingenieur. 

165)  >  Klofs,  Otto  Friedr.,  Kaufmann. 

166)  »  Dr.  Koch,  Heinrich,  prakt.  Arzt. 

167)  >  Dr.  Koch,  Karl,  prakt.  Arzt. 

168)  »  Körner,  Theodor,  Fabrikbesitzer. 

169)  »  Kohn,  Emil,  Bankier  und  Handelsrichter. 

170)  »  Kohn,  Ernst,  Bankier. 

171)  >  Kohn,  Georg,  Bankier. 

172)  »  Krakenberger,  Leopold,  Kaufmann. 

173)  »  Krakenberger,  Max,  Kaufmann. 

174)  »  Krell,  Otto,  Fabrikdirektor. 

175)  »  Krell,  Otto,  jun.,  Oberingenieur. 

176)  >  Krell,  Rudolf,  Oberingenieur. 

177)  »  Kreutzer,  Ludwig,  Fabrikbesitzer. 

178)  >  Kr  om  well,  Karl,  Kaufmann. 

179)  »  Dr.  Küspert,  Franz,  kgl.  Reallehrer. 

180)  >  Kugle  r,  Sal.,  Direktor. 

181)  »  Kuhlo,  Richard,  Generaldirektor. 

182)  »  Kunzmann,  Georg,  Kaplan. 

183)  >  L  amb  recht,  Hermann,  Fabrikbesitzer  u.  kgl.  span.  Konsul. 

184)  »  Dr.  Landmann,  Joseph,  Rechtsanwalt. 

185)  »  Dr.  Landsberg,  Ludwig,  Fabrikbesitzer. 

186)  »  Lang,  Bernhard,  Kaufmann  und  k.  schwed.  Konsul. 

187)  *  Lang,  Ignaz,  Kaufmann. 

188)  >  Lang,  Leopold,  Kaufmann. 

189)  »  Langermann,  Moritz,  Kaufmann. 

190)  >  Lauer,  Jean,  Fabrikbesitzer  und  Magistratsrat. 

191)  >  Lauinger,  Leopold,  Kaufmann. 

192)  >  Dr.  Lehnert,  Wilhelm,  Apotheker. 

193)  >  Leidig,  Georg  Friedrich,  Optiker  und  k.  Hoflieferant. 

194)  »  Lenz,  Ernst,  Erzgiefsereibesitzer. 

195)  »  Dr.  Lessing,  Kurt,  Fabrikbesitzer. 

196)  »  Lessing,  Walter,  Techniker. 

197)  »  Leuchs,  Georg,  Chemiker  und  kgl.  Hoflieferant. 

198)  »  Dr.  Leuchs,  Karl,  Chemiker. 

199)  »  Lex,  Hans,  Apotheker. 

200)  »  Dr.  Leyh,  F.,  Lehrer. 

201)  »  Leykauf,  Georg,  k.  Hofstahlwarenfabrikant. 

202)  >  Dr.  Limpert,  L.,  prakt.  Arzt. 

203)  >  Lindinger,  Leonh.,  stud.  rer    nat.  in  Erlangen. 

204)  >  Lindmann,  Jakob,  Direktor  des  Gaswerks  in  Fürth. 

205)  »  Lindner,  Heinrich,  Kaufmann. 

206)  »  Lösch,  Friedrich,  k.  Postmeister. 

207)  >  Dr.  M  a  a  s  ,  Markus,  prakt.  Arzt  und  k.  Hofrat. 

208)  >  Maerl,  Georg,  Baumeister. 
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209)  Herr  Mandel,  Karl,  Kaufmann. 

210)  »  Mandel,  Wilhelm,  Kaufmann. 

211)  »  Dr.  Mansbach,  Sigmund,  prakt.  Art. 

212)  »  Marlier,  Julius,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

213)  »  Martin,  Eugen,  Rechtsanwalt  und  Justizrat. 

214)  »  Marx,  Georg,  Ober-Ingenieur. 

215)  »  Dr.  Mayer,  M.  L.,  prakt.  Arzt. 

216)  »  Mayer-Dinkel,  Albert,  Kaufmann, 

217)  ■  Dr.  Mehl  er,  Heinrich,  prakt.  Arzt  in  Georgensgmünd. 

218)  »  Meiser,  Franz,  Ingenieur. 

219)  »  Dr.  Merkel,  Gottl.,  k.  Medizinalrat  u.  Krankenhausdirektor. 

220)  »  Dr.  Merkel,  Wilhelm,  prakt.  Arzt  und  k.  Hofrat. 

221)  »  Merzbacher,  Joseph,  Kaufmann. 

222)  »  Me  st  ha  ler,  Joh.,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

223)  »  Metzger,  Ludwig,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

224)  »  Dr.  Metzger,  Sigmund,  Fabrikbesitzer  und  k.  Hoflieferant. 

225)  »  Michahelles,  Georg,  k.  Hauptmann  und  Kompagniechef. 

226)  »  Miederer,   Kaufmann. 

227)  »  Dr.  Mohr,  Gustav,  prakt.  Arzt. 

228)  >  Dr.  Morgenstern,  Friedrich,  Fabrikbesitzer  in  Fürth. 

229)  »  Mühlberger,  Karl,  Gymnasialzeichnenlehrer  in  Kitzingen. 

230)  »  Müller,  August,  Kaufmann. 

231)  »  Müller,  Jean,  Kaufmann. 

232)  »  Münderlein,  Johann,  k.  Pfarrer. 

233)  »  Dr.  Münz,  Pinkus,   prakt.  Arzt. 

234)  »  Münzinger,  August,  Kaufmann. 

235)  "  Munker,  Georg,  k.  Professor  a.  D. 

236)  »  M  u  n  z  e  r  ,  Julius,  Kaufmann. 

237)  »  Naue,  Otto,  Kaufmann. 

238)  »  Dr.  Neuberger,  Jos.,  prakt.  Arzt. 

239)  »  Dr.  Neuburger,  S.,  Augenarzt. 

240)  »  Dr.  Neukirch,  Richard,  Oberarzt  am  städt.  Krankenhaus. 

241)  »  Neumeyer,  Hans,  Direktor. 

242)  •  Nister,  E.,  Kunstanstaltsbesitzer  und  Kommerzienrat. 

243)  ■  Nold  jr.,  Karl,  Fabrikbesitzer. 

244)  »  Nowack,  Lorenz,  Fabrikdirektor. 

245)  »  Nunhoefer,  Postassistent. 

246)  »  Obermayer,  Theodor,  Kaufmann. 

247)  •  Dr.  Oppler,    Theodor,    Chemiker    und    Beauftragter    der 

chemischen  Berufsgenossenschaft. 

248)  »  Ortmann,  Albert,  Kunst-  und  Handelsgärtner. 

249)  »  Ottenstein,  Albert,  Kaufmann. 

250)  »  Ottenstein,  Justin,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

251)  »  Ottenstein,  Max,  Kaufmann. 

252)  »  Paalzow,  Richard,  Kaufmann. 

253)  •  Pah  st,  Friedrich,  Fabrikbesitzer. 

254)  »  Pabst,  Julius,  Fabrikbesitzer 

255)  »  Dr.  Pauschinge  r,  Leonhard,  prakt.  Arzt. 

256)  »  Dr.  Per  et  z,  E.,  prakt.  Zahnarzt. 

257)  »  Pfautsch,  Friedr.,  Apotheker  in  Weidenbach  b.  Triesdorf. 

258)  »  Pilhofer,  Joh.,  k.  Bahnexpeditor. 

259)  »  Dr.  Pöschel,  Gustav,  k    Bezirksarzt  in  Neustadt  a.  A 

260)  »  Popp,    Adolf,   Kaufmann. 

261)  »  Preifs,    Konrad   Philipp,   Mechaniker. 
262}  »  Prell,  August,  k.  Bankier. 

263)  »  Dr.  Prior,  Eugen,  k    Professor  and  Direktor. 
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264)  Herr  Putz  in,  Ludwig,  Fabrikbesitzer  und  k.  Hoflieferant. 

265;  »  Raab,  Karl,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

266)  »  Dr.  Rabus,  Heinrich,  prakt.  Arzt. 

267)  »  Ratz,  Heinrich,  Apotheker. 

268)  »  Rau,  S.  E.,  Kaufmann. 

269)  »  Dr.  Raum,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer. 

270)  »  Rehlen,  Wilhelm,  Magistratsrat. 

271)  »  Reif,  Jean,  Brauereibesitzer  und  Kommerzienrat. 

272)  »  Reif,  Zacharias,  Brauereibesitzer  und  Kommerzienrat. 

273)  »  Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  Privatdozent  in  Würzburg. 

274)  »  Reizenstein,  Ernst,  Kaufmann. 

275)  »  Reizenstein,  Hugo,  Kaufmann. 

276)  »  Rettelbusch,  Ernst,  Architekt. 

277)  »  Rh  au,  Georg,  Fabrikbesitzer. 

278)  »  Dr.  Riedel,  Heinrich,  Apothekenbesitzer. 

279)  »  Dr.  Riegel,  Wilhelm,  prakt.  Arzt. 

280)  »  Rieppel,  A.,  Direktor  der  Maschinenbau-Aktiengesellschaft 

und  k.  Baurat. 

281)  »  Rockstroh,  Gustav,  Kaufmann. 

282)  »  Rodler,  Karl,  Apothekenbesitzer. 

283)  »  Rogner,  Konrad,  Direktor  des  städt.  Schlachthofes. 

284)  »  Dr.  Rosenfeld,  L.,  prakt.  Arzt. 

285)  »  Rosenfeld,  Sigmund,  Kaufmann. 

286)  »  Rudel,  Albert,  Gymnasialassistent. 

287)  »  Rudel ,  Wilhelm,  k.  Pfarrer. 

288)  »  Rupprecht,  Friedrich,  Privatier. 

289)  »  Rupprecht,  Wilhelm,  Kaufmann. 

290)  »  Sachs,  Karl,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

291)  »  Sachs,  Wilhelm,  Kaufmann. 

292)  »  Sandner,  Friedr.,  stud.  rer.  nat.  in  Erlangen. 

293)  »  Schäfer,  Jakob,  k.  Bezirkshauptlehrer  in  Fürth. 

294)  »  Schafft,  Emil,  Fabrikant. 

295)  »  Dr.  Scheidemantel,  Heinrich,  prakt.  Arzt  und  k.  Hofrat. 

296)  »  Scheuermann,  Ferdinand,  Privatier. 

297)  »  Schilling,  Theodor,  Grofshändler  und  ital.  Konsul. 

298)  »  Schlegel,   Hans,   Inspektor  an   der  städt.  Untersuchungs- 

anstalt. 

299)  »  Schlegel,  Hermann,  Apotheker. 

300)  »  von  Schleich,  Herrn.,  k.  Kammerjunker  und  Oberleutnant 

i.  k.  8.  Feldart. -Regiment. 

301)  »  Schmidmer,  Chr.,  Fabrikbesitzer  und  Kommerzienrat. 

302)  »  Dr.  Schmidmer,  E.,  Fabrikbesitzer. 

303)  »  Schmidt,  August,  k.  Postamtsdirektor. 

304)  »  Schmidt,  Rudolf,  Kaufmann. 

305)  »  Schmiedel,  Theodor,  Fabrikbesitzer. 

306)  »  Schneider,  Peter,  k.  Veterinärarzt. 

307)  »  Schönner,  Georg,  jun.,  Reifszeugfabrikant. 

308)  »  Seh  oll  er,  Friedrich,  Hauptagent. 

309)  »  Schräg,  Karl,  Hofbuchhändler  und  k.  k.  österr.  Konsul. 

310)  »  Schreiber,  Aug.,  Fabrikant. 

311)  »  Dr.  Seh  renk,  Friedrich,  prakt.  Arzt  und  IL  Stadtarzt. 

312)  »  Schröder,  Theodor,  k.  Gymnasialprofessor  a.  D. 

313)  »  Dr.  Schubert,  Paul,  prakt.  Arzt. 

314)  »  Dr.  v.  Schuh,  Georg,  I.  Bürgermeister  der  Stadt  Nürnberg. 

315)  »  Schuh,  Heinrich,  Fabrikbesitzer. 

316)  »  Schuh,  Wilhelm,  Apotheker. 
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317)  Herr  Schultheifs,  Friedrich,  Apotheker. 

318;  »  Schultheifs,  Veit,  städt.  Trichinenschauer. 

319)  »  Schultheifs,  Oskar,  k.  Postassessor. 

320)  »  Schvvanhäufser,  Gustav,  Fabrikbesitzer  u.  Kommerzienrat. 

321)  »  Dr.  Schwanhäufser,  August,  Fabrikbesitzer. 

322)  •  Schwarz,  August,  k.  Stabsveterinär. 

323)  »  Schwarztrauber,   Johs.,   k.  Stabsveterinär   in  Erlangen. 

324)  »  Sebald,  Gustav,  cand.  jur. 

325)  »  Sebald,  Hans,  Buchdruckereibesitzer. 

326)  »  Sebald,  Karl,  Kalkwerkbesitzer. 

327)  »  Seel,  W.,  Lehrer. 

328)  »  Seiler,  Christoph,  Fabrikbesitzer. 

329)  »  Dr.  Seiler,  Hermann,  prakt.  Arzt. 

330)  »  Sichling,  Richard,  Kaufmann. 

331)  »  Dr.  Siebe  rth,  O.,  Zahnarzt. 

332)  »  Dr.  Simon,  Max,  prakt.  Arzt. 

333)  »  Sommer,  Theodor,  Chemiker  in  Fürth. 

334)  »  Spandel,  Erich,  Buchdruckereibesitzer. 

335)  »  Speckhardt,  Georg,  Bäckermeister. 

336)  »  Dr.  Spoerl,  prakt.  Arzt  in  Neumarkt  i.  O. 

337)  »  Dr.  Stadlinger,  Hermann,  Assistent. 

338)  •  Stadler,  Friedrich,  Zahntechniker. 

339)  »  Stahl,  Joh.  Christ.,  Kaufmann. 

340)  »  St  au  dt,  Erdmann,  Fabrikbesitzer  und  k.  Hoflieferant. 

341)  »  Dr.  Steinhardt,  Ignaz,  prakt.  Arzt. 

342)  »  Dr.  Steinheimer,  Ludwig,  prakt.  Arzt. 

343)  »  Dr.  Stich,  Eduard,  Oberarzt  und  k.  Hofrat. 

344)  »  Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer. 

345)  »  Stich,  Robert,  Buchdruckereibesitzer. 

346)  »  Dr.    Stockmeier,    Hans,    k.  Professor   und  Vorstand   der 

ehem.  Abteilung  des  bayer.  Gewerbemuseums. 

347)  »  St öhr,  Aug.,  Sekretär  a.  polyt.  Zentralverein  in  Würzburg. 

348)  »  Dr.  Straub,  Adolf,  I.  Assistent  an  der   städtischen  Unter- 

suchungsanstalt. 

349)  »  St  raus,  Simon,  Kaufmann. 

350)  »  Dr.  Straufs,  Julius,  Oberlehrer  an  der  städt.  Handelsschule. 

351)  »  Straufs,  Louis,  Kaufmann. 

352)  •  Straufs,  Willy,  Kaufmann. 

353)  »  Dr.  Sturm,  Jakob,  prakt.  Arzt  in  Mögeldorf. 

354)  »  Süfs,  Clemens,  Apotheker. 

355)  »  Tafel,  Hermann,  Fabrikbesitzer  in  St.  Jobst. 

356)  »  Tauber,  Christ.,  Baumeister. 

357)  »  Thurnauer,  Bernhard,  Fabrikbesitzer. 

358)  »  Tölke,  Konrad,  Gemeindebevollmächtigter. 

359)  »  Tuch  mann,  Franz,  Kaufmann. 

360)  »  Tuchmann,   Friedrich,   Kaufmann. 

361)  »  Tuchmann,   Max  Joseph.    Kaufmann. 

362)  •  Uhl,   Adolf,   Kaufmann. 

363)  »  Ulmer,  Julius,  Direktor  der  Nürnberger  Bank. 

364)  •  Dr.  Ullrich,   August,   kektor  der  höheren  Töchterschule 

und  k.  Sehulinspektoi 

36")  »  Versen,  Max,  Chef-Redakteur. 

366)  »  Völker,  Georg,  Kaufmann. 

367)  »  Voit,  Paul,  Kaufmann. 

368)  »  Voit,   Robert,    Kaufmann. 

369)  »  Vollhardt,  Oskar,  k.  Advokat    und    Justizrat. 
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370)  Herr  Vollrath,  Franz,  Kaufmann  und  General-Agent. 

371)  »  Wächter,  Jos.,  k.  Zahlmeister. 

372)  ■»  Waydelin,  W.  Fr.,  Kaufmann. 

373)  »  Weidemann,    Herrn.,    Apotheker    und    I.    Direktor    der 

Centralmolkerei. 

374)  »  Dr.  Weigel,  Karl,  prakt.  Arzt. 

375)  »  Weigle,  Theodor,  Apotheker. 

376)  »  Weil,  Philipp,  Kaufmann. 

377)  »  Weinberger,  Max,  Fabrikant. 

378)  »  Weinschenk,  Hermann,  Kaufmann. 

379)  »  Wendriner,  Ferd.,  Kaufmann. 

380)  »  Wertheimer,  Sigmund,  Kaufmann. 

381)  »  Dr.     Wiegmann,     Dietrich,     I.    Assistent     der    Brauerei- 

versuchsstation. 

382)  »  Wie  1  and,  Peter,  Privatier. 

383)  »  Wirsching,  Franz,  Apotheker  u.  Bürgermeister  in  Velburg. 

384)  »  Wirth,  Christoph,  Lehrer. 

385)  »  Wölfel,  Konrad,  Grofsfleischermeister. 

386)  »  Wolf,  Mathias,  k.  Postamtsdirektor. 

387)  »  Wolffhardt,  Aug.,  k.  Gymnasialprofessor. 

388)  »  Wunder,  Justin,  Chemiker  und  Fabrikbesitzer. 

389)  »  Wunder,  Ludwig,  Fabrikbesitzer. 

390)  »  Wunder,  Wilhelm,  Ingenieur. 

391)  »  Dr.  Zagelmeier,  Hans,  städt.  Sanitätstierarzt. 

392)  »  Zelt  n  er,  Johannes,  Kaufmann  und  Kommerzienrat. 

393)  »  Zeltner,  Johannes,  jun.,  Kaufmann. 

394)  »  Zippelius,  August,  Kaufmann. 

395)  »  Dr.  Zwanziger,  Gg.,  k.  Professor   an   der  Industrieschule. 


D.  Aufserordentliche  Mitglieder. 

1)  Herr  Clausius,  Albert,  Gymnasial- Assistent. 

2)  »  Dr.  Dürr,  Felix,  Betriebsleiter  in  Fürth. 

3)  »  Dr.  Eise  lein,  k.  Reallehrer. 

4)  »  Elliesen,  Max,  cand.  rer.  nat. 

5)  »  Dr.  Falk,  Richard,  Ass.  a.  d.  Versuchsanst.  für  Bierbrauerei. 

6)  »  Frafs,  Bernhard,  Chemiker. 

7)  »  Gareis,  Wilhelm,  Apotheker. 

8)  ■»  Graf,  Karl,  Apotheker. 

9)  »  Gramp,  Friedr.,  Chemiker. 

10)  »  Hof  mann,  Siegfried,  Chemiker  in  Buch. 

11)  »  Knoesel,  Christian,  cand    rer.  nat. 

12)  »  König,  Roderich,  Ass.  a.  ehem.  Laborat.  d.  bayr.  Gew. -Mus. 

13)  »  Dr.  Lauffer,  Otto,  Kustos  am  Germanischen  Museum. 

14)  »  Dr.  Leide  1,  L.,  Ass.  a.  ehem.  Laborat.  d.  bayr.  Gew. -Mus. 

15)  »  Dr.  Metz,  August,  Ass.  a.  ehem.  Laborat.  d.  Industrieschule. 

16)  »  Oettinger  jr.,  S.,  Ofenfabrikant. 

17)  i  Dr.  Paul,  Josef,  Chemiker. 

18)  »  Reinhard,  Ernst,  Kaufmann. 

19)  »  Richter,  Kunstanstaltsbesitzer. 

20)  »  Ritter,  Ludwig,  Rechtspraktikant. 

21)  »  Wolff,  Justus,  Ass.  am  ehem.  Laborat.  d.  bayr.  Gew. -Mus. 

22)  »  Wolf,  Lorenz,  Ingenieur. 
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VII.  Jahresbericht  der  Sektion  für  Anthropologie, 
Ethnologie  und  Urgeschichte. 

Die  Sektion  zählte  im  Jahre  1901  33  Mitglieder. 
Es    fanden    sieben    Sitzungen    statt,    in   welchen    nachfolgende 
Vorträge,  Referate  und  Demonstrationen  gehalten  wurden: 
Herr  Dr.  Bernett: 

1)  Über  die  Ergebnisse  der  Schwalbe'schen  Schädelmessungen 
am  Neanderthaler  und  Pithekantropos  Dubois. 
Herr  Dr.  v.  Forster: 

1)  Die  Slavenfrage. 

2)  Praehistorische  Fischerei. 

3)  Die  Höhle  bei  Wildenberg. 

4)  Virchow  und  die  Virchow-Feier. 

5)  Pithekanthropos  Dubois. 

6)  Nachbildungen    von   Funden    aus    den    Königsgräbern    von 

Mykenae. 

7)  Keramik  der  neolithischen  Zeit  nach  Goetze. 

8)  Gewandfunde  im  Moor  von  Westorff. 
Herr  Justin  Wunder: 

1)  Eintragung    von    270    Grabhügeln    des  Arbeitsgebietes  der 

Sektion  in  die  Katasterpläne. 

2)  Einzelfunde  von  Leinburg  und  Brunn. 

3)  Grabung  in  Weidenschlag. 

4)  Grabung  in  der  Solach. 
Herr  H  ö  r  m  a  n  n  : 

1)  Über  die  Volksstämme  der  fränkischen  Schweiz. 

2)  Über  Schellenbögen. 

3)  Die  Festschrift  der  naturhistorischen  Gesellschaft. 

4)  Klassifizierung  keramischer  Funde  nach  dem  Ornament. 
Herr  Hub  er: 

Über  »Urgeschichte  der  Kultur  von  Hoernes«. 

Die  Gesellschafl  liefe  Herrn  Geheimrat  Prof.  Dr.  Virchow 
bei  der  Feier  des  80jährigen  Geburtstages  eine  von  Herrn  Luck- 
meyer  entworfene  und  in  vollendeter  künstlerischer  Art  hergestellte 
Glückwunschadresse  durch  den  Obmann  Herrn  Dr.  v.  Forster 
überreichen. 

Bei  der  Säkularfeier  der  naturhistorischen  Gesellschafl  war  die 
Sektion  durch  Arbeiten  ihrer  Mitglieder,  welche  die  Veröffentlichung 
des  Fundmaterials  der  Sektion  zum  Vorwurf  hatten,  «wie  durch  I  her- 
gäbe von  Geschenken  für  die  Bibliothek  und  die  Sammlung  beteiligt. 

5 
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Die  Glückwünsche  bei  der  Festfeier  wurden  durch  den  Obmann 
der  Sektion  überbracht. 

Auf  Antrag  der  Sektion  wurden   bei   der. Festfeier   als  Ehren- 
mitglieder der  naturhistorischen  Gesellschaft  proklamiert  die  Herren: 
k.  Professor  Dr.  Naue,  München, 
k.  Geheimrat  Dr.  Vofs,  Berlin, 
k.  Geheimrat  Dr.  Grempler,  Breslau, 
k.  Regierungsrat  Dr.  Much,  Wien. 
In   die   Vorstandschaft    für    das   Jahr    1902    wurden    gewählt: 
Als  Obmann:  Herr  Dr.  v.  Forster, 
Als  Schriftführer:  Herr  J.  Wunder, 
Als  Kassier:  Herr  V.  Schultheifs. 
Grabarbeiten   wurden    gemacht   in    Weidenschlag  und   in   der 
Solach.     Die  Funde  sind  den  Sammlungen  einverleibt. 

Nürnberg,  Dezember  1901. 

Dr.  v.  Forster,  F.   H.   Huber, 

Obmann.  Schriftführer. 


VIII.  Jahresbericht  der  botanischen  Sektion 

pro  1901. 

Die  Sektion  zählte  zu  Beginn  des  Jahres  25  Mitglieder,  im 
Laufe  desselben  traten  ihr  3  Mitglieder  bei,  sodafs  die  Zahl  der- 
selben am  Schlüsse  des  Jahres  28  betrug. 

Die  Vorstandschaft  blieb  dieselbe  wie  bisher. 

An  Fachzeitschriften  wurden  gehalten :  Uhlworm,  botanisches 
Zentralblatt  —  Leimbach,  deutsche  botanische  Monatsschrift  — 
Kneucker,  allgemeine  botanische  Zeitschrift  —  Wettstein,  öster- 
reichische botanische  Zeitschrift  —  aufserdem  zirkulierten  noch : 
Rosenthal,  biologisches  Zentralblatt;  Prometheus,  Wiener  und  Grazer 
Gartenzeitung.  Neu  angeschafft  wurden:  Brühl,  Pflanzenalkaloide  — 
Wettstein,  Handbuch  der  systematischen  Botanik,  1.  Band  —  de 
Vries,  Mutation  und  Mutationsperioden  —  Weifs,  Schädlinge  der 
Kulturpflanzen.  In  Fortsetzung  blieb :  Ascherson  und  Gräbner, 
Synopsis  der  mitteleuropäischen  Flora,  und  Göbel,  Organographie  der 
Pflanzen.  Geschenkt  wurden  von  Herrn  Prof.  Dr.  Wagner:  Bericht 
über  die  bayerische  Gersten-  und  Hopfenausstellung  in  München, 
von  Herrn  Spandel:  mehrere  Nummern  des  Generalanzeiger  mit  den 
phänologischen    Notierungen    des    Herrn    Fr.    Schultheifs.      Die 


67 

Zugänge  zum  botanischen  Teil  der  Sammlungen  sind  aus  dem  Bericht 
»Zuwachs  zu  den  Sammlungen«   ersichtlich. 

In  den  17  Sitzungen    wurden    folgende  Referate    und  Demon- 
strationen geliefert : 
Herr    Braun:  zur  Flora  von  Nürnberg  und  Bayreuth. 

»  Buchner,  Dr.  med.:  über  Gomphocarpus  fruticosus  (Nizza); 
zur  Flora  von  Windsheim,  von  Sexten  in  Tirol,  von  Millstadt 
in  Kärnten ;  über  Hieracium  praealtum  und  Prantlii ;  über 
Baeomyces  roseus  von  Ziegelstein  ;  über  eine  grofse  Serie  durch 
Tausch  erworbener  meist  alpiner  Pflanzen. 

>  Enslin:  über  den  Alpenpflanzgarten  am  Schachen  und  über 
Schutz  der  Alpenpflanzen. 

»  Ehrhard:  üher  Früchte  von  Pirus  japonica;  über  Batracho- 
spermum  moniliforme  von  Feucht,  über  Süfswasseralgen , 
Spirogyra  etc.  mit  mikroskopischen  Demonstrationen. 

»  Höhn:  zur  Flora  von  Nürnberg  und  Streitberg;  über  Chroolepus 
iolithus  vom  Fichtelgebirg. 

»      Kinkelin:  über  Staphylaea  pinnata  von  Neumarkt. 

»     Prell:  über  Artemisia  nitida. 

»  Rodler:  über  Draba  incana;  über  Sisymbrium  pannonicum 
von  Fürth  ;  Hieracium  Prantlii ;  über  die  Veröffentlichungen  des 
deutschen  Lehrervereines  für  Naturkunde. 

»  Rudel,  Adalbert:  über  Colchicum  auctumnale  mit  panachierten 
Blättern;  über  Pulsatilla  vernalis;  über  neue  Formen  bei 
Herniaria  glabra ;  über  YVurzelknöllchen  verschiedener  wilder 
Papilionaceen ;  über  Specularia  Speculum  forma  flore  albo 
von  der  Hubirg  ;  über  Auftreten  von  Achillea  nobilis  bei  Feucht ; 
aus  der  Flora  der  Wetterau. 

»      Rudel,  Wilhelm:  zur  Flora  des  Ortlergebietes,  des  Nonsbei 
und  des  Garda-Seees. 

>  Schwarz:  zur  Flora  um  Nürnberg,  Pegnitz;  Flora  dea 
Erlanger-Höchstadter  Weiherbezirkes;  Ober  Galium  vernum 
bei  München,  über  Aster  macrophyllua  vom  Fichtelgebirg, 
beides  von  Herrn  (Jniversitätsprofessor  l>r.  Solereder  in  Er- 
langen eingeschickt;  über  Hippophae  rhamnoidea  von  Augsburg; 
über  adventive  Gramineen;  ober  den  geologischen  Aufbau  des 
Aischthales  ;  über  von  Herrn  Dr.  Glücl  ndete  Phanerogamen. 
Auch  legte  derselbe  eine  grofse  Anzahl  pflanzen  raphischer 
Kärtchen  vor  und  referierte  über  die  Vereinsausflug« 

S  c  hu  lt  hei  f  s,  Fried  rieh  teilte  seine  fortlaufenden  phänologischen 
Beobachtungen  mit,  demonstrierte  ein  [überaus   hochwüchsiges 
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Fruchtexemplar  von  Physalis   Alkekengi  von   Rudolstadt   und 

referierte   über  seine    diesjährigen    Funde    von    einheimischen 

und  Adventivpflanzen. 
Herr    Schultheifs,    Veit   demonstrierte    blühende    Scilla   maritima. 

Wie  bisher  galt  die  Arbeit  der  Sektion  in  erster  Linie  der 
weiteren  Durchforschung  des  Arbeitsgebietes.  Während  Herr  Fr. 
Schultheifs  der  Adventivflora  sein  Hauptaugenmerk  zukehrte,  aber 
auch  eine  mehrtägige  Tour  dem  fränkischen  Jura  an  der  Altmühl 
um  Beilngries  etc.  widmete,  besuchte  Herr  Schwarz  die  weiher- 
reiche Gegend  von  Herzogenaurach  zur  Aisch  und  jenseits  derselben 
bis  Zentbechhofen,  was  zur  Wiederauffindung  der  Najas  marina 
führte.  Herr  Adalbert  Rudel  besuchte  mit  dem  Obmann  die  Jura- 
thäler  zwischen  Streitberg  und  Bamberg,  wobei  wieder  einmal  nach 
langer  Zeit  Stachys  alpinus  beobachtet  wurde,  aufserdem  durch- 
streifte Herr  Rudel  allein  den  östlichen  Jura  von  Neuhaus  über 
Königsstein  und  Etzelwang  gegen  Hohenburg,  Lutzmannstein  und 
Velburg  und  kehrte  über  Deining  und  Neumarkt  zurück.  Herr 
Prell  setzte  seine  Beobachtungen  über  Acclimatisation  von  hoch- 
alpinen Pflanzen  in  unserem  Dolomit  fort.  Herr  Ehrhard  wendete 
sein  Augenmerk  den  Süfswasseralgen  zu.  Die  phänologischen  Be- 
obachtungen wurden  in  gleich  gewissenhafter  Weise,  wie  bisher  von 
Herrn  Fr.  Schultheifs  registriert. 

Auch  nach  aufsen,  in  forensischer  Beziehung,  hatte  die  Sektion 
Gelegenheit  zur  Thätigkeit,  indem  eine  Anfrage  der  Zollbehörde 
betreffs  Klassifizierung  gewifser  ausländischer  Nutzhölzer  durch  Herrn 
Kinkel  in  gründlich  bearbeitet  wurde,  welches  Elaborat  dem  Direk- 
torium zur  weitern  Behandlung  übergeben  wurde. 

Die  Sektion  hat  auch  mit  dem  »deutschen  Lehrerverein  für 
Naturkunde*  sowie  mit  dem  »Verein  zum  Schutze  der  Alpenpflanzen« 
Verbindungen   angeknüpft   und  ist  beiden  Vereinigungen  beigetreten. 

An  den  zahlreichen  Vereinsausflügen  nahmen  stets  nicht  wenige 
Mitglieder  der  Sektion  teil.  An  Herrn  Universitätsprofessor  Magnus 
in  Berlin  konnte  wiederum  eine  umfangreiche  Sendung  parasitärer 
Pilzvorkommnisse  zur  Revision  beziehungsweise  Bestimmung  über- 
schickt werden. 

Die  Umarbeitung  des  Nürnberger  Lokalherbares  wurde  be- 
endet, das  Merkleinische  revidiert,  das  Bayerische  Landesherbar 
wesentlich  vergröfsert. 

Der  briefliche  Verkehr  mit  auswärtigen  Botanikern  war  heuer 
ein  besonders  reger,  indem  zu  den  früheren  Korrespondenzbezieh- 
ungen noch  folgende  neue  hinzukamen  mit  den   Herren :   Apotheker 
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Böhner  in  Creufsen,  Pfarrer  Erdner  in  Ried  bei  Neuburg,  Prof. 
Hackel  in  Sankt  Polten,  Professor  Ihne  und  Generalarzt  Metzler 
in  Darmstadt,  Dr.  E.  Krause  in  Saarlouis,  Apotheker  Scholz  in 
Bamberg,  Professor  Voll  mann  in  München,  Professor  Wislicenus 
in  Würzburg,  Dr.  Wolf  in  Dresden-Plauen,  Lehrer  Meyer  in 
Regensburg,  Professor  Schübe  in  Breslau. 

Das  im  Oktober  gefeierte  100jährige  Jubiläum  der  Gesellschaft 
veranlafste  die  Sektion  die  Ernennung  folgender  Herren  zu  Ehren- 
mitgliedern zu  beantragen:  Prof.  Ascherson  und  Prof.  Magnus 
in  Berlin,  Prof.  Wettstein  in  Wien,  alsdann  zu  korrespondierenden 
Mitgliedern:  Prof.  Solereder  in  Erlangen,  Prof.  Wagner  in  Weihen- 
stephan-Freising,  Dr.  Gräbner  in  Berlin,  Dr.  Poeverlein  in 
Regensburg,  welchen  Vorschlägen  einmütig  stattgegeben  wurde.  Die 
erhebende  Feier  selbst  erbrachte  das  persönliche  Erscheinen  lieber 
früherer  Mitarbeiter  und  neuer  Freunde,  so  der  Herrn  Professor 
Solereder  aus  Erlangen,  Kaufmann  Gebhard  aus  Markt  Redwitz, 
Apotheker  Landauer  aus  Würzburg,  Dr.  Herz  aus  München, 
Apotheker  Krapfenbauer  aus  Manila,  Dr.  Poeverlein  aus 
Regensburg,  Chemiker  Gar  eis  aus  Erlangen,  Lehrer  Prechtels- 
bauer,  Kaufmann  und  Scherzer  von  hier.  Der  zahlreichen 
Glückwunschschreiben  und  Telegramme  auswärtiger  Mitarbeiter  und 
Freunde  aus  Bamberg,  Creufsen,  Freising,  Kulmbach,  München, 
Memmingen,  Berlin,  Wien  darf,  um  Wiederholungen  zu  vermeiden, 
nur  summarisch  gedacht  werden. 

Zum  Schlufs  erübrigt  noch  dem  Direktorium  der  Gesellschaft 
für  gewährte  finanzielle  Unterstützung,  dann  der  Redaktion  des 
Generalanzeigers  für  unentgeltliche  Bekanntgabe  der  Sitzungsabende 
den  ergebensten  Dank  auszusprechen. 

A.  Schwarz,  W.  Rudel, 

Obmann.  Schriftführer. 

IX.  Jahresbericht  der  „Geographischen  Sektion". 

Die  Anzahl  der  Mitglieder  betrug  am  Anfang  des  Jahres  25 
vermehrte  sich  jedoch  erfreulicherweise  um  3  weitere  Mitglieder, 
so  dafs  die  Sektion  am  Ende  des  Jahres  28  Mitglieder  zählte. 

Die  Sitzungen  fanden  auch  heuer  wieder  stets  am  dritten 
Montag  im  Monat  statt,  und  /.war  wurden  acht  Abende  belegt,  die 
teils  durch  Vorträge,  teils  durch  Berichterstattungen  aus  der  Fach- 
litteratur  ausgefüllt  wurden,  sowie  im  Oktober  ein  Vortragsabend  in 
<!<•!•  Muttergesellschafl  abgehalten. 
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Die  Geschäfte  der  Sektion  besorgten: 

als  Obmann:  Herr  Postamtsdirektor  A.  Schmidt, 
als  Schatzmeister:  Herr  Heinrich  Enslin, 
als  Schriftführer:  Herr  Th.  Obermayer. 
In  jeder  Sitzung  gab  der  Obmann  ausführlichen  Bericht  über 
den  oft  sehr  reichhaltigen  Einlauf,  des  Weiteren  fanden  in  denselben 
folgende  Vorträge  und  Besprechungen  statt : 
21.  Januar:  Herr  Schmidt:  Über  den  Yang-tse-Kiang. 
25.  März:         »      Dr.  Heer  wagen:  Land  und  Leute  in  Tibet. 

15.  April:         »      Schmidt:     Klimatologie     von     Marokko,     sowie 

Der  Salzsee  von  Larnaka. 
Herr   Knapp:    Vorlage   von  Aquarellen   aus  dem  Leben    und 
Treiben  auf  Kuba. 
20.  Mai:  Herr  Kunzmann:    Vorlage   einer  umfangreichen   Waffen- 
sammlung aus  Deutsch-Neu-Guinea.  (Der  gröfsere  Teil  hievon 
wird  unter  Eigentumsvorbehalt  zur  Aufstellung  in  den  Samm- 
lungen der  Gesellschaft  überlassen.) 
Herr  Schmidt:  Vorlage  chinesissher  Kleidungs- und  Schmuck- 
gegenstände. 

17.  Juni:  Herr  Enslin:    Vortrag  über    »Die    Philippinen  und   deren 

Bevölkerung«. 
Herr  Schmidt:    Der  Stand  der  Arbeiten  am  Nil  bei  Assuan. 

16.  Sept. :  Besprechungen    und    Vorschläge,    die    Jubiläumsfeierlich- 

keiten betreffend. 
16.  Oktober    (in    der    Mittwochsitzung   der    Muttergesellschaft)    Herr 
Enslin:  Vortrag  über  »Die  Philippinen  und  deren  Bewohner«. 

18.  November:  Herr  Kunzmann:  Vorlage   und  Besprechung  einer 

grofsen  Anzahl  Photographieen  aus  Neu-Guinea. 
Hieran  schlofs  sich  die  Geschäftssitzung  in  der  in  die  Vorstand- 
schaft fürs  kommende  Jahr  die  bisherigen  Herren  wiedergewählt  wurden. 
Für    die    Gesellschaftsbücherei    wurden     aus     Sektionsmitteln 
beschafft: 

Verhandlungen _ der  Gesellschaft  für  Erdkunde,  Berlin, 
Zeitschrift  *  »  *  »  » 

Deutsch-Österr.  Alpenvereinszeitung, 
Geographisches  Jahrbuch  XXIII. 
Als  Schenkungen  gingen  der  Bücherei  zu:  von  Hrn.  Lamb  recht: 
»Aus  dem  Reiche  der  Karpathen«,  von  Dr.  Ad.  Kohut,  sowie 
»Californien,  Land  und  Leute«,  von  Rob.  von  Schlagintweit ;  von 
Herrn  Obermayer:  Mitteilungen  des  Deutsch-Österr.  Alpenvereins, 
Band  1900;  von  Herrn  Hammerbacher:   »Der  Dutzendteich«. 
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Bei  der  am  27.  Oktober  stattgehabten  Jubiläumsfeier  der 
Muttergesellschaft  wirkten  mehrere  Mitglieder  der  Sektion  im  Aus- 
schusse mit.  Aus  Sektionsmitteln  wurde  für  die  Gesellschaft  als 
Geschenk  das  zweibändige  Werk :  Plofs-Bartels  »Das  Weib  in  der 
Natur-  und  Völkerkunde«   angekauft. 

Nürnberg,  Dezember  1901. 

Th.  Obermayer, 

Schriftführer. 


X.  Bericht  über   die  Thätigkeit  der   chemischen 

Sektion. 

Mit  Jahresbeginn  1901  ging  die  I.  Obmannschaft  von  Herrn 
Inspektor  Schlegel  auf  Herrn  Dr.  Metzger  über.  Die  Wahl  der 
übrigen  Mitglieder  der  Vorstandschaft  fand  in  der  Generalversamm- 
lung vom  8.  Januar  statt.     Es  wurden  gewählt  die  Herren  : 

Dr.  Küspert,  IL  Obmann, 
Direktor  Rohn,  Kassier, 
Assistent  Metz,  I.  Schriftführer, 
Assitent  Dr.  Falk,  II.  Schriftführer. 
Bei  Beginn  des  Jahres  zählte  die  Sektion  43  ordentliche   und 
11  aufserordentliche  Mitglieder,    am  Schlufs    des   Jahres  42  ordent- 
liche und  12  aufserordentliche.     Am  19.  Januar  wurde  das  Stiftungs- 
fest im  Künstlerzimmer  des  Restaurants   »Krokodil    abgehalten  und 
machten  sich   insbesondere  die  Herren  Dr.   Metzger,    Dr.    Straub 
und  Dr.  Raum  durch  verschiedene  Vorträge  und  Aufführungen  verdient. 
In  den  8  Sitzungen  (im  Vorjahre  8)   wurden  19  Themata  |  im 
Vorjahre  14)  behandelt.     Es  wurden  gehalten  7  Vorträge  (im  V.-J.  8) 
und    zwar    3     technologischen,    2    chemisch-,    je  1  geologisch-    und 
physikalisch-wissenschaftlichen  Inhalts,  8  Referate  und  /war  (i  tech- 
nologischen (im  V.-J.  4),  1  chemischen  und  1    geologischen  Inhalts. 
Endlich  2  Demonstrationen  technischer  Natur.     Die  Zahl  der  Redner 
betrug  11  (im  V.-J.  11),  die  Zahl  der  Teilnehmer  an  den  Sitzungen 
blieb  die  gleiche  wie  im  Vorjahre 

112  Mitglieder  i  11 1  im  V.-J.), 
36  G  iste  (  87    »       >    ). 

Die  höchste  Teilnehmerzahl  war  in  der  ».  Sitzung  zu  konsta- 
tieren mit  60  (im  V.-J.  »<»).  di<-  niederste  in  der  l.  Sitzung  mil  L3 
(im  V.-J.  1j  i  Mitgliedern  bezw.  Gasten 

Vorträge,  Referate  und  Demonstrationen  verteilten  sich  auf  die 
einzelnen  Sitzungsabende  wie  folgt  : 
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8.  Januar:     Dr.    Oppler:     Referate     mit    Demonstrationen    über 

a)  Thermophoren ,  b)  Luxferprismen,  Luxferscheiben, 

Elektroglas,  c)  ein  explosivsicheres  Gefäfs. 

Inspektor  Schlegel:   Demonstration   von  Proben  und 

und  Gegenständen  aus  Silbronit. 

12.  Februar:  Dr.    Kaul:    Vortrag    über    die    Specksteinbildung    des 

Fichtelgcbirges. 
Dr.  Oppler:  Mitteilungen  über  Dimethylsulfat. 
26.         »  Prof.  Dr.  Zwanziger:    Vortrag   über    Aldehydsäuren. 

Inspektor    Schlegel:   Referat   über    Aeoregengas   mit 

Experimenten. 
Dr.  Kaul:  Demonstration  von  Specksteinprodukten. 
26.  März:        Prof.    Dr.    Prior:     Experimentalvortrag     über    Bier- 
färbemittel. 
22.  Oktober:  Dr.  Guggenheim  er:  Vortrag  über  Radioactivität. 

Dr.  Metzger:    Bericht    über   die    Verhandlungen   des 
Verbandstages   selbständiger  Chemiker   zu    Gera  am 
30.  September  1901. 
12.  Novembr.:  Weide  mann:  Experimentalvortrag  über  Aerogengas- 

beleuchtuns. 
Inspektor  Schlegel:  Beschreibung  eines  Luftgasappa- 
rates. Referat  über  Trinkwasservereinigung  durch  Ozon. 
26.         »  Ingenieur  Wolf:  Vortrag  über  Neuerungen  in  Feuerungs- 

anlagen. 
Dr.  Kaul:  Referat  über  Kalksandsteinfabrikation. 
Dr.  Stadlinger:  Referat  über  die  Genesis  der  Kohlen- 
säure. 
10. Dezember:  Dr.  Her z fei d:    Vortrag   über   die   geschichtliche  Ent- 
wicklung der  Färberei  und  des  Zeugdrucks. 

Der  I.  Schriftführer: 
August  Metz. 


XL  Vierter  Jahresbericht  der  zoologischen 

Sektion  1901. 

Die  zoologische  Sektion  bestand  im  Berichtsjahre  aus  18  Mit- 
gliedern. 

In  7  ordentlichen  Sitzungen  wurden  folgende  Referate,  Demon- 
strationen und  Vorträge  erstattet: 
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I.  am  18.  Januar  1901. 

Herr  Paalzow  demonstrierte  Foraminiferen  aus  dem  Septarien- 
thon  und  besprach  eine  Abhandlung  über  die  Gabelgeweihe  bei 
Hirschen  und  eine  weitere  über  die  Tanzmäuse   bei  den  Japanesen. 

Herr  Dr.  Heer  wagen  referierte  über  einen  Artikel  von 
Köhler  über  den  Seidenschwanz. 

II.  am  15.  Februar  1901. 
Herr  Paalzow  demonstrierte  Muscheln  aus  dem  Coral  Crag 
und  dem  Red  Crag  von  England  und  berichtete  über  eine  Arbeit 
von  Wheele  r  "über  Anemotropismus  und  andere  Tropismen  bei 
Insekten,  ferner  über  einen  Artikel  von  K  ad  ich  über  die  zoologische 
Frage  Nordamerikas. 

III.  am  15.  März  1901. 

Herr  Paalzow  demonstrierte  Ammoniten  mit  anormaler  Wohn- 
kammer und  referierte  über  eine  Abhandlung  von  Dr.  Ernst  Krause 
über  Peripatiden. 

Herr  Dr.  Heerwagen  erstattete  ein  Referat  über:  »Efsbare 
Landschnecken.« 

IV.  am  26.  April  1901. 

Herr  Paalzow  demonstrierte  Dreissena  polymorpha  und 
Congeria  Brardy  und  verlas  einen  Aufsatz  von  Prowazek  über 
» Ameisenbeobachtungen. « 

V.  am  21.  Juni  1901. 
Herr  Sebald  zeigte  abgeworfene  Stangen  von  Rehböcken. 
Herr  Paalzow    demonstrierte    Foraminiferen   aus    der  oberen 
Kreide  von  Aachen. 

VI.  am  15.  November  1901. 

Herr  Paalzow  demonstrierte  eine  Anzahl  zoologischer 
Präparate,  als  Grundlage  für  eine  lokal-zoologische  Sammlung. 

Herr  Spandel  berichtete  über  einen  im  Zoologischen  Institute 
in  Erlangen  angestellten  Fruktiükationsversuch  zwischen  Xerophila 
candidula  und  candicans,  besprach  das  Vorkommen  von  Löfa  im 
Gebiete  des  Rheines,  der  Elbe  und  der  Donau,  referierte  über  die 
Eni  wickehing  der  Elefantenzähne  unter  Vorlage  eines  Zahnes  von 
Elepbas  antiquus  und  schilderte  seinen  Piesiu-Ii  des  zoologischen 
Gartens  von  Ragenbeck. 

VII.  am  20.  Dezember  L901. 

Herr  Paalzow  demonstrierte  Fossilien  aus  dem  nord- 
französischen Cenoman  und  referierte  über  »-ine  Abhandlung  von 
Dr.  Schnee:   -hin  Ausflug  auf  Ceylon.- 
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Herr  Dr.  Heerwagen  referierte  über  den  Jahrgang  1900  der 
ornithologischen  Monatsschrift. 

Zum  Schlüsse  sei  der  sehr  verehrl.  naturhistorischen  Gesell- 
schaft für  den  bewilligten  Zuschufs  von  60  Mk.,  sowie  Herrn  Spandel 
für  die  unentgeltliche  Aufnahme  der  Annoncen  im  General-Anzeiger 
an  dieser  Stelle  der  verbindlichste  Dank  ausgesprochen. 

Rieh.  Paalzow,  Hellmuth, 

Obmann.  Schriftführer. 


XII.   Jahresbericht  der  technologischen  Sektion. 

Die  technologische  Sektion   zählte   am  Schlüsse   des  Berichts- 
jahres 33  Mitglieder  und  trat  wie  im  Vorjahre  stets  am  zweiten  oder 
dritten  Dienstag  im  Monat  zusammen.     Aufser  einem  Vortragsabend 
im  Februar  in  der  Muttergesellschaft  wurden  7  Sitzungen  abgehalten. 
Die  Geschäfte  der  Sektion  besorgten  : 

I.  Obmann:  Herr  F.  H.  Hub  er, 
II.  Obmann:      »     Gg.  Rhau, 
Schriftführer:     »     Th.  Obermayer, 
Kassier:  »     Walter  Lessing. 

In  jeder  Sitzung  berichtete  der  Schriftführer  aus  den  abonnierten 
Zeitschriften  und  dem  sonstigen  litterarischen  Einlauf.    Umfassendere 
Vorträge  und  Berichterstattungen  fanden  statt: 
8.  Januar:     Herr  Obermayer:  Das  Lukaslicht. 
13.  Februar:  (in  der  Muttergesellschaft) :  Herr  Rhau  Vortrag:  Alumi- 
nium und  seine  Gefahren. 
Herr  Hub  er  Vortrag:    Die   neuesten    Erzeugnisse   der 
Elektrogravüre ;    sowie    Vorzeigung    einer    Reihe 
Lichtbilder  aus  der  deutschen  Marine. 
Hierauf  längere  Diskussion  über  Aluminium. 
19.  März:        Herr  Obermayer:  Fernheizwerke  in  Amerika. 

»      Huber:    Telephonie    ohne  Draht   mittels   Bogen- 
lampe, sowie  ein  neues  Baroscop. 
23.  April:  »      Hub  er:    Asbest,    sowie    Vorlage    von   13  Tafeln 

Eisenbahnschienenprofile. 
21.  Mai:  »      Huber:  Hydraulisches   Hochdruckprefsverfahren. 

»      Obermayer:  Das  Flugproblem. 
15.  Oktober:       »      Huber:  Unterseebote  u.  Unterwassernavigierung. 
19.  Novbr.:         »      Huber:  Haken  und  Nägel  mit  Scherflächen  (mit 

Lichtbildern). 


75 

19.  Novbr.:     Herr  Obermayer:   Benützung    der    Meereswellen    als 

motorische  Kraft. 
17.  Dezbr. :        »      Wirt  (als  Gast):  Nernstlampe. 
»      Rh  au:  Aerogengas. 

»      Hub  er:  Formen  der  modernen  Unterseebote. 
Hierauf  fand  die  jährliche  Geschäftssitzung  statt,  in  der  in  die 
Vorstandschaft  die  gleichen  Herren  gewählt  wurden  wie  im  Vorjahre. 
Die  Sektion  ist  auf  folgende  acht  Zeitschriften  abonniert : 
Bayerisches  Industrie-  und  Gewerbeblatt,  München, 
Polytechnisches  Centralblatt,  Berlin, 
Kraft  und  Licht,  Düsseldorf, 
Journal  des  Inventeurs,  Bruxelles, 
Technische  Revue,  München, 
Technisch-industrielle  Rundschau,  Nürnberg, 
Deutsche  Techniker-Zeitung,  Berlin, 
Zeitlexikon,  Stuttgart. 
Anläfslich    der    Jubelfeier    der  Muttergesellschaft   übergab   die 
Sektion  durch  ihren  Obmann  als  Festgabe  das  Werk  »Lüger's  Lexikon 
der  gesamten  Technik«. 

Nürnberg,  Dezember  1901. 

Th.  Obermayer, 
Schriftführer. 
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Zugänge  zur  Bibliothek 

vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1901. 


Periodica : 

—  Archiv  für  Anthropologie  27.  Band  Heft  I — III  (von  der 

Naturh.  Gesellschaft  angeschafft). 
Zeitschrift  f  Ethnologie  32.  Jahrg.  1900  Heft  II,  III,  V, 
VI,  33.  Jahrg.  1901   Heft  I,  II  (von  der  Naturh.  Ge- 
sellschaft angesch.). 

—  Globus  79.  u.  80.  Bd.    (von    der  Naturh.  Gesellschaft  an- 

geschafft). 
3270.        —         Beiträge z.  Anthropologie  u.  Urgeschichte  Bayerns  13.  Bd.; 

14.  Bd.  Heft  I,  II  (von  der  anthrop.  Sektion  angesch.) 
Centralblatt  f.  Anthropologie,  Ethnologie  u.   Urgeschichte 
III.  Jahrg.  Heft  I,  II,  IV;  IV. -VI.  Jahrg.  1899—1901. 
(von  d.  anthrop.  Sektion  angesch.) 
Limesblatt  Nr.  33  (von  der  anthrop.  Sekt,  angesch.). 

—  Nachrichten  über  deutsche  Altertumsfunde  11.  Jahrg.  1900 

Heft  III;  12.  Jahrg.  1901  Heft  I,  II.  (von  der  anthrop. 
Sekt,  angesch.) 

—  Geographische   Zeitschrift  von  Hettner   VII.  Jahrg.  1901 

(von  der  Naturh.  Gesellsch.  angesch.). 

—  Petermanns  Mitteilungen    47.   Bd.    1901    (v.  d.  Naturhist. 

Gesellsch.  angesch.). 

—  —  Ergänzungshefte  Nr.  134  -136  (v.  d.  Naturh.  Gesellsch. 

angesch.). 
3257.  Geographisches  Jahrbuch  XXIII.  Bd.  1900  2.  Hälfte  XXIV. 

Bd.  1901   1.  Hälfte  (v.  d.  geogr.  Sektion  angesch.) 
3260.  Deutsche  Kolonialzeitung    18.  Jahrg.  1901    (von  d.  geogr. 

Sektion  angesch.). 

—  Zeitschrift  d.  Gesellschaft  f.  Erdkunde  zu  Berlin  XXXV. 

Bd.  Heft  5,  6;  XXXVI  Heft  1—3  (v.  d.  geogr.  Sekt, 
angesch.) 

—  Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin 

XXVII.  Bd.  Heft  5-10;    XXVIII.  Bd.  Heft  1-7  (v. 
der  geogr.  Sekt,  angesch.). 

—  Mitteilungen   d.  I).   u.   öster.   Alpenver.    1901    Nr.  1 — 9 ; 

11 — 24.  Jahrg.  1900  (Geschenk  v.  Hrn.  Obermeyer). 
Prometheus  Nr.  582 — 634.  (von   der  Naturhist.  Gesellsch. 

angesch.). 
Naturwissenschaftliche  Rundschau  XVI.  Jahrg.  1901  (von 

d.  Naturhist.  Gesellsch.  angesch.) 
Biologisches  Centralblatt  XXI.  Bd.   1901  (v.  d.  Naturhist. 

Gesellsch.  angesch.) 
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Periodica 


Botanisches  Centralblatt  LXXXI.  Bd.  Nr.  1,  2,  4  —  10,  13, 

Titel ;  LXXXII.  Bd. ;  LXXXIII.  Bd.  Nr.  1  -  8 ;  LXXXIV. 

Bd.  Nr.  4—11.  (v.  d.  botan.  Sekt,  angesch.) 
Deutsche    botan.    Monatsschrift  XV111.  Jahrg.  1900   Heft 

9—12;  XVIII.  Jahrg.  1906  Hefte  1-9,  12;  XIX.  Jahrg. 

1901  Heft  1,  2.  (v.  d.  botan.  Sekt,  angesch.). 
3213.        —         Oesterr.  botan.  Zeitschrift  L.  Jahrg.  1900  Nr.  1—8,  Titel 

u.  Reg.  (v.  d.  botan.  Sekt,  angesch.) 

—  Allgemeine    botan.    Zeitschrift  v.  A.  Kneucker    1900    Nr. 

1—6;    1901  Nr.  1-3.  (v.  d.  botan.  Sektion  angesch.) 

—  Der  Zoologische  Garten  XLII.  Jahrg.  (v.  d.  zoolog.  Sekt. 

angesch.) 

—  Zeitschrift  f.  anorgan.    Chemie    (von   der    ehem.    Sektion 

angesch.). 
3314.        —         Bericht  über  die   Witterungs-  und  Krankheitsverhältnisse 

Nürnbergs.  Nov.— Dez.  1900;  Jan.- Okt.  1901.     (Ge- 
schenk der  meteorol.  Station. 


4043.  Agassis  Louis,  Der  Schöpfungsplan.  Vorlesungen  üb.  d.  natürl. 
Grundlagen  d.  Verwandtschaft  u.  d.  Thieren.  Übers,  v.  E. 
G.  Giebel.     Mit  50  Holzschn.    Leipzig  1875.  8°.  XII  u.  186  S. 

3892.  Anthropologische  Notizen  — ,  gelegentliche,  aus  Nordbayern: 
Pastor  Grössel,  z.  Vorgeschichte  d.  Fr.  Schweiz  in  d.  Stein- 
u.  Broncezeit.  Frank.  Kurier  1901  Nr.  478  S.  9.  —  Ruri- 
tätenfälschungen  „Sammler"  1901  Nr.  145 

4084.         Apotheker  verein,  Festschrift  z.  30.  Hauptvers;inimlg.  d.  Deutsch. 
—   Hannover  1901.  8°.  90  S. 
Bartels  Dr.  Max,  s.  Ploss  Dr.  H. 

4011.         hatka  Joh.  B.,  Monographie  der  Cassien-Gruppe  Senna.    Fest- 
abhandlg.    gew.    d.   F.  d.    lOOj.    Jubil.    d.  Handlungshauses 
Wenzel  Batka.  Prag.  18iiti.  kl.  Fol.  52  S.  mit  einem  Herbar 
von  Senna-Bl&ttern. 
Beck  L.  i\.  -    Nürnberg,  «1.  Dutzendteich. 

i<><>7.  BergJtaus  Dr.  Heirir.,  STollst.  Hand-Atlas  d.  d.  Erdbe&chreibg. 
u.  a.  Theile  d.  Erde  in  B2  in.  brsgbn.  r.Dr.K.Sohr.  4. Aufl. 
Glogan  ii    Leipzig  L848.  Querfolio. 

i< )..'. •  Bessel  1-  W.t  Popul  Vorlesungen  ab.  »nssensch  Gegenstände. 
.Voll  d.  Tode  «I  Verf  lirsgbn.  \.  II  C.  Schumacher.  Ham- 
burg  1848.  8°    1\    n    636  - 

1028  Bildertafelni  18  Tafeln  i"  Röteldruck  die  9  Seelen  n  Personi- 
fikationen \ .  Tugenden  a  Untugenden;  :'•  Tafeln  B°.  „Moschus- 
beutelu  ;  6  Tafeln  Folio  ..<  Ihinarinden" 
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4016.         Bischoff  Prof.   Theod.,    Das   kgl.  Realgymnasium    zu  Nürnberg 

1864-1896.  8°.  90  S. 
Boehmer  L.  &  Co.,  s.  Japan. 
4005.         Böhner  K.,  Geschichtliches  üb.  d.   Apotheke  in  Creufsen  u.  Be- 

rücksicht.  d.  früh.  Medizinalvhltn.  z.  Beginne  des  XX.  Jahrh. 

gesch.     Bayreuth  1901.    8°.  38  S. 

4057.  — ,  Verzeichnis  d.  gelegentl.  kleinerer  Ausflüge  v.  Creussen  be- 

obachteten Pflanzen.  Manuskript  20  Seiten,  Kanzleiformat. 
4062.  Buffon,  Oeuvres  completes  de  — ,  avec  les  Supplements,  augm. 
de  la  Classif.  de  G.  Cuvier,  et  accomp.  de  700  vignettes. 
Paris  MDCCCXXXV.  8°.  Tome  I  504  S.;  T.  II  480  S. ;  T. 
III  480  S.;  T.  IV  396  S.;    T.  V.  388  S.:    T.  VI  430  S.;    T. 

VII  422  S.;  T.  VIII  456  S.;  T.  IX  424  S. 
Bürkle  Eich.,  s.  Inaug.-Dissertat.  a) 

4082.  Candeze  Dr.  E.,  Die  Thalsperre.  Trag,  abenteuerl.  Geschichte 
eines  Insektenvölkchens.  D.  Französ.  nacherzählt  v.  Prof. 
Dr.  Will.  Marshall.     Leipzig  1901.  ill.  8°.  324  S. 

4046.  Chinesische  Aquarelle  auf  Reispapier  8°. ;  aufgez.  auf  Carton  in  4°. : 
ein  Flufsboot;  Gefangenenvorführung;  Gefangener  mit  der 
Halskrause,  Greis,  Dschunke,  Schmetterlinge  u.  Heuschrecken. 

4039.         Cohen  E.  S.  Ali,  Catalogue  de  la  collection  d'Ethnographie  etc. 

etc.  de  M ,  dont  la  vente  p.  aura  lieu  2  et  3  Juillet 

1901.  kl.  4°.  m    viel.  Lichtdrucken  u.  60  S. 

4002.  Dieudonne  Dr.  A.,  Schutzimpfung  u.  Serumtherapie.  Zusfass. 
Übers,  üb.  d.  Immunitätslehre.    2.  g.  umg.  Aufl.  Leipzig  1900. 

VIII  u.  192  S.  8°. 

3883.         -,  Sonder-Abdrücke :    a.  d.  Ärztl.  Praxis.  20  S.    kl.  8°.;    Über 
die  Pest.     (Münch.  Med.  Wochenschr.  Nr.  42,   1900.)    Über 
d.  Desinfektion  m.  Carboformal-Glühblocks  5  S.  8°.     Immuni- 
tät u.  Immunisierung.  S.  197 — 218  (Würzb.  Abh.  a.  d.  G.  d. 
pr.  Med.  I.  Bd.)  8°. 
4029.         Dorat  Dr.  Ch.,    Über  die  Gewinnung  d.  Perubalsams.    S.-A.  a. 
N.  Repert.  f.  Pharm.  Bd.  X.  8°.  10  S. 
Dunzinger  G.,  s.  Inaug.-Dissertat.  b) 
Elliesen  M.,  s.  Inaug.-Dissertat.  c) 

4058.  Enslin  Hcinr.,  Material  zu  einem  Vortrag  u.  d.  Philippinen  u. 

deren  Bewohner.  2  Manuskripte.  Auszüge  a.  Petermanns 
Mitt.  (Blumentritt)  u.  a.  Bullet,  d.  Amer.  Geo.  Soc.Bd.  XXXII ; 
1  Kartenskizze  d.  Phil.  1  :  3,000,000. 

4000.  Erckert  Bod.  v.,  Wanderungen  und  Siedelungen  der  German. 
Stämme  in  Mittel- Europa  v.  d.  ältest.  Zeit  b.  a.  Karl  d.  Gr. 
Auf  12  Kartenbl    darg.     Berlin  1901.    gr.  Fol. 

4090.  Fleischmann  Dr.  Alb.,  Die  Descendenztheorie.  Gemeinverständl. 
Vorlesungn.  ü.  d.  Auf-  u.  Niedergang  einer  naturw.  Hypo- 
these. .  .  .  M.  124  Textabb.  Leipzig  1901.  8°.  VI  u.  274  S. 
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4026.  Fontenelle  M.  Julia  de,  Guide  pour  les  recherches  et  obser- 
vations  microscopiques;  traduit  de  la  7-  edit.  anglaise  de 
M.  Gould  avec  fig.  et  addit,     Paris  1836.  8°.  62  S. 

4053.  Friederici  Gg.,  Indianer  u.  Anglo-Amerikaner.  Ein  geschichtl. 
Überblick.     Braunschweig  1900.    kl.  8°.  148  S. 

4042.         Fürst  Dr.  L.,  D.  chron.  Nicotinismus  u.  s.  Verhütung.    Bremen 
1900.  14  S.  kl.  8°. 
Garjeanne  A.  J.  M.,  s.  Inaug.-Dissertat.  d) 

4076.         Geographentag,  XIII.  Deutsch.  —  in  Breslau: 

a)  Festschrift  d.  Geogr.  Seminars  d.  Universität  Breslau  z. 
Begrüfsg.  des  — ;  Breslau  1901;  8°.  2  Karten,  3  Sk., 
Vorwort  u.  236  S. 

b)  Festgrufs  d.  Schi.  Ges.  f.  v.  Kultur.  Beiträge  z.  Kenntn. 
d.  Verbrtg.  d.  Gefäfs-Pflanzen  in  Schlesien  von  Theod. 
Schübe.     M.  4  Karten.  8°.  36  S. 

c)  Katalog  d.  Ausstellg.  8°.  IV,  52  u.  8  S. 

d)  Prof.  Dr.  J.  Partsch  ,  Luftfahrten  i.  Dienste  d.  Wissen- 
schaft. 8°.  15  S. 

e)  Breslau ,  Lage,  Natur  u.  Entwickelg.  Dargeb.  v.  Fest- 
ausschusse, ill.  8°.  122  S. 

f)  Plan  der  Stadt  Breslau  1901. 
Giebel  E.  G-,  s.  Agassiz  Louis. 

4051.  Glück  Dr.  Hugo,  Die  Stipulargebilde  d.  Monokotyledonen.  M. 
5  lith.  D.-Taf.  S.-A.  a.  Verh.  d.  Naturh.-Med.  Ver.  z.  Heidel- 
berg. VII.  Bd.  1901.  96  S.  8°. 

4048.  — ,  Beiträge  zur  Erlanger  Flora  der  Phanerogamen  u.  Gefäfs- 
kryptogamen.  1888—1892.  4°.  Manuscript.  Doppelseitig 
beschrieben ,  blau  durchstrichen.  Mit  Briefen,  Postkarten 
u.  a.  Beilagen. 

4091.  Goethe  R.,  Bericht  d.  k.  Lehranstalt  f.  Wein-,  Obst-  u.  Garten- 
bau zu  Geisenheim  a./Rh.   1901.  8°.  150  S. 

4086.         Goldschmidt- Geisa  M.,  Tabellen  z.  Bestimmg.  d.  Pteridophyten- 
Arten,    -Bastarde    u.    -Formen    Deutschlands,    Österr.  u.  d. 
Schweiz,  n.  äuss.  Merkmalen.    Cassel  1901.    8°.  60  S. 
Gould  s.  Fontenelle  M.  Julia  de  — 

4032a)  Grassmann  Hob..  Auszüge  aus  d  .  .  .  Moraltheologie  d.h.  Dr. 
Alph.  M  de  Liguori  etc.  54.  Aufl.  Stettin  1900.  8°.  36  S.  — 
I)'  Prinz  Max  Herzog  zu  Sachsen,  Verteidigung  d.  Moral- 
Theologie  (1  lil.  Alph.  v.  Liguori  geg.  die  Angriffe  Rob. 
Grassmanns  5.  Aufl.     Nürnberg  1900.  8°.  62  8. 

406."».        Grimm  Dr.  Fr.,   Ar/tl.  ßeobachtgn.  auf  Wz.,   von  is87     1>*.»_>. 
Kin  Beitrag  /..  med.  Geographie  Ostasiens.    Berlin  L900.  8°. 
ill.   1()7  s. 
Hcuelius  Dr.  Art..  b.  Stockholm,  Nord.  Museet 

1071.        Heldreich    Th.  &.,    Catalogue    Systematicus    Herbarii   Theo.   G. 


80 

Orphanidis Fase.    I.  Leguminosae   Florentiae  1877. 

8°.  VIÜ  u.  79  S. 

4072.  Heldreich  Th.  v-,  26  Sep.-Abdr.  in  deutscher,  franz.  u.  griech. 
Sprache.  8°.  (4072  XII  m.  d.  Bildnis  d.  Verf.  s.  a.  Keber  B.) 

3713.         — ,  D.  Flora  d.  Insel  Thera,  s.  Gaertringen,  Frh.  Hiller,  v. 
Hergt  B ,  s.  Weimar  Thür.  bot.  Ver. 

4066.         Hoernes   M.,    Urgeschichte  d.   bild.  Kunst  in  Europa  v.  d.  An- 
fängen bis  um  500  vor  Chr.    Mit  203  Abb.  im  Texte,  1  Farben- 
u.  35  D.-Taf.     Wien  1898.  gr.  8°.    XXil  u.  709  S. 
Hortus  Eystettensis,  s.  Schwertschlager  Dr.  Jos. 

4040.  Huene  Dr.  F.  v.,  vorl.  Bericht  ü.  d.  triassischen  Dinosaurier 
d.  europ.  Continents.  Mit  2  Taf.  u.  6  Fig.  Sep.-A.  a.  N. 
Jahrb.  f.  Min.,  Geol.  u.  Palaeon.  1901.  II.  S.  89-- 104. 

4081.  Janson  Dr.  0.,  Meeresforschung  u.  Meeresleben.  Sammig.  gem.- 
verst.  Darstell,  a.  a.  Geb.  d.  W.  30.  Bdchn.  Mit  41  Fig. 
Leipzig  1901. 

4014.  Japan.  Blumen-  u.  Sämereien-  Catalog  von  L.  Boehmer  &  Co., 
Yokohama:  Wholesale  Catalogue  for  1900-1901.  kl.  4°. 
41  S.  m.  v.  Japan,  lllustr. ;  Japanische  Coniferen  n.  allen 
Synonymen  u.  Japan.  Namen  zusammengestellt. 

4088.  Jordan  Dr.  Joh.,  Denkmal  d.  Freundschaft  d.  verewigten  H. 
Joh.  Wolf  .  .  .  err.  i.  N.  d.  (Pegnesischen)  Ordens.  Nürn- 
berg 1824.  4°.  18  S. 

4079.  Inaug.-Dissertationen  z.  Dr.  phil.  Erlangen.  8°.  1901.  a)  Rieh. 
Bürkle,  vgl.  Unters,  ü.  d.  innere  Struktur  d.  Blätter  u.  a. 
Assimilationsorgane  bei  einig,  austr.  Podalyrien-Gattungen 
91  S.  b)  G.  Dunzinger,  Beiträge  z.  Kenntn.  d.  Morphologie 
u.  Anatomie  d.  Genera  Hemionitis,  Gymnogramme  u.  Fains- 
sonia.  78  S.  c)  M.  Elliesen,  Einflufs  d.  Vegetationszustan- 
des verschied.  Hefen  auf  ihr  Vermehrgs.-  u.  Gärvermögen. 
19  S.  —  d)  A.  J.  M.  Garjeanne,  d.  Strömg.  d.  Protoplasma 
in  behäuteten  Zellen.  61  S.  —  e)  P.  Kliem,  Beitr.  z.  Wider- 
standsfähigk.  ein.  veget.  Regenerationsorgane  geg.  Trocken- 
heit. 1900.  55  S.  —  f)  L.  Levy,  Untersuchgn.  ü.  Blatt-  und 
Achsenstructur  d.  Genisteen  -  Gattung  Aspalathus.  58  S.  — 
g)  Fr.  Rauth,  Beitr.  z.  vgl.  Anatomie  einig.  Genisteen-Gat- 
tungen.  58  S.  —  h)  H.  Schulze ,  Beiträge  z.  vgl.  Anatomie 
d.  Gattungen  Lupinus  u.  Argyrolobium.  44  S.  —  i)  H.  V. 
Timmermann,  Studien  ü.  stomatare  Transpiration.  43  S. 

4009.  Keller  Heinr.,  Panorama  v.  Rigi-Berg.   J.  J   Scheuermann  sculp. 

Zürich  1815.  8°. 

4010.  — ,  Reise-Charte  d.  d.  Schweiz.     Zürich  1815. 
Kliem  F.,  s.  Inaug.-Dissertat.  e). 

4063.  Klunzinger  Dr.  C.  Benj.<  Die  Fische  d.  rotheu  Meeres.  Eine 
kritische  Revision  m.  Bestimmungstab.  I.  Teil.    Acanthopteri 
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veri  Owen.  Mit  Unterst,  d.  k.  pr.  Akad.  d.  Wiss.  hersgbn. 
Mit  13  lith.,  z.  T.  color.  Tafeln.  Stuttgart  1884.  Fol.  IX 
u.  133  S. 
3699.  Klunzinger  Dr.  C.  Benj.,  Üb.  d.  physik.,  ehem.  u.  biol.  Ursachen 
d.  Farbe  u.  Gewässer.  S.-A.  a.  Jahresb.  d.  V.  f.  v.  Naturk.  1901, 
Bd.  57;  S.  321—346.  Stuttgart. 

4036.  Koch   Dr.  Ludw.,   Ägypt.   u.    Abyssin.  Arachniden,    gesammelt 

v.  H.  C.  Jickeli.     Nürnberg  1875.  4°.   IV  u.  96  S.,  7  Taf. 

4037.  — ,  Arachniden   aus    Sibirien   u.  Novaja  Semlja ,    einges.  v.  der 

schwed.  Expedition  i.  J.  1875.  Mit  7  Taf.  S.-A.  a.  K.  S. 
Vetenskaps  Akad.  Handlingar  B.  16  Nr.  5.  Stockholm  1879. 
4°.    136  S. 

4038.  — ,  S.-A.  8°:    Arachnidenfauna  Galiziens.    (XLI.  Jahrb.  d.  k.  k. 

Gelehrten-Ges.  in  Krakau.)  1870.  58  S.  —  Übersicht  d.  v. 
Dr.  Finsch  in  Westsibirien  ges.  Arachniden.  (Verhandlgn. 
d.  zool.-bot.  Ges.  in  Wien.  1878.)  10  S.  —  Excursionen  a. 
d.  Balearen.  Arachniden  u.  Myriapoden.  56  S.  (dsbe.  1881.) 
—  Beschreibgn.  neuer ,  v.  H.  Dr.  Zimmermann  b.  Niesky 
entdeckter  Arachniden.  (Abhdlern.  d.  Naturf.  Gesellsch.  zu 
Görlitz.  Bd.  XVII.)  S.  41  —  71.  —  Kaukasische  Arachnoideen 
(„Isis"  zu  Dresden.)  36  S.  —  Arachniden.  (2.  deutsche  Nord- 
polarfahrt II.  Bd.  S.  400—403  m.  1  Taf.) 

3998.  Kohüt  Dr.  Ad.,  Aus  d.  Reiche  d.  Karpathen.  Ungar.  Land- 
schafts-, Sitten-,  Litt.-  u.  Kulturbilder.  Stuttgart  1887.  VIII 
u.  288  S.    kl.  8°. 

4008.  Körte  Wilh.,  Altes  u.  Neues  über  Wülzburg.  Mit  lith.  Plan 
u.  Abbildgn.     Ansbach  1869.    8°.    IV  u.  116  S. 

4067.  Krell  sen.,  Otto,  Altrömische  Heizungen.  Mit  39  Texttig.  u. 
1   Tab.  München  u.  Berlin  1901.   8°.  VI  u.  117  S. 

4070.  Kugler  Karl,  D.  Altmühlalp.  d.  h.  d.  Altmühlthal  m.  d.  Flufs- 
gebiete  innerhalb  s.  Berglandes,  topogr.,  histor.  u.  landsch. 
dargest.  Mit  Zeichngn.  v.  G.  Schröpler.  Ingolstadt  1868. 
8°.    223  S. 

4012.         Landschaftsbilder,   3  Serien;    18  Radiergn.  kl.  8°.   aus  Voyage 
jiittor.  de   Naples  et  Sicile;   8  Radiergn.  u.  Kreidezeichngn. 
kl.  8°.     Cöln  u.  Heidelberg;    10  Ansichten    von    Heidelberg 
Stahlstich   12°. 
Levy  L.,  s.  Inaug.-Dissertat.  f) 

4023.  Lindau  Dr.  Gust..  Ililfsbucli  f.  d.  Sammeln  parasit.  Pilze  in. 
Berücksicht  d.  Nährpflanzen  ....  u.  ei.  Anhang  ü.  d.  Thier- 
parasiten.     Berlin  L901.  kl.  8°.  VI  u.  90  S. 

i»>:;;,.  Loehle  Joh.,  Bayern,  Württemberg  u.  Baden  nebsl  beträchtl. 
Theilen  d.  angrensenden  Btaaten  u.  d.  Leitg.  d.  k.  bayer.  u. 
fürstL  Tarn  A  Taxis.  Central -Poststellen,  bearb.  v.  Willi. 
M.i\i    is69.  (Spezialkarte  \.  Südwestdeutschland)  anfgez.  in  4°. 
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4068.  Lübeck,    Das  Museum  zu  .  .  .  Festschrift  z.  Erinnerung  an  d. 

lOOjähr.  Bestehen   d.  Sammlgn.  d.  Ges.  z.  Befördg.  gemein- 
nütziger Thätigkeit.  1800-1900.    8°.    278  S. 

3484.  Ludwig  Prof.  Dr.  F.,  Sonder-Abdr. :  aus  d.  botan.  Centralbl. 
Nr.  10  bis  16;  a.  d.  39.  bis  42.  Jahresber.  d.  Ges.  v.  Fr. 
d.  N.  in  Gera  Nr.  17;  a.  d.  D.  B.  M.  Nr.  18;  a.  d.  Botan. 
Jaarboek  Gent  1899  Nr.  19:  a.  d.  Illustr.  Zeitschr.  f.  Ento- 
mologie Nr.  20  u.  21. 

4061.  Lueger  Otto,  Lexikon  d.  gesamten  Technik  u.  i.  Hilfswissen- 
schaften. Im  Verein  m.  Fachgen.  hrsgn.  Mit  zahlr.  Abb. 
Stuttgart  u.  Leipzig,  gr.  8°.  Bd.  I  bis  V  je  800  S.;  Bd.  VI 
960  S.;    Bd.  VII  1032  S. 

4030.         Manuskripte. 

Marshall  Dr.   Will.,  s.  Candeze,  Dr.  E. 

4069.  Martius  Dr.  C-  F.  P.  de,    Nova  Genera  et  Species  Plantarum 

quas  in  itinere  per  Brasiliam  Annis  MDCCCXVII  -MDCCCXX 

colleg  et  descrips.     Monachii.  Folio.    Vol.  I  1824 

II  u.  158  S.,  100  Taf. ;    Vol.  II  1826  148  S.,  Taf.  101     200 ; 
Vol.  III  1829  198  S.,  Taf.  201-300. 
Max  Prinz  Herzog  zu  Sachsen,  s.  Grassmann,  Rob. 

4083.  Mendel  Greg.,  Versuche  ü.  Pnanzenhybriden.  2  Abhandlgn. 
(1865  u.  1809.)  Oswald's  Klassiker  d.  exakt.  Wiss.  Nr.  121. 
8°.     Leipzig  1901.    62  S. 

4101.  Meyers  Konversations- Lexikon,  5.  gänzl.  neu  bearb.  Aufl.  4.  -  7. 
15.  Bd.  1895;  1.-3.  8.— 10.  13.  Bd.  1896;  11.  12.  14.  16. 
17.  Bd.  1897;  18.  Ergänzungsband  u.  Reg.  1898;  19.  Bd.  Jahres- 
Supplement  1898/1899. 

3656.  Müller  Sophus,  Nord.  Altertumskunde.  II.  Bd.,  Lieferg.  1  —7 
(Schlufs.)     Mit  189  Abb.  u.  2  Taf.  324  S. 

4077.  Naturforscherversammlung.  (73.)  Hamburg  1901 :  Über  d.  gegenw. 
Lage  des  Biol.  Unterrichts  an  höh.  Schulen.  Jena  1901.  8°. 
43  S.     M.  ein.  Aufruf  an  d.  naturw.  Vereine  Deutschlands. 

4069.  Neupert  Karl,  Mechanik  d.  Himmels  u.  d.  Moleküle.  Aufbau 
eines  Weltsystems  a.  d.  Äther  m.  Beweis  d.  Unrichtigkeit  d. 
Kopernikan.  Anschauungen Mit  1  Taf.  Bamberg.  8°.  31  S. 

3704.  Nürnberg.  Anthrop.  Sektion  d.  Naturhist.  Ges.,  Fundprotokolle 
(je  2  Exempl.)  —  Justin  Wunder,  Nr.  9:  Bericht  über  die 
Ausgrabg.  d.  Hügels  I  in  Beckersloh;  mit  Grundrifs  u.  Fund- 
zeichnung. —  Nr.  11:  Ausgrabung  2er  Trichtergruben  bei 
Lind;  desgl.  ei.  ausgefüllten  Grube;  mit  Grundrissen.  —  Nr.  13: 
Weidenschlag.  Aug.  1901.  3  S.  1  Plan;  Nr.  14;  Solach  b. 
Leinburg.  Sept.  1901.  17  S.  1  Plan.  —  Ludwig  Wunder, 
Nr.  8a  :  Bericht  üb.  d.  Ausgrabg.  d.  Hügels  II  in  Beckersloh; 
m.  2  Tafeln  Fundzeichnungen  u.  Grundrifs.  —  Nr.  10 :  Grab- 
hügel i.  Waldteil  Stöcklach  b.  Rückersdorf;  m.  Fundzeich- 
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nungen  u.  Grundrifs.  —  Nr.  12:  Bericht  üb.  d.  Abgrabung  d. 
Grabhügels  VIII  b  Labersricht;  m.  Grundrifs u.  Situationsplan. 

4056.  Nürnberg,  Anthrop.  Sek'tion  d.  Xaturhist.  Gesell.,  Photograph. 
Mappe:  4  Aufnahmen  neolitb.  Gräber. 

4022.  — ,  Das  städt.  Elektrizitätswerk  — .  Von  Direkt.  Ph.  Scholtes. 
Jan.  1899.  ill.  quer  4°.    40  S. 

4013.  — ,  Der  Dutzendteich  in  Natur-,  Orts-  u.  Industriegeschichtlicher 
Beziehung.  Nach  e.  v.  L.  C.  Beck  u.  Benützg.  v.  Quellen 
d.  Firma  Spaeth  bearb.  Studie.  Nürnberg  1898.  Folio.  — 
Hierzu  3  Photographien  4°.  a)  Das  Dutzendteicher  Weiher- 
tischen 1897;  b)  der  gr.  Dutzendteich,  aufgen.  1894;  c)  altes 
Herrenhaus  des  Dutzendteicher  Mühl-  u.  Hammerwerkes. 

4015.         — ,  Büdel  Gg.,  Verkehrs-Anlage  von  Nürnberg.     Karte. 

4006.  — ,  Glauning  Dr.  Fr.,  Prinzregent  Luitpold  v.  Bayern.  (Der 
Stadtmagistrat  d.  Schülern.)  8°.  40  S. 

4045.  — ,  Eckert  Herrn.,  5  Copien  von  4  photograph.  Aufnahmen,  Teil- 
nehmer des  Ausfluges  der  Naturh.  Gesellsch.  am  19.  Mai 
1901  nach  Osternoh. 

4093.  — ,  Naturhistor.  Gesellschaft,  Säcular-Feier  1801  —  1901.  Fest- 
schrift den  Gönnern,  Freunden  u.  Mitgliedern  d.  Gesellsch. 
als  Festgabe  dargebr.  am  27.  Okt.  1901.  gr.  8°.  XL1X  u. 
280  S.  32  Taf. 

4080.  — ,  — ,  Prefsberichte  z.  Jubiläum:  Fr.  Kurier  Nr.  551,  Stadtztg. 
Nr.  253,  Nordb.  Ztg.  Nr.  253,  Nürnb.  Anz.  Nr.  299,  Strafs- 
burger  Post  Nr.  1020. 

3494.  — ,  Schultheiss  Fr.,  Phänol.  Mitteilungen  der  Sommerperiode 
1900.    (Gen.-Anz.) 

4074.  -,  Verneuerte  Feuer-Ordnung  ....  1770.  kl.  8°.  71  S. 
4054.         Oefele  Dr.  Felix  v.,  Studien  ü.  d.  altägypt.  Parasitologie.    I.  Tl. 

8°.    S.-A.  a.  Extrait  d.  Arch.  de  Parasitologie.  IV.  1901.  S. 
481—530. 
3277.         — ,  S.-A.  a.  d.  Z.  f.    diät.    u.  phys.  Ther.,    diät.    Handbuch  der 
Bibliothek  Sardanapals.   4°.  2  S. 

4075.  Orth   Dr.  Joh..    Cursus    d.    norm.    Histologie    z.  Einführg.  i.  d. 

Gebr.  d.  Mikroskopcs,  sowie  i.  d.  pract.  Studium  d.  Gewebe- 
lehre.    3.  venu.  Aurl.     Mit   108  Holzsclm.     Berlin  1884.    8°. 
XII   u.  340  S. 
Partseh    l'rof.   Dr.  ./.,  s.  Geographentau'    lo7(id) 

4033.  Paezotta  Dr.  v>.  vet  Fr...  Untersuchungen  üb.  Bacillol.  S.-A. 
Monaten,  f.  pr.  Thierheilk.  XII.  Bd.    stuttg.  1901.  31  S.  8°. 

4085.  Veten  Herrn.,  Leibniz  i.  s.  15c/.  ■/..  Chemie  u.  d.  a.  Natnrwiss. 
S.-A.  a.  <1.  Chemiker-Ztg.  1901.  ■-'•"»,  Nr.  81.  8*.  14  s. 

4087.        PfeuferDr.K.,  Z.  Bchutze  w.  d.  Cholera.  Heidelberg  1849.8°.  - 

4006.  l'lnss  Dr.  //..  Das  Weib  in  d.  Natur-  u.  Völkerkunde.  Anthro- 
polog.    Studien.     ('».   unig.   u.  st.   venu.  Aufl.     EIrsgbn.   v.   Hr. 
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Max  Bartels.     Leipzig  1899.  8°.  I.  Bd.  II.  Bd.    Mit  11  lith. 
Tafeln  u.  539  Abb.    VIII  u.  764  S. 
Bauth  Fr.,  s.  Inaug.-Dissertat.  g) 

4073.  Reber  B.,  Th.  H.  Herrn,  v.  Heldreich.  S.-A.  a.  Gallerie  hervorr. 
Therapeutiker  u.  Pharmakognosten  d.  Gegenwart.  Genf  1896. 
gr.  8°.    2  S.  m.  Port. 

3709.  Beinecke  Dr.  P.,  Germanengräber  der  röm.  Kaiserzeit.  S.-A. 
a.  d.  Corr.  Bl.  d.  D.  anthr.  Ges.  1901  Nr.  5.  Nr.  8  neue 
Materialien  aus  Bayern  i.  Museum  f.  Völkerkunde  zu  Berlin. 
— ,  Grabfunde  d.  fr.  Bronzezeit  a.  Rheinhessen.  S.-Abdr.  a.  d. 
Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Zeit.  f.  Gesch.  u.  Kunst.  XIX. 
Jahrg.  1900. 

4094.  Bhönclub,  Festschrift  z.  25jähr.  Jubiläum  des  — ,  am  10.,  11. 
u.  12.  Aug.  1901.     Fulda  8°.    205  S. 

4001.  Bieder  Jos.,  Elektrogravüre.  14  S.  4°.  S.-A.  a.  d.  Elektrot.- 
chem.  Z.     Heft  1,  1900. 

4025.         Boyle  J.  F.,  Ein  Versuch  ü.  d.  Altertum  d.  indisch.  Medicin  n.  ei. 

Einleitgs.-Vorlesg.  z.  ei.  Cursus  d.  Materia  med.  u.  Therapie 

im  King's  College.     Übers,  v.  Dr.  J.  Wallach,  m.  Einltg.  u. 

Zusätzen  v.  Dr.  C.  F.  Heusinger.  Cassel  1839.  8°.  XV  u.  200  S. 

Büdel  Gg.,  s.  Nürnberg. 

4017.  Bütimeyer  L  ,  (Basel,  Naturf.  Ges.)  Gesammelte  Kleine  Schriften 
allgem.  Inhalts  a.  d.  Geb.  d.  Naturw.  Nebst  ei.  autobiogr. 
Skizze.  Hrsgegbn.  v.  H.  G.  Stehlin.  Basel  1898.  8°.  Bd.  I: 
Autobiogr.,  Zool.  Schriften.  IV  u.  400  S.;  Bd.  II:  Geo- 
graphische Schriften,  Necrologe,  Verz.  d.  Publik.  456  S. 

3997.  Schelenz  Herrn.,  Pharmacognost.  Karte  f.  d.  Arzneibücher  Eu- 
ropas u.  d.  Vereinigt.  Staaten  v.  Amerika.  2.  Aufl.  1899. 
1  :  45  Million.  Wandkarte. 

3999.         Schlag intweit  Bob.  v.,  Californien.     Land  u.  Leute.    Mit  Illust. 
Cöln  u.  Leipzig  1871.  XVI  u.  382  S.  kl.  8. 
Scholtes  Phil.,  s.  Nürnberg,  Elektrizitätswerk. 

4024.         Schott   Arthur,    Handbuch  d.  Botanik.     Hrsgbn.    v.    d.    Ges.    z. 
Verbrtg.  nützl.  Kenntnisse.     Aus  d.  Engl.     Mit  vielen  Abb. 
Stuttgart  1849.    12°.    388  S. 
Schübe   Theod.,  s.  Geographentag  XIII.  D.  b) 
Schulze  H.,  s.  Inaug.-Dissertat.  h) 

4021.  Schwarz  A.,  Nachtrag  zu  Wagensohn  u.  Meindl,  Flora  d.  Amts- 
bezirkes Mitterfels.  S.-A.  a.  d.  8.  Bericht  d.  botan.  Vereins 
Landhut.    11  S.  8°. 

4004.  Schwertschlager  Dr.  Jos.,  Der  botan.  Garten  der  Fürstbischöfe 
v.  Eichstätt.  Mit  2  Tabellen  u.  2  Taf.  Eichstätt  1890.  8°. 
VIII  u.  112  S. 

4044.  Seidl  Dr.  Armin,  Das  Regnitzthal  (von  Fürth  bis  Bamberg). 
Erlangen  1901.  8°.  VI  u.  182  S. 
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Sohr  Dr.  K.,  s.  Berghaus  Dr.  Heinr. 
Stehlin  H.  G  ,  s.  Riitimeyer  L. 
4047.         Sta?r#e/ecÄ£,CorridadeToros,ein  Heftch.  12°.  m.  12  Farbendrucken. 

4018.  Stockholm  Nordiska  Museet,  1)  Dr.  Artur  Hazelius:    Guide  au 

Musee  du  Nord;  trad.  p.  Kramer;  Stockholm  1889.  8°.  56  S.  — 
2)  C.  E.  Dahlman,  Karta  öfver  Skansen  Bredablick  Lejon- 
slätten  och  Framnäs  ä  Kongl.  Djurgärden.  2.  Aufl.  1897. 
1  :  2000.  —  3)  L.  Passarge,  Das  Nord.  Museum  u.  Skansen. 
1897.  kl.  8°.  16  S.  —  4)  Wilh.  Koenig,  e.  eigenart.  Museum 
f.  Natur-  u.  Völkerkunde.  1898.  kl.  8°.  —  5)  Vinterbilder 
fran  Skansen,  50  Bildertafeln  quer  4°. 
Timmermann  H.  F.,  s.  Inaug.-Dissert.  i) 

4049.  Volkskunde,  nordbayer.  - ,    Der  Flurumritt    von  Pfofeld  ,    S.  7 

der  Nr.  83  des  „Sammler"   1901. 

4020.  Wagner  Prof.  Dr.  Friedr.,  Bericht  über  d.  I.  b.  Gersten-  u. 
Hopfenausstellung  in  Verbindg.  m.  einer  brautech.  Spezial- 
Ausstellg.  zu  München  v.  29.  Sept.  bis  einschl.  3.  Okt.  1900. 
8°.    106  S. 

4060.         — ,  Lehrbuch  f.   d.  naturwiss.  u.  landw.  Unterricht  an  d.  bayr. 
landw.  Winterschulen ....     Hrsgbn.  v.   Verb.    bayr.    Land- 
wirtschaftslehrer.    Mit   214  Abbildgn.    Stuttgart  1902.  XVI 
u.  536  S.  8°. 
Wallach  Dr.  J,  s.  Royle  J.  F. 

3592.  Weber  Fr.,  Bericht  ü.  n.  vorg.  Funde  in  Bayern.  S.-A.  a.  Beitr. 
z.  Anthrop.  u.  Urg.  Bayerns. 

4041.  Weimar,  Thüring.  botan.  Verein,  Beilage:  B.  Hergt,  Zweck  u. 
Ziele  d.  Pflanzenschutzes.     S.-A.  a.  Thür.  Monatsbl. 

4019.  Weismann    Dr.    Aug.,    Studien  z.  Descedenz-Theorie.     I.  Über 

d.  Saison  -  Dimorphismus  d.  Schmetterlinge.     Mit  2  Farben- 
drucke    Leipzig  1875.    8°.  IV  u.  96  S. 

4050.  Weiss   Dr.   J.  E-,    Kurzgef.  Lehrbuch  d.  Krankhtn.  u.  Beschä- 

digungen u.  Kulturgewächse Mit  134  Abb.    Stuttgart. 

1901.  8°.    VII  u.  180  S. 
4034.         Wettstein  Dr.  Rieh,  v.,  Handbuch  d.  Systemat.  Botanik.    I.  Bd. 

Mit  762  Fig.  in  128  Abb.  Leipzig  u.  Wien  1901.  8°.  IV  u.  202  S. 
4089.         Will  Dr.,    Reisebilder  a.  Borneo.      S.-A.  a.  Weltpanorama.    S. 

561-573.  8°. 
Wunder  Justin,  s.  Nürnberg,  anthrop.  Sektion. 
Wunder    Ludwig,  s.  Nürnberg,  anthrop.  Sektion. 
i<>78.        Zunder  Enoch,  Beiträge  z.  Morphologie  d.  m&nnl.  Gtaschlechts- 

anhange    d.    Trichopteren.    Mit  1  Taf.  u.  21   Fig.     S.-A.  a. 

Z.  f.  w.  Zool.  LXX.  2.   1901.  8°.    S.   192     235. 
4o<>2.        Zurieh.  Geogr.-Ethnogr.  Gesell.,  Festschrift.    Versig.  «1    Bchw«. 

Qeogr.  Ges.)  1901.  8°.  Bebst  Jahresber.  1900/ 1901.  208  - 
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